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Katholiſche 
Kirchenlieder, Hyunen, Pſalmen, 


aus den 
älteften deutſchen gedruckten Gefang- und Gebetbüchern 
zufammengeftellt 


von 


Sofeph Kebrein, 


Direktor bes herzoglich naffauiſchen Schullehrerſeminare zu Montabaur, bes Vereins zur Erforfgung ber 

rheiniſchen Geſchichte und Hiterthümer zu Maing Forrefponbierenbem,, ber Geſellſchaft für deutſche Sprache zu 

Berlin auswärtigen, ber Föniglichen beutfchen Geſellſchaft zu Königäberg in Prenpen srbentliddem unb be 
bifterifchen Bereins für ben Nieberrhein, inebeſendere bie alte Erzbiöcehe Köln Ehren-Mitgliebe, 


Zweiter Band. 





Würzburg. 
Berlag der Stahel'ſchen Buch- und Kunfthandlung. 
1860. 


Die älteften 


katholifhen Gefangbücher 


Sehe, Leilentrit, Corner und Andern 


in eine Sammlung vereinigt 


don 


Sofeph Kehrein, 


Dieeltor bed herzoglich nafſauiſchen Schuliehrerfeminars zu Montabaur, bes Bereind zur Erforihung ber 

rheiniſchen Geſchichte und Alterthümer zu Mainz forrefponbierendem, ber Gefellſchaft für deurfche Sprache zu 

Berfin andwärtigem, ber königlichen deutſchen Geſellſchaft zu Rönligäberg in Preußen srbentlichhem umb bes 
= Hiftorifchen Vereins für ben Nieberrhein, Imsbefonbere bie alte Erzbiöcele Köln Ehren-Mitgliebe. 
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Siebente Abtheilung. 


— 


Marienlieder. 


373. Vnſer lieben Frawen Letaney, 
wie man ſie im Catechiſmo oder anderen Buͤchlein hat. 


(Ener Gb. 1610, 179. 1619. 1,179. Corner 474.) 


Kyrie eleifon. 
Ghrifte eleifon. 
Kyrie eleifon. 
Chriſte höre vns. 
5. Chriſte erhoͤre vns. 
Gott Vatter in den Himmeln, 
Gott Sohn Erloͤſer der Welt, 
Gott heiliger Geiſt, 
Heilige Dreyfaltigkeit ein einiger Gott, 
10. Heilige Maria, 
Heilige Gottes gebererin, 


— N — 
aolua 
pIq ↄuavqa 


Heilige Jungfraw aller Jungfrawen, 
Mütter Chriſti, * 
Mütter der Goͤttlichen gnaden, 
15. Aller guͤtigſte Muͤtter, 7 
Aller reineſte Muͤtter, 2 
Aller keuſcheſte Muͤtter, 
Du vnbefleckte Muͤtter, 
Du holdſelige Muͤtter, 
1 
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20. Du wunderbarliche Mütter, 
Du vugeſchwechte Mutter, 
Du Tieblihe Mutter, 
Mutter vnſers Schöpfer, 
Mutter unfers Erlöfers, 


25. Du aller weiffette Jungfraw, 


Du ehrwirdige Jungfraw, 
Du lobwirdige Jungfraw, 
Du gewaltige Jungfraw, 
Du gnedige Jungfraw, 

30. Du Gütige Jungfraw, 
Du trewe Jungfraw, 


Du Spiegel der gerechtigfeit, 


Du Sig der Weißheit, 
Dur vrſach vnſers Heils, 


sua all NK 


— 


35. Du Geiſtliches Gefaͤß, 
Du Ehrwuͤrdiges Gefaͤß, 
Du fuͤrtreffliches Gefaͤß, 
Du Geiſtliche Roſe, 

Du Thurn Davids, 

40. Du helffenbeyner Thurn, 

Du guͤldenes Hauß, 
Du Arch deß Bundß, 
Du Himmelport, 

Du Morgenſtern, 

45. Du Heyl der Kranken, 
Du Zuflucht der Suͤnder, 
Du Troͤſterin der Betruͤbten, 
Du Helfferin der Chriſten, 
Du Koͤnigin der Engel, 


50. Du Koͤnigin der Patriarchen, 


Du Koͤnigin der Propheten, 
Du Koͤnigin der Apoſtel, 
Du Koͤnigin der Martyrer, 

Du Koͤnigin der Beichtiger, 
55. Du Königin der Jungfrawen, 


ug am a 
\ 


Du Königin aller Heiligen, 
Jeſu Ehrifte, dir Sohn des Iebendigen Gottes, 
Berfhon vnſer O Herr. 
Jeſu Ehrifte, du Sohn. des febendigen Gottes, 


60. Erhöre vns O Herr. 


Jeſu Ehrifte, du Sohn des lebendigen Gottes, 


Erbarm dich vnſer. 


Lesarten. 


den. — 26. K Ehrw. — 27. KM Lobw. 


gun al aug 


12. M Gebärerin. — 13 f. M Mutter. — 14. M Gna— 
— 28. M Gew. — 31. M ge 


trewe. — 32. M Gerecht. — 34. K heils. M Heyls. — 38. M Rofen. — 
43. M Himmelsporten. — 57 f. M DO Lamb Gottes das hinwegnimbt Die 


Sind der Welt, Verſchon vnſer O HErr; Exrhöre uns O HErr; Erbarm 


dich vnſer. 
Anmerkung. 


39. 40. 41. 42. 45; in M fehlen 18. 19. 20. 29. 51. 


In IK fehlen die Zeilen 21. 22. 23. 24. 30. 36. 37, 


374. Das Salve Regina. 
(Cölner Gb. 1619. 1, 40, Corner 478.) 


1. Gegrüffet ſeyſt du Edlefte Königin, 
Der Menfchen vnd der Engelen, 
Ein Mütter der Barmhertzigkeit, 

Daß eben vnſer hoffnung vnd ſuͤſſigkeit. 
2. Wir ellende Kinder Eud fehreyen zu Dir, 
Mit trauren vnd weinen feuffßen wir, 

In diefem Elenden Jammerthal, 
Vergieffen vnſer Thraͤnen ohn zahl. 
3. Eia vnſer bergliebfte Fürfprecherin, 
Ihr heiliger Nahm ligt uns im Sinn, 
Sehr auff uns dein barmhertzigkeit aug, 
Dein Mätterlich herk an uns Kindern brauch. 
4. Nach difem elend vnd! ancdig beſuch, 
Zeig ons Jeſum dein gefegnete frucht, 
D gütige, O milte Jungfraw, 
O aller holdjeligfte Maria, 
O aller füffefte Maria. 

Lesarten aus M. 1, 1. feyftu. — 2. Engeln. — 4. Das. — 2,1. 
elende. Evae. — 2. tramwren vnd mit w. — 3. cl. — 4. ohne. — 3, 1. 
Eya herglibfte. — 2. Dein h. Nam. fin. — 3. barmhertzig Ang. — 4. Her. 
— 4, 1.008 gnädig. — 2. Frucht. — 3. milde. 


375. Das Salve Regina Teutſch. 
(Eölner Gb. 1610, 178. 1619. I, 173. Corner 478.) 


Gegrüffet feift du Königin der Barmhertzigkeit, 
Das Leben Süffigfeit und vnſer hoffnung fey gegrüft, 
Zu dir fchreyen wir ellende Kinder Enä: 
Zu Dir fenffgen wir klagend vnd weinend 
5. In diefem Thale der zäher. 
Eia vnſer Fürfprecherin 
Darumb fehre deine Barmberkige augen zu vns, 
Dad Jeſum die gebenedeyte Frucht deines Leibes, 
Zeige und nad) dieſem Ellend. 


10.D Bütige, O Milte O füffe Jungfraw Marıa. 





» Lied und, wie auch der Text in Ulenberg 1644. ©. 713 hat. 
1* 


2esarten. 1. K Gegrüffet feyitu. M feyit du. — 2. K Def. M Hof. 
— 3. K ellenden. M elende. — 4. M weynend. — 5. M Zaͤher. — 6.M 
Eva. — 7. M Drumb. K Barmbergigen. M Augen. — 8. M Geb. Fr. 
Leibe. — 9. M Zeyge. Elend. — 10. M mifdte. füffe. 


376. Das Salve Regina Deutſch. 
(Bebe 34 N. A. 40. Leifentrit 1.9.1, 21. Colner Gb. 1610, 175. 1619. I, 175.) 
Fraw von herken wir dich grüffen, 
Koͤnigyn der barmbergigfent, 
Vnſer leben vnſer ſüuͤſſe, 
Vnſer troſt der gruß ſey dir bereyt, 
. Zu dir wyr ſchreyen ellende 
Kynder Eue in dem yamerthal, 
Zu dir wir ſeufftzen klagende, 
Weynende in dieſem zeherthall, 
Eya darumb ſo du biſt, 
10. Vnſer! vorſprechliche zuflucht, 
Dein barmhertzige augen zu vns wende, 
Vnd den beylland Jeſum Ehrift, 
Deynes leybs gefegente Frucht, 
Erzeyg vns nach dieſem ellende, 
15.8 du Barmbergige, : 
O du güttige, 
O du füffe Jungfraw mutter Maria. 
Lesarten. 2. IK Königin der Barmh. — 3. IK Leben. Suͤſſe. — 
4. Carus. IK grüß. — 5. CIK wir. © ſchreien elende. — 6. CIK Sin- 
der. IK Guae. C jamm. I jan. K Jam. — 8. CIK Weinende. O zeher- 
tbal. IK Zeberthal. — 9. IK Eia. — 10. CIK vorbitlihe (ft. vorfpr.). — 
11. IK Barmb. K wend. — 12. C heiland. IK Heyland. — 13. CIK 
deines. C leibs. IK Leibs. CIK gefeqnete. — 14. CIK Erzeig. C elende. 
IK Ellende. — 15. K Barmh. — 16. © gütige. IK Gütige. — 17. IK Mütter. 
Anmerkung. Hoffmann Nr.197 hat das Lied aus einer Münchener 
Handſchrift des 15. Jahrhunderts (Cod. lat. 6034, Ebersberg 234, BI. 88), 
aber ungenau. Darum folgen bier genau die Abweichungen. 1. grueſſen. — 
2. kunigyn d. parmherzifait. — 3. ſueſſe. — 4. throft. grueß ift d. berayt. — 
5. zw. wir. — 6. k. frawen eue iamers quall. — 7. zw. feüften. 8. und wey- 
nent yn diſem zähertall. — 9. d. feyt tu piſt. — 10. vorfprechlich. — 11. parmı= 
bergig. — 12. Hayler ihm chriſt. — 13. deines. — 14. vns ertzayg zu throft 
nad dem el. — 15. O d. fenfte. — 16. gutige. — 17. ſueſſe Maria. 
1 Nach dem Drudjehlerverzeichnig ift uns zu leſen. 


gt 


377. Das Salve Regina, in form eines Ruffs zu fingen. 
(Gorner 480.) 


1. SD bitten wir Gott den Batter, 
Der voller MWeißheit ift, 
Wol vmb fein Heiligen Namen, 
Den Vattern Jeſu Chriſt. 


2. So bitten wir GOtt den Sohne, 
Daß er vns genaͤdig ſey, 
Vnd auch ſein werthe Mutter, 
Die Heilige Jungfraw Maria. 


3. So bitten wir vmb ſeine Guͤte, 
Auch GOtt den Heiligen Geiſt, 
Daß er vnns wol behuͤte, 

An vnſerm End allermeiſt. 


4. Vnd wann ſich Seel vnd Leibe, 
Von einander ſcheiden muß, 
Da woͤll vns Gott verleyhen, 
Rechtſchaffne Beicht vnd Buß. 
5. Vnd einen rechten Glauben, 
Vnd ein vernuͤnfftigen Sinn, 
So moͤchten wir wol anſchawen, 
Die Himliſche Koͤnigin. 
6. Maria Gottes Mutter, 
Nun bitt Gott fuͤr vns, 
Das wollen wir dir zutrawen, 
Du kanſt ſehr helffen vns. 
7. Hilff daß wir nicht werden verweifet, . 
Halt vns in deiner hut, 
Hilff Das wir werden gefpeifet, 
Mit GDttes Leichnam gut. 
8. Du wölft für vnns thun tretten, 
Mit deinen Worten lind, 
Du woͤllſt ftäts für vnns beten, 
Bey deinem liebſten Kindt. 
9. Durch deiner erbarmung willen, 
Das bitten wir dich all, 
Wir ſeyndt ja Evae Kinder, 
In dieſem Jammerthal. 


- 10. Wir weynen vnd wir Flagen, 
Wir ſchreyen all zu dir, 
Hilff das wir nicht verzagen, 
Sn onfern Suͤnden hier. 
11. Zu dir ruffen wir offte, 
Di Jungfraw reine Mayd, 
Denn du biſt onjer Hoffnung, 
Vnſers Lebens Süffigfeit. 
12. Zu dir ruffen wir vefte, 
So gar mit heller ſtimm, 
Nun thu an ons das beite, 
Du himlifche Königin. 
13. Ob vns der HErr wolt jchlagen, 
So ſey vns Maria bereit, 
Hilff zornig ſchlaͤg aufffahen, 
O Jungfraw reine Mayd. 
14. Thu deine barmhertzige Augen, 
Wenden herab zu vns, 
Vnd ſetz du dein Vertrawen, 
O Jungfraw Maria fuͤr vns. 
15. Schließ vns vnter dein Arme, 
Du liebſte Mutter mein, 
Daß Gott ſich uͤber vns erbarme, 
Weil wir ſeyn Kinder ſeyn. 
16.O Maria darumme, 
Sey vnſer Fuͤrſprecherin, 
Zu deinem lieben Sohne, 
Daß wir ſeine Hulde gewinn. 
17. Das Gebet das iſt genennet, 
Das heilig Salve Regin, 
hr Gnad habn wir offt erfennet, 
Drumb wolln wir jhr gerne dien. 


378. Die Antiphona, Alma Redemptoris Mater 
fo von Advent biß auff Liechtmeß gpfleget gefungen zu werden. 
(Gorner 482.) 


Snadenreihe Mutter deß Exrlöfers, die du bift die offne Porten def 
Himmels und Meered Stern, fom zu bilff dem fallenden Bold, welchs 
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begehrt auffzuftehn, du haft gebohren Deinen heiligen Schöpffer, darob ſich 
die Natur verwundert. O Jungfraw vor und nach Der Geburt, empfab 
den Gruß von deß Gabrield Munde, und erbarme dich der Sünder. 


379. Das Antiphona, Ave Regina, 
fo von Liechtmeß biß auff Oftern pfleget geſungen zu werden. 
(Corner 484.) 


1. Sey gegrüft Himmelfönigin, 

Sey gegrüft Fraw der Engelein, 
Sey gegrüft heilige Wurgel, von der 
Welt Liecht ift entiprungen ber. 

2. Frew dich O Jungftaw Ehrenreich, 
An Schoͤnheit iſt dir keine gleich, 
Behuͤt dich Gott O Wunder ſchoͤn, 
Chriſtum durch dein bitt vns verſoͤhn. 


380. Ein ſchoͤn Geſang von vnſer lieben Frawen. 
(Mainzer Cantual 181, ohne Sir. 2. 11. 14. 15. Corner 71, ohne Str. 13.) 


1. GEgrüffet feyftu ein Königin, 
Vnd aller Welt ein Tröfterin, 
D MARIA wie heilig biftu geborn, 
Gott hat dich felber außerforn, 
Für andern Jungfrawen allen. 


2. Maria faß inn ihrem Kämmerlein, 
Sie laß in einem Bichlein fein, 
Das die Propheten gefchrieben han, 
Wie es ein feufche Jungfraw fey, 

* Die Gott gebären folt allein. 

3. Maria gedadt in jrem muth, 
Ah Gott wie ift die Jungfraw fo gut, 

‚ Die geberen foll den Heiland fein, 

Wie gern wolt ih jr Dienerin fein, 
Kun zu allen zeiten. 

4, Alsbald die Göttliche Majeftat, 
Den Heiligen Engel gejendet bat, 
Gabriel ift er genandt, | 
Gen Nazareth in das Galileiſch Land, 
Zu Maria der reinen. 


5. Gr fam zu jhr durch verfchloffene Thür, 
Er grüffet fie vnd ſprach zu jbr, 
Aue du bijt aller quaden voll, 
Der HERR ift mit Dir, bift gebenedeyet wol, 
Vber andere Frawen alle. 1 
6. Maria erfchrad vber ſolche wort, 
Die fie vom Engel hat gebört, 
Sie gedachte bey fich hin vnd ber, 
Was dig für ein gruß vnd bottjchafft- wer, 
Die Gabriel jr brachte. 
7. Der Engel ſprach, Marta nicht fürchte Dich, 
Gnad haftu gefunden miltiglic, 
Bey Gott dem Herrn im hoͤchſten Trohn, 
Du ſolt gebehren einen Sohn, 
Das glaub du mir fuͤrware. 


8. Maria die antwortet ſeuberlich, 
Dem Engel Gottes gar tugentlich, 
Dem hoͤchſten Gott iſt wol bekandt, 
Daß mein hertz weiß von keinem Mann, 
Wie ſoll dann diß geſchehen? 

9. Der Engel ſprach Maria glaub du mir, 
Der Heilige Geiſt wird kommen zu dir, 
Did wird vberſchatten die Göttliche krafft, 
Vnd bewaren deine reine Jungfrawfchafft, 
Nun vnd zu allen zeiten. 


10. Du wirft gebehren deß höchften Sohn, 
Gott wird jm geben Dauids Trohn, 
Daß er regiere mechtiglic, 

Sein herrſchafft weit außbreitet ſich, 
Sein Reid nimmer ein ende. 

11. Das Kindfein das du gebären wirft, 
Das folt du nennen Jefus Chrift, 
Denn er wird Seelig entbinden, 
Sein Bolt von allen Sünden, 
Drumb heift er Seeligmacher füß. 

12. Maria die antwortet jnniglic, 

Dem Engel Gottes demütiglich, 

Eine Magd bin ich deß HErren mein, 
Ih geb mich in den willen fein, 

Mir gefchehe nad deinen worten. 


13. Alsbald hatt Maria den Gottes Sohn, 
Vom Heiligen Geift empfangen fchon, 
Sie hat jhn getragen feufch und rein, 
Vnd als fie fam gen Bethlehem, 

Da hat fie vns den Heiland gebohren. 

14. So bald Maria jhrn Willen drein gab, 
Ward fie vom Heiligen Geift vmbſchatt, 

Wird ſchwanger eines Kindleins Flein, 
Das trugs vnter jhrem Hertzen fein, 

VBnter jhrem Hertzen keuſch vnd rein. 

15. Sie trugn vnter jhren Bruͤſten, 

Den Herrn aller Fuͤrſten, 

Vnter jhren Jungfraͤwlichen Kraͤntzlein, 
Biß daß fie kam gen Betlehem, 

Da hat ſie vns den Heyland geborn. 

16. Mit dieſem Geſange loben wir dich, 
Maria Gottes Mutter qanadenreih, . |. 
Laß vns genieffen der fürbitt dein, 

Auff daß dein liebes Kindelein, 
Bn3 geb das ewig Ichen. | 


2esarten aus M. 1, 1. Gegruͤſſet ſeyſt du. — 3. biſt du. — 4. außer: 
kohtn. — 5. alle. — 3, 1. jhrem Muht. — 3. gebären. Heyland. — 4. jbr 
D. feyn. — 5. vnd zu. a. 3.— 4,2. Zu ihr fein Engel.—3. genannt. — 
5. Da er die reine Jungfraw fand. — 5, 1. verjchloffne Thür. — 3. Gna. — 
6, 1. über. W. — 3. gedacht. — 4. Gr. Bo. — 7, 2. haft dur mildiglic. — 
3. Thron. — 4. gebären. Son. — 5. ſicherlichen (ft. fuͤrware). — 8, 1: 
antwort fü. — 3. befand. — 4. Daß ich ‘nie feinen Mann erfandt. — 
5. Erfenn aud feinen nimmermehr. — 9, 2. Heyl. — 3. über. Kra. — 
4. bewahren dein. Jungfrau. — 10, 1. gebähren. — 2. jhm Dav. Thron. — 
3. maͤcht. — 4. Herr. — 5. ſich endet (fi. ein ende). — 12, 1:- antwort. — 
2. demüt. — 3. Wil. — 4. gib. Wil. — 5. gefcheh. Wor. — 16, 1. Ge- 
lang. — 2. Gnad. Ä en 


381. Ein ſehr alt Ehriftlicher Gefang 
von der Mutter Gottes auff alle jhre  Feft.. 
Ave sanctissima, \ 
(Leifentrit, 1.9. 1, 23, Mainzer Gantual 187 mit der UÜberſchrift: „Das Anti- 
phona Ave sanctissima Teutſch.“ Cölner Gb. 1610, 157. 1619, L, 157 mit der 
Überihrift: „Gin fehr alt Catholiſch Geſang von Maria derb»$ungframwen.*) 
Gegruͤſſet feiftu aller Heiligfte Maria, | 
Du Mutter Gottes, du Königin des Himels, 
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Ein Pfort des Paradis, 
Ein Frame diefer werlet, 
5. Du biſt eine fonderlihe Jungfraw rein, 
Du haft empfangen Jeſum ane fünde, 
Du haft uns geboren den Schöpffer 
Bud den Seligmacher der Werlet, - 
Daran ich Feinen zweifel trag, 
10. Bitt für vns, Bitt für ons, 
Sefun deinen lieben Son, 
Das er vns behüt vor allem vbel, Amen. 


tesarten. 1. H ABe gegr. HIK feyftu. HIK (D Roten) heil. — 
2. H Ein M. Gotts, ein Königinn in dem Himmel. I Müt. IK (D Noten) 
Himmeld. — 3. H de. HIK Paradeiß. — 4. H €. Tröfterin d. Werlet. 
D (R.) frame. K difer. IK Welt. — 6. HIK ohne. H Sünde. IK Suͤn— 
den. — 7. H haft gebohren. — 8. H Werlt. IK Welt. — 8 HD. fol 
niemand zweiffel habn. — 10. H Bitte Gott für uns 3. d. allerliebften 
Sohn. — 11. I Sohn. — 12. H Band daß. behüt. IK Daß. behiüte. 


382. Der Englifhe Gruß. 


(Mainzer Cantual 191, Eölner Gb. 1619. I, 43. Corner 815 und 817, bier ohne 
| das Kyr. All. und flatt Gelobt x. O Maria bitt fur ons.) 


1. GEgrüft feyftu MARIA rein, Kyrieeleifon, 
Voll gnaden ift Das Herke dein, alleluia, alleluin, 
Gelobt fey Gott vnd MARIA. ! 
2. Der Here mit die ift allezeit, 
. Du bift gefegnt und benedeyt. VER dere 
3. Vber aller Weiber zier und zucht, De TE ReEe Br 3 
Geſegnet ift deins Leibs frucht. Ä 
4. Jeſus Ehriftus dein lieber Sohn, 
Heilige Mutter bitte nun. 
5. Für ons arm Sünder ſehr verwundt, 
Jetzund vnd in deß Todes jtund, 
6. Amen das ift es werde wahr, 
Drauff loben wir dich jmmerdar. 
2esarten. 1, 1. LM Gegrüft. L feyeftu. M feyft du. — 2. M Gna. 
L here. — 2, 1. L allzeit. — 2. L Vnd vber alle Weiberen gebenedeit, 
M Vbr all Weiber Gebenedeyt. — 3, 1. LM Vnd aller W. Zier 


1 Kurieeleifon, Alleluia, Gelobt ec. werden bei jeder Str. wiederholt. 
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(M 3ierd). Zucht. — 2. LM Vbertrifft weit deines (M deins) L. M Frudt. — 
4,1. LM Jeſum Chriftum deinen lieben. — 2. LM Bor uns Jungfraw 
erbitte num. — 5, 1. LM Bor vns arme Sünder. L verwund. — 2. LM 
Bitte (M Bitt) jegund vnd in deß (M ins) todts (M Todtes). — 6, 1. 
M Amen, Amen das werde. L war. — 3. L Darumb. M Drumb, 


383. Noch ein fehr alt Gefang, 
von der lieben Mutter Gottes. 
(Mainzer Cantual 189.) 


1. ICH weiß ein Maget fchone,; 
Die tregt den hoͤchſten preiß, 
Wer ringt nach jhrem lohne, 
Sie ift bey dienten mweiß, 
Bey jhr ſeynd andre Frawen, 
Wie Blümlein an der Awe, 
‚Sie ift ein Lilien weiß. 

2. Die Magd die heift Maria, 
Sie ift der gnaden voll, 

Daß fie uns den Herren verföhne, 
Dep ift fie mechtig wol, 

Dep wollen wir bitten alle, 

Mit inniglihem fchalle, 

Daß fie ons helffen fol. 

3. Ihr Jungfraͤwlich gebilde, 
Ihr feufcheit die ift jo groß, 
Deß fih ein Einhorn wilde, 
Begab in jhren Schoß, 

Das war fo ftar von fräfften, 
Auß meifterlichen ſchefften, 
Den Himmel er auffſchloß. 

4. Von ſternen glantz ein Krone, 
Die tregt ſie wolgethan, 

Es ſahe ſie an dem Trohne, 

Der Fuͤrſt Octauian, 

Am Himmel ſchoͤner wunne, 
Gekleidet mit der Sonnen, 

Ihr Schemel war der Mon. 


5. Ein Kind in Lammes weife, 
An ihren Brüften lag, 


Das war der alte Weife, 

Der fchuff den verften tag, 

Er war ein Mannlich Ritter, 

Sein leben war jbm bitter, 

AL vmb vnſer vngemach. 
6. Sein Hertz wurd jhme durchſtochen, 

Mit einem Staͤlen Speer, J 

Dadurch hat er zerbrochen, 

Die Hell, zerſtoͤrt jhr Heer, 

Erföfet feine Gefangen, 

Vnſer Leid ift all vergangen, 

Wol uns der guten mähr. 


7. Er ſtund auf. auf dem Grabe, 
Der edle Fünfte Ed SE 
Er führt and Creutzes ſtabe, 
Eine Fanen die war roht, 

Er fuͤhrt ſie mit groſſen ehren, 
Zum Himmel wolt er ſich kehren, 
Verfochten war der Todt. 


8. Er ſitzt dar an dem ‚Throne, 8 
Zu ſeines Vatters Hand, 
Die Engel fingen fhone, 
Das Sanctus alleſampt, 
Ewiger Herr Sabaoth, 
Ein warer Menſch und — — | 
Ehriftus ift er genant. —— — 
9. Maria Troͤſterinne 
Dei Heiligen Geiftes Schrein, 
Nun bitt vor ons gemeine, 
Bor ons dein Kindelein, 
Erwirb uns ablaß der Stunden, 
AL vnſer Tiebe freunde, 

Laß dir befohlen fein. Fan 
10. Verleihe vns Teibes färde,  _ 
Zeitlich in unfer not, 7 * 

Bewahr vns vor vnſerer Feinde Säihen, 

Beſchirm vns Leib und gut, , if 
Verleihe vns gnad vnd ſtercke, 

In tugentlichen werden, m m. 
So bleiben wir vnuerlohrn. — 





11. Maria Troͤſterinne, 
z Du Rute von Jeffe, 
Wann wir follen fheiden von binnen, 
Mit trewen bey uns ſtehe, 
Den rechten weg vns weife, 
Zum Himliſchen Paradeyſe, 
O mater gratiae. 


384. Ein alt Gefang von vnfer lieben Frawen. 
(Mainzer Cantual 192.) 


Sancta Maria bitt Gott für vns, 
Vnd laß ons nicht verderben, 
Wann vnfers lebend nicht mehr iſt, 
So hilff ons gnad erwerben, 

5. Bor der Hellen uns bewahr, 
Ein reine Magd MARIA, 
Vnd hilff ons an der lieben Engel fchar, 
So fingen wir alleluia, 
Alleluia fingen wir, 

10. Bott dem HERREN zu lobe, 
Daß er ons im feiner ewigfeit, 
Mit feiner Cron begabe, 
Kyrieleifon, Chrifteelaifon, Kyrieleifon, 
Gelobt fey Gott vnd MARIN. 


385. Ein fehr andehtigs Gatholifch gefang 
von vnfer lieben Frawen. 
(Münchener Gb. 46. Cölner Gb. 1610,.176. 1619, I, 176. Corner 486.) 


1. DO Maria dich heben wir. an zu loben, 
. Zuuor aber Gott im Himmel hoch dort oben, 

Bon dem alls fombt was lobenswert, 
Der dich dermaffen hat geehrt, 
Deßgleichen nie gefehen noch erhört. 

2. D Maria, das lob fey Dir angefangen, 
Du wölleft.uns gnad bey deinem Sohn erlangen, 
Das er vns bhuͤet vorm gähen endt, 
Gotts leichnam auß des Prieſters hendt, 
Verleyhen woͤll vor vnſrem endt. 
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3. O -Maria wir loben dich allgemeine, 
Du bift alfo ein zarte Jundfraw reine, 
Ein Königen der Engelfchar, 

Dann dein heyliges Antlig klar, 
Iſt allen Englen offenbar. 


4. O Maria wie hoch wir dich auch ermanen, 
Ein Rojenfrang den beten wir dir zufamen, 
Den vns Gott durch den Engel fandt, 
Sanet Gabriel ift er genandt, 

- Der Mariam voller gnaden fand. 


5. D Maria du himmelifche Frawe, 
Bit Gott für vns dz wir doch ewigklich anfchawen, 
Did; ond dein allerliebftes Kindt, 
Das wir erlöft von aller Suͤndt, 
Darein wir leyder gfallen feind. 


6. D Maria wol in dem oberiften Throne, 
Du bift ein Stern leuchſt vber vns gar ſchone, 
Du Teuchteft in diſem jammerthaf, 
Der gangen Welt vnd vberall, 
Auß des himliſchen Königs Saal. 


7. D Maria du Himlifche Königine, 
Bit Gott für vns, das vns bie wol gelinge, 
Von hie an big in ewigfeit, 
Maria Gottes Mutter Hilff vns auß leyd, 
Durch deines Kinds barmhergigfeit. 


8 D Maria ond wann wir miffen fterben, 

So ftehe uns bey vnd laß vns nit verderben, 
Vnd warn fi) fcheidt die Seel vom leib, 
Maria Gots Mutter bey vns bleib, 

Vnd führ uns in das Himmelreic, 

9. DO Maria wir bitten Dich junge vnd alte, 

Du woͤlleſt uns gnad bey deinem Kindt erhalten, 
Das er ons bhüet vor dem gähen Todt, 

Vnd vns fein Leib und Blut fo roth, 

Zu theil werden laß in leßter not. 

10.9 Maria du bift von Adelihem ftammen, 
Geboren bift von der heyligen Frawen ©. Anna, 
Joachim ift der Vatter dein, 

Maria gib vns der hilffe fchein, - 
So werden wir erlöft auß not vnd pein. 


11.0 Maria du bift Der morgen Steren, 
Bei Die weren wir arme Suͤnder jo geren, 
Bei deinem allerliebiten Sohn, > 
Wol in dem Himmelifchen thron, 
Den Gott den frommen gibt zu Lohn. 


12.0 Maria dich fan fein Menſch gnugfam loben, 
Dann did hat Gott den Englen auch fürzogen, 
Dann was findt doch nur gröffer fein, 

Dann das du bift erwehlt allein, 
Ein werde Mutter Gotts zu fein. 


13.9 Maria von ewigfeit erforen, 
Bon Koͤnigklichem gefchlecht biſtu gar hoc) geboren, 
Bon König Dauid wol befant, 
Zu Nazareth im globten Landt, 
Das machſtu aller Welt befandt. 


14.0 Maria ohn Sindt warftu empfangen, 
Nach deiner geburt heiten gar groß verlangen, 
Die heyligen Propheten all, 

Die in der Vorhell litten quall, 
Vnd auff jhn lag dep Adams fall. 


15.0 Maria du güfdine Arch der alten, 
Darinnen lag das Himmelbrot behaltten, 
Das von Himmel herfommen ift, 

Das lebendig brot Herr Jeſu Ehrift, 
Das und zur fpeiß gegeben ift. 


16.O Maria du bijt die edel Erden, 
Die der Prophet jo hergigklich begerte, 
Das fie fich öffnet vnd auffthet, 
Daraus der Sam̃ erwachſen thet, 
Das er dem Teuffel den Kopff zertret. 


17.9 Maria du bift das Rüttlein zarte, 
Auß der würke Jeſſe von edler arte, 
Darauf ein Blum gewachſen ift, 

Die gfegnet frücht Here Jeſus Chriſt, 
Darauff der heylig Geift gjeffen ift. 
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18. D Maria du bift das recht wahrzeichen, 
Das Gott felber gab Adyab den fig zureichen, 
Seht ein Jundfraw wird fchwanger fein, 
Darzu geberen ein Kindelein, 
Das Gott mit vns genent wirdt fein. 


19.D Maria die Sonn hat did) vmbfangen, 
Du bift fhöner dann die Morgenröt auffgangen, 
Auff deinem Haubt tregftu ein Kron, 
Gezieret mit zwoͤlff fternen ſchon, 
Vnder deinen Füeffen haftı den Mon. 


20.0 Maria die Sonn uns fein verfündet, 
Das du mit lieb volfommen feyft entzündet, 
Die guͤldin Kron hat difen finn, 
Das du bift ein Himmel Königin, 
Auch in aller not ein Tröfterin. 
21.0 Maria die fhönen liechten Sternen, 
Die dienen auch wol zu deinen groffen Ehren, 
Dann fie begreiffen den verftandt, 
Das aud) die Tugenden fi zufambt, 
— In dir O Maria gehauffet hand. 
22.0 Maria der Mon thut fich offt werferen, 
Dann er nimbt bald ab, bald pflegt er fich wider zumehren, 
Das zeigt das all vnbſtendigkeit, 
Datz all vnvolkommenheit, 
Sich vuder deine fuͤeß hat gleit. 
23.D Maria der Ruff fey dir gefungen, 
Zu ewigem lob von alten und von jungen, 
Bit Gott für vns ohn vnderlaß, 
Das er vns auff diß lebens ftraß, 
In feiner Sind. verderben laß. 
®esarten. 1,3. M alles. IKM fommet. IK —— M Lobens 
werth. — 5. IK Desgl. K nit (ft. nie). M gehört. — 2, 1. M Rob. — 
2. K wollef. M wollft. Gnad. — 3. IKM Daf. IK bhüt. M behüt. IK 
gehen. M End. — 4. M eich. deß. Haͤnd. K hend. — 5. M woll. IKM 
vnſerm. K end. M End. — 3, 2. IK bift ein 3. IKM Jungf. — 3. IKM 
Königin. — 4. IK heil. M Heiligs. — 5. IKM Engeln. M: offenbahr. — 
4, 1. M ermahnen. — 2. IKM binden (ft. beten). M wir zufammen. — 
3. I fand. — 4. IK genant.— 5. M Maria. Gnaden. — 5, 1. IK Him. — 
2. IKM Bitt. daß. M fehlt: doch. IKM ewigl. — 3. IKM Sind. — 4. IKM 
Daß. Sünd. — 5. IKM Darin. IK leider. M gef. I feyud. M find. — 
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6,*1. M:inn: IKM obriften. IK throne. — 2. IKM leuchteſt. M über. IKM 
ſchöne. — 3. IKM dief. IK jamer. M Jammer = 4. IK vberal. M über- 
all. — 5. M Sm (it. Aub) de D. IK Himmel. — 7,1. IK Himmel. 
M himf. IKM Sönigin. — 2% IKM Bitt. IK dz. M daß. IK geling. — 
3. IKM nun (ft. bie). M Em. — 4. IK Müt. leid. — 5. M Kindes. 
IKM Barm. — 8,1. IKM fehlt: vnd. M wir werden müffen. — 2. IKM 
ſteh. M nidht.— 3. IKM ſcheid. KM Leib. — 4. IKM Gottes. IK Mit. — 
9, 1. IKM jung. — 2. I wolleft. M wollſt. Gnad. KM Sind. — 3. M 
Daß. vnns. IKM bhuüt vom. IK gehen. — 4. IK Blut. IM roht. — 5. IK 
noth. M noht. — 10, 1. I adelihe. K adelichen. M adelicdem Stammen. — 
2. M Geborn. IKM heil. IK frawen. M Sram. IKM Annen. — 4. M vnns 
Huͤl. — 5. K noth. M nobt. Bein. — 11, 1. IK Morgenftern. M Morgen 
fterne.— 2. IK ©. gern (ohne fo). M ©. gerne. — 4. M Thron. — 5. M 
From. Lohn. — 12, 1. M genug 1.— 2. IKM Engeln. M fürgez. — 3. IK 
fund. IM feyn. — 4. IKM daß. M erwelt, — 5. IM wertbe.. K webrte. 
IK Mut. IKM Gottes. IM feyn. — 13, 1. M Ew. erfohren. — 2. IKM 
Königl. IK gſchl. M Geſch. IK bift hochg. M gebohren. — 3. I befand, 
KM befandt. — 4. M Land. — 5. IKM madjft du. — 14, 1. IK fünd 
wardftu. M &i. — 2. M Geb. IK fehlt: gar. — 3. IKM heil. — 4. M 
Borhd. lidten. K qual. — 5. IK des. M Fall. — 15, 1. IKM güldene. 
M Alten. — 2. K des Himmelbrots (Drudf.). M H.brod auffbebalten. — 
3. IKM vom. — IK Brot. M Brod. — 5. IKM Speiß. — 16, 1. IK 
Edel. M Edle. —2. IK hertzlich. M hertzlichen begehrte. — 3. IKM Daß. — 
4. IKM Saam. — 5. IKM Der dem T. M zertrett. — 17, 1. IK Ruͤtl. — 
2. IK wurgel. M Wurgel. — 3. IK Blüm. IKM erwach. — 4. K geſeg. 
M Gſeg. Frucht. IK frucht. K Jeſu. — 5. IKM heil. — 18, 1. M rechte 
W. IK war. — 2. IK dz. IKM Gott gab ſelbſt. M Sieg zu erreich. — 
3. IKM Sehet. Jung. IK wir. M Schw. IM feyn. — 4. M gebaͤ. — 
5. IKM genennt. M wird. IM feyn. K fein. — 19, 1. IK milf. — 2. IK 
mor. M Morgenrdht. — 3. I Häupt. KM Haupt. IK treaft du. M teigft 
du. — 4. IKM Geziert. Ster. — 5. M ®nter. IK dein. IKM Fuͤſ. M haft 
dır. — 20, 2. IKM Daß. M Lieb. voll. — 3. IKM gülden. diefen Sinn. — 
4. IKM Daß. M Himmelf. — 5. I noht. K noth. M Noth. — 21, 2. IK 
ehr. — 3. K verftand. M Berftand. — 4. IKM Daß. I tugenten. K tus 
genden. IKM zufampt. — 5. IKM ghauf. I handt M bant. — 22, 1. IK 
thüt. KM verfehr. -— 2. I nimpt. K nintt. IKM fehlt: bald, bald, er. — 
3. I Des. K deß. M zeyat. IKM daß. IK vnbeſt. M Bnbefti. — 4. IK 
Darzi. M darzu. K vnvoll. M Vnvollk. — 4. M vnter. IKM Fuͤß. 
IK geleit. M geleyt. — 3, 1. IK uf. — 2 M Ew. L. A. J. — 
3. IKM Bitt, M vnterl. — 4. IKM Daß. IK des. M de Leb. Str. — 
5. M fünd. 


Kehrein: Kathol. Kirchenlleber ıc. IL. Bb. 2 
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386. Ein gevitlich Proſa von der mutter Maria, 
geteutiht duch Sebaftianum Brandt. 


Ave praeclara maris stella. 
(Bebe 64. N. 4. 98.) 


1. Aue durchleuchte 
Stern des meres on fruchte 
Entpfangen außgangen, 
Den beyden zu fryden. 

2. Eya beſchloßne portte, 
Zu allen ortten, 
Haft des vatters wortte, 
Vnd Die fon der gerechtideyt, F 
Bekleydt mit der menſcheyt, 
Geboren die warheyt. 

3. Jungfraw der welt wunne, 
Koͤngyn hymmels bronne, 
Erwelt als die ſonne, 
Blickes ſchon wie der mon, 
Die in deynem dienſt ſchon, 
Blon ym hymmels thron. 

4. Vor glaub vnd trawen, 
Dich Ruth von Jeſſe gebauwen, 
Zu geberen begeren, 
Propheten alt vnd newen. 

5. Dich holtz des leben, 
Auß thau vom hymmel vmbgeben, 
Hat gefeuchttet erleuchtet, 
Der geiſt der feyſt mandell, 
Verkuͤndet Gabriel. 

6. Du haſt vnbeſchwert, 
Das lemlyn werd koͤnyg der erd, 
Vus gefuͤret abe, 
Mit dem ſtab durch Moab, 
Vom felß der wuͤſt zu der dochter fuͤß, 
Gen Syon den berg. 

7. Der! rigel bert der helle vmbkert, 
Hat vnd zerſtoͤrt, 
Vnd gefangen da den fchlangen,. 
In banden, 

2 Lied den, 


2 dies: 


das, 
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n grym eröft die welt erlöft, 
Haft von fein banden. 
8. Bon 1 dir tbun wir, 
Die von Henden kommen font, 
° Mit zur und gyr, 

Trachten das lamb vnd kynd, 
emit wunder du haſt beſonder, 
oren außerkoren, 

Gott den waren, 

Zu dem nahen entpfaben, 
Wir den bbaltter vff den alttar, 
In wein und brots aftalt. 

9. Bon dir aufgat, 

Des ! ware hymmelbrot, 

Das vor ce den waren fon Abrabe, 

Vom hymmel fam, 

Die groß wunder nam, 

Was das bedeut, 

Mögen heut wir armen leut, 

Schawen fhon al deckung an, 

Hilff Jungfraw patron, 
Das wir zu dem brott hymmels, 
Wirdiglich gan. 
10. Mac fo wir nieffen, 

Den bronnen füffe, 

Der von dem felß fliefjen, 

In der wuͤſten, 

Mit dem glauben zyeren, 

Begyrt vnſer nieren, 

Geweſchen in dem mere, 

Den ſchlangen außer, 

Am Creutz hangen, 

Speculiren. 

11. Mach das wir bloß nahen, 

In thyres hutt gaben entpfahen, 

Das wortte das man hortte, 

Ym büuſch vnuerſehret, 

Da du mutter mit ſcham in flam, 

Gemehret vnuerſehret, 

In ehren trugſt den Herren. 







12. Hör vns nun dann dein fon, 

Dir nichts verfagt was Dur wilt thun. 
13: Laß vns nicht Jeſu mach quydt, 

Von fund vor die dein mutter bitt. 
14. Schaff ons den bronnen der alikte, 

Mit reinem gemütte, 

Vnd augen anfchawen Jungfrawen. 
15. So wir den ſynden enpfinden, 

Der weißheyt vns berevyt, 

Den jchmad lebens vnd feligfeyt. 
16. Den glauben mit werden fterden, 

Vnd zyren ons zu führen, 

Zu felgem end behend, 

Nach dieſem ellend, 

Vns werd geben, 

Das wir ſchweben bey dir vnd leben. 

Amen. 

Lesarten. Diefe Überfegung erſchien zu Anfang des 16. Jahrhunderts 
unter dem Titel: „Aue, präclara getutft durd) Sebajtianum Brant,“ am 
Ende: „Gedrudt zu Tübingen,“ fol. Nach diefem Drud hat Hoffmann 
den Text in feiner Ausgabe des Vehe aufgenommen. Die Abweichungen 
find: 1,2. feuchte (ft. fruchte). — 4, 1. Bol (ft. Bor). — 6, 3. ab (ſt. abe). — 
7, 1. Den r. — 6. handen (ft. banden). — 9, 2. Das (ft. Des). — 8. on 
(ft. an). — 10, 7. mer (ft. mere). — 8. auß er (anguem aeneum). — 
11, 4. vnuerz. — 13, 1. nit. — 15, 1. ſchlinden (ft. fynden). 

Anmerkung MWadernagel Nr. 181 gibt den Tert aus Vehe, hat 
aber 8, 3. geändert in: Dem waren ſam (im fat. Text: veri Abrahae 
filiis). 


387. Das Aue praeclara Teutſch. 
(Cölner Gb. 1610, 161. 1619. I, 161, ganz in Mufif.) 
1. Aue Maria klarer Meerftern, zum Tiecht der Heidenfchafft auß Gottes 
genaden auffgangen. 
2. Ey du Gottes porten allzeit werfchloffen, fo das Tiecht der warheit Ehri- 
ftum dieSonn der gerechtigkeit mit fleiih befleidet, zur welt vns bringet. 
3. Jungfraw der welt zirde, Königin deß bimmels, du bift flarer als die 
ſonn, vil feuchtender als des Mons glautz, erfenne alle die dich hie lieben. 


4. Die Patriarchen vnd Propheten haben lang begert, daß du Jungfraw 
vol Glaubens, du bluͤendt Ruth des edlen ſtamms Jeſſe wirft ‚geboren. 
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5. Gabriel zeigt auff di, ein Baum des lebens, daß du von dem Taw 
des heiligen Geifts ons die ſuͤſſe mandel der Göttlichen bluͤmen folft 
gebehren. 


6. Haft das Lamb den König vnd Fürften der Welt vom Felfen der Moabi: 
tifchen wildnuß zum Derg der tochter Sion vns zugeführet. 


7. Haft den wüttenden Leuiathan die gifftige ſtarcke vnd liſtige Schlangen 
zerknitſchet, vnd die welt auß der verdammlichen ſuͤnd errettet. 


8. Daher dann wir Heyden Kinder nun deine gedechtnuß werehren thin, 
vnd das Lamb der verfünung, fo du wunderbarer weiß geboren haft, 
vnd jet im Himmelreich regiert ewiglich, her zu dem Altar führen, vnd 
Opffern im heiligen Sacrament. 


9. Daher aud) jegt Das ware Himmelbrot, darob man fich vorzeiten - ver- 
wundert, vnd dem Moyſi die figur gedeutet, vns den rechten Sfraheliten 
vnd waren Kindern des rechten Abrams vnuerdeckt an zufchawen geben 
wirt, Bitt O Jungfraw daß wir deſſen HimmelbrotS mögen wirdig feyn. 


10. Schaw dz wir in einem Glauben fchmeden den füfen Brunn, fo der fels 
in der wüften bedeut hat: daß vnſer nieren, im Meer gewafchen, vnıb: 
gürt feyn vnd wir die Erin fchlang am Creutz mögen anſchawen. 


1 


> 


. Schaf daß wir mit abgezognen ſchuen, mit reinem hertzen und mund 
nahen mögen zum heiligen fewr des Vatters Wort, fo du Jungfrewlice 
Mütter wie der Bufch die flammen getragen haft. 


12. Hör und num, dann dein Sohn did; ehret, vnd dir nichts verfaget. 
13. Hilff vns Herr Jeſu, für meld dich dein werde Muͤtter bittet. ode 


14. Laß vns alle guten brunguellen ſehen vnd reine augen des Herpend zu 
dir fehren. 


15. Auff daß wann vnſer gemüt mit weißheit getvendt, erfennen möge den 
geſchmack des lebens. 


16. Vnd daß wir vnſern Chriſtlichen Glauben mit nerden zieren, ein ſeligs 
end haben, vnd auß der wonung dieſer Pilgerſchafft zu dir O Herr 
fahren moͤgen, Amen. 


Lesarten aus K. 2. ſonn. — 3. zierde. — 4. bluͤedt. — 6. wildt- 
nuß. — 7. wuͤtenden. zerkniſchet. Welt. — 9. fein. — 10. das (ft. dz). 
Fels. Wüften. fein. — 11. Jungfraͤw. — 14. ae Brun. hertzens. — 
16. glauben. diſer. 
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388, Ein andaͤchtiger Gruß an die Hodgelobte Jungfram 
Maria. " 
(&orner 491.) 


- ABe Maria Elare, 


Du liechter Morgenftern, 

Du bift ein Freud fürware, 

Dep Himmels vud der Erd 

Erwehlt von Ewigkeit, 

Zu feyn ein Mutter Gottes, 
Zu Troft der Ehriftenheit. 


. Ohn Sind bit du empfangen, 


Als did die Kirche ehrt, 

Vnd von der falfchen Schlangen, 
Bift blieben vnverſehrt, 

O Jungfraw reiner Geburt, 
Dein Lob fann nicht außfprechen, 
AU jrrdiſch Creatur. 


.Anna hat dich gebohren, 


Maria du edles Blut, 

Da Adam hat verlohren, 

Das Allerhoͤchſte Gut, 

Das durch dein ſchoͤne Frucht, 
Soll wider gfunden werden, 
Wol durch dein Lieb vnd Zucht. 


. Ein Gruß ward dir geſendet, 


Bom Alerhöhften GOtt, 
Durch Gabriel geendet, 
Mit fleiß und mit Andacht, 
Du folt ein Mutter feyn, 
Ein Jungfraw foltu bleiben, 
Ewiglich keuſch vud rein. 


Er grüft fie mit fhönen Worten, 


Der Himmelifche Botte, 

Er ſprach in deinen Garten, 
Wird fleigen. vnſer Gott, 
MWird brechen Die. Röfelein, 
Das ift Die ware Menfchheit, 
Im feufhen Hertzen dein. 


6. 


Maria voller Gnaden, 

Du vet verfchloffner fchrein, 
Die Welt leyd groffen fchaden, 
Gebier vns ein SKindelein, 
Soll ih nun werden ein Weib? 
D nein du Mutter rein, 

Ein fenfche Sunafram bleib. 


. Der HErr will bey dir wohnen, 


D edle Rofen roht, 

Dein ſtimm laß lieblich thönen, 
Ergib dein Willen GOtt, 

Du biſt Gebenedeyt, 

Hoch vber alle Frawen, 

Groß iſt deine Klarheit. 


Da ſprach die Jungfraw reine, 
Auß Lieb vnd auß begier, 
Gehorſam will ich ſeine, 

Sein Will geſcheh an mir, 
Was er von mir begehrt, 
Mein allerliebſter Herre, 

Das ſoll er ſeyn gewaͤrt. 


. Sch muß nun auff die Straſſen, 


Sagte der Engel fein, 

Den Heiligen Geift will ich laſſen, 
Bei Dir O Jungfraw rein, 
Sie gab jhm ein jhr Schoß, 
Er raft lieblich darinnen, 

Ihr Frewd die war fehr groß. 


10. Fuͤrwar nun will ich fpringen, 


- Biß zu deß Hoͤchſten Thron, 


Dein Liebe wird dir bringen, 


Groß Lob viel Ehr vnd Lohn, 


Dein jmmer will ich feyn, 
Bud will Dir allzeit dienen, 
O hoͤchſte Fürftin mein. 
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11. Nimm wahr du biſt erhaben, 12. Das Lob fey dir gefungen, 
In deines Kindleins Lad, Maria Gebenedeyt, 
Du haft groß Ehr vnd Gaben, Don dir ift ons entjprumgen, 
Zu feiner rechten Hand, Der Brunn der Seligfeit, 
Dein Frewd die hat fein End, JEſus dein liches Kind, 
O dır viel feufche Mutter, Der belff ons zu der Engel Schaar, 
Gnad vnd Troft zu vns fend. Daß wir euch loben jmmerdar. 


389. Ein fbons Gefang 
auff die furnembſte Feft vnſer lieben Frawen. 
(Cölner ©b. 1619. IL, 57.) 


1.Gegrüft feyft du Meeritern, 4. Zeig daß du Mütter bift, 
Die du Gott thets Gebären, Vuns gbet durch dich nim an, 
Stets dein keuſchheit weren, Der vnſert willen iſt, 
Gluͤckliche Himmel Pfort. Dein Sohn, vnd Fleiſch annam. 

2. Du haft den grüß empfangen, 5. Du bionder außerforn, 

Auß Gabrielis Munde, Mehr gütig den andern, 
Thue den Fried erlangen, Bitt für vns arme verloben, 
Wechßlend den Namen Euae. Daß wir züchtig wandern. 

3. Gib den Suͤndern Ablaß, 6. Bitt daß wir feufih eben, 
Den blinden erleuchtung, Schaff vns ein fihern weg, 
Treib weg das boͤß ohn maß, Das wir Jeſum fehen, 

Daß vns alles güt vorfomb, Vnd vns frewen alleweg. 


7. Lob ſey Gott dem Vatter, 
Preiß ſey dem hoͤchſten Chriſt, 
Dem heiligen Geiſt ſey Ehr, 
Jetzt vnd zu aller friſt, Amen. 


390. Ein ander fhoner Gruß an die Mutter Gottes. 
(Eorner 49.) 


1. ABe Maria 2. Ave Maria 
Gegruͤſt ſeyſt Du von mir, Geſegnet iſt, 
Voller Genaden, Die Frucht deines Leibes 
Der HErre iſt mit dir, Genandt Jeſus Chriſtus, 
Du biſt gebenedeyet So vom heiligen Geiſte 
Vbr alle Weibesbild, Von der empfangen ward, 
Deß ſich mein Hertz erfrewet Gang vberuatuͤrlicher weiſe, 
O Mutter Gottes mild, Allein Gott offenbar, 
Du kanſt erlaugen, Deß frewen ſich all Engel 


Bon Gott was dhaben wilt. Vnd Menſchen Schaar. 


> 


Ave Maria 

Du Himmelfönigin, 

Sey du allzeit 

Bufer Fürfprederin, 

Wol bey deinem 
Herkallerliebften Sohne, 
Den du für Augen haft 

In feinem höchiten Throne, 
Der dich vngewaͤrt nicht Läft, 
Wann du jhn bittet fchon. 


. Ave Maria 


Du edle Kaͤyſerin, 

Ein Kron der Engel, 

Der Seel Wegweiferin, 
Lab uns nicht verderben, 
In der lehten zeit, 

Wann wir müffen fterben, 
Sey du von ons nit weit, 
Hilff ons erlangen 

Die ewig Seligfeit. 


. Ave Maria 


Du hellleuchtende Som, 
Schöner Morgenitern, 

Du flarer Jacobs Brunn, 
Hoher Eederbaum, 

Du Ros ohn allen Dorn, 
Du fhöne Feldesblum, 
Du Lilgen außerfoben, 
Selig ift der Leib, 

Der dich vns hat gebohrn. 


. Ave Maria 


Du wolgepflangter Gart, 

In dem Paradeyß, 

Gang Himmelifcher art, 

Du vergulte Sonne 

Mit ihrem Flaren fchein, 

Zun Füffen ſchwebt der Mone, 
Wie lauter Silber fein, 

Dich Schön zu zieren, 

Nach hoͤchſtem Wirden dein. 


7. Ave Maria 


Du bift die güldne Arch, 
Bon der propheceyt 
Propheten und Patriarch, 
Darinn verhalten Tage, 
Das wahre Himelbrod, 

Am heiligen Weyhnachttage, 


Erſchien uns Menſch vnd Gott, 


Jeſus vnſer Heyland, 
Hellffer in aller Noht, 


.Ave Maria 


Du Jungfraͤwliche Ehr, 
Bor Gottes Angeſicht, 
Warſt du allein jo werth, 
Daß Du ons fo reine, 
Geboren JEſum Chriſt, 
Wer hett es ſollen meynen, 
Daß dus geweſen biſt, 
Die Wurtzel Jeſſe, 

Davon er kommen iſt. 


. Ave Maria 


Du bift der Stern Jacobs, 
Du bift die rechte Mutter, 
Dep wahren Salomonsg, 

Der brennende Buſch Moyſi, 
Dep Fewer nicht verlifcht, 
Das Fell Gedeonis 

Mit feiner wunder Gfchicht, 
Wie uns dz alte 

Teftament bericht. 


10. Ave Maria 


Du Jungfraw hoch gebohrn, 
In der Engel Schaare, 
Bift auffgenommen wordn, 


Mit Leib vnd auch mit Seele, 


Mol in den höchften Thron, 
Ohn alle Peyn vnd Quale, 


Bey deim Hertzliebſten Sohn, 


Da dich Gott bekleydet, 
Schoͤner als Sonn vnd Mon. 


11. Ave Maria 12. Amen Maria 
Du trägft in deiner Hand, Dir ſey das Lied zu ehren, 
Ein Königlichen Scepter, Für dißmal gefungen 
Dir gar wol befandt, Vnd hinfuͤran wol mehr, 
Den König aller Könige, Dieweil dich GOtt der Herre, 
Den haſtu uns gebohrn, Gewuͤrdigt hat fo jehr, 
Nach ordentlicher Liebe, ' So ſey von vns nicht ferre, 
Sonft wern wir all verlohrn, Nichts anderft ich begehr, 
Gott fey gelobt, Durch den Engel Gabriel, 
Daß wir feine Kinder wordn. Empfiengft du ſolche Ehr. 


391. Ein ander fehr alt Liedt 
Bon der Mutter Gottes auff alle Feſt. 


(feifentrit 1.9. II, 15, nur Str, 1-5. Gölner Gb. 1610, 169. 1619. I, 169, 
Str. 1-3, 6-11, 13-17, 26-29, Eorner 495, fehlen Str. 4—5.) 


1. Maria zart, von edler art, 
Ein Ros an alle Dornen, 
Du haft mit macht, herwider bracht, 
Das vor lang war verloren, 
Durch Adams fall, Dir hat gemalt, 
Sanct Gabriel verfprocen, 
Hilf das nicht werd gerochen, 
Mein fünd vnd fchuldt, Erwirb mir huld, 
Dann fein troft ift, Durch mein verdienft, 
Barmhergigfeit erwerben, 
Am letztend end, bit dich nit wend, 
Bon mir in meinem fterben. 
2. Maria milt, du haft geftilt, 
Der Altuäter verlangen 
Die viel Jar vnd tag, in wehe Flag, 
Die Vorhell Hilt gefangen, 
Zu aller- zeit, winfchten fie ein ftreit, 
Wol an der Himel Pfortten, 
Ein veiffen an allen orten, 
Das er herab fem, vnd jn benem, _ 
Ir ſuͤndlich pein, die und durch dein, 
Keuſch jungfrewlich geberde, 
Iſt abgeftelt, drum man did) zelt, - 
Alle welt ein fron der ehren, 


. Maria rein, dein gburt allein, 

Iſt onfer troft auff erden, 

Darzu dich hat, der ewig Gott, 
Erwelt ein Mutter werden, 

Des höchften heil, durch des vrtheil, 
Am Juͤngſten tag wird richten, 

Halt mib in deinen pflichten, 

Du werde frucht, ein gut zuflucht, 
Hab ich zu dir, am Creutz bis mir, 
Mit Sanct Johans gegeben, 

Du wolft auch fein, die Mutter mein, 
Mir helffn ins ewig leben. 

. Maria fein, du bift die mein, 

Die für uns bitt auff erden, 

An alle fünd, entpfangen bift, 

Vnd auch geboren worden, 

Zu entpfangen Gott, durch dein Jawort, 
Ein wirdig Mutter worden, 

Hilff mir auf dieſer erden, 

Widr all mein feind, erwirb mir huͤlff, 
Zu aller friſt, ich mich erluͤſt, | 
In deinen groſſen ehren 

Domit dich Gott, begnadet hat, 
Ewiglichen zu meren. 


. Maria ſchon, du haft die Kron, 

In ewigfeit entpfangen, 

GOTT Bater Sohn, heiliger Geift, 
Hatten ein gros verlangen, 

Deiner zufunfft, aus groffer gunft, 
Ein Stul bey jn verfehen, u 
Hilff das möge gefchehen, 

Der wille fein, Zum beften mein, 
Das bie und dort, Ich werd erhort 
Bey Gott im Himelreiche, 

Das er mir helff, aus aller not 
Jetzt hie vnd emwigleihe AMEN. 


. Maria Mar, du bift-fürwar, 

Mit großen fehmergen gangen, 
Mit deiner frucht, Die mit wuzucht, 
Vnſchuldig ward gefangen, 


Durdyi deine, that, erwerb mir gnad, 
Zu beffern hie; mein Leben, 
Jetzt bin ich gang vmbgeben, 
Mit groffer pein, daß ich Durch. mein, 
Grob Süund vnd ſchuld billih gedult, 
An Leib, und, an allen enden, 
D Edle Rob, D Tugend ‚groß, 
Dein gnad nit vom mir wende. 

7. Maria fein, Dein klarer fchein 

— Erleucht am hoͤchſten Throne, 
Da dir mit ehren von zwoͤlffen ſtern 
Wirt außgeſetzt ein Krone, 
Dreyfaltigkeit hat dich befleid, 
Mit gnaden fchon vmibgeben, ı 
Erwirb mir bie: das deben, 
So lang vnd vil, biß auff das zil, \ 
O Jungftaw ſüͤß, hilff daß ih büß, 
Mein Sind vor meinem ende 
Wann mir zerbricht mein hertz vnd gſicht, 
Beut meiner Seel; dein hende. 


8. Maria ſchon, du tregſt ein Kron 
Bon edlen ſternen ſcheine 
Der Sonnen glauhz, vmbgibt dic) di, 
Vmbringt den Leibe deine, 

Im Himmelteich ift nit deins gleich, 
Nach Gott dem höͤchſten Herren, 

Laß ons hie nit befchweren 

Die grofje Sind, bitt und dein Kind, 
Das dic) jegt hat erhöcht mit gnad 
Vber all Engel Chore, 

Bitt und dein Sohn, daß er dich hu 
Gar guedigliche erhöre. * 

9. Maria preiß, des. Baradeiß,.. 

‚dus, von Dir en lchz 

er wahre Ehrift, darumb m biſt, 

vnzergenglich Brunne , 

Mit deinem ‚gicpleht,. vnd groffen uch, 

Ich hab schwerlich, begangen 1.0 4. 
Mit wort, werden, vnd gedanden, <, 

Mach mich der frey, vnd wohn ir Bau, 


” 






Zur feßten zeit, wann mein Seel Teidt, 
Dann fom vnd auch entbinde, 
O Jungfraw rein, erbarm dich mein, 
Mit deinem lieben Kinde, 

10. Maria Fraw, hilff dag ich ſchaw, 
Dein Kind an meinem ende, 
Scidt meiner Seel, Sanct Michael, 
Daß er-fie führ bebende 
Ins Himmelreich, da allgeleic) 
Die Engel: frölicdh fingen, 
Ihr ſtimm thüit heil erklingen, 
Heilig, Heilig, biſtu Heilig, 
Du ftarder Gott, Herr Sabaoth, 
Regierſt gewaltiglichen, 

So hat ein end, all mein ellend, 
Ich frew mich ewiglichen. 

‘» . Maria füß, hilff daß ich buͤß, 

Mein Sind, die, mich befchweren, 
Ich ruff zw dir, erhör mich ſchir, 
Vnd laß mich nicht entbehren 
Ewiger rüh, die jeßund du 
Befigit mit groffen ebren, 
Gib mir, dein Lob zu mebren, 
Dann du bift die, fo. dort vnd bie 
Nur gang werth it, zu dieſer friſt, 
Das macht dein —J 
Durch deine guͤt, mich armen bhuͤt 
Vor allem vbel vnd leide. 

12. Maria Gart, dein Son ſo zart, 
Vergoß fuͤr mich ſein Blute, 
Im leyden hart, Er nichts ſpart, 
Menſchlichem Heyl zu gute, 
Deß troͤſtet ſich, gar hertziglich, G 
Mein Seel in dfünder Banden, 
Schuͤtz mid für Sind vnd fchanden, - 
Durch) das Hergenfeyd, fo dir durchſchneidt, 
Dein heiligs Hertz, deß ſchweres ſchmerß,! 
Biß gnaͤdig mir viel Armen ⸗/⸗ 
Zur letzten zeit, du fuͤr mich rue 
—2* —* mich dir — 


3. Maria zart gemehret wards 


> 


In dir groß leid. und ſchmertzen, 

Da deinem, Kind todt, ein ſpeer mit not 
Durchſtach fein fanfftes hertze, 

Des blütes, fafft, ſchwecht dir. die Graf 
Bor leid theteft du finden, 

Johannes thet man winden, 

Der lieb ! bald dar, hub fih empor, 

Da dir das ſchwerdt, dein herk verzehrt, 
Daruon Simeon faget, 

O Jungfraw wert, Sonn, Lufft, vnd Erdt, 
Des Lebens Todt fehr Flaget. 


14. Maria wert, wann mein Seel kehrt, 


Von dieſer Erd zu ſcheiden, 

So kom zu mir, beſchuͤtz mich ſchir, 3 
Daß mich da nit beleide 

Der falſch Sathan, dann ich nit kan 
Sein Teuffliſch liſt erkennen, 

Maria thit mich nennen, 

Wirff vmb mich bald deins mantels falt, 
Bud fo dein Kind mich richt geſchwind, 
Zeig Fraw dein hertz vnd bruͤſte, 

Zu deim Sohn ſprich, gib gnediglich 
Dem Suͤnder ewige friſte. 


15. Maria guͤt, wann in vnmüth 







1 Les: Tief. 


fo werd ich ſelig durch dich, 
9— Sünden mich behuͤte. 


Der Vatter ſich von mir wende,  - 
So bitt da vor, dein Sohn ſchick dar, 
Sein Seiten, Füß, und Hende, 

Dann mag nit ſehr der Vatter mehr 
Wider mic Vrtheil fprechen, 

Er mag ſich auch nit rechen, 

Der Heilig Geiſt, den ſehr faſt preiſt 
Süß guͤtigkeit, er iſt bereit 
Gottes weſentlich guͤte, 


rie fü, ich ehr vnd gruͤß 
Dich mit Gabriels gruͤſſe, 

Ob ich verſtieß, vnd mich verließ 
Vernunfft, jo) thů mit Buͤſſe 


Barmhertziglich verſoͤhnen mich, 

Ehe ſchneller Todt mich ruͤhre, 

Im! gnad deins Kinds mich fuͤhre, 
Hilff daß die pein, der Marter ſein, 
Sey Schilt vnd Port, auff allem ort, 
Daß ich die laſter meiden, 

Vnd ich empfind, ablaß der Suͤnd, 
Das helff mir Chriſti Leiden. 


17. Maria meid, ohn alles leid, 
In dir iſt kein gebrechen, 
Es lebt kein mann, der mag vnd kan 
Dein glory groß außſprechen, 
Dein hohes lob ſchwebt ewig ob, 
Im Himmel vnd auff Erden, 
Dein gleich mag nimmer werden, 
All Creatur, O Jungfraw pur, 
Wanns darzu kompt, dz mein mund unit, 
Mein Seel vom Leib ſol kehren, 
Gedenck daran, daß ich dir han 
Solches geſungen zu ehren. 


18. Maria Troſt, dein Kindt erloͤſt, 
Die Chriſtenheit auff Erden, 
Darumb wir all, mit gmeinem ſchall, 
Loben dich Jungfraw werthe, 
Im Himmelreich, iſt nicht deins gleich, 
Wirdt nimmermehr geſehen, 
Bitt daß vns werd vergeben, 
Die Miſſethat, durch deinen Rath, 
Den feind abtreib, der vns thut neidt, 
Wenn die Seel weg thut ſchweben, 
O Jungfraw rein, durch dmilde dein, 
Hilff vns zum ewigen Leben. 


19. Maria groß, du edle Ros, 
Von mir thu ich? nit wenden, 
Hertzlich ich bitt, verlaß mich nicht, 
Hilff mir an meinen Ende, 
Das ic) nicht fahr, zu sTeuffels — 
Den boͤſen Hoͤllen hunden, | 


t Bies: In. — ? Lies: did. 


Ruff ih auß Hertzen grunde, 
Die Namen drey, wohnen uns bey, 
JEsus, ANNA uit MARia. 
Laß mic) doch nicht verderben, 
IH muß ven dann, vnd weiß. nicht wann, 
Hilff mir wenn ich foll fterben. 

20. Maria fein, dur gibft ein fehein, 
Bon Dir ald der Carfunckel, 
Hilff auß der Pein, den armen dein, 
Die ſitzen in dem Tunckel, 
Kein ruh noch raſt, haben ſie faſt, 
Die ſeyndt in dem Fegfewere, 
Reych jhn die Hand zu ſtewere, 
Hilff jhn darvon, du werthe Kron, 
Sey du jhr Troſt, weil fie erloſt, 
Die Chriſtenheit gemeine, 
Durch deine Frucht, die du mit zucht, 
Trugſt in deim Leib ſo reine. 


21. Maria werth, dein Sohn verrehrt, 
Am Creutz ſein heiligs Blute, 
Im leyden hart, er nichtes ſpart, 
Menſchlichem Heyl zu gute, 
Deß troͤſtet ſich gantz jnniglich, 
Mein Seel in’finden banden, | 
Schuͤtz mid vor fpott vnd fchanden, 
Durch das Herkleydt, fo dir durchſchneidt, 
Dein heiligs Hertz, mits Schwertes ſchmertz, 
Biß gnaͤdig mir viel Armen, 
Zu letzter zeit, du fuͤr mich ſtreit, 
Vnd laß mich dir erbarmen. 


22. Maria frey, zu dir ich ſchrey, 
Laß mich Gnad bey dir finden, | 
Nimb mid in dSchoß, daß ich werd loß, 
Deß Laſters meiner ſuͤnden, 
Barmhertzigkeit, haſt nie verſeyt, 
Wie groß war Suͤnders ſchulde, F 
Laß mir erſchein dein Hulde, 
Deinr Gnadenreich, du mir verleyh, 
Fuͤrbitlichs Wort, an jenem Ort, ! 
So ich muß rechnung geben, 


Vmb all meim that, dann Hilff und rath, 
Mir, in das ewige Leben. | 
23. Maria id) demütiglich, 
Vor Sünden ganz ſcham rothe, 
Jetzt bitte Dich, zu dir nimb mich⸗ 
TDroͤſt mich in letzter nobte, 
So dann meine Seel, vor der Höllen quell, 
Erjchrödentlich wird grawen, 
Laß mir dein bilff fürbauen, 
Dein gnadt und mildt, ſey dann mein fchildt, 
Daß mich nit erreych, ſchwers vrtheils ftreich, 
Das über ons wirdt fallen, 
Am Jüngften Tag, mir. nicht werfag, 
Nimb, mein Seel zugefallen. 
aria fich, wie tramwriglich, 
Auff Gnad ich führ mein Flage, 
Mein fchuldt vergich, daß fie nicht mich, 
Irre am legten Tage, 
Hör jegt mein bitt, und laß mich nit, _ 
Wann ich nit mehr mag. fprechen, 
Wenn mir mein. Herk wird brechen, 
Wenn mir der fchein, deß Geſichtes mein, 
Berdumdelt wird, alsdenn fo führft, 
ALS fürfprecherin mein wefen, 
Daß ich Gnadt findt, bey deinem. Kind, 
So kann mein Seel genefen. 
25. Maria gut, halt mich in but, 
Elendt hat Dich umbfangen, 
Da dir dein Kind, von Juden gſchwind, 
An das Greuß ward gehangen, | 
Mit groffem gramb, das gdultig Lamb, 
Von sJudas fuß im Garten, 
Vntrewlich ward berrathen, 
O Menfchheit bloß, O Marter groß, 
O Späres ftich, mein Hertz mir brich, 4 
Du Mütterliches Weide, Kor *8* 
Gedenck daran, ich dich aaa, ** 
Deß vnſchuldigen Leydens. —* 


26. Jeſu ich, bitt, verfehmenh nie. ai. 6 
Durch deiner Mütter, ehre, 1 0 


Der dan dich haft demuͤtigt vaft, 
Lieffeft dich Kindlein nebren, 

Durch jhre trew, ohn alle rem, 
Mit Jungfräiwlichen Brüften, 

Laß mid) allzeit gelüften, 

Nah dir mein lob, nim von mir ab, 
Was mir gebrift, unmöglich ift 
Ohn dein hilff zuvolbringen, 

Was ich bedarff zu meiden fcharpff, 
Hilff Das mir mög gelingen. 

27. Jeſu ich bitt, verſchmech mich nit, 

Vnd gib mir zubetrachten, 

Dein liebe groß, ohn end vnd maß, 
Kit gnuͤgſam ift zu achten, 

Maria rein, hats mit dir gemein, 
Dann fie hat dir gefallen 

Aug den Jungfrawen allen, 

Ohn madel bloß, von tugend qroß, 
. Für filber und golt ein reicher folt, 
Lab mich des theilhafft werden, 
Gib daß ich fey, und ewig wohn bey, 
Derfelben Jungfraw werde. 


28. Jeſu ich bitt, verſchmeh mich nit, 
Dein Mütter zubefchawen, 
Den Morgenftern, fo dur mit chen, 
Fuͤrwar ob allen Jungfrawen, 
Erkoren haſt, zu einem Pallaſt, 
Gott, Menſch, darin zu wohnen, 
Durch fie thuͤ mich belohnen, 
An meinem abjcheid, biß mir bereit, 
Weich nit von mir, biß Daß ich ſpuͤr 
Mein ſchuld jey vberwunden, 
Vnd froͤlich mög ftahn, ohn forgen wahn, 
Vor deines grichtes ftunden. 


29. Sefu ich bitt, verfchmeh mich nit, 
Laß mir dein gnad gehelen, 
Mein thun vnd lan, was mir ligt au, 
Thu idy dir alles befeblen, | 
Du haft mit noht den grimmen todt 
Am Creutz für ons beftritten, 
Rehrein: Kathol. Kirchenlieber ıc. IL, Bb» 
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Fuͤnff wunden tieff aelitten, 

Die feg für mich, das bitt ich dich, 
Denn wer tracht fehr deiner marter chr, 
Den thuͤſtu nit verlaffen, 

Gib dag ich leb vnd ewig fehweb 

Nach Diefen pilger ftraffen, Amen, 
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Ro. IKM ohn. M allen. D (N.) dornen. IKK Doren. — 4. IK vorlangft, 
M Was vorlenaft. verlohren. — 5. IK die wahl (it. gewalt). M Fall dir 
bett die Wal. — 6. M aefpr. — 7. IKM daß nit. — 8. M Euͤ. IKMD 
N.) ſchuld. MD (N.) erwirb. IK erwerb. — 9. M denn. Troſt. D (R.) 
vordienſt. IKM wo du nit (M nicht) bift (it. durch m. a.). — 10. IK zu 
erw. M zum. — 11. M End. IKM dein gnad’nit wend (it. bit d. n.). — 
2, 1. M mild. geftillt. — 2. IKM Altvätt. — 3. IKM Die Jahr vnd Tag. 
IK w. vnd fl. M Web vnd Klag. — 4. M Vorhö. IKM bielt. — 5. M 
windfchten. I fteitt. K jtett. DM ftät (ft. ftreit). — 6. IKM Es foll des 
(M dep) Himmeld Borten. — 7. IKM Zerreiffen. M Orthen. — 8. IKM 
Daß herab f. (M füm), der jbn benem (M benäm). — 9. IKM Shr. IM 
findtl. K fiindel. M Peyn. IKM das als (M alls) d. — 10. I Jungfrew— 
lihs. K Jungfrewl. M Jungfraͤw. IK geberen. M gebären. — 11. M 
abgeftellt. IKM darumb dich 3. (M zeblt). -- 12. IKM All. M Welt. IM 
Kron. M Ehren. — 3, 1. I die gburte dein. K die geburte dein. M die 
Geburte dein. — 2. KM Troſt. IKM Erden. — 4. I Erwölt. M Erwehlt. 
IK Müt. IKM zwerden. — 5. M Deß H0. Heyl. IKM der durch v. (M 
B.). — 6. M Tag. Imirdt. — 7. M Pf. — 8. M werthe Fr. IK gut 
zuflü. M Zu. — 9. IKM biſt. — 10. ILM Sohannes geben. — 11. M 
folt (ft. wolft). IM feyn. IK Mi. — 12. IKM hefffen. Le. — 6, 2. IK 
groffen. M groffem Sch. — 3. M Mit deinem Sohn, welder mit hohn. — 
4. KM war. — 5. M That. erwirb. Gun. — 8. M Ben. — 9. M Ged. — 
10. M vnd allen & — 11. M edle Ros. — 12. M On. nit. — 7, 1. M 
Ed. — 3. M Ehen wol v. wolf St. — 4. M Wird. KM auffg. (tich⸗ 
tig). — 5. M befleyd. — 6. M Gn. fhön. Koma. — 7. Merwuͤrb dz 
Le. — 8. M viel. Ziel. — 10. M Ende. — 11.M Se. ©. — 2.M 
Hi. — 8,1.M trü. — 2. M St. ſcheinet. 3. M Gl. — 4. M Vmr. — 
5.M nidt. — 7.M nicht. — 9.M Das. erhöht. Gn. — 10. M Ehöre. — 
12. Kgnediglich. M guädiglih. — 9, 1. M Reif deß. — 3. K vnzergeng- 
lie. M vnzergänglid. — 5. M Geld). groffem R.— 7. M Wort. Ged. — 
9. KM feit. — 10. M fomb vnd mid ent. — 10,2. M Ende. — 4. M 
behände. — 5. M alle gleich. — 7. M St. thut. — 8. M bift du. — 9. M 
O ft. Zebaoth. — 10. K Regiereft. M Regiert. — 11. M endt. Elendt. — 
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11,2. M fi. — 3. M ruff. KM fhier. — 4. K nit. M entberen. — 5.K 
Ewige. M Ruh. jeßundt. — 6. M Eh. — 7. K lob. — 8. K nie (Drudf. 
ft. die). — 9. M jeder frift. — 10. M Heil. — 11. M Güt. Ar. — 12. M 
Vbl. Leyde. — 13, 1. KM ward. — 2. M Inn. end. — 8. M dein. tod. 
Spär. noht. — 4. M Her. — 5. M Deß blu. dein frafft. — 6. M feyd. 
K theteftu. — 8. M lieff (richtin). K hub. M dich (richtig). KM empor. — 
9. M fchwerd. Her. verf. (richtig). — 10. K dauon. M Davon. — 11. M 
wertb. — 12. M Deß. — 14, 1. M werth. — 2. M Welt (ft. Erd). — 
3. KM ſchiet. — 4. M nidt beleyde. — 5. M falle. nicht. — 6. M 
dt. — 7. M th. — 8. KM Ma. M Salt. — 10. M Her. Br. — 11.M 
Son. gnaͤ. — 12. M Sünde. — 15, 1. M gut. vumuth. K onmüth. — 
2. M Battr. — 3. M darvor. zeig (ft. ſchick). — 4. M Ha. — 5. M nicht. 
K mehr (ft. fehr). — 6. M wit. — 7. M nit. — 8. K heil. — 9. M 
Sein Güt. Er. — 10. M wefentlihe Gi. — 11. M Seelig. — 1. M 
Bor S. — 16, 2. M Gri. — 3. M Wenn (ft. Ob). — 4. K Buͤſſe. M 
Die Ber. ehe dann ich büffe. — 5. M verfühne. — 6. M E. der ſchnell. — 
7.K In. M Inn Gn. — 8. KM das. M Rein. feyn. — 9. M Scildt, 
Ort. — 10. M Lafter meyde. — 11. M Daß ich. Abl.— 12. M Leyden. — 
17,1. M Mayd. Leyd. — 2. M Gebr. — 3. M Man. — 4. KM Glo. 
K &f. außzufpr. (ohne groß). — 5. M ob. — 7. M Deins. — 9. K 
dad. M Daf. Mund. K ſtum. M jtummt. — 10. KM joll. — 12. M Eh. — 
26, 1. K verfhmeh. M verfhmäh. nit. — 2. M Mut. Ehre. — 3. M 
faf. — 6. K Jungfrew. M Durch Jungfraͤwliche. — 8. M ob. K niit, 
M nimb. — 9. M vnmi, — 10. M Huͤlff. vollb. — 11. M meyden. — 
12. M daß. — 27, 1. Mverſchmaͤh. nicht. — 3. M Liebe, endt. — 4. M 
Nicht guugf. — 6. M dir hat. — 8. M Tug. — 9. M Silber. Gold. K 
gold. M Sold.— 10. M def theilhafftig. — 11. M das. jey. ewig. — 12. M 
derjelbn. werthe. — 28, 1. M verichmäh. nicht. — 2. M Mut. zu anſch. — 
3 M Ehren. — 5. M Erfohren. einm. — 6. M darinn. — 7. M tb. — 
8. M meim. — 9. M nidyt. — 10. M Schuldt. überm. — 11. M mag. — 
2. K ger. M Ger. — 29, 1. M verfhmih. nicht. — 2. M Gnad. — 3. M 
Thun. — 4. M San id) d. alld be. — 5. K not. M Todt. — 7. M Wu. 
gelidten. — 9. M Dann wer btracht. Marter Chr. — 10. M Thuft du 
(ohne den). — 11. KM das. — 12. KM Pilherſt. 


Anmerkung Hoffmann Nr. 264 hat die erfte Str. aus dem 
15. Jahrh. Wadernagel Nr. 148 hat die Str. 1. 2. 3. 6. 7. 10. 13. 
14. 15. 17. und noch eine, die oben fehlt, aus einer Münchener Handichrift 
um 1505. Beide Texte weichen orthographifch nur wenig ab. Das Lied 
wurde auch mehrfach befonders gedrudt, fo o. J. u. O. 4. in der erften 
Hälfte des 17. Jahrh. (33 Str.), o. O. u. 3. fol. um 1505 (abgedrudt in 

. \ 8* 


36 


Iduna und Hermode 1816) 11 Str; 0. O. u. J. 8 ©. weiter Körner: 
Marianifcher Liederkranz. Das Lied findet ſich aud in einer Heidelberger 
Handfehrift mit der J. 1513 und in der Liederhandfchrift der Brüder 
- Brentano mit der 3. 1526. „Verendert vnd Chriftlicy corrigiert? bat das 
Lid H. Sachs: O Jefu zart, bei Wackernagel Nr. 238, wo das Lied nur 
7 Str. (1. 2. 3. 19. 20. 14. 17) hat, die aber fehr verändert find. S. noch 
sh. J. ©. 322. 


. 392. Ein anders von vnfer lieben Frawen. 
(Sölner Gb. 1619. IT, 39, ohne Str. 6. 10. 11. Corner 502, ohne Str. 3. 9.) 
1. Did Edle Königin wir Ehren, 
Fraw von Himmel dein Lob wir mehren. 
2. Dich) loben vnd ehren mit rechte, 
Aller Creaturen geſchlechte. 
3. Ein Muͤtter ewiger Maieſtat, 
Gott dich ſelbſt außerkohren hat. 
4. Dich vmgibt der Sonnenſchein, 
Der Mon iſt vnder den Fuͤſſen dein. 
5. Auff deinem Haupt iſt ſchone, 
Von zwoͤlff Sternen eine Krone. 
6. Du biſt ein Mutter außerkohrn, 
Deines gleichen iſt nie gebohrn. 
7. Des ewigen Vatters Tochter du biſt, 
Ein Mutter des Sohns Jeſu Chriſt. 
8. Des heiligen Geiſtes keuſche Braut, 
Dich loben die Engel vberlaut. 
9. Die Cherubin dich vmbringen, 
Seraphin dir ſuͤſſiglich ſingen. 
10. Die Cherubin ſich vor dir neygen, 
Die Seraphin die Ehr erzeigen. 
11. Deßgleichen die Heiligen alle, 
Dich preißn mit Lob vnd ſchalle. 
12. Aus ? Maria Königin werthe, 
Du erfreweft Himmel vnd Erde, 
13. Vns ift allen mit dir wol, 
Dann du bift aller Gnaden voll. 
14. Der Apojteln Fraw vnd aller Ehriften, 
Ein wahre Lehrerin der Euangeliften. 


ı Ried: Ave, 


Es 
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15. Dich lobt die Patriarchen fchar, 
Vnd die Propheten alle gar. 


16, Die Märtyrer und Heiligen alle, 
Loben dich mit groffem fchalle. 


17. Die blühende Roſen roht und weiß, 
In dem Himmlifchen Paradeiß. 


18. Ich mein dich Jungfraw keuſch und rein, 
Die ehren vnd loben dich allgemein. 


19. Die Seligen all zugleich, 
Loben dich im ewigen Reich. 


20. Viel gnad erwuͤrbſtu den Dienern dein, 
Auch den Suͤndern ein Medicin. 


21. Die Seel erlöftu auß der Pein, 
Vnd theilft uns allen mit die gaben dein. 


22. Darumb DO Fraw bitten wir armen, 
Laß dich vnſer auch erbarmen. 


23. Eıwürb uns freud, Gnad und Troft, 
Dann vns dein Sohn hat exloft. 


24. Bnd fi gegeben in den Todt, 
Darumb hilff vns in aller noth. 
25. Daß wir jhm wider mögen geben, 
Lob vnd Ehr im ewigen leben. 
26. Bnd dich auch loben in Gloria, 

O füffe Jungfraw Maria, Amen. 


%esarten ausM, der Fein uͤ hat. 1. 1. ehren. — 2, vom. mehren. — 2,1. 
lobn. ehrn. — 2. Gſchl. — 4,1. vmbgibet. — 2. Der iſt vnter (ohne Mon). — 
5,1. Haupte iſt gar ſchon. — 2. ein ſchoͤne Kron. — 7,1. Def. — 
2. Daß. — 8,1. Deß H. — 2. lobn. — 12,1. Ave (ft. des falfchen 
Aus). werth. — 2. Erd. — 13, 1. gar wol. — 14, 1. Apoftel. Chriftn. — 
2. €. 2%. d. Evangeliftn. — 15, 1. der (ft. die). ſchaar. — 16, 1. Mart. 
all. — 2. dih Fraw m. g. fall. — 17, 1. blüend. — 2. Himl. — 18, 1. 
meyn die (ft. di). — 2. ehren. — 19, 1. Die lieben Heiligen a. — 20, 1. 
Gnad erwirbt den. — 2. Den ©. bift (ohne Auch). — 21, 1. Seeln 
erbittſts du (ft. erl.). — 2. ons mit die G. — 2, 1. Armn. — 2. dic 
doch erbarmn. — 23, 1. Erwirb v. frieden. — 2. all erlöfl. — 3,1. 
gehn. — 2. in dem ew. Lebn. — 26, 1. lobn. 


393. Der alte Hymnus: O Gloriosa Domina, 
Deutſch. 
(Eorner 517.) 


1.O werthe Jungfraw hoch von Ehrn, 
Grhöhet uber alle Stern | 
Mit deiner Bruft gefpeifet haft, 

Der dich mit fleiß erfchaffen hat. 

2. Was vns durch Evam genommen ift, 
Durch deine Frucht du wider gibit, 
Daß wir eingohn ins Himmels Ordn, 
Bit du deß Himmel! Fenfter wordn. 

83. Du bift deß hoͤchſten Königs Thor, 
Vnd def Liechtes Port immerdar, 

Der vns durch dich gegeben ift, 

Den lobn all Voͤlckr zu jeder frift. 

4. Lob, Ehr vnd Preyß im hoͤchſten Thron, 
Sey dir HErr der Jungfrawen Sohn, 
Sampt Vatter vnd dem Heiligen Geiſt, 

Von nun an biß in Ewigkeit, Amen. 


394. Das Ave Maris Stella, Deutſch. 
j (Corner 518.) 


1. Gegrüft jeyft du Meeres Stern, 4. Vnſer Mutter erzeyg Dich, 


MWerthe Mutter GDttes, Vnſer Gebet erhöre, 

Vnd Jungfraw hoch von Ehrn, Der vnſerthalben ift, 

Selig Port deß Himmels. Aug div Menfch gebohren. 
2.Den Gruß haft du genommen, 5.0 Jungfraw außerwehlt, 

Auß Gabrielis Munde, Bor all andern gütig, 

Im Fried laß uns wohnen, Mad) uns auff diefer Welt, 

Wechßlen das Wort Eva. Rein, ftil, fromm vnd zuͤchtig. 
3. Loͤß auff der Suͤnden Strick, 6. Gib ein reines Leben, 

Vnd erleucht die Blinden, Vnd ein ſicheren Weeg, 

Treib von vns was boͤß iſt, Daß wir JEſum eben, 

Thu das gut vns finden. Sehen mit frewden allmeg. 


7. Lob ſey Gott dem Batter, 
Vnd dem Sohn zugleich, 
Dem Heiligen Geift fey Ehr, 
Bon nun an zu jeder frift, Amen. 


395. Ein ander fhon andäctige Litaney vnd Ruff, - 
an vnſer liebe Fraw. 
(Eorner 520.) 


1. FRew dich du Himmel Königin, 
Frew dich Maria, 
Frew dich GOttes Gebirerin, * 
Aleluja, 
Bitt GDtt für ons O Maria. ! 

2. O Jungfraw der Jungfrawen Kron, 
Bor deines lieben Kindes Thron. 

3. Geordnet bift von Ewigkeit, 
Vom Batter der Barmhertzigkeit. 

4. Auß allen Frawen biſt erwehlt, 
Jeſu zu einer Mutter bitellt. 

5. Du bift die ſchoͤn verheiffen Gab, 
Den Altvättern vom Himmel herab. 

6. Du bift der Welt auch vorbedeut, 
Durch Wunderzeichen lange zeit. 

7. Did) hat verfünd an mandem Ort, 
Der heiligen ‘Propheten Wort. 

8. Maria du bift wol geziert, 
Der himliſchen Berge begierd. 

9., Empfangen biftu ohne Sind, 
Ein holdfeliges ſchoͤnes Kind. 

10. Dir ift Jungfraw von GOTT erfaubt, 
Daß du der Schlang zerknirſcht jr Haupt. 

11. Du fhöner Spiegel ohne Mail, 
Nah JEſu aller Sünder heyl. 

12. Du Lilgen unter fcharpffen Dorn, 
Bon GOtt dem HErren außerfohrn. 

13. Du bift gebohren Jungfraw zart, 
Bon Eltern Königlicher art. 

14. Bon Jeſſe Wurzel Jungfraw gut, 
Bift du die ſchoͤne grünend Ruth. 

15. Maria flarer Jacobs Stern, 
Thu ons deins Kindes Gnad begehen. 


93.2. 4. 5. werden bei jeder Str. wiederholt. 


16. Du Morgenröht die ſchon entipringt, 
Vnd allen Chriſten Fremde bringt. 
17. Du Jacobsitiegen fhön vnd grad, 
Der Elinder zuflucht fruͤ vnd fpat. 
18. O Spiegel der Gerechtigkeit, 
D Mutter der Barmberbigkeit. 
19. O ſtarcks vnüberwindlihs Weib, 
Gott haft du trageu in Deinem Leib. 
W. O Thurme ftard wie Helffenbein, 
Bitt fir die ganke Chriſtenheit. 
21.Wie edler Balfam ſchmeckſt du wol, 
Du bift vnd bfeibft der Gnaden voll. 
22. Maria Gottes keuſche Braut, 
Die du dem Joſeph wirft vertramt. 
23. O demütige Jungfraw zart, 
Sp von dem Engel grüffet ward. 
24. Du bift voll Gnaden jederzeit, 
Nder alle Frawen benedepyt. 
25. Bom Heiligen Geift vmbſchattet biſt, 
Behüt ons vor deß Feindes Lift. 
26. Du ſchoͤnes luſtigs Paradeyß, 
Deim Kind vnd dir ſey Lob vnd Preyß. 
27. Du Hauß der Weißheit Gottes Statt, 
Erlang vns deines Kindes Gnad. 
28. Du Ehrenſtuel der Majeſtat, 
Darinnen Gott geruhet hat. 
29. Du Salomonis ſchoͤner Thron, 
Dich hat Gott ziert mit einer Kron. 
30. Du Tempel vnſers lieben HErrn, 
Du glaͤntzends Liecht ſo ſcheint von ferrn. 
31. Du Tabernackel voller Gnad, 
Den Gott mit fleiß erſchaffen hat. 
32. Du guldens Gſchirr fo in fich fchleuft, 
Das Brod fo uns vom Himmel fleuft. 
33. Du Arch deß Bunds du Erdreich gut, 
So vns den Heylaud geben thut. 
34. Du Kauffsmannsſchiff jo ons von ferrn, 
Bringt das füß Brod Jeſum den’ Herrn. 


35. Ein Waſſerbrunn fo den thut gebır, 

Die auß jhm trinckn das wahre Lebn. 
36.D Jungfraw in all Ewigfeit, 

Bey dir find man Barmhertzigkeit. 
37.D brennender Buſch angezundt, 

So doch im Ferver nicht verbrinnt. 

38. Du Gedeonis trudens Fell, 

Befruchtigt ift mit Gnad dein Seel. 
39. Du Himmels Bort, du bichlofiner Gart, 
Steh ons bey in der Pilgerfahrt. 

40. Du Ehr Serufalem der Stadt, 

Der Iſrael groß Fremde hat. 

41. Schön als der Mon vns fürgeftell,  ., 

Vnd wie die Sonn von Gott erwehlt. 
42. Du edles Kleynod diefer Welt, 

Viel Föftliher dann Gut und Belt. 

43. Jungfraw unfer Fürfprecherin, 

Gottes vnd der Welt Mittlerin. 
44. Du verfühnung der ganken Welt, 

Du Eypreßbaum angenehm vnd werth. 
45. Du Gederbaum du werthe Statt, 

Zu der man fleucht und findet gnad. 


46. Du allerfüßter Honigfladn, 


“Bon dem vns fompt das Thaw der Gnadn. 


47. Dei wilden Meerd ein liechter Stern, 
Die dich anruffen thuft erhoͤrn. 
48, Du Mutter aller Ehren werth, 
Der lebendigen hie auff Erd. 
49. Du Baum des Leben Früchten voll 
O Zungfraw die man loben ſoll. 
50. Der ſchoͤnen Lieb ein Mutter werth, 
Ein geordnetd Kriegsheer vnzerſtoͤrt. 
51.0 Mutter Ehrifti reine Magd, 
Yefu dein Kind dir nichts verfagt. 
52. Du keuſche Mutter unbefledt, 
Du haft den Suͤndern gnad erwedt. 
53.0 Jungfraw mächtig, trew vnd mild, 
Bon GDtt mit gnaden bift erfüllt. 
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54. O Sitz der weißheit außerkohrn, 
Du edle Roſe ohne Dorn. 
55. Du Thurn Davids, du guͤldenes Hauß, 
Gantz wunderbarlich, vberauß. 
56. Der angefochtnen Troͤſterin, 
Der Chriſten rechte helfferin. 
57. Der krancken heyl zu jeder zeit, 
Der Suͤnder zuflucht in dem ſtreit. 
58. O Königin gantz Ehrenreich, 
Der Engelein im Himmelreich. 
59. Der Patriarchen Koͤnigen, 
Vnd der Propheten Herrſcherin. 
60.D Königin ein wolgefalln, 
Der heiligen Apofteln alln. 
61. Der zarten Jungfrawen zumal, 
Ein Königin ins Himmels! Saal. 
62. D Königin‘ der, Himmelfchaen, 
Thu ons in: aller noth bewahrn. 
63. Durch dein Empfängnuß ohne Suͤnd, 
Komb vns zu hilff mit. deinem Kindt. 
64. Durch deim Geburt auff dieſer Erdn, 
Hilff daß wir new geborn werdn. 
- 65. Durch dein Auffopferung allhie, 
Hilff uns auß aller Angſt vnd muͤh. 
66. Durch die groß fremd fo dir Gott gmacht, 
Als Gabriel den Gruß hat gebracht. 
67. Durch die heimfuchung deiner Baß, 
Eliſabeth fo ſchwanger was. 

68. Durch die groß fremd fo du einnambft, 
Als du deins Kindleins nider famft. 
69. Durch die ſchoͤn frewd fo dir gemacht, 

Die König fo das Opffer bracht. 

70. Durch die groß frewd fo du empfiengft, 
Als du auß den Sechswochen giengft. 
71. Vnd dein liebs Hindt GDtt ftelleft dar, 

Mit zweyen Taͤublein offenbar. 
72. Durch die frewd fo du haft empfunden, 
Als du dein Kind im Tempel gfunden. 


73. Durch die vrftänd deins lieben Kinds, 
Die dich mit frewden hat entzuͤnd. 

74. Durch deines Kindes Himmelfahrt, 
Die deined Herken fremde ward. 

75. Durch die fendung deß heiligen Geifts, 
Der alle Glaubigen vnterweiſt. 

76. Durch dein Aufffahr zum ewigen Leben, 
So dir vnzehlich Fremd hat geben. 

77. Durch die groß fremd als nach deim Todt, 
Dich Frönet hat der ewig Gott. 

78. Durch die erhöhung als dur afahen, 
Vber alle Englifhe Scharn. 

79. Durch alle frewden fo zugleich, 

Dein Seel und Leib empfindn im Reid. 

80. Durch alle fremd fo ohne leyd, 
Du jet erfahrft in ewigfeit. 

81. Durch die groß ehr mit der ich ! num, 
Im Himmel ehrt dein lieber Sohn. 

82. Bnd das gank himmliſch Hogefind, ? 
So in deim Lob groß frewd empfind. 

83. Mutter Jeſu deß Lämbleins fein, 
Laß uns dir all befohlen feyn. 

84. Erwuͤrb uns daß er vns verſchon, 
DBns nicht nach vnſern Sünden lohn. 

85.0 Mutter fteh vns allzeit bey, 
Bitt daß er vns genaͤdig fey. 

86. Fürnemlicy in der lebten noht, 
Wann wir im Kampff feyn mit dem Todt. 

87. Bewahr die gange Ehriftenheit, 
Du Wutter der Barmhertzigkeit. 

88. Mit Jeſu deinem lieben Kind, 
Sein und dein Lieb in ons entzuͤnd. 

89. D Jungfraw aller Ehren werth, 
Erlang vns Frieden hie auff Erd. 

90. Behüt die Kirch durch dein Fürbitt, 
Damit der Feind jhr fchade nit. 





Lies: dich. — 2 Lied: Hofgefind,. 


1. 


91. Allen fo dich von Hertzen ehren, 

Den thu von Gott alls guts begehen. 
92. Bitt daß fie Jeſum und dich Tobn, 

Hie zeitlich vnd im Himmel oben, Amen. 


39%. Ein ander [hönes Lobgefang 
der Gottes Gebärerin Mariae. 
Omni die die Mariae. 


(Gölner Gb. 1619. II, 48, ohne Etr.19. 20. 45. 47. 49. 59. 60. 61. 64. 65. 72. 73. 74. - 
Gorner 504 mit der Uberfchrift: „Gin ander andacdhtiger Hymnus an vnſer 
lieben Srawen, welche der heilige Gafimirus Konigs Eafimiri in Polen 
Sohn, felbft gemadt und taglih gefungen: Auch mit. jih begraben 
laſſen: Wie dann diß Gefang Lateinijh, im Jahr 1604, wann gemeldtes 
heiligen CaſimiriGrab eroffnet, auff feinemHerken gefunden worden.“ 
Sn Corner fehlen Str. 50. 58. 66. 67.) 


Ale Tage fing vnd fage, 

Lob der Himmelkönigin, 

Ihre Fefta jhre Gefta, 

Ehr mein Seel mit muth vnd finn. 

Gontempliere mit begiere, 

Scham wie body fie fey erhebt, 

Sprich fie felig vber jelig, 

Die ob allen Engeln fchwebt. 

Thuͤ fie ehren vnd begehren, 

Daß fie Dich von fünden fait, 

Woͤlle freyen vnd verzeyhen, 

Was du vberfehen haft. 

Sprich jhr keck zu, daß fies beft thuͤ— 

Gnedig dich bewahren wol, 

Vor dem Winde, groſſen Sünde, 

Vnd vor allem vungefell. 

Diefe Mütter, groſſe gütter 

Vns zumegen hat gebracht, 

Diefe Krone, durch jhrn Sohne, 

Hat vns reich vnd felig gemacht. 

Zung vnd munde, brauch Dich 
runde, 

Auszufprechen jhren preiß, 

Da wir waren, all verlohren, 


Oeffnet er! das Paradeiß. 


1 Beier: fie. 


7. Sey behende, mad) fein ende, 


Sie zu Toben allezeit, 
Bub die gaben, die wir haben, 
Zugenieffen allbereit. 


. Hals vnd Kele, Leib vnd Seele, 


Laßt erſchallen ewern Thon, 
Im Piaklieren, Muficieren, 
Lobet Diefe Jungfraw fchon. 


 Warlich. feiner, ja nit einer, 


Wird erfunden. auff der Welt, 
Der fo beredt wer, alfo daß er, 
Diefer Jungfraw lob erzelt. 


10. Loben wöllen wir vnd follen, 


Diefe Mütter allzumal, 
Die vns freyet, vnd verzeyet, 
Was verderbt duch Adams Fall. 


11. Keiner folle fein fo dolle, _ 


Vnd jm felber bilden ein, 
Daß er werde, hie auff Erde, 
Dich zu loben meifter fein. 


12. Dannoch foll man wenden fleiß an, 


(Weil ons ſolches fompt zu qut) 
Did gang eben body erheben, 
Wol dem der das fleiffig thuͤt. 


13. Ob ich wol weiß, daß der hoͤchſt 
fleiß, 
So man da fan wenden an, 
Alzu ringe, dannoch bringe, 
Was ein jeder fan vnd mag.! 


14. Gar ſtillſchweigen, nichts erzeigen, 
Das wer wol ein grober fitt, 
Lieber meine, thuͤ das deine, 
Damit fie auch) fir dich bitt. 


15. Shaw an eben, jhr gang Leben, 
Iſt ein Himmeliſche zucht. 
Die Ketzer, loſe Schweßer, 
Sie allein treibt in die flucht. 


16. Ire Mores, fchöne Flores, 
Sein der gangen Kyrchen zier, 
Wort vud werde, eben merde, 
Gnad vnd frewd fie geben Dir. 

17. Ewer? finde, macht gefchwinde, 
Dad die Thür deß Paradeiß, 
War verfchloffen, wir verftoffen, 
Wegen der verbottnen fpeiß. 

18. Die hörte, Gottes Worte, 
‚Dem fie glaubt, vnd ghorſam 

war, 
Daß erfchoffe, und erfproffe, 
Menfchen vnd der Enael fchar. 

19. Eve Suͤnde, bracht gefchtwinde, 
Ein ſchwers Vrtheil allenſampt, 
Durch Marien wird hinwider 
Bns der Weg zum Himmel glait. 

20. Diefe follen, wir vnd wollen, 
Liebn vnd Toben fonderlich, 

Sie verehren, jhr Lob mehren, 
Müffen wir gar fleiffiglid). 

21. Diefe gebe, daß ich Tebe, 

Vnd mich Halte wol und fchon, 
Vnd erfüllen mög den willen, 
Ihres eingebohrnen Sohn. 
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22. Daß ich fundte im der ftunde, 
Meines todts von diſer Welt, 
Aljo fommen zu den Frommen, 
Die er jhm hat außerwehlt. 


23.0 du Weyfe, Zier vnd Preife, 
Aller Weiber die da fein, 
In der warheit, ift dein Elarbeit, 
Schöner dann der Sonnenschein. 


24. Thuͤ erbören, die dich ehren, 
Vnd dich loben embjiglich, 
Loͤſch die fchulde, bring uns hulde, 
Hilff ons wider vberſich. 

25. Miß vnd meſſe, O Rhut Seife, 
Wir wir arme fterden hier, 
Vnſer gmuͤte, hofft auff güte, 
Alle zuflucht hat zu dir. 

26. Form des lebens, auch benebens, 
Aller Tugend Exemplar, 

Zier der Erden, in geberden, 
Voller gnaden jmmerdar. 


27. Gottes Tempel, und Exempel, 
Spiegel aller gerechtigfeit, 
Fir vns bitte, alle tritte, 
Mit fich feiner da verfchreit. 


28. Sey gegrüffet, Die da fiieſſet, 
Bor lauter barmhertzigkeit, 
sHimmels Thüre, ift binführe, 
Bns eröffnet allezeit, 

29. Dir, D Schlange, macht fie bange, 
Die du vns betrogen haft, 

AL dein luge, und betruge, 
Hangen an dem duͤrren naft. 


30. Schön vnd veſte, allerbefte, 
Aug dem Stammen Dauids her, 
Dich erwehlet, der nicht feblet, 

Nath D Rüther wer ift der? 


RLies: mag vnd fan-— 2 Lies: Eue. 
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31. Roͤß ohn Doren, außerfohren, 
Weiſſe Lilg der Reinigkeit, 
Alle reine in gemeyne, 
Fuͤhrſt du in die ſeligkeit. 


32. Wort und werde gnad vnd ſtercke, 
Woͤlſt du vns verleyhen than, 
Das wir all drob, damit dein lob, 
Wachs für dich und deinen Sohn. 

33. Ich begehre, herglich fehre, 
(Iſt nichts daß mich ſo krenckt,) 
Daß ich ſein moͤcht, fleiſſig vnd 

recht, 
Deiner wuͤrdig ingedenck. 
34. Ob ich gleich wol, wie es ſein 
ſoll, 
Dich nit alſo preiſen kan: 
Dann mein munde, nit beſtunde, 
Wann ich alles ſpant daran. 

35. Dannoch will ich, wie es billich, 
Drumb nit gar ein Stumme ſein, 
Dein Lob ehren, helffen mehren, 
Dann gar ſchweigen wer nit fein. 

36. Frew mich Jungfraw, wann ich 

anſchaw, 
Was du vns fuͤr freyheit bracht, 
Muͤß ich ſehen, das geſchehen, 
So kein Menſch nie het gedacht. 

37. Du alleine, allzeit reine, 

Voller gnad vnd aller zucht, 
Haſt geboren außerkoren, 
Die gebenedeyte Frucht. 

38. Muͤtter werde, auff der Erde, 
Iſt kein ſolcher Palmenbaum, 
Der dir gleiche, vnd nit weiche, 
Gegen dir iſts als ein Traum. 

39. Bluͤe vnd Fruͤchte, wers verſuͤchte, 
Vbertreffen alle krafft, 

Da wir lagen auff dem Schragen, 
Halff vns wider dieſer Safft. 


40. Schön Spectackel, ohne Mader 
Mach vns rein die wir befledt, 
Das ift mein bitt, fonft ift nichts 

nit, 
Daß uns arme Sünder fchredt. 

41.D du Reben, die da geben, 
Newe frewde in der Welt, 
Auffgethone SHimmeld Throne, 
Wer ift der dir Daß vergelt? 

42. Rewer Strale vberale, 
Schimberft in der gangen Welt. 
Aller Nebel, Rauch und Schwebel, 
Iſt als auf und abgeftelt. 


43. Alle Reichen, müffen weichen, 
Wie die Jungfraw mweißgefagt, 
Herentgegen Gottes fegen, 

Hat der arın vnd ſchlecht erjagt. 


44. Hoch wird nider, vnd herwider, 
Was da nider, wird erhöcht, 
Groſſe Hanfen in den Franfen, 
Dleiben binden und verfchmecht. 

45. Boͤſe Sitten, hat beftritten, 
Diefe Jungfraw, ons zur Lahr, 
Der verfehrten, böß Gelehrten, 
Betrug macht fie offenbar. 


46. Luft der Welte, güt und gelte, 
Haftu weiglih als veracht, 
Mir zur Ichre, drumb ich ehre, 
Dich O Jungfraw tag vnd.nacht. 

47.8 ®emüht erheben, und ergeben, 
Goͤttlichen Gedanden frey, 
sFleiſch cafteyen, dSeel befreyen 
Wegen der ewigen Fremd. 

48. Seligs Weibe, in dem Leibe, 
Haftır getragen Gottes Sohn, 
Vnſern Heiland, der in der Welt 

fand, 
Vnd verlafien feinen Thron. 


49. Mutter feine, keuſch und reine, 
Gbohren haſtu GDttes Sohn, 
Der ein König aller König, 
Schöpfer aller dinge fon. 


50. Für ons aftorben, und erworben, 
Frewd vd alle feligfeit, 
Ihm fen ehre, mehr und mehre, 
Immer ond in ewigfeit. 


51. Du befreyte, benedevte, 
Die Dem Todt den ftoß getbon, 
Vhberwunden und verfchlunden, 
Durch dein eingebormen Sohn. 


52. Der ein König aller König, 
Des du wahre Mütter bift, 
Darumb bitt ich, bitt jhn für 

mid), 

Er mich bhuͤt vors Sathans lift. 
53. Trewe Mütter, was für glitter, 
Haſtu vns zumegen bradıt ? 
Was verloren, durch uns Thoren, 

Alles wider gut gemacht. 


54. Drumb begehrte, ich fo fehre, ' 
Deiner fürbitt jmmer zu, 
Zu entrinnen, den die brinnen, 
Führ mid) in die ewig rhi. 


55. Mein wunden, alle fihrunden, 
Woͤlſt du heilen anediglich, 
Dann mein here, voller ſchmertze, 
Hat zu dir fein zunerficht. 


56. Jetzo bitt ich, ach erhoͤr mich, 
Was ich da von dir begeht, 
Hilff vnd rahte, mit der thate, 
Daß ich niemands mehr beſchwer. 


X Lies: fehre. 
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57. Daß ich feufch ſey, aller fünd 
frey, 
Meſſig, freundlich, ſuͤß vnd mildt, 
Steiff vnd bſtendig, nit vnbendig, 
Nit vnartig, grob vnd wild. 


58. Sonder guͤtig und demuͤthig, 
Zuͤchtig und mit tugend ziert, 
In meim leben Gott ergeben, 
Biß er mich gen Himmel führt. 


59. Laß mich lehren, leytn vnd führn, 
Das heilig göttliche Wort, 
Daß ich forge, in Gottes forchte, 
Was GDtt liebt an allem Orth. 


60. Steiff, beftändig, auch verftändig, 
Nicht vnartig grob und wild, 
Sondern gütig vnd demütig, 
Zuͤchtig, freundlich, füß und mild. 


61. Herb und Munde, alle ftunde, 
Nicht und redt, was fi) gebürt, 
Sn meim Leben, GDtt er 

geben, 
Biß er mich gen Himmel führt. 

62. O du Flare, hilff bewabre, 
Die allgemeine Chriftenheit, 
Fried ung fegen, bring uns zwegen 
In der vngeftimpter zeit. 


63. O du Meerftern, den man ficht 
gern, 
Ale Sternen weichen dir. 
Schein ins herke, edle Kerke, 
Deines glantz genieffen wir. 


64. O du ſuͤſſe, ohn verdrieffen, 
Fuͤr vns ſchreye, bitt vnd bet, 
Alls Elende, thu abwenden, 
Daß vns in dem Weege ſteht. 
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65. Teuffels betriegen, falfche Lügen, 
Ferr von vnns gejaget halt, 
Weil du reine, mit Fleiſch vnd 

Beine 
Gott felber gebohren haft. 


66. Der Betrieger, falfche Tieger, 
Iſt von dir zu ſchanden qmacht, 
Sein betruge vnd fein luge, 
Wird geftürket, bricht ond Fracht. 


67. Weil du Reine, Fleifch vnd Beine, 


In der Warheit geben halt, 
Gott befleidend, drein Er leidend, 
Hat getragen vnſer laſt. 


MWeibe, fruchtbar 
Leibe, 
Vnd doch rein vnd vnbefleckt, 
Vnzerſtoͤret, jmmer wehret, 
Welches alle feind erſchreckt. 


69. Sie verzagen, weil du tragen, 
Den der dich erſchaffen hat: 
Solches wunder war der Donder, 
Der ſie all erſchlagen hat. 


70. Dich ſo bitt ich, commendier 
mich, 
Chriſto deinem lieben Sohn, 
Daß er wehre, mich im Meere, 
Nit woͤll laſſen vndergohn. 


68. Schwanger 


71. Mach mit! guͤtig, nit vnmuͤthig, 
Alles vnrecht von mir wend, 
Wider der laſter ſey mir pflaſter⸗ 
Mach mich bſtendig biß and end. 


72. Laß nicht binden, mich die Suͤn— 
den, 
Noch drucken der Wellet Laſt, 
Die bethoͤret vnd verfuͤhret, 
Die ſich ihr ergeben faſt. 


73. Nimmermehr laſt verſehren, 
Mich durch Hoffart oder Zorn, 
Die zu vielen böfen fpielen, 
Vrſach ſeyn und ftarder Sporn. 


74. Bitt gar fehre, daß GOtt mehre, 
In meim Herken fein Genad, 
Das der Samen Höllifcher Flam—⸗ 

men, 
Meiner Seelen bring fein ſchad. 


75. Gottes Lade, thuͤ genade, 
Allein? die dich fleiffig ehrn, 
Deine Fefta oder Gefta, = 
Durch jhr andadıt allzeit mehren. 


76. Lob vnd ehre, mehr und mehre, 
Sing ich dir ſo lang ich leb. 
Darumb bitt nun, bitt daß dein 

Sohn, 
Vns das ewig leben geb. 


77. Amen, Amen, beyde Namen, 
Jesu vnd Mariae füß, 
Sein mein güte, beſte bute, 
Die ih in mein Herb fchließ, Amen. 


Lesarten aus M, der fein u bat. 1, 3. Festa. gesta. — 4. muht 
v. &.—2, 1. Eontemplire. — 3, 2. Si. Laft. — 3. frewen. — 4, 1. du 
(ſt. ti. — 2. Gnaͤ. — 3. groſſe. — 4. Vngefall. — 5, 1. Güter. — 


1 Ried: mid. — 2 Lies: allen. 
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6,1. Munde. — 2. re — 4. Paradeyß. — 7, 3. Ga. — 8, 1. Kaͤele. — 
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4. Fall. — 11, 1. ſeyn. tolle. — 2. jhm. — 3. Erden. — 4 M. ſeyn. — 
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wir zu d. — 26, 1. deß 2. — 3. inn Geb. — 4. Gn. — 27, 2. Gr. — 
4. Damit feiner fi ver. — 28, 2. Barm. — 29, 3. Lügen. betriegen. — 
4. an eim d. Aft.—30, 4. Schöpffer aller Greatur. — 31, 1. Ros o. Dor- 
ven. — 3. gemeine. —4. $. du zu der Sel.— 32, 1. Werde, Gn. Stir. — 
2. Wollt. — 3. Daß. Lob. — 33, 2. das. fi. — 2. fern. — 34,1. 
jeyn. — 2. nicht. prey. — 3. Mu. nicht. — 4 W. ih all Künft braucht 
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4. als. abgeftellt. — 43, 1. rei. — 3. Sey. — 44, 3. ©. Herren, Tittel‘ 
ehren. — 4. verſchmaͤ. — 46, 1. Gut. Gelte. — 2. alld. — 3. Nach Gott 
trachten, Sünd verachten. — 4. Pflegen thetft du Tag vnd Naht. — 
48, 1. deim. — 2. Haft du. — 3. Heyl, der in dWelt gefandt. -- 4. Vnd 
verdient hat ewigen Lohn. — 51, 1. Bened. — 2. Stoß gethan. — 4. Ein- 
gebohrnen. — 52, 2. Dep. — 3. Ihm fey Ehre mehr vnd mehre. — 4. Jeh- 
und vnd zu aller frift. — 53, 1. Güter. — 2. Haft du v. zu weg gebr. — 
3. verlohren. — 4. Iſt nun wider g. — 54, 1. ſehre. — 4. Führer mid) 
inn. Ruh. — 55, 1. Wu. — 2. Wollt du heylen gnaͤ. — 3. Denn. Hertze. — 
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zu wegen. — 4. vngeſtuͤmmen 3. — 63, 2. Sterne, — 3. Her. — 4. Gl. — 
68, 3. wäret. — 4. Feind. — 69, 3. Domen. — 4. geſchl. — 70, 3. 
wäre. — 4. Nicht. vntergahn. — 71, 1. mich g. nicht onmütig.— 3. Wide 
die Sünden, laß mid) finden. — 4. Stärd vnd fchuß big an mein End. — 
%, 1. Gen. — 2. Allen. — 3. festa. gesto. — 4. And. mehre. — 76, 1. 
Ehre, — 3. Drumb fo bitt. — 4. Leben. — 77, 2. Jeſus und Maria. — 
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ehrein: Lathol. Kirchenlleber sc. IL. Bbr 4 


397. Das Gulden Ave Marie. 
(Gölner Gb. 1619. II, 43. Corner 526.) 


1. Ave Maria voller gnad, 
Gegrüft jeyeftu Maria, 
Maria, du bift gebenebdeit, 
Vber alle Frawen auff Erden weit, 
Gebenedeyet ift die Frucht, 
Deines Leibes, 
Jeſus Chriſtus, 
Maria, Maria, Maria, 
Heiligite Jungfraw, 
Kom zu helffen uns armen Suͤndern.“ 
2. Blüende Roß, Brunn der Genad, 
Brunn der genaden, 
Ein Fluß der barmberkigfeit, 
Ein edle Braut des H. Geifts, 
Eroͤffne uns der gnaden quell, 
Springendes Brünnlein, 
Mutter Gottes, 
Barmhertzigſte Mütter. 
3. Klareſte Jungfraw Tauter und hell, 
‚Schön gleich der Sonnen, 
Vber alles Gut und Edelgeftein, 
Koͤſtlich vber Golt vnd Silber rein, 
Bring vns des hertzen reinigkeit, 
Leuchtendes ſternlein, 
Muͤtter Gottes, 
Reineſte Jungfraw. 
4. Der heiligen Dreyfaltigkeit 
Wuͤrdige Tochter, 
Die allerſeligſte Creatur, 
Nach Gottes Sohn in vnſer Natur, 
Laß uns doch deine miterben fein 
Himmliſche Tochter, 
Mütter Gottes, 
Mürdigfte Jungfraw. 
5. Edelſte Fraw Höchfte Fürftin 
Himmels vnd der Erden, 


1 Die 8, und 10, Zeile werden bei jeder Str. wiederhoft. 
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Ein hoch durchleuchtige Keyſerin 
Sterck deine Diener vnd Dienerin, 
Demuͤtigſt wir dich ruffen an, 
Gnedigft Fraͤwlein 
Mütter Gottes, 
Fürftlichfte Mütter. 

6. Fruchtbares Holk des Paradeiß, 
Ein Baum des Lebens, 
Daruon vns fommet die feligfeit, 
Hilft vns in noth, trübfal vnd leid, 

.. Bring für die frucht des edlen Baums, 
Blüendes ftämlein 
Jeſum Chriftum, 
Fruchtbare Mütter. 

7. Onadenreichftes Kindt des ewigen Gotts, 
Gleich liebſte Mütter, 
Vnder menjchen Kindern der Erden Bloß, 
Biftu vber alle gefegnet groß, 
Zeig uns den Eingebornen Sohn, 
Göttlihe Mütter, _ 
Kindlein Gottes, 
Schönefte Mütter. 

8 Hoc außerwelte Königin, 
Herfcherin der Engelen, 
Di billich lobet zu aller ftund, 
Alles was im Himmel vnd auff Erden wohnt, 
Wolleſt vns regieren miltiglid), 
Gütigfte Fuͤrſtin, 
Mütter Gottes, 

Großmechtigſte Mütter. 

9. Im Himmel ond auff Erden, | 

Nicht under den Greaturen 
Deines gleichen jemand gefunden wirdt, 
Darumb dich ehren und preifen wir, 
Sterd vns in qüten werden all 
Hochheiligite Jungfraw, 
Mütter Gottes, 
Fürtrefflichfte Meutter. 

10. Keufcheite Tochter, reinefte Lilg, 


Hell gleich den flernen, 
4* 
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Ein vnbeflecktes Mägdlein, 
Ein Mare Monn vnd Morgenſchein, 
Vmb keuſchheit wir dich bitten all, 
Ewigs Jungfräwlein, 
Mütter Gottes, 
Keufchefte Mütter. 

11. Loͤblich dein Seel, loͤblich ift dein Leib, 
Loͤblich ift dein Leben, 
Du bift ein Tabernadel rein, 
Ein Saal des ewigen Königs dein, 


Verhelff uns zu der Himmelifchen Frewd, 


Goͤttliches Troͤnlein, 
Muͤtter Gottes, 
Loͤblichſte Muͤtter. 


12. Maria Muͤtter Gottes allein, 
Ewige Jungfraw, 
Dich ehren die guͤten vnd boͤſen all, 
Gib jhn dein Troſt vnd Hilff zumahl, 
Erzeig jhn deine Barmhertzigkeit, 
Troͤſtliches Hertzlein, 
Muͤtter Gottes, 
Hertzlichſte Muͤtter. 

13. Nun gedenck du edleſt Jungfraͤwlein, 
O liebſte Muͤtter, 
Daß wir ohn dich verlohren gar, 
Ohn vns du wareſt kein Muͤtter zwar, 
Stehe vns in allen noͤthen zu, 
Treweſte Mittlerin, 
Muͤtter Gottes, 
Milteſte Muͤtter. 

14. O wunder vberwunder groß, 
Auß diſer Erden, 
Ein außerkornes Jungfraͤwlein 
Iſt gleich ein fruchtbares Muͤtterlein, 
Gott iſt jhr Schoͤpffer vnd jhe Sohn, 
Wundere Muͤtter, 
Tochter Gottes, 
Jungfraͤwliche Mutter. 

15. Porten des Himmeliſchen Reihe, 
Auch ewigen Lebens, 


Dardurch wir haben die feligfeit, 

. Mit allen Engeln in ewigfeit, 
Behuͤt ons für der hellifchen ftraff, 
Seligfte Jungfraw, 

Mütter Gottes, 
Glorwuͤrdigſte Mütter. 

16. Dueit, vonbefledt, fauber und rein 
Bon allen Sünden ward fie empfangen, 
Auff dieſe Welt geboren, 

Vnd hat gelebt zum end, 

Mach uns von allen fünden loß, 
Vnſchuͤldigſt Fraͤwlein, 

Mütter Gottes, 

Viel heiligfte Mütter. 

17. Reicheſter Schatz, Edeleft Kleinod. 

Schönefte Matgaritha, 

Der hochgeſchaͤtzte Diamant, 

So jemals einer auff erden find, 
Gib allen betrübten bergen krafft, 
Edeleſt Perlein, 

Muͤtter Gottes, 

Thewreſte Muͤtter. 

18. Spiegel der Himmeliſchen Heer, 
Ein Kron der Engeln, 

Ein Stern des Meers ein Anderftein, 
Ein füffer Thaw am morgen fchein, 
Im ellend vnſer zuflucht bift, 
Guͤldenes Krönfein, 

Mütter Gottes, 

Süffefte Mütter. 

19. Treweſt Freundin, gewaltigfte Burg, 
Sterdite Feftung, 

Du Ark des Bundes und güldenes Hauß, 
Daruon die böfen gefchloffen auß, 
In deinem! Schuß wir geben und, 
Trewefte Heldin, 
Mütter Gottes, 
Freundlichfte Mütter. 
D. Gnüberwindlichfte Statt, 
Des allerhoͤchſten, 
s Lies: deinen. 


S 


Ein Thron von Föftlichem helffenbein, 
Gleich wie die fehrifft vermelt zu fein, 
Vmb diefe Wohnung bitten wir, 
Koͤnigliche Stättlein, 

Mutter Gottes, 

Streitbare Mütter. 


21. Ehriftus du warer Gott und Menfch, 
‚Ein Sohn Mariä, 
MWolft mir verleyhen verftandt und finn, 
Daß ich dein Mütter recht ehren fünn, 
Sie loben vnd preifen ewiglich, 
Ehrwürdigfte Jungfraw, | 
Mütter Gottes, 
Chriſtliche Mutter. 

22. Jeſu Marid Soͤhnelein, 
O Laͤmblein Gottes, 
Deiner liebeſter Mütter dienen wir, 
Bmb dag wir mehr gefallen dir, 
Mit gnedigften augen feh vns an, 
Barmhertzigſte Mütter, 
Jeſu Ehrifti, 
Demütigfte Jungfraw. 

23. Zart außerweltes Jungfraͤwlein, 
Vber alle Jungfrawen, 
Du bift des höchften Gebärerin, 
Darbey ein groffe Borbitterin, 
Bon bergen wir darumb trawen Dir, 
Hoͤchſte Patronerin, 
Mutter Gottes, 
Außerweltefte Mütter. | 


. 24. Der difen Lob und Ehren geſang, 
‚Der Muͤtter Gottes, 
Demuͤtig alfo geftellet hat, 
Bitt jhre hilff vnd Göttliche gnad, 
Erwerb jhm gnad vnd ſeligkeit, 
Treweſte Helfferin, 
Muͤtter Gottes, 
Allerliebſte Muͤtter Amen. 


Lesarten aus M, der Fein ü hat. 1,1. Gn. — 2. ſeyeſt du. — 
3. gebenedeyt. — 10. fom zu hilft. — 2, 1. Ros. Gnad. — 2. Ein 
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Mutter der Barmherzigkeit. — 3. Maria mit Gnaden hoch begabt. — 
5. Gua. — 3, 1. Ela. — 5. deß Hertzens R. — 6. Ster. — 4, 5. Mit. 
ſeyn. — 5, 1. Edlefte. — 3. Hochdurchl. Kaͤh. 4. Sta. Dien v. D. — 
6. Gnaͤ. — 6, 1. dep Paradeyß. — 2. de. — 3. Davon. Sel. — 4. Noht. 
Tr. Leyd. — 5. Fr. deß. B. — 6. Stimbl. — 7, 1. Kind dep. — 3. Bnter 
M. 8. — 4. Bift du. Gef. — 5. Zeyg. — 8. Schöne. — 8, 1. Hochauß— 
erwehlte. — 2. Herr. Engelein. — 5. mildigl. — 8. Großmaͤ. — 9, 3. 
Deins. wird. — 4. prey. — 5.Sti. inn. W. — 10, 1. Lilge. —2. Ster. — 
4. flarer Mond. — 5. Heu. — 6. Ehrwuͤrdiges 3. — 11, 4. dei Em. — 
5 der ewigen Fr. — 6. Thrd.— 12, 4. Hi. zumal. — 5. Erzeyg. dein. — 
6. Troͤſtlichs. — 8. Hertzliebſte. — 13, 1. edles. — 3. gar feyn. — 
4. warftu f. M. (ohne zwar). — 5. Steh. — 8. Mildefte. — 14, 1. Wu. 
Wu. — 2. diefer. — 3. außerfohrenese. — 15, 1. Portn deß Himml. — 
2. Ew. — 4. Em. — 5. Hol. Str. — 16, 1. Quit. — 2. fün. — 3, ges 
bohren. — 4. zu end. — 5. Sün. — 6. Vnſchuldigs. — 8. fehlt: viel. — 
17, 1. Reichfter. edles Kleynod. — 4. Er. — 5. Her. — 6. Edles. — 
8. Trewefte. — 18, 1. Himml. — 2. Engelein. — 8. def. - 4. Mor. — 
5. Elend. Zu.—6. Guͤldens. — 19,2. Stär. V. — 3. Arc) deß. guͤldenes. — 
4. Darvon. — 5. deinen. — 20, 2. Deß U. — 3. vom. H. — 4. Schr. 
vermeldt thut feyn. — 6. Königliches. — 21, 1. wahrer. — 2. Marie. — 
3. Wollt. Verftand. Sinn. — 5. lobn. prey. Ew. — 2, 1. Marie. — 
3, liebften. — 5. gnaͤ. Au. ſich. — 23, 1. außerwehltes. — 3. deß 9. — 
5. Her. — 6. Patronin. — 8. Außerwehltefte. — 24, 1. dieſen. Ehrngef. — 
3. Demütigfl. — 4. Hi. Gn. — 5. Gn. ©el. 


398. Gin anders von der b. Zungfraw Maria. 


(Cölner Gb. 1619. II, 53. Eorner 53% mit der Üüberſchrift: „Gin andere Ans 
dacht zur Mutter Gottes, wie auch zu Chriſto jbrem lieben Sohn.) 


1. Ein Jungfraw zart, von edler art, 
hrs gleichen nie geboren ward, 
Hat mir mein Her vmbfangen, 
Vnd mich behafft, mit liebes krafft, 
Zu jhr fteht mein verlangen. 


2. Kein Weiblich) bild ift jhr nicht gleich, 
Sao hochgelobt und tugendreich, 
In zuchten und geberden, 
Bon tugent ſchon, Die hoͤchſte Kron, 
Sie ift mein troft auff Exden. 
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. So weit begreifft des Himmels freiß, 


Sein edler Magd ich nit weiß, 

Vom Königlihem ſtammen, 

Sie iſt die recht von Dauids geſchlecht 
Maria heißt jhr Namen. 


. Gie geliebet mir auß hertzen grund, 


Gegruͤſſet fey fie zu aller ftund, 
Ich Hoff jhr huld zu erwerben, 
Die fie mir fende an meinem end, 
So wil ich froͤlich fterben. 


. Von jhr wil ich nit laſſen ab, 


So lang ich das leben hab, 

In allem meinem leiden, 

In angſt vnd noth, biß in den todt, 
Wird fie nicht von mir ſcheiden. 


.Dann ſie ift aller gnaden voll, 


Den Sohn des Heren erfent fie wol, 
So offt jhr fie verehret, 

An rechter trew und Sinden rew, 
Gar geren fie euch erhöret. ; 


. Bor dem ewigen Gottes Thron, 


Bey jhrem allerliebften Sohn, 
Der vnſer Sind verfchonet, 
Wirdt jhr fürbitt abſchlagen nicht, 
Vnus auch nicht vnbelohnet. 


. Mit gnaden krafft und herrligkeit, 


Iſt ſie ob allen außbereit, 
Kein Menſch mags nit ergruͤnden, 
Den zu der friſt, als moͤglich iſt, 
Derſelb ließ jhr verkuͤnden. 


. Bon feiner macht hat fie die ehr, 


Vber das gang Himmliſch her, 

Die jhr fein Menſch wirdt nemen, 
Wer fie veracht, durch fpott und Pracht, 
Deſſen wirdt er fich befchemen. 


10. Sie ift der heilig Tempel ſchon, 


Den jhm der einig Gottes Sohn, 
Hat bereit vnd außerforen, 
Dar in geduft vor vnſer fchuld, 
Iſt wahrer Menſch gebohren. 


11. Auß jhrem vnbefleckten 2eib, | 
Auff Erden ift von feinem Weib, 
Desgleichen nie gehöret, 
Durch Gottes Frafft in Jungframfchafft, 
Gantz rein und vunuerfehret. 

12. Nach jhrer Geburt blieb jhre keuſchheit, 
Wie auch darnach in ewigfeit, 
Ohn madel und ohn Stunden, 
Kein Mann fie je erfennet nie, 
Thut uns die Schrifft verfünden. 


13. Wer auß des Teuffels haß vnd neidt, - - 


Bergleichet fie einem andern Weib, 
Der wirdt ſich gwiß betriegen, 

Bund zu hand mit Sind vnd fchand, 
Die Gottheit felbften anliegen. 

14. Dann Gottes Sohn hat nur allein, 
Sein wohnung ewig behalten rein, 
Niemand fols anders betrachten, 
Wer’ widerfchreit, derjelbig leugt, 
Falfhlih in feinen Rachen. 

15. Sie ift die Sonne vnd grüne zweich, 
Wie uns die heilige Schrifft bezeucht, 
Auß Iſrael entiproffen, 

Das recht erbtheil vnd ewig heil, 
Iſt von jhr her gefloſſen. 

16. Durch jhr geburt iſt vns geſandt, 
Der Welt Meſſias vnd Heyland, 
Da wir all waren verdorben, 


In noth vnd qual durch Adams fall, 


Hat fie uns wider erworben. 

17. Der König aller König groß, 
Vnd mächtig vber alle maß, 
Menſchlicher natur und geberden, 
Der doc) ohn fpott ift warer Gott, 
Des Himmels vnd der Erden. 

18. Sie: ift Die außerwelte zucht, 


Die vns hat bracht des Lebens frucht, 


Das Himmliſch Brodt zur fpeife, 
Den waren weg pnd rechten ſteg, 
Zum ewigen PBaradeife. 
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19. Demnach lob und, ehr wirdt jhr recht 

Durch alle Völder vnd geſchlecht/ 
Auff Erden zugemeflen, u 
Ihr lob vnd vreiß mit gantzem fleid 

Wirdt nimmer vergeſſen. 

20. Bor Gott iſt jhr fein Engel * ge! 
Das Himmlifch heer in feinen per 
Die außerwelten alle, | 
Seynd jhr bereit mit Dienftbazkeit, ı- | 
Bnd loben. fie mit Schale. 7 

21. Mit ewiger freud iſt fie ergebt, 

Vber alle Chor der Engel gefet, 

Vnd dienent jhr,garıgerne, 

Sie leuchtet fein mit jhrem schein, 
Gleich wie der Morgenſterne. 

22. Sit ſicht wie in einem Spiegel klar 
Daß Goͤttlich Angeſicht — 
Ewiglich ohn Ende, 0. ©. j 
Ihr liebſter Sohn? in: feinem an, . 

Thet fi) von jhr nit wenden; - 

23. Sie iſt ein Königin. ee ii. 

Des, Himmels, und der Erden ſchon, 
Ein bilff und troft. der, armen, 7 5 
Wer in gedult begert jhr buldin . «u 7 
Des will er fih,erbarmen: 

24. Darumb will, ich, Tauffen zu ibn, 

Ein armer, Sünder, daß fie mir, © 

Im leben vnd im fterben,.. 1. 
Bey.jbrem Sohn, ‚ins, — iron, 
Bill helffen gnad erwerben. , | 

25. Maria du wiel eine May, 5; —X —X 
Muͤtter der Barmhertzigkeit 
Du wölleft mich nicht, außſchlieſſen, 
Bitt fuͤr mein Suͤnd, dein liebes Kind, 
Laſſe mich deiner trewe genieſſen. — 

26. Ich weiß vnd glaub gantz feſtiglich, 
Daß. dir vor Gottes Angeſicht, 
Kein bitt wirt abgeſchlagen 0 u. 
Du bift fein, hort, ‚kein einigs wort, , 7 
Wol er dir nit verjagen. amt mur, 


27. Maria du geliebfte mein, 
Du gwaltige vorfprederin, 
Du Mütter aller gnaden, | 
Lege in dein ſchoß, mein Stände groß, 
Hilff daß fie mir mit ſchaden. 

28. Mein mifjethat, die Flag ich Dir, 
Mit rew vnd leid auß ‚bergen begir, 
Hilff du mir ſie vberwinden, 


Zerbrich vnd ſpalt des Sathans gewalt, = 


Dasß er mich nicht mög binden. > 
29, Hilff Das. ich nicht zu ſchanden werd, - 
In angſt vnd truͤbſal bie auff Erd, 
Standt mir zu der ſeiten, 
Daß ich den feind vnd auch ſein gſind, 
Selbſt auch mög vberſtreitten. 
30.So id dann muͤß zeitlich dauon, 

So bitt ich did Maria ſchon, 
Wolleſt mir deinen troſt herſenden: 
Biſtu mein geleid in meinem abſcheid, 

* ‚Shi dich von mir nit wenden. 


31. Zu letzt wann mir mein Seel außgehet, 


Der ⸗grewlich feind mir widerſtehet, 
Wirdt meine Suͤnde beklagen, 
Maria milt biſtu mein ſchilt, 

Vnd laß mich nit verzagen. 

32. Di Lied wil ich dir gar vnd gang, 
>» Bu einem Opffer vnd Rofenkrang, 
Auß fieb ond trew chenden, 

2 r © -Deimlob vnd preiß mit groſſem fleiß, 

2,0 Witt allzeit bedenden. 

5 38. Mein’ Gott vnd Heiland Jeſu Chriſt, 

Wiewol du allein mein helffer biſt, 


So wiltu doch verehten, IE 


. ‚Die Mutter dein in onfer pein, 
Le —* Gantz guediglich erhoͤren. 
— 44. Du haſt ons von der hellen gluͤt, 
— Erlöoſſt mit deinem thewren Blüt, 
an ge efend. hie auff Erden, 


>. ch bitt O Herr laß nimmermehr, 


mie verlohren werden. 


35. Durch deinen ſchweren vnd Bitten Tod, 
Errette mich auß der Sünden: noth, 
An meinem lebten Ende, 
Erlöfe meine Seel auß angft und qual, 
Nim du fie in deine haͤnde. 


Lesarten aus M, der fein ü hat. 1,1. arth. — 2. gebohren. — 
4. Leibes Kr. — 2, 1. Bid? — 2. Tugentr. — 3. Zi. Geb. — 4. Tus 
gend. — 5. Troft. — 3, 1. dep. Kreyß. — 2. ich nirgents w. — 3. Kö 
niglihen S. — 4. R. Dav. Ge. — 5. heift. — 4, 1. Her. — 2. ftundt. — 
4. fend. End. — 5. wil. — 5, 1. will. nicht. — 2. lange. — 3. allen 
meinem Ley. — 4. An, noht. Todt.— 6, 1. Gn. — 2. deß H. vermag f. — 
3. offt man ſ. — 5. gern fie uns erh. — 7,3. fü — 4 Wird — 
5. Bleibt auch. — 8, 1. Gn. Kr. Herzlich. — 2. Übertrifft fie all Engel 
weit. — 3. nicht. — 4. Was der Gruß ift, den zu der frift. — 5. Gott 
ſelbſt Tieß jhr verfündten. — 9, 1. Ma. Ehr. — 2. Himl. — 3. wird. — 
4. Sp. Pr. — 5. Wird fi deß muͤſſen fchämen. — 10, 2. eynig. — 
3. außerfohen. — Der fhuldt. — 11, 3. Deal. — 4. Kr. — 5. vnver. — 
12, 1. jhr K. — 2. einigfeit. — 3. fünde. — 4. Man. — 13, 1. dep 
T. Haß Neyd. — 2. eim. — 3. wird fi. — 4. Scha. — 5. anlig. — 
14, 1. bat jhm allein. — 3. ſolls. — 3. ſchreyt. — 15,.1. Sonn. grüner 
Zweig. — 2. heilig. anzeigt. — 4. Erb. Heyl. — 16, 1. Geb. — 
3. warn. — 4. quall. Fall. — 17, 2. über. — 3. Menſchlichr. N. Geb. — 
4. wahrer. — 5. Deß. — 18,1. außerwehlte 3. — 2. vnns. Fr. — 
3. Speife. — 4. wahren W. St. — 19, 1. Drumb Lob v. Ehr wird jhr 
mit edit. — 2. Gef. — 4. Lob. Pr. — 5. Wird. — 20, 2. Himl. — 
2. Außerwehlten. — 21, 1. Frewd. — 2. Über. Ehör. — 3. Die dienen. — 
4. Sein. — 22, 1. eim. — 3. ohn ein ende, — 5. Thut. nit. — 23, 2. 
Dep Himmel. — 3. Hi. Tr. Ar. — ‚4. Ged. Hu. — 5. Dep wil. — 
24, 1. Drumb. — 2. fün. — 3. in fl. — 4 Thr. — 5. Wil. Gn. — 
25, 1. M. der armen Sünder Frewdt. — 2. Du M. — 3. woͤllſt. — 
4. Kindt. — 5. Laß. deine Trew. ge. — 26, 3. Bitt wird. — 4. Bitt 
für ons fort, fein einig W. — 5. Wil. — 27, 2. Gew. Fuͤrſpr. — 
3. Gn. — 4. Sch. Sünden. — 5. nit. — 28, 2. Leyd. Her. beyier. — 
3. über. — 4. deß ©. gwalt. — 5. nit. — 29, 2. An. Tr. — 3. Stand. 
feyten. — 4. Feind: Gſ. — 5. Glüdlih mög. — 30, 1. davon. — 3. Wollt 
mir dein Tr. — 4. Der du mein Gleidt in meim Abfcheidt.— 5. nicht. — 
31, 1. außgeht. — 2. Feind. widerfieht. — 3. Wird, Sind. — 4. mild, 
fey du m. Schildt. — 5. nicht. — 32, 3. Liebe v. Trewe. — 4. Lob. Pr. 
mit gangem Fl. — 33, 1. Heyland. — 2. Hel. — 3, wilt du. — 4. Pein. — 


5. gnaͤ. — 34, 1. Hoͤ. Gl. — 2. Blut. — 3. El. — 3, 1. Todt. 
4. Erlög mein. An. Qu. — 5. Nimb fie inn. Hi. 
“ : 
39. Sieben Haupt Tugendt Marie. 
(Eorner 536.) 


1. NBn wollen wir aber heben an, 
Zu fingen von einem Rofenfrang, 
Den trägt ein Jungfraw fchone, 
Sie trägt jhn hie, fie trägt jhn dort, 
Wol in deß Himmels Throne. 


2. Das frängle bunds mit hohem Fleiß, . - 
Gott Batter, Sohn, heiliger Geiſt, ! 
Marie thäten fies fenden, 

Sie trägt es doch gautz wirdiglich, 
Immer und ewig ohn ende. 


3. Don Goldt vnd edler Seyden klar, 
Die ſchoͤne Krankelein gebunden war, 
Sieben Rofen ftehn darinnen, 

Kein edler Krank auf diefer Erd, 
Kan man doch jmmer finden. 


4. Die erfte Rofen in dem Krank, 
Die ift der Chriſtlich Glaub genannt, 
Steht vor den andern allen, 
Mer diefe edle Ros nicht hat, 
Der fan Gott nicht gefallen. 


5. Die ander Rofen fteht daran, 
Sie ziert dieſen Roſenkrantz ſchon, 
Hoffnung thut man ſie nennen, | 
D frommer Chriſt, vnd wer du. bift, 
Kanſt dieſe Rofe wol kennen. 


6. Die dritte Nofen leuchtet fein, 
Sie brinnt wie ein Earfundelftein; 
Die Lieb heifft fie mit Namen, 
Ohn dieſe Rofen fan man nicht, 
Zu GOTT inn Himmel fommen. 


7. Demuth die vierdte Roſen war, 
Die leucht neben andern Rofen Mar, 


Wol in dem Himmel reiche, 
Maria hat diefer Roſen viel, 
Man findet nicht jhres gleichen. 


8. Der Chriſtlich Ghorfam zu der: frift, 
Die fünffte Rofn im Kränglein ift, 
Gar Schön ift fie anbunden, 
Ohn diefe Rofn ift der Krank nicht gan, 
Maria hat jhn gefunden. 


9. Run fompt die: fechfte Roſen zart, 
Die edle ‚Keufhheit genennet ward, 
Im Krank blüht fie gar reine, 
Die Jungfraw Tiebt fie bſonderlich, 
Wol in dem Krängeleine. 


10. Die ſiebendt Rofe in diefem Krank, 
Fürtrefflih am geruch und glank, 
Laͤſt ſich vor andern fehen, 

Die brinnent Andacht ift fie genannt, 
Gar ſchoͤn im Kraͤntzlein ftehet. 


11. Jet fompt der Stern wol in den Krank, 
Die Göttliche Weißheit ift er genannt, 
Der belt den Krank zufanmen, 

Mit groffer Zier, Teucht: er herfür, 
Wol, in. deß Himmels Throne. 


12. Das ift das edleft Kraͤntzelein, Buch 
Das trägt Maria die Jungfraw rein | 
Den Himmel'thnt fie zieren, 
Dep frewen fi) die, ijehen Engelein, 
Froͤlich fie jubilieren. . 


13. Zu Ehren Goͤttlicher 4 
Vnd Marin der Jungfraw zart; 
Sey dieſer Ruff geſungen, 
Das Kraͤntzlein in dem Himmelreich, 
Leucht wie die helle Sonne. 


14. Der dieſen Ruff gedichtet hat, 
Zu Ehten "GOTT und Marie zart, 
Frewt ſich felber deß Hrankes, 
Der lieb GOTT woͤll vns gnaͤdig ſeyn, 
So iſt der, Roſenlrantz gantze, Amen, 


400. Ein newes Gefang von vunfer lieben Frawen. 
(®@orner 537.) 


1. Ein edler Schatz der Menfchen ift, 
Die außerwehlte Mutter dep Herren Ehrift, 
Die grüffen wir mit Lobe, 
Sie ift Göttliher Gnaden voll, 
Die Himmelifhe Königin, 
Die Krone aller Ehren. 1 


2. Was trägt fie auff jhrm Haupt vnd Haar? 
Ein Kron von zwoͤlff fternen die glangen Far, 
Den Mon hats untern Füffen, 

Sie leuchtet wie der Sonnenschein, 
Die Himmelifhe Königin. 


3. Sie ift der ſcheinent Morgenftern, 
Hat uns zu gut gebohren Ehriftum den Herrn, 
Den Sohn des allerhöcjften. 
Ihr reiner Leib bleibt unverfehrt 
Der Himmelifhen Königin. 


4. Sie.ift ein edle Tochter zart 
Deß Batters im Himmel von hoher art, 
Ein Braut dep Heiligen Geiftes, 
Sie ift übr alle Jungfrawen rein, 
Die Himmelifche Königin. 


5. Ein Fürftin der Propheten all, 
Wie auch der Patriarchen allzumahl, 
Wirdt fie billich gerühmet, 
Ein heilige gebährerin, 
Ein Himmelifche Königin. 

6.. Sie ift ein Stul der Weißheit ‚groß, 
Ein wunderliches reyfe jo da herfuͤr alle 
Aug der edlen Wutzel? Jeſſe, 


Sie ift die Güldne Arch des ‚Bundes, 
“Die Himmeliſche Koͤnigin. 


7. Sie iſt der feſte Davids Thurn, 
Der vns ſchuͤtzt wider deß Feindes ſturm, 


ı Die lebte Zeile wird bei jeder Str. wiederholt. — 2 Lies: Wurtzel. 


Vnd der verkehrten Ketzer, 
Die mit jhr falfchen Lahr vnehren 
Die Himmliſche Königin. 

8. Sie ift die Ros von Jericho, 

Bon dern geruch wir werden fo, 
Wenn fie Gott für uns bittet, 

Die Mutter des wahren Salomons, 
Die Himmelifche Königin. 

9. Sie ift der Engel Herrſcherin, 

Der Heiligen Apoftl ein Meifterin, 
Ein Spiegel der Gerechten, 

Die Martyrer fie ftärdet all, 

Die Himmelifhe Königin. 

10. Die Kirchnrdiener 1 fie unterweift, 

Die Kirch) zu regien nach GDttes geheiß, 
Die Ehr Göttlihen Namens, 

Vnd vnfer Heiligkeit fie liebt 

Die Himmelifche Königin. 

11. Durch Maria der Sünder Taufft, 

Zu Jeſu Ehrift der uns mit feinem Blut erfaufft, 
Ein Zierde aller Heiligen, 

Ein Arkney auch der Kranden, 

Sie ift die Himmelifhe Königin, 

12. Der Sünder Zuflucht ift fie bereit, 
Wann fie von Herän habn rew und Leydt, 
Läft feinen nie verderben, | 
Ein Mutter der Barmbergigfeit, 

Die Himmelifhe Königin. 

13. Eine ſolche Mutter in Himmels Thron, 
Laft uns all preifn auff Erden ſchon, 
Vnd jhr fürbitt begehren, 
Bey Gott dem HEren sehr viel vermag 
Die Himmelifhe Königin. 

14. Lob, Chr, Dand, Preiß und Herrligkeit, 
Sey GDtt dem Battr vnd Sohn bereit, 
Darzu dem heiligen Geifte, 

Maria fey gebenedeyt, T- 
Die Himmelifche Königin. 


2 Lies Kirhendiener. 


401. Bnferer lieben Frawen Ehrengeuß, 
auß den HH. Vättern gezogen. 
CGorner 540.) 


1. GEgruͤſſet feyftu Maria, 
Du bift vol Gnad und Zier, 
Der König aller Könige, 
Maria ift mit dir, 
Dir Maria fingen wir, 


2. Du bift gebenedept, 
Vnter den Weibern al, 
Gebenedeyt fei die Frucht, 

Deins Leibs ohne zahl, 
Viel hundert tauſend mal. 


3. Gegruͤſſet ſeyſtu Maria, 
Mit Gott haſtu ein Kind, 
Gar wirdig rein vnd vnbefleckt, 
An Leib vnd Seelen findt, 
Maria dich dein Kindt. 


4. Die Hochheilig Dreyfaltigkeit, 
Hat in dein Leib geleyt 
Ihr groͤſten ſchatz der Heiligkeit, 
Gerecht vnb Herrligkeit, 
Ihr Thron biſtu bereit. 


5. Du Guldens Gſchirr, dur bſchloßne Port, 
Du fruchtbarer Delzweig, 
Ein Arc deß Bunds, der Gfori Kron, 
Der Gnaden Thron darbey, 
Dein Kind das macht vns frey. 


6. O Heiligs Lamb, Gottes Stadt, 
O Vrieſterliche Ruht, 
O liebſte Braut, O bſchloſſner Brunn 
Deß allerhoͤchſten Guts, 
Durch dich ſeynd wir behut. 


7. Daß ewige Liecht als wie ein Ampl, 
Maria mit fich Führt, 
Sie ifts Weib mit der Sonn bekleyd, 
Mit Tugend hoch geziert, 
Goß Lob dieſr Fraw gebuͤhrt. 


Kehrein: Kathol. Kirchenlieber sc, IL. Bb. 


TB Eee, ein Hoͤnigſam "10! 
Von; jhr der, Brunn entfpringt, 
Dep Lebens vnd der Sceligfeit, 
Der ons inn Himmel bringt, 

Zu jhr mein’ Herke auffſpriigt. 

9. Sie iſt die Thuͤr deß Hinmelreichs, 
Ein Aug der gantzen Melt, 
Ein Ehr dep außerwehlten Bots, 
Sp von Gott nicht abfellt, 

Wenn ſchon zerſchnelt die Welt. 

10. Nach Gott im Himmel, nichts ſchoͤners iſt 
Zu ſehen als ihr Thron, 

Der Engel Glantz demfelben weicht, 
Nichts wbertrifft jhr Kron, 
Allein jhr liebſter Sohn. 

11. O Tugendreiher Blumengart, 
Von, Gott felbit zubereit, 
Berfieglet mit dem Siegelring, 
Der heiligen Dreyfaltigfeit, 

Bleibt verwahrt in Ewigkeit. 

12. Du bift das Geiftlih Paradeyß, 
Das wahre Kiel Gedeons, 
Welches JEſus der trewe Hirt, 

Fuͤr ons bat angethan, dein Sohn, 
Im Fleiſch vnd Blut fo fron. 

13. Gegrüft ſeyſt O Zier der Welt, 
O Liecht fo nicht verichwind, 

DO Tempel der Gottfeligfeit, 
In welchem man Gnad find, 
Zeyg vns dein liebes Kind. 

14.9 Königin der Heiligkeit, 

‚Kein Sünd bat did) befledt, 
Mit deinem Nam der böfe, Feind, 
Vnd fein Teuffliſche Sect, 

Von uns wird abgeſchrect. 


15. Bon gantzem Herken ſeh gegrüſt, 
‚Maria Mutter werth, , . 
Dein Kindt hat vnſer ‚gebüft,! Ä 


1.88 fehlt ein Wort, etwa RN oder ee 
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Darzu den Todt verzehrt, 
Wol durch fein Blut fo werth. 


16. Du Tochter Davids höre uns, 
Wir fein die Kinder dein, 
Bitt GOtt für ons vergiß nicht mein, 
Du edle Kayſerin, 
Wol in dem Reiche dein. 


17. Du bift mein hifff, mein ſchutz, mein fchirm, 
Mein Zufluht Jungfraw zart, 
Dich ruff ich mit viel Zähren an, 
Durch deine Himmelfahrt, ! 
Hilff mir an meine hinfahrt. 


18. Wir bitten dich daß vns dein Kindt, 
In feinem zorn nicht ſtuͤrtz, 
Vnd vns wegen ſo viel ſchwerer Suͤndt, 
Die zeit zur Buß nicht kuͤrtz, 
In dein Genad ich mich ſtuͤrtz. 


19. Mit deiner Gnaden Suͤſſ igfeit, 
Erfüllt Maria mic, 
Mit deinem Liecht in mein Berftand, 
Gleich ald die Sonn auffbrich, 
Mutter das bitt ich dich. 


2W. O Jungfraw der Barmhertzigkeit, 
O mild O ſuͤſſe Zier, 
Dich loben wir, dich preyſen wir, 
Vnd ruffen ſtarck zu dir, 
Fuͤhr vns zu deß Himmels Thuͤr. 


21. Den Armen hilff, bitt fuͤr die Gemein, 
Auch fuͤr die Cleriſey, 
Wer dich anrufft ſein Troſt empfind, 
Mach jn von Suͤnden frey, 
Daß jhm ſey wol dabey. 


22. Verleyh daß ich mit Gott vnd dir 
Allzeit vereinigt bleib, 
Erhalt mich in deins Kinds Genad, 
Daß ich O heiligs Weib 
Meyd was ſchaͤdlich Seel vnd Leib. 
5* 


402. Ein newes Gefang an vnſer liebe Frawen. 
(Corner 542.) 


1. O Mutter Gottes außerforn, 
Edle Königin hochgeborn, 
O Jungfraw ob alln Jungfrawen, 
Auß vertrawen, thu ich bamwen, 
Auff die trewe Fürbitt dein, 
O Jungfraw füß erbarm dich mein. 


2. Mutter ich fall dir heut zu Fuß, 
Opffer Dir auff den Ehrengruß, 
Den dir gnädigft hat gefendet, 
Angehendet, und vollendet 
Durch ein Himmelifchen Bott, 
Der ewig vnbegreifflih Gott. 


3. Ave Maria voller Gnad, 
Mit der dich überfüllet hat, 
Gott der allerhoͤchſte Herr, x 
Der fowfehre, deine Ehre, 
Vber alles hat erhebt, 
Was unter feiner Gottheit ſchwebt. 


4. Reidylih hat Er gezieret dich, 
Dieweil Er jelbft loſiret ſich, 
In deim Jungfraͤulichen Herken, 
Zu ergeben, vnſere fehmerken, 
Abzumwenden vnſere noht, 
Dns zu erldfn vom ewigen Todt. 


5. Jungfraw du bift gebenedeyt, 
Vber all ander Frawen weit, 
Bud die zarte Frucht jo reine, 
Die alleine, Fleiſch vnd Beyne, 
Nemen hat wollen von dir, 
Sey benedeyet für vnd für. 


6. Ach Mutter der Barmbergigfeit, 
Durch deine groffe miltigfeit, 
MWolft dein füffe Liebe wenden 
Zuns elenden, thu ons fenden, 
Mütterlihen Gnaden Troft, 
Wenn ons ein groffe noht anftoft. 


7. Maria bitt dein liebes Kind, 

Daß es verzeyh all vnſer Sind, 
Deiner Trew laß vns geniefjen, 
Vnd erfprieffen, abzubüffen, 
Alles was wit haben verfchuldt, 
Daß wir erlangen GOttes Huld. 


8. Unglüd vnd Elend plagt vns jehr, 
Deins Kindes Zorn ſchreckt vns viel mehr, 
Den fönnen wir gar nicht ertragen, 
Müffen klagen vnd verzagen, 
Bm der Widermwertigfeit 
Wann ons nicht tröft fein Guͤtigkeit. 


9. Trewefte Helfferin inn der Noth, 
Rede du ons das Mort bey GHDtt, 
Nimm ons inn dein Schuß und Gnaden, 
Hilff abladen vnſern fchaden, 
Den die Sünde hat gemacht, 
Weil fie in Gottes Zorn und bracht. 


10. Thue vns gnaͤdiglich gewaͤrn, 
Deſſen was wir an dich begehrn, 
Erbitt vns deins Sohns Gedulde, 
Biß die Schulde durch ſein Hulde, 
Sey gebuͤſſet gantz vnd gar, 

Vnd wir erledigt auß aller Gefahr. 


11. Edle Mutter außerfohrn, 

Wend von vns ab deind Kindes Zorn, 
Weil du Giad haft funden fchon, 

Für feim Throne, guldene Krone, 

Verſoͤhn uns bey jhm allzeit, 

So glangen wir zur ewigen Frewd. 

12. Recht Freund erfennt man in der Noth, 
Kein befjern Freund habn wir bey Gott, 
Als did; Himmelifche Frame, 

Drumb ſo bamwet vnd vertramet 
Auff dein Guͤte jederman, 

Welcher bey Gott Gnad will han. 

13. Gott hat dich Jungfraw hoch erhebt, 

Vber alls was in Himmel ſchwebt, 
Nach deim allerliebſten Sohne, | 


Sigt du fihone im hoͤchſten Throne, 
Dort ift Sallerbeite Orth, 
Was dır begehrft das wird erhört. 

14.0 meine Seel ſchwing did) dahin, 

Zu diefer Himmelfönigin, 
Sie fan wenden allen fchaden, 
Vnd mit Gaben veich begnaden, 
AL die Zuflucht habn zu jhr, 
Vnd fie erfuchen mit Begier. 

15. Taufentmal taufent babns erfahren, 
Daß fie je gnad denen nicht thu ſparn, 
Die mit Andacht und von Herken 

n Ihr ſchmertzen zu ergeben, 
Bon der Jungfraw hilff begehrt, 
Ale vnd jede hat fie gewärt. 

16. Traw jhr, O liebſte Seele. mein, 
Traw jhr du wirft die erft nicht feyn, 
Die vmbfonften jhre Bitte 
Vnd Gemühte, auff die Güte 
Diefer Mutter bett gericht, 

Vnd wer erhöret worden nicht. 
17. Eya fo will ih Jungfraw werth, 
So lang ich leb auff diefer Erd, 
Nach Gott meinem hoͤchſten Herren, 
Nicht auffhören dich zu ehren, 
Dein Knecht will ich, allzeit ſeyn, 
Biß an das [cite Ende mein. 
18. So traw vud glaub ich ficherlich, 
Daß du aud wirft gewärn mic, 
Was ich dich jtzundt thue bitten, 
Dur) dein Güten, mid behiten, / 
Biß id fomb zur Seligkeit, Se 
Dort Tob ich did) in ewigfeit. 


403. Ein anders andähtiges Gefang an Mariam und jhren 
"lieben Sohn: 
(Eorner 550.) 


1. MEin füffer Troft, Herr Jeſu Ehrift, 
Dein Gnade gib mir zu Diefer frift, 


Daß ich mög, lobn DIungfraw, fein, 
Mariam dwerthe Mutter ‚Dein. 

2. Ave Maria, reine Keuſchheit, | 
Du bift mit Tugend faſt befleydt, © - 

> Klar iſt dein Seel und, auch deyn Leib, 
Hoch biſt geſegnet ob allem ‚Weib, 

3. Regina biſt du wol genandt, 

Ein Königin dev Welt erkandt, > | 
Du bift, der Stexne von Jacob 1..." 0 
Kein ende hat dein wuͤrdigs Lob. 

4. Gefegnete Tochter von Syon, 1. 

-- Dein Nam.gibt und gar fühlen Thon,“ 
Du bift, Die auffgehend Morgenzöht,, = .ı | 
Welche, hat Adams Sind getoͤdt. in? 

5. Ein gemeiner Troſt der Fe 
Ein hilf Die in Engften find," 

Darumb du, edle Jungftaw zart, 
Erhoͤr RER ige zu, die te hohen 

6. Reich biſtu im ‚Himmel * Fr 
Maria Mutter Chriſti werth,...) N 
Hilff daß Jeſus der Sohne dein, 

Mic werden laß die Siponfe fe. In AL 

7. Eya Jeſus du ewig Gut, — 
Erleucht mein ertz auch Si vnd Muth, 
Erzeyg dein Leb vnd Gnad an * | 
Daß ichnalleim mög, feben dir, en 

8. Trawrig bin ich gar offt ee 7 
Bud fan: mir ſelbſt nit geben Biel, 

Wie ich mein Leben’ zu 20 1 
Jeſu Hertzlieb du mich, aublich. 

9. Ah HErre ‚SO, du Schöpffer mein, 
Gib tröftlic fremd; der, GOſponſe dein, 
Seyd ich ‚Dann nienand hab, dann Dich, 


ern dich „Hette vber mic 


Tily ib J j —F u ‚er 
a Wi a 1 
Zu Die rufen En 4I* 
Die mit Sunden — ai pr 
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11. Wir sollen zwar dich billich Tobn, 
Dann du vom Himmel haft gezogn, 
Vnſeren HErren JEſum Chrift, 

Der aller, Welt Erloͤſer iſt. 

12. Du bift das Himmlisch Viol zwar, 
Du Turtltaub und Sonne klar, 

Der gangen Gottheit hoͤchſter Thron, 
AL Engel preyfen dein Lob fchon. 

13. Niemand fan nody mag wol fagen, ' 
Wie hoch dich Gott fiir allen’ Tagen, - 
Fürfehen hat von Ewigkeit, 
Maria hilff auß allem Leyd. ı 

14. Seyd vns dir Gott befohlen hat, 

Vnd leyder Weil vnd Jahr hingaht, 
Ohn RNutz, ohn Troſt der Seelen mein, & 
Maria bilff dem Kinde dein. | 


15. Dich aber ich ſeht loben Toll, 
Seyd dur biſt aller Gnaden voll, 
Du grüner Busch, den Moyfes fah, 
Boll Flammen dem doch nichts geſchach. 


16. Chriſtus auß dir entfprungen, iſt 
Vnd Jungfraw du geblieben biſt, 
Der Chriſtenheit du Gluͤckesrad, 
Nie ſchoͤner Tochter gſehen ward. 


17. Kein ob allen Jungfrawen FOREN in? 
Maria rechter GOttes Schrein, 
Du Balfam schmad, du grüner: Klee, 
Hilff vns armen auß allem Web. 


18. In dic) feß id) mein —— gan, 
Maria aller Tugehd | 
Di ' wolgeftientes — GER 
Non dir ſleuſt der Gnaden J 

ML "in 

19. Salomon, ‚hat dich ‚wo et e 0 
Bud oft Be ae ya — ih, * 
Die Jidiſch ni ‚u 6 a 
Ind Eſter tZier von, ed 1” ji um si 

20. Tugend die Schrifft viel von Dir fagn — — 
Mit den du in dein jungen’ Tagn, ame a a 5 
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Dem’ Höchften wolgefallen biſt, 
Der auf dir Menſch gebohren it. 
21.3 bin elend und darzu arm, 

O Königin dich deß erbarm, 

Andacht, Tugend ſeynd ferr von mir, 

O Dungfraw Edel das Flag ich dir, I,” 
22. Einig bin ich zu dieſer Zeit, 

Meiner Seelen Troſt am dir leit, 

Darumb du Gnadenreiches Vaß, 

Kehr dich zu mir, ſo wird mir AR 


23. Mein Hertz in groſſen Fremden —* 


So es in andacht wird erhebt, 

Zu dir vnd deinem lieben Kind, 

Darbey ich Troſt vnd Gnade find. 
24. Eya folt ich die Zeit erleben, 


«min Daß miv, wird JEſus Ehriftus: — 


Imre Zeh wer verſorgt zu aller friſt, 
Seyd er mein lieber Bräutigam ift. 
+25. Nur hind hab vrlaub dieſen Tag, 
Alles das mich da jrren mag, 


ie Ba A: 


* 
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Dann all mein Dienſt, Seel, Hertz und Lebn, 


Willich meinem Gemahel gehn. 
26. Feſus Chriſtus iſt er genannt, 
Viel reinen Herten wol bekandt, 

Ach Herken Lieb nimm meiner war, 
Vnd hilff mir au der Engel Schaar. 
M. sim daß ich dort mit meinen Augn, 
Dich meinen Gott mög froͤlich ſchawn, 

Vnd lobn dein heiligen Namen, 
Detzt und — ao 


— | 204. Ein anders erg 
(Eorner 533. 926.) - 
1. De Mutter Gottes ruffen wir an, 


Bitt für vns Maria, 
Thu ons in Engſten nicht verlahn, 
Br 3 er 


1 Lies: hie. — —— Dr 
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JEſum dein Sohn, der Noht ermahn, 
Die er vmbs Menjchen Willen thet außſtan, 
Bitt fir vns Maria. 


2. Daß wir vollkommen werden gar, 
Bitt für vns Maria, 
Leib, Ehr und Gut auf Erd bewahr, 
Daß wir in Zeit viel guter Jahr, 
Dort leben mit der Engel Schaar, 
Bitt fuͤr vns Maria. 


3. Du biſt der Brunn der nicht verſeucht, 
Bitt fuͤr vns Maria, 
Geiſtlich du vns .allhie erleucht, 

Zu wahrer Buß vnd gantzer Beicht, 
JEſus dein Sohn vnſer Sind verzeych, 
Bitt fuͤr vns Maria, Amen, 


Lesarten aus M. S. 986. 1, 1. G. dien —#. aͤngſten nit ver- 
lan. — 5. willen. außſtahn. — 2, 4. er — 3, 5. vnft. verzeyh. 


405. Die fieben Frewd der Matter Gottes. 
(Corner 553.) — 


1. Maria auff Erden bett viel Leydt, 
Das ward jhr offt vermiſcht mit frewd, 
Dran dendt fie jept, in der Ewigkeit. 

2. Die erſt Frewd die Maria empfleng, ı 
Die Himmelifhe Königin, | 
Ehe daß fie vns gebahr, das fhönfte Kind, 

3. Das gſchach an jhrem Verkundigung Tag, 
Ward jr ein froͤliche Bottſchafft gſagt, 
Da jhr S. Gabriel den Gruß hat bracht. 

4. Nun ſeyd daß ſie gegruͤſſet iſt, 

So loben wir den aan Jeſum Chriſt, 
Der vom heiligen Geiſt empfangen ift. 

5. Die ander Frewd die Märia mnfeng: 
Die Himmelifhe Königin, |... 
Als fie gebohren ihre Tiebftes, Kind., 

6. Das geſchach in,der beitigen Beybnadt, 
Da frewten fi der Engel Schaar, 

Daß Jeſus Ehrift gebohren war. DT 
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7. Nun feyd daß er gebohren ift, 
So lobn wir den Herren Jefum Chriſt, 
Der vns zu gut gebohren ift. 


8. Die dritte Fremd die Maria empfieng, 
Die Himmelifhe Königin, 

Sampt jhrem Her allerliebften Kind. 

9. Das geſchach an der heiligen drey König Tag, 
Da jhrem Kindlein geopffert ward, 

Gold, Weyraub, Myrren, der beten Art- 

10. Nun feyd daß jhm geopffert ift, 

So loben wir den Herrn Jeſum Chriſt, 
Daß. er ein Menfch geworden ift. 

11. Die vierdt Frewd die Maria empfieng, 

Die Himmelifhe Königin, 
Wol von jhrm Hergliebften Kind, 

12. Das gſchah an dem heiligen Oftertag, 
Da JEſus Ehriftus erftanden war, 
In voller Glory hell und klar. 

13. Run feyd daß er erftanden ift, 

So loben wir den Herren Jeſum Ehrift, 
Der vnſer Mittler worden ift. 

14. Die fünffte Fremd die Maria empfieng, 

- Die Himmelifche Königin, Ä 
Bon wegen jhres Lieben Kinds. 

15. Das gefhah an dem heiligen Aufffahrts Tag, 
Da JEſus Ehrift gen Himmel aufffuhr, 
Vnd vns die Statt bereptet zu. 

16. Seyt er gen Himmel gefahrn ift, 

So lobn wir den Herren JEſum Ehrift, 
Der vnſer Erlöfer worden ift. 

17. Die fechfte Fremd die Maria empfteng, 
Die Himmelifche Königin, 
Wol von jhrm allerliehften Kind. 

18. Das gſchah am heiligen Pfingftag klar, 
Da der heilig Geift gefendet war, 

Zu Troft der ganken Ehriften fchaar. 

19. Nun ſeyt der heilig Geift gefendet iſt, 
So loben wir den Herrn Jeſum Ehrift, . 
Der vnſer Tröfter worden ift, 


20. Die fiebend Frewd die Maria empfteng, 
Die Himmelifhe Königin, 

Bon jhrem Gebenedeyten Kind. 

21. Das geſchah wol in deß Himmels Thron, 
GOTT fegt jhr auff ein Himmelifche N 
Die leuchtet wie die helle Sonn. 

22. Run feyt Maria gefrönet ift, 
So lobn wir den Herren Jeſum Chriſt, 
Daß Maria ein Königin ift. 

23.D heilige Jungfraw Maria werth, 

Bitt GOtt für uns anff Erden, 
Daß wir aud) jelig werden, Amen. 


406. Ein anders Lied von den fieben 
geiftlichen Fremden der Gebenedeyten Mutter Gottes. 
(Corner 555.) N 


1. IR Gottes Namen heben wir an 
Zu fingen von der Jungfraw Maria ſchon, 
Bon jhren groffen Frewden, | 
Die ſie auff dieſer Erden hat, , 
Auch Dort im Himmelreiche. 


2. Die erfte Frewd, die Maria het, 
AS fie der Engel grüffen teht, 
Vnd zeigt jhr an mit worten, 
Wie fie die Edleſt Jungfraw wer, 
Die Gottes Mutter werden folte. 


3. Vnd diefe Frewde war alſo groß, 
Daß jhr mand Fromm Menſch auch genoß, 
Wol zu dem ewigen Leben, | 
Daß Gott der Vatter fein lieben Sohn, 
Für vns hat hergegeben. 

4. Die ander Fremd Maria bett, 
ALS fie gieng zu Elifabeth, 
Mit ihrem lieben Kinde, 

Welchs fie ontr jhrem Herken trug, 
Sie grüffen einander. gſchwinde. 

5. Vnd dieſe Frewd war alſo groß, 
Daß jhr Johannes auch genoß, 


— 


In Mutter Leib verſchloſſen, 
Der heilig Geiſt hat vber jhn, 
Sein Gnaden außgegoſſen. 

6. Die dritte Frewd Maria empfieng, 
Als ſie hinauff gen Bethlehem gieng, 
Gbahr jhrn allerliebſten Sohne, 


Sie ſahn vor jhr wahren Menſch vnd Gott, 


Der vns folt GOtt verfühnen. 


7. Die Frewd war groß im Himmelreich, 
Den lieben Engeln allzualeich, 
Sie ſchwungen ſich auff die Erden, 
Sie fingen Fried vber alle Land, 
Gott folt gepreyfet werden. 


8. Die vierdt Frewd heit Maria rein, 
Als dheiligen drey König kommen feyn, 
Auff jhr Knye theten fie fallen, 

Sie beten an das Kindlein fchon 
Vnd opfferten jn groß Gaben. 


9. Nun folln wir lobn zu aller ftund, 
JEſum das Kind auß Herken Grumd, 
Daß es fich ließ erfennen, 

Daß er der rechte Heyland fen, 
Den all Propheten nennen. 


10. Die fünffte Frewd hett Maria ſchon, 
Wie ſie auch fund jhrn lieben Sohn 
In dem Tempel des HErren, 

Da er vnter deu Gelehrten ſaß, 
Die heilig Schrift zu lehren. 


11. Maria hat diefe Frewd nicht allein, 
Sonder die Ehriftenheit allgemein, 
Sie frewen ſich dep ohn ende, 
Daß GDtt fein allerliehften Sohn, 
Zu Ichren uns hat gefendet. 


12. Zum fechften frewd ſich Maria füß, , 
Als Jeſus vom Todt erftanden ift, 
Nach feinem heiligen Leyden, 

O hoͤchſter Gott in deinem Thron, 
Wie hett Maria groß‘ Frewden. 


13. Deß frewen wir vns auch all mit jhr, 
Bon ganger vnſers Hertzen Begier, 
Daß Chriſtus ift erftanden, 

Suͤnd, Todt vnd Teuffel, auch die Höl, 
Hat er alles vberwunden. 

14. Die fiebend Frewd bett Maria, 
Scheydent auß diefem Jammerthal, 
Da fam jhr lieber Sohne, 

Er führts mit groffer Frewd mit jhm, 
Wol in deß Himmels Throne. 

15. Da hat Maria die fieben Frewd, 
Mit ihrem Sohn in Ewigkeit, 

Kein Menſch fan fie gnug loben, 
Dep frewen ſich Die Engel ſchon 
Im hohen Himmel oben. 


16.D Maria Jungfraw reine Magd, 
Wir bitten dich durch all dein Frewd, 
Denk vnſers Elends auff Erden, 

Vnd bitt fuͤr ons dein liebſten Sohn 
Auff daß wir ſeelig werden, Amen. 


407. Die ſieben Schmertzen der gebenedeyten 
Mutter Gottes geſangsweiß. 
(Eorner 557.) 


1. IN Gottes Namen hebn wir an, 
Don Maria möllen wir fingen ſchon, 
Von Maria der viel wertben, 

Wie groffes Elendt fie da liedt, 
Wol hie auff diefer Erden. 


2. Darvon man finget oder jagt 
Das feynd die fieben groſſe Klag, 
Dder die fieben Schmerken,, 
Die trug die Jungfraw Maria, 
In ihrem Keufchen Herken. 

3. Viel heilige: Lehrer thun vns ſagn, 
Wir folln dieſe Schmertzen offt bellagn, 
Solch Leyd ſolln wir bedencken, 


So bitten wir Maria die Königin, 
Daß fie non vns nicht ende. 


. Den erften Schmertzen Maria hat, 
Da jhr von Simeon gweiſſagt ward, 
Maria du wird viel leiden, 
Maria dir wird ein ſcharpffes Schwerdt, 
Dein Hertz mit ſchmertz durchſchneiden. 
. Alsbald Maria die Red vernamb, 
Gar ſcharpff fie jhr zum Hertzen fan, 
War jhr ein groffer Schmerken, 
Den trug die Jungfraw Maria, 
BVnter jhrem Jungfräwlichen Herpen. 
. Den andern Schmerken Marin bat, 
Da JEſus Chriftus nicht fiher wardt, 
Maria klagt gar ſehre, 
Da König Herodes tödten thet, 
Der vnſchüldigen Kindlein mehre. 
. Sie madht fih auff wol auff die fahrt, 
Mit ihrem libften Kindlein zart, 
Joſeph der pflegt jhr eben, 
Sie flogen in Egypten Land, 
Mit JEſu Ehrift dem HErren. 
. Den dritten Schmerkn Maria hat, 
Da fie jhr Kindt verlohren hat, 
Sie ſuchts mit groffer Klage, 
Sie ſuchts mit groffer Forcht und Noht, 
Biß auff den dritten Tage. 
. Sie ſuchts mit Jammer lang vnd fehr, 
Den fo jhr keuſches Herk begehrt, 
Sie foͤrcht ex wer gefangen, 
Erſt ward die Jungfraw Maria, 
Mit Schmertzen hoch vmbfangen. 


10. Den vierdten Schmertzen Maria hat, 


Da JEſus Ehrift gefangen ward, 
Vnd ward verwundet fehre, 

Da ward der Jungfraw Maria, 
Ihr ſchmertzen groß gemehret. 


11. Sein ward verſpottet alſo groß, 


Stundt an der Seulen nacket vnd bloß, 


Vnd war, mit Blut vbrrunnen, ia u“ 
So ‚groffen ſchmertzen Maria empfing, 
Daß niemand, jagen kunde, un, 7 1 


12. Dem fünfften Schmergen Maria ieupfleng, 
Da JEſus mit dem Creutz er 
Sand nider zu der Erden ı 
Da Maria mit jhren Augen ſah, 

Daß Ehrift unterm Greuße, were... 


13. Bor Jammer fiel fie auff die * 
Die alleredleſt Jungfraw werth, 
Sie raſt auff einem Steine, 
Erſt ward ihr Jungfraͤwlich Herk st 
Sie hat gar heyß gewehnet. A 

14. Der fechfte Schmertz war ein Hertzenleydt, 
Da Jeſus am Creutz ward außgebreit, 
Ihr liebs Kind ſah fie bangen, 
Da ward die Jungfraw Maria, 
Mit Hertzenleydt vmbfangen. 


15. Vor ſchmertzen fiel fie auff die Erd, 
Da hub ſie auff Johannes werth, 
Nambs zwiſchen ſeine Armen, 

Da ſolt jhr Suͤnder vnd Suͤnderin, 
Solchs Leydt euch Laſſn erbarmen. 


16. Der ſiebend Schmertz war alſo groß/ 

Den Maria leyd ohn vnterlaß, 
Da jhr liebs Kind war aftorben,. 
Man nam JEſum von Creutz herab, 
Wicklet jhn ein mit ‚forgen. N 

17. Ach GOtt, ſprach die Mutter, Ad) Gott, 
Mein liebes Kind das ift nun Todt, 
Sie theten jhn gar hoch Hagen, ⸗/ 
Sie, legten jhn in ein newes Grab, ©, 
Theten jn herrlich begraben. 


18. Das ſeyn die ſiben grofie Klag, ” 
Die hie Fein Mensch außf rechen nad, 
Es Fans Fein Menfh einpfinden, 
Kein Meifter ſo viel gelernet hat, 97.11 
Dei die Schmertzen kan ergründen. - 


19. HErr JEſu Ehrift fey dir geflagt, 
Das Elendt vnd die groffe Plag, 
Sp Maria hat erlidten 
Als du am Greuß geftorben bift 
Vnd für vns haft geftritten. 


20. Du haft uns erfaufft vmb ein theures Gut, 
Mit deinem Rofenfarben Blut, 

Dep follen wir uns hoch frewen, 
Vnd folln dir alle dandbar feyn 
Der Vaͤtterlichen Trewen. 

21. Wer die fieben ſchmertzen fleiffig ehrt, 
Der wird dort in dem Himmel gewehrt, 
Bey Maria der zarten, 

Ott wil feiner treulich ingedend feyn, 
Dort in dem Rofengarten. 

22. Bnd wer die fieben Schmerken betracht, 

Maria pflegt fein Tag vnd Naht, 
Vnd warn er dann muß fterben, 
So wil fie fein Fürfprecherin feyn. 

Bey Ehrifto vnſerm HErren, Amen. 


408. Ein ander Liedt oder Nuff 
von den fiben Schmerben, vnd Herbleyd vnſerer L. Frawen. 
(Gorner 560.) 


1. NVn wollen wir au fingen, 
So gar mit Trawrigfeit, 
Bon Maria der Königin, 
Vnd ihrem Herkenleydt. 


2. Bud von dem Schwerdt deß Schmerkens, 
Davon Simeon thet fagen; 
Das gieng durch jhr Keuſches Herke, 
Vnd das war hoch zu Flagn. 

3. Der erft Schmerk den Mari empfindt, 
That ihrem Herken anth, 
Als fie muß fliehen mit jhrem Kind, 
Inn das Egypten Landt. 

4. Wol vor Herode dem Wütterich, 
Ders Kindlein tödten wolt, 

Kehren: Kathol. Rirchenlicher ıc. II. Ob, 


Dep muſten fie werden flüchtig, 
Zu retten den Troſt der Welt. 


5. Zum andern bett groß ‚Hergeneptt, 
Maria im dritten Ta, 
Als fie jhrn Sohn verlohren bett, 
Zu Jeruſalem im der Stadt. — 


6. Gar trawrig thet ſie ihm fuchen, 
Wol vnter den Geferten fein, 
Mit Joſeph dent viel frommen, 
Bracht jhrem Hertzen pein. 


1. Zum dritten ſchnidt das fcharffe Schwert, 
Maria durch jhr Hertz, 
Als Jeſus von jhr thet ſcheiden, 
Ach Gott ſie het groſſu Schmerh. 


8. Kein Menſch kan den außſprechen, 
Da JEſus zum Leyden gieng, 
Zu ſeiner bittern Marter, 
Hinauff gen Jeruſalem. 


9. Groß war der vierdte Schmertzen, 
Den Maria gelitten hat, 
Als man JEſum den HErrn, 
Außfuͤhrt zur Schaͤdelſtat. 


10. Auffm Rucken trug er ein Creutze, 
Auff ſeinem Haupt ein Kron, 
Maria weinet bitterlichen, 
Vmb jhren lieben Sohn. 


11. Das fuͤnfft Hertzleid thet klagen, 
Maria viel Zaͤher abließ, 
Als ſie die Naͤgel hoͤrt ſchlagen, 
Durch JEſu Haͤnd vnd Fuͤß. 


12. JEſus ward auffgehangen, — 
Mit Jammer vnd groſſem Schmertz, | 
Das ſcharpffe Schwerdt if gangen, 
Maria wol durch ihr He n 


13. Nun laſt vns trawtig fingen, , . . .. 
Vom ſechſten ſchmerhen gro, we 


rn 
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JEſus fchrey mit lauter ſtimme, 
D Weib dein Sohn ift das, 
14. Johanni thet ex befehlen, 
Die liebfte Mutter fein, 
Mariae möcht jhr Herke, 
» Bor leid zerfprungen fein. 
15. Daß fiebendt Hergenlejdt am ende, 
Das Maria glitten hat, 
Da man JEſum jhr Kinde, 
Dom Ereug genommen hat. 


16. Man legt Jeſum den Herrn, 
Maria in je fhoß, 
Ad Gott wie groffen? Schmergen, 
Maria durchs Herke ſchoß. 


17. Das feindt die ſiben Schmerken, 
Maria Herenleid, 
Betrachts O Menſch im bergen 
Zu deiner ſeel ſeligkeit. 


18. Maria Himmel Koͤniginne, 
Vnd Jungfraw ewiglich, 
Bitt fuͤr vns arme Suͤnder, 
JEſum im Himmelreich, Amen. 


409. Ein anders von vnſer lieben Schmergen? 
(Eorner 563.) 


1. HImmel vnd Erd, fommt unbefchwert, 
Zu trawren vnd zu Flagen, 
Ein groſſe Klag, wie ich euch fag, 
Marise Herb thut nagen, 
Mas fie beklagt, ift Flagenswerth, 
Thut fie allein anhören, 
Ir Sel durchdringt ein ſchneidents Schwert, 
Viel werden guts drauß lehren, 
Ihr Herb zu Gott befehren. 

2. Betracht doch bloß, das Leyden groß, 
So Jeſus hat erlitten, 
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In Fleiſch vnd Blut mit Helden muth, 
ALS er am Ereuß geftritten. 

Der Mutter Herb, fürLeyden und Schmerg, 
Zerbrechen möcht vnd fchnellen, 

Mit Zähern laß, mit Blute naß, 

Sp von jhm ſtarck thet wallen, 

Vnd auff die Erden fallen. 


. Sicharioth, trewloß an Gott, 

Maria fucht gar eben, 

Wie er gefchwind dein liebſtes Kind, 
Moͤcht auff die Fleifhband geben. 
Berfauffts gering, dreiffig Silberling, 
Hat er davon getragen, 

Hett ers betracht, beffer bedacht, 
Vnd dir den Kauff antragen, 

Du hettft mehr darauff geichlagen. 


. Drumb hettft geben, Leib und Leben, 
Dich felbft mit Haut, Fleiſch, Beine, 
Al deine Armut, mit Gut ond Blut, 
Ya taufend Welt vor eine, 

Sein ſchalck vnd Lift, hettft du gewift, 
Mit weynen hettft jhn gebetten, 
Damit du nur dein Tiebften Sohn, 
Beym Leben möchft erretten, 

Sein Stand hettft gern vertretten. 


Sie trawrt vnd weynt, hetts nicht vermeynt, 
Daß Petrus ſolte weichen. 

Nun ſih ich ſchon, ſprach ſie, mein Sohn, 
Allein zum Creutz muſt ſchleichen. 

Ach zartes Lamb, zuͤchtig mit ſcham, 

Viel Metzger auff dich ſehen, 

Du muſt mit jhn zur Fleiſchbanck hin, 
Mein Kind wie wird dir geſchehen? 

Was ſolt ich thun als flehen? | 


. Bon Band vnd Strid, von Ketten did, 
Wirftu dann Herr gebunden, 
Vnmilt ond hart, O Jeſu zart, 
Bon den Züdifchen Hunden, 
Nackend und bloß, O Schmerken groß, 
Drauff an ein Säul gebunden, | 


* 


Der Leib zerhadt, daß Gott ſey klagt, 
Wer zehlet uns die Wunden, 
Den Schmerken fo dort empfunden ? 


7. Du bift verhönt, mit Dörnen frönt, 
Dein Leyd nit außzufprechen, 
O JEſu werth, mein Herb beſchwert, 
Billich entzwey folt brechen, 
Gefchleifft man hat dich vmb die Stadt, 
Manchen ftoß haft empfangen, | 
- Doc kreuchſtu ber, dein Laſt ift ſchwer, 
Die Hender auff dich drangen, 
Dir feyn Kräften entgangen. 


8. Offt fiele er, das Creutz war ſchwer, 
Mein Heyl thet jhn befrenden, H 
Der Mörder zween neben ihm ber, 
Zwiſchen fie folt man henden, 

Der wahre Gott leyd folchen fpott, 
Hie fanft du Menſch betrachten, 

O lieber Ehrift, fey wer du bift, 
Lern dich bie felbft verachten, 

Dein böfen willen fchlachten. 


9. Er fam gang matt auff DSchädelftadt, 
Da muft er gereußigt werden, 
Mein Mutter ja war freilich da, 
Mit Eläglichen gebärden, ' 
Biel Hammerftreih machten fie bleich, 
Ihr Seel war da getroffen, 
Das Laͤmblein zart durchnägelt hart, 
Sagt niemaln Weh noch Ochen, 

Ließ fih von allen pochen. 


10. So hartes Betth, fein Menfch nie bett, 
Da Er lag auff dem Schragen, 
Sah über fih, fanpt GOtt ich ſprich, 
ALS heit Er mwöllen fügen, 
Sieh Batter mein, lig ich nicht fein, 
Das Betth hat mir gemachet, 
Mein liebfte Braut, fo mir vertramt, 
Mein Herb und Bruft erkrachet, 
Ward noch darzu verladyet. 


11. Alsbald jhr Kind, hoch in dem Wind, 
Maria fihet bangen, 

Wie mit Gedult er zahlt die. Schuld, 
Sp er nicht hat begangen, - 

Sah vber fih, das war ein ftidy, 
Vnd traff der Mutter Seelen, 

O Sonn und Mon verdedt jrn Sohn, 
Mit Finfternuß, verhäle, 

D Gott, vnſere Faͤhle. 

12. Adams Geſchlecht beſih dieſn richt," 
Vnd frag doch wer er ſeye? 

O Menſchen Kind ſey hie nicht blind, 
Eyl dich vnd komm herbeye. 

Schaw blinde Welt, was die Suͤnd gelt, 
Wie thewr ſie werd gerochen. 

Komm Suͤnder, komm, vnd frag jhn drumb, 
Was er doch hab verbrochen? 

Dein Suͤnd hat jhn durchſtochen. 

13. Ach Mutter ſih nur wol auff dich, 
Dein Schwerd wird tieffer dringen, 
Dann alle Wort an dieſem Orth, 

Dir lauter ſchmertzen bringen. 

Wann alls vollendt, ins Vatters Haͤnd, 
Will er den Geiſt auffgeben, 

Sein Leib nun mehr Blutloß vnd laͤr, 
Das Haupt neygt vnſer Leben, 

Bnd ſtirbt vmb vnſert wegen. 

14. Longinus ſtieß ſein langen Spieß, 
Dem HErren in ſeine Seyten, 

Von ſtund an Blut vnd Waſſer gut, 
Groß Gheimbnuß zu bedeuten, 
Herauſſer floß, gab auch ein ſtoß, 

Dem Muͤtterlichen Hertzen, 

Dann dieſer ſtich gieng auch durch dich, 
Durch dich allein. mit ſchmertzen, 
Die Sonn thet ſich drob ſchwertzen, 

15. Als er jegund, zu glegner fund, 
Bom Ereub herab genommen, 
Empfieng jhn bloß in jren. Schoß, 

1 Lies: reiht. 


87 


+ Maria thet: anfchawen, 


Wie er verwundt, kuͤſt ihm fein Mund, 
Vnd weynt mit andern Frawen, 
MWolan mein Son, da ligitu mun, 
Spricht fie, du bift jm Frieden, 


Bon ons biftu verfchieden: 


16. Am dritten Tag, nach deiner fag, 
Wird es vns wol erfpriefien, 
Maria huld, durch dein Vnſchuld, 
Erwuͤrb die Sind zu büffen, 
Darumb dein Sohn fo viel gethan, 


Daß ich nicht werd verlohren, 8 


Bitt jn fuͤr mich, das bitt ich u 
Bon dir ift er gebohren, 


Maria außerkohren. 


410. Ein anders von Maria Nahmen. 


(Corner 569.) 


1. MAria wir verehren, 
Did und den Kamen dein, 
Den wollen wir vermehren, 
Was uns wird nüßlich feyn. 


2. Auff Syrifh wir dich nennen, 
Maria, Herrfcherin, 
Weil alle dich erkennen, 
Der Welt ein Königin: 


3. Hebräifch wird verftanden, 
Maria, Meer and ftern, 
D Stern, der allen Landen, 


Das Liecht gibt nah und ferrn. 


4. Die Stern am Himmel oben, 
Die wir da glanken fehn, 
Vns deinen Namen loben, 
Daß wir dein Krafft verftehn. 


5. ein Stern hat nie verlohren, 
Im fcheinen feinen Glan, 
Du Ehriftum Haft gebohren, 
Dein Jungfrawfchafft bleibt gang. 


6. Dein Nam audy thut bedeuten, 
Recht wel das tieffe Meer, 
AL gnad zu allen Leuten, 
Durch dich thut flieffen her. 


7. Ins Meer all Flüß fich gieffen, 
Zum Meer all Waffer laufft, 
Zu dir all Gnaden flieffen, 

In dir all Gnad fih haufft. 


8.0 Stern leucht ons auff Erden, 
D Meer ons Gnad ertheil, 
Hilff daß wir felig werden, 
Huf ons O Fraw zum Heyl. 
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411. Bon jhrer ®. i. Mariä) reinen onbefledten Empfängnuß. 
(Eorner 567.) 


1. MAria, O Maria fchon, 
Von klarem Goldt D Gottes Thron, 
Ohn Erbfünd du empfangen bift, 
So groffe Gnad dir geben ift, 
Ohn Erbfünd du in Mutterleib, 
Empfangen bift von edlen Weib, 
Ohn alle Dorn, o edle Ros, 
Gewachfen auß S. Annae Schoß. 


2. Die Sonn am Himmel gar vnd ganp, 
Erſchaffen ift auß hellem Glantz, 
Ohn Finfternig ohn alle Nacht, 
Aug glang ift gank die Sonn, gemacht, 
O Zungfraw, O Sonn Stralen voll, 
Gantz Gnaden voll erfchaffen wol, 
Kein Finfternuß, fein Erbſuͤnd da, 
In Dir geweien Maria. 


3.D Jungfraw, O wie Gnadenreich, 
Dem Paradeyß und Himmel gleich), 
D Gottes Hauß, O Gottes Sal, 
D Himmel hie im Jammerthal, 
O Gnadenreiche GDttes Stadt, 
Die Gott jhm felbft erbawet hat, 
Bou Gold, von Perl vnd von Demant, 
Von Edlenfteinen allerhand. 


4.Du bift die Gutfch deß Salomons, 
‚Bon weiffen hol deß Libanons, 
Daran die Säulen filberweiß, 
Der Spik von Gold gemacht mit fleiß, 
Darinn man. find vor Augen ftehn, 
Die Lieb gebildt ſchoͤn anzufehn, 
Scham wie die Gutfch fo ſauber fey, 
, D Jungfrau von der erbfünd frey. 


5.Nun bitten wir O Jungfraw gut, 
Dns Kinder Halt in guter hut, 
Dein Herb auff vns O Jungfraw fe, 
Ach Hilff daß vns fein Sünd verleß, 


O hilff, daß vnns durch Gottes Gnad, 
Kein Hoͤlliſche Anfechtung ſchad, 

Halt Leib vnd Seel, halt Fleiſch vnd Geiſt, 
Gantz Engel rein vnd vnbeſchmeiſt. 


412. Bff das Feſt Purificationis Marie, 
auch zu andern zeytteu. 


Gehe 9. N. A. 46. Leiſentrit 1. A. I. 53. 3. A. I, 68. Walaſſer 76. 
Göfner Gb. 1610, 153. 1619. I, 153.) 


1. Als Maria nad) dem geſatz,! 
Jeſum Chriftum in Tempel bracht, 
Da pflegt Symeon feind gebets, 
Bewegt wird er auch auß andacht, 
Das er ym geyft ins Gots hauß Fam, 
Vnd Zefum vff feine arm nahm, 

« Zobet Gott mit lautter fiym, 
Treulich redt er alfo mit ihm. 


2. O Herr dein wort ift worden war, 
Das der heylg Geyft mir hat aefagt, 
Da hyn id mu ym fryden fahr, 

Ein end hat ytzs meins bergen Flag, 
Dweyl ich mit diefen augen mein, 
Gefehen hab den Heyllandt dein, 
Den du allem vold haft gefendt, 
Deren augen warn gar verblendt. 


3. Zu erleuchten mit feinem licht, 
Die gemeyn gange heydenichafft, 
Welche Dich noch recht kennen nicht, 
Auch deiner Gott ehr nye geadht, 
Das ift deim vold ein groſſe ehr, 
Dweyl von ihm geborn ift der Herr, 
Nach feiner heyligen menfcheyt, Ä 
Mit welder er ſich hat befleydt. 


4. Gott dem vatter und feinem john, 
Darzu auch dem heylgen geyſt, 
Sey lob, dangk, ehr ins hymmels thron, 
Solches ihr maieſtat erheiſcht, 


Im Regifter richtiger geſahhß. 
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Das ſoll gefchehen ftettiglich, 

Gott wirdt es belohnen. reychlich, 
Nach diefer zent in .ewigfeit, 

Sp wor fommen zur feligfeyt, Amen, 


Resarten. 1, 1. C (N.) E gefeß. IK Geſetz. — 2.0 (2) F tem: 
pel. — 3. CEFIK Simeon. F feines. I gebettd. — 4. C Bwegt. F 
Bewögt. O (N.) wird. CEF wurd. IK wirdt. CE aus. — 5. C 
(N.) jm. CEFIK im. © (R.) IK Geiſt. CEF geift. O (R.) jns. 
CR) E Gottshaus. C gotshaus. F Gotshauß. IK Gottshauß. — 
6. E (R.) Shefum. E (T.) IK auff. BIK fein. CR.) Arm. E (R.) 
IK Arme. CEFIK nam. — 7. CEIK Da lobt er. CEFIK lauter. C (R.) 
E ftin. CFIK ftimm. —- 8. CEFIK Trewlich. CR) ER.) FIK 
mit jm. O zu jm. E zu jhm. — 2,1. K Wort. F wahr. — 3.K 
Daß. CEFIK heilig Geift. CE gſagt. — 3. CEFIK Dahin. CFIK 
nun. CFIK im.’ E in. CB friede. F friden. IK frieden. F far. — 
4. CEIK jeßt. F je. F meines. IK hertzens. — 5. C dweil. EFIK 
dieweil. EIK den (ft. diefen). F difen. EIK Augen. — 6. CE Hey 
landt. F hayland. IK SHeyland. — 7. CEIK Bold. — 8. I dem. 
FIK waren. — 3, 1. E Liedt. — 2. CEIK gemein. F gemain. gang, 
CEIK Heid. F Haid. — 3. CE nad. F fennet. — 4. CF Gots. IK 
Gottes. C Ehr. CEFIK nie. EIK gedadt. — 5. CIK Bold. C Ehr. — 
6. C Diwveil. EIK Weil. F Dieweil. C jm. EIK jhm. F jn. geboren. — 
7. CEFIK heil. CIK Menſcheit. E Menfchheit. F menſcheit. — 8. CEIK 
befleidt. F beffeit. — 4,1. F Got. CEF Pater. IK Batter. CEF 
Son. IK Sohn. — 2. F Darzi. CEFIK heil. Geift. — 3. CEFIK 
dınd. CE Himeld. FIK Himm. E Thron. — 4. FIK Solchs. CEIK 
jbr. F je. CE Mai. IK Maj. F maieftet. — 5. E fol. CEIK ftetigt. 
F ftetig. — 6. F ©ot. CE wird. F wirdt, IK wirdts bei. F be 
onen. CEFIK reichl. — 7. F difer. CEIK zeit. — 8. CEFIK wir. CFI 
feligfeit. EK Seligfeit. 


413. Ein anders auff das Evangelium Luce am 2. Gerichtet. 


(Leifentriti1. A. I, 55. Corner 579 mit ver Überfchrift: „Auff Purificationis 
oder Liehtmeß vnſerer lieben Frawen.“) 


1. DA Maria im Kindelbet, 
Ir ſechs wochen gehalten het, 
Wolt ſie Gots wort gehorſam ſein, 
Stalt dem Herren jr ſoͤnlein ein. 


2. Das fie dem Gſetz ein gnuͤge thet, 
Wie im Mofe geichrieben fteht, 
AL erft geborne Mennelein, 
Sollem dem Herrn geheiligt fein. 


3. Zwey Tortelteublein bracht fie dar, 
Vnd opffert fie auff den Altar, 
Domit loͤſt fie jhr Sönelein, , 
Das alle welt erlöft allein. 


4. Zu Jeruſalem was ein Mau, 
Gottfürchtig, from, hies Simeon, 
Der auff Meffiam hoffet ftet, 
Vnd bielt fett an in feim Gebet. 


5. Eins mald wurd jm ein antwort gebn, 
Bom beilgen Geift, er folts erlebn, 
Das Chriftus wird geborn werden, 
Gr folt jn fehen auff diefr Erden. 


6. Als nu die Eltern mit dem Sind, 
Sefu in Tempel kommen find, 
Das fie theten was fich gebürt, 
Der heilige Geift fein her jm rürt. 


7. Das er von flund in Tempel gieng, 
Vnd fein her fremd vnd troft empfing,. 
Vnd ſchawt den Heyland aller welt, 
Auff den er het fein troft geftelt. 


8. Do er des Kindleins wurd gewar, 
Eilt er für frewden zu jm dar, 
Nams auff fein arm, drudts an fein bruft, 
Sah dar feins”hergen frewd vnd luft. 


9. Er hertzts und boſts on vunterlas, 
Sein Geift voll wohn und fremden war, | 
Vnd ſprach, Herr nu las fterben mich, 
Mein Heyland hab gefehen id). 


10. Las mid) im fried nu farn von hin, 
Meiner bitt ich geweret bin, 
Mit mein augen gefehen ich hab, 
‚Der mich nit laffen wird im Grab. 


11. Zu eim Heyland der ganken welt, 
“Aus gnad haſtu jn fürgeftelt, 
Vnd das er fey das helle Licht, 
Der Heyden, fo dic fennen nicht. 


12. Deins volds Iſrael preiß vnd ehr, 
Iſt er allein vnd erlöfer, 
Er ift der gbenedeite Sam, 
Adam verheiffn und Abraham. 


13. Leucht uns HErr Ehrift du wares Licht, 
Das wir im finftern tappen nicht, 
Wenn wir fahren aus dem elend, 

Nim vnſer Seel in deine hend, Amen. 


Lesarten aus M. 1, 1. SKindelbettb. — 2. Ihr. Wo. hett. — 
3. Got8 Gbot. — 4. Stellt. jhr Söhnelein (ohn ein). — 2, 1. Da fie 
d. Gſatz e. gnügen teht. — 2. Moyſe. — 3. gebohren Mi. — 3, 1. Tur⸗ 
teltäu. — 2. Op, — 3. Damit. jhr Kindelein. — 4. Daß. Welt. — 4, 1. 
war. Mann. — 2. Gottsförcht, From, hieß. — 3. ftätt. — 4. Gilt (ohne 
Bnd) f. a. mit dem G. — 5, 1. Einsmahls wardt jhm. gegebn. — 2. Hei- 
ligen. erleben. — 3. Daß. würde geboren werdn. — 4. Denfelben folt er 
ſehn auff Erdn. — 6, 1. nun. Kindt. — 2. findt. — 3. Daß. gebührt. — 
4. heilig. Herk jhm rührt. — 7, 1. ftundt inn. — 2. Da fein Her Troft 
ond Frewd. — 3. Er ſchawt. Welt. —4. hat fein Hoffnung gftellt. — 8, 1. 
Da er de KH. wardt. — 2. Eylt er mit fr. — 3. Arm. — 4. Zu feines 
Herbens frewdt v. Luſt. — 9, 1. Herks, er Küfts, ohn vnterlaß. — 2. ©. 
Her v. wunn v. fremd was. — 3. Er fpr. laß. — 4. Heylandt. — 10, 1. 
Laß. friedt. fahren hin. — 2. gewehret. — 3. Au. ich gefehen hab. — 4. Den 
der nicht wirdt lafjn im grab. — 11, 1. Welt. — 2, Auß Gnadn jhn. — 
3. lieht. — 4. Heiden. kennen. — 12, 1. Vol. — 2. Iſt dieſer vnſer 
el. — 3. geb. Samm. — 4. VBerheiffn dem Vatter Ab. — 13, 1. wahres 
licht. — 2. Daß wir in d Finfternuß fommen nicht. — 3. Wann wir fahrn 
auß d. elendt. — 4. Nimb. Händt. 


414. Ein anders auff felbiges Feſt (Lichtmeß). 
(Gorner 581.) 


1. WIr Toben alle IEſum Chriſt, 

Daß er für und geopffert ift, 

Im Tempel feinem Batter werth, 
Deß frewet ſich die ganze Erd, Alleluja. 


2. Wir loben auch die Jungfraw zart, 

‚ Bon der diß Kind dargftellet wardt, 
Dns armen fündern alln zu troft, 
Diß opffer hat die Welt erlöft, Alleluja. 


3. Deß Ewigen Batters einiges Kind, 

Seht man in dem Tempel findt, 

In vnſern armen Fleifh vnd Blut, 

Zum Tempel fompt das hoͤchſte Gut, Alleluja. 
4.Das Kiudt wolte getragen fein, 

Maria auff den armen dein, 

Bon Dir erfaufft von wenig Gelt, e 

Wolt fein der Schöpffer aller Welt, Alleluja. 
5. Er ift auff Erden worden darm, 

Damit er fih über ons erbarm, 

Dnd in dem Himmel madyet reich, 

Wie auch den lieben Engeln gleich, Alleluja. 
6. Er hat fein Lieb zu zeigen an, 

Inn feiner Kindheit diß gethan, 

Damit der Ehrift von Jugend auff, | 

Mit frewden in den Tempel lauff, Alleluja. 


7.&r wolt dem GOttsdienſt wohnen bey, 
Damit die Gottöforcht bey dir fey, 
Dieweil das Kind nichts beffer zirt, 

Als was zum Gottesdienft anführt, Alleluja. 

8. Darumb mein Kind dich nicht verweil, 

Mit Jeſu zu dem Tempel eyl, 
Dem lieben Gott das Kind gefellt, 
Daß jm noch Jung wird nachgeftellt, Alleluja. 


415. Ein anders, Bon der Berfündigung Mariä. 
(Eöfner Gb. 1619. II, 41.) 


1. Ave Maria gratia plena, 
So grüffen die Engel did Jungfraw Maria, 
In jhrem Gebett vnd da fie ſaß. 


2. Maria du ſolt ein Sohn empfangen, 
Darnach ſteht Himmel vnd Erden verlangen, 
Das du ein Muͤtter des Herren ſolt ſein. 


3. Oh Engel wie folte das gefchehen, 
Mein hertz fan feinen Mann erkennen, 
In dieſer weiten Welte breit. 


4. Der’ heiliger Geift fol ober dich fommen, 
Gleich der thaw reißt vber die Blimen, 
Alfo muß Gott geboren fein. 


5. Maria fie hört all ſolches gerne, 
Sie ſprach, Ich bin ein dienft Magd dep Herren, 
Nach deinem Wort gefchehe mir, 


6. Die Engel fielen all auff jhr Ente, 
Sie fungen fo laut, Sancte, Sancte, 
Den Lobgefang, von Maria. 

7. Die Engel flohen als Höher und höher, 
Seyd willefom jhr himmliſche Botten 
Daß euch Maria hat wol empfangen. 

8. Maria hat uns wol empfangen, 
Darnach ſteht Himmel vnd Erden verlangen, 
Sie iſt ein außerkorne Braut. | 


I. Maria dir mögfts wol froͤlich wefen, 
Daß du allein bift aufferlefen, 
Ein Mütter des allerhoͤchſten zu fein. 

10. Maria du wolft Gott für vns Bitten, 
Auff daß wir fommen zun himliſchen Stetten, 
Daß wir mit dir erfrewet mögen fein. 

11. Der Herr wirdt ſolchs nit verſagen, 
Er wirdt anhören vns weinen vnd klagen, 
Vnd führen uns ins Himmelreich. 

12. Nun wöllen wir preifen,. dancken vnd loben, 
Den Herren im Himmel body daroben, 
Daß uns der Erlöfet hat. 


416. Ein ander Geiftlid Lied 
von verfündigung der Menfchwerdung Ehrifti, Lucae am 1. Kan auch auff 
den tag Annuntiationis Mariae gefungen werden. 
Eeiſentrit 1. N. 1, 7. 3.9. 1, 13. Göfner Gb. 1810, > 1619. I, 154. 
Eorner 575.) 


1. DA fommen folt der welt Heiland, 
Ward: Gabriel von Gott gefandt, 
Im sein Stadt’ in Galilen, 

Zu der Jungftawen Maria. 


2. Der Engel kam zu jr jns hauß, 
Vnd richt alfo fein Botſchafft aus, 
Du gnadenreiche fey gegruͤt, 
Gott ift mit Dir felig Du bill. — 


3. Do fie jhn ſah erſchrack fie fehr, 
Gedacht was das fur ein grus wehr, 
Daranff der Eygel zu je fpricht, 
Jungfraw Maria fürcht Didy' nicht. 

4. Denn du haft gnad funden bey Gott, 
Ich bin zu dir gefandt ein Bott, 
Schwanger inn deim Leib wirſtu werdn, 
Vnd folt ein jungen Sohn gebern. - 


5. Iheſus fol er werden genant, 
Denn er wird fein der welt Heilandt, 
Genent des allerhöchften Son, 
Vnd wirdt ſitzen auff Dauids thron. 


6. Auch wird jm Gott das Königreich, 
Vbers hauß Jacob ewigleich, 


Geben, ſein reich kein endt wird han, * - 


Es wird jm als fein onterthai. 


7. Maria ſprach, wie fan das jein? 
Bin ich doch ein eins Jungfrewlein, 
Vnd hab nie feinen Man erfant, 
Darauff der Engel fprad) zu handt. 

8. Das merd! der heilge Geift in Dir, 
Außrichten wirdt, drumb glaub du mir, 
Auch wirdt des allerhöchiten krafft, 
Vberſchatten dein Jungfrawſchafft. 


9. Sich dein freundin Eliſabeth, 
Die zuuor nie fein Finder bett, 
Iſt auch ſchwanger mit einem Sohn, 
Vnd geht jtzt in den fehlten Mon. 


10. Maria ſprach demütiglich, 
Weil denn GDtt bat erforen mic, 
Das ich feins Sohns mutter fol fein, 
Sp geb ich auch mein willen drein. 
ies; werd; 


11. Ott lob, der mich nit hat veracht, 
Vnd hat an Iſreal gedacht, 

Nu wie du fagft, fo gefcheh mir, 
Mit dem fchied der Engel von jhr. 
12. Baldt ward aus jhrem feufchen blut, 
Sm leib formirt das hoͤchſte gut, 

Vnd GEOtt nam an fid) die menfceit, 
Vnd behielt doch fein war Gottheit. 
13. Heut hat ein weibsbildt widerftat, 
Als was ein weib verloren hat, 
Ein weib den todt in die welt bracht, 
Ein weibsbildt frucht zerftört fein macht. 
14. Druͤmb ift heut der herrliche tag, 
Dran ſich niemands gnug freiven mag, 
Der HErr felbs hat den tag gemacht, 
Troft, freud und heil uns widerbradht. 


2esarten. 1, 1. IKME (2.) Welt. O (R.) Heilandt. EIK Hey- 
landt. M Heyland. — 2. EN.) Wird. M Wardt. — 3. M Sun. C 
(N.) Stad. EIK ſtadt. M Statt. — 2,1. IKM jhr. EIKM ins. E 
haus. IKM Hau. — 2. IK bett. M Pot. IKM auf. — 3.M 
Gnad. — 4. E Selig. M Seelig. — 3, 1. IKM Da. IK fahe. — 
2. EIKM für. IK grüß. M gruß. IM wer. — 3. IKM jhr. — 4. IKM 
förcht. — 4, 1. IKM Dann. M Gnad gfun. IK gef. — 2. M gefand. — 
3. EIKM in. IKM dem. IK wehre. — 4. IK einen. M Ju. gebärm. — 
5, 1. EIKM ef. IKM fol. M genannt. — 2. IKM Dann. IK mirt. 
I feyn. IKM Welt. I Heylandt. M Heyland. — 3. IK Genant. M Ge 
nandt deß A. EIK Sohn. — 4. EMmwird. IK wirt. Kanffs. IKM Thron. — 
6, 1. IK wirt. IKM jhm. —'2. IK hauß. M Hau. — 3. M Reid. IK 
end. M End. IK wirt. — 4.IK wirt. IIM jhm alles. IM feyn. IK under. — 
7, 1. I feyn. — 2. IK rein Jungfräw. M Wil ich doch bleiben ein Jung— 
fraw rein. — 3. IM Mann. EIKM erfandt. — 4. EIKM hand. — 8, 1. 
IK werd. M Werd. IKM heilig. — 2. E Aust. EM wird. — 3. IK mirt. 
M wird deß. EM Krafft. — 9, 1. IKM Fr. — 2. EIKM Sin. — 4. IKM 
jegt. dem. — 10, 2. IK dann. M erfohren. — 3. IKM Daß. I feines. IK 
Mut. fol. I feyn. M Daß ich fol f. S. M. ſeyn. — 4 M Wil. — 11, 1. 
M Lob. EM nidt. — 3. IKM Run. IK gefhehe. M gfchehe. — 4 E 
fheid. IK ſcheidt. E jr. — 12, 1. EIKM Bald. K wirt. M war. IKM 
auß. D jrem. E feufhen. M Keu. Bl. IK Blüt. — 2. IKM Leib. KM 
formiert. IK Gut. M Gut. — 3. M Vnd nam (ohne Gott) an fih vnſer. 
I Menſcheit. KM Menfhheit. — 4. IKM wahre. — 13, 1. M So (ft. Heut). 
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IM Weibsbild. K Weibesbild. IK wider erft. M widr erftatt. — 2. I Als. 
K waß. EKM Weib. I Weibsbildt. M verlohren. — 3. EIKM Reib. 
I Tod. M Zodt. EIK Welt. M dWelt hat br. — 4. IKM Eins. E Wei. 
IK weibsbild. M Weibsbild. Fr. Ma.— 14, 1. E Drumb. IKM Darumb. 
IK herrlich. M Herrlid Tag. — 2. KM niemand. IK gmig. — 3. IKM 
ſelbſt. Tag. — 4. IK frewd. M Frewd. Heyl. IK heyl. 


417. Ein Geiftliber Gefang, 


auff Das Feſt Annuntiationis, auch auff alle Feft Mariae zufingen, auch im 
Aduent. 


(Leifentrit 1.9.1, 16.) 


1. ALs Maria die Jungfraw rein, 
Solt die Mutter Chrifti fein, 
Darzu fie Gott erwelet hat, 
Bon ewigfeit in feinem Rath, 
Iſt jhr die Botfchafft fommen, 
Bon Himel body in jhr gemad), 
Durch Gabriel der zu jhr ſprach, 
Gegruͤſſet feiftu frome. 


2. Du gnadenreiche Jungfraw zart, 

Gott mit dir zu aller fart, 

Du biſt von Gott gebenedeit, 

Verhanden iſt der gnaden zeit, 

Itzt wil der HErr geweren, 

Meſſiam den viel Edlen Held, 
Wie er vorheiſchen hat der welt, 

Den ſoltu nu geberen. 


3. Wenn du gebirſt das Kindelein, 
Jeſus ſol der Name ſein, 
Er wird gros ſein des hoͤchſten Son, 
Vnd ſeines Vaters Dauids Thron, 
Wird jm der HErr eingeben, 
Sein Koͤnigreich gantz gros vnd breit, 
Wird feſt beſtehn in ewigkeit, 
Mit rechtem fried vnd leben. 
Rehrein: Kathot. Kirchenlleber sc. IL. Bb. 7 


4. Da Maria nu wiffen wolt, 


Sc 


6. 


Wie nur foldh8 zu geben folt, 
Der Engel jhr geantwort hat, 
Der heilig .Geift der ware Gott, 
MWird felber fein dein Gatten, 
Darzu des aller höchften krafft, 
So alle ding regiert vnd ſchafft, 
Die wird dich vberfchatten. 


. Elifabet zu Diefer frift, 


Die doch fonft onfruchtbar iſt, 

Geht auch ſchwanger mit einem Sohn, 
Vnd ift jeßt Schon der ſechſte Mon, 
Darumb vernim gar eben, 

Denn was Gott redt und haben wil, 
Es fey gros wenig oder viel, 

Das fan er freftig geben. 


Maria gleubet Gottes wort, 

Wie fie aldo hat gehort, 

Sie ſprach ich bin des Herren Magdt, 
Es fey wie du mir haft gefagt, 

Sie achtet Gott firmware, 

Vnd fir ein frommen trewen Gott, 
Darumb fie auch den fegen bat, 

Vor aller Weiber fchare. 


7. Nu ſchaw wodurh Maria zart, 


8. 


Eine Mutter Ehrifti ward, 

Ihr berg war nur auffs wort gericht, 
Nach der vernunfft fie fraget nicht, 
Sie gab dem Herrn Die ehre, 
Eliſabet auch ſolchs erkant, 

Hat ſie darumb ſelig genant, 

Das ſie ſo gleubig were. 

O Gott Himliſcher Vater gut, 
Gib vns auch gleich ſolchen mut, 
Durch Jeſum Chriſtum gnediglich, 
Das wir annemen ſtettiglich, 

Dein wort mit reinem glauben, 
Dodurch wir rechte froͤmigkeit, 
Erlangen vnd in ewigkeit, 

Mit Maria dich loben. 
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418: Von Mariae Heimfuchung. 
(&orner 577.) 


1. MAria gieng hinauf 4.Da nun die Jungfraw thet, 
Zu Zadhariae Hauß, Erſehn Elifabeth, 
Sie-ging inn aller eyl, Sie ſich demütig neigt, 
Berg auff vnd ab viel Mei, Der alten Chr erzeigt, 
Gen Hebron in die Stadt, Bud gruͤßt das Baͤßle fehr, 
Da fie jhr Baͤßle hat. Mit Reverens und Ehr. 
2.Sie gieng alleine nicht, 5. Glifabeth behind, 
Es gieng Sanct Joſeph mit, Die Mutter Gottes kennt, 
Sie trug auch Gottes Sohn, Empfing die Jungfraw zart, 
In jhres Hertzen Thron, Zugleich geſegnet ward. 
Darzu ein Engliſch Schar, Ihr Kind ward Gnaden voll, 
Vnſichtbar bey jhr war. Im Hauß ward allen wol. 
3. Als ſie zum Hauß ausgieng, 6.O Hanf, O Himmelreich, 
Sie das Gebet anfieng, Dem wahren Himmel gleich, 
Zu Gott all Vhr vnd Stundt, Du Hauß der Himmel biſt, 
Hub fie jhr Hertz und Mund, Darinn GDtt felber ift, 
Bon GDtt fie viel betragt, Vnd alle Herligfeit, 
Ale die Reyß vollbradt. Was heilig weit vnd breit. 


7. Ach komb, O Jungfraw rein, 
Auch in mein Hertz hinein, 
Bring mir das hoͤchſte Gut, 
GOtt Sohn in Fleiſch vnd Blut, 
Vns ſegne Seel vnd Leib, 

Vnd bey vnns ewig bleib, Amen. 


419. Ein Ruff von der Hemſuchung Mariae. 
(Eorner 578.) | 
1. DA ih Maria ſchwanger bfand, Alleluja, 


Gieug fie gar ferr wol über Land, 

Bitt GOtt für uns O Maria. ! 
2. Zu jhrer Mim Elifabeth, 

Zu reyſn jhr fir genommen hett. 
3. Sie grüffet fie von Herken, 

Elifäbeth empfand fein ſchmertzen. 


1 Das Alleluia und Bitt ꝛc. wird bei jeder Str, wiederholt. 
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4. Das Kind aufffprung inn jhrem Leib, 
Sie ſprach feelig ift dein heiliger Leib. 
5. So baldt ich hört von deinem Mundt, 
Dein gruß, mein Kind im Leib aufffprung. 
6. Selig bift du O Jungfraw zart, | 
Daß du haft glaubt dem Göttlichen Wort. 
7. Maria ſprach mit Ehren, 
Mein Seel macht groß den HErren. 
8. Mein Geift frewet ſich jet zu hand, 
Inn GOtt meim HEren vnd Heyland. 
9, Bon feiner Göttlihen Majeftat, 
Sah er die demuht von feiner Magd. 
10. Darumb mid Selig preifen mwerdn, 
Alle Gichleht im Himml und Erdn. 
11. Dann er hat geoffe ding gethan, 
An mir gar heilig ift fein Nam. 
12. Gar aroß ift fein Barmhertzigkeit, 
Bon Gfchlecht zu Gſchlecht zu aller zeit. 
13. Bey denen die jhn fürchten fehr, 
Steht er, verläft fie nimmermehr. 
14. Mit feinem Arm erzeigt er gwalt, 
Die Hoffart ftürket er alsbald. 
15. Die mächtigen fegt er von dem Stul, 
Die Demühtigen er gar hoch erhub. 
16. Die Hungrigen er gefättigt hat, 
Die Reichen läft er leyden noht. 
17. Iſrael fein Kindt auffgnommen bat, 
An fein Barmhertzigkeit Hat er gedacht. 
18. Als ex verhieß dem Abraham, 
Bor langer zeit, vnd feinem Sam. 
19. Zu Ehrn der Göttlihen Majeftat, 
Singen wir das Magnificat. 
20. Gelobt jeyftu in ewigfeit. 
O heilige Dreyfaltigkeit. 
21. Maria liechter Morgenitern, 
Bitt Gott fir all Ehriftglaubige Seeln. 
232. Amen, Amen, das werde war, 
GOtt helff ons zu der Engel ſchaar. 


420. Bf das Feft Vifitationis Marie 
und zu andern zeptten. 


Magnificat, 


(Bebe 36. N. A. 42, Leiſentrit 1. A. J. 13. Mainzer Gantual 184. 


1610, 156. 1619. I, 156.) 


1. Mein. fele macht den Herren groß, 
Mein genft hat auch erfrewet fich, 
In Gott mein heyl on. onderlaß, 
Dweyl er hat angefegen mich, 
Seiner magd demut nit voracht, 
Die und alle groß vor ihm macht, 
Er verleyb vns die gnediglich. 

2. Sid, hynfort biß zum ende der. welt, 
AU gefchlecht mich preyſen werden, 
Dann dig alfo Gott wolgefelt, 
Der regirt hymmel vnd erden, 
Groſſe gnad hat er mir erzeyat, 
Bor andern: was er mir geneygt, 

Maͤchtig vnd heylig ift fein nam. 

3. Auch ift groß fein barmbergident, 

- Stredt fih von gefchleht in gefchlecht, 
Allen menſchen iſt die bereyt, 

So ym hertzen ihn foͤrchten recht, 
Sein ſtarcker arm hat uͤbet gwalt, 
Vnd zerſtrewet gar manigfalt, 

Die geyſthoffertigen menſchen. 

4. Des ehren ſtuͤls hat er entſatzt, 
Die großgewaltigen Herren, 

Die demuͤttigen ſehr hoch geſchatzt, 
Sie begabt mit hohen ehren, 

Die arm vnd ſehr hungerig waren, 
Hatt er erfuͤlt mit ſein gnaden, 
Die reichen lehr laſſen fahren. 

5. Iſrahel ſein erwelts geſchlecht, 
Hatt er hertzlich vffgenommen, 

Vff das Abrahe ſeynem knecht, 
Auch ſeynem heyligen ſomen, 
Bewyſen wuͤrd barmhertzigkeyt, 
Ihm verheyſchen in ewigkeyt, 
Darzu vnſſern heylgen vettern. 
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Cölner Gb. 
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6. Gott vatter fohn und heylgem geyft, 
Sey lob ehr preyß ohn ende, 
Der allezeyt ons treulich leyſt, 
Seine hylff bald und bebende, 
Wie er vns dann vertröftet hat, 
Auß groffem gunſt vnd Tautter gnad, 
Bon hergeu wir ihm dangkfagen,; Amen 
Resarten. 1,1. H Seele. IK Seel. Gigros. — 2. C geift. HIK 
Geiſt. H febr (ft. auch). IK b. fih erf. fehr. — 3. CH heil. IK Heyl. 
C aır. HIK obn. H vnterl. © (T.) vnterlas. — 4. GC Diveil. HIK dieweil. 
CHIK angefehen. — 5. HIK Magd. H Demuth. I demüt. H nit. HIK 
veradht. — 6. C jm. HIK jhm. — 7. C verley. © verfeih. — 2, 1. HIK 
Sihe. CHIK hinf. C endt. HIK end. HIK Welt. — 2. IK Alle. H Ge. 
CHIK prei.— 3. C.dan. H diefes, ©. gefellt. — 4. HIK regiert. C Himel. 
HIK Simm. €. — 5. CHIK erzeigt. — 6. CHIK war. geneigt. — 
7. CHIK Med. CIK bei. H Hei. HIK Nam. — 3,1. IK fehlt: ift. 
C barmbergigfeit. HIK Barmbergigfeit. — 3. HIK: Men. IK fie (ft. die). 
C bereitt. HIK bereit. — 4. CHIK im. © jn. HIK jtm. CH fi. — 5. HI 
Arm. C vbet. HIK geübt. H gewalt. I gwaldt. — 6. H mann. — 7. CH 
Geift hof. IK Geifthof. HIK Men. — 4, 1. H Deß. G ehren ftuls. H Ehren 
Stuls. IK Ehrenftuls. HIK entfeßt. — 2. C groß gew. + 3. CIK demüt. 
H demüt. H geſchetzt. IK gefeßt. — 4. IK begaabt. — 5. IK Arm. CHI 
hungrig. — 6. CHIK Sat. HIK erfüllt; K feinen, — 8. HIK Reichen. 
H für. — 5, 1. HIK Iſtael. H erwehltes. IK erweltes. H Gſch. IK 
Geſch. — 2. CHIK Hat, C vffgenom. HIK auffgen. — 3. HIK Auff 
daß. CHIK fei. H Kn. — 4. IK feinen. CIK bei. H Hei. C fa. 
HIK Sa. — 5. CK Bewif. HI Bewief. © wird. H wurd. IK wirdt. CH 
barmbergigfeit. IK Barmherkigfeit. — 6. C im. HIK jhm. C verhei. HIK 
verheifj. C ewigfeit. HIK Emigfeit, — 7. CHIK vnſern. O heilg. H Hei- 
fig. IK heilig. © Betern. HIK Büttern. — 6, 1. C ®ater. HIK Vatter. 
CHIK Sohn. O heilgem. H Heiliger. I heilg G. K heilig ©. CHIK 
Geift. — 2. HIK febft: ehr. CHIK preiß. — 8; CIK allezeit. H allzeit. 
CHIK trewlid) Teift. — 4. HIK Sein, C huͤlff. H hulff. IK Hilf. — 6. C 
Aus. CHIK groffer. lauter. — 7. CK jm. HI jhm. CHIK dand. 
421. Ein Profa auff die Feſta, 
vornemlich Visitationis Mariae zugebraucden. 
(2eifentrit 1.9. II, 19, ganz in Muſik.) 
1. O der füffen guaden gros, Sah und an gar gnediglich, 
Gottes Son ins Vatern ſchoß, Weil wir ſolten jemmerlich, 
Ewiglich geboren. Ewig ſein verloren. 


or 


. Sa der werde Gottes Son, 


Kam herab von feinem Thron, 
Vnſer fih zu erbarmen. 

In Maria vein vnd zart, 
Warer Menſch entpfangen ward, 
Das er hülff uns armen. 


. Da die Jungfraw jn entpfieng, 


Bald fie in Judeam gieng, 
Zu jr lieben Mumen. 

Die Elizabeth genant, 
Grüffet aldo zu hand, 

Wie ftet3 thun die fromen. 
Weil fie von dem alten Weib, 
Hat nu hören fagen, 

Das auch jhr vnfruchtbar leib, 
Thet ein Soͤnlein tragen. 
Wie dis ſelber Gabriel, 
Sagt an alles ſchertzen, 
Wuͤnſcht fie jr viel gnad vnd heil, 
Gang freundlich von herken, 


. Da Elizabeth erhort, 


Solchen grus Marien, 
Sich jhr Kind im leib erboͤrt, 


Welchs jhr Gott verliehen, 


Rieff ſie laut frewden voll, 
Aus dem Geiſt ſchweben, 

Ey wie geht mirs heut ſo wol, 
Das zu mir fompt eben, 
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. Meines Herren Mutter rein, 


Da die ſtim des gruffes dein, 
In mein Ohren erflungen, 
Hat mein Kind mit freuden gros, 
Sic) erbört in meiner ſchos, 
Bund froͤlich gefprungen. 


. Du bit felig werde magdt, 


Dz du gleubit was dir Gott fügt, 
Denn er wird gewehren. 

Bad ausrichten feine wort, 

In dir als du haft gehort, 
Wirſt Chriftum geberen. 


. D wie groffe freud vnd Luft, 


Hat die Jungfraw da gekoft, 
Fieng an recht zufingen, 

Bnd zu ruͤhmen jhren GOTT, 
Der fie body begnadet hat, 
Mit fo groſſen dingen. 


. Bud viel wunder, 


Da. befonder, 

Sie vom Herru geruͤhmet hat. 
Die vns allen, 

Wolgefallen, 

Zeigen auch ein trewen Gott. 


10. Darumb hoffen 
Wir vnd ruffen, 


I) 


Hilff ons HErr auch gnediglid). 


Das wir loben, 
Dich dort oben, 
Mit Maria ewiglich. 


422. Bf das Felt Affumptionis Marie, 
Gehe 40. NR. N. 47. Leifentrit 1. A. II, 10. Walaſſer 223. Gölner Gb. 1610, 
158. 1619. I, 158.) 
1. Wir follen all dangk fagen Gott, 
Vnd vnſer hertz auch frewen fich, 
Vberwunden hatt heut den todt 
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Maria vnd lebt ewiglich, 

Das wiſſen wir das ihr begyr, 

Zu aller zeyt, 

Vorlangt hat nach der ſeligkeyt, 

Die da bleybet in ewigkeyt. 

2. O wie gar groß iſt nu dein freud, 

Maria edle Jungfraw zart, 

Sich hat geendet all dein leyd, 

In deiner heylgen bymmelfart, 

In Gottes reych ift niemant gleych, 

Nach Ehrifto dir, 

Das befennen vnd glauben wyr, 

Du dift der heylgen höchfte zyr. 

3. Du Engelifhe Könygin, 

Bnd mutter Gott von edler art, 

Bedengk du vnſer nodt vnd pein, 

In vnſer letſten hynnefardt, 

Hilff vns zu dir gar bald vnd ſchyr, 

Erwirb auch vns, 

Durch deinen ſohn des vatters gunſt, 

Al hoffnung iſt on ihn vmb ſunſt. 

Lesarten. 1, 1. DFIK danckſ. — 2. D (T.) Her. — 3. DFIK bat, 

D denn Todt. F tod. — 5. FIK daß j. DFIKjhr. DP begir. IK begier. — 
7. D (R.) F Berl. I Zu erlangen. K Zu erlanget. — 4. D do. DFIK 
blei. ewigfeit. — 2, 1. D gro®. nuhe. FIK nun. F fremd. I frewdt. — 
2. D Edle. F jundf. — 3. D Leid. F fayd. IK leidt. — 4. DIK Heiligen. 
F beilgen. D Himelf. FK Himmelf. I Himmelfahrt. — 5. F Jun. D 
Reid. FIK rei. DFIK niemand. gleih. — 7. K Daß. D gleu. DFIK 
wir. — 8. D heilgen. F Heyligen. K heiligen. DFIK zier. — 3, 1.1 
Engl. — 2. F mit. IK Müt. F ots. IK Gottes. K edlen. — 3. DFIK 
bedend. DK noth. F not. 1 nobt. — 4. F Inn. DFIK legten. DIK hinne- 
fart. F hinefart.— 5. F zu. DI fir. FK fchier. — 6. F Erwürb. vnns. — 
7. DK Son. F Sun. I Sohn. D Bat. FIK Batt. — 8. DFIK Al. DIK 
ohn. DFIK jhn. D vmbfonft. FIK vmbſunſt. 


423. Bon vnferer Frawen Himmelfahrt. 
(Eorner 582, ohne Str. 10, 587 ohne Str. 12. 13. 15. 16.) 


1. Maria Mutter JEſu Ebhrift, 
Gen Himmel auffgefahren ift.! 


1 Nah der 1. Zeile jeder Str. fleht einmal, nach der 2. zweimal Alleluja. 


2. Gott fandt viel Engel hoch herab, 
Den ſchatz zu holen auß dem Grab. 


3. Biel taufend Engel waren da, 
Die fuhren auff mit Maria. 


4. Was Fred war hie, was Luft dabey, 
O Frewd, O Luft, O Harmoney. 


5. Die Jungfraw bluͤt ſchon wie ein Ros, 
Ihr Glantz, jhr Schein war wundergroß. 


6. Ihr Seel durch ſie glaͤntzt vberall, 
Als wenn die Sonn ſcheint durchs Chriſtall. 


7. Wie Perln, wie Gold jhr Seel vnd Leib, 
Kein Creatur gleicht dieſem Weib. 


8. Ihr Schuch der Mon, zwoͤlff Stern jhr Kron, 
Ihr Kleyd die Sonn, gedenck wie ſchon. 
9. Im Himmel ſie ſehr willkomm kam, 
Chriſtus mit frewden ſie auffnam. 
10. Sehr hoch bey GDtt ward fie geſetzt, 
Da ihr all Gut das Herb ergebt. 
11. ®ott gab jhrs Scepter in die Hand, 
Sein Sohn inn dSchoß, das thewre Pfand, 
12. Da war fie aller Frewden voll, 
Hett was jhr Herg nur haben wolt. 
13. Sigt jt auff einem Guldnen Thron, 
Bey Jeſu Ehrifto jhrem Sohn. 
14. Bnd ift ein Himmelfönigin, 
Der gangen Welt ein Tröfterin. 
15. Wir bitten dich, Maria rein, 
Du wollit dort vnſer ingedend feyn. 
16. Du wollt vnſer Fürfprecherin ſeyn, 
Bns helffen bey dem Sohne dein. 


Lesarten aus M, ©. 587. 1,2. Zum H. — 2,2. Schatz. — 3, 1. 
taufent. — 5, 1. 3. war roth wie. — 2. jr Schönheit wundergroß. — 
6,2. Als wann. Sonn glentzt durch. — 7,1. Berl im Gold jhr Her im Leib. — 
2. Nichts gleich erfchaffen diefem W. — 8, 1. Schuh. — 2. gedendt. — 
9, 2. Frewden nam. — 11, 1. ©. gab jhr alles in d. — 2. Den Sohn 
in Schoß. — 14, 1. Im Himmel ift fie Königin. — 2. Bud aller W. 
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424. Ein ander ſchoͤnes Gefang von der Himmelfart Marine. 
(Göfner Gb. 1610, 159. 1619. I, 159. Corner 583.) 


1. Maria rein O Jungfraw zart, 

Wir loben heut dein Himmelfart, 
Dann du bift alles lobs wol wehrt, 
Im Himmel und auff difer Erd. 

2. Weil dn, O Himmels Königin, 

Mit Leib vnd Seel biſt gnommen hin, 
Gen Himmel in das globte Landt, 
So loben wir dich alle ſampt. 

3. Du ſitzſt daſelbſt zur grechten handt, 
Jefu deim Sohn biſt wol bekandt, 
Den Engeln vnd den Heiligen, 

Die vor dem Thron Gottes ſtehen. 

4. Auff deinem Haͤupt tregſt du ein kron, 
Die ſteht dir wirdiglich wol an, 
Bedeut, daß du zu ehren ſeyſt, 

Nach Gott deim Sohn am allermeiſt. 

5. Dein gwalt erſtreckt ſich mechtig weit, 
Darzu auch dein Barmhertzigkeit, 

In aller Welt erzeigt ſich die, 
Kein Suͤnder du verwarffeſt nie. 

6. Durch dein verdienſt vnd fuͤrbitt tewr, 
Gar viel ihr vor dem Helliſchen fewr, 
Bewareſt vnd verſoͤhneſt mit Gott, 
Der kein gefallen hat am Todt. 

7. Derhalben wir dich ruͤffen an, | 
Verhelffen wolft zu des Himmels thront, 
Alln, die auff dein Barmhertzigkeit, 
Ihre hoffnung feßen alle zeit. 

8. Damit Maria Mütter rein, 

Wir finder ewig bey Dir feyn, 
Im Himmel vnd mit reichem fall, 
.! Dich ehren vnd loben vberall. 

Lesarten. 1,2. M Himmelfahrt. — 3. M Lobs wol werht. K 
werth. — 4. KM diefer. — 2, 1. M Himmel. — 3. K land. M Land, — 
8.1 M Haud. — 2. M Son. — 4.M ftehn. — 1. IKM Haupt, M 
traͤgſt. KM Kron. — 3. K das. — 5,1. M fie mächtig — 3. M erzeigft 

f 
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du fie. — 6,1. M Verd, Fuͤrb, thewr. — 2. M von. Hoͤll. Fewr. — 
3. K verföneft. M Bemahrt feyn und verſoͤhnt. — 7, 1. M ruffen. — 2. M 
wollft. def. Thr. — 4. M Jr m 8, 1. M Du bift doch Pi Mutter r. — 
2. K fein. M Hilf, daß wir Kinder bey. 


425. Himmelfahrt oder Verſchiedung Marie, 


8. 


9. 


in ein alten Ruff. 1 
(Corner 584.) 


.Mariam die Jungfraw werthe, Marig, 


Wolt GOtt nehmen von der Erden, 
Hilff vns O heilige Jungfraw Maria.n 


. Sie bat jhr liebes Kindelein, 


Es folt bei jrem Ende feyn. 


. Sie hat e8 zu dem erften mal, 


Wol vmb die Engelifhe Schaar, 


. Sie bat e8 zu dem audern mal, 


Wol vmb die Glaubigen Seelen all. 


. Sie bot es zu dem dritten mal, 


Wol vmb die lieben Zwoͤlffbotten all. 


. S. Gabriel bracht jhr ein Lilgen Reiß, 


Darzu ein ſchoͤnes Palmen Zweyg. 


. Der Engel ſchwung ſich auß in alle Land, 


Biß er die lieben Zwölffbotten fand. 
S. Johannes war der erft bey jhr, 
Die andern Juͤnger famen fchier. 
©. Peter fam auch balde, 

Die andern Jünger all. 


10. Seyt Gott willkomm jhr Brüder mein, 


Es ſolt bey meinem Ende ſeyn. 


11. Es ſolt wartn biß auff den dritten Tag, 


So wird der Herr ſelbſt kommen dar. 


12. Gott nam die: Seel wol von dem Leib, 


Er führts’mit ihm ins Paradeyß. 


13. Sie legtn den Peihnem auff ein Bahr, 


Sie woltn jhn tragen zu Dem Grab, 





"Marie und, Hilfe 26. wird bei jeder Str. lwiederholt. 


14. Die Jünger begrubn den heilign Leib, 
Die Seel war ſchon im Himmelreich. 
15. Gott bett die Seel im oberften Thron, 
Er ſetzt jhr auff ein Himmelifche Kron. 
16. Die Kron die bat zwölf fhöner Stern, 
Sie ift ein Königin im Himmel und auff Erd. 
17. S. Thoma fam zuleßt von fern, 
Er hett den Leib gefehen gern. 
18. Die Jünger mit Thoma zum Grabe gieng,! 
Da war der Leichnam ſchon dahin. 
19. Der Leib der war fo heilig gwefen, 
Drumb folt er nicht im Grab verweſen. 
2. Ein Tuͤchlein fand man in dem Grab, 
Darinn der Leib gelegen war. 
21. Gott bett den Leib fampt der Seel — 
Bey jhm im ewign Himmelreich. 
22. Zu ehrn woͤlln wir den Ruff ſingn, 
Der Himmeliſchen Koͤnigin. 
23.0 Jungfraw Marie, reine Meyd, 
Erlang vns aud die Seligfeit. 


426. Ein anders von Mariae DURMENNDEL 
(Corner 585.) 


1. DJe Königin von Edler Arth, 
Die Fraw im Himmel droben, 
Maria zart, 

Die Yungfraw rein wir loben, 
Sie Königin im Himmel ift, 

Die Mutter def Sons Jeſu Ehrift, 
Im ſchmertzen Troft der Herken.? 

2. Sie fit auff einem hohen Thron, 
Mit Sonnenfhein vmbgeben, 
Zwölf Stern jhr Kron, 

Ihr Kleyd von Gott geweben. 


3. Sie iſt der fchöne Morgenftern, 
Davon die Sonn geboren, 


! Lied: giengn. — 2 Die 3 fepten Zeilen werden bei jeder Str. wiederholt. 


Sie glentzt fehr fern, je 
Vom Glank wird, nichts verlhren 

4. Sie iſt der Thron von Helffenbein, 
Der Salomoni Throne, 
Von Silber rein, 
Bon Harem Gold fehr fchone. 


5. Sie ift die Arch von rothem Gold, 
Darinn GOtt Sohn gefchloffen, 
Gelbft wohnen wolt, 

Neun Monat vnverdroffen. 


6. Sie ift das wahre Paradeyß, 
Bon GDtt gepflangt auff Erden, 
Mit groffen fleiß, 

Darinn GDtt Menſch foll werden. 

7. Sie ift der Goͤttlich ſchoͤne Saal, 
Da Gottes Sohn, hie vnden 
Im Jammerthal, 

Sein Wohnung inn gefunden. 


8. Wolauff O liebe Ehriftenheit, 
Die Königin laft preifen, 
In Ewigkeit, 
Gnad wird fie ons beweifen. 


427. Dff das Feft Natiuitatis Marie, 
Auch zu andern zeptten. 


(Behe 35. N. 9.4. Leifentriti. 9. U, 11. Walaſſer 233, Eölner Gb. 1610, 
168. 1619 I, 168.) 


1. Di fraw von hymmel ruff ih an, 
In dieſen groſſen nötten mein, 
Gegen Gott ich mich verſchuldet han, 
Sprich das ich ſey der diener dein, 
Von deinem kyndt, 
Maria wend, 
Sein zorn von mir, 
Troͤſtlich zuflucht hab ich zu dir, 
Hilff bald ich forcht der todt kom * 
2. Maria mein beſchyrmerin, 
Du mutter Gotts vnd Jungfraw zart, 
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Wie gar betrübt Font al mein: find, 
So ich gedenck and todtes fardt, 
Vnd ſtyrb vor angft, 

Das mir vor langft, 

Hett woll gebürt, 

Zubedenden was mein feel anruͤrt, 
Mich hat doch freyer will verfuͤrt. 


.Darumb halt für dit reyne magdt, 

Der funden ablaß mir erwirb, 

Dweyl dein kyndt dir doch nichts: vetfaat, 
Vnd ich nit weiß nu wann ich ftyrb, 

So trag ich doch, | 

Der? rewers joch, 

Rew buß fuͤrſatz ich vff mich lad, 

Hilff das der leyb der ſeel nit ſchad. 


Vff das Feſt Annuntiationis foll gefungen werden: 
Gegrüffet feyft du Maria ze. 

2esarten. 1, 1. IK vom. DFIK Himm. F räff. IK if. — 2. F 
difen. DF nöten. I nöhten. K nöthen. — 3. D Gen. IK Gegn. F Got. 
I verſchu. — 4. FIK daf. — 5. D (N) F find. DIK Kind. — 7. IK 
Seinen. — 8. F züfl. zi. — 9. D fürdt, F firdt. D (T.) IK Tote. 
F tod fo. DFIK fdier. — 2, 4. FIK beſchirm. D vorbitterin. — 2. D 
Mutter. F müter. IK Mütter. F Gotes. IK Gottes. D Jund. F jund. — 
3. D find. F feind. IK fein. D All. FIK all. DFK finn. I Sinn. — 4. I 
aufs. K auff (ft. ans). DF todes fart. IK Todtes fahrt. — 5. DF ftirb. 
IK ftürb. — 6. D vorl. — 7. DIK Hat. F gebürt. — 8. D Zubd. DIK 
Seel. Keanruͤhrt. ⸗ 9. D freier wit. IK verführt. — 3,1. Dian (ft fi) 
F für. DIK reine. F raine. D Magdt. F magd. IK Magd. — 2. DIK 
Si. F fü. D ablas. F Ablaß. IK erwiürb. — 3. D Dieweil. F Weil. IK 
Dweil. DIK Kind. F find. D fehlt: doch. F nod (ſt. doch). — 4. D 
nicht weis. F waiß. D muhe wen ich ſtirb. F wann id) nun ftirb. IK nun 
wann id) ſtuͤrb. — 6. D Des. F Der rewe. IK Dis rewes. — 7. FIK 
beger. F gnad. — 8. D Buß. F Buͤß. IK buͤß. D Borf. F Fürf. I furf. 
D Ich. DIKM auff. — 9. FIK daß. DIK keib. F Leib, DFIK Seel. D nid. 

Anmerkung Wadernagel Nr. 99 hat: den Text aus Vehe und 
fegt ihm in die Zeit vor Luther. — H. Sachs hat das Lied „verendert vnd 
Chriſtlich Corrigiert," bei Wadernagel Nr. 289: „Ehriftum von hymel 
ruͤff ich an“ aus dem Nürnberger Enchiridion von. 1525... .. 


c0 


Lies: ſin. — 2 Lies: des. 
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48. Bon Mariae Geburt, Geflecht, vnd Nahmen. 
(Corner 568.) 


1. MAria ift geboren, 
Aug Königlihem Blut, 
Kr Stamm ift außerfohrey, 
Auß Patriarchen gut. 


2. Bon Abraham ift kommen, 
Die edle Jungfraw zart, 
Pon David ift genommen, 
Ihr Blut hoch edler Art. 


3. Wer jhr Geſchlecht will fennen, 
Bei Sanct Mattheo ſuch, 


Das gank Geſchlecht thut nennen, 


Sein Evangeliſch Bud). 


4. Biel Patriarchen waren, 
Vierzehn Geſchlecht darauß, 
Vierzehn Fuͤrſtliche Scharen, 
Vierzehn auß Davids Hauß. 


5. Alſo viel Blumen ſchone, 
Maria iſt die Ros, 
Auß ſo viel Stern vnd Mone, 
Iſt ſie die Sonne groß. 


6. Maria iſt auß allen, 
Das beſt Edelgeſtein, 
Das Gold auß den Metallen, 
Iſt dieſe Jungfraw rein. 
6. Die Koͤnigin wird werden, 
Fraw vber alle Welt, 
Im Himmel vnd auff Erden, 
Ihr Reich iſt ſchon beſtellt. 
8.D Königin dich gruͤſſen, 
Wir Eve Kinder arın, 
Dir fallen wir zu Füffen, 
Did ober uns erbarm. 


429. Bon der Geburt Mari i 
(&Esrner 570.) $ Se — | , 


1.0 Ros, ſchoͤne Ros, 
In S. Annse Schoß, 
Was ein wunder Schoß, 
Was ein ſeltzam Ros, 
Kein Fruͤling kein May, 
Wie froͤlich er ſey, 
Hat bracht folche Roß, 
Als S. Annas ſchoß, 

O froͤlicher Tag, 
Da S. Ann gelag, 
Kompt jhr Kinder all, 
Singt mit ſuͤſſem ſchall, 
Von dem Paradeiß, 
Hat jhr Schoß den preiß, 
Wiegt vnd ſchaut die Ros 
In ©. Annae Schoß. 


- 


2.0 Ros, ſchoͤne Ros, 
In ©. Annae Schoß, 
Was ein Rofengart? 
Bon der Wurßel zart? 
Die Wurtzel gang todt, 
Bringt das Nösfe roth, 
Von fo altem Weib, 
Vnfruchtbarem Leib, 
Ein Tochter fe fein, 
Soldy zart Jungfraͤwlein, 
Die Wurgel nam Safft, 
Von göftlicdier Krafft, 
Aug Hinmlishem Tham, 
Wuchs die zart Jungfraw, 
Bitt für uns O Nos, 
In S. Annae Schoß. 
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3.0 Ros, fchöne Ros, 
In ©. Annae Schoß, 
Was haftu für Krafft? 
Wie Eräfftig dein Safft? 
Die Rojen Artzney, 
Iſt taufenterley, 
Friſch macht Herb und Muth, 
Iſt für viel Weh gut, 
Davon wirde wol, 
Ein Apoted voll, 
Du Himmtifche Ros, 
Dein Krafft ift auch groß, 
Wie die Krandheit fey, 
Der Sünder Artzney, 
Bitt für uns O Ros, 
Sn ©. Annae Schof. 


430. Ein Frewden Gefang von vnſer 2. Frawen Geburt. 
(Eorner 572.) 


1. IVngfraw außerfohren, 3. GOtt wirftu gebähren, 
Novum gaudium, GDOtt wirftu ernehren. 
Heut biftu geboren, 4. GHOtt wird did hoch ſchaͤhen 
. . “ 4 ’ 
hl a Hoch im Himmel feßen. 
2. Bald wirftu auff Erden, 5. Hilff das wir dich loben, 
Gottes Mutter werden. Ewig mögen loben. 


431. Ein ander Gefang von der Hohheiligen Jungrawen 
Maria. 
(Mainzer Cantual 186. Cölner Gb. 1610, 160. 1619 I, 160 mti der Überfhrift: „Am 


Fefttag der Geburt Mariae.“ Corner 4%, mit der überjhrift: „Die Litaney 
j vnſer lieben Frawen, Gefangsweiß.“ 


1. ABe Maria du Himmelfönigin, 
Aller Welt ein Tröfterin, 
Heilig und felig biftu geborn, 
Dann Gott der hat dich außerforn, 
Aug allen Jungfrawen reine. 


ı Die latein. Zeilen werden bei jeber Str. wiederholt. 
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2. Aue Maria du edle Keyferin, 

Dru biſt vnſer Rürfprecherin, 
Heilig vnd ſelig ſpricht dich alle Welt, 
Von Gott biſt worden außerwehlt 
Ein Mutter deß allerhoͤchſten. 


3. Aue Maria, du ſchoͤner Roſengart, 
Du wolgezierte Jungfraw zart, 
Heilig vnd ſelig wirſtu genant, 
Dich haben die Propheten wol erkandt, 
Von dir haben ſie geſchrieben. 


4. Aue Maria du zier der Chriſtenheit, 
Du Mutter der Barmhertzigkeit, 
Du Gottes Stadt, du klare Sonn, 
Du ſtarcker Thurn, du Jacobs Brunn, 
Du Fraw der gantzen Erden. 

5. Aue Maria, du Tempel Salomons, 
Du guͤldins Fell Gedeons, 
Du biſt der Spiegel der Gerechtigkeit, 
Du biſt ein Form der reinigkeit, 
Ein Ros ohn allen Doren. 

6. Aue Maria du hoher Cederbaum, 

Du ſchoͤne Gilg, du Feldes Blum, 
Du biſt ein recht beſchloſſene Port, 
Bitt GOtt für vns im Himmel, 
Daß wir alle ſelig werden. 


7. Amen, Maria ſingen wir von hertzen grund, 
Dich loben wir mit hertzen vnd Mund, 
Heilig vnd ſelig dich ſprechen wir jetzund, 
Stehe vns auch bey in der letzten ſtund, 
Wann wir von hinnen ſolln ſcheiden. 


Lesarten. 1, 1. IK Himmel Koͤ. — 3. IK Selig. M bift du 
gebohrn. — 4. M Denn. außerfohrn. — 2, 1. M Kaͤyſ. — 3. K Selig. 
I welt. — 4. IK außerwelt. — 5. IK Mit. IM Allery. — 3, 3. I ge 
nannt. K genandt. M wirft du genannt. — 4. IK erfant. — 4,1.M 
Bier. — 2. IK Mit: — 3. K Statt. — 5. M Frau. — 5, 2. I quldens. 
K güfdens. M güldenes. IK des Ged. M deß Ged. — 4. M Kein. — 
5. IK Roß. M alle. IKM Dörnen — 6,1. M edler Ced. — 2. IKM 
Lilg. IK feldes Blüm. M Feldesblum. — 3. IK beſchloßne. M beichloffne. 
— 4. IKM für. Him. dort. — 5. IKM al. — 7,1.M 9. Gr. I grumdt. 


Rehrein: Kathol. Kirchenlleber ıc, II. ®b, 8 
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— 2. IK her. M Herb. I mundt. K mund. — 3. 1 feelig. jeßundt. — 
4. M Steh. IK ftundt. M Stund. — 5. IM follen. — K fehlt: folln. 
M jcheyden. 


432. Ein anders von der Opfferung Ehrifti, jn dem Tempel. 
| @eifentrit 1,9. I, 56.) | 


1. JEſu Ehrift der du bift kommen, 
Auff Erd uns zu troft vnd frommen, 
Vnd haft woln in Tempel an flag, 
Gopffert werdn am viergigften tag. 

2. Wiewol du warft on ſchuldt ein Kindt, 
Entpfangen vnd geborn on find, 
Doc haft dic dem Gſetz vuntergebn, 
Vns zu bringen ins ewig lebn. 

3. Dann als du warft von Bethlehem, 
In Tempel gen Serufalem, 

Getragn vnd heut geopfert Gott, 
Nah des alten Gſetzes gebot. 

4. Daſelb der fromme Simeon, 
Diich mit fremd auff fein Arme nam, 
PBreifet Gott der jn het gewert, 

Des fo er fo lang het begert. 

5. Auff feinen Armen lagftu jm, 
Regirſt jm fein Herb, Zung vnd Sin, 
Das er dich erfent rechter weis, 

Vnd fprad) voll des heiligen Geiſts. 

6, HERR du biſt gnedig ond gerecht 
Nun leftu im fridt deinen Knecht, 
Dann meine augen gfehen handt, 
Deinen Son vnd vnſern Heilandt. 

7. Denn du ver allı Böldern bereit, 
Haft ein licht auß barmhergigfeit, 
Zuerleuchten die Heiden fchnel, 

Vnd zum preiß deins Bolds Sirael. 

8. Wir bitten dich güttiger HErr, 
Durch deins heiligen namens: ehr, 
Dpfer dich durch dein gnad und guͤt, 
In vnſer bergen und gemüt. 
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9. Mad uns from, ghorfam, demuͤttig, 
VBVnd zu deim dinſt geſchickt vnd willig, -' 
Gib zum guften gnad vnd weißheit, 
Vnd fer vns wieder all boßbeit. 

10. Das wir aus dem elend all fampt, 
Durch dein gnedig huͤlff vnd beiftandt, 
Im rechten glaubert abſcheiden, 

Zu denn Engelifchen frenden, 


433. Das Teutf® Nune dimittis in feiner Kirchenweiß. 
(Gölner Gb. 1610, 154. 1619 I, 154.) 


1. NBn laß O Herr den diener dein 
Nach deinem wort in frieden ſeyn, 
Danit meine augen jeßund band 
Gefehn Ehriftum deinen Heyland, 

2: Welchen du haft bereitet fein 
Bor dem Angefiht der Völker dein, 
Ein fiecht zu erfeuchten die Heiden fchnel, 
Vnd zum preiß deines Volds Iſrael. 


3, Breiß ehr jey Gott dem Vatter frohn, 
Und Jeſu Ehrifto feinem Sohn, | 
Sampt dem Tröfter dem Heiligen Geift, 
Bon nun am biß im ewigkeit. 


Anmerkung. ©. Rr. 432, Str. 6. 7. 


434. Bon Marise Auffopfferung. 
(Eorner 572.) 


1. Maria jung vnd zart, 3. Das Kind im Tempel blich, 
Geführt zum Tempel ward, Dient Gott mit Luft ond Lieb, 
Das Kind dreyjährig war, Es bet, bekracht und laß, 

Bund blieb da ſchier eylff Jahr. Vnd nimmer miffig faß. 

2. Das Kind zum Tempel fan, 4. Keim Arbeit war fo fchlecht, 
Der Priefter es auffnam, Das Kind macht alles recht, 
Vnd opffert dieſen Schaß, Thet alles wie ein Magd, 
Nah Inhalt dep Geſatz. - Was jhme ward gefagt. 


8* 


116 
5. Sein Effen, Trank vnd Speiß, 6. Das Kind wuchß alſo fehr, 


Kam ber vom Paradeyß, In Heiligkeit viel mehr, 
Ein Engel täalich frifh, 7 - Biß daß der, Göttlih Thron, 


Bereit dem Kind den Tiſh. Bereit war Gottes Sohn, 


435. Von Marie verfündigung. 
(Eorner'578.) 


1. AVe Maria gratia plena, 4. Ave Maria gratia plena, 
So grüfjet der Engel, - » Die Engel; ih neygen, 
Die Jungfraw Maria, Dir froͤlich anzeigen, 

In jhrem Gebet, ' Gotts Sohn will jeyn, 
Vnd da fie faß. 2 Dein Söhnglein, 

2. Ave Maria gratia plena,. .  .B. Ave Maria ‚gratia plena, 
Die: Engel mit hauffen 0 1... Empfangen, ‚gebären, 

Gen Nazareth laufen. 1.,.5 14.0 .., Ds) Kinblein ernehren, 
Dich grüffen all, | Sole DO Weib, 
Mit ſuͤſſem Schall. mar Basrnd Idee! feufper Leib. 

3. Ave Maria gratis plena, 6. Ave Maria,gratia plena, 
Mit Strafen umgeben, Wie ſoiches auff Erden, 
S. Gabriel ſchweben, Vollnzogen ſoll werden, 
Kompt Sonnen Ha) TV on dir gefragt 
Die erſte dar. Se =, Enge fagt. 


J Ave Maris gratia ‚plena, | ** 
Darumben, Gott oben, _ 
Im Himmel wir foben, 
Vmb deinen Sohn, 
D Jungfraw jchon, | 


436. Bor Mariaͤ verfündigung. 
(GE orner 574.) Zu 


1. Ave Maria gratia plena, 
Dich ober uns Armen, 
Saß hertzlich erbarmen, 
Auff vuns O Fraw, 
Vom Himmel fhaw?. 


Vers a und 5 werden! bet jeder Str. wiederboft. 


2. Ave Maria gratia plena, 
Bon vnferen Herbken, 

Nimb Trübjal vnd Schmergen. 
Ave Maria gratia plena, 
Krieg, Hunger und Plagen, An vnferem Ende, 
Bon dannen bilff fchlagen. 


3. 


Vus allen im Leben, 


6. Ave Maria gratia plena, 
Hilff allen. im fterben, 
Den Himmel Erwerben, 


437. Bor Marid verfündigung. 
(Eorner 69.) vu 


. AVe Maria gratia plena, 


So grüffen die Engel die Jungfrau Mari, 
Als fie im Gebet verſchloſſen faß. 


. Maria du folt ein Sohn empfangen, 


Darnach fteht Himmel und Erd verlangen, 
Daß du ein Mutter deß Herren folt feyu. 


. D- Engel wie jolte das gefchehen, 


Mein Her thut feinen Mann erkennen, 


In diefer weiten Welt breit. 
! Der Heilig Geift fol über dich Be: 


Gleich wie der Thaw fompt tiber die Blumen, 
Alfo wil Gott geboren ſeyn. 


. ‚Maria fie hoͤrt all ſolches gern, 


Sie ſprach ich bin ein Magd deß HErn, 
Nah deinem Wort geſchehe mir. 


. Drauff fungen die Engel und Flungen, mit frewden, 


Daß Gott erfrewen wolt Juden vnd Heyden, 
Wie er den Vätern verfprochen hat. 


. DieEngel: fielen all auff jhre Any) 


Sie fungen fo laut Sancte, Sancte, 
Den Lobgefang mit Maria. 


. Die Engel flogen als hoͤcher und hoͤcher, 


Seyt willfomb jhr himmeliſche Botten, 
Daß euch Maria hat wol empfangen. 


4. Ave Maria gratia plena, 


Den Frieden hilff geben. 
5. Ave Maria gratia plena, 


Zu allen dich wende. 
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9, Maria hat vns gar wol empfangen, 
Darnach fteht Himmel vnd Erd verlangen, 
Sie ift ein außerfobrne Braut, 


10. Maria du magft froͤlich genefen, 
Daß du allein bift außerlefen, 
Ein Mutter deß Allerhöchften zu feyn. 


11. Varia war nie demuͤtiger gweſn 
Alß da fie zur Mutter von Gott außerlefen, 
O Mutter der Demuth fey mit vns. 


12. Maria du wolft Gott für vns bitten, 
Auff daß wir kommen zun himmelifchen. Stätten, 
Deß wir mit dir erfremet feyn. 


13. Der HErr wird ſolches nit verfagen, 
Er wird anhören weynen vnd Magen, 
Vnd führen vns ins Himmelreich. 


14. Nun wollen wir preyſen, dancken vnd loben, 
Den HErrn im Himmel hoch dort oben, 
Daß vns der HErr erloͤſet hat. 


Lesarten. Corner hat dasſelbe Lied auch ©. 574, aber ohne Str. 
6, 11. Abweichende Lesarten ſind: 1, 2. gruͤſſet der. — 8. In jhrem 
Gebet allda fie ſaß. — 2, 2. ſteht (fl. thut). Erden, — 3. Herrn. — 
3, 2. mag (ft. thut). — 1. weiten breiten Welt, — 4, 1. 2, vber. — 
2. fellt (ft. Fompt), — 3, will, gebohren, — 5, 1. böret, — 2. Dienft- 
magd. — 7, 1. jhr Knye. — 3, von (ft. mit). — 8,1, flohen höher vnd 
höher. — 2. Himml. — 3. Das. — 9, 1. fehlt: gar. — 2. Erden. — 
3. anßerforen. — 10, 1. mögft f. wefen. — 3; zfeyn. — 12,1. wollt. 
vor. — 2. Himml. Hütten. — 3. Vnd mögen mit Dir woll Frewden feyn. 
— 13, 2. erhören vnfer w. — 3. in das him. — 14, 2. Herren. daroben. 


438. Der gülden Roienfrang. 
(Gölner Gb. 1610, 237. 1619 I, 237. Borner 545.) 


1. D Jungfraw zart, Maria ſchon, 
Ein Königin des, Himmels thron, 
Nim an den, gülden Rofenkrang, 
Geziert mit, deius Sohns eben, gang. 
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. Dann du Jungfraw ohn alle Sind, 
Bom H. Geift empfangen gihwindt, 
Als du des Engeld Gruß gebort, 
Demütig glaubt haft feinem Wort. 


. Elifabeth dein ſchwangere Müm, 
Haftu als bald gefüchet heim, 
In Mütter leib Joannes Flein 
Erfrewet ſich der zufunfft dein. 


Den du ohn allen ſchmertzen Taft 

Zu Bethlehem geboren haft, 

Ein Jungfraw blieben allezeit, 
Darab ſich Himmel und Erd erfremt. 


. Den du von König Dauids ftam 
Geboren haft, gebettet an, 

An deiner Jungfraͤwlichen Bruft, 
Gefeuget haft mit groffem Tuft. 


. Den dır in fchlechte duͤchelein 

Sm falten Stall gewidelt ein, 

Ins Krippelein gelegt, und jhm geneigt, 
AN deine trewe dinſt erzeigt. 


. Den globet hat die Engliih char, 

Mit grofiem Jubel kommen dar, 

Den Menfben frewd vnd fried verkundt, 
Die eines güten willens feynd. 


Die Hirten fommen von dem Feldt, 
Erkennen den Hirten aller Welt, 
Ob er gleich in dem Krippelein 
Ligt wie ein kleines Kindelein. 


. Der an dem achten tag fein Blut 
Bergeuft durch fein Befchneidung güt, 
Ihm wurd der höcfte Nam Jeſus, 
Den vorgebracht der Englifh grüß. 


10. Den fommen feyn zu beiten an 


Drey König von Morgenland, 
Golt, Weyrauch, Myrren jhm verehrt, 
Wie ſolchs dem hoͤchſten Koͤnig gehoͤrt. 


— 
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11. DEn du am viergigiten tag 
In Tempel bracht nad Moyfis fag, 
Dem alten gjaß gehorfam feyn, 
So du doch das nit ſchuldig afeyn. 
12. Mit dem du gflohen von der handt 
Herodis in Egyptenlandt, 
Ihn widderumb nad deffen Todt 
Mit fremden bracht gehn Nazareth, 
13. Den du am Feft verloren haft, 
Drey tag gefücht ohn allen raft, 
Im Tempel jh gefunden zwar 
Mitten under der Gelehrten fchar. 


14. Den du in feiner jugent zart 


Mit Mütterliche trew bewahrt, 
Vnd ihn ernehrt mit deiner handt, 
Daß er nit fam in: noht und fchandt. 
15. Den im Jordan Johannes trat, 
Mit feiner handt getäuffet hat, 
Dem Volck gejagt, das ift Gotts Lamb, 
Das binnimbt der Welt find, allſamb. 
16. Der Sathan jhn verfühet hart, 
Mit Freſſerey Geig vnd Hoffart, 
Jeſus begegnet jhm weißlich, 
Daß er muß weichen hinder ſich. 
17. Zur Hochzeit er berüffen war, 
Mit dir vnd feiner Jünger ſchar, 
Auff dein vorbitt beweift fein macht, 
Da er auß Waſſer Wein gemadht.. 
18. Der Wunderzeihen thuͤt zur ſtundt, 
Die bſeſſnen, Lamen madt er gſundt, 
Den Blinden gibt ‚er jhr geficht, 
Vnd heilet was eim jeden bricht. 
19. Den Lazarım erwedt vom Todt, 
Der Wittib Sohn von gleicher noht 
Des Hauptmannd Tochter auch gar ſchon, 
Begnadet dem verlohrnen Sohn. | 
20. Der mit den Suͤndern trinckt und iſſt, 
AL jhrer Sünden gern vergift, 
Wann fie Darüber New vnd leidt 
Bon bergen: tragen: oh! falfcyeit.) 





21. SEin füß mit. trähern gweſchen hat 
Maria Magdien vnd Bat, 
Der Suͤndt nachlaß von herken grundt, 
Vnd hats erlangt zur felben ſtundt. 
22. Der auff dem hoben Berg. Thäbor, 
Gang wunderlicher weiß empor, 
Den dreyen Lieben Juͤngern ſein, 
In Goͤttlicher klarheit erſchein— 
23. Am Palmtag Jeruſalem 
Mit groſſem preiß jhn wol empfing, J 
Es fuͤhret jhn aber niemandt zhauf, 
Muͤſt oͤd vnd Hungerig wider drauß. 
24. Der an dem Gruͤnen Donnerſtag 


Sein Fleiſch vnd Blüt den Jüngern gab 


Wuſch jhnen vor jhr Fuͤß, ein. Endt 
Macht er dem’ alten Teftament. 
25. Im arten er mit andacht gieng, 
Alda fein Leiden ſchwer anfleng, 
Die angit vnd groß noht von jhm treib 
Den Blütigen ſchweiß an all fein’ Leib. 
26. Die Züden fingen jhn grimmiglich, 
Vnd buuden jn gar hartiglich, 
In Annas hauß bey finſter nacht 
Mit groſſem gſpoͤtt er ward gebracht. 

27. Sie ſpeyten in fein heiliges gſicht, 
Die arge Juͤden vnd boͤßwicht, 

Vnd ſchluͤgen ſtarck mit feuſten drein, 
Das moͤcht erbarmen einen ſtein. 

28. Den ſie geſchickt für Pilati Gericht, 
Mit. falfcher' zeugnuß vnd gedicht, 
Klagten fie.da den wahren Gott 
Zübringen in den. bittern todt. | 

29. Der aud ward für Herodes geführt, |. 
Der ließ jhn ein mit groffer. begiert, 
Da jhm der HERR nicht gab antwort, 
In ein Spottkleid ſchickt er jhn fort. 

30. Der an der. Säul gegeißlet hart, 

Sein Häupt- mit dörnen frönet wart, 
Ein puͤrpur Kleid man jhm anlegt, 
BürB feepter. er ein: Rohe; daitregt.: 


—— 


31. ER ward an all feim Leib verwundt, 

Verſpeyt, verlacht zu aller ſtundt, 
Die Züden fchryen al zubauff, 
Ans Creutz, and Ereuß, mit jhm a 

32. Pilatus jhn verdammen thet, 

Ob er gleich nichts verfchuldet hett, 
Willig fein Ereuß er gnommen hat, 
Vnd getragen an die Marter ftadt. 

33. Dem fie fein Kleider zogen ab, 
Das Friſch Blut floß vom Leib. herab, 
Sie wurffen jhn auffs Creutze hart, 

An hend vnd füß angenäglet ward. 

34. Der in dem groffen Leiden fein 
Den: Batter bitt für feine feindt, 

Vergib jhn Batter, fie wiſſen nit, 
Was fie an mir verbringen heut. 

35. Dem Schädher er fein gnad beweiſt, 
Verheiſſet jhm das Paradeiß, 

Vnd ſchenckt jm al fein Miſſethat, 
Kein gtoͤſſern Troſt der Sünder hat. 

36. Die allerliebfte Mütter fein 

Befilht er dem Johannes fein, 
Gibt jhr den Jünger für jhr Eindt, 
Der ungleich taufch jhr berg durchttingt. 

37. Da er am Ereuß fein Batter klagt, 

Als warn er jhn verlafen hat, 
Wurd erfüllt mit bon vnd fpott, 
Wol von der. grimmigen Jüden rott: 

38. Er ſprach, mich durft von herken grundt, 
Wie wuͤrdt getrendt der Goͤttlich mumdt, 
Das bitterft trand ward zugerüft, 5 
Mit Eſſig, Myrren vnd Gall vermiſcht. 

39. Er ſagt, nun iſt alles vollbracht, 

Den Suͤnder hab ich ledig gemacht, 
Des Vatters zorn hab ich geſtillt, 
Vnd jhm ſein willen gar erfuͤllt. 

40.D Vatter ſchrie er an ſeim End, i 
Mein Geift befehl ich in deine Hend, . 
Das klaͤgliche gichrey der Mütter herk, 
Durchſchnidt ohn zweiffel mit. geoffem ſchmertz. 


41. DA er am Ereuß verſcheidet fchnell, 
Stieg er hinab in die Vorhell, 

Die frommen Bätter erledigt dort, 
Mer hat jhe gröffer Frewd gehort. 

42, Der Hauptman mit eim ſcharpffen fper 
Des Herren Seite verwundet febr, 
Darauf floh Waſſer und auch Blüt, 
Bringt frafft den Sacramenten güt. 


43. Sein heiliger Leib ward gnommen ab 
Vom Creutz, vnd glegt in ein new grab, 
Mit groffen ehren und andacht', 

Die frommen diefes werd volbracht. 

44. Auß eigner frafft am dritten tag 
Iſt er aufferftanden auß dem grab, 

Wie groß die fremd der Mütter fein, 
Betracht O Menſch im bergen dein, 


45. Gchn Himmel er auffgefahren zwar, 
Mit groffem Jubel der Engel ſchar. 
Vnd fit nun in dem Himmelreich, 
Zur rechten feinem Batter gleich. 

46. Bon dannen ſchickt er am Pfingftag 
Sein heiligen Geift mit Reicher gaab, 
Die Jünger wurden gefhrödt und tröft, 
Auß forg vnd forcht der Welt erlöft. 

47. Der dein hie nicht vergeffen hat, 
Sonder dir bereit die hoͤchſte Stadt, 
Did gnommen in des Himmels Thron 
Gezieret mit Ewiger fron. | 

48. Dan wider fommen wirdt behendt, 
Ein ftrenger Richter an der Welt endt 
Da jhm nichts wirdt verborgen fein, 
Vnd vrtheilen das groß vnd Hein. 

49. Wer bie abftirbt ohn New vnd Buß, 
Dort ewig groß pein leiden muͤß, 
Den frommen aber ift bereit, 
Ein jmmer werende Seligfeit. 

50,Wer bie fpricht (oder fingt) difen Rofenfrang, 
In wahrer rew und andacht gang, | 
Dem wolleft Herr gnedig fein, 

Laß jhn wit kommen im die Hellifch pein. Amen, 
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Lesarten. M bat fein iv- 1,2. K des. M in deß. — 3. K Nim̃. 
M Nimb. — 4. KM Sons. M eben. — 2, 1. M Den. — 2. KM gſchwind. 
— 38. KM def. M gehört. — 3, 1: M €. die befteundte dein. — 2. M 
Haft du. K gefuchet. — 3. M keib. KM ob. — 4,1. M Dein Sohn 
vo. Laſt. — 2. M gebohren. — 4. M Erden frewt. — 5,4. K ftamm. 
M Dav. Stamm. — 3. M dein. — 4 M uf: — 6, 1. M Dann. win- 
delein. — 3. M Kriplein. K aelegt. M jm geneyat. — 4. M Dienft. — 
7, 1. M gel. Schaar. — 3. K freud. M Fremd. K frid. M Fried. K ver- 
find. M verfindt. —'4.:K guten. <.M findt. — 8 1.M Feld. — 2. M 
Herren (ft. Hirten). — 9, 1.:M Ad. Tag. — 3. M Im wird. Name. — 
4. M Gruß. — 10,1. M fein. — 2. M aus dem Worgenlandt. — 3. M 
Gold. KM jm. — 4. M foldhes. — 11, 1. M Tag. — 2. M Im. K Moſis. 
— 3. M Den. Gſatz. K fein. M fein. — 4. K gfein. M Wiewol du deſſn 
warft frey vnd rein. — 12.1. K den. M aflogen. K.hand. M Hand. — 
2. M inn Egyptenland..— 3. M widerumb. — 4. M gen. — 13, 1. KM 
verlohren. — 2. M Tag. — 4. M Mittn. KM vnter. K:gel. M Schaar., — 
14, 1. K Jugend. M Jugendt. — 2. M Mütterliber. K bewartb. — 3. M 
Hand. — 4. K Das. noth. MAlles das dein auff jhn gewandt. — 15,1. M 
Der jbm 3. zu 3.— 2.M Hand getauffet wardt, — 3. Kvolck. KM Öotted, — 
4. KM hinnimpt. M Sind. Kallſampt. — 16, 1. K verſuchet. — 3. Kjm. — 
4. M muft.— 17, 1. K body. — 2. M Schaar. — 3. M Bork, Macht. — 
4. K wafler. — 18, 1. K wind. M thet.— 2. M Bjeffenen. gef. — 3. M 
blinden ®ef. — 4. M heylet. — 19, 2. K noth. — 3. M Deß Fürften T. 
— 4. KM den. — 20, 1. KM it. — 2. M fün.. Kvergißt. — 3. M 
Leyd. — 4. K falfchheit. M Falſchheit. — 21, 1. KM Züß. -M Tri. KM 
gewafchen. — 2. K Mugdalen. M Magdalena. bat. — 3. KM Eind. 
M Her. Grund. — 4. M ftund. — 22, 4. M Klarh. — 23, 1. M Pal— 
ment. — 2. M Pr. — 3. M führt, abr. zu Hauß. — 4. M Muß H. 
widerumb herauß. — 24,1. M rinnen. — 3.M ®. jn ‚die Fuͤß vor 
feinem end. Kend. -— 4 MM. alfo fein guts Teftament. — 25, 1.M 
In. And. — 2. M Allda mit Leyden. — 3. M Angſt. K noth. — 4. M 
blut. Schweiß am gangen. K feim. — 26, 1. M Judn fiengn. — 2. KM 
jbn. M bir. — 3. M Zu A. KM Hau. M Nacht. — 4. M Spott. — 
27, 1.M fpei. M Heiligs. KM Gſ. — 2. M argen Juden. KM Böß. — 
3.M Faͤu. — 4.M Stein. — 28,1. M ih. zu P. gricht. — 2. M 
Zeugnus. Ged. — 3. KM Klagen. K waren. — 4. KM Todt. — 29, 1. 
M af. — 2. M für (ft. ein): KM begierd. — 4. KM eim. M Spott: 
flevd. — 305 1:K Saul. M gegeiffelt. —2. KM Hau.-M Dir. ward. — 
3. K pur. M Burpurfleydk  K jm. — 4. M’ ©e. trägt. — 31, 1.K 
fein. M verwund. — 2. M ftund. — 3.M Juden. K fchreyen. — 32, 3. 
MR. Er ſ. gen K gm — 4 MM, tragen Ju KM der. M ftatt. — 
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33, 1. M Key. — 2. KM feifh.— :3.:M ji: — 4. M Hi. Fü. angna- 
gel. K angenägelt. — 34, 4. M.der gr, Marter ſ. — 2. M Feind. — 
4. M jeßt (ft. heut). — 85, 1.M Gnad. — 2% M:Baradeyß. — 3. M 
ihm. — 36, 2. K Joa. — 3. M Sind. — 4 M Taufch. Kir. M Se. 
durhdr. — 37, 1. M fein, — 2. M Wie er. ibn joiw. — 3. M Hohn. 
Spott. — 4. M Juden Rott. — 38, 1. KM di. M He. Grund. K grund. 
— 2. K würde. M wurde. aetei. Goöttlihe Mund. K mund. — 3. M 
bitter Ir. zugeriht. — 4 Kefl. M Myrrn. — 39,2. M gqmacht. — 
3. KM Deß. Zorn. — 40, 1. Meſchrye. — 3; M dein: Hind. — 3. K gef). 
M fäglih Gſch. Herb. — 4. K Durchneidt. M Durchneid. zweyffl. — 
41,1. M verfchieden. — 2. M Vorhoͤll. — 3. M Vaͤttr. — 4. M je. 
K ftewd. — 42, 1.M Ein H. Speer. — 2. M Def. Seyten. — 43, 1. 
KM gnom. — 2. M Grab. — 3. M Eh. Ar. — 4. M Fo. We. volld. — 
4,1. M eyg. Kr. Tag. — 2. M auffıft. Grab. -- 3. M Fremd. K feyn. 
—4M Hier. — 45, 1.M Gen. auffgf. — 2. M Schar. — 4. M Red). 
feines Batterd. — 46, 2. M heilg. KM reih. M Gab. — 3. M gichredt 
v. gteöft. — 4. M Sorg. Forcht. K furdyt. — 47,1. M nit hie. — 2. M 
Sondern die Braut d. h. Statt. — 3. M def. — 4.KM em. M Stron. — 
48, 1. wird. KM behend. — 2. KM end. — 3. K jm. wir. M wird. 
feyn. — 4. M Vrtheilen wird er gr. — 49, 2. M Peyn leyden. — 3. M 
From. — 4. M wärend. — 50, 1.M dieſ. — 2. M Rem. And. — 3. M 
gnä. feyn. — 4. M dhoͤlliſch Peyn. 

Anmerkung. Die Überſchrift in IK Tautet: „Der gülden Roſen— 
fang. Don den heiligen Geheimnuſſen Jeſu Ehrifti vnſers Heylands vnd 
feiner Mutter Mariae fan geſungen oder gebettet werden in Creußgengen 
oder anderer zeit, nad eines jeden andacht vnd gelegenheit, wie folgt. 
Erftlich fih mit dem H. Ereuß bezeichnen, darnach ſprechen den Catholiſchen 
Glauben folgens das H. Vatter unfer, vnd zehnmal den Englifchen Gruß 
bis zu den Worten Jeſus Chriftus. Darauf allwegen ein Verßlein auf 
den nachgefchriebenen beyfeßen, vnd alfo nach zehen Aue Maria widerumb 
das H. Batter vnſer erholen.“ Das Machen. des hi. Kreuzes, der Glaube, 
das Vater unfer, der englifche ‚Gruß gehen, ganz. in, Muſik gefeßt, dem 
eigentlichen Lied voran, das dann im vier Abtheilungen: folgt. 


439. Der Rofenfrank vnſer lieben Frawen. 
(Mainzer Cantual 194. Corner 588 mit der überſchrift: Vnſer L. Frawen 
Bjalter oder Roſenkrantz, Geſangsweiß geſtellt, Durh F. Sixt Buchs— 
baum, Anno 1500 von der Bruderihaft des H. Rojenfrank offt zu fingen 
in Hertzog Ernſts Melodey.“) 
1. DJe Gſchrifft die gibt vns weis vnd Ir, 
Darauß Maria Pjalter wer, 
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Daruon will ich euch fingen: 
Göttliche Weißheit ruff ih am, 
Maria wöll uns bevftand than, 
So mag uns nicht mißlingen. 
Maria hat jhr außerwehlt, 

Die ihren PBfalter beten, 

Hats in jr Brüderfchafft gezehlt, 
Vnd will Gott vor fie beten: 
Es jey gleich Frawen oder Mann, 
Wer fie damit thut ruffen an, 
Dem will fie trewlichen beyftabn. 


2. Ein PBialter macht drey Rofenfrang, 
Mit aller meinung gut vnd gang, 
Wie Dauid fchreibt den Pfalter ; 
*Grinnert vns def lebens fein, 
Sefu, der vns all lieb foll fein, 
[Was Jeſus Chrift erlitten hat, 
Hie auff Erdreich früh vnd fpat !] 
Bon jugend biß ins alter. 

Der erſt Krank weiß, der ander rot, 
Der dritt ift Goldes farbe, 

Doctor Beda gefchrieben hat, 

Als lang big er gejtarbe. 

Sanct Dominicus.thut vns befant, 
Maria jhn felber ermant, 

In dei Königs von Frauckreichs Land. 


3. Der erfte Theil bedeut uns das, 
Da Gott der HERR zu rahte faß, 
Der Sohn wolt ins elende: 

Er ſprach zu Gabriel fahr Hin, 

“In Nazareth das Staͤdelein, 

Grüß Mariam behende, 

Der Engel ſolchs verrichtet gern, 

Die Jungfraw fand er allein; 

Sprach: Seyſt gegruͤſt von Gott dem HERRN, 
Der mich geſendet herein, 

Die Jungfraw bald in forgen ſtand, 

Ihr reinigfeit fie jm befandt, 


& Das in [ ] Eingeſchloſſene ſteht in M, flatt der Verſe vom * an. 


Darauff fih dann Gott bei jht fand. 
[Wiewol daß id jr Batter bin, 
Grüß mir die Meyd behende. 

Der heilig. Geift fie dardurch facht, 
Die Jungfraw ſtund in forgen, 

Gott fih zu der Menfhheit flacht, 
Keufchlichen und verborgen, 

Der Engel durch die Himmel drang, 
Er ſprach: Ave gratia, 

Der HErr hat mich zu dir gefandt.} 
. Der Heilig Geift mit feiner frafft, 
“Hat es weiters alfo geichafft, 

Daß fie zu Lifabeth gangen: 

Solch grüft Maria die reine Meit 
[Hat ©. Elifabeth fruchtbar gemacht, 
Vbers Gebirg ift Maria gangen: 
Sie eylet fehr die reine Meyd] 

Die trug den troft der Chriſtenheit, 
Sie theten einander ombfangen. | 
Johannes in Mutterleib erfant, 
Sein Schöpffer vnd fein HErrn, 
Eliſabeth gar wol empfand, 

Er thet fi) auffberen, 

Marian macht das Magnificat, 

Die Heilig Fraw Eliſabeth ſprach, 
Gelobt ſeyſtu viel reine Magd. 

. Es geſchach dar mitten in der Welt, 
Den Hirten ward verfünd im Feld, 
Gar ſchoͤne newe mähren: 

Wie daß zu Bethlehm ohn all ſchwaͤr, 
Von einer Jungfraw gebohren waͤr, 
Ein Koͤnig vber alle Herren. 

Vnd diß iſt nicht ein wunder groß, 
Daß Gott der alte Greiſe, 

Was elend, nackend vnd auch bloß, 
In eines Kindes weiſe, 

In einer. Krippen er da lag, 

*Der alle Ding allein vermag, 
Erwartend feiner Mutter pflag. 
[Maria hatt fein Pflegerin, 

Sojeph der alte Mann jr pflag.] 


6. Joſeph vnd auch Maria klag, 
Die fieng an an dem achten tag, 
Als Jeſus ward beſchnitten: 
Maria in den Tempel gieng, 
Simeon das Opffer ſchon empfleng, 
Er ſprach zu jhr mit fitten. 
Maria du bift-der gnaden voll, 
Vnd haft’ uns den geboren, ' 
Der Menſchlichs Gſchlecht erlöfen —* 
Gott hat dich außerkoren, | 
So frew ich mic) nun dieſer zeit, : 
*Lenger zu leben ift mir leid, 
Gott nem mid hin zu deiner freud. 
[Johannes in der Wüfteney, 
Hat ons gar viel von jhm gefagt.] 
7. Iefus was in den zwölften Jahr, 
Gieng mit den Juͤden das iſt wahr, 
In jhr Synagoge: 
Sie trugen jhm viel Buͤcher her, 
Jeſus gab jhn viel weiß vnd lehr, 
Er lag ja allen obe: 
*Der Mutter ſolchs ward ———— 
Wie auch Joſeph nicht wuſte, 
Sie ſuchtens Kind durchs gantze eud/ 
Mit groſſem hertzenleide. 
Aber ſolchs trawren ſich bald end,. 
ALS fie im Tempel jhn erfent, 
Da er antwort vnd fragt bebend. : 
[(Simeon der alte Maun fprach, 
Den Knaben hab ich gefchen, 
Bey zwoͤlff Jahren da es gefchab, 
Drey König kamen geritten, 
Entboten ihm viel Zucht vnd Ehr, 
Man fpüret an feiner Weißheit wol, ' 
Daß er ift aller Welt ein HErr.] 
8. Alſo haſtu die fünfft: Figur, 
Den erften theil nach der Menfur,: 
Deß weiffen Krangs fürware ; 
Darbey betracht die reimigkeit, 
Darmit Maria ift befteid, ..' : 
Keuſch, lauter und auch Klare : 


— 


In jre geburt vor vnde nad), 

Iſt allweg Jungfraw blieben, 

Das hat Lucas gar wol bedacht, 

Hat viel daruon geſchrieben, 

Sprich fünff Pater noſter gut vnd gang, 
Funffzig Aue Maria der ſchantz, 

So haft den weiffen Rofenfrang 





9. Den andern Theil folt fahen an, 
Funffzig rot Roſen muftu han, 
Vnd aud) die fünff fiquren: 
Der Euangelift befchreibt ons das, 
Da Gott betracht der Juͤden haß, 
Sein Menſcheit die thet trawren. 
Der HERR ſchwitzet Waffer vnd Blut, 
An dem Oelberg ſo ſpate, 
Sein Juͤnger wurden vngemut, 
O Menſch betracht die nohte: 
Jeſus ſprach zu derſelben ſtund, 
Zu ſeinen Juͤngern, mein Seel jetzund, 
Iſt wol biß in den Todt verwund. 


10. Chriſoſtomuß ſchreibt wunder groß, 
Wie Jeſus nackend vnd auch bloß, 
An ein Saul ward gebunden: 

Pilatus aber jn ließ ſtahn, 

Die ftirdften Mann die er möcht han, 
Schlugen jm viel tieffer wunden. 

Wol ſechs taufent vnd ſechs hundert, 
Vnnd ſechs vnd ſechtzig Wunden, 

Mit Geißlein vnd mit Ruthen hert, 
Mit Ketten darunter gebunden, 

Zwey vnnd ſechtzig vier hundert pein, 
Ein jedes Glied empfande ſein, 

O Menſch ſein matter was nicht klein. 


11. Darüber folget noch ein leid, | 
Sie brachten her ein altes Kleid, 
Vorzeiten was gewefen: 
Darin man König gefrönet hett, 
In ein gefpött man jhms anthet, 
ALS wir im Paffion leſen. 
Rehrein : Kathol. Kirchenliebtr ıc, IL. Bb. 


Auch es gefhadh in einem Saal, 
Ein Kron von fcharffen Doren, 
Die drucktens jhm in fein Hirnſchal, 
Den Fürften hochgebohren, 
Sie beugten ſich vor jm fpöttlid, 
Vnd fchrien all fo viel müglich, 
Seyft grüffet der Züden König. 

12. Die Ritterſchafft feßt uns die zahl, 
Acht taufent Schritt wol vberall, 
Sefus fein Creutz hat tragen: 

Dann vom platz biß vnter das Thor, 
Iſt dritthalb hundert fchritt fuͤrwar, 
Thut und Veronica jagen. 

Jeſus gab jhr fein Angeiicht, 

Thet noch dritthalb Hundert, 
Simeon vns auch noch wol, bericht, 
Fünff hundert Schritt beſunder, 

Biß an die. Stadt Galuaria, 

Sein Rod jhm da verfpielet ward, 
Ja gar mit [hmerken ‚gezogen ab. 


13. Da fih die Prophecey ergieng, 
Vnd Zefus an, dem Creutze hieng, 
Fuͤr aller Menſchen ſchulde: 
xSieben Wort, er geſprochen hat, 
Trewlich den Vatter vor uns bat, 
[Darnach Er feinen Batter bat, 
Mit fieben Worten er das that] 
Daß er und nem zu hufde, 
Alsbald ſchied ſich deß HERREN, Seel, 
Am Creutz ‚von feinem, Leibe, 
Seiner Mutter. geſchach jo wehe, 
Maria dem reinen weibe, | 
Nicodemus legt jn. vff jhr ſchoß, 
Maria leid das war ſehr groß, 
Viel zaͤher ſie ob jhm vergoß. 


14. Da hat der ander Theil ein ohrt, 
Den erſten haſtu vor gehort, 
Vom anfang, biß an das ende; 
Den dritten Theil ſolt ſahen an, 
Funffzig Guͤlden Roſen muſtu han, 


Fünff Bater nofter bebende. 

Das Gold bedeut die grofje frewd, 
Der Mutter Gottes fchone, 
*Deßgleichen aller Chriftenheit, 

So bradt Maria Sone, 

Maria wolft onfer Mutter feyn, 
Vnnd vns gleiten mit fremden ein, 
Zum allerliebften Sone dein, 

[Die fie haben von der Dreyheit, 
Maria hilff uns in Throne, 

Du wölleft vnſer Mutter feyn, 

So werdn wir deft baß erhört, 
Vom außerwehlten Sohne dein.] 





15. Sanct Marcus der Euangetift, 
Schreibt von der vrftend Jeſu Chrift, 
Mit clarifieirtem Leibe; 

Der zweiffel die zwoͤlff Boten thet, 
Anfechten, drumb fie wurden zerftret, 
Ohn Maria das reine Weibe, 

Der glaub in jhr noch nie erlaſch, 
Ihr leid thet fich verwandeln, 

Da fie die Elare Gottheit fach, 

Mit der Menfcheit erſtanden: 
Darumb fremwet fi) alles das, 

Sp im Himmel vnd auff Erden was, 
Defielbigen Ofterlichen tags. 


16. Sanct Dawid und Sanct Paulus fchreibt, 
Was geftorben war ſeydt Adams zeit, 
Wol in fünff taufent Jahren: 

Ibm der Himmel befchloffen was, 

Auf Erd fo Heilig fein Menſch was, 

Der gen Himel möcht fahren. 

Big nun an den viergigften tag, 

Als Jeſus was erftanden, 

O Menſch Betracht ohn alle Flag, 

Groß frewd gieng jhn zu handen, 

Den Altvätern im PBaradeiß, 

An vnſers Herren Himmelsreiß, 

Darfür jm danden mit ganken fleiß. 
9* 
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17. Sanct Johannes der Euangelift, 
Der Heiligen Gottheit ein Cantzler ift, 
Schreibt vns am allermeifte: 
Wie Gott der Batter und der Sohn, 
Ein wahrer Gott vnd drey Perfon, 
Der dritt der Heilig Geifte. 
Am Pfingftag da ward er gefand, 
Maria vnd den Juͤngern, 
AL Sprachen wurden jhn befandt, 
Sie fahen fewrig Zungen, 
“Mit hellem und glentzenden vmbkreiß, 
Das bedeutet den Heiligen Geift, 
Der fie gelehret hat mit fleiß. 
[Sn jhren Scheitteln brinnen ſchon, 
Daß fie das Evangelion, 
Sollen der Welt verkünden thon.] 


18. Darnad) wol in dem zwöffften Jahr, 
Kam Gott mit feiner Engel ſchar, 
Mol auß dem höchften Trohne: 

Zu feiner werden Mutter zart, 
*Die auff jhr lang zeit hat gewart, 
[In jhrer heiligen Himmelfart] 

Zu empfangen den ewigen lohne. 
Ahr reine Seel die Toft fih ab, 
Vom Jungfraͤwlichem Leibe, 

Als ſie Gott jhren Geiſt auffgab, 
Fuͤrwar ohn allen ſchmertze, 

Als dann der zwoͤlff Apoſtel ſchar, 
Gar behend auch gegenwertig war, 
Vnd zum Grab trug die Heilig Bar. 


19. Aber dieweil verweſen nicht ſolt, 
Dieſer Schatz vber alles Gold, 
Wirdig deß Himmels Trohne: 
Fuͤhrt ſie hinauff ins Himmelreich, 
Chriſtus ſampt jhm all Engel gleich, 
Vn ſetzt jhr auff ein Krone. 

Sie hoch vber die Himmel drang, 
Viel klaͤrer denn die Sonne, 

So gar mit Engeliſchem Gſang, 
Mit groſſer frewd vnd wonne, 
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Sie fit bey Gott im höchften Thron, 
*Welcher fie diefer frewd ermant 
[er fie der frewd ermahnen kan] 
Den will fie nimmermehr verlahn. 


20. Alfo haft nun den Rofenfrang, 
Der drey macen ein Pfalter gang, 
Den bet zu allen Wochen: 
So biftu in der Brüderfchafft, 
*Befompt dadurd groß gnad vnd frafft, 
Das Gebett fo wird gefprochen. 
[Bnd die hat ſolche große Krafft, 
Vnd wo der wird gefproden] 
Als weit die Heilig Chriftenheit, 
*Durch die Welt fi) thut dringen, 
Sp weit die Gfellfhafft auch nun geht 
[Der Gutthat eins vollbringen, 
zZ Du fohlaffft oder wacht, haft du ein theil] 
Mit Tefen und mit fingen, . 
Dein Engel thut dir fehreiben an, 
Was du auff Erden haft gethan, 
Das gibt den allerbeften lohn. 


21. Der allmehtig Gott mit feinem raht, 
Wol in dem Thal zu Joſaphat, 
“Wird fommen zu dem Rechte: 
[Wird er befiten rechte] 

Da wird er richten mit gewalt, 
Gleich vber jung vnd vber alt, 

Den HErren als den Knechte. 
Daran gedende Fraw und Mann, 
Ir müffend erfcheinen, 

Bud rüffet die zwoͤlff Boten an, 

Die werden Richter feine: 

*Wer den Roſenkrantz wol fprechen Fan, 
Maria will jhm gwiß beyftahn, 
Wenn jhm fonft niemand helfen Fan. 
[Wer den gülden Krang fprechen fan, 
Maria wil am Züngften Tag, 

Gar trewlichen jhm auch beyftahn.] 


22. Nach Ehrifti Geburt nun merk fürwar, 
Da man zalt funffzehen Hundert Jahr, 


} 
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Sir Buchsbaum hats gefungen. 

In Herkog Ernftes Melodey, 

Maria wohn dem Bruder bey, 

So hat jm wol gelungen. 

Kömpt mit dem Tiebften Bruder fein, 
Mol für dep Himmels throne, 

Sein Kleid wird weiß, rot und güldin, 
Geziert mit einer Krone: 

Maria fpricht mit liechtem fchein, 
Auf jhrem Mund vnd Herken rein, 
Laß mir den liebften Bruder herein. 


2esarten aus M, der fein ü hat. 1, 1. Schrifft. weiß und Lehr. — 
2. Wie daß (ft. Darauf). — 3. Darvon. — 4. ruff. — 5. M. die wöll 
mir beyftahn. — 6. ©. m. wir nit mißl. — 9. Vnd hats in jhr Bruderfch. 
zelt. — 10. bey Gott vertretten (ft. ©. v. ſ. b.— 11. feyen (ft. fey al.). — 
2, 2. meynung. — 3. David. — 6. Jugend. Alter — 7. erfte. roth. — 
8. Wie es B. — 10. befandt. — 11. jhm ſ. erfchiene. — 12. Frandreih. — 
3, 1. D. Erft Pater nofter bed. — 3. El. — 4. S. Gabr. — 4, 1. hei⸗ 
fig. Kr. — 5. Troſt. — 7. erkandt. — 8. Herren. — 9. ©. El. — 10. In 
jhr thet fih auffbären. — 11. machts M. — 12. heilig Fraw ©. Ef. — 
5, % verfündt. — 3. Maͤhre. — 4. Bethlem. ſchwer. — 5. wer. — 
6. vbr. — 7. Vnd ift es nit. — 8. ©. der allerreicheft. — 9. nadet und 
blog. — 11. Inn. — 6, 2. fingen. Tag. — 7. aller Gnaden. — 8. ge- 
bohren. — 10. außerfohren. — 11. freu ich mich deffelben tags. — 7, 2. 
Juden. war. — 3. Inn jhrer. — 5. viel weifer Lehr. — 8, 1. haft du. — 
2. Theil. — 4. Rein. — 5. beffeydt. — 7. jbrer Geb. vnd. — 10. Vnd 
(ft. hat). darvon. — 12. Fünffbig. fehlt: der fhank. — 9, 1, fangen. — 
2. Fünffbig rohter R. muft du. — 3. Fig. — 4. S. Bernhard befchreibet. — 
5. Juden H. — 6. Menfchh. die ward tr. — 7. ſchwitzt. — 10. Nohte. — 
11. ftundt. — 12. fein 3. jetzundt. — 13. Die tft biß. verwundet. — 10, 1. 
Chryſ. — 2. nadet.— 3. Seul. — 4, über jhu. — 6. jhn v. — 7. taufend 
darzu ſ. — 8. wunden. — 9. Geiffen. Ruten. — 10. darunder. — 
11. Bein. — 12. Jeglich fein befonder leyden empfieng. — 13. f. fhmerg 
der war nit. — 11, 1. JEſus fo viel der Marter leydt. — 2. Kleydt. — 
3. Das vor 3. war. — 4. Darinn. het. — 5. Gef. jhm das thet. — 
7. Wann e8. — 8. fcharpffen. — 9. geboren. — 10. Sie fnyeten für jhm 
nider gring. — 12. ſchryen all mit lauter ftim. — 13. Gegrüft feyftu der 
Juden 8. — 12,1. zal. — 2. fchritte. überal. — 4. Bon dem Pl. — 
5. drith. ſchrit. — 8. Zu legt wol drith. — 9. auch dz wol. — 10. fchritt 
befonder. — 11. ftatt Calv. — 13. Vnd grewlich abgezogen. — 13, 1.Da 
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mn die — 2. fehlt: Vnd. — 8. ſchulden. — 5. vnns. Bulden. — 6. fih 
die Goͤttlich S. — 9. gefih. weh. — 11. Nicodem 1. jhn. Schoß. — 12. M. 
füft ihren lieben Sohn. — 13. V. 34. — 14, 1. Ort. — 2. haft du. — 
3. An. En. — 5. Fuͤnfftzig Gulin R. muß du. — 6. bhende. — 7. Fremd. 
— 8. Der Außerwehlten fh. — 15, 1. Ev. — 2. Vrſtaͤndt. — 4. zweyfel. 
Zwoͤlff b. — 5, Darumb wurden fie all zerſtoͤrt. — 6 Weib. — 7. Gl. 
jhn jbr Doch. — 8. Leydt. verwandlen. — 9. fah. — 10. — Menſchh. — 
11. Da frewt fi) alles das da was. — 12. Inn dem H. v. a. Erden. — 
13. Defjelden DO. Tags. — 16, 1. Mattheus im Evangelio ſchreibt. — 
2. war ſeyt 9. 3. — 3. tauſendt. — 4 Dep Himmels Port beſch. — 
5. fo Seelig nie gewas. — 7. Biß an. Tag. — 8. war. — 11. Altvätt. 
Paradeyß. — 12. Himmel. — 13. Solln wir beten mit gankem. — 
17,1. S. Johans. Ev. — 2. heil. — 3. allermeiften. — 6. Das dr. heil. 
— 7. An dem Pfingfttag ward. — 9. jun befand, — 18,.3. Throne. — 
4, werthen. — 19, 6. Er feht. — 7. Dann fie fo hoch durch d. — 8. danıı. — 
13. wit. — 20, 1. haft du den gulden R. — 4, bift du. — 7. heilig. — 
10. An fefen vnd an ſ. — 11, dirs. — 13. Lohn. — 21, 1. allmaͤ. Naht. 
— 2, Thale 3. — 4. wird gerichtet. — 5. Vber j. vnd auch über alt. — 
6. Dem HErrn. dem — 7. gedenden. — 8. Ihr müffet. — 9. ruffet. 
Anmerkung. In H zerfällt das Lied: in Einleitung Str. 1-2; 
dann in drei Theile: Str. 3-8; 9—14; 15-22. In M zerfällt das Lied 
in drei Theile; Str. 1—8; 9—13; 14-20. Im M fehlt die Str. 22 und 
die 21. fteht vor der 22. Aus Str. 18 fehlen die8 letzten und. aus Str. 19 die 
5 erften Werfe, Die übrigen Verſe aus beiden bilden dann die 18. Str. — 
Das Lied erfchien einzefn,. ohne Angabe des Ortes und Jahres (wahrfcein- 
(id 1500) unter dem Titel: „Vnnſer lieben frawen Rofenfrang in herczog 
ernſts melodey.“ 8 Blätter in fl. 8. (Erlanger Univerfitäts-Bibliothef.) — 
Wackernagel Nr. 795 hat das Lied aus dem Tegernfeerr Gb. von 1577. Ich 
füge die andern (nicht die bloß orthographiſch abweichenden) Wörter daraus 
an. 1, 1. ſchrifft. — 2. wie daß M. — 2, 4. und 5. wie M. — 6. in 
jugen vnd imm a. — 3, 1. Pater noſter deüt. — 5. f. wie M, nur: da 
durchf, die wolcken (ft. Himmel), — 4,2. h. zu Elizabeth geſch. — 3. vber 
das Bürg zu gangen. — 4 Mariam bald die. — 6. fie ward gar ſchon 
emtpf. — 10, jhr feucht the, — 13. die frucht deins Leib ift ge— 
fegnet. — 5, 4. bſchwer. — 8. aller reichſte. — 12. Maria bat Fain ander 
fat, Joſeph ete. wie M. — 6, 12. f. wie M. — 7, 4. brachten. — 7. f. 
wie M, nur 8. bfchnitten ft. gefehen. — 8, 12. f. der ſchantz. — 9,4. 
Sant Bernhardus beſch. — 10, 12. jegklichs fein bfonders Leiden entpfand. 
— 11, 1. Jeſus da vil der marter laid, fie trugen. — 11. Sie fnieten 
für jhn nider ghring und ſchrien all mit lauter ſtimm. — 12, 13. vnd 
grewlich gez. — 13, 4. f. wie M.— 9. der betrübten geſchach. — 12. jrem 


136 


Sun gab fie manchen Fuß. — 14, 8. der außerwoͤlten. — 9., 10., 11. wie 
M. — 15, 4. den zw. — 5. anfechten. — 16, 1. Mattheus im Euangeli 
Ihr. — 4. Des Himmels port befh. — 5. fefig nie genaß. — 17, 10. f. 
wie M. — 18, 5. wie M.—19, 12. wie M. — 20, 5. f., 8. f. wie M. — 
21, 3., 10. f. wie M. — Bon der 18. Str. die 8 legten, von der 19. die 
5 eriten Zeilen, ſo daß das Lied nur 21 Str. bat. Die Str. 21 ift dort 
19, die Ste, 20 dort @. _ 


440. Die funffzehen Geheimbnuß deß Roſenkrantzes 
kuͤrtzer begriffen. er 
(Corner 593.) 


Die 5 Frewdenreiche. 
1; FRew dich Maria, Gottes Sohn, 
Erwehlt dein Leib zu feinem Thron, 
O Troſt, DO Fremd, O Fröligfeit, | 
Sich Himmel vnd Erd jetzt mit dir ftewt!. 
2. Frew did) Maria lieblich fing, 
Vnd du Johannes tank vnd fpring. 
3. Frew dich Maria widle ein, 
Kuͤß, drüd dein ſchoͤnes Kindelein. | 
4. Frew dich Maria deinen Sohn, 
Erkannt der alte Simeon. | 
5. Frew did) Maria, dein liebes Kind, 
Der Joſeph in dem Tempel find. 


Die Schmerkliche. : 
6. Maria wenn, weyn Sonn und Mon, 
Vor Angſt fhwigt Blut Marie Sohn, 
O D Herpenleyd, O Schmertz, O Peyn, 
Weyn Himmel vnd Erd, weynt mit jhr Stein? 
7. Maria wenn, O Somn verbleich, 
Dein Schöpffer Teidt manch harten ſtreich. 
8 Maria weyn, O Syon Flag, | 
Sieh was ein Kron dein König trag. 
9. Maria weyn, fih, allbereit, 
Kompt dein Iſaac, gib jmd Geleid. 





| Vers 3—4 werden in Str. 2-5 wiederhoft. — Vers 3-4 werden in Str. 7—10 
wiederholt, i Er , 
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10. Maria weyn, jhr Engel ſchreyt, 
Ewr Herr vnd Gott den Tod jept leyd. 


Die Glorwürdige. 

11.%0 Triumph Marie Sohn, 

Vom Todt ift aufferftanden fchon, 

D Sieg, O Ehr, O Frewdenmeer, 

Mit dir frew fih das Himmlifh Heer. | 
12.30 Triumph, ind Batters Reich, 

Glorwuͤrdig jet, mein Sohn, auffſteig. 
13. 30 Triumph, die koͤſtlich Gab, 

Den heiligen Geift fend er herab. 
14.50 Triumph, jhr Engel all, 

Ewer Königin führt ins Himmels Saal. 

15. Jo Thriumph, der böchfte Thron, 
Iſt Marise nechſt jhrem Sohn. 


1 Bers 3—4 werden in jeder Str. wiederholt. 


Achte Abtheilung. 


Von den Heiligen im Allgemeinen. 


441. Litaney von allen Heiligen Gottes. 


(Gölner Gb. 1619. II, 6%. Corner S. 595 mit der Überfhrift: „Die Litaneyan 
alle liebe Heiligen GOttes.“) 


Kyrie eleifon, 
Ehrifte eleifon, 
Kyrie eleifon, 
Chriſte eleifon, 
Ehrifte erhöre vns, 


Gott Batter im Himmel, ET, 
Gott Sohn erlöfer der Welt, 8 = 
Gott Heiliger Geift, 55 
H. Dreyfaltigkeit ein einiger Gott,“ 
10. Heilige Maria, 
H. Gottes Gebaͤrerin, 8 
H. Jungfraw aller Jungfrawen, = 
Mütter Ehrifti, = 
Michael, ei 
Heiliger $ Gabriel, > 
Raphael, 


Ale H. Engel vnd Ergengel, bittet für uns. 
Heilig Johannes der Täuffer, bitt für vns. 
Ale H. Patriarchen vnd Propheten, bittet für une. 


Peter, 
Andreas, 
Jacob, 
Johannes, 
Thoma, 
Jacobe, 
Philippe, 
Heiliger( Bartholomee, 
Matthee, 
Simon, 
Thadee, 
Matthia, 
Barnaba, 
Luca, 
Marce, 


Alle H. Apoſtel vnd Euangeliſten, 
All H. Juͤnger Chriſti, 
All H. vnſchuldige Kindlein, 
Stephane, 
Selig) Laurenti, 
Vincenti, 


PN 


MR 


sua an) 'gua an) 


Fabiane und Sebaftiane, 
a Johannes vnd Paule, 
or Coſma vnd Damiane, 
Geruaſi vnd Protafi, 

Alle heilige Maͤrterer, bittet fuͤr vns. 


yua 
au INK 


Syluefter, 
Gregori, | * 
ir: Ambroſi 
eiliger r:% 
Deilig Hieronyme, = 
Martine, 3 
Nicolae, " 


—— — — — — —— — 
sun al mi 
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Alle H. Biſchoff vnd Beichtiger, | Bittet für ons. 


Ale H. Lehrer, 


Antoni, @ 

* Benedicte, un 
Heiliger Bernarde, \ 25 
Franciſce, ı,# 


Ale heilige Priefter und Leuiten, | Bittet fir uns. 


Alle heilige Muͤnch vnd Einſidel, 
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60. Maria Magdalena, 
Agatha, 
Lucia, 
Heilige ( Agnes, 
Gecilia, 
Catharina, ) 
Anaſtaſia, 
Alle heilige Jungfrawen und Widwen, ! an; 
Alle heiligen Gottes, | Vittet für uns. 
Herr fey uns gnedig, 
70. Verſchone vnſer O Herr. 
Herr ſey vns gnedig, 
Erhoͤre vns, Herr, 
Von allem Vbel, 
Von allen Suͤnden, 
Von deinem Zorn, 
Von gefaͤhrlichen nachſtellen deß Boͤſen, 
Von Peſtilentz, Hunger, ſtreit vnd verderbung, 
Vom gaͤhen vnd vnuerſehenen Todt, 
Von Nachſtellung vnd gewalt deß Teuffels, 
80. Von Zorn, Neid, haß vnd allen boͤſen willen, 
Vom Geiſt der Vnreinigkeit, 
Bon Blitz vnd Vngewitter, 
Vom ewigen Todt, 
Durch das H. Geheimnuß deiner Menſchwerdung, 
Durch deine Zukunfft, 
Durch deine Geburt, 
Durch dein Tauff vnd heilig Faſten, 
Durch dein Creutz vnd bitter Leyden, 
Durch dein Todt vnd Begraͤbnuß, 
90. Durch dein heilige Aufferſtehung, 
Durch dein wunderbarliche Himmelfarht, 
Durch die Zukunfft deß Heiligen Geiſtes deß Troͤſters, 
Am Juͤngſten Tage, 
Wir Suͤnder, 
Daß du vns verſchoneſt, 
Daß du vns verzeiheſt, 
Daß du vns wolleſt zur waren Buß bekehren, 
Daß du den Apoftolifhen Hirten und all Geiftlihe Ständ in 
der heiligen Religion erhalten wölleft, 
Daß du den Feind der heiligen Kirche ernidrigen wöleft, 


sun an) Mg 


u gua Hd 
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100. Daß du den chriſtlichen Königen vnd Firften: Fried vnd awre 

einigfeit verleyhen vnd erhalten wölleft, - \ 

DaB du deinem gangen Chriftlichen Volt Frid vnd einigfeit ver- 
leyhen wölleft, Ä 

Daß du uns in deine heiligen dient ſtercken vnd erhalten wölleft, 

DaB du vnſer bergen zum Himmelifchen Begierden erhebeft, 

Daß du allen vnſern Guͤtthaͤttern ewigen lohn vergelteft, 

Daß du vnſere Seelen, audy vnſerer Brüder, Freund und Wol- 
thäter Seelen von der ewigen Verdamnuß erledigeft, 

Daß du die Früchten dar Erden geben vnd erhalten wölleft, 

Daß du allen abgeftorbenen Chriftgläubigen die ewige Ruhe ver- 
leyhen wölleft, 

Daß du üns erhören wölleft, 

Du Sohn Gottes, 

110. Du Lamb Gottes, der du hinwegnimbft die Sind der Welt, 

Erhöre vns lieber Herr. 

Du Lamb Gottes, der du hinnimbft die. Sünde der Welt, - 
Erhöre vns lieber Herr, 

Du Lamb Gottes, der du. hinnimbft die Sind der Welt, 
Erbarm dich vnſer Herr. 

Ehrifte höre uns, 

Chriſte erböre uns. 

Kyrie eleifon, 

Ehrifte eleifon, 

Kyrie eleifon. 


sua 329519 PIE ang MIR 


Lesarten aus M, der flatt: „Erbarme dich vnſer,“ „Erbarm Dich 
vnſer,“ ſtatt: „Bitt für ons," „Bitte für uns,’ flatt: „Erlöß vns Herr,“ 
Erlöfe (und Erlöß) vns HERR“ Hat. 1., 2., 3. eleyfon. — 4. Chriſte, 
böre uns. — 6. in dem H. — 7. Erlöfer. — 9. H. Dreyf. eynigen G. — 
13. (M hat die Zeile nicht.) — 17. Ertz Engel. — 18. Heiliger Joh. d. 
Tauffer. — %. Zwifhen „Peter“ und „Andreas ſteht „Paul.“ — 
27. Bartholmee. — 34. Marca (verdrudt ft, Marce). — 35. Evang, — 
36. Alle heilige Jünger Gottes. — 37. Alle heilige vnſch. — 44. H. Ger- 
vaſi. — 45. Märtyrer. — 46. Sylveſter. — 47. Georgi. — 48. Zwifchen 
„Ambroſi“ und „Hieronyme“ fteht „Auguſtine.“ — 53. helige L. (verdrudt 
ft. heilige). — 56. Zwifchen „Bernarde“ und „Franciſce“ ſteht noch 
„Dominice.” — 58. Leviten. — 67. Witwen. — 69, 71. gnaͤdig. — 
2.9 HErr. — 76. böfen. — 77. Streit. Verderbung. — 78. Bon 
gähen. onverfehenen. — 79. Gewalt. — 80. Neyd, Haß, vnd; allem böfen 
Willen. — 82. Plitz. — 83, Borm ew. — 84. heilig Geheimbnuß. — 
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91. Himmelfahrt. — 92. Durch dein Zul, — 93, Tag. — M. Wir Sün- 
der bitten dich, Erhoͤre vns. — 95, Dz du vnſer verſch. — 96. verzeyheft. — 
97. Daß dur vus zu wahrer Buß wolleſt befehren, — 98. ftänd. 98, 99., 
100., 101., 10?., 106., 107., 108. wolleft. — 99. die Feind. — 100. Ehrift- 
lichen Eynigfeit. — 101. Fried. — 102. Dienft ftärden, — 103. Hergen 
zun bimlifchen. — 104. Outthätern. Lohu. — 105, Verdambuußerlegeft. — 
107. Abgeftorbenen Ehrifiglaubigen die Ewige Ruh. — 110. das du bitte 
nimmt die Suͤnd dWelt. — „Berfchone vnſer O HERRN,“ ftatt: „Erhöre 
ons lieber Herr." — 411., 112. Statt diefer Verſe bloß: „Erhöre vns 
D HERR." „Erbarme dich vnſer.“ — 115, 116,, 117. eleyfon. 


442. Die Litaney (von allen Heiligen) 
in ein Ruff gebracht. 
(Eorner 59.) 


1. O Herr Gott Batter im Himmelreich, 
Erbarm dich vber und genädigleich.! 

2. HERR IEſu Chrift der Welt Heyland, 
Erbarm didy ober ons allefampt. 

3. Heiliger Geift du Tröfter gut, 
Erbarm dich vnſer in aller Noht. 

4. Du heilige einige Dreyfaltigfeit, 
Erbarm dich vber die Chriftenheit. 

5. Heilige Maria Königin, 

Nun bitt für ons dein liebes Kind. 

6. Heiliger Erb Engel Michael, 

Bitt Gott für alle, Gläubige Seen. 

7. AU liebe heilign Engeln gut, 

Bitts HOtt für ons in aller Noth.? 

8. Heiliger Johannes Tauffer qui, 

9. AU Patriarchen vnd Propheten gut, 

10. Petre, Paule, O lieber S. Andre, du heiliger Zwölffbott, 
41. Sacob, Bartime, Marze,? 

12. AU heiligen Evangeliften und gwolff botten gut, 
13. Stephan, Lorentz, DO lieber S. Veite du Martyrer groß, 
14. Waſtian,“ Baltin, AU lieben heiligen ER und — gut. 

15, Gregoti, Ambroſi. 


4 Hinter jeder der Str. 1-6 ſteht: Kyrie eleiſon. — 2Dieſe Bitte wird mit bitt, 
bittet:oder Kitts bis 28 wiederholt, — I Lies: Marce. — Eies: Baſtian. 


16. D lieber S. Anguftin, du Biſchoff gut. 
17. Martin, Niclas, Bernhard, 
18. O lieber ©. Benedict du Muͤnnich gut. 
19. range, Lenhard. 
20. AU liebe heilige Mind vnd Einfidler gut. 
21. Katharina, Barbara. 
22.D heilige ©. Bıfula, du Jungfraw gut. 
23. Margaret, Dorothea. 
24. O all jhr liebe heiligen Jungfrawen gut. 
25. Magdalena, Elifabeth. 
26.D heilige S. Anna, du Frauwn gut. 
27. Helena. 
28. AU heilige Frawen vnd Witwen gut. 
29. Sey und Genddig O HERTE GOtt, 
Verzeyh vns vnſer Miffethat’. 
30. Sey und Genaͤdig O HERre GOtt, 
Erhoͤr vns auch in aller Roth, 
31. Sey vns Genaͤdig O HErre GOtt, 
Vnd hilff vns HErr in aller Noth. 
32. So wollen wir GOtt fleiffig bitten, 
Wol vmb fein Göttlichen Frieden. 
33. Er ift von Maria Menſch gebohen, 
Am achten Tag befchnitten wordn. 
34. Gr wurd getaufft, er faftet hart, 
Vom böfen Geift verfuchet ward. 
35. Wir bitten jn durch fein Wunderwerd, 
Sich verklärt ſchon auff dem Berg. 
36. Wir bitten jn durch fein Leyden groß, 
Wol durch fein Ereuß vnd bittern Tod. 
37. Begraben ward, erftanden iſt, 
Gen Himmel auffgefahren if. 
38. Vnd daß er wider fommen werd, - - > 
Ein Richter im Himmel vnd auff Erd, 
39. Dep Heilign Geiftd Genad und ‚Sit, 
Die geuß in vnſer Her und Gmuͤth. 
40. So bittn wir all Heilign in gemein, 
Sie wölln bei Gott vnſer — ſeyn. 


t 


1 Am Ende jeder der Str. 29 bis zum Schluffe dd Liedes — ein: —5 


41. Ach HErr ſteh der Chriſtlich Kirchen bey, 
Daß fie vor jhrn Feinden ficher fen. 
42. Wir bitten für Paͤbſtliche Heiligfeit, 
Fürs Haupt der gangen Ehriftenheit. 
43. Für Bifhoff, Prelaten vnd heilige Lehrern, 
Daß fie inn deim Dienft trew erfunden werdn. 
44. Daß fie unterweiin die Chriſtlich Gmein, 
Vnd aud dein Kirch erhalten rein. 
45. Behüt und HErr für falfcher Lehr, 
Gib fromme Brifter und Prediger. 
46. Wir bittn für weltlich Obrigkeit, 
Für Käyfer vnd König der Ehriftenheit. 
47. Für Fürften, Regenten groffe Herrn, 
Woͤllſt jhn BVerftand und Weißheit mehren. 
48. Halt fie O HErr in deiner hut, 
Daß feiner unrecht handeln thut. 
49. Gib jhn dein Segn defjelben glei), 
Widr all jhr Feind den Sieg verleyh. 
50. Daß fie befhügen die Vnterthan, 
Bor dir müfjen fie auch rechnung thun. 
51. Al glaubige Chriften in gemein, 
Die laß dir HErr befohlen feyn. 
52. Verleyh vns Fried und Einigkeit, 
Vnd wehr all Widerwertigfeit. 
53. Verzeyh vns vnſer Miffethat, 
Beſchuͤtz das Land dnd vnſer Stadt. 
54.0 GDtt wir bitten deine Güte, 
Bor böfem Lufft uns behuͤte. 
55. Bor Peftileng vnd Krandheit gſchwind, 
Bor Vugewitter vnd fhädlihen Wind. 
56. Behüt und Herr vor Krieg und Neyd, 
Bor Fewer Wafjer und thewerer zeit.‘ 
57. Bewahr vnns O HErr auch allefampt, 
Bor Irrthumb, Sünden, Laſter vnd Schand. 
58. Erleucht auch vnſer Hertzen fein, Io ya 
Daß wir nicht ſtoltz noch hoffertig ſeyn. 
59. Gib daß wir haben ein demütigen Sinn, 
All ſach richten zum Himliſchen ding. 
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60. Vnd ons die Fruͤcht auf Erdn bewahr, 
Bon der wir lebn das gange Jahr. 
61. Daß wir fie müglich bringen ein, 
Vnſerm Nechſten darmit behuͤlfflich feyn. 
62. Den Tuͤrcken vnd all Feind der Chriſtenheit, 
Treib von vns weg gar ferr vnd weit. 
63. Auch al die vnſer Feinde find, 
Bergib jhn HErr all jhre Suͤnd. 
64. All Suͤnder vnd die verfuͤhret ſeyn, 
Bekehr fie HErr zur Kirchen dein. 
65. Auch all die reyſen auff Waſſer odr Land: 
Reych jn zu huͤlff dein rechte Hand. 
66. AN gfangen arm Ehriftenleut, 
Erlöß fie HErr zur rechten zeit. 
67. Auf allen den die leyden vnſchuld, 
Daß fie e8 erdulten mit gedult. 
68. Troͤſt fie allzeit O Herre GDttt, 
Komb jhn zu huͤlff in jhrer Noht. 
69. Gib Gnad allen ſchwangern Frawen, 
Daß fie jhr Frucht froͤlich anſchawen. 
70. Den Kindern vnd alln franden, 
Gib O HErr gut gedanden. 
71. Behüt vnns HErr vor ärgernuß, 
Bekehr all Sünder zur rechten Buß. 
72. So bitten wir GOtt den guten, 
Vmb Vatter und vunfere Mutter. 
73. So bitten wir GDtt fo vefte, 
Vmb vufere Brüder vnd Schweſter. 
74. So bitten wir Gottes Barmhertzigkeit, 
Gib jhn die Frewd der Seeligkeit. 
75. Vnd alle Seel die jhm Leyden feyn, 
Erlöß fie HErr auß fchwerer Peyn. 
76. Aud all die vns habn guts gethan, 
Gib jhn DO HErr den ewigen Lohn. 
77. Behüt vns vor dem gaͤhen Tod, 
Vnd fteh vus bey in aller Noth. 
78. Dein beilign Geift den wolft uns gebn, 
Dem Teuffel ſtarck wider jhn zu ftrebn. 


Kıchrein: Kathel. Rirchenlieber ıc. II. Bb. 10 


79. Deßgleihn O HErr verlaß vns nicht 
Wann ons Fleifh vnd die Welt anfidht, 

80. Dein Heiligs Antliß nicht von vnns wend, 
Komb vns zu Huͤlff am legten End. 

81. Vnd führ vns in das Himmelreich, 
Daß wir dich loben Ewiglic. 

82. HErr JEſu Ehrift wahrs Gottes Lamb, 
Du wolleſt vnſer Sund verſchon. 

83. HERR JEſu Chriſt wahres Gottes Lamb, 
Erbarm dich vber uns allefam. 

84. HERR JEſu Ehrift wahres GOTtes Lamb, 
Erhör vns Herr in vnſerm fang. 

85. Du trägft die Sund der Welt fo weit, 
Gib vns dein Fried und Seligfeit. 

86.D Batter vnſer im Himmel bift, 
Geheiligt werd dein Nam zu aller frift. 

87. Dein Reich zu uns fomm, dein Will afcheh zugleich, 
Auf Erden wie im Himmelreid. 

88. Vnd gib uns heut das täglich Brod, 
Der Seelen Speiß das Goͤttlich Wort. 

89. Bergib vnſer ſchuld in dieſem Lebn, 
Als wir vnſerm Nechſten ſein ſchuld vergebn. 

90. Vnd fuͤhr vns in Verſuchung nicht, 
Hilff wann vns der böß Geiſt anficht. 

91. Von allem Vbel vns erloͤß, 
Hilff daß wir werden ewig getroͤſt. 

92. Das geſcheh durch dein heiligen Namen, 
So ſingen wir alle Amen. 


443. Ein andere kuͤrtzere Lytaney (von allen Heiligen). 
(Eorner 605.) 


1. HERR Gott Himmlifher Vatter, 
Erhoͤre uns: 
HErr Jeſu Chrift, du Heyland Ter Welt, 
Erbarm dich vber ung: 
Heiliger Geift du Tröfter, 
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Erleuchte ons. 

Du heilige Dreifaltigkeit, 

D HErre Gott, nun hilff du uns. 

Heilige Jungfraw Maria, 

Bitt GDtt für ons, 

Bitt JEſum Chriftum fchone, 

Daß er verzeyh die Suͤnd der Ehriftenheit, 
Kyrieleifon. 


2. Heiliger Engl Sanct Michael, 
Bitt GDtt für uns, 
Bitt vnſern lieben HEren JEſum, 
Mariae jhren Sohn, 
Vnd daß er wöll bedenden, 
Doch all vnſer noth, 
Vnd daß uns GDtt genädig fey, 
Mol durch fein viel heiligen Todt, 
Mol durdy fein bitter Marter, 
Die er bie leyd, 
Wol an dem heiligen Greuße hat er erlöft, 
Die gange Ehriftenheit, 
Kyrieleifon. 


(Alſo follen alle Gefeß gefungen werden.) 


AU heilign Gottes Engel, 
Bitts Gott für uns: 
Heiliger Herr Johannes, 
Bitt GDtt für vns: 
All heilign Patriarchen, 
Bitts GDtt für vns: 
Petre, Paule, 
Heiliger Herr Bartlmee, du heiliger Zwoͤlffbott, 
Jacob, Andre, 
All heiligen lieb Apoſtel, 
Bitts ete. 
Gregori, Ambrofi, 
Heiliger Herr Auguſtin, du Biſchoff, 
Martin, Nielas, Ruprecht, 
All heilige lieb Biſchoff, 
Bitts ete. 
Bernhard, 
10* 
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Heiliger Herr Frantze, 
Bitts etc. 
Leonhard, 
Ale heilige liebe Muͤnche, 
Bitts etc. 
Kathbrina,! Barbara, 
H. Jungfraw Brfula, du Jungfraw gut, 
Bitt etc, 
Margret, Dorothea, 
AN heilige liebe Jungfrawen, 
Bitts etc, 
Magdalena, 
Heilige Sram Anna, 
Bitts etc. 
Glifabeth, 
AU Heilige liebe Frawen, 
Bitts etc. 
AN Fromm lieb Heilign Gottes. 
Bitts etc, 


444. Ein andere fhöne andädhtige Litancy. 


Reymenweiß. 
(Corner 609.) 

1. GOTT Vatter der du oben, Wir armen Sünder bitten, 
Sigeft ins Himmels Thron, Dich wahrer Menfd und GOTT, 
Den ewigfichen Toben, Laß feyn dein Straff vermieden, 
AL beilig Engel fchon, Drurch deinen bittern Todt. 
Wolſt ſchawen auff uns Arme, 

Allhie auff diefer Melt, 3. Gott heiliger Geift von beyden, 

Bud vnfer dich erbarmen, Außgehend ewiglich, 

Durch deinen Namen werth. Allein Perſon halb gſcheyden, 
Sonft in der Natur jhn gleich, 

2. SOTT Sohn der du auff Erden, Ein Troft in allen Leyden, 
Menſch in eins Knechts Geftalt, Der Seelen füffer Gaft, 
Newlich haft wollen werden, Gib daß mir mögen meyden, 


Sonft gleich dem Batter alt, Der Straffen ſchwere Laft. 





1 Lies: Kathrina. 


4. Einiger Gott im Wefen, 
Dreyfach in der Perfon, 

Daß nie fein anfang gewefen, 
Der nie fein end wird han, 

Ob wir wol han durch Sünden, 
Dein Güt verleget fehr, 

Laß ons dein Gnad empfinden, 
Vnd fallen nimmermehr. 


5. Jungfraw die du ob allen, 
Jungfrauen difer Welt, 

Dem Schöpffer haſt gefallen, 
Daß er dich außerwehlt, 
Zur Mutter feinem Sohne, 
Denfelben für vns bitt, 
Damit er vnfer fchone, 
Vnſer Seel du vertritt. 


6. Der Engel aller Schaaren, 

Dep groffen GDttes Knecht, 
Die jhr auch thut bewaren, 
Das Menſchliche Gefchlecht, 
Bitt GOtt daß er laß bleiben, 
Das Straffihmwerdt in der ſchayd, 
Auch wollet von vns treiben, 
Durch fürbitt alles Leyd. 


7. Ihr Patriarchen alle, 

Aug denen Jeſus Ehrift, 

Zu ftenren Adams Falle, 

Im Fleifch gebohren ift, 
Deßgleih all jhr Propheten, 
Durch GDttes Geift engünd, 
Ihr wollet für uns bitten, 

Daß ons nicht ſchad die Suͤnd. 


8. Ihr Cantzler, Jünger, Gfandten, 
Dep Herren in Gemein, 

Die jhr in allen Landen, 

Deb wahren Liechtesfchein, 


RLies: anghangen. 


149 


Habt offentlich verkuͤndet, 

Fuͤr vns bey Gott halt an, 
Dz was wir haben gfuͤndet, 
Vus all8 werd nad) gelahn. 


Ihr Kindlein alfo Eleine, 

Die jhr den bittern Tod, 

In ewren Leibern reine, 
Erlidten habt durch Gott, 

Den jhr bekennt durch ſterben, 
Verſchont vor Jugendt nit, 
Wollt vns bey jhm erwerben 
Sein Huldt durch ewr Fuͤrbitt. 


10. AN die in Chriſti Namen, 


11. 


12. 


So bftändig habt befennt, 

Daß euch fein Schwerdt nod 
Flammen, 

Durvon hat abgewendt, 

Habt ritterlich erlidten, 

Dep Wuͤterichs Tyranney, 

Wollt embſig fuͤr vns bitten, 

Daß uns GDtt guädig fey. 


AL die jhr habt regieret, 

Die Kirch, und fie geleyt, 
Damit nicht wird verführet, 
Deß HErren Chriftenheit, 

Den jhr bekennt mit Worten, 
Auch Leben keuſch vnd rein, 
Bitt daß Gott hie und dorten, 
Vns woͤll barmhertzig ſeyn. 


Ihr Priſter vnd Leviten, 
Einſidler vnd Kloſterleut, 

Die jhr gantz abgeſchnitten, 
Von dieſer Welt ewr Zeit, 
Zubracht mit GOtt dem HErren 
Vnd jhm angangen! ſtaͤt, 
Woͤllt ſeinen Zoren ſpaͤren, 
Gegen vns mit ewrem Gebet. 
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13. Ihr Witwen und Jungfrawen, 
Die jhr allein auf GDtt, 
Geſetzt habt ewr vertrawen, 
In Truͤbſal, Angſt und Noht, 
In Keufchheit jm gedinet, 
Wie jrm habt gſchworen jhr, 
Durch fürbitt vns verföhnet, 
Den HErren bitten wir. 

14. Ihr Heiligen GDttes alle, 
Vnd gang himlifches Heer 
Die jhr mit reihem fchalle, 
GDtt fingt Lob, Preiß und Ehr, 
Jetzt vnd zu allen zeiten, 
„Pitt Gott für uns zugleich, 
"Daß er und armen Leuten, 
AL vnſer Sind verzeyh. 


15. Gnad lieber GOtt vnd HErre, 
Vnd vnſer armen fchon, 
Dein Ohr das fey nicht ferre, 
Bon vnſers Ruffen Thon, 
Vor übel ons behite, 
Darzu vor Sind vnd Schand, 
Durch alle deine Güte, 
In deiner ftarden Handt. 


16. Dein wolverdienten Zoren, 
O HErr von uns abwendt, 
Sonft iſts mit uns verlohren, 
Aud vor dem gaͤhen End, 
Wollt uns O HErr behüten, 
Seht vnd zu aller frift, 

Aud vor deß Teuffels mwüten, 
Seiner Tuͤck vnd argen Lift, 


17. Bor Grimm vnd böfem Willen, 
Bor Neyd und Haß uns big, 
Auch wolleft in uns jtillen, 
Dep Fleiſches Brunſt vnd big, 
Vor Plitz vnd Himmels Fewer, 
Bugewitter Hungersnoht, 

Vor ſterben vngehewer, 
Bewahr vns lieber GOtt. 


18. Auch wolleſt vns bewahren, 
Du trewer HErr vnd GOtt, 
Vor Krieg vnd Heeres ſchaaren, 
Vnd vor dem Ewigen Todt, 
Durch der Geheimbnuß wegen, 
Deiner Menſchwerdung rein, 
Durch was: dich thet bewegen, 
Zu werden ein Kindelein klein. 

19. Dur deinen Tauff vud Faften, 
Dein Greuß vnd Marter groß, 
Dein Todt vnd heiliges raften, 
Ann mit der Erden Schoß, 
Vnd daß du bift erftauden, 
Mit Glory und mit Ehr, 

Nun frey von Todtes banden, 
Stirbft hinfort nimmermehr. 
20. Durd) das du bift mit wunder, 

Auffgfahren ins Himmels Thron, 
Bon dann du haft herumder, 

Den Tröfter fommen Tan, 
An jenem groffen Tage, 
Wann du figft zu Gericht, 
Auf vnſers Feinds anflage, 
Wollſt uns verdammen nicht. 

21. Wir arme Leuth vol Sünden, 
Bitten Dich lieber Herr, 

Laß vns dein: Gnad empfinden, 
Dein Ohren zu vns fehr, 

Gib ons daß wir anheben, 
Durch wahre Buß vnd New, 
Ein dir gefälligs Leben, 

m einem wandel new. 


2. Dein Kirch den kleinen hauffen, 

Den dur mit deinem Blut, 

Dir felbiten theft erfauffen, 
Wollſt han in guter hut, 
Negieren und bewahren, 

In Fried und Einigkeit, 

Bor allerhand Gefahren, 

Vnd vor betrübter Zeit, 


23. Deß Hirten deiner Herden, 
Den du felbft haft beitellt, 
Zum fihtbarn Haupt auff Erden, 
Deiner Kirchen außerwehlt, 
MWolleft gnadiglicd walten, 
Sampt der Geiftlihen Schaar, 
Sie beftändig erhalten, 

Im Glauben rein vnd Flar. 


24. Auch ſtuͤrtz vnd mach zu ſchanden, 
All deiner Kirchen Feind, 

Die jetzt in vielen Landen, 
Gar hoch erhaben ſeynd, 
Gib allen Potentaten, 
Der gantzen Chriſtenheit, 
Daß ſie einhellig trachten, 
Zu Frieden jederzeit. 

25. Zuͤnd an in vns die Liebe, 
Inn der Ehriftlichen Gemein, 
Daß feiner nicht betrübe, 
Vnrecht den Nechſten fein, 
Kein Hochmuht niemand treibe, 
Keine thu den andern leyd, 
Als Bold beyfammen bleibe, 
Inn Fried vnd Einigkeit. 

26. Weil wir auch feyn verpflichtet, 
Zum Dienft vnd willen dein, 
Bereit und auch berichtet, 

Zu aller zeit zu feyn, 

So wollft O Herr ons ftärden, 
Damit daß für und für, 

In deines Dienftes Merden, 
Verharrlich bleiben wir. 
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27. 3u Himmelifhen Saden, 


28. 


29. 


Wollſt vns Hertz, muht vnd 
Sinn, 

O Herr begierig machen, 

Nicht auff zeitlichen Gwinn, 

Auch dort im ewigen Leben, 

Den die ons guts han thon, 

Neichlichen wider geben, 

Die vnverwelckte Kron. 

Nett vnſer Brüder Seelen, 

Vnd vnſers Blut3 gefreund, 

Aud vns ſelbſt von der Höllen, 

Vnd wer ons qutes guͤnnt, 

Die lieben Frücht der Erden, 

Mittheile vnd erhalt, 

Daß fie zu Theil vnns werden, 

Dur dein Güt manigfalt. 

AL denen die entichlaffen, 

Seynd inn dem Glauben rein, 

Woͤllſt ewiglich ruh fchaffen, 

Vnd jhnen gnaͤdig ſeyn, 

Auch gnaͤdig vns anhoͤren, 

Du ſuͤſſer JEſu Chriſt, 

Vnd vnſer bitt gewaͤren, 

Wie du gewohnet biſt. 


30. Deß allerhoͤchſten Sone, 


Lamb Gottes vnbefleckt, 

Der du die Welt macht ohne, 
Der Sind darin fie ftedt, 
Verſchon, erhör, begnade, 

O HErr wir bitten did, 
Deines Zorns ons entlade, 
Hie und dort ewiglih, Amen. 


445. Ein Geyftld Lied 


zufingenn vff aller heyligen tag vnd auch die tag der heyfgen, fo von der 
kirchen gefeyert werden. 


(Behe 62%. N. A. 94. Leifentrit 1. A. U, 43. Walafjer 254 ohne die 6. Str.) 


1.8 wie groß ift die ſelickeyt, 
Aller außerwelten Gottes, 


152 


Die ihn loben in ewident, 

In frölihen fieg des todtes, 

Sp gutt ift ein tag in Gotts reich, 
Das taufent bie ihm nit ſynt gleych, 
Vnauſſprechlich ift ihr freude, 


2. Sie leuchtten als der fonnen fchein, 
Vnd leben ohn allen fchmerken, 
Alle guͤtter ſynt ihn gemeyn, 

Das erfrewet ſie ym hertzen, 

Ein end hat ihr muͤh vnd arbeyt, 
Vnd rugen in hoͤchſter freyheit, 
Vorgangen iſt alles uͤbell. 


3. Chriſtus hat ihn ein reich bereyt, 
Gybt ihn zu eſſen von ſeym thiſch, 
Geſettigt ſynt ſie alle zeyt, 

Denn ihre ſpeyß iſt hymmeliſch, 
Hunger vnd dorſt hat da keyn ſtat, 
Wie vns Gott ſelbſt geſaget hat, 
Er iſt alle dyng in allen. 

4. O wie gar ſelig iſt ihr todt, 
Noch viel ſeliger ihr leben, 

Erloͤſt ſynt ſie auß aller nodt, 
Von Chriſto iſt ihn das geben, 
Mit ihm regyrn ſie ewiglich, 
Herr gyb vns das auch gnediglich, 
So werden wir gantz zu fryden. 

5. O ihr ſeligen Gottes kyndt, 
Verlaͤſt ons nit ym vamerthall, 

In dem wir arm vnd ellend ſynt, 
Helffet vns in ewer zail, 

Durch Jeſum Chriſtum vnſern Herrn, 
Den der vatter erhoͤret gern, 

Herr du wolſt ihr bitt geweren. 


Im volgenden Verß ſoll der nahm des heyligen genannt werden, auff welches Feſt 
dieß Lied geſungen wuͤrdt. 


6. Dich Sanct N. ruffen wir an, 
Vff dieſen tag in ſonderheyt, 
Dweyll wir dein feyere heut begon 
In der heyligen Chriſtenheyt, 
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Bitt vor vns vnſſeren Herren Gott, 
Das er durch ein jeligen todt, 
Bns helfe zu der felideyt, Amen. 


Lesarten. 1,1. D gros. jeligfeit. F Seligfeit. — 3.D N.) auffer. 
F Außerwölten. — 3. D (N.) in. DEF jhn. ewigfeit. — 4. D (T.) jn. 
F Inn. DF frölihem. F Eyg. D (N.) Todes. DF todes. — 5. D gut. 
F gut. in. D (T.) F Gots. DM.) F Reih. — 6.F Daß. D jm. 
F jhm. D fint. F feind. DF gleih. — 7. F Bnaußf. D ihr. F je frewde. 
— 2,1. DF leudten. Sonnen. — 3. DF güter. D fint, F feind. D jhn. 
F jn. DF gemein. — 4. Dim Fim. — 5. DE jbr. arbeit. — 6. F 
hüten. — 7. F Berg. DE vbel.— 3, 1. DF jhn. F Reid. DF bereit. — 
2. DF Gibt. D jhn. F jn. DE jeim tifh. — 3. D fint. F feind. DF alle- 
zeit. — 4. F Dann. D jhre. F jre. DF fpeiß. D Himel. F Himmel. — 
5. F durft. DF fein. F ftatt. — 6. Fevnns. — 7. DF ding. D allem. — 
4, 1. DF jbr. F tod.— 2. D Nach. D jhr. F jr.— 3. F Erlößt. D fint. 
F feind. D aus. noth. Fnot.— 4.DF ibn. — 5. D jm regirn.F. jhm regiern. ewigfl.— 
6. DF gib. F gnedigfl. — 7. DF zufrieden. — 5, 1. DF jhr. D findt. 
F find. — 2. D Berlaft. F Verlaßt. D jm Jammerthal. F im jamerthaf. 
— 3. F elend. D fin. F find. — 4. F Helffent vnns. D zall. F zal. — 
5. DF Iheſ. F Herren. — 6. D Bat. F Batt. — 7. F wöllft jr. D jhre. 
gewern. — 6, 2. D jonderheit. — 3. D Dweil. feyre. began. — 4. D 
heil. Ehriftenbeit. — 5. D fir. vnſern. — 6. D Todt. — 7. D feligfeit. 


Anmerkung. Wadernagel Nr. 832 hat das Lied aus Vehe. 


446. Ein ander geyſtlich Xied von den Heyligen. 


(Behe 63. N. 9.96. Leijentrit 1.9. IL, 4. Walajjer 255. Gölner &b. 
1610, 192, 619, I, 192%, Corner 642.) 


1.0 Ihr beyligen Gottes frumdt, 
Wie hoch hat euch der Herr geehrt, 
Das ihre ym hymmell alle ftundt, 
Habt alles was das her begert, 
Ihr habt bey euch Das höchite gutt, 
Das alzeyt erfrewt ewern mudt, 
Keyn trawren ift begreiffen euch. 

2. Ihr leuchtet al8 der ſonnen glang, 
In Gottes vnſers vatters reych, 
Ewer klarheyt die iſt voll vnd gantz, 
Bf erden hat fie feinen gleych, 


Selig font zu aller zeyt, 
Dweyl ihr ym hauß des Herren ſeyt, 
Vnd fein lob preyſet ftettiglich. 


3. Chriſtus hat euch das reich bereyt, 
Das ihr eſſet von ſeinem thiſch, 
Vnd trincket in der ſelickeyt, 
Gottes gnad ſtets new vnd friſch, 
Bey euch ein tag viel beſſer iſt, 
Den tauſent hie in dieſer friſt, 
Auch in den hoͤchſten wolluͤſten. 


4. Ihr ſeht allzeyt Gotts angeſicht, 
Welchs auch die Engell gern ſchawen, 
Dar von euch ſolche freud beſchicht, 
Dergleychen haben keyn augen, 
Geſehen noch kein ohr gehoͤrt, 

Wie vns bezeugt das Goͤttlich wort, 
Dem wir geben ftarden glauben. 


5. Nu bitten wir euch alle gleych, 
Ahr molt uns gnad erwerben, 
Das wir fommen yns bymmelceych, 
Bald wann wir nu follen fterben, 
Vor vns rufft Gott den Herren an, 
Das er vns nit wol verlan, 
Das wir ewig nit verderben. 


6. Ad) lieber Herr vnſer Gott, 
Durdy die fürbitt der heylgen deyn, 
Kom vns zu hylff es thut uns nodt, 
Hylff und zu Dir in dein reych heym, 
Zu der ewigen jeligfeyt, 
Die du den deinen haft. berevyt, 
Durch Jeſum Ehriftum vnſern Herrn. 


Lesarten. 1, 1. F jr. DF heil. IKM Heil. DF freund. IK freundt. 
M $teund. — 3. FIKM Daß. DFIKM jhr im Himmel. DF ftund. 
M feydt, — 4. M all. ewer (ft. das). KM Herk begehrt. — 5. F jr. 
DFIKM habt. F d}. D qut. FIK qüt. M Gut. — 6. DIK afgeit. FM 
allzeit. DEM ewren. D mut. FIK mit. M Muht. — 7. DFIKM Sein. 
M Tram. D begriffen. IKM euch begreiffen thuͤt (M thut). — 2, 1. F 
Ir. vbern (ft. als der). DFIKM Sonnen. M Glantz. — 2. D Vat. FIKM 
Vatt. DKM Reid. FI reih.— 3, DIK Ewr. DFIK flarheit, M Klarheit. 
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FIKM feblt: die. F vol. — 4. DFIKM Aufl. IKM Erden. M feines. 
DFIKM gleich. — 5. D feit jhr. F ſeyt jr zuͤ. IK ſeydt jhr. M fend jhr. 
DFIKM zeit, — 6. D Dweil. IKM Weil. DIK ihr. FM jr. DFIKM 
im, D haus. M Hauß. F herren. D feit. K feydt. M jyd, — 7. M 
Vnd preyfet jhn. DIK preif. F ftetiaffid. IKM in ewigfeit (M Ew.) — 
3,1. DM Reid. DIKM bereit. F berait. — 2. FIKM Daß. DIK jhr. 
FM jr. M an (it. von). D feinen. DIKM Tiſch. F tifh. — 3. DFK jelig- 
feit. IM Seligfeit. — 4. D gnade. M Gnad ftäts, — 5. M Tag. F vil, — 
6. FIK dann. M denn. D Tauf. M taufend, F jar (ft. hie). difer. — 
7. F wollü. M Wol. — 4,1. F Ir fedt. DFIKM allzeit. F Gots. 
IK Gottes. DIKM Ang. — 2. FIK Welches. DFIKM Engel. — 3. DFIK 
Daruon. M Darvon. FIKM fremd. — 4. DFIKM Dergleihen. M feine. 
DM Augen. — 5. IKM Ohr. D gebort. IK erhört — 6, F götl. M Wort. 
7. M gebn. D ©. MGl. fort, —5, 1. FIKM Nun. DFIKM gleid. — 2. F 
It. DIK wollet. F wölt, M Guad. — 3. FIKM Da. DFIKM ins. 
DF Himelreih. IKM Himmelreih. — 4. M fehlt: Bald. nu. FIK nun. 
DIKM werden (ft. follen). — 5. D Fur. F für. IKM Für. F vnns 
ruft. IK rüfftl. M ruffet:den H. Come Gott). — 6. FIK Daß. M Di. 
F vnns. M nicht. DIKM wolle. F wöll. IK verlahn. — 7. FIKM Daß. 
M nicht ins verderben gahn. — 6, 1. DIM Herre. F Got: — 2. D vor- 
bit. F fürbitt. D Heifgen. F beyligen. IK Heiligen. M heiligen. DFIKM 
dein. — 3. FK Kom. M Komm. DM bülff. FIK bifff. thüt. DEF not. 
Inoht. KM noth. — 4. DFIKM Hilff. F vnns gi. inn. DF rei beim, 
IKM v. zu deinem Reich hinein. — 5. F 3ü. DFK feligfeit. IM Selig- 
kit. — 6. DIK Welch (ft. die). DFIKM bereit. 


447. Ein anders, gleihen Inhaltes, 
(&orner 643.) 


1. O Ihr Heiligen außerwehlt, 
Was Gnaden hat euch Gott erzeygt, 
Der euch ontr feine Freund gezehlt, 
Wie wol ift euch der Herr geneygt, 
Euch gibt der Herr dz bödfte Gut, 
Das Leib vnd Seel, das Her und Muth, 
In Ewigfeit erfrewen thut. 


2. Ewr Glang mehr als der Sonnen Gang, 
D wie langt jhr im Himmelreich: 
Ewr Klarheit ift fo voll und gautz, 
Euch ft fein Glantz auff Erden gleich; 
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Ihr glangt im Himmel alfo fehr, 
Wenn jeder Stern ein Sonne wer, 
AL koͤnten fie nicht glantzen mehr. 


3. Ewr Leib wird feyn Far wie Chriftall, 
Die Seel im Leib gan Sonnenflar, 
Die Adern al wie roth Coral, 
Goldgelb am Haupt, ein Engliſch Haar, 
Das Blut im Leib wird riechen wol, 
Daß Feiner nichts mehr wuͤnſchen fol, 
Menn auch der Leib wer Balfam' voll. 


4. Ihr gebt herumb im Paradeyß, 
Euch ift gepflangt der Rofengart, 
Ahr brecht da Roſen roth und weiß, 
Vnd Blümelein von aller art, 

Die Blumen feyn fo bübfch vnd fein, 
Daß dem fleinften Blümelein, 
Viel hundert taufend Frewden feyn. 


5. Ihr werd im Himmel wol tractirt, 
Ihr fiht bey GOtt an feinem Tiſch, 
Der Tifch mit Speifen ift gegiert, 

Die allzeit feyn gang new vnd frifch, 
Was einer will, ift alles da, | 
Auch Nectar und Ambrofia, 

Kein Mangl ift da weder ferr noch nah. 


6. Was Frewd ift hie, was Luft dabey? 
Was Mufie, O was Seytenfpiel? 
D Luft, O Frewd, O Harmoney, 
Vnzehlich feyn der Stimmen viel, 
Die Septenfpiel nie muͤſſig ftehn, 
Die Stimmen durch einander gehn, 
Nichts gleichs gehöret noch gefehn. 


7. Ihr ſchawet Gottes Angeficht, 
Mit folhem groffen Gunft und Luft, 
Der Menſch das fan begreiffen nicht, 
Dem diefe Fremd nicht ſelbs beruft, 
Diß ſchawen euch fo Frölich macht, 
Daß jhr all Frewd der Welt nicht acht, 
Daß euch das Herk vor Fremden lacht. 
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8.0 jhr Heiligen allzumahl, 
Bitten euch von Hergen Grund, 
Helfft uns in dieſem Jammerthal, 
Itzt vnd in vnſer legten Stund, 
Durch euch geb Gott der Ehriftenheit, 
Daß alle wol zum Zodt bereit, 
Bald fommen zu der Seligfeit. 


448, Gin anders vmb die fürbitt aller lieben Heiligen. 
(Eorner 644.) 


1. O Ihr Freund GDttes allaugleich, 
Ihr Engel al im Himmelreich, 

Ihr Patriarchen Hochgebohrn, 

O jhr Propheten außerkohrn, 

Helfft vns in dieſem Jammerthal, 
Daß wir durch GOttes Gnaden wohl, 
Im Himmel kommen allzumal. 

2. O jhr Apoſtel alleſampt, 

Erwehlt zu ſolchem hohen Ampt, 
O jhr gekroͤnte Martyrer, 
Vnd jhr viel tauſend Beichtiger. 

3. O jhr Jungfrawen Lilgenweiß, 
Ihr Laͤmblein zart im Paradeyß, 
O ihr Wittfrawen keuſch vnd rein, 
O jhr Freund Gottes in Gemein. 

4. Wir bitten euch durch Ehrifti Blut, 
Für ons bey Gott ein Fußfall thut, 
Der heiligften Dreyfaltigfeit, 

Tragt vor die Noth der Ehriftenheit. 


449. Der Hymnus von allen Heiligen Gottes, 
Jesu salvator sseculi, 
(Cöfner Gb. 1619. I, 61.) 
1. Jeſu Seligmader der Welt, 
Kom vns zu hilff du ftarder held, 
Bud du Gottes Gebäreriu, 
Bitt für ons arme elende Kind. | 
2 B.5 f. werden bei jeder Str. wiederholt. 


2. Darzu die lieben Engel ſchar, 
Vnd aller Patriarchen zwar, 
Auch der Propheten witrdigfeit, 
Für ons zu bitten fern bereit. 

3. Der Täuffer vnſers Herren Ehrift, 
Vnd der des Himmels Pfoͤrtner iſt, 
Vnd andere Juͤnger wol befandt, 
Löfet ons auff der Sünden baudt. 


4. Das heilig Chor der Martyrer, 
Die befandtnuß der Beichtiger, 
Vnd der Jungfrawen Keufchheit fein, 
Waͤſch vns von vnſern Sünden rein. 

5. Der heilige Mönd) fräfftige bitt, 
Darzu der Himmels Bürger mit, 
Woͤll uns erwerben huld vnd quad, 
Vnd nachlaß vnſer mifjethat. 

6. Lob ehr ſey Gott dem Vatter ſchon, 
Darzu ſeinem geliebten Sohn, 
Vnd auch dem heiligen Geiſt zugleich, 
Auff erden wie im himmelreich, Amen. 


450. Von heiligen Engeln. 
(Corner 617.) 


1. O Engel, O jhr Geiſter rein, 

Klar wie Chriſtall vnd Edelgeſtein, 
Ewrer ſeynd viel, neun gantzer Choͤr, 
Vom vnterſcheidt ich wunder hoͤr. 

2. Wir Menſchen ſeindt halb Goldt halb Erd, 
Halb Geiſt, halb Fleiſch, im halben werth, 
Ihr Engel recht wol gulden heiſt, 

All lauter Golt, all lauter Geiſt. 

3. Gleichwie die Sonn iſt ewr Verſtandt, 
Die glantzt vnd ſcheint durch alle Landt, 
Wie dSonn vbertrifft all kleine Stern, 
Allr Menſchen Witz uͤbertrefft jhr fern. 

4. Der Engel Will hat ſolche krafft, 
Daß er ohn Haͤndt groß werd verſchafft, 
Deß Menſchen Will fein Leib bewegt, 
Der English Will die Himmel regt. 
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5. Ein Mahler was er mahlen mag, 
An einem Bildt macht Jahr vnd Tag, 
Ein Leib den man lebendig acht, 
- m Augenblid ein Engel madıt. 
6. Die Engel lauffen her vnd dar, 
Gleichwie ih mit Gedanden fahr, 
Sie gehn durch ftahl, nichts widerjteht, 
Wie Wind der durch die Lüften gebt. 
7. Der Engel feynd vnzehlich viel, 
Die zahl hat fchier Fein maß nod) ziel, 
Mehr feynd jhr vnd noch mandyerley, 
Als Graß vnd Laub im halben May. 
8. Wunder mann bei ©. Thoma Lift, 
Kein Engel wie der ander ift, 
So vielfach ift fein Blumengart, 
Da jede Blum von fonder art. 
9. O Himmliſch Herr, ihr Engel all, 
Behit und wol vor allem fall, 
Schüßt vns, leyt und durch Weg vnd Steg, 
Zum Himmel durch den fchmalen Weg. 


451. Ein fhöner Hymnus vnd lobgefang, 
am tage Michaelis, von den Tieben Engeln. 


(Reifentrit 1. X. U, 52. Münchner Gb. 51. Gölner Gb. 1610, 181. 1619, I, 181, 
Eorner 622, ohne die 15, Sir.) 


1. HErr Gott dich loben alle wir, 
Vnd follen billih danden Dir, 

Für dein gefchöpff der Engel fchon, 
Die vmb dich fchweben in deim Thron. 

2. Sie glentzen hell und leuchten Far, 
Vnd fehen did gang offenbar, 
Dein ftimm fie hören allezeit, 

Vnd fint voll Göttlicher weißheit. 

3. Sie feyren auch und fchlaffen nicht, 
Ihr fleis iſt gar dahin gericht, 

Das fie Here Chriſte vmb dich fein, 
Vnd vmb dein armes heuffelein. 

4. Der alte Trac) der böfe feindt, 
Vor neide, haß vnd zorne brindt, 
Vnd mie er vor hat bracht in not, 
Die Welt fürt er fie noch in Zodt. 


* 


Sein Datum ſteht alles dorauff, 

Wie von jhm werd zertrent fein hauff, 
Kirch, Wort, Geſetz, all Erbarkeit, 
Zu tilgen ift er ſtets bereit. 


6. Darumb fein raft noch ruh er bat, 

Pruͤlt wie ein Lew, tracht fruͤ vnd fpat, 

Legt garn vnd ſtrick braucht falfche Lift, 

Das er vorderb was Chriſtlich ift. 

In der wachet der Engel ſchar, 

Die Chrifto volget jmmerdar, 

Vnd ſchuͤtzet deine Ehriftenheit, 

Wehret des Teuffels liſtigkeit. 

Am Daniel wir lernen das, 

Da er under den Lewen faß, 

Dergleihen auch dem frommen Loth, 

Halff der Engel aus aller noth. 

. Dermaflen aud des fewers glut, 
Verſchont vnd feinen fchaden thut, 
Den Knaben in der heiffen flamm, 
Der Engel in zu bülffe fam. 

10. Alfo bſchuͤtzt Gott noch heutign tag, 
Vorm vbel vnd gar mancher plag, 
Vns durch die lieben Engelein, 

Die vns zu wechtern geben fein. 

11. Darumb wir billih loben dich, 
Vnd danden dir Gott ewiglich, 
Wie auch der lieben Engel fchar, 
Did; preifet heut vnd jmmerdar. 

12. Vnd bitten dich wolft allezeit, 
Diefelben heiffen fein bereit, 

Zu fügen dein Chriftliche herd, 
So heit dein wort und Kirch in werd. 

13. Ihr heiligen Engel allzumal, 

Die jhr jeßt wohnt ins Himmeld Saal, 
Bitt Gott für vns, habt vns in acht, 
Die wir in fahr feyn Tag vnd Racht. 

14. 2ob ehr fey Gott im hoͤchſten Thron, 
Desgleihen CHRiſto feinem Sohn, 
Vnd aud; dem Tröfter in der noth, 
Seint drey Perfon vnd nur ein Got. 


N 


o 
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45. All Engel bitten fein guͤetigkeit, 
‚Das er und geb die Seligfeit. | 
Amen, Amen das werd wahr, — 
Das wir kommen zur Engelſchar. 


Lesarten. 1, 1. IXG. vnſer Gott dich Toben wir. — 8, M Geſch. 
G Engl. — 4. M'vm̃. — 2,1. GIK glantzen. M glängen, — 2. M 
offenbahr. — 3. G Hören dein ſtimm zu aller zeit. M Stimm, — 4,IK 
ſeynd. M feiud. I vol. G Seint auch vol. MWeißh. — 3, 4: r it, 
K Nie f. ‚M Nicht f, fie auch fl. — 2. G Ir. GIKM fleiß, IKM gang 
(ft. gar). — 8. IKM Daß. G bey Dir (ft. vmb d.) IKM feyn. — 4. IK 
deines armes. M Häu. (In G ftehen die Verfe diefer Str. 3. 4.1.2.) — 
4,1. IKM Drad. M vnd b. G Feind. IKM feind. — 2. G neid vnd. 
M Reydt, H. v. 3. IK zorn erbrindt. M brinnt, — 3. IM noht. K noth. 
— 4. GIRM führt. GIK todt. -- 5, 1: G datutır.daranff. IKM AU fein 
finn fteht allein darauff. — 2, M zertrenut)d. H. — 3. M vnd (ft. Wort). 
IK Gefag. erbark. G Durch wort gefaß al Erb. — 4. G 3. t. ab iſt er 
ber. K fteß. M ftäts, — 6, 1.°G vb. IK ib, — 2. G Btilt. IM Bruͤltt. 
G Loͤb. M Loͤw. IK früh. — 3. M Ga. St. Lift. — 4, IKM Daß. verd. 
— 7,1. G In dem. IK Ju des. M Indeſſen wacht. — 2. IKM folgen. — 
3. M fchuget. G jchüßen auch dein. — 4. M deB. Lil: — 8,1. G Im 
D. — 2. G Als (ft. da). M vnter. GM Löwen, G was. — 3. KM ben. 
— 4. IKM auf. IK noth. M noht. G Ein Engel halff auß a. noth. — 
9,1. M dei $. Gl. IK gfüt. — 2. IK thüt. — 3. M Slamım. — 4. IKM 
jhn. G auch zu hilffe. — 10, 1. K befhüßt. M fhüpt.. G beutiges tags. 
IK heutigs tag. M heut zu Tag. — 2. G Bor. manicher. — 3. G Wol 
(ft. Vns). IKM liebe. — 4. I wedhter. K Wechter. M Waͤchtern. G Die 
vnſer trewe mächter fein. — 11, % G Ewigfl. M Ewigl, — 3. M Schaar. 
Gd. heyligen Engl fh. — 4, GM preyfen. — 42, 1.G Wir bitten, 
wölt. M du wollt allzeit, — 2. M jeyn. —.3, 6 bichüpen. Herd. IK 
herdt. M Herd. — 4. G So dein wort und Kirchen heit werd, IK So 
helft den wort (K W.) und Kirch in werth. M Damit dein Ehre werd ge- 
mehtt. — 14, 1. M Eh, GIK thron. — 2%, GKM Deal. — 3. G not. 
I nott. M Noht. — 4. G Send, IM Seyn. K Sein. GIKM Gott. 


Anmerfung. Bei G find die Strophen zweizeilig, in ihm fehlt 
Strt. 9 V. 1-2. Str. 13 ſteht wur in.M. Str, 15 nur, in G. Vergl. 
noch Nr. 545. — Müpell Nr. 264 hat das Lied aus einem proteft. Ge— 
fangbuche ohne Titel und Jahr (zwiſchen 1552-1562), Wadernagel 
Nr. 463 aus dem Geſangbuche der böhmischen Brüder 1566, beide (nur 
Str. 1-12) unter dem Namen von Paul Eber, Das Lied fteht in vielen 
proteft. Gefangbüchern, in einem vom Jahre 1570 ftehen zwiſchen Str. 9—10 

Kehrein: Kathol. Richenticher ıc. II. Bb. 11 
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noch 21 Str. Ein lateinifches Lied von Phil. Melanhtbon vom Jahre 
1543 (Mel. Op. ed Bretschneider. 1842. Vol.x. p.585) ftimmt in vielen 
Str. mit dem vorliegenden Liede überein, ohne daß daraus gefchloffen wer- 
den dürfte, daß das deutſche Lied eine bloße Überfegung des Tateinifchen 
fei, Wahrſcheinlich ftammen einige Str. aus älterer Zeit, die. Daun ‚Später 

andere vermehrt worden find. Die Abweichungen in der 12. Str. find 
charakteriſtiſch. Als abweichende Les arten bei Wadernagel find zu 
beachten : Ar 2. Zur neid, haß vnd fur z. — Die beiden erften. Zeilen. you 
Str. 4 bilden die beiden Anfangszeilen von Str. 5 und, umgekehrt, — 5 1. 
In des. — 8, 3. Desgl. — 4. Half d. E. — 10, 1. fügt. beut bey;t. 

— fir — gar). — 12, 3. kleine (ſt. dr.) — 4. d. Goͤttliche word in w. 


L — i 


452, Ein arena von den lieben Engeln Brian 
werner 623.) TIL Fu 


1. HEut fingt die Liebe Ehriftenbeit, - NY mr n 
+: Gott Lob vnd Preiß in Ewigkeit, Le Ze 
Vnd dancket jhm für feine Ghte, im 4 
Daß Er der lieben Engel Schaar, er 
Erſchaffen hat die jmmerdar, Bi; 5 
Bufer them pitegen und hüten. J 75 KAl.b — 
2. Sie glänten wie der Sonnen Schein, a N 
"Hell wie ein Fewerflamm fie fyn, nn 
Vnd gank Himmliſche Geifter, 7 Ne 
Vnd ſeyn die ſchoͤnſte Creatur, Ma ann 
Heilig von art iſt jhr Natur, BEE ENT 
0 Cheift iſt jhr Schöpffer vnd Meiſtet. nad 2) 
3.Sie fehen ftäts Gotts Angefiht, "7° — 
Spiegeln ſich in dem Maren Liecht, Be, 
Goͤttlicher Majeftäte, — e * — 
Der fingen fie Lob, Preyß vnd Ehr, Aue le — 
Heilig, Heilig iſt Gott der HEtt. 4 
Wie bezeuget der Prophete. sul 
4. Ihr Namen vnd Aempter ſie hat, : RD 
FT Won denen fo fie zugetfan, * un 
Senynd bie in diefem Leben: Zur be — — 
Dann wie hie vnterſchieden feyn, a LE EI 5) 
Die Stände, alſo hat jhn Gott fein, RbREaE > Ele 
Iht Ordnung and gegeben 7 en 


5. Michael der oberſt Engel iſt, 
Vnd vnſer trewer ſchutzherr gwiß 
Vnter ſeim Faͤhnlein ſchweben, 
All Engel ſtreiten Tag vnd Nacht, 
Wider deß Teuffels Liſt vnd Macht, 
Und ſein Mord widerſtreben. 


6. Der alte Drach der feyret nicht, 
AL Augenblid tracht er vnd dicht, 
Wie er und mög obflegen, 
An Leib und Seil, Ehr, Gut und Leib,' 
Beſchaͤdigen vnd brechen ab, 
Mit feinem Mord und Lügen. 


7. Erfilich erregt er Ketzerey, 
Auffruhr, Mord, Krieg vnd Tprrannep, 
Gottes Ordnung. er zerrüttet, 
König vnd Fürften zufammen bept, 
Die Bündnuß trennet vnd verlegt, 
Sein Zorn er gar außfchättet. 


8. Groß Vngewitter er erregt, 
Daß offt der Hagel alld erfchlägt, 
Die Lufft er auch vergifftet, 
Die Frucht der Erd gönnt er vns nicht, 
Beſchmeiſt, verderbts der Böfewict, 
Vnd allen Jammer fifftet, 


9. Wo jhm nicht wehrt der Engel Schaar, 
Bufer Leib, Seel, Blut, Haupt und Haar, 
Kein Stund blieb vnverletzet, 

Mit Fewr, Waller, Wind vnd Schnee, 
Berderbte er das Chriſtlich Heer, 
© feindlich er vns zuſetzet. 


10. Wann wir ſtehn in der hoͤchſten Hahr, 
RKehmen die Engel vnſer wahr, 
ne Vns an der Noht erretten, 
in Ra "’ Dem Daniel fein Loͤw was thet, 
FIT THREE der Engel’ Gottes bey jhm ftebt, 
et a4 Die ihm ſonſt gfreſſen beiten, 
"Bis: Hab, — Ei er) 
11* 





11. Da Schwefel vnd Fewr won Himmel kam, 
Berderdt Sodom vnd Gomoram, 
Wurd Loth dannod: der alte, / 
Mit Weib vnd jungen Töchtern ſein, 
Grrettet durch die’ Engelein, : ” 
Vnd beyn Leben; erhalten... 


12. Da Petrus: in dem ‚Slerdter faß, u 7 
Vnd allbereit verortbeilt wa8,..... ... 
Herodes wolt jhn toͤdten, 

Di kam fein Engel in der Nacht, ' 
Vnd jhn von, Setten Tcdig macht, 
Vnd huͤlff jhm anß fein Noͤhten. 


13. Im fewrigen Ofen hat dergleich, 
Der Engel bhuͤtet wunderlich, 
Drey Gottſelige Knaben, a) 
Gleich, wie in einer grünen. An; «©. 
Das Fewer war eim-fühler Thaw, >. = 
Kein Hiß'gefürdt fie haben.» e 


14. Alfo werdn wir noch hent bey Tag, z 8 
Durch fie behuͤt vor mancher Plag, i 
Trewlich für uns fie wachen, * 
Streiten, vnd kaͤmpffen Tag vnd Nacht, 
Han’ ons in guter hut vnd acht, — 
Vnd wehrn dem alten Drachen. 
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15. Deß dancken wir dir Herr Jeſu chri, 
Daß du vns ſolche Waͤchter N — 
Die vns halten in hute, - 
Daß vns der Feind nicht vbereyl, 
Vnd in vns ſchieß fein gifftig Pfeil, 
van uns a dein Büte, Amen. “ 
2: HR 
Anmerkung. Müpelt. Ar. 240. hat. das &ied aus „Sontags 
Euangelia von Nicolaus Herman, Witte berg 41560" mit erneuerter 
Orthographie. Ich führe: hier ‚nur ‚Die.sanderes (wicht die bloß ortbe- 
graphiſch abweichenden) Wörter au. 5, 1. 2. Michael, unſer Herre Chriſt, 
Der oberſt Engel, Gott gleich Te 9,5. 6. Uns allen er verderbete, So 
bart er uns zufeget. — 11, 4. Mit feim Weib nnd zwei Toͤchterlein. — 
13, 8. gefühlt (ft. gefürdht). — 15, 6. Blute (ft. Güte), ara :na! 


"ir 


453. Gin. anders won dem: H. Engeln. 
— Gb. 1610, isi 1619. 1, 184. 


he 
„er 


1. Bir Bitten u Enge t Hat, 
Das Himmliſch heer und ange ſchar, 
Erhalt ons vor des Teuffels Mit; 
Der. vnſer feind auff Erden ifte: :T .u 
2. Habt vnſer acht jhr Ertzenglein, 
Weil wir noch hie im Teben fein, 
Behaltet vnſer qwiffen rein, 
‚Bor Sünden, und vor. der. Hellen pein.- 
3. Leyt vnſere bergen gmüt und finm; : 
Daß wir nach Gottes Gebott vorthin, 
Leben. auff Erden Chriftenlich, 
Halten fein wort gang tugentlich, Amen. 
Lesarten aus K. Br 1. Eee — 3, 1. Leydt. gemüth. — 
2. dorthin. wu 
REMSILINE: Das eich bifdet die: 3 fepten Strophen in Nr. 415. 
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454. Gin üierf von allen n Benfigen‘ Englen. 
10. Münchner, ©b,,53,) 


1. Frewd euch jhr Chriften — IA 
Vnd lobet Gott im hoͤchſten Sat, 
Mit feinen Englen alle. zeit,, | 
Die loben jhn mit groffer fremd. 
Korieleyfon.' in 

2. Die, Engel in dem böcften Thom, 
Die ſingen Allelnig fben, -.... 
Siuget mit. vns jhr Menfchen kindt, 
Kombt her zu diſem hoffgeſindt. 

3, Chriſtus ſeinen Juͤngern gebot, 

Von gantzem Hertzen liebet Gott, 
So werdt jhr ſeinen Englen gleich, 
Die loben jhn dort ewigkleich. F 

4. Seraphin liebe Engel zart, 

Entzindt in liebes flammen Art, 





— 


! Kyrieleyjon wird bei jeder Str. wiederboft: 


Eherubin ſchoͤn erklaͤret ſein, 
Gezieret mit der liebe ſchein. 
8. Erleucht ſeit jhr mit groſſer flam̃, 
Recht in dem Himmel alleſam, 
Bey Ehrifto Jeſu Gottes Sohn, 
Erwriffarheit fih thut ſehen lohn. 
6. Da Chrifius aufgenommen war, 
Die Wolcken liecht, der Engel ſchar, 
Bleit jhn zu der gerechten Handt, 
Dep Batters vnſers allerfambt, 


7. Von den fombt er mit groffem ſchein, 
Throni die lieben Engel fein, : | 
Die richten auch mit: Gottes Sohn, 
Derfelbig ift die warheit ſchon. 


Ehtiſtus im feines Vatters Reich, 
"3 Lebt vnd regieret ewigkleich, 


Mit jhm ſein Engel in der Kron, 
Die heiſſen Domination. 


9. Paulus ſchreibt von dem Fuͤrſtenthumb, 
Der Engel gar ein groſſe Si, 
Herrſchen auß Gottes guͤetigkeit, 
Die gantze Erden weit vnd breyt. 


10. Ir macht vnd gwalt zu aller zeit, 
Sieht man in allen Landen weit, 
Erhalten alle Königreich, 

Auß Gottes rath fo wunnigkleich. 


11. Die tugentreichen Engel all, 
Sie loben Gott mit groſſem ſchal, 
Veriagen die Teuffel vberall, 
Hinab ins Helliſch fewres quall. 


12. Der Ertzengel Sanct Michael, 
Richter fein heyfigs Heer gar ſchnell, 
Wider den Teuffel Lucifer, 

Der vor der ſchoͤnſte Engel war. 
13. Im Himmel hub ſich an der ſtreit, 
Hört man in allen Landen, weit, 
Wie Michael den Sig gewan, 
Im Himmel; triumphiert er ſchon. 


14. Den Trachen ſtuͤrtzt er zu der ſtund, 
Bon Himmel in, der Hellen grund, 
Da muß er ‚bleiben ewigllich m « 

Berfpött, ift ibm. * Himmelreich, 

15. biſtu Luefer a ’ 
Den Adam haft verwundet febr, — 
Darzu vns Menſchen alle fait, 

* Bi Raradeig du böfe fang. * 

J fs Chriftus die gut argnen, 
Selbſt heylet vnſer Wunden frey, 
Da Creutz ers vberwunden hat 
Verſoͤhnet vnſer Miſſethat 

17. Die Botſchafft bracht vns Gabtiet, 
Vom Himmel hoch, zu troſt der Seel, 7 

Durch weinigkeit eine Junckfraw zart, 

Maria ſie genennet ward. 

18. Ein, meer Arkt Sanct Raphael, 

* ute hilff der krancken Seel 

4 ft. jr auß dem jammertbal,- 
Bleit für Gott ins Himmels Sal. h 
19. Wir bitte en. euch, jbr ‚Engel, klar, ; 
as Himtiih Heer vnd gantze ſchar, 
Erhalt vns vor deß Teuffels liſt, 
Der vnſer feind auff Erden iſt. 

20. Habt vnſer acht jhr Ertzenglein, 

Weil wir noch hie im leben ſein, 
Behaltet vnſer gwiſſen mei on) = .F 
Vor Sünden vnd vor Hellenpein, 

21. Leit vuſre Herken, gmuͤett vnd fünn, 
Das wir nad) Gots gebot vorthin, - 

‚ Leben auff Erden Cpriftenfich, 
Halten fein wort gang ‚tngentlih, = « 


Anmerkung. Die drei en Str. bilden * ‚Lied Kr. 416. 


Js A u 
455. Bon dem böchften Bcpengel S Michael. 
(Gorner 614). | 


1. O Bnüberwindliher Heldt, S. Midyael,, 
Komb vns zu huͤlff, zeuch mit zu Feldt, — F ER 


.. vo 


Hiiff vns hie kempffen,. mn 
Die Feinde dempffen, S. Michaci⸗ 
2. Die Kitch dir anbefohlen iſt 
Bafer Schuß- vnd Schirmherr du biſt. 
3. Du biſt der Himmliſch Capitain, 
Dein Koͤnigsheer alle Engel ſein. 
4. Groß iſt dein Macht, groß iſt dein Heer, 
Groß auff dem Land, groß auff dem Meer. 
5. Von. deiner Macht zu ſagen weiß, < 
Der Hollifh Drach, vnd fein gefchmeiß. 
6. Den Draden Du ergriffen haft," 
Vnd vnter deine Füß gefaſft. . 0 
7. Mit Lucifer haſtu gefempfft,' 
Vnd Haft fein. Heer vnd Macht gedempfft. 
8 O Starder Heldt, groß ift dein Krafft, 
Ad komb mit deiner Ritterfhafft. Kali 
9, Beſchüh mit deinem Schilt vnd Schwert, 
Die Kirchen Gottes hie auff Erd. 


10. Vnd all die der ſeynd zugethan, | ji * 


Die beleyte zu deß Himmels Thron. 
456. Bon S: Gabriel. P 
| (Gbrntr 5)" 3 jan ER 


1.©. Gabriel, O edler Geiſt, 
Dein edler Nam ſtaͤrck Gottes vi 
S, Gabriel, S. Gabriel, - iS 
O ftarder Geiſt, Geift, Erz 
Vnus beyſtandt leyſt.! 


2. S. Gabriel du maͤchtig biſt, 


tr je Weil Gabriel ſtaͤrck Gottes iſt Do .nmalrammid 


3. S. Gabriel, O GDttes Madıt, 
„Wo wird ein Macht dir gleich geadht. 
4.8. Gabriel O Gottes Krafft, 
O Krafft, die große ding verſchafft. 


ech 





16. Michael und Silff“ x, wird bei jeder Et. wiederholt, 
° Die 3 letzten Zeilen werden bei jeder Str, wiederholt. | 


5.6. Gabriel ach fuͤr vns Lemipff, 
Die Welt, das Sleifh,; den zn Dept 
6. ©. Gabtieh, O flarder Bei, 
Bns veyſtandt leyſt. | u 


mM 


a7. Bon ©. Wapfakt: 
in: I order 616.) | 
1 TRoͤſt die bedrangten, 
Bud Hilff den Kranden, 
S. Raphael, 
Breſten vnd ſchaden, 
Vns uͤberladen. — 
—8 bilff⸗ O hilff S. Raphael. 1 


2. Ach thu das beſte, es.) 4. Wann wir und legen, 
Halt ab die Belle, Thu. onier pflegen, 
Fieber und Blagen, 1 - = — Vnſere jchmerpen; 
Eich zu vns fchlagen. _ — Nehme zu hertzen. 

3. Zu vns mit hauffen 5. Hin zum: Verderben, 
Biel Seuchen lauffen, .. Laß niemand ſterben, 
Allerley Wunden.. Beichten vnd Buͤſſen, 
Werden gefunden. Alle vor wagen. 


458. Brrdle: Hera der hdeytigen Apoſtelun 
ſoll das lied geſungen werden: OL 
Gehe 4. N. A. 48, gelfentzitt. A. U, 33. Gätner 6. 1610, 158. 1619. I, 156.) 


1. O Jeſu Chriſte Gott: und Het n 
Dir fey ewig dangk lob vnd ehr, 1 , 17 
Du haſt nach deines. hymmelfart, , = 
Als ein vatter uns. woll bewart.,, „. 7 

2. Gang klaͤrlich durch dein heilges wort; 
Gezeygt den weg zur hymmelpfordt, 
Durch die heylgen Apoſtel dein, 

Vns das gelert lautter vnd rein. 

3. Durch ſie ſynt wir worden glaubig, 
Vnd der abgoͤtterey ledig, — 
Hoch haſtu fie vnd groß geacht, ° 
Lychter der gantzen welt gemacht. 





Die 3. und 6. Zeile werden bei jeder Str wieberhoit. 


ı% N 4 Dia — 


4. Sie vns auch zu eym ſaltz geben © 2 
Welches not war zu vnſerm leben / 
Vff das durch ihr heylg werd vnd dehr; 
Daſſelbig würd gebeſſert ſehr 
5. Du biſt ihn geweſen geneygt, 
Vnd auch groſſe freundtſchafft erzevgt, 
Dein geheymnuͤß war ihn bekandt, 
Brüder vnd freundt haft du fie gnant. 
6. O das iſt ein „groß bet ldeHt, 
Die weren windt in eny afeyt, * 
Ein bruͤder vnd freundt heit fein, 
Bud all ding mit ihn haben gemeyn. 
7. O ihr beyligen zwolffbotten, | 
Hört was hat Gott von euch Ben 
om Mer fich fein bie nit wil — A 409 
Der ſol euch als ihn vffnemmen. F 2314 dr 
8 Füuͤrſten ſeyt ihr der gangen welt, mil um n. — 
Auch gut hyrten von ihm beſtelt, au u —* 
Das ihr vns ſolt woll regiten. am Au uf 4 


— 


Bnd vif ſeine weg ſtets führen. nun! 27 
OH Mirfenm wort hieß er vns weyden, min.“ 
Allen huͤnger zuuermeyden, mim ne 


Das hat ihr getreulich gethon, 
BVnd won ihm entpfangen den, Tohni 
10. Nu ſeyt ihr kynder in ſeym rend, 
‚ Bud feinen, Engeln worden gleych „, 
a hat ihr die fiherhent, NER EEE 
Widerfahren Pan’ euch keyn leyd. * 
11. Euch iſt das auch ein ewig ehr, 
Die wir von niemand leſen ehe 
Das er die kirch fein heylge ftat, 
Sr ſich vnd euch gebawet hat. | un 4 
12. Dem ihr ſeyt die zwoͤlff Fundament, 
Die mann jgumd zwöfffbotten tenk, ” 
Eier namen fünt woll befandt, 8 
Angeſchtieben von Gottes handt. N ' 
13. Dar zu feit ihr A außenm N er 
Das J ten die ga ** * 


8 


Ku 


Mit Ehrifto vnſerem Hehlandt 
Dem alle bergen. font. befandt. nn Ban € ya ’ 


44. Zu euch ſtet nu vnſere bytt, 
Das ihr vhe wolt vergeſſen nit, 
7 Hnuemin Bnſer gegen Gott dem Herren, 
- Das er ſich zu vns wol fherem. 
“15. Vnd ſtellen gu feiner grechten, 
So er wuͤrdt alle geſchlechten, 
2 Vrtheyln nach der gerechtigkeyt, 
Die bleyben wuͤrdt in ewigkeyt. 


Diele J bweh gefeblein ſollen gefungen werben vff dem fag des Kiwelffhotfen 
- 37 „ bed Fehr man begefet mit vormelbung feines namens. 


16; Kan an dieſem beyligen tag, 
+ Sid an vnſer elleud vnd Hag, 

34 Sanect R, du zwelffbot des Herrn, 
—V——— „Hilf das wir vns zu Gott ‚befern. 
- dom 1 U Dein vorbitt thue vor ons zu Gott, 

Das er uns helff muß aller nodt; 

Heut zutag durch die vorbitt dein, 

ee das wir * ei fein, Amen. 

—— 7 1. D Iheſu. — 2. DIK Dei. IK fehft: fob. — 

3. D Him. IK Hmm, — 4. D Bat. IK Vatt. DIK wol. — 2, 1.D 
klerl. IK fein (ft. dein). J heiliges. K heilige. D Wort.,— 2. D Gezeigt. 
IK Gezeiget. D Himelpfort. I Himmels, port. K Himmel port. — 
3. D heilgen. IK heilige. — 4. IK gelehrt. DIK lauter. — 3, 1. D fint. 
I jeynd. K find. IK aläu, — 2. DIK Abg. — 3. IK fehlt: vnd. D gros. 
— 4 DIK Liechter. Welt. — 4,1. IK ©. auch vns. DIK eim Salp. 
IK gegeben. — 2. D Welchs noth. — 3. DIK Auf. I daß. DIK jhr. 
D beilg. IK beilig. — 4. D wird, I wirt, K wirdt. — 5, 1.K biß. 
DIK jhn. geneigt. — 2. I freundſch. DIK erzeint. — 8. D gebeimnus. 
I geheimniß. K gebeimnuß. DIK ward jhn. D bekant — 4. IK freund 
haſtu. I genannt. K genant. — 6, 1. D gros. I gröffe. K groffe. DIK 
berrligfeit. — 2. IK wehren. D wid. I wirt. K wirdt. DIK ewigkeit. — 
3. D Bruder. IK Brüder. freund. — 4. DK jm. Ijhm. D gmein. IK 
gemein. — 7,1. D Ir. IK jhr. DK heifigen. I beifige. D Zwölffboten. 
IK zwölff Botten. — 2. IK geb. — 3. D nit. DIK ſchem. — 4. IK 
fol. D jun. IK jbn. DIK auffnem. — 8, 1. D jeid. IK feyd. DIK jhr. 
IK Belt. — 2. IK güt. D Hirtten. IK Hirten. D jm. IK jhm. K be- 
ftellt. — 3. IK Daß. IKM jhr. mol. D Regixen. IK regieren. — 4. DIK 
tauff. IK feinen. K flieg. — 9,.1..DIK:feim. :D Wort hies. IK weid. — 
2. DIK hung, D zuuor. I zu vermeiden. K: quuermeiden. — 3. DIK habt. 
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D jr. IK jr. DIK getrewf. «nethanı = 4 DIK Ihm. Kempf. — 10, 1. 
IK Run. DI feit. DIK jbe Kinderſeim, D Reich. IKäreich. — 3. DIK 
habt jbr. fiherheit. — 4. DIK fein feidtr 11, % D’ niemandt. K nis 
mand. — 3. IK Daß. DIX Kirch Deheilge ſtadt IK heilig Statt. — 
4. DIK Auff. — 12, 1. IK Dam. »Dijr. IK ibm Difeiktäwö. — 2. D 
jtzundt. IK jegund. D Zwöolffbot, IK zwoͤlff bott. neunt. — 5. DIK Ru- 
men. D fint. IK feynd. DIK wol. Debekant —4 band. — 13,1 
DIK Darzu. I feydt. Kıfeldto»DIK her Drauffl. — 2. IK Daß. DIK 
Die gantze, Welt, — 3. IK vnferm. DIK Heilandt. —., * 
nt. I feynd. K Ki 4 befant. — 14 1. D ſteht. IK feet: num vnſer 
bitt. D bit. — 2 Dh. DIR ihr. Dje. IK ibe. — 4. IK Dat. 
D wolt. DI feren. K —* 15,2%. D wird. T wirk K'wirdt. — 3.D 
Vrtheiln. IK Vrtheilen. alcigten 2 DIR bfeiben. D wird. 
IK wirdt. DIK eroigfeit. - 2 mi DIE beifigen. 2%. IK Sih. — 3.D 
Zwelffbot. IK zwötff BOH)perren. 4 IR" DAR! Üefähren. — 17, 1. IK 
fürbitt th. DIK fi" 92/IKIDapı Das’ DE nioth. I noht. — 
DIK zu tag. D vorbit. An & ug me _ * IK u I feyn. 
‚ms J un 
* TOR Bi; — 
459. Ein ander Lied von den — Elan 
— en 17 AI \ R 12414432 
—— u ee ee % a st) | tr al na 
II TS ig Afus Ebritus ine Fer —* A) ist AL den 
— ‚Inn we mich it fein lebbl gt dee Al 
a de — giehen Ben e) —We ı Al .m * (1 .£ 
"Nach der bey vns nit bfeyben mehr, Hi 
—7 ET Durch fein Gbttlichen gewalt, Al ‚au n A sun] I 
y za HA A hymmel vff gefaren ——— irmi2 AA — 
A * #071 Hat er vns iu > der ſelben — d4 —— 
* * 
Suntndap (A .& "Sei Wotffbotten gelaſſen "Asa ‚nd; Id 
dt MID - 2. Das ſynt die ihchter dieſer in, np A Ainmidap I 
Alt pe A Bud auch das gut ſaltz der erden, hrmandp I „nfiod 
— Ahle 2 All Bader ( Chriftus ‚fremde gezelt, 21 £ — dnlptımd 
HT. med ee mit ihm ewig leben Werden, «zur 4 
mei) —* A Sie, werden bnfer-richter fein. + cp SP nis 
ar DB — mi So Chriſtus vns alln wirt erſcheyn, nmott Ti! jeng Al 
Al Ami „Mit fein Engeln am Juͤngſten tag. a wo] 
F A. ZU 2In die gantze welt weyt vnd breyt, — ot Al 
IT — 05 Iſt ihre ſtym außgegangen, I17 AL — .ılafl 
— Ss AU Vnd zum glauben das —— A mm AI Must 
tdıd ALL 5 — „Mfondte:menfhenigefangen; I .ı.1:; U id 2A £ 
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Sehr groß hat, fie. Ehriftus geacht, 7 
Bund gewaltige Fuͤrſten gemacht, 
‚Seine kyrchen zu, regyren. Y 
4. Dich bitten wir o Herr vnd Gott, 
ann, deiner zwölffbotten willen, ou 
olft vns helfen auß ‚aller nott, 
Vnd behuͤten vor der heilen, , - 
Durch Jeſum Chriſt deinen fohn, _ 
Hylff lieber Herr ohn vndetlon, 
Laß vus in ſunden mit ſterben. ‚U! 


Dieſs Geſetz ſoll gefungen werden am tage des sioelffbotten des Feyr man begeht, 
104 mit vormeldung feins named. 
5. Sändt N. du heyfger Bidelifbot, * | 
Wir bitten Dich heut ſunderlich, 
wich‘ wind gnad beh vnſerm Gott," 
Das, er vns geb das hymmelreych⸗ 
Ach Lieber Gott das: wollt du thun,” 
Vnd vns der vorbitt gnieſſen lon 
Durch Jeſum Chriſt vnſern Hern, Amen. 
Anmerkung Wackernagel Nr, 829 hat das. Lied aus Vehe. 


460. Ein andaͤchtiger Ruff, 1 


au einem jediwedern heiligen Apoftel, 
(Gorner 628.) 
1. Sant N. lieber HERNE mein, 
Du wöllft vnſer trewer Vorbilter feyn, ! roh 


GDtt ‚bat dich felber außerweblt, 
. Zu eim heiligen Apoſtel beitellt. 
si Himmelsfürft, du, worden, bift, 
Ein Freund deß Herren Jefu Ehrift, 
4. Bon GOLF du den’ Gewalt thuft han, 
Den’ Himmel zu ſchlieſſen vnd uffzitthan. 


5. Die Sind zu binden vnd auftzuföfen,. 
Zu vertheiln die frommen und boͤſen. 


6. Die gange Erd dein Wort verkuͤndt, 
In aller Welt dein Lob gunn u 


Nach jeder Zeile hebt Allefujm ° 


‚late 
2. 





7. Du haſt veracht groß gut vnd Gelt 
Verfolgung glidten in der Welt. 

8. Dein Eltern vnd gantze SeeimDfORitt, 
Verlieftn hie, folgſt Chriſto nad. 

9. Dem Heften Schatz, Gold, — 
Wirſtu verglichen in gemein, 

10, Du bift ein Liecht der Chriftenbeit, | 
Du Haft gepredigt weit vnd breit. - 


11. Haft Judn und Heidi Gotts Wort gelehrt, 
ur nn » De ‚Sünder, zu. der Buß befebrt, —— 
12. Du warſt verſchmaͤcht, verlacht, verſpott, 
Geſchlagn, gelidtn ein bittern Todt. 
13. GOtt bat. dich zu eim Richter beftellt, 
Am, Jüngsten. Tag zu. richten. die Welt. 
14. Sanet R. du heiliger Zwoͤlffbott, 
Behuͤt uns vor dem jaͤhen Todt. 
15. An vnſerm End wollt bey uns ſein, 
Erbittn vns von der Höllen Pein 
16. Daß wir die Sind thun beichten recht, " 
Gotts Leichnam empfangen mit Andacht. 
17. Bitt auch für all, Ehriftglaubige ‚Seeln, 
Die im Fegfewer leiden quel. 
18. Vnd hilff vns all zur Himmels Frewd, 
Daß wir BO toben in Ewigfeit. 


u 


461. Ein Gefang von * beiligen u Apofetn, 
exsultet coelum in laudibus. _ 


(Ediner Gb. 1619. IL, 58. Eorner62%6, mit der Überfchrift: DerHymaus, Exsultet 
evelum Jaudibus; Vorreut i 


1. Der ‚Himmel jet froloden foll, 
Die Exd fpringt vff von freuden voll, ; 
"Der Jünger Ehrifti herrligkeit, 24 
Singet die Kirch mit groſſer freud. 
2. Ihr gerecht Richter diſer Welt, —. 
Vnd wahre Richter fuͤrgeſtelt, * 9 
Euch bitten wir von hertzen — | 
Erhöret vns zu dieſer ſtund.. ass duie ® 


r 


3. Die jhr zuſchlieſſet mit denn wort, 
Bund jchlieffet auff des Himmels Pfott, 
Löfet vns auff der Sinden band; 
Durch ewer Wort, und ‚milte hand, 
4. Dieweil vnſer gefund: vnd ſchwachheit, 
Ewerem Gebett: gank underfeit, 
Heilet uns Schwachen an gemüth, 
Gebt und Tugend durch: ewere nt, 
5. Auff das, wann: fommen wirt. ohn fehl 
Chriſtus ein Richter, Leibs vnd Seel, 
Mad) vns theilbafftig feiner freud, 
Im Himmel vnd in, ewigfeit, 


6. Lob, Ehr Ind Glori, im hoͤchſten thron, 
„Sey Gott dem Vatter vnd dem Sohn, 
Datzu dem Geiſt zugleich, 

Auff Erden wie im Himmelreid. 


Lesarten ausM. 1, 2. fpring auf. frewden. = 3. Herrl.— 4. frewd. 
— 2, 1. gerechten. diefer. — 2. Biehter HIRI fürgeftellt. — 4. ftundt. — 
3, 1. Wort. — 2, deß. Himmelspf.. — 3. vnus. Bands— 4. milde H. — 
4,1. Ofund. Schw. —..2 Ewrem Gebet. unten leyt. — 3. Heylet am 
Gem. — 4. Tugendt. ewre Gilt: —.d, 1., daß. wird. — 3. vnus. frewd. — 
4. Ew. — 6, 1. Ehr, Glory, Ihr. — 3. dem, Heiligen ©. 


482. Ein ander Geſang von den heiligen Apoſteln. 
@eifentrit 1. N. I, 35.) 


1. NBn laſt ung Gott den Water ſatleinua, 
Mit Mund vnd mit Hertzen — 
Ar Geiſt vnd in der wahrheit, 0 
Loben vnd preifen allzeit, vo = R 
Für fein’ groffe Darmberpigkeit. 

2. Dann feinen willen vns zu jeigeh an, 
Hat er Iheſum Chriſtum fein gliebten Sohn, 
Den warhafftigen Heyland 0.08 

nz vns vom Himel geſandt, * 
Sein lieb vns zu: machen belant. 

3. Der alles. mit fleis hat bie: vorrichtet, 
Des Baters zorn wider vns geſchlichtet, 


Der am Crutze gelitten hat | IE .& 
Fuͤr vns ein ſchmelichen Todt;s ni 17T 
Bud vns erlöftsans aller noth. 11%7 
4. Diefen ſein willn Allen Antorfiiden, 
Die Menſchen abzufuͤren von“ fünden, > 
Zu Predigem Buß vnd quad, ) mn) 
Darzu ſein groſſe wolthat / iin) 
Zwoͤlff Apoſtel er erwelt hat. 7 109 
5, se Pharifeer hat er jhm erwelt, 8 
Auch nicht Hochweiſe leut won’ diefer Welt, 
Sonder" die einfeltig warn, 7 Dank 
Hat er jhm felbs auherkorn iO ME 
Gotts geheimnus zu offenbar. 4» 3.2.0 
6. El orach as bs BR (uf irden, 
Bader die Wolf yn Ihecn di Akaden 
Seit als Tauben einfettig, 
Art —Als die ſchlangen norfichtig, < } Mann watsnAn? 
— 1 —Bnd Prediget beſtendiglih .nsibonn FE — 
— a jhn gwalt die ſünde zu vergeben 11770 Ede 
un plasch 8 — Den ſo annamen ein mewes eben; BD u) A 4 
— Ir Annd App leubten in feineu a, gu 4A 
9 Dat zu wunderwerck zu than, aa ed) A 
Sein Göttlidy macht zu zeigen an. 


KIERTT: > Geſterckt mit ‚des, —30 Geiſtes krafft, iD söb 
Zu vben ie Ritterſchafft, 
Fiengen fie zu Predign At, 
eder ſeu Buſt —., me + 

Sn d ef; A ihn, bergoßen Tab. 

9. Kein drewen leſtern datzu kein ſchenden, 
Kund ſie von Gottes befehl abwenden; 
Sie leiden willig durch GOD. ur 
Bon boͤßen groß, ſchmach vnd jpott, 2 < 

Darzu ‚groß marter ud —2 

10. Ey laſt vns btkennen das dieſe ſeint⸗ 
Die Himliſchen Fuͤrſten vnd Gottes freund, 
Die von hinnen auffgnomen, — 
Mit Chriſto werden kommen, ss md & 

Zrichten die Böjen vnd frommem 4,7 


ze; 


11. O Gott; wie gros ift dein. barmhertzigkeit, 
Die du ons armen menſchen haft erzeigt, 
Das du haft deine warbeit, 

Auf erd fo weit ausgebreit, 
Den Gleubing zu der feligfeit. 


12.D ©ott dein gnadt thu uns nichtentzichen, 
Dannzu dir vmb beyitand thun wir fliehen, 
Trewe Lehrer thu uns qebn, 

Das wir nad deim willen lebn, 
Vnd allem böjen widerftrebn. 


13. Dir Gott Vater ſey lob in ewigfeit, 
Vnd Iheſu deim Sohn gleicher herligfeit, 
Mit fampt dem heiligen Geiſt, 

Gib das wir recht underweift, 
Dich hertzlich Tiebn in ewigkeit. 


463. Von S. Petro dem Haupt Apoſtel. 


(Corner 629.) 


1. LAſt uns ©. Peter ruffen an, 

Die Himmel er auffihlieffen fan, 
Die Schlüffel jbm fein anvertramt, 
Auf jn auch iſt die Kirch gebaut. ‘ 

2. Der Welt ein allgemeiner Hirt, 
Schr wof genannt S. Peter wird, 
Dem Schaaf vnd Laͤmmer in gemein, 
Bon Chriſto anbefohlen feyn. 5 

3. Der Kirchen grund vnd- Fundament, 
Wird auch ©. Peter recht genennt, 
Den felbit genent der Goͤttlich Mund, 
Der Kirchen Fundament vnd grund, 

4. O Edler ftein Herr JEſu Chriſt, 
Der erſte ſtein du warlich bit, . . 
Nach dir ©. Peter eingelegt, 

In dir, durch. dich. bleibt vnbewegt. 

5. Zwoͤlff Edfeftein die Schrifft erzehlt, 
Zum Fundament von Gott erwehlt, 
Doch vnterſchiedlich allzumal, 

Ein jeglicher nach ſeiner Wahl. 


Schrein: Kathol. Kirchenlieber sc. II. Bb. 
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6. Das Regiment St. Peter hat, 
Vnd ift gefegt am Ehrifti jtatt, 
Zu folhen Wirden, Ampt vnd Ehr,- 
Kam feiner auß den zmölffen mehr. 
7.O Ehrifte Jeſus Gottes Sohn, 
Den Baw ſchaw an von deinem Thron, | 
Auff diefem Grund die Kirch erhalt, 
Wann jhr die Feind. anthun Gewalt. 
8. Vnd du Göttliher Kammer HErr, 
Die Thür am Himmel vns auffſperr, 
Vnd ſchlag mit deinem Hirtenftab, 
Die Wolff von deinem Schafftall ab. 


464. Bon den heiligen Merterern. 
(Reifentrit 1. X. IL. 37. Cölner Gb. 1610, 187. 1619, I, 187.) 


1. DIE erften Menfhen Gott der HErr, 
Beihaffen hat zu feiner Ehr, 
Vnd zur ewign feligfeit, 
Das fie gehorfam feiner Lehr, 
Möchten lebn in ewigfeit. 


2. Doch fie vom Teuffel gfochten an, _ 
Warn abgfürt von dem rechten Ban, 
Iren luft zu erfüllen, 

Die vordamnus war jn zu lohn, 
Aus jhrem böfen willen. 


3. Chriftus der ewig Gotted Sohn, | 
Kam herab von dem hoͤchſten Thron, 
Gnediglich zu erlöfen, 

Die fo in jun wuͤrn glauben jchon 
Bons Teuffeld gwalt und weſen. 


4, Der hat uns allı ein Beyfpiel gebn, 
Nach Gottes willen recht zu lebn, 
Vnd nit nach vnſerm gfallen, 

War ſein befelch vollbringen ebn, 
Vnſer ſchuld zu bezalen. 


5. Dem Vater er gehorſam war, 
Gab ſich fuͤr all vnſer ſuͤnd dar, 


Bis. in Todt mit gedulde, 
Damit er uns erlöfte all, 
Vnd brecht ins Vaters hulde. 


6. Dieweil er vns gliebet hat, 
Vnd erzeigt ſolch groſſe wolthat, 
Solln wir jhn billich lieben, 
Im danckbar ſein fuͤr ſolche gnad, 
Mit ſuͤnd jhn nicht betruͤben. 


7. Auch ſtets willig ſein vnd bereit, 
Zu leiden all widerwertigkeit, 
Nach Chriſti beyſpiel eben, 

Das iſt der weg zur ſeligkeit, 
Vnd zum ewigen leben. 


8. Drumb Chriſtus zu ſein Juͤngern ſprach, 


So mir jemandt wil volgen nach, 
Der thu ſelbs verleugnen ſich, 
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Nem fein Creutz auff fih fey nit ſchwach, 


Vnd volg mir nad bitendiglic. 


79. Das haben Gottes Ritter than, 
Die. heilgn Mertrer fobefan, 
Die viel haben erlidten, 

Bon wegen Ehrifti Gottes fon, 
Wider Sund vnd Welt gftritten, 


"30. Sie warn verfolgt grimmiglich, 
"+ Gefchlagen vnbarmhertziglich, 
Gros pein thet mans anlegen, 
Sie Tidten alles gduldiglich, 
Won Jeſu Ehrifti wegen. 


4.411. Den gabn fie geugnus mit.dem Tod, 
- Das er fey warhafftiger Gott, 
Vnd der rechte Gottes Son, 
Der vns hat bracht aus aller not, 
+. Mit feim tod erlöfet ſchon. 
3] | | 


2 2%. HERR Jeſu der mit deiner frafft 


34 Sie all zu ſolcher Ritterſchafft, 


Gnedig haſt wollen ſtercken, 


12° 


Das fie feint bfiebn alſo ftandthafft, 
Mit Worten und mit werden. 


13. Wie fie habn gliden alle not, 
Allerlev pein darzu den Tod, 
So bilff uns anedig leiden, 
AM angit vnd trübfal durch dein gnad, 
Vnd alle boßheit meiden. 


14. Hilff vns vnſer fleifch und die Welt, 
Bud den Teuffel der uns nachftelt, 
Ritterlich vberwinden, 
Auch alles thun was dir gefelt, 
Vnd die ewig ruh finden. 


15. Herr Jeſu dir ſey lob vnd ehr, 
Sampt Gott den ewigen Vater, 
Vnd dem heiligen Geifte, 

Bhuͤt vns vor fund vnd falfcher Lehr, 
Dein quad vns alzeit feifte. 


Lesarten. 1, 2.IK Geſch. chr.-— 3. IK ewigen. — 4.IK Daß. — 5. IK 
feben. — 2, 2. IK Waren abgeführt. der. — 3 1K Ihren. — 4. IK verdamnuß 
ward jhn. — 5. IK Aug. — 3, 1. I Son. — 2. I thron. — 4. IK an 
ihn würden. — 4, 1. IK allen. I beyipil.. IK acben. — 2. IK feben. — 
3. IK nit. — 4. IK Wer. eben. — 5, 1. IK Butt. geborfamb. — 2. IK 
für unfer Sind. — 3. IK Biß in den. K todt. IK geduldt. — 4. IK 
zwar (ft. al). — 5. IK Batt. — 6,1. I gliebt. Kgeliebt. — 2. IK 
folde. — 3. IK Sollen. — 4. IK Ihm. I fevu. — 5. IK Suù. K jun. IK 
nit. — 7,1 K ft. I ſeyn. — 4. L Se. — 8,2 K wir (falfd 
ft. mir). IK jemand. folgen. — 3. IK thue ſelbſt. I verfau. K verliu. — 
4. IK Nim. — 5. IK folge. beit. — 9, 2. IK Heilige Martyrer. — 3. IK 
vil. erlitten. — 4. IK Sohn. — 5. IK geil. — 10, 1. IK waren. — 
3. IK aroß. — 4. IK bitten. I gdult. K gduͤlt. — 11,4. IK gabens, 
I zeugniß. K zeugnuß. IK todt. — 2. IK Daß. — 3. IK Sohn. — 4. IK 
auß. J noht. K noth. — 5. IK feinen. I Todt. Ktodt. — 12, 4. IK 
Daß. I feind. K fernd. IK blieben. K ftandh. — 4. IK worten. — 
13, 1. IK haben glitten. I noht. K noth. — 2. I Todt. K todt. — 3. IK 
anedigliben (ohne leiden). — 5. IK bößh. K menden. — 14, 1. IK 
Fleifh. — 4. IK thin. — 5. IK ewige rübe. — 15, 1. IK Ehrift 
(it. dir). — 2. IK Butt. — 8, IT Sell. -— 41 me K Sind. I lehr. — 
5. IK gr 
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465. Bon Heligen Martyrerm : — 1 
Ruff an ein jedwedern Martyrer inſonderheit. 
(Corner 631.) 


1. SAnct N. Heiliger Martyrer, O Martyrer, 
Bitt GOtt fuͤr vns arme Suͤnder, 
O Martyr groß, hilff vns auß noht.! 
2. In vnſers HErren JEſu Chriſt, 
Fußſtapffen du getretten biſt. | 
3. Verachtſt Die Welt vnd zeitlihs Gut, 
Vmb Chrifti Namen vergeuft dein Blut. 
4. Berfolgung lidtſt gedultiglich, 
Stritft ritterlich vmbs Himmelreih. - 
5. Das Creutz trugit bie gar willig gem, 
Groß Marter liditu wegn deß Herrn. - 
6. Du wart das rechte. Weytzenkorn, 
Du bit ons reichlich fruchtbar wordn. 
7 Am Weinſtock bit ein ſchoͤne Rebn, 
Gar gute Frucht thuft von dir aebn. 
8. Dei Seel liebſt nit bih in den Todt;“ .“ 
Drumb halff dir Gott anf aller nobt. 
9. Du daft erfangt die Himliſch Kron, 
Erwirb vns auch den ewigen Lohn.— 
10. Du biſt eim feböner liechter ftern, 
Du leuchtſt im Himmel vnd auff Erde. 
11. Du folgſt ſtaͤts nach dem Gottes Lamb, 
Mit Palmen weiß Kleydern angethan. 
12. Ohn End Tebftu in groſſer Frewd,— 
Erlang vnns auch die Scefigfeit. 
13. Hilff daß wir dir auch folgen nach, 

Ein jeder Menſch ſein Creutz gern trag. 
14. Das bittn wir durch dein Marter groß, 
Bitt daß vom boͤſn wir werdn erloͤſt. 

15. Bitt auch für die fo gſtorben find, 
Daß jhn verzeyh GOtt jhre Suͤnd. 
16. Vnd nem ſie auff in die ewig Frewd, 
Durch ſeine groſſe Barmhertzigkeit. 


Gi 


= 





O Martyrer der 1. Zeile’ und die 8. ‚Zeile werden bei,jeder Str. wiederholt. 
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466. Bon den heiligen Bifhoffen vnd Beichtigern. 
(Eorner 632.) 


1. Sanct N. lieber Beichtiger, 
Du wolleſt ſeyn vnſer nothelffer, 
Du biſt ein Biſchoff (Abte) außerkohrn, 
Vnd zu eim Heiligen Beichtiger wordn. 
2. Vom hohen Gſchlecht geboren biſt, 
Ein heiliger Prieſter JEſu Chriſt, 
Gepredigt haſt an manchem Orth, 
Das Volck Gelehret Gottes Wort. 


3. Ein guter Hirt warſt deiner Herd, 
Die Suͤnder haſt zur Buß bekehrt, 
Gottsfoͤrchtig, Fromb, Weiß, Demuͤtig, 
Lebſt nuͤchtern, keuſch vnd ſchamhafftig. 

4. Du haſt geliebt das Prieſterthumb, 
Lebſt nach dem Evangelium, 
Wartſt fleiſſig in deim Standt, vnd Bruff, 
Wie ſichs gebuͤrt einem Biſchoff. 

5. Mit Warbeit vmbguͤrtſt deine Lend, 
Vnd trugſt ein Liecht das gar wol brennt, 
Glaub, Lieb, Hoffnung die Tugend drey, 
Da ſtund dir alls gewaltig bey. | 

6. Durchs Pfund fo dir dein HErr vertrat, 
Gewunſt du viel, haft wol auff gihawt, 
GOtt lobt den trewen Diener feyn, 
Gab jhm viel Voll vnd Länder ein. 


7. Das legt er alles gar wol an, 
Vnd wart wenn fein HErr wider kaͤm, 
Der nam jhn auff ins Himmelreich, 
Dep frewt er fi) gewaltiglid. 


8. Sein Heilgthumb auß feinem Grab, 
Das tilget alle Krandheit ab, 
Im Reben vud in feinen Todt, 
Biel Wunderwerd gewirdet hat. 


9. Er hat erlangt die ewig Kron, 
Da leucht er inn dem Himmel jchon, 
Hilff Gott daß wir auch alfo lebn, 
Dem böfen allzeit widerſtrebn. 


10. HErr JEſu Chrifte Gottes Sohn, 
Schaff daß wir nah deim Willen thun, 
Daß wir vnſr zeit recht bringen zu, 
Sp haben wir die ewig Rub. 

11. Sanct N. Lieber Bifhoff (Abte) mein, 
Erbitt und von der Höllen Bein, 
Vnd hilff ons all ind Himmelreich, 
So werden wir den Engeln gleih, Amen. 


467. Am feit der heligen Bifchoffe vnd Gottes Beidhtiger. 
(8eifentrit 1. A. IL, 39. Gölner Gb. 1610, 188. 1619, I, 188.) 


1. GBtiger HERR Iefu Chrift, 
Des ewigen Gottes Son, | 
Dir fey lob, dand, chr, vnd preiß, 
Herplicher weis, 
Bon ons deim geſchoͤpff mit höchjtem fleis. 
2. Du haft des Baters willen, 
Auff Erd mit fleis verfimndigt, 
Die Menfchen geleret ſchon, 
D Gottes Sen, 
Zu der feligfeit die rechte ban. 
3. Bud damit zu jeder zeit, 
Dem Bold möcht gut frucht bringen, 
Haſtu es verforget ebn, 
Fromb Lehrer gebn, 
Nach deim heiligen Wort recht zu lebn. 
4. Die dein Herd mit guter lehr, 
Möchten recht allzeit weyden, 
An vortragn dein Goͤttlichs Wort, 
Chriſtlicher art, 
Vnd zufüren in des Himeld Pfort. 
5. Die audy nach deinem Beyfpiel, 
Mit Oottfeligem leben, 
Sn henden hielten die Licht, 
Goͤttlicher bricht, 
| Die Kich zu Region nad) jhrer pflicht. 
+. & Richt vergeblich haftu fie, 
WEGenent das Sal der Erden, 
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Deßgleichen das Licht der ua 

Vnd fie geitelt, 

Zu thun vnd lehren was dir hefelt 
7. O HERR wie dur anfenglich, 

Dein Kirch haft wol verfehen, 

Alfo aus barmbergigfeit, 

Zu dieſer zeit, 

Gib vns and Lehrer deiner warheit. 
8. Die nicht jhren nutz vnd ehr, 

Sonder dein Ehr, ſtets fuchen, 

Das dein Herdt werd recht gefürt, 

O tremer Hirt, Ä 

Vnd nit durch falſche Lehrer verfürt. 


9. Das fie das Pfund wol anfegn, 

Bon dir jhnen gegeben, 

Das fih bey vns mehr frömigfeit 

Vnd gredhtigfeit, 

Glaub lieb, hoffnung, gduft und bſtendigkeit. 
10. Vnd dieweil vns ellenden, 

Nichts nuͤtzers iſt auff erden, 

Dann dein wort der Seelen ſpeis, 

Gib das mit vleis, 

Vns vorgetragen werd nach deim gheiß. 
11. Das dir nach dem ſelben recht, 

Vnſer leben anrichten, 

Halten dein heilig gebot, 

Aus deiner gnad, 

Vnd beſtendig bleiben bis in Todt. 
12. Das vorley Herr Jeſu Chtiſt, 

Barmhertziger Gottes Sohn, 

Zu Lob vnd chr deim Mamen, 

Vs allfamen, 

Domit wir felig werden. Amen. 


?esarten. 1, 1. I Guͤttigſter. K Gütiger. — 2. IKD (N.) Sohn. — 
3. IK preiß. — 4. IK weiß. — 5. IK dein, fleiß. — 2, 1. IK Batt. — 
2. IK erd. fleiß verfü. (K verfündiget), — 3. I gelehret. K gelebrt. — 
4. IK Sohn. — 5. IK Zur. I Sel. — 3, 2. IK ma gut. — 3. IK beſ 
eben. — 4. IK from. — 5. IK deinem. wort. — 4, WIK güter. — 
2. IK weiden. — 3. IK Ihn. J fuͤrtragn. K fintragen. IK Göttliches 
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wort. — 8. IK: zuführen ins Himmels wort. — 5,2%: K'gott = 3 IK 
liebt. — 5. K Kyrch. IK regieren. — 6, 2. IK Genmmt. —8 I Desa. 
IK Sieht. — 5. IK thin. — 7,2. K Kur. — 3° 1. Barm- 2-5. IK 
Ichrer.— 8, 1. IK nit. — 2. IK ehr. K fteß, — ‚3, IK ‚Herd. geführt. — 
4. J hirt. — 5. IK. verführt. — 9, 1. IK pfund. K .anlegen.. — 3, IK 
fie (ft. ih): mehren .frombfeit., — 4. I Ger. K ger. — 5..1 Lich, ‚Hoff. 
God. Kged. IK Leit. — 10, 2. I nußers. IK Erden — 3 K Wort. 
feelen. IK fpeiß, — 4..IK daß. fleiß. — 5. IK füra.. — 11, 1. IK-Daß 
wir. — 8.1 Gehott, K gebott. — 4. IK Auß. — 5. IK bitendig. biß. 
todt. — 12, 1. IK verleyh. — 3, IK lob. — 5. IK Damit, 


468. Am Felt der heilgen Jungframwen. 
Eeiſentrit 1. I, 43, - Göfner Gb. 1610, 190. 16191, 10. Corner 634.) 


1. HErr Jeſu Chriſt Gottes Son, Den teuffel mit feim zorn, 


Bon ‚einer Jungfraw rei, 

Allen Jungfrawen cin kron, 
Gin menſch geboren fein, 

Du bift ein Jungfeauliche Frucht, 
Die geliebt die reinigfeit, 

Bud. Zungfrauliche zuct. 


2. Du haft groſſe gnad beweift, 
Den reinen Jungfraulein, 

Das fie haben durch dein geift, 
Gelebt zuͤchtig vnd rein, 

+; Daum “fie in dieſer argen welt; 
Dorins vik Leut wordeibn 


“IH hertz auff dich haben geitelt. 
3. KT feifch — fie bezwungen, 


Geflohn vnrxeinigkeit, 


Drumb bat es ihn wolglungen, u 


"Das, fie mit dapfferfeit,, F 
Die welt baben vberwunden, 
Mit allen ‚ihren luſten, 

Gnad über ‚nad gfunden, 


4. Vmb gnad habens gebetten, 
Die iſt in widerfarn, 
Vnder jhr fuß getvetten, 


Sie haben ritterlih gerungen, 
Mit jr weiblichen ſchwacheit 
Die böß welt bezwungen. 


5. Sie habn von deine lieb wegen, 


In ihrem lieb gefurt, 

Ein Engefifches Keben, 

Mit reinigkeit gegirt, - 

Der welt zergenglich freud ‚vor: 
acht, 


Die zur vordammäß fuͤret 


Das kuͤnfftig wol betracht. 


6. Wiewol jn warf geitsllet, 


Nach jbrer zucht und chr, . * 


‚Sie warn, aber nit, gfellet, > 


‚Dann du halfftt jn D..Hr, , 
‚Sie fidten viel ſchmach pt, vnd 
pein, * 
gIhrm glauben und nichts jhaden, 
Ihr herß war geſterdt fein., 


7: Eh daun fie wider dich ‚teten, — 


Eh lidens groſſe not, 
Ein troſt ſie zu dir hetten, 


Liden deinthalbn den stodty : 


Drumb waren fie auch abjcheiden, 
Getoͤdtet von den böfen 


» Zum Englifchen freuden. 


. Dafelbft fie gfunden haben, 
Naht! ihrem berg vnd mut, 
Ihren liebſten Breutigam, 
Das edle berlein gut, 


Den ſie habn nefucht, vnd gliebt 


albie, 
Rah jhrm hoͤchſten vermögen 
Es rewts nit jhrer muͤh. 


. Here der du haft gegeben, 
Die groffe. gnade dein, 

Nah deim willen zuleben, 
Den zarten Jungfrawlein, 
Das fie haben all fchnödigfeit, 
Diefer Welt vberwunden 


Das fih dein. ſchar Chu mehren 
Ju gnad vnd- feligfeit. 


11. Erloͤß vns don den Sünden, 


Aller vnreinigkeit, 

Vnd hilff uns vberwinden, 
Die Welt mit jhr boßheit, 
Schaff in vns ein newes leben, 
Das wir all vnzücht meiden 
Vnd uns dir ergeben.’ 


12. Das wir ald Flug — 


Haben in Lampen oͤll, 

Geſchmuͤckt ſey vnſer glauben, 

Mit gutten werden ſchnel, 

On gutte wercke der glaub iſt 
| todt, 

Lieb thut den glauben zieren 

Vnd bilfft aus aller noth. 


13. Solche gnad thu vns geben, 
Durch dein barmbergigfeit, 
In rechter lieb zu leben, 
Vnd in gererbtigfeit, 
Das wir wachen vnd ſeint bereit, 
Wenn du zu gricht wirft kommen 
Auffitehn zur- feligfeit. 


Mit gdult vnd bitendigfeit. 


10. Gib vns audy guad zu leben, 
Nach deim heiligen willn, 
Dem böfen zwiderftreben, 
Bund dein gebot erfüln, 
In echter lieb vnd bftendigfeit, 


Lesarten. 1, 4. DR.) Iheſu. M Chriſte. IMD (R.) Son. — 
3. M eine. IKMD (R.) Kron. — 4. IM Menſch. M gebobren: — 57. D 
(R.) Iungfrawl. IK Jungfrewl. M Jungfraͤwl. Sr. Zu. — 6:M gliebt. 
Rein. — 2, 1. M Gnad. — 2. IK Jungfrewf. M Jungfraͤul. — 8. IKM 
Daß. M habn. deinen. IKM Geiſt. — 5. IKM Welt. — 6. I Darin. KM 
Darinn. IKM viel. I feut. KM 2euth. IKM verderben. — 7. M Her did 
geftellt (ohne haben). — 3, 1. M Fleiſch. IKM haben. — 2. M Vnr. — 
3. IKM ihn. KM gel. — 4. I Daß. M Tapf. — 5. KM Welt. — 6. IK 
lüften. M £iften. — 7. Mn. On. IK gef. — 4, 1. MGn. IK haben fie. — 2. Kdie 
jhn ift. IKMjhn. IK widerfahren. M widerfahrn. — 3. M Bnter. IKM Fü. — 
4. IKM Teuf. M Zorn. — 5.1 Rit. — 6.IKM jhr. IM Weib. M Schwahh. 
7. IKM böfe ®elt. — 5, 1. IK haben. deiner. M 2ieb. — 2. M keib. 


1 Be Nach, wie in den Übrigen Testen ſteht. 
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IKM geführt. — 3. M Ein gang Engfi. Leb. — 4. M Reit. IKM geziert. 
— 5. IKM Welt. IK zergengliche. M zergänglih. IKM frewd. ver. — 
6. I verdamnuß. K verdamniß. M Verdambnuß. IKM führe. — 7. K 
Daß. — 6, 1. IKM jhn ward. M gar ſehr ge. IKM-geftellt. — 2. M 
Zu. Ehr. — 3. IK waren. gefelt. M Seynd fie Doch nit worden gefällt. — 
4. IKM jbn. — 5. IK litten vil. IKM fpott. M Bey, — 6. IK Ihrem, 
IM Gl. IKM fund. M nidbt. — 7. IM Her. K ward, IK gefterdet. 
M gftärdet. — 7, 1. K Ehe. IKM wider. — 2, IK Ehe. IK littens. 
M fidtens. IM not. — 3. M Ein grofiu Troſt ſ. — 4. IK Litten, 
M £idtn. IKM deinthalben. M tod. — 5. M D. famen fie nach dem ab- 
ſcheyden. — 7. IK Zum, M Engeli. Frewden. IK fremden. — 8, 1. IK 
gef. — 2. M Her. Imübt. K muͤth. M Muht. — 3. M Ihrm Herk- 
fiebften Braͤn. — 4. IK Perlein güt. M Berlin. — 5. IK Dann. haben, 
afucht. geliebt allbie. M afucht. allhie. — 6. I. jrem. K fhrem. IK ver. 
M vermü. — 7. IKM rewets. M nicht jhr. IK mühe. M Müb. — 9, 1. M 
H. du h. jhn g. — 3. IKM deinem: M willn. — 4. IKM Jungfriw, — 
5. IKM Daß. M habn alle. — 7. IK ged. beſt. M Bſtaͤ. — 10,1. — 
Gnad. lebn. — 2. IK willen. M Wille. — 3. M böfn. IKM zum. — 
4. IK gebott. M Gebot zu er. — 5. M Lieb. IK beſt. M Bſtaͤ. — 6. IKM 
Daß. IK fie (ft. ih). M Schaar thut mehrn. IK th M Gn. Sel. — 
11, 1. KM fin. — 4. IK jbrer bößh. — 5.M ©. du in. Leben. — 
6. IKM Daß. M Vi. KM meyden. — 7. M dir gang. — 12, 1. IM 
Daß. — 2. IKM Del. 3. IM Glau. — 4. IK güten. M guten. IM Wer. 
IK fchnel. M wol. — 5. IKM Ohn. IK gute. M gute. Wer. Glau. — 
6. IK thut. IM Glau. — 7. IKM auf. I noht. M Noht. — 13, 1. IK 
Dein. M Deine (ft. Sole). M Gnade. IK tbi. — 2. IKM Barm. — 
3. IM Lieb. — 4. IM Ger. — 5. IKM Daß. IK fein. M feyn. — 6.IKM 
Wann. IK ger. M Gricht. — 7. IM Sel. 


469. Ein ander ſchoͤnes Geſang, 
von Jungfraͤwlicher Neinigkeit, an wnfer lieben Frawen vnd anderer 
heiligen Jungfrawen Fefttägen zu fingen. - 
(Eorner 6%.) - = 


1. NBn laft uns preyſen allzugleich,. 
Gott vnd all Jungfraw Tugendreich, 
Vnd laſt vns froͤlich ſingen, 
Von Jungfraͤwlicher Reinigkeit, 
Die vns den Weeg zum Himmel — A 
— Vud zu viel hohen Dingen. 


Paulus der hoch Apoftel fpricht, 
‚Bon den Jungframen hab ich nit, 


Ein ſcharff Gebot vom Herren: 
Dody thut er von jhr gute fach, 
Dencket diſem fleiffig nach, 

Aug den Geift Gottes Lehren. 


. Er fagt, die Fraw ſo hat fein Mann, 
Denckt an den HERren für vnd an, 


Wie ſie jhm moͤg gefallen: 
Aber die ſchon verheyrath iſt, 


Den Menſchen ſich zu gfallen ruͤſt, 
VBund das thun ſie ſchier alle, 


Deßgleichen nach S. Pauli Lehr, 
Iſt diß zu ſtraffen nimmermehr, 
Sich recht in dEhe zu begeben, 
Doch iſt es viel ein. beſſer That, 
MNach deß gemelten Pauli raht, 
Ein ſtaͤte Jungfraw leben. . 


. Denn die rein Jungfraͤwliche Zucht, 


Die bringet hundertfaͤltige Frucht, 
Gfaͤllt GOTT. am allermeiſten, 


Die Wittib ſechtzigfaͤltig tragn, 
Die Eheleuth nach der Vaͤtter ſagn, 
* Dreiffigfättig Frücht feiften. 


ZJungfrawen merckt mich. cben, 


Führen allbie ein Englisch Leben 
Seynd Engelein auff Erden: 
Durch dife Gnad der Reinigfeit, 
Kommen fie zu der Seligkeit, 
Bud loben ‚Gott: den. HErren. 


. Ghriftns fagt uns der Weeg fey eng, 


Daß man fich nicht vielen anbeng, 

Das an dem Weeg verbinder: 

Sondern alfo Ich auff Erd, 

Vnd thu was GDtt der HERRN begehrt, 
Vnd komm zu Gottes Kindern. 


. Drey Ding vns offt verhindern ſehr, 


Daß wir nicht.in den Himmel gehn, " 


1 Lies; 


dem. 


Nachfolgen Gott dem Hetren: 
Dep Fleiſches Wolluſt, Ehrgeitz, Reichthumb, 
Verhindern daß man nicht hinkomm, 
Wohin wir all begehren. 

9. Der Wolluſt iſt das allermeiſt, 

Der widerſtrebt allzeit dem Geiſt, 
Drumb der ein Weib genommen; 
Kommet gar zu der Hochzeit nit, 
Ja auch nicht vmb Verzevhung bitt 
Sagt halt er Fan nicht kommen. 

10. Drumb Seelig die Jungfrawen feyn, 
Die jetzt jhr Fleisch durch ſtaͤte Pein, 
Caſteyen hie auff Erden, 

Damit jr Seel glaͤntz uͤberall, r 
Ihrem Braͤutigam wolgefall, 
Vnd alſo Seelig werden, 

11. Die Jungfraͤwliche reinigkeit, 
Die macht den: Menſchen wol bereit, 
Zu gfallen Gott den’ HErren, 
Deßgleihen auch wie man jhn fol, 
Hie vnd dort recht verehren wol, 
Wie vns die Schrifft thut lehren. 

12. Kein Ehefraw war ſo außerkohrn, 
Die ons den Herten bat gebohrn, 
Als die Jungftaw alleine, 
Die jhr Jungftaͤwlich Neinigkett, 
Behalten-hat in ewigfeit, ii 
Bud hielt’ fich) dody fir fleine, 

13. Ihr folgen die Jungfrawen all, : 3 

Bud ſingen mit froͤlichem ſchall, 

Dem Lamb Gottes zu Ehren, 

Ein news Gſang das ſonſt niemand fan, 
8. jeyn gleich Frgwen oder Mann, 2 

9 Hinwel vnd auff Etden. — * 

14. Den der gang Himmel hie befchloßz, 
Den trug der Jungframen Schoß, 
Sie thet j6n auch ren 
Su vnd die’ Jung frawen rein, 

Laß zu dir lieb von Seen Ne 

Vnd thu ſie offt — n „1: 

Mn) uımsptım © su mut 


15. Ein Jungfraw je fein beffern Mam, - 
Auff diefer Welt bekommen fan, 
Den fie recht lieb von bergen, 
Als den Geber der Seligfeit, 
Der fie behuͤt vor allem Leyd, 
Vud auch vor allem ſchmertzen. 


16. Dieſen haben vor allen gliebt, 
Vnd ſich in aller Tugendt guͤbt, 
Die jetzt mit jhm regieren: 
Folg dieſem nach, vnd laß dich nicht, 
Mit keinem drohwort noch mit bitt, 
Die liſtig Schlang verfuͤhren. 


17. Ein jede Jungfraw huͤte ſich, 
Daß ſie nicht leb gleich wie das Vieh, 
Weil ſie hie lebt auff Erden: 
Sondern leb wie ein Engelein, 
So fan fie auch jhr Mitgfell ſeyn, 
Vnd Emwig Selig werden. 


18. Doch muß fie auch demütig feyn, 
Sonft führet fie ein falfchen fein, 
Kan wol die Leuth begnügen: 
Aber Gott fiht ind Herb hinein, 
Ob fie auch fey von Hoffart rein,, 
Man fan jhn nicht betriegen. 


19. Dein Königin folt offt verehen, 
Bon jhr die weiß zu leben lern, 
Eie ift ein Spiegel der Tugend, 
Diefen Spiegel gar offt anſchaw, 
Nemlich vnfer liebe Fraw, | 
Sm Alter vnd in der Jugendt. 


20. Sie bett die Demuth, Forcht und Lieb, 
Diefe Tugent auch fleiffig. übt, 
Sie war gefpärig in Worten, 
Aller Tugent war fie ftäts voll, 
Wie ein Jungfraw geziert feyn foll, 
An allen Enden und Ortben. . 


21. Froumes Jungfraͤwlein mach Dich auff 
Deinem Geſponß entgegen lauff, 


Wollt Dir nicht zu viel trawen: 
Weil dir die Zeit nicht Mt bewuſt, 
Darumb dich ſtaͤts zur Hochzeit ruͤſt, 
Mit. den Fugen Jungfrawen. 

22. Mit Chriſto werden fröfich feyn, 
Die Jungfrawen fo keuſch vnd vein, | 
Geblieben in dem Leben: 
Denn weil fie. das zu Gottes Ehr, 
Gethan, fo wird auch vnſer Herr, 
Die Ewig Frewd jhn geben. 


470. Chriſtlicher Jungfrawen Ladſchafft. 
| (Eorner 639.) 


1. O chriſtliche Jungfrawen fchon, 
Zur Braut begehrt euch Gottes Son, 
Darumb euch kurtz vnd gut bedenckt, 
Dem Braͤutigam euch froͤchlich ſchenckt. 


2. Allmaͤchtig iſt der Braͤutigam, 
Sehr edel iſt fein hoher Stamm, 
So weiß, fo reich, fo huͤpſch vnd fein, 
MWirdt feiner mehr zu finden feyn. 


Der Bräutigam ift jung vnd zart, 

Sein Antliß wie ein Rofengart, 

Schön weiß vnd roth wie Milch vnd Blut, 
Sein Farb erfrifcht fein Herk und Muth. 


4. Sein Haupt ift Gold, frauß ift fein Haar, 
Sein Lefftzen roth, fein Augen klar, 
Sein Athem vber Baljam ſuüͤß, 
Schön als vom Haupt bis auff die Fuͤß. 


5. Der Braͤutigam Gott ſelber iſt, 
Schaw Braut wie du ſo ſelig biſt, 
Der bringt dir was dein Hertz begehrt, 
Vnd was er gibt, bleibt vnverzehrtt. 

6. Er bringt der Braut all Gut vnd Ehr, 
Kein König koͤndt jhr bringen mehr, 
Sein ift all Gut der gantzen Welt, 
Mit allem Gold vnd allem Geld. 
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7. Er gibt der Braut viel fchöne ding, 
Viel. guldne Ketten, vnd viel Ring, 
Perl, EMe Geſtein, Silber und Gold, 
Viel Kleynod, wie: man. wünfchen: wolt. 

8 O was ein Kleyd, DO was für Gwand, 
Was fürcein Scepter in die Haud, 
D was fir Kron, was für. ein ‚frank, 
Was. für ein Zier, O was für Glang. 

9. Kein Kaͤyſerin iſt alſo reich, 

Die Ehrifti Braut ſeyn koͤndte gleich, 
Sie wird im Himmel ſitzen da, 
Sehr hoch bey ihrem Koͤnig nah. 
10. O Jungfraw haſtu Luſt hierzu, 
Dich kurtz vnd gut bedencken thue: 
So viel kein Menſch dir geben kan, 
Du kanſt nicht hoͤher kommen an, 


471. Ein Ruff.: an ein heilige Sungfram 
(Eorner 640.) 


1. SAnct R. du reine Mayd, 
Erbarm dich uͤber die Chriſtenheit. 
2. Mit keim Mansbild biſt worden behafft, 
Hieltſt hoch in Ehrn dein Jungftawſchafft. 
3. Vexlobſt dein Keuſchheit vnſerm Gott, 
Bliebſt ſtarck beſtaͤndig biß in Todt, 
4. Gottsförchtig, fromb, gerecht vnd weiß, 
Leruſt Gottes Wort mit allem fleiß. 
5. Lebſt freundlich, zuͤchtig, demütig, — 
Sanfftmuͤtig, gedultig, friedſam, vnd — 
6. Du baft-gelicht, die edle Warbeit, _ 
Schafft, geflohen Vngerechtigkeit. 
7. Den Edlengſtein biſt worden. — 7 
Ein ſchoͤner Stern im Himmelreich. 
8. (O keuſche Lila, du edle Nos, fi 
Bub, Ehrifti, Namen Dein, Blut vergofl.) 
9. Du warft ein weiſe Jungfraw zart, 
Mit Oel dein Lampen gezieret ward... 


10. Bon Tugendt fie heil leuchtet und bran, 
Du wacht big daß der Bräutigam fam. 
11. Da giengft mit zur Hochzeit binein, 
Die Thür ward bald gefchloffen ein. 
12. Sanct N. du edle Jungfraw rein, | 
Hilff daß wir ‚nachfolgen dem Leben dein. 
13. Demuht, Reuſchheit, Ehr vnd Zucht, 
allen Tugenden bringen Frucht. 
14. Der Glaub ſey ſtarck, die Hoffnung gut, 
Die Lieb bey vns nicht erkalten thut. 
15. Auff daß wir wachn vud betn allzeit, F 
TR Gott wird’ kommen in der Herrligkeit. 
16. Auff daß an Del uns mangle nicht, 
Bnd wir herzichen gar fchläfferig. 
"47. Hilf daß wit fteiff und wader fen, 
Mit frewden gehn zur Hochzeit ein. 
18: Das helff uns die heilig. Dreyfaltigfeit, 
SH lobn wir GOtt in Ewigkeit. 


Behrrin: Zathol. Airchenlieber ıc, IT. Db. 13 
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Ueunte Abtheilung. 


Von einigen Heiligen. im Befonderen. 


—— 


472. Ein alter Ruff, von ©. Johan dem Tauffer. 
(Eorner 645.) | 


1. DEn lichen ©. Johannes den loben: wir, ; 
Vnd feiner Gnaden begehren wir, Kyrieleiſon.“ 
2. Sanct Johannes wollen wir ehren, 
Er ift ein Diener Gott def HErren. 
3. Sobannes ift ein richtiger Steg, 
Er hat bereit deß HErren Weg. 
4. Maria ein Gruß vom Himmel bradt war, 
Da fie eind Kindleind fhwanger war. 
5. Maria vbers Gbirge gieng, 
Glifabeth fie gar ſchoͤn empfieng. 
6. Johannes knyet nider in Mutter Leib, 
Er erfennet Gott den HErren fein. 
7. Johannes ward gar heilig geborn, 
Gott hat jhn felber außerfohrn. 
8. S. Johannes gieng wol in die Wüft, 
Er lehrt dag man die Sünden büft. 
9. Er führt ein ftrengs vnd heiligs Lebn, 
Er war mit einer Kamelhaut ombgebn. 
10. Wild Hönig und Hewfchred war fein Speiß, 
Er lehrt Gotts Wort mit groffem fleiß. 


1Ryrieleifon wird bei jeder Str. wiederholt, 


11.E&r Taufft vnſern HErru Im Jordan, ©. 


Er nennt jn mit feim beifigften Nam.‘ 
12. Er nennet jhn Jeſum den Heyland, 
Der gantzen Welt gar wol befandt. 
13. Der Himmel der ward auffgethan, 
Der Heilig Geiſt thet ob jhm ſtahn. 
14. Johannes zeigt auff Chriſtum Icon, 
Nembt war das ift das Gottes Lamb, 
35. Das tregt der gantzen Wellet Sind, 
Kein andern Helffer man doch findt. 
16. Herodes war Johanni hold, 
Er thet aber nicht was er thun ſolt. 
17. Herodes hett ſeins Brudern Weib, 
Drumb ſtrafft Johannes jhn bey zeit, 
18. Herodes das iſt doch nicht recht, 
Daß du deins Brudern Weib geſchwecht. 
19. Das Weib Hetodis war Johanni feind, 
Drumb muſt er bald gefangen fein. 
20. Vnd da Johannes gfangen Tag; 
Hört er won Ehrifto viel Wunderthat. 
21. Sein Jünger wolt er zu Chriſto kehrn, 
Er ſchickt fie hin zu Gott dem HErrm 


22. Vnd da ſie zu Chriſto kamen, 


Da hub Gott große Wunderzeichen an. 


23. Die Blinden fehend, dLamen macht er gſund, 


Das thet Gott zu derfelben Stund. 


2. Die Ausfegigen reinigt er, 
Er jagt jhn vor viel gute Lehr. 
25,Die Todten wedt Gott auff zu band, 
Er lobt Johann vor jederman. 
26. Johannes iſt kein Rohr im See, 
Das vor dem wind nicht ſicher ſteh. 
27. Vutr allen Weibern nicht gebohren iſt, 
So heilger Mann wie Johannes ift. 
23. Johannes lang gefangen war, 
Herodes hielt ein Feſt im Jahr. 
29. Da lud er groffe Herren im Land, 
ESein Tochter wor dem Tische’ tantzt. 
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30, Herodes gfiel der Tank fo wel, ? 
Er: ſchwur ein Eyd in fravden voll. 
31. Ah Tochter was du von mir begebrft, 
Dası mirftidin danır alsbald. gewärt: 

32. Die Tochter: gieng zur Mutter: bald; 
Sie fragt was ſie begehrn folt: 

23. Die Mutter: Johannn neydig war; 
Sie foͤrcht ſie muͤſt vom ‚König: ga, 

34. Sie ſprach begehr Johannis Haupt, 
Heiß dirs in einer Schuͤſſl tragen auff. 

35. Die Tochter widr zum Vatter gieng, 
Heiß mir Johannis; Haupt herbringen 

36. Herodes ſchickt nach Johauuis Haupt; 
Man trugs in einer, Schuͤſſel auf 

37. Da kamen Johannis Juͤnger dar, 
Sie trugn den Leichnam zu dem Grab; 

38. Wann Gott zu; richten. wird kommen, 
Steht Maxia zux Rechten ihres Sohne. 

39. Johannes; wirdt auch bey jhr ſtehn, 


Da wird das Gricht fuͤruͤber gehn. 


40. Johannes liebſter Herre fein, F 
Hilff daß wein all moͤgn ſelig ſeyn— 


Anmerkung zu Str. 8, 9, 10, 11, 13, 17, 19, 36 vergl. Nr. 478 
Str. 6-13. 


* Ein ander kurtzer Ruff von ©. Sohann. 
(Gorner 648.) | 
1. Did) Sant Johannes loben wir, Alelnja,- 


Deine Fuͤrbitt begehren wir, 
Bitt Gott für uns S. Johannes. is 


2. S. Gabriel dich verkuͤndigt hat, 
Vom Altar an der heiligen ſtatt. 


3. Vom heilgen Geiſt warſt du. zuvorn, 
u w du a geborn. 


1 m und Bitt Bott: ꝛc. wird bei — Str. ER 
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4. Bor Fremd in Mutter Leib aufffprungft, © 
Eo bald Mariae Gruß erffung. 
5. Der ftumme Batter widr bfam, 
Sein Sprach durch S. Johannis nam. 
6. Johannes gieng wol im die Mit, 
Er lehrt, dag man die Sünde bit. 
7. Er führt ein firengs vnd heiligs Lebn, 
Mit einer Kamelhaut war vihgebn. 
8. Wild Hönig vnd Hewſchreck war fein fpeiß, 
Lehrt Gottes Wort mit groſſem fleiß. 
9. Er Taufft vnſern HErrn im Jordan, 
Er nennt jhn mit feim heilgſten Nam, 
10. Der. Himmel, ward jhm auffgetban, .. 
Der heilig Geiſt thet ob jhm jtahn. 
11. Herodes hat ſeins Bruders Weib, 
Drumb ſtrafft Johannes jhn bey zeit. 
12. Das Weib Johanni war ſehr feind, 
Drumb muſt er bald gefangen ſeyn. 
13. Herodes ſchickt nach Johanns Haupt, 
Man trugs in einer Schuͤſſel auff. 
14. Sein Augen waren gfallen zu, 
Herodis Hertz ‚hat doch fein Ruh. 
15. Er hat verlohrn in Ewigkeit, 
mb kurtze Luft, Die Seligkeit. 
16.9; du beiliger Johannes, 
Wir bitten. dich allſammen. 
17. Durch deinen vnjchuldigen Todt, 
Steh vns bey in der letzten Nuth. 
18. Daß wir mit dir in Ewigfeit, 
Gott foben in der Seligfeit. 
Anmerkung. Zu Str, 6- 13 vgl. Nr. 472 Str. 8—13, 17, 19, 36. 


474. — ©. — dem ———— 
(Corner 649.) 


1. Sanct Stephan, O edler Patron, 
Dich billich preyſen alle Orden, 
Dann du ein außerkohren Koon, 
„Aller heiligen Märtrev worden. 
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2. Wiel Perlen, viel Eorällen roth, 
Biel Roſen vnd koͤſtliche Dingen, 
Biel Tugend außerlejen gut, 
Diefe edele Kron vmbringen. 
3. Yung wow Jahren, Doc keuſch vnd rein, 
Zierlich in Neden, vnd Geberden, 
Ein Spiegel der Jungfrawen fein, 
Voll Gnaden vnd Staͤrck auff Erden. 
4. Darumb die, Apoſtel behend, 
Dich zum Diacon thun erwehlen, 
Bald auff dich legen jhre Haͤnd, 
Dir Armen vnd Witwen befehlen. 


5. Der Juden Grimm, Haß und Berdroß, 
Don dir nit mehr fih Fund verbergen, ” 
Mit arger Liſt und Marter groß, 
Dachten fie dich gang verderben. 


6. Hingegen dich die Göttlich Macht, — 
Bon oben ſtaͤrkt mit groſſem Wunder, 
Daß du kundſt ſtehen vnverzagt, 

In mitten der Juͤdiſchen Hunden ·. 


7. Dein Englifſch Autlit heil vnd Hat, 2 
An ftund glängt mit fewrigen Sıraten, 
Da dur entdeckeſt offenbar, 
Der falſchen Zungen Lift mit allen. 


8. Kaum führt man auß zu fteinigen Dich, 
Seh Ehriftus ſchawt von Himmels Throne, 
Dich troͤſt, dir zeigt gantz miltiglich, 

Die allerfhönfte Marter Krone. 

9. O Gnad, O Gluͤck, O newe Nibr, - Pr 

Auff Erden mit ‚fieblihen Augen, 


Chriſti groß Herrligfeit und Ehr, 
Aug Frewd mögen würdig befchawen. 


f 


+40: D was ein Fewr, was Lieb muß ſeyn,— 


In deinem Hertz und Mund am Ende, 
ALS du in. bittern Zodt und Peyn, 
Bey Gott berföhneft deine Feind? 


11. Der Liebe Fewr in dir war geoh, - = 
Biel Fündlein von ſich gab vmd. Zundel, 


‚Der Fündfein ein Saulus genoß, 
Aug einem Wolff ward ein Apoſtel. 


12. Der Fündfein eins auch vns mittheil, 
Band onfern Falten Hergens finnen, 
Zu Gottes Ehr vnd vnſerm Heyl, 

—Gib daß fie ewigklich entrinnen. 


13. Sanct Stephan, DO edler Patron, 
Hilff dag wir in den legten Enden, 

Allſammen durch dein Marter Kron, 
Der ewigen BSEIDOER genieffen. 


4716. Vom H. Bifhoff vnd Martyrer Ighetie 
2 (Eorner 650.) 


2 JGnati D du dapfferer Held, 
Dein Kampff vnd Sieg prevft alle Welt, 
Groß Lob und Ehr, dem Martyrer Ignatio —n 
“", Der fein thewres blut vergeuft.' i 


2. Sein erften Stul dir anvertrawt, 
- Petrus, auff den dgang Kirch gebawt. 
3. Dir D’ Antiochenfifch Herd, 
GOTT diefen Hirten hat befhert. 
4. Doch durch Trajani Grimm vnd Zorn, 
Haft ſolches Kleynod bald verlorn. 
— 5. Dein trewer Hirt dir widr entfuͤhrt, 
Den Roͤmiſchen Thier- vnd Schawplatz ziert. 
6O Loͤw, O Bär, was koͤſtlich Speiß, 
Wird euch zu theil, eylt in den Kraͤyß. 
7. Zerbeiſt, zerreiſt, eſſt, nagt vnd zerrt, | 
Iggnatius ſolchs ſelbſt begehrt. 


8. O edle Speiß der wilden Thier, 
Du vns zur Himmliſchen Tafel fuͤhr. 


RE u 9, Bank Maynzz dich fonderlich verehrt, 
EG Deiner Vorbitt vnd Hüfff begehrt. 





’ Die 3.4. Zeile werden bei jeder Str. wiederholt. 


476. Ein alter Ruff von ©. Laurentio. 
(Gorner 651.) | 


1. HEiliger Herr ©; Loreng, 
Wir bitten dich all zugleich, 
Daß du fir vns wolſt bitten 
Gott Vatter im Himmelreich. 

2. S. Lorentz der viel heilige, 
Der ift gar hoc geborn, 
Gott hat jhn zum Leviten, 
Ihm felber außerfohrn. 

3. Sanct Sixtus war ein Pabſte, 
Kegiert gar fromb zu Rom, 
Der fand S. Lorentz fißen, 
Sahe, daß er war gar fromb. 


4. Er ſprach: Folg Ehrifti Straffen, 
Mein allerkiebfter Sohu, 

Die Welt folt du verlaffen, 
Mit allem jhrem Thun. 

5. Alsbald das Lorentz hörte, | 
Er gieng gar ſchnell mit jhm, 
Er fernet Gottes Worte, 

Das lag jhm ftäts im Sinn. 

6. Groß Wunderzeichen er verbracht, 
An allen Ehriftenfeut, 

Die Blinden er widr fehend 
macht, 
Wol mit dem beifigen Ereng. 

7. Als man S. Sixt ins Gfaͤngnuß 

führt, 

Da ruft ©. Lorentz laut, 

Ad) Vatter nimb mich auch mit 
dir, 

Ih wag dran Haar vnd Haut. 

8. Wo gehſtu bin O Vatter mein, 
Left deinen Diener bier, 

Ich geb mit dir in Tod hinein, 
Sterben ift mein begier. 


’ 2ied: meim, 


9. Sanet Siytus der thet fagen, 
Der Kirchen Schäß tbeil auß, 
Darnach in dreyen Tagen, 
Kombſt du in Himmel binanff. 


‚10,8. Lorentz ſprach bebende, 


Die Schäß verforget ſeyn, 

Ich hab fie außgeipendet, 

Den armen Chriften gmein. 

11. Alsbald er nu der Schäß ges 

dacht, 

Gar bald. man in auch fieng, 

Er war mol für den Käyfer 
bracht, 

Der war auff ihn ergrimmt. 

12. Er wolt S. Loreng nöhten, 

Er folt werden ein Heyd, 
Sonft wolt er jhn laffen tödten, 
Ein Fewer ward, bereit. 

13. Sanct Roreng 8Kaͤyſers fpotte, 
Er ſprach du grofjer Tyrann, 
Frag nichts nad deinem Gotte, 
Chriſtum den Bet ich an. 

14. Der Käyfer-war gar zornig, 
Er wüt vnd tobt gar faft, 

Er ließ S. Loreng braten, 
Auf einem glüenden Roſt. 


15. Sanct Loreng ſprach zum Käyfer, 
Ich layd bie: Feine zeit, 
Du muft brennen vnd braten, 
Immer in Ewigfeit. 


17. Mein halber Xeib gebraten ift, 
Komb ber Käyfer vnd friß, 
Erfürtig Dich, ich weiche nicht, 
Bon mein! Herrn HEſu Chriſt. 


# 
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17. Er lidt fein Marter gerne, 18, Sanct Rorenb lieber Herre, 
Er nam ein feligs End, Hilff vns in Angſt vnd Nobt, 
Befahl ſich Ehrift dem HErren, Wann wir auch müffen ftcrben, 
Kam in den; Himmel. behend. Sey vnſer half bey GDtt. 


19. So fommen wir ind ewig Leben, 
Wol in das. Paradeiß, 
Das wol ons alln gnaͤdig gebn, 
Batter Sohn heilger Beift, Amen. 


477. Ein anders news Gefang von ©. Sanrentio. 
(@orner 653.) 


1. LAſt klingen, Laft Flingen ewr flimmen rein, 
Ihr jung vnd alte ind gemein, 
Ein Lied von Sanct Laurentio. 


2. In Hifpanien ein mächtiger Herr, 
Bon Gott begehrt mit vielen Zäber, De 
Ein Kindlein zum Erben. u 


3. GOtt fahe deß Herrn fein —— 
Gab jhm nach ſeiner begierlichkeit, 
Das Knaͤblein Laurentium. 


4. Der Teuffel durch ſein argliſtigkeit, 
Sich ſelber in die Wiege gelegt, 
Fuͤrs Knaͤbelein Laurentio. 


5. Darumb der Vatter ſehr zornig neh; 
Biel Ehriften ließ bringen zum Todt und Mordt, 
Vmbs Kindelein Laurentium. 


6. Ein Papſt von Rom das Kindlein fand, 
Beym Laurenbaum, daß er genannt, 
Mit Namen Laurentius, | 


7. Sein Vatter vnd Mutter trawriger ward, 
Daß fie mit ſchmertzen hatten verlohren, 
Ir Kindelein Laurentium. 


8. Bom:böfen: Geift das. bald erkannt, i+ 


Namb vrlaub zu fahren in fein Land; 
Der Juͤngeling Laurentius. 


7% Den: Chriftlihen Glauben ſing bald an m: » 


Für Batter vnd Mutter für jederman, 
Zu Predigen Laurentius. 

10. Durch Wunderzeichen den Glauben bewaͤhrt, 
Die Teuffel verjagt durchs Creutzes Schwert; 
Vom Batter fein Laurentius. 

11. Hiedurch der Batter und gantzes Land, 
Den waren Glauben haben erkannt, 

So jh gelehrt Laurentius. 


12. Der Papſt von Rom ein heilger Mann, 
Mit groffer ehr jhn mit fih namb, 

Den Prediger Laurentium. 

13. Diacon ward er DOrdinirt, 

An Land vnd Leut fehr viel befehrt, ' 
Der Heilige Laurentius. 

14. Zu dero Zeit ein Käyfer war, 

Den Ehriftlihen Glauben befannt er zwar, 
Gelehrt von Laurentio. 

15. Der Käyfer fein Hab, fein Geldt und Gut, 
Dem Papſt gab, Gott fein Herkund ri 
Darbey auch war Laurentius. 

16. Den Schatz verhoffent zu erlangen, 

Ließ Decius den Käyfer fangen, 
Darnach bald drauff Laurentium, Ze 

17. Ermordet war fehr graufamlidh, 

Der Keyfer, der Papſt audy zugleich, 
Das ſchmertzte fehr Laurentium. 

18; Batter mein, O Batter mein, 

Wo geheftu hin ohn mich allein, 
Zum Papſt ſchrie Sanct Laurentius. 

19. Als grawſamlich der Papſt ermordt, - 

Bor Decio ward: bald erfordert, 
Der Exp Levit Laurentius. 

20. Eyfendts mit luft mit frewden groß, 
‚Mit vielen Armen klein vnd groß, 
Zum Käyfer gieng Laurentius. 

21. Vom Kaͤyſer viel gefraget worden, 3 
Mit drohen und mit ſuͤſſen worten, 

Der dapffer Heldt Laurentiusz 


Ra Mit Scorpion, mit Kolben hart, 7 Tr 
Mit Ketten, auch geichlagen: ward, 
Der Martyrer. Laurentius, 

23. Ein ftindents ortb, ein Kerder tieff, 
Abſcheulich ward vom Keyſer Breit, - 
Darein geführt Laurentius. Ay 

24. Am felben orth durch Gottes Gnad,. 

Gin Blinden bat er fehend gmacht, 
Der Gottes Mann Laurentius, 

25. Nach wenig zeit hinauß geführt, | 
Mit ſtricken gebunden zum  Käyfer alldort, 
Zur Marterfron Laurentius, 

26. Ein groffeg Fewr, ein eyfen Ro, . 
Darauff er brente vngetroſt, 

Bereitet war Laurentio, 

27. Mit Grimmen hart wird angetaft, 
Geworffen auff den glüenden Roſt, 

Der Martyrer Laurentius. 


28. Bon Hertzen froh zum: Kaͤyſer iprach 
Im Leyden groß „darin er dag 11.00 
Vnſer Patron, Laurentius 

29. Die eine Seyt gebraten iſt 
Wend vmb D Kaͤhſer darvon friß 
Die ander Seyt auch ——ã 

30. Nach dieſer Ned: mit heller ſtimm, 

Gibt GOtt ſein Leben vnd Seele bin, 
Der dapffer Held Laurentius. mn" 
31. Mit Frewden groß vnd jubiliin 
‚Mit Juchſen wird und Triumphieten/ 
Sein Seel zu Gott getragen. | 
32. Die Seel da langer im Himmels Thron, 
Viel ſchoͤner vnd herrlicher als die Sonn, 

Wie GOttes Mund gefprodhen. 

33. Zu dir ſchreyen D heiliger Patron, - 
Du wölleft ons bei Gottes Sohn, 
Sein Göttlih Gnad erwerben. 

34. Durch fein Marter vnd Leyden groß, 
Moͤgen werden deß Himmels Genoß, 
Nach diefem“fterblichen Leben. Amen. 


478. Bom heiligen Martyrer Sebaſtian 
ein newes Gefang. 
(Corner 655.) 


1. 38 deinem Lob HErr JEſu Chriſt, 
Weil du der Martyrer Krone. bift, 
Sp fingu wir jeßunder, 
Bon einem groſſen Wundersmann, 
Mit Namen ©. Schaftian, 
Sein Lob wolln wir verfünden. 


2. a hohem Stamb war er geborn, 
Darzu ein Ritter außerkohrn, 
Er hett nicht ſeines gleichen, 
Deß Känferlihen Kriegesheer, 
General Obriſter war er, 
Al ander muſtn jm weichen. 


3. Der Kaͤyſer Diocletian, 

Hört viel von S. Sebaftian, 
Sein Ritterlichen Leben, 

Er Tieß jhn zu ſich fommen ber, 
Wolt jhm erzeigen groſſe Ehr, 
Zum Fürftenftandt erheben. 

4. Aber der Ritter Sebaftian, 

War gar ein eyferig Ebriften Man,‘ 
Dient Gott mit Herk vnd Gemühte, ' 
Nam ſich der gfanguen Chriſten an, 
Wo er jhn kondt huͤlffe than, 

Nam ers in ſeine hute. 

5. Das thet er aber gar geheimb, Le 
Nicht: daß er foͤrcht der Märtyrer Pein, 
Nach der er fat thet trachten, 

Sondern daß er die, Märtyrer, .< . 
Welch in der Pein kleinmuͤtig wer, 
Durch Troſt möcht ftärder machen. , 

6. Damaln,zu Rom gefangen ‚warn, 

S. Marcus und Marcellian, 4 
Zwen Bruͤder Chriſten Namens, 

Die waren ſchon zum Tod verbannt, 
Wo ſie nicht würden beyde fampt, — 
Der Chriſten Lehr, verdammen. 


7. Das Kümmert’jhr Blutfreund gar fehr, 
Der kam zu jhnen ‚eine grofe far, - 
Woltens von Chrifto lenden, 
Sie heulten, weynten bitterlich, - 
Daten die Brüder jnniglich, 
Zum Gößen fih zu Ienden. 


Ihrn alten Batter trug man daher, 
Der zeigt ſein Schneeweiſes Haar, 
- Bor leydt wolt er erliegen, A 
Die Mutter zerraufft auch jhr Haar, 
Sie zeigt den Söhnen die Brüfte dar, 
Ihr Kinder zubetriegen. 


9. Ihr Weib vnd Kinder feuffgen fo jehr, 
Biß fie das Herh der Martyrer 
Schon etwas theten erweichen, 
Die nit fund fchreden Bewr und Schwerd, 
Hett Fleiſch vnd Blut jeßt ſchier verführt, 
Der Feind wolt fie erfchleichen. 


10: Das höret Sanct Sehbaftian, 
Gar bald er ind Gefängnuß: tam, 
Die Bruͤder zu ermahnen; 

Ihr ſtrengen Ritter Jeſu Chriſt, 
Sagt mir was euch geſchehen iſt, 
Wolts laſſen Chriſti Fahnen? 


11. Ein groſſe Kron ift euch bereit, 
Wann ihr bey GDtt beftändig bleibt, 
Wolt jrs euch laffn entrinnen? | 
Was zeyt ihr euch? Was wolt jhr than; ! 
Daß jhr den Himmel: wolt: fahren: Ian, 
Vnd ewiglich verbrinnen ©. 


12. Deß Kaͤyſers groſſe Grimmigkeit, 
Dazu der Hencker grawſamkeit, 
Habt jhr ſchon gmacht zu handen: :; 
Wie laſt jhr euch denn alfo frey, 
Durch Weibe vnd Kinder ſchmeicheley, 
Bringen ins Feindes Banden? 


13. Nicht alſo, edle Rittersleuth, 
Gedenckt wie. fung wuͤrde ſeyn die Frewd, 


* 


‚Die jhr mat ewrem Battr, 0 
Vnd wuͤrdet doch mit Seel und Keib, - 
Sampt Vatter, Mutter Kind vnd wa, 
Ins Hoͤlliſch Fewr gerahten: 

14. Dig vnd noch mehrers dazumal, 

In beyfein einer groſſen Zahl, 

Redet Sebaftianus: , 

Drauff ſieben Engl inn groſſem lang, 
Ein Himmliſch Kleyd ſchneeweiß vnd sung 
Dem. ‚Heiligen legten ann. 

15. Chriſtus felbft in ‚eines Juͤnglings oft, 
Den feligen Mann umbfienge bald, 
Bud gab jhm feinen Segen: 
Sprach fuͤrcht dir nicht Sehaftian, 
Ich will dir gebn ewigen Lohn, — 
Streit Maͤnnlich meinet wegen. 

16. Die fahe und hoͤret dazumal, 
Bde dei Canplers Ehgemahl, 
Der die Gfangnen verwahret, 
War noch ein Heyd, ſampt feinem; Weib, 
Welche durch Krandheit war bereyt, 
Stumm worden vor jechs -Jahrem 

17. Die kehrt ſich zu Sebaſtian ⸗ 
Kund aber jhn wicht reden an, — 
Der heilig Mann machts Zeichen: 
—* iſt die Lehre Chriſti recht 

Bin ich deß wahren GOties Knecht, — 

So muß die, Kranckheit weichen. 
18: Bald ſchry das Weib mit: lauter Stimm, 
Sebaſtian, mein: Leyd iſt hin un © 
Mein Mund nicht mehr verſchloſſen, 
Gebenedeyt ſeynd ‚deine Wort, 7 

Alls was ich dic) jebt redn gehört, 
Iſt vo dem Himmel | ‚geflogen. a 

19. Denn ic hab ‚mit mein Augn ( ic 

hun a bey dir. fi bn, 

it er offen: pie 
Alles was du I: ‚geredet haft, 
Das haft auß den Buch gefagt, ©" 

Gar wol haſtus getroffen. u 


20. Alsbald fie lobet JEſum Chriſt, 
Legt ab die Heydniſch Finftermuß, 
Nam ar die Ehriftlich Lehre, . 
Niceftratus der Cantzler werth, 
Ihr Ehgemahl ward auch bekehrt, 
Das frewet die Ehriften ſehre. 


21. Drauff Marcus und Marcellian, | 
Bon Himmel newe Stärk befamn, 
Es rewet fie von Herken, | 
Daß fie jhr Freundſchaft Wort geacht, | 
Mehr denn der Märter nachgetracht, 
Das theten® bafd ergepen. 


22. Ihr Vattr vnd Mutter, Weib * d Rind, 
Bekehrtens eyffrig vnd gefchwind, 
Zu Ehrifto vnſerm HErren, 
Daßs nicht allein die Tauff annamen, :- 
Sondern hernady gewürdigt wardn, 
Bon Heydn gemartert zu werden. 


23. Deß frewt fih Sanet Sebaftian, 
Gar bald bracht er ein Priefter dar, ° 
Policarpus war fein Name: — 
Der taufft den Cantzler vnd fein. Gmähly. 
Sampt vier und ferhgig an der Zahl, 
So Ehriften wordn allfammet. 


A. Sie alle bat S. Sehaftian, 
Gchebet aus der Tauff gar fhon, 
Darbey gefhahn viel Wunder: 
Blinden erlangten jhr Gflht, 
Den Stummen die Red nicht mehr gebricht, 
Die Krancken wurdn geſunde. 


25. Chromatius Stadtrichter was, 
So bald als er gehoͤret das, 
Thut er gar fleiſſig fragen, 
Warumb ſie weren Chriſten wordn, 
Weil ſie ſonſt Heydniſch wern — 
Wie ſichs hett zugetragen. 
Die edle Maͤnner lobeſam, : 
Policarpus und Sehafttan, | 


Thetens jhm alls erzeblen, 7 nimm u 
Sagtn jbm fo vil vom Ehriften Nam, 
Daß er auch felbft die Tauff annam, 
Mit vierzehn hundert Seelen. ⸗ 
27. Bapſt Cajus der heilige Mann, 
Hielt viel auff S. Sebaſtian, 
Drumb thet er jhn erkieſen, ui tb 
Das er der Kirchen allgemein, - u 
Mit GOttes Hilf folt Schutzherr ir 
Groß Ehr er jhm ‚bewiefe. 
28. Diß fund. verborgen bleiben nit, + 
Die Sad ward bald gem Hoff bericht, 
Daß es fame für den Käyfer, 
sn Der fordert Sanct Sebaftian, 5 
Fragt ob er wer ein Chriftenmann, 
Darzu der Ehriftenweifer. 
29. Sebaftian befandte frei, 
Daß er ein Diener Ehrifti ſey, 
Dem hab er ſich ergeben, 
Verflucht dep Kaͤyſers Gögen all, > © 
Die Gößendiener allzumal, 
Ehrifto opffert er fein Leben. 
30.Die red den Kaͤyſer fehr verdroß, 
Verſchuff man folt den Ritter bloß, 
An ein Baum bindn behende: 
Solt ſchieſſn auff jhn mit Pfeil vnd ee 
Da bieng. der Ritter an dem Holß, 
Sein Leben. wolt er enden. 


31. Er rufft Gott an, bat alleweil; ir 

+ Man ihuß auff jhn fo viel der Pfeil, 
Biß der Tyrrann war vergnüget,,  ° 
Er ſprach ſeh hie Sebaftian, | 
Das ift jgt der verdiente Lohn, E * 
Der ſich den Chriſten fuͤget. 18* 

32. Fuͤr todt man jhn da hangen ließ, 
Chriſtus fein Martyr nicht verließ, 
Thet jhn vom Todt erretten, 
Durch ein Wittfraw Irene genandt, 
Die loͤſt jhm zu Nachts auff ſein Band, 
Staͤrckt jhn im, ſeinen Noͤthen. 


33. Sie führt jhn heimlich in jhr Hauß, 
Zog ein Pfeil nach dem andern auf, 
Sie fand jhn noch beym Leben, 

Bald drauff ward er frifch vnd gefund, 
Vnd lobt den Meifter der folches fund, 
Der jn fein Gnad hett geben. 


34. Was thet der Ritter vnverzagt, 
Noch eins er mit dem Käyfer wagt, 
Stellt ih für jhn auff dGaſſen: 
Gleich wo der Kaͤyſer folt reiten fir, 
Sein Abgoͤtterey zu treiben mehr, 
Thet jhn darumben ftraffen. 


35. Der Käyfer fund vnd ſchawt jhn an, 
Sprach biftu nicht Sebaftian, 
Den ich hab laſſen tödten : 
Er ſprach ich bins ohn arge Lift, 
Fund ſichſtu wer Chriftus ift, 
Laß ab von deinem wuͤten. 


86. Bud wend Dich zu dem wahren GDtt, 
Der Kaͤyſer ftund und war fchamrot, 
Er fprady greifft jhn an wider, 

Gar willig war der heilige Mann, 
Mit Kolben fchlugn fie jhn fo lang, 
Big er todt fand darnider. 


37, Alfo gab er auff feinen Geift, 
Mit frewden auff gen Himmel reift, 
Ward da gar ſchoͤn empfangen, 
Man jebt jhm auff ein Himmliſch Kron, 
Ehriftus ward felbs fein ewiger Lohn, 
Thet jhn mit Lieb. vmbfangen. 


38. Gleichwol wolt noch die Heydniſch Rott, 

Dep Martyrers Leichnam thun ein ſpott, 
Warffen jhn inn ein Tieffe, 
Die vnfſauber vnd ſtinckend war, 
Ihn zu vertilgen gantz vnd gar, 
Funden ſie dieſen griffe. 

39. Aber der Martyr hell vnd klar, 


Macht ſich gar balde offenbar, 
ehren: athel. Rirchenlicher sc. IL. Dh. 14 


Einem heiligen Weibe, 

Tram Lucina war fie genandt, 
Diefelb mit Ehr das edle Pfand, 
Begrub den heiligen Leibe. 


40. Bott felbft im gantzen Welfchen Land, 
Vnd in der Welt wolt machn befandt, 
Wie groß Sehaftian were, = 
Zu Rom regiert ein ſchnelle Send, 
Die macht in fürk viel taufend Leich,- 
Bud thet ſich täglich mehren. 


41. Man rufft zu GOtt in folher Noth, 
Da ward vom Himmel offenbart, 
Zu wendn das gifftig Wetter, 
Solt man dem Martyr Sebaftian, 
Ein ſchoͤn Altar bald ftifften lan, . 
Zu Rome bey Sanct Peter. 


42. So bald der Altar ward gericht, 
Bon ftund verlohr fih Belt und Gifft, 
Der Martyr ward gepreyfet, 
Vnd es gefchicht noch heut zu Tag, 
Daß Gott durch jhn viel Wunderthat, 
Der Chriſtenheit beweiſet. | 


43. Wir bitten did Herr Jeſu Ehrift, 
Der du der Martyr Glory bift, 
Wollſt uns dein Hülffe fenden, 

Mir bitten S. Sebaftian, 
Daß er bey GDtt uns woll beyftan, 
Ist und an vnſerm Ende, Amen, 


479. Bon S. Ehriftophore. 
(Sorner 661.) 


1.38 Ehren de ewigen Vatters Sohn, . 
Vnd ©. Chriſtophori Martyr fchon, 
Wir ſamentlich fingen ein Liedlein klein. 


2. Ein Mann war er groß von Staturen, 
Den Namen Chriſti zu allen Vhren, 
Trug er mit Lehren vnd mit der that. 


3. Dam als ein Kirchenlehrer thut zeugen, 
Der heilig Ambrofins, fo nicht thut leugen, 

Mit feiner Predig bekehret er hat. 

4. Wol acht vnd viergig taufendt Mann, 
Die Chrifti Glauben. genommen all an, 
Im Land: von Licia zu Samos, 

5. Bei Tag vnd Nacht thet er ftäts bettn, 
Zun gfangnen Chriften ift er getretin, 
Vnd fie getröftet mit worten ſuͤß. 

6. Darumb dann einer auß dem Raht, 

Ihn ins Gſicht geſchlagen bald hat, 
Daß er gelidten mit groſſer Gedult. 

7. Darneben hat er durch beten erlangt, 
Daß ſein duͤrr Stab. zu gruͤnen anfangt, 
Acht tauſendt bekehret der Heyden da ſein. 

8. Darumb der Koͤnig gefaͤnglich jhn nam, 
Mit ſeinen Soldaten thet greiffen an, 
Die jn gebunden han faſt vnd hart. 

9. Der Koͤnig der thet jhn fragen bald, 
Vmb feinen Namen vnd Vatterland, 

Vnd wie er wer kommen daher. 

10. Chriſtophorus ſprach ich wils bekennen, 
Vorm Tauff thet man mich Reprobum nennen, 
Jetzund heiß ich Chriſtophorus. 

11. Aus Chanaan bin ich geboren, 

Dem hoͤchſten Herrn hoch außerfohren, 

Zu dienen ſteht mir mein Hertz vnd Sinn. 
12. Der Koͤnig der ſprach gar bald zuhandt, 
Sehr naͤrriſch du dich ſo haſt genannt, 
Nach eim geereutzigten Menſchen ſchlecht. 

13. Derhalben ſag ich dir jetzt fo bald, 

Daß du meinen Göttern auffopffern ſolt, 
Da antwortet jm Ehriftophorus, 
14. Dagaus fo wirft du recht genennt, 
‚Dein Götter gemacht von Menſchen Hind, 
- Thun dich verderben vnd dein Gemein. 

15. Der König fieng an zw ſchmeichlen fehr, 
MWeim cr wird geben feinen Göttern ehr, 
Wo richt, droht Ihm fein Vngnad fehr. 
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16. Der H. Ehriftophorus hats veracht, 


».: Bnd.ift darumb inn Serder gelagt, 


Zwey hundert Soldaten auch vmbgebracht. 


17. Zwei Weiber in Vnzucht wol bekandt, 
Zu jhm inn Kercker bald wurden geſannt, 
Die ſolten jn bringen zu Suͤnden groß. 


18. Chriſtophorus fieng bald an zu Beten, 
Zu den Gottloſen iſt er getretten, 
Die bald erſchreckten vorm Angeſicht fein,, 


19. Sie fagten, begnad vns heiliger Maun, 
Lehr vns dein Glauben doch nemen.an, 
An deinen GOtt HErr JEſum Chriſt. 


%". Der König vernambs, jhn bald thet fchweren, 
Wann fie fein Götter nicht wuͤrden verehren, 
So folten fie fterben ein ſchmaͤhlichen Todt. 


21. Sie ſprachen, O König laß machen rein, 
Die Straffen, vnd thu beruffen die gemein, 
So du wilt daß man DOpffere fen. — 


22. Vnd da diß alles ift volnbracht, 
Haben jhr Gürtlein jhn angelagt, J 
Vnd fie zerriſſen zu boden vnd grund. 


23. Bud ſprachen den Artzten rufft zur ſtund, 
Daß ſie ewer Goͤtter bald machen geſund, 
Aquilina drumb wirdt auffgehenckt. 


24. An jhre Fuͤß man hieng ein Stein, 
Der bald jhre Glieder zog auſſer ein 
Dardurch ſie ſelig verſchieden iſt. 


26. Nicea vom Fewr verfegt nit ward, -' 
Gerad man jhr das Haupt abſchlagt, 
Chriſtophorus ward auch hinauß gefuͤhrt. 
26. Mit eyſenen Ketten ward er geſchlagen, 
Ein glüenden Helm muſt er thun tragen, 
Auff ſeinem Haupt mit groſſer beſchwert. 


27. Ein eyſene Band bracht man herbey, 
Gefuͤllt mit fewr, Paͤch, Hartz vnd Bley, 
Darauff man Chriſtophorum legen thet. 
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28. Vnd da diß jm fein fchaden zubracht, 
Hat man jhn bald an Pfalen gelagt, 

+» Den Kriegsleuten zum ſchawſpiel geſetzt. 

29. Die Pfeyle da in die Lirifte flogen, 

Was wir bie fingen it wit gelogen, 
Der König: das felber erfahren bat; 

30. Den heilig Mann. blieb vnverletzet, 
Darumb der König in grimmen erhiget, 
Zu ſehen jhn ſelber bald gieug hinauß. 

31. Ein Pfeyl namb jhm bald fein Geſicht, 
Zum König Chriſtophorus ſtracks da ſpricht; 
Biß morgen dann will ich ſeyn abgethan. 

32. Vnd ſtreich dein Augen mit meinem Blut, 
So werden ſie widerumb werden gut, 
Das iſt geſchehen nach ſeinem geheiß. 

33. In Gottes und S. Chriſtophori Nam, 
Der König fein Augen zu ftreichen fieng an, 
Gar bald. fein Geſicht er wider befam. 

34. Der König ‚glaubt, vnd botte darneben, 
Daß feiner im Land folt bleiben leben, 
Der ſchmaͤhete Gott und Ehriftophorum. 

35. D beiliger Ehriftophore Martyr fein, 

Bey GOtt woͤllſt vnſer Vorbitter ſeyn, 
Die wir dich ehren auff dieſer Welt. 

36. Ben Gott thu vns Genad erwerben, 

In Frieden’ zit Teben, und felig zu fterben, 
Durch Jeſum Chriſtum onferen Herren, Amen. 


480. Bon ©. Georgio dem edlen Martyrer, 
ein Ruff. 
(Eorner 664.) 


1. SAnct Georg auff feinem edlen Pferd, Allefuja, 
Der ift ja aller Ehren werth, Alleluja, 
Gelobt ſey GOtt und Maria. ! 


2. Den Drachen er mit Macht erlegt, 
Durchs heilig Creutz, das jhn erfchredt, 





'Alleluja und. Gelobt zc, wird bei jeder Str. wiederholt. 
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8. 


9. 


Sanet Georg der ift gebohren ja, 
Ein Ehrift in Cappadocia. 

Von gutem Gſchlecht, Stammen vnd Blut, 
Vermoͤglich reich, an Haab vnd Gut. 
Der Kaͤyſer Diocletian, 
Nam ſich ſtarck vmb S. Georgen an. 
Hauptmanſchafft er in Krieg gefuͤhrt, 
Der Kaͤyſer jhn noch beſſer ziert. 
Macht jhn zu einem Grafen frey, 
Vnd zum Stadthalter auch darbey. 
Er aber hat nicht drumb gewuſt, 
Daß S. Goͤrg ſolte ſeyn ein Chriſt. 
Gab jhm in offnen Rath fein Orth, 
Allda S. Gorg fein Wunder hort. 


10. Wie da der Kaͤyſer haben wolt, 


Daß man die Chriſten fangen ſolt. 


11. Sanct Gorg fteht mitten auff im Raht, 


Vnd laͤſt fih fehen mit der That. 


12. Daß er ein Ritter Chrifti ſey, 


Bekennt er offentlih und frey. 


13. Den Käyfer fampt den Raͤthen gſchwind, 


Strafft er, daß die Gottloß vnd blind. 


15. Sanct Gorgen jpricht er freundlich zu, 


Berheift jhm Gnad vnd Reichthumb gnug. 


16. Wann er mit jhm die Götter ehr, 


Bund Ehrijtum offentlich verfchwer. 


17. Sanet Gorg verlachet diefen Gunft, 


Vnd hielt e8 alles für ein Dunft. 


18. Sprach, Fieber Kaͤyſer, ſchaw, erwiegs, 


Du vnd dein nad ift alles nichts, 


19. Du meynft du habſt verheiffen viel, 


Weit mehr ich die verfprechen will. 


20. Wenn du niit: mir anbeten wirft, 


Ehriftum, der als der hoͤchſte Firft. 


21. Der fan und. will vns geben drumb,.. > 


Sein ewigmwehrends Käyferthumb. . 


22. Dem Kaͤyſer das in die Nafen roch, 


Gleich drauff ein ſcharpff Regifter 301. 


23. Laß fehen ſprach er zu ©. Gorgen, 
Ob ftärder du als meiner? Schergen. - 
24 An Hendern foll fein mangel ſeyn, 
Die,werden: dir, recht: fehenden ein. 
25. O Käyfer Dioecletian, 
Spann all dein Macht und Gwalt daran. 
26. So fanftw mehr nicht, merd mich eben, - 
Als nemen mir das fterblic Leben. 
27. Eben das: ift Das ich. begehr, 
Ehrifto mein ? Gott zu Lob vnd Ehr. 
28. Für den ich billich folle geben, 
Nicht nur eins, fonder taufend Leben. 
29. Darumb fo fahr nur dapffer ber, 
Dein Tyrannep die ift mir Ehr. 
30. Trutz Dir ond deiner Tyranney, 
Probiers ob ich ein Ritter ſey. 
31. Der Käyfer Diocletian, 
Entferbt. ſich, das merckt jederman. 

32. Befilcht man, fol Sanct Gorgen nemen, : - 
Vnd jhn mit harten Brügeln Demmen 
33, Gank grawſam man jhn ploͤckt vnd ſtreckt, 

Wird auff ein ſeltzame Rad gelegt. 
So voller ſcharpffer Meſſer war, 
Zerfleiſchten ſein Leib gantz vnd gar. 

35. Diß alles jhm nit ſchaden Fund, 
Gott macht jhn wider friſch vnd gfund. 
36. Der Kiünfer das nit gern gehoͤrt, 
Weil hiedurch gar viel Leuth befehtt. 
37. Darunter Anatolius, 
Wie auch. jampt jhm Protoleus. 
38, Kriegs Obriſte bevde zumal, 
Ja auch dep, Käyjers eygnes Gmahl. 
39. Alexandra boch außerkohrn, 
Iſt ſelber auch ein Chriſtin wordn, 
40. Welches den Kaͤyſer wuͤtig macht, 
Drauff, er ein. andere Peyn erdacht. 
41. Ein, groſſe Grub er machn lieh, 
Daß man S, Goͤrgen darein Beh 


dies: meine — ? Lies mei 000 


42. Angfüllt mit Kalch der vngeleſcht, 
Der Ritter ftund im Glauben feft. 

43. Drumb jhn Gott hielt in feiner verwahr, 
Daß jhm verlegt wird nit ein Haar, 

44. Der grimmig Käyfer bett fein Rub, 
Bald ließ er machen eyffen Schuhe. 

45. Gluͤend, mit fcharpffen Nägeln bftedt, 
Der H. Ritter die antregt. 

46. Wird darinm bin vnd wider triben, 
Daß fchier fein Leben in jhm blieben. 

47. Alſo daß. er fih Gott befohfen, | 
Ein Stimm vom Himmel drauff —— 

48. Die ſprach Georgi’ fey getroͤſt, 
Dich hab ich jederzeit erlöft. 

49, Dein Herg, dein Trawen fteh zu mir, 
Drumb foͤrcht dir nicht, ich bin bey Dir. 
50. Als er nun das auch uͤberwunden, * 

Man bald ein ander Pein erfunden. 
51. Senn Adern, ſtarcke Ochſen Zaͤhn, 
Muß dieſer Ritter auch außſtehn. 
52. Viel ſachen noch dahinden bleiben, 
Die wir kuͤrtz halber nicht beſchreiben. 
53. Als Hunger, Durſt, Fewr, Kaͤlt, geſtanck, 
Grawſame ſchlaͤg, gifft im getranck. 
54. Der Kaͤyſer ſelbſt ward muͤd vnd matt, 
Weil nichts nach ſeim Sinn gieng von ſtatt. 
55. Je mehr er tobet wider Gott, 
Je gröffer ward fein eyquer fpott. 
56. Damit: er dann nur kaͤm darvon, 
Hat er jhm SHaupt abſchlagen fon. 
57. Alfo ward S. Georg Sighafft, 
In feiner löblihen Nitterfchafft. 
58. Da bat ſich heil und Far befunden, 
Wie er den Dradyen vberwunden. 
59. Den Kaͤyſer, Teuffel, und die Welt, 
Sein eygnes Fleifch, wie jegt erzehlt. 
60. Groß Wunder hat Gott durch jhn thon, 
Zu mehrung feiner Ritters Kron— 
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61. Welchs beym Kaͤyſer als nit kleckt, 
Ob er fchon ein vom Tod erweckt. 
62, Das hielt der Tyrann für ein gfpey, 
Vnd für ein lauter. Zauberey. 
63. Nun Triumpbiert S. Gorg mit Gott, 
Dem Käyfer ‚bleibt der ewig fpott. 
64. Sein toben muß er zahlen thewr, 
Zu vnterſt im Hölifchen Fewr. 
65. Hergegen wird: S. Gorg geehrt, 
Im Himmel vnd allhie auff Erd. 
66. Sein Feft helt man in Orient, 
So wol als in. dem Deeident. 
67. Die Griechen vnd die Syrier, 
Erheben jhn mit Lob vnd Ehr. 
68. Nennen: jhn einen. Wunderman, 
Vndagroßen Martyrer Lobefan. 
69. So wird er auch ‚genennt von. den Moren, 
Ein, Stern der Ehren außerfohrn. 
70. Bey.vielen orthen, Land vnd Leuten, 
Da find man noch bey vunfern. Zeiten. 
71. Sanct Gorgen Kirchen, St. Gorgen Stifft, 
S. Gorgen Berg darzu auch trifft. 
72. S. Gorgen Bruͤderſchafft mit Lob, 
Die man anſtellt vnd helt darob. 
73. Nicephorus ſchreibt offntlich frey, 
Daß er der vornembſt Martrer ſey. 
‚74. Bunter allen denen, die nur zur Zeit, 
Vollendet haben jhren Streitt. 
75 Bnter dem wuͤtigen Tyraun, 
Dem Keyſer Diocletian. 
76. Von dieſem Ritter ſchreiben gwiß, 
Der Mataphraſt vnd Aloys. 
77. Wie Beda auch der widrig Mann, 
Gregorius der von Turon. 
78. Ja auch Gregorius Magnus, 
Der Fortungt Benantius. 
79. Owaltige Männer wolgenannt, Pr 
Der ‚gangen Chriſtenheit befannt, 


218 


80. Der Heilige Ambrofius, 2 
Den wir bie nennen zum Befchluß. 
81. Schreibt von S. Gorgen mit groſſen Ehren, 
Daß er ein’ Ritter ſey deß HErrn. 
82. Ein feliger getrewer Ritter, 
Der ſich entfegt fir feinem Gwitter 
83. Zu aller Marter wnerfchroden , 
Viel Ritter er nach ſich thut locken. 
84. So JEſum Chriftum frey bekennen, 
Bnd mit jdn vmb das Kraͤntzlein rennen. 
85. ©. Theodor, die Heilige Frucht, 
Die ift S. Gorgen eygne Zucht, 
86. Wer alles wiſſen will gar eben, 
Der leß ©. Theodori Leben. | 
87. Da wird er feine wunder finden, 
Das muß bie bleiben alls dahinden. 
88. Den Ehriftlihen Königen, 
Thut er durch fein Fuͤrbitt beyftehen. 
89. Wanıt fie im freyen Feldt gekriegt, 
Sie ihren Feinden obgefiegt. 
90. Erhalten mande fhöne Schlacht, 
Vnd die Victori darinn bracht. 
91. Heiliger Ritter für ons bitt, 
Daß Ehriftus vus verlaffe nicht. 
92. In vnſerm ſchweren Kampff vnd Streit, 
Darimm wir ſchreyen allbereit. 
93. Wider den Dreyföpffigen Drachen, 
Biel edler Seelen thut er zwacken. 
94. Das eygen Fleifh, die Welt, der Teuffel, 
Die feyren nicht, Das ift fein zweiffel. 
95. Darumb muͤſſen wir auff diefer Erden, 
Entweder rechte Ritter werden. 
96. Oder verlieren unfer Chr, 
Ja Leib und. Seel das ift noch mehr. 
97. So bitten. wir did JEſu Eprift, 
Erlöß uns von deß Drachen Lift 
98. Damit er muͤſſe vnten liegen, 
Vnd mit Sanct Gorgen wir obfiegen. 


481. Ein ander gemeiner Ruff von dem H. Ritter Georgio, 
Ex traditione valde incerta. 
(Eorner 670) 


1. SO hebn wir auch zu loben an, Kyrieleiſon, 
Den Rittt S. Gorgen den heiligen Mann, Alleluja.! 
2. GDtt hat jhn ſelber ſehr begnad, 
Mit Tugendt vnd mit Staͤrck gar hoch begabt. 
3. In Libien bey einer Stadt, 
Ein Draden er vmgebracht hat. 
4. In einem See gar groß vnd tieff, 
Ein grawſam Drach ſich fehen ließ. 
5. Ein gantze Gegendt er beſchwert, 
Biel Menſchen vnd viel Vieh ermoͤrdt. 
6. Mit ſeinem ſchaͤdlichen boͤſen Gifft, 
Verwuͤſt er Waſſer vnd die Lufft. 
7. Zwey Schaf muſt man jhm gebn all Tag, 
Damit abzwenden ſolche Plag. 
8. Bund da die Schaf all waren dahin, 
Muften fie gehn ein Menfchen jhur. 
9. Durch welchn ward das Loß getroffen, 
Der ward dem Drachen fürgeworffen. 
10. Das Lo auffs Königs Tochter fiel, 
Die folt dem Drachen werden zu theil. 
11. Der König ſprach zu Burgern gleich, 
Ich gib euch mein halbes Königreich. 
12. Ich gib euch Silber vnd rohtes Gold, 
| Lund alles was jhr Haben wolt. 
13. Daß nur mein Tochter der einig Erb, 
Mög febn, vnd nicht fo ſchandlich fterb. 
14. Das Bold ein groß Geichrey anhieb, 
Eim andern ift fein Kind auch lieb. 
15. Heltft du dann das Gſatz felber nicht, 
Das du haſt ſelber uffgericht. | 
16: So verderbn vnd bremen wir jeßundt, 
‚Dein ganpes Reich biß auff den Grumd. 


! Ryrieleifon und Alleluja werden bei jeder Str. wiederholt: > :°° 


17. Da nun der König den ernft erfah, 
Sprad) ‚er. gebt mir nur frift acht Tag. 
18. Da nun die zeit erfehienen war, 
Lieffs Volk mit hauffen zum König dar. 
| 19. Wilftu von deiner Tochter wegn, | 
Dein ganges Volck dem Trachen geben. 
20. Da gab der König die. Tochter fein, 
Weil es doch anderft nicht kundt feyn. 
21. Er ſprach; Ad weh mir armen Mann, 
Was muß ich dann nun befen! an. 
22. Er kleyd fein Tochter in Koͤniglich Hat, 
Mit weyn vnd klagn er fie umbfaht. _ 
23. Ich hab did wolln vermaͤhlen ſchon, 
In Frewden woͤllen Hochzeit han. 
24. So muß ic) mich dein gar verwegn, 
Vnd dich dem wilden Drachen gebn. 
25. Mit weynen gab. er. jhr den Kuß, 
Da fiel ſein Tochter jhm zu Fuß. 
26. Man fuͤhrt ſie zu deß See Geſtaͤtt, 
In groſſem trawren ſie ſitzen thet. 
27. Da ritt der Ritter S. Georg daher, 
Er fragt die Jungfram was das wer, 
28. Er ſprach: Jungfraw gebt mir befcheyd, 
Was jhr fo trawrt, habt groſſes Leyd. J 
29. Da ſagt dia Jungfraw jhm bald be, 
Wie es alles ergangen wer. 
30. Da ſprach der, edle Ritter gut: | 
Seyd getroft und habt ein ftarden Muht. 
31. Ich will euch durch Huͤlff GOttes Sohn, 
Ein Ritterlichen Beyſtand thun. 
32. Die Jungfraw ſprach das kan nit 
Ich will viel lieber fterbn allein. | 
33. Soft ich fchuld habn an eiwrem Todt, 
Biel licher Teyd ich folhe Noth. 
34. Drumb flieht bald, rett ewer junges Lebn, 
Ihr muͤſt fonft ewren Leib drumb gebn. 


8 Lied: ſehen.— 


35. Als fie das. vedt im ſchrecken fchwer, , 
Da fam der grawſam Drad) daher. 
36. Der Ritter feßt ſich gibwind zu Roß, 
Vnd eylet zu dem Draden groß. 
37. Das heilig, Creutz macht er für ſich, 
Bund ftritt gar Ehriftlih Nitterlich. 
38. Reunt auff den Drachn mit feinem Spieß, 
Den er gar tieff. in Drachen ſtieß. 
39, Daß er gaͤhling zur Erden. fand, ‚az 
Drumb ſagt er Gott dem Herren Dand. 
40. Da zog der, Ritter auß fein Schwerd, 
Bud schlug den Drachen todt zur Erd, 
41. Der König bot, dem ‚heiligen Manın, -, 
Biel Silber vnd Gold. zu. Ehren an. 
42. Das ſchlug der Ritter alles auß, 
Man folts den Armen theylen auf. 
43. Als er nun ſchier wolt ziehen ab, 
Bier fchöner Leben er dem König gab. 
44. Die Kirch Gottes dei Herren dein, 
Laß dir allzeit befohlen feyn. 
45.3um andern gib auch fleiffig acht, 
— Daß du hoch ehrſt die Prieſterſchafft. 
0,0 46. Zum dritten ſagt er jm in Trew. 
m 5, Dem, Öottesdienft wohn fleiifig ‚bey. . 
4Zum vierdten jolft im Leben dein, , 
Der Witwen vnd Waͤyſen Vatter feyn. 
J 8. Der König kam nach dieſer Lehr, 
Fe Er bawt ein Kirchen zu Gottes Chr. _ 
us Hi 9 
4 Darauß da rinnt ein Heiner Brunn, 
Der macht der Krancken viel gefund. 
“mE WAS Georg der frewe Rittersmann, 
Der kam zum Käyfer Diocletiam. 
1.Im Krieg war er fein Obriſte/ en 


Fuͤhrt widr die Heyden fein Kriegsheer g 


22. Der. Käyfer,verfolget das Chriftentbumb, „,.., 
sieh m 6 — 
63. Der Tyraun ergrimmet in ſeinem Sinn, ir u 


es 
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sorg, war fromm, cr firaft, ipu drumb. 
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tel wi S. Georgen wolt er richten ‚hin. 1... 17 wos 1 er 


54. Er ließ jhn fchlägn fo Tang vnd fehr, 
Bis jm SGedirm fiel auff die Erd. 

55. Der KHünfe Tieß machn ein fcharffes Rad, 
Mit fchneidenden Meffern wol verwahrt, 

56. Das folt zerfchneidn den heiligen Mann, 
Abr Gott hieß durch den Donner zerſchlagn. 

57.6. Georg ward ganh vnd gar gefund, 
Bekehrt die Kaͤyſerin zur felben ſtund. 

58. Der Kaͤyſr warff jn in ein brennenden Ofen, 
Das Fewer aber kundt jhm nicht ſchadn. 

59. ©. Georg wol mit der Käyferin fron, 
Durchs Schwerd empfieng der Martyrer ron. 


60.D Gott mad vns zu Rittern flard, 
Daß vns nicht fchad der Hoͤlliſch Trach. 


61. Auff. daß wir empfahn die vnſterblich Kron, 
Vnd fommen in deß Himmels Thron, 


482. Bon dem H. Bifhoff S. Martins, 
(Corner 674.) 


1. ©. Martin laß vns fingen, 


Dem thewren GottesMann, 
Biel guts er vns thut bringen, 
Mit frewden fanget an. 


So fingen wir mit fchalle, 
Bon S. Martini Chr, 
Daß er mög Gott gefallen, 


Dur jhn uns Gnad vermehr. 


. Andächtig mit den Augen, 

Der werte Gottes freund, 

Den Himmel thets ftäts ſchawen, 
Eein Herk in Gott entzünd, 


. Barmberkig er dep Armen, 
In Winters Zeit fo kalt, 
Bor Lieb thet fih erbarmen, 
Gab ihm den Mantel hafb: 


5 Ehriftus jhm bald erfchiene, 


Wol in derfelden Nacht, 
Als bett ers felbften jhme, 
Daſſelbig Kleyd gebracht. 


. Demutb gab zu, erfennen, 


Da er dient feinem Knecht, 
Das Biftumb anzunemen, 
Hielt er ſich viel zu fchlecht. 


. Eyffrig war zu den Seelen, 


Er gieng durch manches Land, 
Dieſelbe zu. befehren, 


Lidt vnbill, ſchmach vnd fchand. 
Freundhold den Feinden ware, 


Reicht jhn ſein milte Hand, 


Brixus ſolches erfahre, 


Das Biſtumb jm erlangt. 


9. Geduftig wir jhn fahen, 
Im Kercker, Angft vnd Not, 
Wiewol er hart gefchlagen, 
Damnoch ſo lobt er Gott. 


10. Heilig vnd Himmliſch Leben, 
An jm geſehen ward, 
Er thet Exempel geben, 
Alten vnd Jungen zart; 
11. Inbruͤnſtig am Altare, 
Bber fein Haupt erfchien, 
Ein fewrig Kugel klare, 


Sp bramn- fein Hertz und Sinn. 


12. Keuſchheit bat er vor allen, 
An feinem Leib erzeygt, 
Da er gleich dem Chriſtalle, 
Nach ſeinem Sterben leucht. 
13. Langmuͤtig er den feinen, 
Dultet Gebrechligkeit, 
Mit jhnen ſelbſt thet weynen, 
Vor groſſem Hertzenleyd. 
14. Maͤſſig in Tranck vnd Speifen, 
Von Kraͤutern er gelebt, 
Mit Faſten ex. Gott preyſet, 
In Bußwerck vnd Gebet. 
15. Nothwendig ſprach auff Erden, 
So noch mein Leben iſt, 


in Dienſt ich deiner Heerde, 
1 —— Chriſt. 
16. Obſiegeſt vor der Höllen, 
Durchs Creutz vnd Gottes Staͤrck, 
thetſt abſtellen, 
eSathans Werd. 
17. — Wuͤrd vnd Ehren, 
In Dir glantzt Wie die Somn, 
Lob wir follen ehren, 
‚ons, zum. Himmels Thron. 
18. Dunit,) fieywiad- die Gefangnen, 
Märtine Dein Gebet, 


Loͤß vns von Sünden Banden, 
WVom Teuffel vns errett. 
19. Ritterlich an der Spitzen, 
Zu ſtehen warſt bereit, 
Mit Chriſti Creutz wollſt blitzen, 
Das thet den Feinden leyd. 


20. Starckmuͤtig warſt du hertzlich, 
Da dich in Tods gefahr, 
Die Mörder fchlugen fchmerglich, 
‚Gott dir zum Beyftand war. 


21. Trew dapffer bi zum Ende, 
Den Sathan von dir jagft, 
Du ſprachſt; Zurud dich wende, 
Kein theil du an mir haft. 

22. Vnuͤberwindlich btiche, su 
Martine deine Seel, 

An ons beweiß dein ich, 
Vns alle Gott befehl. 


23. Wunderlich dur drey Todten, 
Zum Leben wider bracht, 
Dardurd) der Heer Toben, 
Zu ſchanden haft gemacht. 

24. Greuß Krafft nach deim Begehren, 
Sich wunderlich ließ fehn, 
Den Baum zu ruck thetſt kehren, 
Dur bliebft gar ſicher ſtehn. 


25. Zucht, Chr, Zier aller Tirgen®, 
In dir S. Martin war, 
Zum Alter von der Jugend, 
Fuͤhr vns zur Engel far. 


26. Sanct Martin vor uns Bitte,“ 
Jet vnd in aller Not, 
Das wir nad) deinen fitteir, 
Mögen gefallen Gott. 


27. Dein Mantel vns Bedead 
Martine Gottes Held, de 
"Dein Schwerd vor vns aufrede, 
Und zieh mit ons zu Feld, 
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28. Dein Mäntel wird abhalten, 


Fewr, Kugel, ſchwerd vnd Pfeil, 
Dein Degen wird zerſpalten, 
Den Feind in aller Eyl. 


29. In ‚deiner Tehten Stunden, 
Die Engel fungen flat, 
Hilff daß wir werden gfunden, 
Mit dir in jhrer En 


30. Den Batter, Sohn und H. Geift, 
Nach S. Martini Lehr, 
Lab ons loben zum allermeift, 
Gott fey die hoͤchſte Ehr. 


483. Bon ©. Bonifacio 
der —— Apoſtel vnd erſten Ertzbiſchoffen zu * 
(Gorner 677.) 


; NEn laß ons alle (oben, 
Sanct Bonfacium, 

Den Gott bat hoch erhoben, 
Zum Heyl dem Ehriftentgumb. 
Das Göttlih Wort von Jugend, 
Er fleiffig hoͤret an, 

Leuchtet in Lehr vnd Tugend, 
Nam an den Cloſterſtand. 


Sein Vater wolts jhm wehren, 
Mit Kranckheit ward geſtrafft, 
Bonifac thet Gott ehren, 
Mit Weißheit jhn begabt. 

4. Zum Abt ward er erhaben, 
 Bnwärdig ſich erfandt, 

Das Biitumb von fich gefchoben, 
Wolt feyn im geringen Standt. 


Auß Engelland in Teutſchland, 
Zu lehren GDtted Wort, 

In führt Gottes groffe Hand, 
Die Voͤlcker er bekehrt. 


Zu Rom da er ankommen, 
Der Papſt jhm Gnad erzeygt, 


on, Mit Frewd jhn auffgenommen, 


Zum Biſchoff jhu geweyht. 


7. Mit viel Gaben vnd Heyſthumb, 
Kam er ins Bäyerland, 
Theylt daſſelb in vier. biſtumb, 
Sein Lehr ward weit bekandt. 

8. Nach Maͤyntz er wider eylet, 
Nach Thuͤring vnd nad Heffn, 
Die Göoͤttlich Lehr außtheilet, 
Seine Schaf. thet nicht vergeffn. 

9. Die Heydn ſich theten afellen, 
Zum Abgott einen Baum, 
Er gbot man ſolt jn fäͤllen,. 
Man jn auxuͤhret kaum. 


10. Thet ſich in vier Theit ſpalten, 
Die Heydn es Wunder nam, 
Die jungen vnd die — 2 
Den Glauben namen-an.. 


11.8. Michael jhm erſchienen, 
Im hellen klaren Liecht, 
Bonifac Gott zu dienen. 
(Sagt er) auffhoͤre nicht. 

12. Ein Kirch er allda bawet, 

In S. Michaels Nam, 

Der Gott da betend trawet, 
Groß Huͤlff von jhm bekam. 


18, Beym Häfffsberg vnd in Eichs⸗ 
— feld, 
Er thet ſehr groß Arbeit, 
Die Heyden.befcehrt manchfalt, 
Kein Speiß war jhm bereit. 
14. Bonifatz ruffet Gott an, 
Ein Bogel bringt ein Fiſch, 
Er flengt zum heiligen Mann, 
Band. legt jhn auff den Tiſch. 


15. Biel tauſend zu GOtt führet, 
Der. Hirt mit trewer Wacht, 
Der Bapft e8 wol. gefpüret, 
Zum Ergbifchoff jhn macht. 


16. Zu Mäynp er wol regieret, 
Biel Biftumb richtet auff, 
Den Elerum reformieret, 
Dur dreiffig jährign Lauff. 


17. Den Franden er zu Wirkburg, 
Dergleichen zu Eichftatt, 
In Thuͤringen zu Erffurt, 
Die Biſtumb auffgebracht. 
16. Die Gtaufften kam zu firmen, 
-Bonifag in Frießland, 
Auff daß fie Gott wöll ſchirmen, 
» Mits heiligen Geiſtes Pfand. 


19. Den Teuffel thets verdrieffen, 
Er hetzt die feine an, 

Das Blut da zu vergieffen, 
Dep heiligen Gottes Mann. 
W. Als er die Feind ſah kommen, 
Sprach er: Es ift die Zeit, 

Daß wir werden auffgnommen, 
Zur ewign Sefigfeit. 

31. Gott will vns all belohnen, 
Vnſer Arbeit vnd Müh, 
Will uns im Himmel frönen, 
Bund geben ewig Ruh. 
Rehrein: Rathol. Airchenlleber ıc, IL. Bb, 
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22. Allein das Evangelibuch, 
Der heilig Mann vorhielt, 
Damit ev Gottes: Ehr gefucht, 
Das war fein einkig ſchild. 


23. Mit - Schwerdten ward durch⸗ 
fchnitten, 
Das Buch die heilig Gab, 
Kein ſchad hat doch gelitten, 
Hein eingiger Buchftab. - 
24. Alda mit feim Gefellen, 
Bor GDttes heilig Lehr, - 
Durchs  Schwerdt hat fterben 
wöllen,. 
Erlangt die ewig Ehr. 
25. Es blieb nicht vngerochen, 
Dep heilgen Martyrs Tod, 
Sich ſelbſt einandr erftochen, 
Die Mörder ftraffte Gott. 


26. Zu Vtrecht thet man ftreiten, 
Wegen deß Martyrs Leib, 
Die Glode ſich felbft Leutet, 
Alfo den Mäyngern bfeibt. 


27. Das Schiff den Rein auffgfahren, 
Ohn Ruder vnd Arbeit, | 
Faft vor neun hundert Jahren, 
Preyß Gottes Herrligfeit. 


28.88 eylten groffe Scharen, 
Zu Mäynp ald der Leib kam, 
Zuvorn hattn nichts erfahren, 
Allein Gott trieb fie an. 


"29. Ortberto ift erfchienen, 


Der H. GOttes Mamı, 
Er ſprach, du folt mir dienen, 
Dem Lullo zeyge an. 

30. Er foll mein Leib auffführen, 
Nah Fuld ins Elofter mein, 
Daß jhn fein ftraff berühren, 
Er hats anzeyget fein. 

15 
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31. Ortbertus muſt beweifen, 

Dis Gicht mit einem Eyd, 
Der, Leib, nach Fuld thet veyfen, 

Maͤyntz bhelt dz Ingeweyd. 


a22. In S. Johannis Kirchen, 
Allda mit ſeiner Gnad, 

Bey vns Gott woͤlle wuͤrcken, 
Allezeit fruͤh vnd fpatı - 

33. Dein Buch die Warheit lehret, 
©. Bontfuti gut, Ä 
— Sem die Feind ab- 

wehret, 
au Bigli, Krieg vnd Blut. 


34. Das Deutſchland wollſt an 
ſchawen, 
Dom Himmel O⸗Gottes Freund, 
Bitt Gott er woͤll auffbawen, 
Was hat zerſtoͤrt der Feind, 
35. Bor Ketzer tobn vnd wuͤten, 
Bor jhrer falfchen Leht, 
Vus alte Chriſten bhuͤten, 
Daß ſie nicht ſchaden mehr. 
36. Vor Chriſto biſt geſtorben, 
Sanet Bonifaeins, 
Das ewig Reich iwaben? 
Erwirb vns wahre Buß. 


37. In vnferm letzten Ende, 


In der fo ſchweren Noth, 
Dich gnadig zu vns wende, 


Bud führe vns zu Gott. 


484. Bon © S 


Aureo Meyntziſchen Biſchoff, ud: Zuftima 


' eine Schweſter, beyden Martyrern vnd Vatronen du — 
re er I). 


1. Zwei Riecher '. klar BE 
Auteus vnd Zuftina febon, 
Laſt vns jhr lob heut fingen, 
Gott wird ſeyn vnſer Lohn. 

2. Zur zeit der, boͤſen Hunncy, 
Ein groß Verfolgung war, > 
Die Statt Meyntz vnbeſunnen, 
An grund verbranden gar. 

3. Verjagten jbren. Bischoff, 
Aureum den GOttes Freund, 
Es verließ. mit jhm Hauß vnd 

Hoff, 
Juſtina die Schweſter ſein. 


— 





1 Lies: Lichter. 


4. Wie abet wach etlichen Sue, 
‘Der Hirte wider fam, 

Zu famlen die verlohrn Schären, 
Der Feind jhn geiffe an. 

5. Bey Thalkeim am. 2lktare, - 
Wie er das Opfier heit, - 
Der Feind mit. feiner Schare, 
Mit Gwalt jhn oberjält. 

6. Am Nltar jhn extödten; . 

Wie auch die Schweiter ſeyn, 
Auftina im ſolchen Röthen;- 
Muft leyden gleiche Peyn. 


v7 
7. Werden geftürgt in. Brunnen, 9. D jhr heiligen Märtyrer, 


Biß nach vierhundert Jahr, Für uns erbittet Gott, 
Richolphus fie gefunden, Daß er zu feine gröffer Ehr, 
Mit Blut beiprenget gar. Bus rett auf aller Noth. 
8. Ins Nitter ſtifft Samer Alban, 10. Die Feind wöllt von uns treiben, 
Die Heilgen ſeyndt gelegt, AL Irrthumb, Ketzerey, 
Groß Wundr da bat Gott ger Daß wir im Frieden bfeiben, 
than, | - Bon allem Vngluͤck frev. 


Drumb wir fie loben recht. 


11. Wann wir von binnen müffen, 
An vnferm feßten Eud, 
Daß wir zuvor recht büffen, 
Vnd fommen im GOttes Händ, Amen. 


485. Bon S, YUlbano Mayngifhen Martyrer. 
(Corner 680.) 


1. DIH heiligen Alban grüffen wir, 
Laß vnſer Bitt fommen zu dir, 
Du ſichſt jetzt Gottes Angeſicht, 
Vnd weiſt wol was allhie geſchicht, 
Heiliger Mayntzer Martyrer bitt Gott für ons. ! 
2. Im Himmel du dich frewen tbuft, 
Wann einer auf vns hertzlich buͤſt, 
Für ons bey GDtt ein Fußfall thu, 
Daß er vns gebe Fried vnd Ruh. 
3. Du baft fiir onjern Glauben qut, 
* Bergoffm dein heilig Martyr Blut, 
“ Die Keper Arianer qnant, 
Did habn gerödt mit grawſamr Handi 
4 Dieweil du entdedit jhr falihe Lehr, 
VBund dapffo vershädigit Gottes Ehr, 
. ‚Sie ftieffen dich zur Statt binanp, 
x. Mit vichn ſchlaͤgen, tumult vnd grauß. 
5 Da du fommen zum Marter Ort, 
Knieftu nider vor Gottes Wort, 
as ac Bud vor die heilig Kirche fein, ver 
Wbvolleſt Senden ſchmach, Tod und Pein. 


I Diefe Zeile wird bei jeder Str. wiederholt. 
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6. Das Haupt dir abgefchlagen ward, 
Sanct Alban, durch das ſchwert fo hart: 
Jedoch groß Wunderthat geſchah, 

‚ Die man gefehn bat allda. 

7. Du haft, getragen mit eygner Hand, 
Dein Heilig Haupt, das heilig: Pfand, 
Die Zung noch lobte GOttes Ehr, 

Die zwor geptedigt bat fein Lehr. 

8. Biſt gangen einen guten Weg, 

Fuͤhr vns zu GOtt den rechten Steg, 
Der Tugendt Straß zum Himmelreich, 
Daß wir den. Engeln werden, gleich, 

9. Daß Gott-an vnſerm letzten End, 

Seine Gnaden Augen zu und wend, 
Vnus führe zu der Seeligfeit, 
Zu preiſen jn in Ewigkeit; Amen: 


486. Bon ©. Quintin dem H. Märtyrer. 
(Corner 682.) 


1. BLutzeug Ehrifti Duintine, 
Du trewer Gottes Freund, 
Dann Gott groß wunderthaten 
An dir bewiefen bat, 

Dein Seel vor allem fchaden, 
Errettet vnd bewahrt. 


2. Die Ehriften fehr hart plaget, Gleich wie Joſeph vnſchuldig, 


Kaͤyſer Maximian, Er dieſes alles litt, 
Vnd thet zu Rom verjagen, Vnd ſampt Chriſto gedultig, 
Auch dieſen heiligen Mann, Viel harter ſtreich damit. 


Mit andern Chriſten viele, 
Kam er inn Franckreich, 
Allda dem Volck verkuͤndet, 
Das ewig Himmelreich. 


4. Ein Engel jhme ſendet, 
Der allmaͤchtig Gott, 
Der loͤſſet auff ſein Baͤnde, 
Macht jhn vom Kercker loß, 


3. Deſſen gar baldt ward jnnen, Vnd thet denfelben führen, 
Richter Rictiovar, | (Gleich wie gefhad vor zeit, 
Ließ jn da fangen vnd binden, Petro dem Himmelfürften) 


In einem Serder hart, Zu Zu lehren alle Leut. 


5. Den Feind diß ſehr betrübet, 
Fiel jn drumb.wider an, 

Grawſam tyrannificet, 

Wider den heiligen Mann, 

Mit Kalk vnd Eſſig ftopffet, 

Ihm fein heiligen Mund, 

In zu verführn verhoffet, 

Der gramfame Bluthund, 

6. Aber nichts mocht erweichen, 

Das dapffer Helden Herk, 

Acht FeinLiebred noch fchmeicheln, 

Auch fein Marter noch fchmerk. 

JEſus zu allen zeiten, 

Sein ſuͤſſe Zuflucht war, 

Rufft jhn an in dem Leyden, 

Bekant jbn offenbar. 


7. Man bat jhm auch durchſtochen, 
Sein vnſchuldigen Leib, 

Sein Finger all zerbrochen, 

Mit Naͤglen hart vnd breit, 
Sein Haupt fie jhm abſchlagen, 
Mit einem fcharpffen Schwerdt, 
Vnd fein Leib bingetragen, 

In dSeyn beftatt zur Erd, 


8 GDtt ließ allda anſchawen, 
‚ Die edle Seele zart, 


In Gſtalt einer- weiffen Tauben, 
Alfo gen Himmel fahrn, 

Vnd thet dardurch geweren, 
Wie lieb jhm moͤchte ſeyn, 
Quintinus, der het geben, 
Eim Abt das Leben ſein. 


. Sein Leichnam lag verborgen, 


Am Wafler fuͤnfftzig Jahr, 
Darnach gezeiget worden, 
Eufebiae offenbar. 

Vnd herrlich ift erhaben, 

Al lobet Gott hierin, 

DO Meyng im ehrn thu tragen, 
Den Namen Sanct Duintin. 


10.D heiliger Duintine, 


Du teniver GOttes Freund, 
Woͤllſt vnſer bitt vorbringen, 
Vnſer Vorbitter ſeyn, 

Bey Gott, vmb deſſen willen, 
Vergoſſen haſt dein Blut, 
Damit fie möchte ſtillen, 
Sein afafter Eyffermuth. 


487. Vom H. Märtyrer Emmerano 


Bifhoffen zu NRegenfpurg. 


} (Eorner 684.) 


1. KOm Mayntz, fom Bayın, fom Oefterreich, 
Kom Aquitan, fom gank- Frandreich, 
Rufft alle an S. Emmeran, 


Sein vorbitt vns geleyt, 


| Zu der ewigen Seeligfeit.? 
2. Zu Pictavis, da du gebohrn, 
Zum Biſchoff erftlid wirft erforn. 
3. Dein Eyffer aber da nicht bleibt, 
Von dann gen Regenfpurg dic) treibt. 





» 


’ Lies: trewer. — Rufft alle ꝛc. wird bei jeder Str. wiederholt. 


4. Baͤyern dein ander Biſtumb war, —— —* 
+ Mandy Seel errettſt auß Noth vnd Gfahr. 
5. Dein Todt ſolchs gnug bezeugen thut. 
Zahlſt frembde Sind mit deinem Blut. 752 


Lampertus Theodonis Sohn, 
Verhilfft dir zu der Marterfron, 


7. Zu Helffendorff er dich ergreift, 


Jaͤmmerlich in ein Schewren ſchleifft. 


8. Dir alle gleib an Hand und Fuͤß, 
Gang grawſamlich abſtuͤmmlen ließ. 


9. Wie auch die Ohren, Naß vnd Zung, 


Die dannoch Gottes Lob erklung. .. a 
10, Biß man dSeel wie ein flammends Liecht, 
er a Bon Mund gen Himmel aufffabrem fiht, »s =. 
2 Dein Leib zu Regenſpurg jegt ruht, | 
Dein Namnm die gantz Welt ehren thuts wu : A werk 
12.0 Maͤyntz du auch je mehr und mehr, 


Dem heiligen Emeranum ehr. 


48. Der woͤll jhm durch fein Martr vnd Peyn, — 
AL Chriſten laſſen anbefohlen ſeyn. Ze 


488: Ein-Rufſſvon dem H. Bifhoff Wolfgang: i 


— a Ze 3 


de . 


auß feiner Legend gezogen. 
1 (Eorner 685.) 


1. MErdt auff ihr Chriſten alle, 


Was ich wil heben an, 

Wilfingen mit Frewd vnd ſchalle, 

Von einem heiligen Mann. 

Der heilige HErr Wolffgang, 

Alſo iſt er genannt, 

Den reu- Vnd buͤſſenden Suͤn— 
dern, 

Iſt er gar wol bekandt. 

. Ein heiliges keuſches Leben, 

Allzeit geführet bat, 

Ein Bifhoff ward erwehlet, 


Zu Regenfpurg in der ‚Stadt. 
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Seine Schaͤflein thet er ehren, 
Als ein getrewer Hirt, 

Zum rechten Glauben befehren, 
Die da waren verführt. 

Die Weltlih Frewd vnd Ehre, 
War jhm gang vnbekandt, 
Drumb zog er auß fo ferre, 


- Mol in ein ander Land. 


‚Bey Sulgburg er anfommen, 


Im Gebirg bey einem See, 
Gin Geferten mit fi genommen, 
Run weiter mich verſteh. 


7. ‚An dieſem wilder: Orte, 
Am Leib erlitten hat, 
Biel nobt, Hunger vnd Durſte, 
Allezeit fruͤ vnd ſpat. 


8. Inn ſeinem hohen Felſe, 
Genannt der Falckenſtein, 
Da ward! ein Loch geweſen, 
Das muſt ſein wohnung ſeyn. 


9. Allda er Gott dem HErren, 
Dienet ein gantzes Jahr, 
Vnd von kaͤglichem Vngewitter, 
Daſelbſt behuͤtet war. 


10. Sein Geferten thet es kraͤncken, 


In duͤrſtet alſo ſehr, 
Thet ſich nicht lang bedencken, 
Das Vrlaub er begehrt. 


11. Der H. Herr Wolffgang, 

Ein groß mitleyden hett, | 
Er rufft zu Gott dem Herren, 
Sein Bitt er jhn gewaͤrt. 

2. Mit Vertrawen thet ex ftoffen, 
In, Feljen feinen Stab, - 
Das Waſſer thet herauß flieffen, 
Biß auff heutige Tag. 


13, Der Veuffel mochts nicht leyden, 


Ein: argen Lit erdacht, 
Zween Felſen wolt er werfen, 
Zuſamm mit groſſer Macht. 
14. Creutzweiß mit ſeinem Rucken, 
Der Gottſelige Mann, 
Hielt den Felſen zu rucken, 
Wie mans noch ſehen fann. 


15. Der heilige "Herr Wolfigang, 
Ron dannen fürkaß gieng, 
Er dancket Gott dem Herren, 
Znu beten er anfieng. 

—* F 2 
1Bies: war. 
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16. Der beitige Herr Wolffgang, 
Fiel nider auff feine Any, 
Die Hind gen Himmel: auff- 

hebet, 
Bat Gott wol mit Begier. 


17. Ein Orth mwolt er jhm zeugen, 
An dem er ficherfich, 
Ihm allzeit moͤchte dienen, - 
Gang vnverbinderlich. 


18. Sein Hädl in Gottes Namen, 
Wurff er in groffer ent, 
Am felben Orth von dannen, 
Ein groſſe halbe Meit. 

19. Der heilige Here Wolffgang, .. 
Gieng in das Thal binein, 
Dafelbft hat er gefucet, 

Mit fleiß das Hidelein, 

20. Daſſelb nah etlih Tagen, 
Gefunden bat allein, 
Wie ons die Schrifft thut fagen, 
Beim Sce auff einem Stein. 


21. Der heilige Here Wolfgang, 
Sich hoch erfrewet hat, 
Vnd dandet Gott dem Heeren, 
Ihn weiter herßzlich bat. 

22. Ein Zellen- wolt er bawen, 
Mol an derjelbigen ftatt, 
Woferrn es jhm thet gfallen, 
Gar bald erhoͤrt jhn Gott. 

23. Vnd daß er woͤll erhoͤren, 
-Die Chriſten alle dort, 

Die berglich wurden Begehren, 
Sein Huͤlff an diefem Orth. 

24. Dann auff denſelben Felfen, 
Ein Zelln gebawet hat, 
Viel tauſend Chriſten hinreyſen, 
Wol auff den heutigen Tag. 
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25. Allda an diefem Orthe, 
Viel taufend wol befandt, 
Da liegt ein Stein gar harte, 
Der Bußitein wird er genant. 
26. Darein vil Chriſten fteigen, 
Taͤglich vnd alle ftund, 
Gott thut jhnen Gnad erzeygen, 
Werden allda gefund. 


27.N18 der Teuffel vernommen, 
Daß viel der Menfchen Kind, 
Werden allda anfommen, 

Bnd büffen jhre Suͤnd. 

28. Das thet jhn gar fehr frenden, 
Er bat den heiligen Mann, 
Daß er ihm wolle ſchencken, 
Der! erften Billigram. 


29. Alfo was er begehret, 
MWol an derfelben ftatt, 
Sanct Wolfgang jhm gemähret, 
‚Hört was ſich begeben hat. 

30. Die Nacht die war vergangen, 
Der Tag brach an mit Gmwalt, 
Ein Wolff herein thet prangen, 
In eined Pilgrams Gftalt. 


31. Sanct Wolffgang ſprach zum 
| Teuffel, 
Seh hin da ift dein Lohn, 
Den nimm ohn allen zweiffel, 
Vnd mad dich bald darvon. 
32. Der Teuffel fam gezogen, 
Schreyt und ergrimmet fehr, 
O Bifhoff du haft mich be- 
trogen, 
Ich traw dir nimmermehr. 


’ Lied: den, 


33. Den Wolff thet er ergreifen, 
Als feinen rechten Lon, 

Thet jhn zu flüden reiffen, 

Führt jhn Ichrödlich von dann. 
34. Sanct Wolffgang thet da woh- 

NER; f 
Mit Beten jmmerdar, , 
Thet er Gott dem HErren die⸗ 
nen, 

Biß in das fünffte Jahr. 

35. Hernad viel Menfchen Kinder, 
Bawten ein fhöns Gottshauß, 
Dahin fompt mancher Sünder, 
Raͤyſt frölich wider zu Hauß. 

36. Alfo will ich befchlieffen, _ 

S. Wolffgangs heilige Legendt, 

Gott laß vns feiner Fürbitt ge— 
| nieſſen, 

An vnſerm letzten End, 

37. S. Wolffgang lieber Herre, 
Erwirbe vns von Gott, 

Daß er vns Suͤnder erhoͤre, 
In aller vnſer Roht. 
38. Hilff lieber Herr S. Wolff⸗ 
gang, 
Du heiliger Patron, 

Dz wir dich mögen fehen, 
Dort in dem hoͤchſten Thron. 
39, Sampt dir auch zugleich Toben, 
Die heilig Dreyfaltigfeit, 
Im Himmlreich dort: oben, 

In alle Ewigfeit. 


40. GOtt Batter und Sohn mit 
* Namen, 
Vnd and dem heiligen Geift, 
Sp fingen wir frölih Amen, 
Sein Nam fey hoch ‚gepreift, 
Amen. 


489. Bon dem H. Bifhoff und Martyrer Kiliano 
der Franden Apoftel. 


(Corner 688.) 

1. Goͤttlicher Weißheit Brunn, 4. Au Gab Göttliches Raths, 
Der heiligen Biſchoff Kron, Suͤndlich Ehe dur verborft, 
Macht dich O Kilian, Geylanam neyd behend, 

Aller Francken Patron, Hitziglich hett verblendt, 

Mit den viel heiligen Mann, Den Tauffer gleicher maß, 
Coßnai vnd Totnan, Ließ toͤdten Herodias, 

Der Martyrer Zier Lobeſan. Alſo Geylan euch martern was. 

2. Hoher Verſtaͤndigkeit, 5. In Gab Goͤttlicher Staͤrck, 
Scheinſt zierlich wol beffeidt, Die Marter du gantz keck, 
Denn du in frembdem Land, Hie lidteſt williglich, 

Chriſtlich Leht machſt bekant, Auff daß du fuͤſſiglich, 
Als Petrus der Roͤmer, Dich freweſt veſtiglich, 
Andreas Achatzer, Im Himmel ewiglich, 
So warft du Francken befehrer. Mit dem König allermaͤnniglich. 

3. Das Liecht der Kunſt und Ehr, 6. Dich reißt die Miltigfeit, 

Auch der Himmliſchen Lehr, Goͤttlicher Gütigfeit, 

Haft den Franden geben, Erwirb vns huͤlff vnd raht, 

Vnd chriſtliches Leben, Vaͤtterlicher Gnad, 

Den Hertzog Hochgeborn, Daß alle fährlichkeit, 

Machſtu ein außerkorn, Vnd auch erfchrödlichkeit, 

Ehriften, durch den Tauff new Ehrift ein Brunn deß Liechts von 
geborn. vns leit. 


7. Vnſer elends Leben, | 
Mach inn Gottes Forcht ſchweben, 
Mit deiner heiligen Bitt, 
Verlaß vns arme nicht, 

Daß ons fein Batterlandt, 
JEſus vnſer Heyland, 
Inn ewiger Frewd mach bekandt. 

8. Das verleyh GOtt Vatter, 

Zu deinem Lob vnd Ehr, 
Durch dein Sohn allermeiſt, 
Sampt dem heiligen Geiſt, 
Der gleicher Herrligkeit, 
Ein GOtt in der Dreyheit, 
Herrſcheſt vnd zegierft in Ewigfeit, Amen. 


490: Ein newer Ruff von S. Kilian. 
(Gorner 689.) - 
1. Wir ruffen am. den thewren Mann, ©, Kilian, 
S. Eolonat vnd S. Totnan, 
Diich lobu, diedanden dein Kindr in Kranden, S, Kilian.) 
% Der Bipftlih. Stul hat dich gefandt, 
Mit deinen Gefellen ins Frandenlandt, 
3. Grfedigt hat er die Franden frey, 
“Vom grewel der abadttern. 
4 Daß Goͤttlich Wort hat aufigefäet, 
Bon jhm der Franden heyl entftcht. 
5. Mit feiner Lehr hat angezindt, 
Das Liecht welches in Franden brint. 
6. Den Hertzog Goßbert hat befehrt, 
Die Fürftlih Statt Würkburg gelehrt. 
. 7. Die fündtlih Ehe verbotten bat, | 
Wie der Tauffer Johannes that... Hrn 
8: -Auß Neydt hat Geyla diefen Mann, 
+. Mit feinem Gefellen tödten lahn. 
9. Es hat befprengt mit feinem Blut, | 
- Sein außgefäeten Samen gut. — or 
10. Sehr hat geliebt fein Frandenland, ER 
Sein Leib gibt blut zum onterpfand. | — | 
11. Zu Miürkburg ruht der heilige Mann, 
Mit feinem Gefellen lobefan. 
12. Laß Dir die edle Franden dein, 
Bon bergen anbefohlen fein. . 
13. So lobe den du edler Frand, 
Sag audy fein Gefellen Lob vnd dand. 


491. Der Hymnus: Voce nunc celebri, vom heiligen 
Keyſer Heinrich. 
(Corner 691) 


1. Laſt vns mit hellem ſchall, Mit Wunderzeichen klar, 
Singen vnd loben all, Vnd mit der Engel ſchar, 


Den Kayſer Heinrich werth, Erfrewt er ſich nun jmmerdar. 
Der ſcheint auf dieſer Erd, | ' 


18. Kilian und Dich Fobe w'rc wird bei jeber Str,. wiederholt. 
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2. Loͤblich thet er leben, 4. Nach ſechs ward jhm in Hand, > 
Vnd allein nachſtreben, Geſchrieben an die Wand, 
Gottfeliger Tugend, Was aber diß bedeut, 

Daun in-feiner Zugend, Wuſt er noch nicht zur Zoit, 
Befließ er fich allzeit, Da nun die verflöffer war, 
Dep Hertzens Reinigkeit, Sechs Monat vnd ſechs Jahr, 

Vnd gieng den Weg der Selig: Wurd die Bedeutung offenbahr. 

keit. 

3. Viel ſchoͤner Kirchen ſein, 5. Laſt uns zu aller Stund, 

Die er gebawet fein, Mit Hertzen vnd mit Mund, 
Daß man Gott darinnen, An Ehren preyſen ſchon, 

Fleiſſig moͤge dienen, Der ſey vnſer Patron, 

Dieweil er Gottes Ehr, Daß vns Gott allzumal, 
Befuͤrdert hat ſo ſehr, Auß dieſem Jammerthal, 

Deß frewet er ſich nun jmmer— Zu ſich nem ins Himmels Saal. 
Bw. .?: mehr. J 3 — h» 


6. Glory dem Batter fer, 
Sieg vnd Triumph darbey, 
Seinen 1 einigen Sohn, 
. Der von deß Himmels Thron, 
Auf Erden fommen if, 
Lob ſey auch allermeift, 
Dem Tröfter dem heiligen Geift, Amen. 


492. Der Hymnus: Dies nune celebris. Bon ©. Ottone, 
Bifhoffen zu Bamberg. 
(Corner 69.) 


1. SAnct Otto Bifchoff war, Daß es genommen an, 
Zu Bamberg lange Jahr, Die wahr. Entholifch Lehr, 
Iſt jebt bey Gott dem HErrn, Drumb jagen wir jhm Lob vnd 
In Frewd vnd groffen Ehrn, Ehr. 
Der gibt jhm heut zu lohn, 3. Damit bekraͤfftigt wer, 
Die vnverwelcklich Kron, Die new gepflantzte Lehr, 
Den ſolln wir loben ſchon. Der Fluß gieng nimmer fort, 
2. Das Pomriſch Bold verirrt, Ä Stund wie ein Mawer dort, 
Vom böfen Feind verführt, Sein gantes Reben war, 
Das hat der heilig Mann, WVoll Wunderzeichen flar, 
Gebracht auff redhte Ban, . —Mun lebt erin der Engel Schaar. 


1 lieh: Sehnemö arte u j . f „at i Ye 
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4.D heiliger Patron, 5. Wann es nun Gott gefaͤllt, 
Bitt GOtt daß er verfchon, Daß wir auß diefer Welt, 
Alles zum beften wend, Hinweg follen fcheyden, 
Anfang, mittel und end, MWolleft uns begfeyten, 

Daß wir mögen Ieben, Vnd trewlich bewahren, 
Nach feim Willen eben, Daß wir mögen fahren, - 


Bund vmb. ein feligd End geben. Wol zu den Himmliſchen Schaaten. 
6. Verleyh GOtt Batter fchon, 
Vnd Ehrifte GOTtes Sohn, 
Auch Heiliger Geift zugleich, 
Regierend ewiglich, 
In der Drevfaltigfeit, 
In gleicher Herrlichkeit, 
Ohn end in alle Ewigkeit, Amen. 


498. Der Belandte Ruff von S.Benno, Bifhoffen zu Meiffen. 
(Corner 692.) 


1. IHr lieben Chriſten finget ber, 
Frew dich S. Benno, 
Zu Gottes vnd S. Benno Ehr, Alleluja, 
Bitt Gott fuͤr vns O ©. Benno. ! 
2. Wer ©. Benno gewefen fey, 
Das wollen wir jet fingen frey. 
Darnach wollen wir ruffen an, 
Mit Andacht den heiligen Mann. 
4. ©. Benno fompt auß Sachſenland, 
Zu Meiffen ift er wol befandt. 
5. Graf Friedrich fein Vatter war, 
Fraw Behela dort jhn gebahr. 
6. Ihr Heymet Bultenburg man nennt, 
Da führten fie ein Herrenftand. 
7. Benno gebohrn ward auff die Welt, 
| Da man taufend vnd zehen zehlt. 
8. Biſchoff Bern war der Better fein, 
Nam jhn zu ſich als er noch klein. 
9, Er bat jhm ein Zuchtmeiſter gebn, 
Zu Hildesheim im Klofterlebn. 


@ 


1 Die 2. und 4. Zeile und das Alleluja werden bei jeder Str. wiederholt. - 


10. Drinn ‚man jhn Chriſtlich aufferzogn, 
Daß er feine Eptelfeit gepflogn. 
11. Er lernet fast vnd lebet wol, 
Wurd auch der Gnaden Gottes voll. 
12. Hielt ſich andaͤchtig, keuſch vnd rein, 
Gehorſam vnd Demuͤhtig fein. 
13. Diß Orth ward jhme gar bequem, 
Bud er männiglich angenehm. 
14. Achtzehen Jahr bett er zubracht, 
ALS er in den Miüncorden trat. 
15. Nah dem num Abt Albertus ftarb, 
Daffelb Convent ftrads vmb ihn warb. 
16. Zu eim Praelaten jhn erwehlt, 
Wie faft er fich darwider ftellt. 
17. Bald auch zu Goßlar in dem Stifft, 
Die Wahl zum Haupt jhn wider trifft. 
18. Welches bey jhme fo zunam, 
Daß er ein groffes Thumb bequam. 
19. Bey fiebenzeben Jahren er war, 
In gmelter Kirchen zu Goßlar. 
20. Darnad) man jhn zum Bifchoff auch, 
Zu Meiffen macht nady altem brauch. 
21. Das Biftumb hat er wol regiert, 
Vnd felbſt alle Jahr viſitiert. 
22. Er predigt wol, bekehrt viel Leuth, 
Hett mit den Sclaven gar viel ſtreit. 
24. Wiß er fie zu dem Glauben bracht, 
Ir Goͤtzen wurden gar veradt. 
25. Die Kirchenrauber er verbrannt, 
Thet jn gar groffen widerftandt. 
236. Er ordnet ald in guten fried, 

Nichts vnrechts er durchauß nicht (id. 
27. Sondern frafft alles hart und ſchwer, 
Fragt nichts darnach wer einer wer. 
28. Bud folt er gleich ein Kaͤyſet fein, 

So lieg er vnrecht nicht recht ſeyn. 





Im Drud iſt Nr. 23 


r 


— es ſcheint jedoch keine Str. zu fehlen. 


29. Wie Kaͤyfer Heinrich jhn bedrang—, 
Der vierdt deß Namens jo genannt, 
30. Bud jm mit .groffer Heeres macht, 
Sein Bftumb ins verderben bradıt. 
31. Sanct Benno macht ſich auff geſchwind, 
Und mit ih wenig Hofgefindt. 
32. Er zog vnd flog gem Rom hinein, 
Zum Pabſt vnd denn Gomeity fein. 
33. Nam andy die, Kirchen ſchluͤſſel bald 
Warffs mm die Eill in folder aitalt. 
34. Daß ob es ſich zutragen ſolt, 4 
Der Raͤyſer Hand anlegen wolt. 
35. Die Kirchen ſolt geſperret ſeyn, 
Daß niemandt koͤndt auß oder ein. 
36. Nam alſo die Raͤyß fuͤr die hand, 
Vnd kam gen Nom durch, manches Land. 
37. Vber Kaͤyſer Heinricdy thet er klagn, Y 
Daß er jhn thet vnd fein Biſtum plagn. 
38. Durchs Pabſts hilft kams hernach dazu, 
Daß ſeine Kirch auch kam zur Ruh. 
39. Er macht ſich auff nach kurtzer zeit, - 
Zog wider heim jo weit vnd breyt. 
40. Als er nun von Rom. widerfehrt, . 
Viel Heyfthumb man jhn drinn verehrt. 
41. Cr fam herauß in Pilgrams,gitalt, 
Ohn allen Pracht, allen gwalt. 
42. Stellt in gemeiner Herberg eim, _ >-; 
Zu Meiffen in dem Biſtumb fein... 
43. Vnd als der Wirt ein Fich_auffthet, 
Die Kirchſchluͤſſt er drinn Funden; hat. 
44. Die vor der Raͤyß S. Benno. hieß, u nr 
In dElb werffen,. jo vorüber fließ. 
45. Sp, fügten, ſich zufammen fein, ; 
Der Bifchoff. vnd die ſchlüſſel ſein 
46. Darbey ſie dann erkandten baldt; «.m ar 
Daß diß der. Biſchoff wer, der, altıı „7 
47. Vnd wurden allzugleich gar fro, Er 
Daßs ijr Biſchoff war widendos m un 4 
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48. Die Thumbherrn fampt der gantzen Gmein, 
Fuͤhrten jhn zu der Kirchen ſein.. 
49. Sie lobten GOtt zur ſelbigen zeit / 
Daß er ſie hett fo hoch erfrewte 
50. Vnd danckten jm vmb jren Hirtn nit WW 
Setzten jhn zu ſein vorigen Wirden 
51. Da fieng erſt redt: ©: Benno:amy m 

Zu dienen Gott vor jedermann. 
52. Er predigt mit beſonderm fleiß, —A— 
Vnd halff denn Nechſten auff alle weiß. 
53. Zeichen vnd Wundr viel vnd groß, 

Vnd halff Dem Nechſten auff alle weiß.! 
54. Durch ſein Gebet ein Brunn entſprang, 
Friſch auß der Erden herfür drang. 

55. Damit traͤnckt er die durſtig Schar, » 7 7 
Die im Feldt bey feiner: Predigt: war, 
56. Gott hat jhn auch einmal erhöut, 147 u 
Das Waſſer fih in Wein verkehrt. 7 
57. Bber tieff Waſſer gieng er auch nur OT 
Mit trucknem Fuß nach Chriſti-brauch 
58. Vnd hat offt vor verſchiener zeit, 

Zukünfftig ding. recht propheceyt. 
59. Bißweilen er fanıb gar verſchwand ur 
Wurd weg, geführt durch Englisch Hand. 
60. Man ſah in Da, vd fand jhu dort, a or 
Gar ‚gäbling, endert ex ſein Otxt. 
61. seht in ‚der Cell, bald in der Kirhn, . 
ott chet Vief | under durch ion 4 
62. In Summa er war Tugendtreich, 
Auff Erden fehler den Engeln gleich 
63. Huͤtet ſich ſtaͤts vor Miſſethat ° 
Drumb erfuͤllet ihn Gottes ’Gnad, Ir 
64. In Vbung aller guten Werd, N 
Berlohr er allgmad) Krafft vnd Staͤrck. 
65. Vnd da er ſchon lag ſchwach und kranck, 
Sagt er doch Gott Lob, Ehr vnd Danck 
66. Wachet vnd wartet auff den Herrn, 
Biß daß er kam nach ſeim begehrn. — 


— 


I Statt dieſes aus Str 5% wiederholten Verſes ſollte ein anderer ſtehen. 


67:18 er nun range mit dem Todt, 

Fuhr fein Seel auff zum hoͤchſten Gott. 
68. Bud wandert in das ewig Lebn, 

Das jhm der Gütig Gott hat gebn. 
69. Was Frewden vnd groß Seligfeit, 

Fand er im Himmel zubereit. 

70. Empfieng den föftbarlichen Lohn, 
Vmb all gut Werd die er gethan. 
71. Gar liebreich ward er dort empfangn, 
Ein herrlich Kron thet er erlangn. 
72. Sein Leich trug man chrlih zu Grab, 
Zu Meiſſen in das Stifft herab. 

73. Im Erdreich ruht er ohngefehr, 
Zwei hundert und fiebengig Jahr. 

74. Da man jhn wider aufferhebt, 
Bud an ein anderd Orth gelegt. 

75. Fand man fein Eafel gang vnd gut, 
Wie mans zu München fehen thut. 
76. Zugleich fein Stab gar fhlechter art, 

Bon Holg und Bein gemachet ward. 
77. Ex pfleget weiter mannigfalt, 
Durch Gott zu helffen Jung und Alt. 
78. Wer fi zu feinem Grab verhieß, 
Denfelben er gar nicht verließ. 
79. Biel Krande macht er wider gfund, 
Die Teuffel fuhren auß zur Stund. 
80. Die Blinden, Krummen vnd die Lahmen, 
Gut befferung durch jhn befamen. 
81. Durch jhn die Todten feynd erſtandn, 
Wie es bewuſt in vielen Landn. 
82. Kein Krandheit ift nicht vberbliebn, 
Die er durch) Gott nicht hat vertriebn. 
83. Sein Wunderwerd man wol probiert, 
Bnd jhn darnach canonifirt. 
84. Das gſchahe gleich zu Lutherszeit, 
Der wider jhn mit ſchmaͤhung ftreit. 
85. Als nun durch deß Luthers Lehr, 
©. Bennon man nicht ehret mehr. 


66. Die Ketzer Tiefin al Andacht bleibn, - 
2 Bud theten nur das Gfpött drauß treibn, 


87. Da wolt e8 GDtt nit Tenger han, 
Sein Heiligthumb ward gebracht darvon. 


88. Hertzog Albrecht von Bäyerland, 
Begehrt diß Heiligen in: fein Land, 

89. Biſchoff Johann ein Geiſtlich Fürft, 
Schickt jhm den Schab, darnadı ihn dürft. j 

90, Derhalben er verordnung macht, . 

Daß man jhn hat gen Minden bracht. 
91. Da er jept raſt bey unſer Frawn, 
Da Maͤnniglich jhn fan anſchawn. 

92. Da belt man jhn in groſſen Ehrn, 

— Weil er die Lent Dort thut erhoͤrn. 

. Dort thut er Wunder täglich viel, 

Die ich doch nicht erzehlen will. 

Denn e8 ein jeder felbit fan ſehn, 

Was für Miradel ſeyn gefchehn. 

Derwegen ift ein Zulauff wordn, 

Bon Beiftlih und Weltlihen Ordn. 

. Man fompt zu jhm mit Andacht ber, 

Bon allen Orthen weit und ferr. 

. Mit Greußen ond Proceffion, 

Wie bißher Schon viel habn gethen. 

Darumb jhr frommen Chriften Leuth, 

Schawt daß jhr. nicht. Die letzten feyd, 

. Sanct Benno rufft mit Andacht an, " 
Denn er gewiß wol befffen fan. 


100. Berricht ewr Opffer vnd Geber, 
Sp werdet ihr gewiß erhoͤrt. 
101. Begehret auch die Seligkeit, 
Bey Gott durch jhn in Ewigkeit. 
102: Amen; Amen das werde wahr, . 
Hilff vns aud zu der’Engel Schaat. 
Kcherin: Aathol. Riedgeulleber sc. IL. Bb. 16 
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494. Bon onferm heiligen Batter Benedieto, 
mebrentheils auf dem H. Papſt Gregorio Magno lib. 2. dial. gezogen. 
(Corner 69.) 


1. DEm groffen Gott, dem Schöpffer aller dinge, 
Wolln wir zu Lob vnd fondern Ehren fingen, - 
Was er vor Zeitn für Gnad vnd Wunderthat, 
S. Benedict gnaͤdigſt erwieſen hat. F 

2. Als man die Jahrzeit Chriſti zehlt vierhundert 
Vnd achtzig drüber, Benedict fo wunder, 
Gebohren ward im Umbria zuhand, 

Nursia die Stadt ware fein Vatterland. 

3. Bon hohen Ehen, von Keyſerlichem Stammen, 
Römifcher Fürften der Anieianer, 

(Bon den herrührt auch dad Hauß Oeſterreich 
Führt Benediet fein Nahm vnd Stamm zugleich. 

4. Ihn bat erzeugt Eutropius der fromme, F 
Wiewol ſehr thewr, denn er dardurch iſt kommen, 
Vmb fein Gemahl Abundantis genannt, 

Zu Montferrat ein Marggräftn erkannt. 


5. Denn fie zugleich auff eine Stundt geboren, 
Sanct Benediet darzu die außerfohren, 
Scholasticam die werthe Schwefter fein, 
Der Mutter Todt warn die zwey Kinderfein. 


6. Gar in der Jugendt ward der Knab gefuͤhret, 
Gen Rom, alda er fleiſſig hat ſtudiret, 
Dort hat er bald, vnd gar zu rechter zeit, 

Die Welt erkennt vnd jhre eytelleit. 


7. Rein war fein Hertz, zur Tugendt ſehr geneigt, 
Aber die Welt jhm lauter Lafter zeiget, 
Das namb der Züngling eben war, _ 
Dacht wie er möcht entgehn der Welt gefahr. 


8. Er zog von Rom ohn feines Battern willen, 
Nur GDtt zu dienen war er hoͤchſt befliffen, 
Eyrilla fromb, die trewe Ammel fein, . In 
An frembde orth dem Juͤngling folgt allein, 


9. GDtt wolt bey:zeit den Menfchen thun erzeigen, 
Wie hoch der Knab in heiligkeit thet fteigen, 


108 a di an en ar 


. 4 


e 
ip [3 


Sein Ammel trew ein Multern bet entlehnt, 
Zerbrachs ohn gfähr, dep weynet fie bebent. 

10, Ohn ſchmerhen finde der Juͤngeling nicht ſehen, 
Das Leydt welchs feiner Ammel war geichehen, 
Dir Multern nam, die ſie zerbrochen bet; 
Machts gut vnd gautz durch ſein heiligs Gebet 

11. Recht frewt ſich deſſen das betrühte Weibe 
Doch Funde das Wunder nicht verſchwiegen bleiben, 
Die Multern in der Kirch man hencket auff, a 
Dem Juͤngling ward viel Ehr erzeigt darauf. 

12. Ihn bracht diefe Ehr ein groffe'forgen, 

Der Gott zulieb wolt lieber fein verborgen, 
Er floh heimlich von feiner Ammel weit; 
Biß gm Sublack, ſo in der Wuͤſten leyt. 


13. Vmh dieſe Wiltnuß wohnt ein Geiſtlich Herr, 
Der GOlf zu dienſt floh don der Welt gar ferr, 
Wol viertzig Meil von Rom der werthen Stadt; 
Romanus dieſer Muͤnch genennet waid:: 


14. So balt Roman den Juͤngling het erſehen, 
Fragt er wohin er dieſen Drt wolt gehen, 
Sanct Benediet erbffnet jhm ſein⸗Hertz, 

Daß er wolt fliehn der Welt betrug vnd ſchertz 


15. Komm lieber Juͤngling, Komb in GOttes Namen, 
Der trewe GOtt hat vns geflgt zufammen, — 
Ich leg dir an das heilig Ordens Kleydt, ar 
Führe dich im ein Grufft, die ift vom bier’ nicht weit. 

16. Ohn einigs Menſchen wiffen oder fennen, 
Thet Benedict im felben foh GOtt dienen, 
Allein Roman der trewe liche Freumdt, 

‚Ders wol mit GOtt vnd Bencdicto meynt: 


17. Recht überm Hol auff einem hohen feljen, 
Dem jungen Muͤnch Romanus thete helffen, 
Ließ jhme ab am einem langen Saͤyl, 

Das’ Brodt ſo er daheim erſpart bißweilu. 


18. Nu hett Romanus an das Säyl gebenget, 
Ein Meines Gloͤckl, bey dem Benedict erfennet, 
Im finftern hol, wenn jhm Die ſpeiſe kaͤm, 
Herauß thet gehn, dieſelbig abenaͤhm. 
16* 


19. Es kundt der Feind die Lieb nicht laͤnger leyden, 
Thet Benediet und auch Romanum neyden , 
Mit einem Stein daß Gloͤcklein er zerbrach 
Dem fromen Münc zu machen vngemach. i 

20. Richt aber nichts, Denn. Sanct Roman die trewe, 
Nicht vnterließ, ſondern benenet auffs newe, 

Sanet Benediet gewiſe Tag vnd Zeit, 7 
An der, er. jhn mehrmals. mit Brod erfremt, 
21. Vbr ein Zeit der Feind fo ſehr ‚entzündet, 
Sein Fleiſch Daß: er vnreine Lieb empfindet, 
Wolt er diefer Anfechtung ‚werden frey, 
Bracht .er dawider ein. gar ſcharff Artzney. 

22. Schr fharffe Dorn vnd Difteln daſelbſt Hunden; 
Drinn er ſich bloß welßet und ıhart verwundet, 

Mit diefem fund das Fleiſch er vberwandt, ne 
Daß er ſolch Brunft hernach nie mehr empfand. 


23. Bald. aber als der hoͤchſt nach dreyen Jahren, 
S. Benedict der Welt wolt offenbahren, - 
Dfald er eim Prieftr am heilgen Oftettag,  . .., sr 
Daß er fein Speiß in defien Hoͤl folt tragn. , a 


24.8 fuchet jhn der Priefter alfo lange, 

Biß er jhn endlich in der Wildnuß fande; + 
Sagt jhm, es wer heut Sheilig Ofterfeft, F 
Das frewt den Mann Gottes auffs allerbeſt. 


25. Nacher fo ward er auch von Hirten funden, ' + / 
Die theten ſolchs in naͤchſten Staͤttn verfünden, :; 
Darauff gar viel Leute zu jhm fanın, 

Die feine Lehr don Hergen namen an. 


26. Es war nicht weit vom ſelben Orth ein a $ 
Drinn wohnten Muͤnch nur mit dem Namen bloffer, 
Den beilgen Mann zum Abten woltens ban,,, . », 
Aber fein Zucht woltens nicht nehmen an. — 


27. Doch kuͤndte er nicht lang bey jhnen Bleiben, F 
Durch jhr Boßheit thetens jhn bald vertreiben; ., 
Gifft woltens jm beybringen im eintrunck, 

Er macht ein Creutz, drauff gleich das Glaß sehn 


28. In feine Grufft thet er fih widerumb: machen, +" 
Betracht mit Ruh nur Himmelifhe Sachen, 


Dahin.fih auch gar viel. verfamblet han, 
Namen von- jhm den Beiftlichen Orden an. 
29. Chriftus macht jn befand mit groſſen Jeichen, 
Hoͤlliſch Gewalt müuſt Benedieto weichen; 
Biel Edle HErrn won Rom auß jhre Kindt 

Ihm ſchickten, die Geiſtlich zogen ſindt. 

30. Trefflich balt' bat der Orden zugenommen, 
Daß mebr ben jm nicht kundten vnterkommen, 
Darumb er ſelbſt zwoͤlff Kloͤſter hat erbator; 
Vnd jedwedern zwoͤlff Brüder) anvertrawt. 

31. In reiner Lieb dienten ſie Gott’ dem Herren, 
Goͤttliche Ehr thereit fie ſehr vermehren, 
Alfo dag noch zurBenedicti’zeit; 

Der heilig Orden weit ward außgebreit, 


32. Nu macht der Satban dieſes alles nicht leyden, 
Dacht wie er moͤcht Sanct Benediet vertreiben, 


Nicht. weit von dem ein argen Priſter fandt, 


Florentz mit Nam der lebt, in, Suͤnd vnd Schand. 


33. Er war ſeht neydig diefem heiligen Orden, 
Der in ſo wenig zeit jo groß war worden, 
Tracht wie er moͤcht den bochbeiligen Mann, 
Bey zeit vmb Leib vnd Leben bringen. than, 


34. Richt zu ein Gifft in einem Brod verborgen, 
Opfferts den Muͤnchn, daß ſies ohn Sorgen 


Solten verzehrn aber der heilige Mann 


Befahl feim Rabn, der muftd tragen dawon. 


35. Ob zwar der Feind dißfals ſich fand werrahten, 
Wolt er doch nicht abitehn von höfen thuten, * 


Der boͤß Florentz ein ander lift erdacht, 
Die Beuediet won felben orth hat bracht. 


36. Raygen thet Floreng fieben ſchendlich Dirnen, — 


Daß ſie den frommen Vatter zu erzuͤrnen, 
Gang vnverſchaͤmbt entbloͤſet ſolten gehn, 
Ins Cloſters Gartn, vnd ſich da laſſen ſehn. 


37. Der heilig Vatter foͤrchtet feiner Soͤhnen, 


Wolt fir anfechtung jhr Jugendt verfchonen, 


4m 


Tracht: mit: Ihn weg zehn Meil vom ſelben orth, 


Gott ſtrafft Florentz mit jähen Todtes: Mordt.: - '; 


38. Ein hoher Berg im Waͤlſchlandt ift gelegen, 
Caſſia genannt, den wolte Gott thun fegnen, > © 
Dafelbft zuvor Apollo ward verehrt, f 
Sanct Benedict den Gößendienft zerftört. 

39. Nechſt Gottes hülff hat er allda geftifftet, 

Das mädhtig Elofter fo da vbertriffet, 
AU ander. Clöfter in der-weiten- Welt, 
Viel taufendt Heilgen: werden ‚dort gezehlt. 

40. Schr hoch empfandt der Teuffel diefen ſchaden, 
Viel vngemach deu Elofter thet aufladen; 

Jedoch allzeit Benediet vberwandt, 
Dieweil er hett Gott ſelbeſt zum beyſtand. 


41. Predigt hat er vnd eyferig gelehret, 
Dadurch viel Heyden ſeyndt zu Gott belehret, 


Weil ſonderlich durch Zeichn vnd Wunderthat 


Der hoͤchſt fein. Diener hochgeehret hat. 


42. Reichlich thet ihm der gütig GOtt verleyben, ° 
Daß er kundt kuͤnfftig Dinge Propheceyen, 
Was heimlich, und jhrm Herkn verborgen war, . 
Macht ihm offtmal Gottes Geift offenbahr. 


43. Aufonderheit von feinem beilgen Orden, 
Iſt ihm vom Himmel offenbahret worden, 
Daß feiner der im felben wird verharren, 
Mit den gottlofen folt zur Hoͤllen fahrn. 


44. Ob aber einer fi) wird drinn befinden, | 
Der all zu ſchwaͤt, und gar zu offt. wird fünden, ; 
Derſelb wird hier ftraff vnd ſchand ftehen auß, - 
Oder bey zeit vom Ordn geworffen auf, 


45. Ritterlib wird auch diefer Orden ftreitent, 
Für die Kirch Gottes big zun leßten Zeiten, 
Die vnd viel mehr von jhm geweiffagt ift, 
Zu troft deß Drdns wider der Feinde lift. * 
46. Auff ein Zeit war diß Land in Hungersnoͤhten, 
Daß auch die Brüder faft nichts zu eſſen hettem, 
Sie warn in forg vnd fchwiren trawrens vol, - —. 
Der Mann Gottes ftraffts, hieß fi) gehaben wol, 


47. Vnd fihe wunder, auff den nechiten Morgen, 
Fand man vorm Cloſter ſtehen unwerborgen, 


Zweyhundert Saͤck vol Meels ſo geſchwindt, .T2 
Mit den die! Brüder von GOtt geſpeiſet find.“ 
48. Form vnde Regel für ein Geiftlichs Leben, L 

Hat er befchrieben, wie jhms Gott-eingeben, 
Nach welcher ih viel taufendt Ordens Leut, .>. 
Recht reguliern zu ihrer Seligkeit. 
49. Für feinen Orden wolt ein reicher Herre, 
Bey Terracina ftifftn ein Cloſter gerem, > 
Sanct Benedict fchieft hin die Brüder fein, 
‚Sagt daß er jelbs in fürk wolt bey ju fein, 


. Gar bald hernach erfchien ex jhn im ſchlaffen, 
Thet ald befühlen, wie 8Bawn folt fein befchaffen, 
Zeigt ordnlich auß Kirch, Chor, und das Refent, 
Wie fie das Cloſter folten führn zu endt. 


51. Ohn groffe mühe niemandt feine Wunder, 
Wird koͤnn erzehlen jampt vnd fonder, 
Der Kranden viel hat er gefundt gemacht, 
Den Todten auch das Leben wider bracht. 


52. Täglich thet ex die ewigfeit betrachten, 
Den Pracht der Welt und Eytelkeit verachten, 
Einsmals ward jm von Gott die gange Welt, - 
Im liechten Stral voͤllig vor Augen geſtellt. 


53. Tugent voll war auch ſeiner Schweſter Leben, 
Sie folgt dem Bruder in heiligkeit gar eben, 
Jaͤhrlich kam ſie ein einigsmal dahin, 
Sucht Himmliſch Lehr vnd ſuͤſſen Troſt bey 4 


54. Wie fie einsmals kaum von jm weg war kommen, 
Ward jhre Seel von Gott zu ſich genommen, 
Sanct Benediet inn reiner Taubn Figurr 
Sah ſie mit Frewd einfuͤhrn durchs Himmels Thuͤr. 


55. Eben alſo ift bald hernach auffgfahren, 
Der heilig Bruder zur Engliſchen Scharen, ' 
Zween Brüder fahen die Glormwürdigfte Straß,,. 
Durch die der Battr zur Kron geführet was, 


56. In deffeit hat fein Ordn fehr zugenommen; 
Käyfer und König ſelbſt hinein ſeyn kommen, 
Bey dreiffig Bapft auß ihm Die Kirch regiert, < 
Biel mächtige Stifft haben ſie ſelbs fundiert, 


su 


57. Gantz Oecident den Orden halt in ehren, =" F 
Weil gar viel Laͤnder durch jhn ſein bekehret, 
Zum Chriſten Glaubn, ſonderlich weil er fon, 2 
Biel tauſend H. fo canonifirt. 5‘ 

58. Gott ſey Gelobet daß durch diefen Orden, 7 7; * 
So groffe Sachen feynd verrichtet worden: r 
Der helff vns auch durch fein Barmherhzigleit, 
Zun Benedictinrn in die Seligkeit, Amen, © - © 


495. Bon Sanct Dominico Stifftern Prediger Ordens. 
| (Eorner 706.) — 9 


INCH vnd billich zu Toben iſt 
Der heilige Dominicus, 
Weil er allzeit geweſen iſt, 

Ein wahrer Diener JEfu -Chrift. 
2. Selig fein Batter ward genannt, 
Felix das ift ein feliger Mann, 

Selig auß diefem Stammen fam, = 
‚Dominicus der heilige Mann. 
3.05 er ſchon fam auß diefem Stamm, 4* 

Hat er doch nit geſehen an, 
Pracht, Reichthumb, Ehr vnd Irrdiſch au: £ 
Ya das veracht mit friſchem Muth; 


4. Das Fleiſch dem Geift gantz vnderlegt, 
Wider die Ketzer ſetzt er fich, Ze 
Maria Hülff er ruffet au, OR? 
Daß fie in Noth jhm bei wöll ſtahn 3 


5. Welche jhn vnterwieſen hat, 
VBnd jhm ein Mittel geben bald, 
Damit er ſie hoch ehren kund, 

Vnd tilgen auß der Ketzer fund. 


6. Den Roſenkrantz jhm hat geſandt, 
Dazu auch offentlich bekandt, 
Das was der Menſch von Gott begehrtt 
Durch diß von Gott erlangen werd. 

7. Bald hat Dominieus gepflautzt, m 
Die Brüderfchafft dep Rofenfrang, - 
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Aller Brüderfchafften anfang, 
Drumb lobet jhn mit hellem klang. 
8. Alſo durch Gottes groffe Gnad, 
Auch weil Maria für jhn bat, 
Waͤchſt er fehr in Geiſtlichen Stand, 
Ja bracht ein newen für die Hand. 
9. Diefer der Prediger Orden ift, 
Welchen Dominicus geftifft, 
Den fo genannt Honorius, 
Beftättiget Junocentius. 
10. Dig ein. loͤblich Geſellſchaft ift, 
Die heylſam Lehr den Leuthen gibt, 
Vnd gleich als ein belle Poſaun, 
Rufft auß das Evangelium. 


11. Auch ſtarck wider die Ketzer ſtreit, 
Ein Apoſtoliſch Leben treibt, 
Auß welcher viel entſprungen ſeyn, 


Die leuchten gleich der Sonnen Schein. 


12. Sanct Petrus Martyr von Meyland, 
Bincentius ein Wunder Mann, 
Vnd Thomas. Doctor von Aquin, 
Aus diefem Orden kommen jeyn. 


13. Der Ertzbiſchoff Sanct Antonin, 
Auch von Sena S. Katharin, 
Welche all durch jhr Heifigfeit, 
Werden gerühmet weit und breit, 


14. Diefen Glauben bezeuget han, 
Auch bracht jhr viel auff rechte Bahn, 
Das Bold der gangen Welt gelehrt,. 
Die Sünder all zu Gott befehrt, 


15. Selig ift dann Dominicus, 
Der folder: Baum gewefen ift, 
Auff dem gewachfen diefe Zwerg; 
Deren man wenig findet gleich. 

16. Gar heilig war Dominicus, 
Welchen Bapft Innocentius, 
Die Kirch im Schlaf auffhalten fit, 
Weldyes er gang trewlich verricht. 


17. Bitt dann fuͤr vns Dominice, 
Daß wir nachfolgen deiner Lehr, 
Vnd nad abgang zeitlichen Todis, . 
Befiger feyn deß hoͤchſten Guts. 


406. Bon ©. Francifco, Stifftern der. Parfüffer Drdens. 
(Corner 707.) - 


1. DOrt oben in deß Himmels Thron, 
Erlanget hat die Ewig Iron, 
Franeifens der auf Erden zwar, 
Ehriftum repraefentiret gar, j 
Did arlffen wir O GDttes Mann, 
Vnd ruffen dich von Herken an. 

2. Liebhaber der Gehorfamfeit, 

Der willigen Armut vnd Keuſchheit, 

Die Gedult vnd die Demuth klar, 

Ja die Tugenden alle gar, 

Vnd gute Sitten ind Gemein, 

In dein Hertz eingepflantzet ſeyn. 
3, Den angefochtenen bereit, 

Bift du ein Troͤſter allezeit, 

Ein Zuflucht der Mühfeligen, 

Ein ergepligfeit der Trawrigen, 

Liebhaber gut dep Nächften dein, 

Laß dir vnſt Noth befohlen feyn. 

4, Das Creutz betrachſtu jmmerdar, 

Bom Ereub auch oft dein Predigt war; ! 
Das Ereuß zu tragen jederzeit, 

Mit Wort und Werden warſt bereit, 
Dem Gecreugigften ? Jeſu Chrift, 

Zuletzt du auch gleich worden bif, - ©: 

5. Ein Seraphin vom Himmel ſchnell, 
Mit Klarheit angethan jeher. heil, 
Bezeygnet hat die Hände dein, 

Mit dem Zeichen deß HErren fein, r 
Vnd aud die Füß vnd rechte Seyt, 
Mit den Wundmahln eröffnet weit. - 


1 Eled: Gelreupigter. 
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Dein groffes Leyd jhr Boßheit war, 
Das zeitlich vnd zergänglich Gut, 
Dir ein abſchewen machen thut, 
Ein fonderlicher freund ohn fchen, 
Biftu der rechten Armuth frey. 


7. Du aller Erbarfeit ein Zier, 
Die Reinigfeit mit groffm Begier, 
Bank vnbefleckt haftu bewahrt, 
= Keuſchheit biftu ein Blume zart, 
Bud ein bel leuchtend Spiegel fein, 
Der Tugend allen Brüdern dein. , 


8. In dir gang ſchoͤn die Andacht lebt, 
Wie ein Carbundel leuchtet fehr, 
Dei heiligen Gebets Liecht, | 
Bei dir auch kan verleſchen nicht, 
Dep befchwerlichen Lebens zwar, 
Bift ein brennend Lucern vorwar. 


9. Nachfolger der — — 
Mit den H. Martyr dein Blut, 
Zu vergiefien begehreft ſehr, 

Den Beichtigern gleicheft mehr, . 
Bund den Jungfrawen jeder frift, - 
Ein Mitwandler alle Heiligen bift. 


10. Den Sieg von allen Feinden dein, 
Erlanget haft dei Fleiſches rein, 
Der argen Welt Betrug vnd Kill, 
Dir vnterthaͤnig worden ift, £ 
Die böfen Geift der Sünden Laſt, 
Triumphierlich beftritten haft. 


11. Gott Batter, Sohn und H. Geift, 
Sen Lob und Glory Aallermeift, 
Durch das Berdienft der Liebe groß, . 
Diefes Heilgen ohn vnterlaß, 
Der woͤll vns auch nach dieſer Zeit, 

Geben die ewig Seligleit, Umen. 


Die: Welt verachteſt gang vnd gart, 


497. Bon dem heiligen Diener Gottes, Ignatio'von Lojola, 
ein newer Ruf. | 
(Eorner 709.) 


1. HImmel vnd Erden flimn zufamm, 
Vnd helfft mir fingen, 
Ko JEſus vnd fein füfer Nam, 
Plegt zu Flingen, 
Soll alls vor fremden fpringen. 
= 2. Ignatio dem wundermann, 
Der newen Sonnen, 
Der, als jhm Gott das Herk abawan, 
Vor Lieb brunnen, 
Muß man fein ehr vergunnen. 
3. JEſus hat jhm fein Nam vertramt, 
Weit auß zubreiten, 
Darauff. hat er fein Orden bawt,- --. 
Hilft vns freiten, m 
Die Ketzer auß zu reitten. 


4. Kürklich ich denn erzehlen wil, 
Sein heiligs Leben, 9 
Wie Er erlangt fein‘ — ziel, 
Merckt mich eben, 
Wir ſollen jhm nachſtreben. 


5. In Spania von Edlem Gſchlecht, 
Wardt er geboren, | 
Dienet der Welt, big GDtt fein Knecht, 
Außerfohren, 

Daß thet dem Teuffel Zoren. 


6. Es wardt ein Hauptman wol belandt, 
Vnd ſtoltzer Ritter, 
Aber Gott macht mit ſeiner Handt, 
Dieſen Ritter, 
Hauptmann der Jeſuiter. on 
7. Ihm wurdt zu Bampelon im — 
Daß hart beſchoſſen, 
Der Linck fuß von eim — 
Groß ſehr zerſtoſſen, 
Deß ſchuß hat er wol gnoſſen. 


8. Als er deßwegen bettriß lag, . .. 
Vom Arkt verbunden, :. 
Bucht ihn S. Petrus auff feinm 3— — 
Bruͤrt ſein wunden, — 
Drauß er viel Troſt empfunden. 


9. Ohn gfahr nam er ein Buch zu hand, 
Von guten gſchichten, | | 
Anfangs er fchlechten Luft empfand, 
Thets vernichten, 

Gott aber fans fein richten. 


10. Allgmach gieng es jm beffer ein, 
Wirdt artlich gfangen, 
Der Heiligen gfell möcht er fein, 
Mit Verlangen, 
Lichöpfeil fein Hertz durchdrangen. 


11.€8 ftritt GOtt und die Welt vmb * 
GOtts hats gewunnen, 
Maria ſelber jhm erſchien, 
In der Sonnen, 
Da hat fein berg recht. brunnen. 


12. Die Keuſchheit hat er GDtt verlobt, 
Endert fein Leben, 
Obwol der Teufel hefftig tobt, 

Doch vergeben, 
Er thet nach Tugendt fireben. 


13. Sein Kleydt hat er eim bettler gſchenckt, 
Iſt in Sad afchloffen, 
Eein wehr zum Altar auffgehendt, 
Hats wol troffen, 
Iſt nadendt Gott nachgloffen. 


14, Chriſtus gieng als fein zeißgefell, 4 
Im an der Seyten, e 
Zeigt wie er nach der Himmel tell; 
Solle freitten, 

Er wölle jn felbft Leiten. 


15. Rad) Rom:er gehn Venedig * 
War gang verlaſſen, 
Aber Gott namb ſich feiner an, ; 


Ab der gaflen, 
Hat er jhn holen. * 


16. Ein Raths Herr lag in ſeiner tuh, 


Den hat GDtt qwedkt, 


Sihe mein freundt, ſchrie er jhm zu, ; 


Ligt verdediet, 
Vnd du haft, was. die ſchmecket. 


47.Cr ſtundt auff ſucht Ignatium, 


Bon Gott berüret, 
Bnd hat den Diener Eprifti frumb, 


Heim gführet, 
Sich wie Gott fein Knecht zieret. 


18. Ohn Zehrung in das heilig Landt, 
Iſt er einfommen, 
Groß andacht er alldort empfand, 
Schafft fein frommen, | 
Gott het fein Her eingnommen. 


19. Der Delberg vnd dep Hlörren alt, 


Die dort eindrudet, 

Bſach er und hett Fein gnügen mit, 
Ward verzudet, | 
Iſt nicht darvon verrudet. 


20. Biß er deßwegen ftreych eng; | 
Er liedt von Hertzen, 
Dan Chriſtus allzeit vor jhm vn, 
Brad den Schmerpen, 
Daß er damit kundt fchergen. 


21. Seins alters drey und drepffig Jahr, ° 


Waren verfloffen, 
Dody machet jhn der Seclen — 
Vnverdroſſen, 


Hat in die Schul in eff. | 


22. Ein fchuler wirdt ein alt Soldat, _ 
Sitzt vnter Zungen, 
Wiewol deß Teuffels Liſt vnd ratb, 
Auff ihn drungen, 
Doch hats dem Mann gelungen. 
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23. Aug vnſchuldt ward er offt — 
Inn dEifen gſchlagen, 
Er aber jegt fein Her auff Bott, 
Wolt all plagen, _ 
Bon feinet wegen tragen. 


24. Ein Reydhart fündte jhm feine Ehr, 
Vnd Lob wicht gunnen, 
Schwert, daß er in das Fewr gehn, 
Bnbefunnen, 

Iſt gleich drauff felbit verbrunnen. 


W. Es hencket ſich ein armer Man, 
Wardt ſchon erſtecket, 
Ignatius rufft Gott ſtarck an, 
Bnd hat glecket, 
Hat jhn vom Todt erwecket. 


26. In dieſem gab jhm GOtt in Sinn, 
Mit zehen Gſellen, 
Ein Orden zu der Seelen gwinn, 
Anzuſtellen, 
Deß Teuffels liſt zu fellen. 


MN. Er hats geſpuͤrt, ſucht hilff vnd raht, 
Die Gſellſchafft ztrennen, 
Gott aber gab dem Stiffter Gnad, 

Zu erkennen, 
Wie er dieſelb ſoll nennen. 


28. Eins mals er fein Gebet verricht, 
GDtt hats erhöret, — 
Vnd hat mit einem wundergſicht 
Das lang gewehret, ws 
Ignatium verchret. 


29. Gott Vatter vnd fein geliebter —— 
Mit dem Creutz bladen, 
Erſchiene jhm von Himmels Thron, 
O der Gnaden, 
Was kan dem Man mehr ſchaden. 


80. Gott Vatter trug dem Sohn diß nz 
Mit worten füfle, 
Daß er den Stiffter und fein hauff, Silk 


Pre | 
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Nicht velieſſe 7. — 


Noch ſie von ſich außſchlieſſe. 

21. Chriſtus verwilligt guͤtlich drein, 
Vnd ſprach mit frewden, 
Zu Rom will ih euch gnaͤdig fein, 
Soll ein Leyden, 

Bns jetzt von Jeſu ſcheyden. 

32. Darauff ward jhm der ſuͤſſe Nam, 
Alſo angelegen, 

Daß er auch auff ſein Orden kam, 
Durchs Papſts Segen, 
Bracht er denſelben zwegen. 

33. Seiner Tugendt vnzalbar viel iſt, 
Diß der Kaͤren, 

Es war fein einig endt vnd ziel, 
Gottes ehren, 
Die wolt er alzeit mehren. 


34. Ein Demuth tieff und wol gegrindt, - 
Hat er erworben, 
Ihm ward der Hoffart hoffgefindt, _ 
Abgeftorben, 
Die eytel Ehr verdorben. 


35. Dig war fein bitt, daß wann er Rurh,, 
Nicht wurd begraben, Ri 
Daß er als wie ein Aaß verdurb, 
Von den ſchaben, 

Die wolt er ſpeiſen vnd laben. 


36. Als offt ers Firmament anſach 
Wolt fein hertz finden, | 
Sprab, Weltlid ding fein bugeſchlich 
Ach ſie ſtincken, 

Sich, wie die Stern vns wincken. 


37. Er hat mit ſeim Liebreichen Gmuͤth, 
All Welt verbunden, 
Wie er das Heyl eim jeden rieth, 
Mitl gefunden, 
Der Teufel hats empfunden. 


8 Bied: verlieffe 


257 
38. Pariß erfubr ein newe Kunft, 
Die Sind zu enden, 
Dann wie das fleifch mit böfer brunft, 
Tflegt zu blenden, 
Alfo fundts Diefer wenden, 


39. Ein Jüngling war mit Lieb verbafft, 
Vnd tieff erfoffen, 
Ignatius het jhn offt geftrafft, 
Ihm nach geloffen, 
Aber 6Hertz war nit offen. 


40. Er ſach daß er der Hoͤll zu lieff, 
Das hat jhn kraͤncket, 
Drumb er ins kalte Waſſer tieff, 
Sich eingeſencket, 
Sich was die Lieb erdencket. 


41. Dort ſchry er jhm von weitem zu, 
Lauff zum verderben, 
Dieſes ich dir zum beſten thu, 
Gnad zu werben, 
Daß dich Gott nicht laß ſterben. 


42. Dieſe Wort gleich als Donnerſtreych, 
Sein Seel durchdrangen, 
Machten das harte hertz fein weich, 
Er wird gfangen, 
Im guten Lieb Netz bhangen. 


43. Einer fein Koſtgelt jhm entfrembt, 
Doch nicht vngrochen, 
GOtt hat fein Diebſtall redlich dempt, 
Dieſelb wochen 
Ein Kranckheit auff jhn gſtochen. 


44. Ignatio ſchrieb diß der Kranck, 
GOtt hab jhn troffen, 
Der iſt drey Tag ohn Speiß vnd Tranck, 
Zu jhm gloffen, 
Wie doͤrfft der Dieb diß hoffen. 

45. All Stundt ſtellt er ſich ſelbſt zu gricht, 
Forſchet ſein gwiſſen, 
In ſeinem Hertzen liedt er nicht, 


ihtein: Rathof, Kirchenlieber te. IL. Sb. 17 


Das mit wiſſen, 
In nur ein wenig biſſen. 


46. Die Augen waren niemal hell, | 
Seyn allzeit grunnen, 
Wären gleihwie zwen Wafferquell, 
Zäherbrunnen, 
Sie floffen SHer& hat brumnen. 


47. Ein Wochen gang wardt er verzudt, 
Das Hertz hat gſchlagen, 
Eonft lag er wie Todt vnverrnuckt, 
Nach acht tagen, 
Thet er O JEſu jagen. 


48. Sein Frombkeit durch den Leib außſchlieg, 
Wie Sonnen ſtrahlen, 
Ein glantz er an ſeim Haupt vmbtrieg, 
Etlich malen, 
Gott wolt jhn bie auch zahlen. 


49. Sein wohnung er im Himmel het, 
Iſt dorthin gflogen, 
Mit dem Leib wurdt er im Gebet, 
Auff gezogen, 
Wann er Gotts Lieb erwogen. 


50. Kinfftig dina fagt er ehe es a 
Vor vielen Jahren, * 
Seins Gſellen Seel er auch erſach, 
Mit Engel ſcharen, 

Froͤlich gehn Himmel fahren. 


51. Der Teuffel hat ein groffen Feindt, 
An diefem Ritter, 
Drumb macht er noch durch feine Freundt, 
Viel Vngewitter, 
Wider alle Zefniter, 


52. Auch jetzt wann er fein Namen hört, 
Muß er entweidhen, | 
Wo man fein Bildt, jein Dr ai 
a dergleichen, 
Wirdt er baldt darvon ſoleihen 


53. Biel wunder thet er nah dem Todt, 
Biel bey dem Leben, 
In Krandheit Heyl, Troft in der noht, 
Hat er geben, 
Gott wolt fein Lob erheben. 


54. Sein letztes End bat er vorgfagt, 
Ehe er wolt fcheyden, 
Ab ſeym todt hat Statt Nom geffagt, 
Trug mitleyden, 
Er fuhr ſtracks zu der fremden, 


55. Bey feim Grab ift der Engel gfang, 
Froͤlich erfchallen, 
Die Melodey die wehret lang, 
Ihm zu gefallen, 
Die Ehr gefchicht nit allen. 
56..Sein Heiligfeit war lang probiert, 
Vnd leicht erfennet, 
Gregori Pabſt, der Kirchenpirt, 
Hat jn frönet, 
Vnd Heilig jhn genennet. 


57. Gott geb daß diefe newe Ehr, 
Aud) vns gedeye, 
Daß er fein Fleinen hauffen mehr, 
Vnd erfrewe, 
Vnd der Welt Fürfprecher ſeye. 


498. Bon ©. Francifco Kaperio, 
der newen Welt Apofteln, auß der Societet Jesu. 
| (Corner 715.) 


1. SIngt jhr Heyden feyd alle froh, 

Ihr Völder Elingt Kaverio, 

Dem newen Stern, der fcheint von ferrn, 

Aug Indien, 

Thut ehren, Preyſen vnd loben, 

Der im Himmel body daroben, 

Frolocket mit GOtt alle Zeit, 

Vnd preyfet jhn in Ewigfeit. | 
17* 
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2. Diefer Sterne mit feinem Schein, 
Gang Drient erleuchtet fein, 
Durch Indiam, Japoniam, 

Biß in Chinam, 

Theilt er auß ſein Stralen klar, 
Macht, was verborgen, offenbahr, 
Vnd offt mit ſeiner Influentz, 
Curiert der Seelen Peſtilentz. 


3. Die verfluchte Abgoͤtterey, 
Vnd der Goͤtzen vnflaͤtterey, 
Haben verblend, all Land vnd Staͤnd, 
Im Orient, 
Deßwegen ſich Zauverius ! 
Auffmacht ohn einigen Verdruß, 
Mit ſeinem wunder ſchoͤnen Glantz, 
Die newe Welt erfuͤllet gantz. 


4. Wie viel tauſend der Heyden ſeynd, 
Abgezogen dem boͤſen Feind, 
Denn er mit Frewd, zur Seeligkeit, 
Den Weg bereit, 
Durch predigen vnd Kinderlehr, 
Darauff er gangen alſo ſehr, 
Daß er in fo geringer zeit, 
Befchret hat manch Land vnd Leuth. 


5. Groffe Linder vnd Königreich, 
Im Glauben feund erleucht zugleich, 
Durch diefen Stern, der jhn fo fern, 
Zufommen gem: 
Vnd da zuvor der Hölifh Drach, 
Regieren thet, wird allgemach, 
Allda gemehrt die Ehriftenbeit, 
Bud täglich weiter außgebreit. 


6.O Kaveri, O edler Stern, 
O Apoftel in Indien, 
O klare Sonn, O heller Mon, 
Bufer Patron, 


—— — — 


1 Ried: Xaverius. 


Di loben China vnd Japon, 
Denen du fo viel guts gethan, 
Vnd wir mit jbn zu aller zeit, 
Dich zu werehren feyn bereit. 


49. Gin anders vom H. Francifco Kaverio. 
(Eorner 717.) 


1. XAverius mit Schmerßen, 4. Er bett ein Seel genommen, 
Anfab der Seelen Notb, Durch alle Spieß vnd Speer, 
Es thet jhm weh von Herken, Vnd wer zu einer fommen, 
So vieler Seelen Todt. Zu Land vnd vber Meer. 

2. Vmb Seelen ift er gangen, 5. Hat er ſich nicht begeben, 
Bis in Japoniam, ‚Zu wilden Leuthen zu? 

Die Perlein zu erlangen, Gewagt fein Leib vnd Leben, 
Kam er in Indiam. Daß er jhn helffen thu? 

3. Zur Seelen Heyl gewogen, 6.0 Himmel wir dich fragen, 
Mit Eyfer vnd mit Rift,! Mie viel der Scelen feyn ? 
Schier ift er bin geflogen, Wie viel thutſt du jegt tragen, 
Wo ſolche Schäß bewuſt. Die er gebracht hinein? 5 


7.Ad Seelen Freund erwerbe, 
Bei GOTE ons hilft, vnd Gnad, 
Daß je fein Seel verderbe, 
Daß nichts den Seelen ſchad. 


500. Das alte Öefang von S. Anna. 
(Corner 718.) 


1.NBn faft uns all Gott ruffen an, 
Die liebe S. Anna wil uns beyftahn, 
Mit Maria jhrm Kinde: 
Wer fih zu GDtt durch ſie bekehrt, 
Groß Gnad wird er da finden. 

2. Sie iſt ein trewe Nothelfferin, 
Bei GOtt mit Maria jhrm lieben Kindt, 
Vnd wenn wir ſollen ſterben, 


Lies: Luft. 


So wil S. Anna mit Maria 
Vns GDtted Huld erwerben. 

3. Auß Königlihem Stamm ift fie gebohen, 
Gott hats jhm felber außerfohrn, 
Groß Heyl ift ven jhr entiprungen, 
Die Engel in dem Himmelreich 
Haben GDtt drumb Lob gefungen. 

4.Sie ift ein Königin im Himmelreich, 
Auff Erden find man nicht der gleich, 
Sie ift.gar hoch gebohen, 

Sie hat Maria die reine Magd, 
Mit fremd ohn Sind gebohren. 


5. Vnd ift das nicht ein wunder groß, 
Das Jeſus auß feins Vatters Schoß 
Auß jhrm Gebluͤt iſt gebohren: 

Der hat vns Suͤnder all erloͤſt, 
Das wir nit wuͤrden verlohren. 


6. Sanct Anna war heilig vnd gerecht, 
Geborn von gar edlem Geſchlecht, 

Von König Davids Stammen, 
Ihr Nam hat Gnaden mit fih bracht, 
Drumb heifft fie die heilige Anna. 

7. S. Anna wil niemand verlahn, 
Es ſey gleich Frawe oder Man, 
Wer fie wird bitten eben, 
Vnd wil von feinen Sinden lan, 
Dem wird fie ChHriftus vergeben. 

8. O Sünder du folt nicht verzaan, 
Solſt all dein Sind dem Prieſter klagn, 
Bud fagn dein groffe fchulde, 

Sp will Sanct Anna die fromme Fraw, 
Erwerben Gottes Hulde, Amen. 


501. Bon ©. Anna ein newes Gejang. 
(Eorner 719.) 


1. SAnct Ann die Edle Fraw, Iſt aller Frawen, 
Sehr hoch gebohren, Ein Spiegel von Chriſtall, 
Wol außerkohren, Darinn die Frawen all, 


Hie als ein Spiegel ſchaw, Sich koͤnnen fchawen. 


2. Sie foͤrcht vnd liebte GOtt, 
War wol erfahren, 

Von jungen Jahren, 

In Göttlichem Gebott, 
Wol font fie beten, 

Folgt jhrer Eltern Rath, 
Den fie mit feiner That, 
Nicht vbertretten. 

3. Im Ehftandt war zufehn, 
Wie fie erzogen, 

War zu gewogen, 
Wo fie jhr Herb hat ftehn, 
Sehr früh am Morgen, 
Richt fie jhr Beten auf, 
Darnach das gantze Hanf, 
Thet fie verförgen. 

4. Kein Gut der ganken Welt, 
Mit allen Schäßen, 

Mocht fie ergegen, 

Sie hat fein liegend Gelt, 
Ließ fi) erbarmen, 

Was ihr Vermögen war, 
Ihr Gut theilt fie all Jahr, 
Kirchen und Armen. 


5. Ihr Nam thut ſagen wol, 


Wer ſie geweſen, 

Wie außerleſen, 

Mit Gnad vnd Tugend voll, 
Anna Gnade heiſt, 

Die jhr mit voller Hand, 
Vom Himmel hat geſandt, 


Gstt der heilig Geiſt. 
6.Was iſt gleich dieſem Weib, 


Das. hoch zu loben, 
Den Himmel, oben, 


‘ Getragen hat im Leib, 
O Maria schen, 


S. Anna dein Mutter iſt, 


BVnd du der Himmel biſt, 
O du OOttes Thron. 
7. Ey Mütter, Mutter gut, 


Wir Kinder Tauffen, 
Zu dir mit hauffen, 


„Halt. us, in.gufer Hut, 


Jeſus Maria, 
S. Annae Schoß ift groß, 
Scht vns zu eud in Schoß, 


JESV- Maria. 


502. Ein Gefang von der Suͤnderin Yucae. am 7. Cap. 
(eiſentrit 1. N. II, 50.) 


1. Ehriftus in diefe Melt ift fommen, 
Allen Suͤndern zu groffen frommen, 

Da er auch jederman, 
Nam gang freundlich an. 

2. Gr wardt vom Heuchler eingeladen, 
Der nicht wolt fennen feinen ſchaden, 
Auch nicht feinen Heilandt, 

War Simon genant. 

3. Do fam ein Weib in fein haus gangen, 
Die war mit fehwerer find vmbfangen, 
Ihr her mit bitterfeit, 

War vol rew vnd leidt. 


Die trat zum HEren gang vnuerdroſſen, 
Vnd hat aldo viel zehr vergoffen, 
Wuſch mit die füife fein, 

Aus demut allein, 


. Bud trudnet fie mit jhren baren, 
Sie war alda ald new geboren, 
Weil fie jhren Heilandt, 

Alfo figen fandt. 


. Als fie fur ſchuldt war voller ſchmertzen, 
Küft fie des Herren Fuͤs von berken, 
Vnd falbet fie hernach, 

Nach der gnaden gach. 


. Solchs mocht der heuchler nicht vernemen, 
Das ſich der Herr nicht jhr wolt ſchemen, 
Weil er ſolt Chriſtus ſein, 

Vnd ſie war vnrein. 


.Iheſus ſprach auff fein arg gedancken, 

Es thet ein HERR viel ſchuldt weg ſchencken, 
Weil jhm niemandt mit grund, 

Jetzt bezalen kund. 


. Das weib befant jhr ſchuldt mit weinen, 
Du aber wilt dein fchuld verneinen, 
Weil dich nichts duͤnckt dein ſchad, 
Achſtu feiner gnad. 


10. Du meinft auch du darffit fein fein Buͤſſer, 


Ihr glaub vnd lieb ift gar viel groffer, 
Darumb ſchenck ich jhr gar, 
Alle ſchuld furwar. 


11. Nu menſch wolſt recht die ſach vornemen, 


Vnd dich der rechten buß nicht ſchemen, 
Denn du auch hbaſt viel ſchuld, 
Die du gelten ſolt. 


12. Die wolſt in demut wol bedencken, 


Dasdirsdein HERR ausgnad wolt ſchencken, 
Halt dich an Iheſum Chrift, 
Der dein Heilandt ift, 


13. Der hat dich aller fehuld benomen, 


Denn er vmb vnſer fünd ift fomen, 
Dem fey zu allerzeit, 
Lob vud berfigfeit. 


Lesarten unter den Noten. 1, 2. groſſem. — 3. freundtlic. 


503. Ein Geiftlih Tiedt am tage Mariae Magdalenae, 


aus dem Euangelio Rucae 7. Bapitel. 
(Leifentrit 1.%. II, 47.) 


DA Yefus Schöpffer aller ding, 
Im fleifh alhie auff erden ging, 
Namen viel fünder an fein lahr, 
Bon der wegen er fommen war. 
Eins da er aß in Simons haus, 
Hat jhn ein weib gefuntfchafft aus, 
Die war ein arme fünderin, 

Vnd ward ein felig büfferin, 


. hr fünd fie krenckt vnd macht jbr bang, 


Drumb fie on ſchew zum Herren drang, 
Traff den rechten Beichtvater an, 

Der pein vnd fchuld vorgeben fan. 

Bud do fie bey fein fuͤſſen ftund, 
Stiegen aus jhres berken grund, 

Die zehr vber fih mildiglich, 

Fieng an vnd weinet bitterlic. 


D Herr mein fünd die fint mic leid, 
Zeig mir quad vnd barmbergigfeit, 
Mit jhren trenen neß fie gar, 

Sein füß vnd treugt fie mit dem bar. 


Vnd füffet fie on vnderlas, 

Nam köͤſtlich waffer in ein glas, 
Vnd falbet fie mit gankem fleiß, 
Domit fie jhr gros lieb beweift. 


Der Wird Simon fehr fawer fach, 
Vnd bey ſich in feim hertzen fpradh, 
So diefer man wer ein Prophet, 

Kent er dz weib wuͤſt wer das: thet. 


8. Jeſus Simons gedanden fach, 
Rufft in zu ſich vnd zu im ſprach, \ 
Sag mir Simon wer Tibet fehr, j 
Dem man fehendt wenig oder mehr? 

9. Er ſprach darfır ichs achten wil, | 
Das der mehr lich dem man fehendt viel, 
Wie dendit den du fo args bey Dir, 

Weil fo viel quts das Weib thut mir. 

10. Wels dır billich folft han aethan, 
Vnd wer dir wolgeftanden an, 

Aber jhr Lieb viel groffer ift, 
Darumb foltu des fein gewis. 
11. Biel fünd werden vergeben jhr, 
Denn jhr lieb iſt gros gegen mir, 
Vnd ſprach gehe hin zum Frewelein, 
Dein ſuͤnd ſoln dir vergeben ſein. 
12. O jhr Sünder vnd Suͤnderin, 
Lernt von der felgen Buͤfſerin, 
Wie GOTT auffnimpt fo anediglich, 
Die Buß thun glaubn vnd beffern ſich. 
13. Des Suͤnders Todt er nicht begert, 
Ihm gfelt wen er nur widerkert, 
Glaubt vnd leſt von ſeim boͤſen lebn, 
So wil er jm all fünd vergebn. 0 

14. Wir danden dir Herr Jeſu Ehrift, 

Der Suͤnder halb du kommen biſt, 
Haft all jhr find durch deinen Todt, 
Bezalt vnd fie verfünt mit Gott. 


504. Ein gemeiner Ruff von S. Maria, Magdalena. 
(Corner 720.) J 


1. MErckt auff jhr Suͤnder alle, 
Wir heben zu ſingen an, 
Von einer heiligen Frawen, 
Maria Magdalena mit Nam. 


2. Maria Magdalena, 
Alſo war ſie genandt, 


Die hat mit groffen Thraͤnen, 
Ihre Sünden hertzlich beweynt. 

. Sie war eine qroffe Sünderin, 
Der Sind bett fie viel gethan, 
Den Ruhm hett fie verlohren, 
Sp gar bey jederman. 

. Sie bett einmal gehöret 

Von einem Prediger, 

Wie GDtt der trewe HErre, 
Den Sündern fo gnädig wer. 

. Sie hub fid) auff alleine, 

Sonft gieng niemand mit jhr, 
Sie ſuchet Ehriftum den HERREN, 
Dem fie zun Füffen fiel. 


. Sie fiel demütig nider, 
Fiel nider auff jbre Any, 
Vergoß viel heiffer Zähren, 
Ihr Sind beweynet fie. 


. Sie nam diefelbigen Zäher, 

Wuſch Ehrifto dem Herren fein Fuß, 
Vnd trudnets mit jhrem Haare, 
Ihr Sünden alſo zu buͤſſn. 


. Sie bradıt ein föftliche Salben, 
In einer Buͤchſen dar, 

Sie falbet dem HErrn fein Füfjen, 
Vnd aud) fein heiliges Haar. 


. Sie bat den HERREN gar fehr, 
Vmb Ablaß jhrer Sind, 
Da vergab jhr GDtt der HErre, 
Wol zu derſelbigen ſtundt. 


10. Steh auff du liebe Frawe, 


Dein Suͤnde ſind dir vergebn, 
Dein Lieb vnd ſtarcker Glauben, 
Hilfft dir zum ewigen Lebn. 


11. Sie dandet Gott dem Herren, 


Daß er jhr die Sind hett vergeben, 
Sie gieng in ein MWüften gar fern, 
Sie führt gar ein Heiligs Leben, 


267 


12. Darinnen thet fie bleiben, 
Bey vier und dreyffig Jar, 
Biß daß fie all jhr Sünden, 
Zum gnügen gebüffet gar. 

13. Gott ſchicket jhr all Tage, 

Die Speiß vom Himmel herab, 
Sie dandet GOtt Morgends und Abends, 
Für die bimmelifche Gab. 

14, All Tage thet fie beten, 
Siebenmal wol an der zahl, 

Ir Gefelihafft waren die Engel, 
Deß Tages aud fiebenmal. 

15. Sie huben fie von der Erden, 
Wol vierdthalb Klaffter hoch, 
Mit jhr theten fie fingen, 

GOtt zu Preiß, Chr und Rob. 

16. Maria Magdalena, 

Bat Gott den HErrn mit fleiß, 
Menns wär fein Göttliher Wille, 
Solts nemen ins Paradeiß. 


17. GOtt nam fie von der Erden, 
Er führts im Himmel hin, 
Er gabs Maria der werthen, 
Der Himmliſchen Königin. 


18. Nimb bin du liebfte Mutter, 
Die Sünderin fchend ich Dir gar, 
Laß fie Dir feyn befohlen, 
Führs zu der Engel fchaar. 
19. Da ſprach vnſer liebe Frame, 
Die Siünderin ift mein, 
Ich führe fie ins Paradeiſe, 
Da foll fie ewig jeyn. 
20, Sie führets wol in das Himmelreich, 
Darin ein hoben Thron, 
Sie gab jhr ein ſchoͤnes weiſſes Kleyd, 
Setzt jr auff ein Himliſche Kron. 
21. Daher ſolln alle Sünder, 
Inn Sünden nicht verzagn, 


Wegn jhr hat Gott der HErre, 
Ein ſchweres Creutz getragn. 


22. Am Creutz bat er erlöfet, 
Die Sünder, Weib und Mann, 
Dep follen wir arme Sünder, 
Allzeit gedenden than, 


23. Am Creuß hat er vergoffen, 
Sein Rofenfarbes Blut, 
Das ſey vns armen Sündern, 
An vnſerm Ende qut. 
24. Maria Magdalena, 
Thet durch jhr Buß erwerbn, 
Das ewig himmlische Leben, 
GOtt woͤlls vnns auch laſſen erbn. 
25. Amen durch GOttes Gnaden, 
Halt vns in deiner Hut, 
Rett vns vom ewigen ſchaden, 
Auch von der Hoͤllen Glut, Amen. 


505. Ein newes Geſang von S. Maria Magdalena. 
(Eorner 722.) 


1. BB?’ Gottes groffer Gütigfeit, 
Die alle Ding geht oben, 

Das nemwe Lied wird fein bereit 
Zu fingen, GOtt zu Toben, 
Damit der Sünder wird getröft, 
Zu Chriſto wird geleytet, 

Der vns von der Hoͤll hat erlöft, 
Das Himmelreich bereitet. 

2. Auff Erden drey und dreifiig Jahr, 
Mit Arbeit, Muͤh und Schweiß, 
Geſuchet welchs verlohrn war, 

Das Schäflein aufm Paradeiß, 

Dig war fein Speiß, diß war feyn Trand, 
Die an der Selen verwundt, 

Bud von der Schlangen biffen frand, 
Heylen, und machen gefund. 





"Lies: Bon. 


3. Wiewol du diß erfahren, 
D Magdalena haft, 
Die du fo viele Jahren, 
Im Bett der Sünden lagſt, 
Durch feine Ned vnd ſuͤſſe Wort, 
Flieheft auß des Teuffeld Schoß, 
Lauffit eylend zu dem HErren fort, 
Wirſt auch von den Sünden loß. 

4. Der HErr aß in Simond Hauß, 
Merk wol O Suͤnderinne, | 
Maria jhn bald kundtſchafft auß, 
Vnd wird ein Büfferinne, 
Ihr Sand fie Fränd vnd macht fie bang, 
Muß zum HErren eylen, 
Ohn ſchew, ohn fehamroht zu jm frang, 
Ihr Seel begehrt zu heylen. 

5. Sie traff den rechten Arken an, 
Der jhr Gebrech verftundte, 
Der Seelen Wund bald heylen fundt, 
Vnd fchneiden, ohn newe wunden. 
Sie hinden bey den Fuͤſſen ſtund, 
Vnd dorfft nicht naͤher gehn, 
Dorfft nicht auffthun jhr ſuͤndigen Rum, 
Ließ das Herk allein fliehen." 

6. Gleich wie eyß kalt ſchnee in der Som, 
Zerſchmeltzet Teichteliche, 

Alfo jhr Herk wird wie ein Brunn, 
Laufft über häuffigliche. 

O Schöne Thrän, O klare Zaͤhr, 
Gleich wie die Perlein weiß, 

Da doch die Quell iſt vnrein ſehr, 
Vnd kalt gleich wie das Eyß. 

7. Aber die Sonn der Grechtigkeit, 

Mit jhrem warmen Scheine, 
Vertreibt die Kaͤlt der Vnreinigfeit, 
Vnd aller Sünden Schleime, _ 
Zu voren falt, jegt fewrig brint, 
Vnd leuchtet wie ein helles Licht, 
Zuvor hart jegt lieblich rint, 
Vnd alfo im Herken ſpricht. 

ı Ries: flehn. 


8 Mein. Sind O Herr die feyn mir feyd, 
Mich ſchmertzen jnnerlichen, 
Zeig mir DO HErr, Barmhertzigkeit, 
Sihe an mid gnadiglichen, 
Aug dieſer Angſt bilff mir O GOtt, 
Ich muß inn Suͤnden ſterben, 
Bey dir ich bleib biß in den Todt, 
Mit dir ich nicht verderben. 
9. Sie ſeufftz, ſie weynet bitterlich, 
Netzet mit jhren Zaͤren, 
Deß HErren Fuͤß demuͤtiglich, 
Trucknet mit jhren Haren, 
Sie kuͤſt ohn vnterlaß die Fuͤß, 
Salbt ſie mit Spicanarden, 
Nimbt alſo ein den HErren ſuͤß, 
Gleich wie mit einer Petarden. 
10. Simon nach Phariſeer art, 
Keck, Stoltz, darzu ein Heuchler, 
Argwohnt deß HErren Lieb zu hart, 
Als wann er kein Prophete wer, 
Daß er ſich da anruͤhren ließ, 
Von einer Suͤnderinne, 
Die warhafftig die Suͤnd verließ, 
Vnd war ein Buͤſſerinne. 


11. Der Herr auff ſein arges dencken, 

Antwort mit Guͤtigkeit, 

Gs thet ein Herr weg ſchencken, 

Auß lauter Miltigkeit, 

Dem einen wenig, dem andern viel, 
Weil keiner die Summa groß, 
Bezahlen moͤcht, am gſetzten ziel, 
Die Schuldner ließ er beyde loß. 

12. Diß Weib klagt jhre Schuld mit weynen, 
Auß demuht nider fellt, BE 
Du wilt dein fehuld verneynen, 

Das mir gar nicht gefällt, 

Dein Lieb ift Flein, gar qroß Die jhr, 

Wie du ſiheſt in der That, 

Ich laß ihr nach viel mehr. dann Dir, 
Bezahl was leyd verdient hat. 


13. Steh auff Maria, fteh auf O Weib, 
Dein Suͤnd feynd dir verziehen, 
Dieweil du haft mit Herkenleydt, 
Die Mifferhat befchryen, 

Darumb ich fchend und dir nachlaß, 
Ein ſchwere Bird und Schuld, 

Dein Miffethat, dich nicht mehr haß, 
Geh im Fried vnd meiner Huld. 

14. Woͤll diß O Sünder vernehmen, 
Der beladen ift mit Schuld, 

Wolſt dich der Buß nicht ſchaͤmen, 
So wird dir Gott fein huld, 

Inn Demubt jeßund wol bedend, 
Dep HErren Gütigfeit, 

Er ift allein der dir hie fchendt, 
Deine große Sind und Boßheit. 

15. Mit Maria Magdalena, 

Wolſt Hagen, fchreyen, weynen, 
Dein Herk vnd Seel vereyne, 
Bedenden und beweynen, 

Deines Herrn Fuͤß vnd Zühern heiß, 
Nepen, waſchen verehren, 

Mit Tugend falben vnd allem Fleiß, 
Lieben, fein Lob vermehren. 


506. Bon der heiligen Jungfrawen und Märtyrin Catharina 
ein alter Ruff. 


(Gorner 725.) 


1. WJr fobn die heilig vnd die rein, 
Die heilig Jungfraw Gatharein.- 
2. Sanct Catharina war ein reine Mayd, 
Sie war begabt mit groffer Weißheit. 
3. Der Heydnifh Käyfer Mariminian, 
Der ftellet den Bögen ein Opffer an. 
4. Das Vold berufft er vmb vnd vmb, 
Sie muftn zum felben Fefttag fommn. 
5. Sanct Catharina lieff zum Tempel hin, 
Wolt fahrn dem Heyden durch fein. finn. 


6. Sie ſtrafft den Kaͤyſer vor allen Leutn, 
Daß er beging fo groß Thorheit. 

7. Sie redt fo weißlich vnd fo ſchoͤn, 
Kein: Menſch kundt jhr da widerftehn. 

8. Der Heydnifch Kaͤyſer zornig: war, 
Das ©. Catharina ein Ehriftin war. 

9. Er fragt wer S. Catharina wir? 
Sie ift von Königlicher Ehr. 

10. Der Heyd ſprach S. Catharina zu, 
Nun wilt du: meinen Willen thum. 

11. 2aß fahren IEſum von Nazareth, 
Vnd meine: Götter mit mir anbet. 

12.34 gib dir all mein Gut vnd Land, 
Mach dich zur Kaͤyſerin zu band. 

13. Sanct Catharina ſprach überlaut, 
Behuͤt mich Gott meins Herken tramt. 

14. Behüt mid GOTT der Heilig Mann, 
JEſus Ehriftus mein Bräutigam. 

15. Dem Heyden thet die Red fo zorn, 
Daß ſich Catharina bet verfchworn. 

16. Er rufft zufammen fünffgig Mann, 
Die gelebhrtften die er haben kundt. 

17. Die foltn mit Weißheit und all jhrer Kunſt, 
Erhalten Sanct Catharinsgunft. ? 

18. Daß fie verlieffe das Chriſtenthumb, 
Vnd wendet fih zun Heyden vmb. 

19. Sanet Catharina war gar hoch erleucht, 
Den Heyden fie durch auß nicht weicht. 

20. Sie zeigt jhn lauter und gar Klar, 
Daß ihre Goͤtzn nur Teuffel wärn. 

21. Sie beredt Die fünffgig gelehrte Mann, 
Daß fie der Ehriften Glaubn an namb. 

22. Der Ehriften Glaub war jhnen fo yut, 
Sie verlohrn deßwegen Gut und Blut. 

23. Der Heyd ließ bringen ein groffen Kefil, 

Et hieß jn wol heiſſes Del angieffen. 





Lies: Catharinagumſt. 
ſchrein: Kathol. irchenlieder x, 11. Be, 
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24. Darein seht er die reine ZJungfraw, 
Das war jhr wie ein fuͤhler Thaw 

25. Der Kaͤyſerrzzu Sauet Catharina ſprach, 
Nun wilſt du mir nicht folgen nach. 

26. Ih folg din: nicht du boͤſer Tyraun, 
IEſum Chriſtum den bet ich an— 


27. Da legt er fie in einen Thum; 
Darinn lag mancher gifftiger Wurm 
28. Driun faq fie biß auf den eylfften Tag, 
Daß jhr niemand kein Speiſe gab. 
29. Die Kaͤyſerin gu dem Thutne kam, 
Mit jr der Fuͤrſt Borphition. 
30. Sanet Catharina war ſo ſehr gelehrt; 
Die Käpferin: vnd den Fuͤrſten bekehrt 
31. Dem Kaͤyſer bracht es groſſes Leyd 
Er ließ ſie hinrichten alle beyd 
32. Vnd auff den zwoͤlfften Morgen fruͤh, 
Da giengnder Heyd dem Thurne zu 
33. Er ſtieß die Thuͤr auff zu der ſtund, 
Er fand Sanet Catharina friſch vnd geſund. 
34. O Batbhatina wer hat dich ernehrt, 
Daß Dich! die Wuͤrm nicht habn verzehrt. 
35: Das, bat gethan sein. heilger Mann, 
Jeſus Chriſtus mein Bräutigam. 
36. Der Heyd der tobt vor groſſem Zorn, 
Daß fi” Catharina hett verſchworn 
37 Ein boͤſer Heyd zum Känfer ſprach; 
Gar kuͤnſtlich will ich machen ein Rad 
38. Darneben viel ſcharffer“Meſſer Dram, 
Der Kaͤyſer Sprach er ſolt es than. 
39. So offt ſich nur das Rad vmbkehrt, 
Sanet Catharina Leib verſehrt. 
40. Sanet Catharina betet zu Gott, 
Verlaß mich micht in ſolcher Noth 
414Da kam ein groſſer Donnerſtreich, 
Zerſchlug das Rad vnd viel Heydn zugleich. 
42. Er ſchlug das Rad biß auff den Grund, 


Sanet Catharina blieb friſch und geſundag 9“ 
* AMT a Au oohe 
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43. Der Heyd wolt fie jhrs Lebens beraubn, 
Er bieß jhr Heilig Haupt abhawn. 
> 44.Sie ward gericht wol mit dem Schwerd, 
Das hett Catharina Iengft begebrt. 
45. Da kamn die Engel vom Himmel herab, 
Eie trugn jhrn Reichnam zu dem Grab. 
46. Sie trugen ihn auff den Berg Sinab, 
Da Gott die heiligen zehn Gebot gab. 
47. Auß ihrem Grab fleuft Del all Stund, 
} Das macht viel frande Leuth gefund, 
46. O Catharina du reine Mayd, 
Hilff und zur ewigen Seligfeit. 
Anmerkung. Es gibt mehrere geiftliche Volkslieder von der heifigen 
Katharina, S. Hoffmann zu Nr. 329. 


507. * der Se Jungfrawen vnd Martirin Barbara, 
(Corner 729.) 


1: REyfr Mariminianus, Der Ehren war fie ein Kron, 


Der Wüterich und Tyrann, 
Der befahl ohn all Erbarmung, 
Zu erwürgen Weib und Mann, 
Die Ehriften worden find: 
Hierauf in allen Landen, 
Wurden erwürgt zu handen, 
Biel taufendt Mutterfindt, 

. Ein Heyd beruͤhmbt dep Namens, 
. Zu. Nicomedia, 

Aug Käyferlihem Stammen, 
Reich in Britania, 

Diofcorus genandt, 

Der heit ein einige Tochter, 
Setzt jhr gar manden Waͤchter, 
Sie war die ſchoͤnſt im Lund. 
. Sanet Barbara man fie nennet, 
Die edle Jungfraw zart, ” 
Ihrn Namen man gar wohl 
kennet, 

Sie iſt ein Roſengart, 


Sie war voll aller Tugendt, 
Liebt GOtt in jhrer Jugendt, 
Der gab jhr reichen Lohn. 


. GDtt hett jhr die Genade, 


Vor lengſt bewieſen auch, 

Da ſie einsmals im Bade, 
Nah jrm Heydniſchen brauch, 
In jhrem Tempel war, 

Gotts Geiſt empfieng ſie eben, 
Vnd wegn deß ewigen Lebens, 
Veracht fie all Gefahr. 


. Biel Fürftn vnd groffe Leute, 


Die in dem Lande warn, 
Begehrtn jhr lange zeite, 
Doch war es alls verlohrn, 
Sie acht fein Gut noch Ehr, 
Ihrm Vatter thet fie fagen, 
Sie wolt keim Mann nad: 
fragen, 

Allhie auff diefer Welt. 

18* 
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6. Ihr Batter ließ jhr bawen, 


Ein Thurn gar fhön von art, 
Darzu ein Kirch drein mawren, 
Zwey Fenfter wol verwahrt, 
Darinn fie wohnen jolt: 
Das Fraͤwlein betracht Die 
Sachen, 
Drey Fenſter ließ ſie machen, 
Chriſto dem war ſie hold. 
. Als der Vatter wolt wiſſen, 
Warum ſie das hett gethan, 
Redt ſie auß gutem Gewiſſen, 
Ein Gott vnd drey Perſon, 
Durch ſie ſeynd wir erleucht, 
Gott Vatter, Sohn vnd Geiſte, 
Dreyfaltigkeit ſie beweiſte, 
Das Fraͤwlein hoch erleucht. 


.Der Vattr war voller Grimmen, 


Er zudt im Zorn fein Schwert, 
Schlug nad) jhr ohn befinnen, 
Doch traff er nur die Erd, 
Die Tochter gab die flucht, 
Vnd da ſie thet entloffen, 
Macht ſich ein Felſen offen, 
Der ſchuͤtzt die edle Frucht. 
.Noch war der Heyd voll Zoren, 
Im Feld ſucht er ſein Kind, 
Das er dort hett verlohren, 
Zwen Schafhirt fragt er ge— 
ſchwind, 
Der eine es widerredt, 
Der ander hats verrahten, 
swer dort zum Stein gerahten: 
Verflucht war er vnd fein Herd. 


10. Gleich als ein Löw voll Grim— 


men, 
So greifft er an fein Fleiſch, 
Da erhebt fie jhre ftimme, 
Die reine vnd die keuſch: 


’ Ries: Dianam. 


Hilff mir O Herr und Gott: 
Er ſchlugs vnd ſchleyffts beym 
Haare, 
Biß zu eim Kercker dare, 
Darinn leyd fie ‚viel Noth. 


11. Der unbarmbergige Heyde, 
War noch begnäget nit, 
Sein Kind on alled mitleyden, 
Wolt er fehn hingericht, 
Durch Marter und ſchweren Tod, 
Er verflagt die arm elende, 
Fuͤrs Kaͤyſers Landpfleger be- 

hende, 

Hilff ihr du trewer Bott. 


12. Marchianus der Kandpfleger, 
Vom Käyfer außgefandt, 
Ein Ertzfeind vnd Todtſchlaͤger, 
Der Chriſten weit erkant, 
Rufft Barbaram vor ſich, 
Er ſprach, folgt: ewrem Vatter, 
Schwert daß ſie ſonſt mit Marter, 
Muͤſt ſterben jaͤmmerlich. 


13. Er ſchafft daß ſie den Goͤtzen 
Zum Opfer ſolte gar, 
Chriſtum zu rucke ſetzen, 
Dianum! beten ann 
Er braucht viel groffe Wort: _ 
Thät fies, wolt man fie ehrem, 
AUS Leyd inn Fremde verkehren, 
Wo nicht, fo muft fie fort. 

14. Sie fprady mit ſchoͤnen Geberden, 
Ich opffere Jeſu Chriſt, 
Schoͤpfft Himmels vnd der Erden, 
Vnd alls was drinnen iſt, 
Derſelbig iſt mein GOtt, 
Daß aber jhr Elende, 
Vom Teuffel euch laſt verblenden, 
Das iſt ein Schand vnd Spott. 


a7 Pe 1 er 1 De 


17. Herr Gott, 


15. Marchianus voller: Foren, 


Diofcorum befragt, 

Weil e8 wer alld verlohren, 
Was man feine Tochter fagt, 
Wie fie zu plagen wer? 
Fackeln vnd heiffe Flammen, 
Die Henderöfnechte, namen, 
Auffs Landpflegers begehen. 


16. Noch war der Heydnifch Richter, 


Mit diefem nicht vergnügt, 

Eins nach dem andern tichtet, 

Biel Schmach er jhr zufuͤgt, 

Ließ jhrn Jungfraͤwlichen Leib, 

Gantz nackend vnd bloß auß— 
fuͤhren, 

Mit Rutten vnd Riemen ſchmie— 
ren, 

Deß ſchemt ſich hoch ein Weib. 
ſprach ſie von 
Hertzen, 

Verwirff mich nit von dir, 
Schaw an mein groſſen ſchmertzen, 
Nimm weg die Schmach von mir, 
Dem Himml gibſtu die Wolckn, 
Gib meinem Leib ein Kleyde, 
Daß ich nicht bleib im Leyde, 
Zu ſpott vor dieſem Volck. 


18. Vom Himmel hoch mit frewden, 


Ein Engel kam zu hand, 
Bekleydet das ſchoͤn Jungfraͤw— 
lein, 
Mit eim ſchneweiſſem Gwand, 
Bracht jhr viel groſſer Frewd, 
Gott ſelbſt in jhren Noͤthen, 
Kam hin ond thet ſie troͤſten, 
Vnd heylts an jhrem Leib. 


19. Da diß den andern Tage, 


Der Wuͤterich alſo ſah, 
Daß ſie geſund ohn Plage, 
Gar bald er zu jhr ſprach: 


2. 


21. 


22. 
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Der groffen Götter genad, 


‚Dein gefund dir widerumb geben 


Drumb dank jhn für dein Leben, 
Daranff fie geantwort bat. 
Lahm, taub, blind, ohne Leben, 
Seynd deine Gögen-Mann, 
Wie koͤnn fie mir dann geben, 
Das was fie jefbft nit han, 
Sie ſeyn wie todte Hund, 
Seyud lebloß vnd in Nöhten, 
Weh den die fie anbeten, 

Sie fahren zur Höllen Grund 


Erfi hub fih Roth vnd Jammer, 

Beyn Händen mans auffhieng, 

Mit einem eißnen Hammer, 

Biel Streih ind Haupt em- 
pfieng, 

Ir Brüft ohn alle ſchuld, 

Durchbrennet vnd abgeſchnitten, 

Diß hat ſie alles gelitten, 

Mit Lieb vnd mit Gedult. 


Der Vatter ſein ſchoͤnes Kinde, 
Mit ſeim Schwerd ſelbs hin— 
richt, 

Den ſtrafft Gott ſo geſchwinde, 
Das Hoͤlliſch Fewer jhn trifft, 
Verbrennt jhn vnd ſein Roß, 
Marchian auch deßgleichen, 
Weil ſie nicht woltn erweichen, 


- Zu einer wahren Buß. 


23. 


Hilff vns zur 


Ach GOtt woͤlleſt vns verleyhen, 
Dein Gnad vnd Bftändigkeit, 
Wolſt vnſre Suͤnd verzeyhen, 
Vns gebn dewige Frewd: 
Sanct Barbara heilige Weib, 
Dein Fürbitt ons mittheile, 
Daß uns der Todt nicht vber— 
eyle, 

letzten Zeit, 
Amen. 
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508. Bon ©. Agnes der Jungfraw vnd Martyrim. 
(Gorner 732.) 


1. SAnct Agnes O Jungfraw zart, 
D ſchoͤner Luſtgart aller Tugendt, 
O D du fhöner Rofengart, 
Bol Rofen, vol Tugendt von Jugendt. 
2. Dein Laͤmblein das bey dir ift, 
Davon did Agnes alle nennen, 
Was du vor ein Laͤmblein bift, 
Der ganken Welt gibt zu erfennen. 


3. Teutfh Agnes ein Laͤmblein beift, 
Auff Griechiſch rein heift Agnes eben, 
O du Lämblein vunbefchmeift, 
Wie wol ift der Nam Dir gegeben. 


4.D Wunder, D Wunder groß, 
Daß du D Kind von Dreyzehn Jahın, 
(O wie rein fehneeweife Ros,) 
Die Jungfrawſchafft wöllen bewahren. 
5. Ja dieſen Schaß thewr und merth, 
Noch Fewr, noch Flamm, noch Leyd, noch Leyden, 
Noch der Hencker, noch ſein Schwerdt, 
Dir fonnen vom Hertzen abſchneiden. 
6.O Lämblein vom Paradeyß, 
Wie Hoch thuftu die feufchheit achten, 
Das Lämblein rein vnd weiß, | 
Dich laſſen fo jung darumb fchladhten. 
7.Nun hilft, O hilff Jungfraw rein, 
Hilff daß wir alle Laͤmblein werden, 
Hilff daß wir fo jung vnd Flein, 
So feufch vnd rein leben auff Erden. 


509. Bon Sanct @äcilia. 
(Corner 733,) 


1. @AEeilia die Jungfraw zart, 
Ein Römerin von edler Art, 
Wie hoch zu preifen, ift wol zu weifen, 
Auch wol zu merden, auß jhren werden. 


10. 


Sie hat die Welt mit allem Pracht, 


Sich ſelbſt, mit Geldt vnd Gut veracht, 
Sammet vnd Seiden, font fie nicht leiden, 
Ihr Hembder waren, alle von Haren. 


i 


. Sie Gottes Wort mit groffem Luft, 


Trug allezeit an jhrer Bruft, 
Darinn gelefen, das Geiftlich wefen, 
Was da gefunden, übt fie von ſtunden.“ 


. Ein Orgel jhr im Herken ftund, 


Lobt Gott, vnd fang mit Herb und Mund, 
Beten, betrachten, body thet achten, 
Das war jhr fingen, und Orgel flingen. 


. Ihr Jungfrawſchafft das Kleynod thewr, 


Im ftreitt probiert, wie Goldt im Kerr, 
Liebt fie ohn maſſen, wolt das nichtlaffen, 
Eh bet fie geben, jhr Leib und Leben. 


Als ihren Engel bey jhr ftehn, 

Ihr Bräutgam Far bett gefchn, B 
Er ſich bekehrte, und Chrijtum ehrte, * 
Auch Gnad erworbe, vnd Marter ſtorbe. 


. Bor jhrem Todt von Hauß zu Hauß, 


Ihr Gut theilt ſie den Armen auß, 
Darnach gefangen, zum Richter gangen, 
Fieng an zu ſtreiten, zur Kron zu ſchreiten. 


. Der erfte Streitt, vnd erſte Kampff, 


Ein Badſtub war vol Fewr vnd dampff, 
Da ſie geſchloſſen, blieb vnverdroſſen, 
Ein Vag und Nachte, doch nicht verſchmächte. 


. Als Fewr vnd flamm durch Gottes Gnad, 


Ihr nichts geſchad, in dieſem Bad, 
Der Richter hieſſe, die Jungfraw lieſſe, 
Nach vielen Plagen, den Kopff abſchlagen. 


Am Hals verwundt drey gantzet Tag, 
Die Jungfraw in der Marter lag, 
Biß ſie geſtorben, die Kron erworben, 


Biß Chriſtus kommen vnd fie genommen. "20% ; 


510. Bon der H. Jungfraw und Märtprin Margaretha. 
(Sorner 735.) 


1. O JEſu Ehrift du füher HErr, 

Wir fingen dir Lob Preiß und Ehr, 
Daß du S. Margaretbam fchon, 
Erhoben haft zur Himmel Eron. 

2. Ihr Batter hieß Edefiug, 

Ihr Verfolger Dlibrius, 
Bey Antiohia der Stadt, 
Für dich fie Herr gelitten hat. 
3. Dlibrius fie reißet an, 
Sie folt die Goͤtzen beten an, 
Die Jungfrar fi de wegern that, 
Groß Marter fie außgftanden hat. 

4. Auff der Erd außgeſtrecket ward, 

Vnd mit Ruthen zerichlagen hart, 
Ehriftus fie ftärdet in der ftund, 
Als wann fie fein Streih empfund. 

5. Darnach ward fie cin eifen Blech, 
Mit fpigen Nägel angehefft, 

Mit eifen Haden jaͤmmerlich, 
Zerriffn, gemartert grawſamlich. 

6. So grawſamlich war fie zugeriht, 
Der Tyrann felbft dedt fein Geficht, 
Ihr Blut vom gangen Leib gefloffn, 
In ftindend Kerder fie ward geftoffn. 

7. Alda fie Gott thet. ruffen an, ; 
D HErr du wollt mir fehen lan, 
Den Feind der mir nachftellen thut, 
Vnd dürft alſo nad) meinem Blut. 

8. Alsbald ein groffer Drach erfchien, 

Mit viel Schlangen fo vmbgaben jn, 

Aug feinem Rachen ein böfer gftand, 

Ein graufam zifhen von jhm gan! 

Er gieng wol vmb die Jungfraw zwar, 

Als wolt er fie verfehlingen gar, 


o 





# 


1 Lies: gang. 


Inbrünftig fie betet zu Gott, 
Das Ereug fie macht in folder noht. 
10. Der Bauch dem Drachen gleich zerriffen, 
Margaretha bfieb ungebiffen, 
Der drach alsbald vor jhr verichwand, 
Bey Gött fie ftarde Gnade fand, 
11: Hört was für Wirnder ift gefchehn, 
Ein groffes Liecht fie hat gefehn, 
Bon der Erd biß zum Himmel: body, 
Ein groffes Greuß drinn leuchtet and. 
12. Auffm Creutz ein fchneeweiß Täubfein ſaß, 
Mit hellem Glantz vmbgeben,'. 
Freundtlich vedt Margaretbam am, ı - 
Gegruͤſſet ſeyſtu Tugendfam. 
13.90 Jungfraw du ein Heldin biſt, 
Det Sieg von dir erobert iſt, 
Der Feind ligt da, die alte Schlang, ' 
Die Kron dei Lebens bald empfang. 


14. Gleich war die Jungfraw in der ftund, 
Von aller Plag vnd Schmerg gefund, 
Sie) dandet Der Dreyfaltigkeit, 
Bor ſolche groſſe Guͤtigkeit. 
15. Der Tyrann ließ fie wider auffs nem, 
NWit Fackeln brennen, ohne few, 
Mit Luft die Peyn fie leyden thet, 
Weil ſie zu Gott jnnbruͤnſtig bett.) 
16. Olibrius fie‘ binden tie, su 
In Waffer Keſſel ſencken hie, 
Dz ſie darinn ertrincken ſoll, 
Gott aber fie errettet wol. 
TEE RR Tr, Die Heilige "Taube wider fat, 
Ein ſchoͤne Kron'fie brachtet an, 
Ueber fie bielt in jhrem Mund, 
Das Liecht vnd Ereug über jhr ftund. 
6 Die Taube ſprach: Fried fey mit dir, „ 
Die Himmliſch Kron ich bringe dir, 
su Inu Margaretham gleich geldjet, hat, 
| Das Waſſer jhr gar nicht geichadt. 


ies: vmbgeben was. 


19. Die Jungfraw der Dreyfaltigkeit, 

Dand ſagt fin die Barmhertzigkeit, 
Allda gleich fuͤnffzehen tauſent Maun; 
Den Chriſten Glauben. namen an. 

20. Weil ſie geſehn diß Wunderwerck, 

Gab jhnen Gott ſo groſſe ſtaͤrck, 
Der. Tyrann ließ durch fein Kriegsheer, 
Vmbbringen fo viel Mariyrer; 

21. Der bfahl auch entlich mit dem Schwert, 
Dich, binzurichten, DO Martyrin werth, 
Wie enferig betſtu zu GOtt 
Dem du litteſt ſolche große noht. 

22. Du ſprachſt, O HErr ich bitte dich, 

Die vmb Vorbitt erſuchen mich, 

Die mein werdn ſein eingedenck, 

Barmhertzigkeit and Gnad jhn Ichend: 
23. Laß ſie von Hunger Peſtilentz, 

Frey ſeyn vnd jhre Grentz, 

Die Kranckheit vnd andre Plag, 

Als, Bbel HERR von jhn verjag. 

24. Drauff Chriſtus mit Der; Engel, Schaar, 
Gleich Fam und ſprach, es werde, wahr, 
Margaretha, was du begehrt, 

Komm her zu mir mein Braut schön; werth. 

25.0 Margaretha bitt fuͤr vns⸗ 

Erlang vns GOttes Gnad vnd Gunſt, 
Steh uns bey in der letzten Noth, 
Fuͤhr vns zu Jeſu vnſerm Bott, 


511. Ein ſchoͤnes Lieb von der H. dungfeanen end Martyrin 


Dorothea, . 
| (Corner 738.) 
1. && war ein Gottsfoͤrchtiges, Aghr Namen Dorothea, 
Vnd Chriſtlichs Jungfraͤuwlein, Iſt weit vnd breit bekandt, 
Gotts Wort vnd den Cathechiſ⸗ Von jhrem Vatter vnd Mutter, 
— mum, —Wurd ſie alſo genandt. 


Hat ſie gelernet fein. ———— — 


2. Auff Deutſch ein Gottes Gabe, 


Die. Dorothea heiſt, 

Die hoch vom Himmel: berabe, 
Beſchert der heilig Geiſt. 

Offt bringt ein guter Name, 
Ein gute Art mit ſich, 

Wenns Kind von gutem Samen, 
Gezeuget wird ehrlich. 

Mit fleiß in jhrer Jugend, 

Sie zu der Predigt gieng, 
Chriſtliche Zucht vnd Tugend, 
Liebt ſie für alle ding, 

Hielt jhr Eltern. in ehren, 
Darzu fein lieb vnd wert, 
Folgt trewlich jbrer Lehre, 
Thet was jhr Hertz begehrt. 
Schamhafftig und. fein. ftille, 
Hielt fie fich allegeit, 


Vnd lebt nach Gottes. willen, _ 


Acht feiner uͤppigkeit. 

Armen ward ſie geneyget, 

Vnd dienet jhn mit Fleiß, 

Ihr huͤlff fie jhn erzenget, 

Gott zu Lob, Ehr vnd Preyß. 

. Web thets dem alten Dradıen, 

Vnd kundt es leyden nicht, 

Speyt Fewer auß ſeinem Rachen, 

Verfolgung er anricht. 

Das Mägdlein wolt man zwin- 
gen, | 

Zu der Abgdtterey, 

Dem Feind wolts nicht gelingen, 

Ehriftum befandt fie frey. 

. Mit Worten füß vnd fawre, 

Man fie bereden wolt, 

Sie ſtundt veft wie ein Mare, 

Auch wie im Fewr das Gold, 

Kein Marter, Bein noch Schmer- 
gen, 


1 Lies: Ehrenkranh. 
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Von Chrifto fie abwand,. _ .'! 
Mit ihrem Mund vnd Hettzen, 
Den Gtauben fie befandt, - 


. AS der. Feinde nichts kundt 


ſchaffen, 
Ward er thoͤricht vnd toll, 
Deßgleich and die Baalöpfaffen, 
Wurden der Teuffet voll. 
Ein Vrtheil ward gefaͤllet, 
Berdient bett fie. den Todt, © 
Ritterlich fie fich ftellet, 
Vnd ſchrey eruftlih zu GOTT. 


. HErr Ehrift in deirte Hände, 


Mein Seel beftbl ih dir, 


Bſcher mir ein ſeligs Ende, 


Mit deim Geift fteb bey mir, 
Deinem Namen zu Ehren, 
Wie ein Chriſt flerb ich heut, 
Ach hilff daß ſich befehren, 
Die armen blinden Leut. 


.Theophilum den Cantzler, 


Die Jungfraw jammert ſehr, 

Er ſprach: Schon doch dein 
ſelber, 

Verlaß die falſche Lehr, 

Vnd friſt dein junges Leben, 

Drauff Dorothea ſpricht, 

Ein beſſers witd mir geben, 

Chriſtus drumb thu ichs nicht. 


10. Ins ſchoͤne Paradeiſe, 


Komb ich nach meinem Todt, 
GOtt zu Lob, Ehr vnd Preiſe, 
Stehn da viel Roͤßlein roht. 
Drauß wird mir Chriſt mein 
HErre, 

Machen ein: Ehrenfang,' 

Der Todt liebt mir viel mehre, 
Denn fo ich. gieng zum Tantz. 


3’ un 133 Se“ 
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11. Theophilns die Rede, 13. Sie Tebt in Frewd vnd Wonne, 
Hielt für ein Tautern Spott, Ein end hat all jhr Leyd, 
Mein liebe Dorothea, Leucht wie die helle Sonne, 

Wenn du fombft zu deim GOTT, In ewiger Seligkeit. 
Schild mir aud Depffel vnd Theophilus entfeßte fich, 

— Roͤßlein, Veber dem Wunder groß, 
Auß feinem Garten, Vnd ſprach: Herlich erfremets 
Da fprady fie das fell ja feyn, mid, 

Du folt jhr erwarten. Meins Irrthumbs Bin ich loß. 

12. Als nun das ſchoͤne Jungfräw- 14. Bald fieng er an zu preyſen, 

fein, Chriftum den wahren Gott, 
| Durchs Schwerdt gerichtet war, Vnd ließ ſich vnterweiſen, 

Da kam ein kleines Knaͤbelein, In deß HErren Gebot. 
Mit einem Koͤrblein dar, Die heilig Tauff empfienge, 
Bud ſprach: Sehin Theophile, Vnd ſich ein Chriſten nannt, 
Da nim die Roͤſelein, Froͤlich zur Marter gienge, 
Die ſchickt dir Dorothea, Vnd Chriſtum frey bekandt. 


Auß Chriſti Gaͤrtelein. 

15. Gleich wie ein Fruchtbar Regen, 
Iſt der Märtyrer Blut, 
Biel Frucht durch GDttes Segen, 
Reichlich erbringen thut. 
Durchs Greuß die Kirch zunimmet, 
Vnd waͤchſt ohn vnterlaß, 
Durch Todt zum Leben dringet, 
Wer hertzlich glaubet das. 


4. 


14 
mr‘ ii,” —* 


512. Von der h. Jungfrawen vnd Marterin Vrſutia, 
Das Coͤllniſche Geſang. 
(Corner 740.) 


1 DEonotus inn Engelandt, 
Ein König mächtig fehr, ——— 
er Sein Tochter Vrſula genandt,, ot a 
mn 9 5 Der Jungfravofchafft ein ehr, m we 
eure Weil fie mit Chrifti Blut erfaaft,, "Ta 
Vnd nach dei hoͤchſten will getaufft, ee Ar 
Hat fie Ehrifto erwehlt allein, 
In Keuſchheit ſtaͤts zu dienen fein. 


> Bes: erfauft. —322249240 :4319 


Sah da eins Heydnifchen Königs ne 
Nah Vrſel ftund fein Sinn, 

Fragt wie er, föndt haben fchon, 
Bor feine Königin, 

Berhieß jhr Land und wilde See, 
Sehr groſſe Schäß vor ftäte Ehr, 
Sonft ‚wolt er ftreiten mit Gefahr, 
Bmb jhre fhön und Tugend Far. 
. Als Deonotus diß erbört, 
Bekuͤmmert ex ſichs hart, 

Sein Reich wolt halten vnzerſtoͤrt, 
Bon Heyden böfer art, | 
Dazu, fein Tochter Tugendfam, 
Wolt er den Barbarn nicht geben, 
Jedoch des Fürften Drohwort groß, 
Seim Herken geben barten ſtoß. 

. Vrſula in jhr Zimmer trat, 
Außgog vor GOTT jhr Herb, 
Sich in deß Herren willen gab, 
Ohn trawren vnd ohn ſchmertz, 
In einem Schlaff fiel ſie zuhand, 
Alsbald jhr Gott ein Engel, ſandt, 
Derſelbe bracht jhr gute Maͤhr, 
Was Gott der, Herr von jhr begehr. 


. Rad) dem fie wol warı unterricht, 
Durch Engelifche Lehr, 

Bon ftund zu jhrem Vatter reicht, 
Mit frölicher Gebähr, 

Sey nicht betrübt, Gott-ift mit ung, : 
Bor jhm befteht fein Macht noch Kunſt, 
Hein Menfch mag je verlaffen feyn, 
Der nur auff jhn vertrawt allein. 

. Der Heyrat: foll fein fortgang han, 
Dod mit dieſem beding, 

Daß du jampt meinem Bräntigam, 
Verſchaffeſt mir geſchwind, 

Zehn Fuͤrſtliche Jungfrawen zart, 

Zu dem eylff tauſend guter art, 
Adelich, Jung, Schoͤn, Tugendreich, 
Zu Gottes Ehr sim. Himmelreich. 


7. Dazu eylff Schiff gar wol verfehn, 
Mit aller Proſtant, 
Daß wir drey Jahr herumber ziehn, 
So fern inn frembde Land, 
Vnd auff diefe gewuͤnſchte weiß, 
Die Keufchheit edel Ehrenpreyß, 
Auffopffern vnd den Willen thun, 
Maria Sohn im Hoͤchſten Thron. 

8. Da nun der König diß verftandt, 
Ward er von Herken frob, 
Deß Heyden Bottfchafft in der Stund, 
Sprad) vunverzaget zu, 
Will ewer Kürft mein Tochter han, 
So foll er fih erſt Tanffen lan, 
Vnd geben Jungfrawn edler art, 
Ein gewife Zahle der Schiffart. 

9. Die edle Bottfhafft Vrlaub nam, 
Wol zu Derjelben weit, 
Vnd zu dep Königs Sohne fam, 
Geſchwind in aller eyf, 
Da bielt man Spiel und Frewdenfeſt, 
Der Zunge Bring ſich hören leſt, | 
Er fey bereit ein Chrift zu feyn, 
Bud fih gar bald zu ftellen eim. 


10. Eylend beyd König gleicher Hab, 
Die eylff Schiff lauffen lan, 
Erkieſen and durch jhre Land, 
Gemelt Jungfrawen ſchoͤn, 
Da ſchawet man manch Junges Blut, 
An Ehr und WMel trefflich gut, 
Welches eylet in wenig Tag, | 
Der Königin Sanet Vıflen nad. 


11. Sanct Brfula froͤlich vmbfangt, 
Die edlen Gfpielen gut, 
Dem lieben GDtt von Herken danckt, 
Bor all diß keufches Blut, | 
Zeygt jhnen jhr Vorhaben an, 
Gab allen auch recht zu verftahn, 
Was zu der Seeligkeit gehört, 
Damit fie würden nicht verführt. 


12. Al namen fie den Glauben an, 
Vnd liebten Keuſchheit fehr, 
Das Batterland fie gem verlahn, 
Vnd gaben fih auffs Meer, 
Da fchifften fie fehr froͤlich Hin 
Zu fuchen Ihrer Seeln Gewinn, 
Legt fompt ein Wind in GOttes Hand, 

Mer ſetzt fie an ein frembdes Land. 

13. Den Reinftrom fie da ohne ſchad, 
Aufffuhren ſicherlich, 
Biß an Coͤlln die heilige Stadt, 
O Coͤlln deß frewe dich, 
Sauct Vrſlen da ein Engel ſchon 
Eagt reyfet fort vnd fompt gen Rom, - 
Und nad verrichter Andacht dort, 
Kehrt widerumb an diefes Orth. 

14, Deß andern Tags am Morgen früh, 
Sprach Vrſel Gnadenreich, 
Was mir verkuͤndt iſt in der Ruh, 
Wolt hoͤren an zugleich, | | 
Wir ziehn gen Rom vnd wider her, 
Nach Gottes WIN vnd 8Engels Lehr,— 
Bor alles wird vns denn zu Tohn) / 
Die Jungfrawſchafft vnd Marterkron. 


15. Da hoͤrt man von den Jungfrawen all, 
Danckſagung vnd groß Lob, 
Daß jhn von GOtt bereyt Trübfal,, . 
Groß Marter vnd der Todt, 
Shifften auff Bafel gen dem Fluß, 
Den andern Weg giengens zu Fuß, 
Biß daß fie fommen in die Stadt, 
Da Chriſtus fein Statthalter hat. 
16.Als fie jhr Andacht da verricht, 
Mit Jungfraͤwlicher ftil, 
Haben. fie. fi) zuruck gericht, 
Zu erfuͤllen Gottes will, 
Von hinnen dar ſie in der eyl, 
Wurden getoͤd mit Spieß vnd Pfeil, 
Drumb fie jtzt mit den Engeln rein, 
ESingen vnd jubelieren fein. 





17. O Vrſula Vorſprecherin, 
Sey vnſer eingedenck, 
Vnd bleib vnſer Beſchuͤtzerin, 
Dein Augen auff uns lenck, 
Dein Heiligkeit und Wunderthat, 
Erwerb uns Göttlihhe Genad, 
Daß wir Gott preyfen alle gar, 
Mit dir und deiner Jungfrau Schaar, Amen. 


513. Bon ©. Vrſulse Mantel. 
(Eorner 743.) 


1. SAnct Vrſula ad) ſteh vns bei, S. Vrſula, 
Du vnſer ſchutz vnd ſchirm Fraw ſey, 
Helff vns auff Erden, 

Freund GOttes werden, ©. Vrſula.“ 

2. Breit auß, breit auß den Mantel dein, 
AU wollen wir darunter jeyn. 

3. Mit deinem Mantel uns beded, 

Vus alle fampt darunter fted. 

4. Eylff taufendt zwar darunter ftehn, 
Viel taufendt mehr darunter gehn, 

5. Dein Mantel vns ein Pantzer ift, - 
Für alle Suͤnd vnd jhre Lift, 


514. Bon ©. Bıfulae Pfeilen. 
(Eorner 744.) 


1. SAnct Vrfula mit deinem Pfeil, 
Zu ons herab vom Himmel el, 
Bns thu das Herk ducchichieffen, 
Das reiche Zähr außflieffen, vns thu 20.2: 
2. Dein Pfeil die liche GOttes heift, 
Den ſchieſſen thut der heilig Geift, 
Vom bogen laß abipringen, 
Vnd vns das Her durchdringen. 
1 S. Brfula und Helff 3. wird bei jeder Str. wiederholt.‘ 
2 Die zwei legten Beilen jeder Str. werden noch einmal wieberholt. 


3. Ach diefen Pfeil die Gottes Lieb, 
Tieff in das Hertz binunterichieb, 
Daß wir der Welt abjterben, 

Die hoͤchſte Lieb erwerben. 

4.D Pfeil, O Lieb, D Fewr, O Flanım, 
D Pfeil, der von dem Himmel. fam, 
Rühr nur mit deiner Spißen, 

Bald wird das Herß erhitzen. 

5.©. Vrſula wirff wader zu, 

‚Daß Herh uns allen treffen thu, 
Daß wir verwundt ohn Schmergen, 
GDtt lieben recht von Herken. 


515. Bon ©. Vıfulae Schifflein. 5 
 (Eorner 745.) 


1. SAnct Vrſula ein Schiff regiert, 
Mit Engelreinen Blut geziert, 
©. Vrſula O Jungfraw fein, 
Vus ſetz auch in dad Schiffe dein, 
Bud führ uns mit zum Himmel ein. ! 
2. Das Scifflein ift geladen wol, 
Eylff tanjend keuſcher Tochter voll. 
3. O Jungfraͤwliche feufche Schaar, 
Eylff tauſend Seelen Sonnen klar. 
4. O Schiff du tragſt ein Himmliſch Gut, 
Krantz, Kroͤnlein, Palmzweyg, Pfeil vnd Blut. 
5. Auß Indien bringt vber Meer, 
Kein Schifflein ſolche Perle her. 
6.O Himmel thu dich auff geſchwind, 
Gib diſem ſchifflein Gnadenwind. 


516. Von der H. Jungfawen Golumba. 
(Corner 745.) 7 


“4, LAS vns fingen ein newes Lied, 
Bon ftärde und einer Jungfrawen Lieb, 
Ein Liedt von. S. Columba. 
1 &, Briula © 9. ıc. wird dei jeder Str. wiederholt, 
Riheein: Rathol. Airchenlieber ıc. IL. Bb. 
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2. Bangt ihr am auff jener feydt, 

Wir feindt euch alle zu helffen bereit, 
Ein Liedr von S. Eolumba. - 

3. Im Jahr zwenhundert fiebengig, 

Fuͤr vnſern lieben Herren Jeſu Ehrift, 
Starb die Jungfraw Columba. 

4. Sie war an Gfchlecht adlih und hoch, 
Am Glauben und Tugendt viel edler eg 
Die Jungfraw S. Eolumba. 

5. Bon gftalt fo fhön ala Milch und Blut, 
Noch taufentmahl an jnnerm gut, | 
Die Zungfram S. Columba. 

6. Weil fie aber an Ehriftum glaubt, 

Ihres Lebens ift vom Käyfer braubt, 
Die Zungfraw S. Columba. 


7. Sie wolt nit opffern der Gößen Bild, 
Wie Kaͤyſer Aurelianus befilht, 

Die Jungfraw S. Columba. 

8. Der Tyrann fchafft dad man fie jchendt, 
Vnd Lebendig fie auch darnach vwerbrent, 
Die Jungftaw S. Columba. 

9. Sie wurd gefuͤhrt ins Frawen Hauß, 

Da ſpringt ein vnkeuſcher Buler herauß, 
Will ſchenden S. Columba. 

10. Die Jungfraw war in ſeiner gwalt, 
‚Kam aber herzu ein Baͤhr alsbald, 

Vnd befhüst S. Columba. 

11. Er reift den Buler ab ond brült, 

Darauß erfennet fie die Göttlih Huld, 
Die Jungftaw S. Eolumba. 

12. Der Jüngling gang zerrifien wer, 

Hett nicht gethan alsbald die Fürbitt iver, 
‚Der Jungfraw S. Eolumba. e 

13. Sie riefft an den HEren JEſum Chriſt, 
Der Gottloß Heyd wird ein gar frommer Chriſt, 
Durch fürbitt S. Columba. 

14. Als diß der Kaͤyſer jnnen ward, 
Verbrennen hieß er die Jungfraw zart, 
Die Jungfraw S. Columba. 


15. Sie ftundtoim Fewremit gantzem Hauß, 
Sih da: fellt wafler vom Himmel herauf, 
Bud leſchet S. Columba. 
16. Als dieß der grawſamb Thrann hoͤrt, 
Ließ er ſie richten mit deß Henckers Schwerdt, 
Die Jungfraw S; Columba 
17. Sie ſtreckt auß jhr ſchneeweiſſe Haͤndt, 
Zu, GOit empfieng Den ftreich. mit frewden behaͤndt. 
Die Jungfraw Sı Columba. 


18. D Marterin ſtarck, O Jungfraw zart, 
Erhalte uns bey GOtt dein fromme Art, 
D Jungfraw S. Coluntba. 


517. Bon S. Therefa Leben vud Wunderzeihen. 
(&orner 746.) 


1. LAſt vns loben mit fuͤſſem thon, 
Vnd preiſen herrlich dieſer friſt, 
Den lieben Gott im hohen Thron, 
Dann er freund-⸗hold vnd guͤtig iſt, 
Vnd wird die guͤtigkeit deß Herrn 
In ewigkeit vnendlich waͤren, 
Thereſam laß vns auch verehrn. 

2. Ibr Wunderzeichen woͤllen wir, 
Erzehlen mit groſſer begier, 

In vns zu erwecken Andacht, 

Mit Singen, Beten, Tag vnd Nacht, 
Ihr heiliges Leben iſt bekandt, 

Allen fleiß hat ſie angewandt, 

Zu fuͤhren einen heiligen Standt. 


3. Wann Gott verheiſt vns zu geben, 
Was wir thun begehren eben, 

Fordert erhaltung die gebot, 

Damit wir nicht werden zu ſpott, 
Wer niht wird thun den Willen fein, 
Deſſen andacht gibt falfchen fein, ! 
Seiner bitten exhelt er- kein. 





"Sies: ſchein. 
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Sanct Thereſa gebörfam war, 

Zu ehren Gottes willen fürmar, 

Auch ihres Beichtvatters zugleich, 

Wie GDtt Vatter im Himmelteich, 
Nichts thet fie ohn den willen fein, 

Wie gut vnd heilig es auch fein, 

War inn allen gehorfam fein. oe 


5. Dardurch fie Gottes’ Gnad erworben, 


Ihrem willen gentzlich abgeftorben, 

Das Herk vom Jerdifhen gang rein, .., 
Thet Gottes willen ftäts allein, | 
Drumb Gott jhr bitten auch erhört, - 
Gab jhr alles wie ſichs gebürt, 

Hats in Wunderzeichen gefpürt. 


. Im groffer Thewrung ift geſchehen, 
Biel Menſchen habens geſehen, 

Daß dem Cloſter mangelt an Brodt, 
Die Jungfrawen foͤrchten groſſe Roth, 
Allein Thereſa vnverzagt, | 
Mit beten den vberfluß macht, 

Du: Kleinmütiger diß betracht. 


‚ Dann als fie auff den Speicher kam, 
Vnd fo wenig Vorraths vernam, 
Daß fie nit ein Monat zu leben, 
Hat fie fih ind Gebet begeben, 
Den Heinen banffen fo gemehrt, 
Daß er auff ſechs Monat gewärt, 
Gott der Herr fei allzeit geehrt. 


. Deßgleihen als ein Jungfraw fein, 

Die Ros hat im Angeficht fein, 

Thet fie aufflegen jhre Händ, 

Geſchwind all Krandheit ſich abwendt, 
Steht davon in derſelben Stund, 

Ruͤhmbt diß Wunder vnd macht es kundt, 
Daß ſie ſey worden friſch vnd gſund. 


. Als jhr Priorin merckt eben, 
Wer ſchier kommen vmb das Leben, 
Durchs Fieber vnd Seytenſtechen, 

Kundt nichts mehr reden noch ſprechen, 


Legt nur jr Hand auffs ichmerghafft Orth, 
Heift fie aufffichn mit eim Wort, 
Wird gfund weiches kaum erhort. 

10. Nody mehr Wunder ift zu fehen, 
Was nad ihrem Todt gefchehen, 
Dann eben noch derfelben Zeit, 

Als jr Seel von binnen abſcheyd, 
Stund, ein dürrer Baum im Garten, 
Da der todt Körper thet warten, 
Auff fein Begräbnuß, hört mid an, 
Hub an zu blühen von ftund an, 
Ihr Heiligkeit wer. leugnen fan. 

11. Ein vierjaͤhriges lahmes Kind, 

In jhrer Cell Gefundheit find, 
Welches ob wol Contract gebohren, 
An jhm der Artzten Huͤlff verlohren, 
Alsbald in jhr Zell getragen, 

Wurds Geſund bedurfft keins Wagen, 


SGieng ſelbſt nach Hauß vnverzagen 


12. Zu einem gewiſen Zeichen, 
(Wer von vns wirds erreichen), 
Ihrer vnbefleckten Keuſchheit, 
Vnd jhrer Seelen Reinigkeit, 
Iſt Oel auß jhrem Coͤrper gefloſſen, 
Als wers vom Himmel gegoſſen, 
So wol riechend: hiemit beſchloſſen. 
13.O Thereſa bitt fuͤr vns allzeit, 
Bei GDtt in aller Ewigkeit, 
Bedend vnſer Gefaͤhrligkeit, 
Daß wir nit erligen im ſtreit, 
Bedenck vnſer groſſe Schwachheit, 
Der Feind Liſt vnd Boßheit, 
Der Suͤnden groß Gelegenheit. 


14. Thereſa vnſer nimm dich an, 

Daß wie wol fuͤr Gott beſtahn, 
In Peſtilentz vnd Hungersnoth, 
Behuͤt und DO Thereſa gut, | 
Die Frucht der Erden ons bewahr, 
Bon dev; wir leben das ganke Jahr, " 
Nicht laß vns kommen ins Gefahr 


15. O Therefa noch bitten wit, 
Wenden Herk vnd Augen zu bir, 
MWölleft dich unfer erbarmen, 
Anhören weynen vnd farmen, 
So viel Männer, Weiber und Kind, 
Die man durch Krieg verdorben find, 
O Thereſa hilff jnen gſchwind. 


16. Wir bitten fuͤr all Staͤndt der Welt, 
D Thereſa wanns GDtt gefellt, 
Erhalt ung Fried vnd Einigfeit, 
Bey Geift: und Weltlich Obrigfeit, 
Erhalt der Ketzer Bekehrung, 

Der Rebellen niderlegung, 
Der jrrenden vnterweifung. 


518. Bon der Heiligen Jungfrawen vnd Kaͤyſerin Kunigund, 
Der Hymnus: Summis petris potentia, verdentfäht. 
(&orner 749.) 1 


1. GOttes Batters Almaͤchtigkeit, 
Scheint auß den Wirnderzeichen, 
Dann ſich fein groſſe Guͤtigkeit, 
Zu vns Suͤndern thut neygen, 
Sehr groß iſt fein Barmhertjzigkeit, 
Gegen vns armen Lenten. — 


2. Maria wurd dem Joſeph zwar, 
Vermaͤhlet durch GOttes Wahl, 
Der heilig Kaͤyſer Heinrich zwar, 
Sanet Kunegund Ehegemahl, 

In trewer Lieb vnd Keuſchheit klar, 
Bliebens Jungfraw beyd zumal. 


3. Durch Neyd vnd Haß der alten Schlang, 
Wurd ſie verdaͤchtig zwar, 
ALS fie mit bloſſen Fuͤſſen gang, 
Vber zwölf gluͤende ſchar, 
Vernam man daß ein Engel fang, 
Ein Jungfram. ift fie fuͤrwar. 


4. Bnd nach dep Käyfer Heinrichs Tod, 
Gieng fie in ein Klöfterlein, 
Da dienet fie dem lieben GOtt, 
Wie ein ander Schwefterlein, 
Viel Wunderzeichen wirdet GOtt, 
Durch die heilige Jungfraw rein. 
5. Darumb wir Chriften ingemein, 
Sie billich follen Ehren, 
‚ Sie wird vnfer Patronin feyn, 
Daß Gott den Feinden wehre, 
Vnd vns von Sünden machen rein, 
Ein ſeligs End beſchere. 


6. Der Heiligen Dreyfaltigfeit, 
Sagen wir Lob, Preiß und Ehr, 
Wie foldyes war von ewigfeit, 
Allezeit und jmmermehr, 
Die helffe ons zu der Seeligkeit, 
Amen ift vnſer begehr. 


519. Bon der H. Fürftin Bilhildis, 
fiffterin deß Kiofters zum alten Münfter in Maynh. 
(Eorner 750.) 


1. NBn gib ons Gnad zu loben, 
D milder JEſu Ehrift, 
Dein Freundin boy Daroben, 
Die heilige Bilhildis, 
Bon hoben Stamm geboren, 
Die heilig Fürftin war, 
Zum Himmel war -erfohren, 
Das macht jhr Leben klar. 


2. Bon Jugendt, an Gott zu dienen, 
Im Glauben unterricht, 
Die Tugendt an jhr ſchienen, 
Gleich wie ein ſchoͤnes Liecht: 
Jedoch widr jhren willen, 
Ein Heyden Fuͤrſten nam, 
Wolt ſie die Eltern ſtillen, 
Sie muſt ihn nehmen an. 


3. Es thut ſie hefftig ſchmertzen, 
Daß fie nicht fünte Gott, 
Dienen nad wunſch dei Hergen, 
Weil fie liebt fein Gebot, 
Gott hat fie bald erlöfet, 

Im Krieg der Heyd vmbkam, 
Da wurd Bilhi dis getröitet, 
Den Klofterftand nam fie an. 

4. Mit zwölff groß gülden Schilder, 
Vnd anderm jrem Gut, 

Ließ machen Kirch vnd Bilder, 
Das war jhrs Herken Muht, 
Demuht an jhr erfchienen, 
Koch im Weltlichen ftandt, 
Ihrn Mägden fie thet dienen, 
Ein Fürftin Hoch) gemandt. 
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6." Freygebig zu Armeen, 

Den Auffäßigen auch mild, 
Sie thet fih aller erbarmen, 
Die Fuͤrſtin S. Bilhild, 
Vnter den armen Krawen, 
Sie höret Gottes Wort; 
JEſus fie thet anſchawen, 
Ihr ſeufftzen bald erhort. 


7. Die Stadt Maynz, fie begabet, 
Mit einer Wiefen fchon, 
Gott fie wider begnadet, 
Gab jhr der Tugendt Kohn, 
Kein Pferdt wolt ferrner gehen, 
Mol von demfelben Orth, 
Da jetzt die Kirch thut ſtehen, 
Erwehlet hat es Gott. 


8. Das Klofter fie gebamet, 
Die Fürftin gieng darein, 
Für Witwen und Jungfrawen, 
Der Bifchoff bgleyt fie ein, 
Gehorfam, Keufchheit, Armubt, 
Drey Glübd hat fie getban, 
Dz fie gewuͤn das ewig Gut, 
Wolt fie nichts eygen han. 


9. Im Brodit und Waffer faftet, 
Auff all Mariae Feſt, 
Groß Lieb zu jhr fie faffer, 
Hielt ihren Orden veit, 

Auf blofen Knyen Betet, 
Sich offt zur Erden buͤckt, 
Sehr hoch fie Gott erhebet, 
Zum Himmel ward entzidt. 


10. All acht Tag-fie. genonmen, 
Das heilig Saframent, 

Biel Armen zu jhr kommen, 

er fie mit Koft bebendt, 





— —— 





Mit haͤren Kleydt caſteyet, 
Die Fuͤrſtin jhren Leib, 

Ihr Hertz Gott alſo weyhet, 
Vertrieb die Laſter weit. 


Die beſte ſuͤſſe Speiſen, 

Die Fuͤrſtin jhr abbrach, 
Barmhertzigkeit zu bweiſen, 
Den Armen in all Sach, 

Ein Engel deß Himmliſchn Heere, 
Drey Jungfrawn zeiget an, 
Bilhildis das nicht waͤre, 
Getaufft von Jugendt an. 


12. Dem Biſchoff thuts verkuͤnden, 


1 


— 


Diie Fuͤrſtin in der ſtund, 


Die Warheit zu ergruͤnden, 
Weil jhr das Hertz verwund, 
Der Biſchoff ſehr erſchrocken, 
Stellt Faſt- vnd Bettag an, 
Darzu das Volck thet locken, 
Alſo zur Warheit kam. 


13. Dann da er am Altare, 

Zu Gott ſein Opffer ſend, 
Hat jhm ein Engel klare, 
Seins zweiffels bracht ein end, 
Bilhild, ſprach er, mit nichten, 
Bißher getauffet iſt, 

Solſt ſie deß unterrichten, 

Vnd tauffen zu dieſer frift- 


14. Nach dem fie nun getauffet, 
Viel eyferiger fie war, 
Zum Himmel fie fchnell Tauffet, 
Komb bald zur Engel fihar. 
Ihr Kloſter ward Bernhard 


geht, - 
Das bob Münfter genannt, 
Zu Maria Gottes’ Mutter. Ehr, 
Ward in der Welt uam. 


1 Im Drud if Str. 5 ‚aptgchlichen, es jcheint jedoch keine Str. zu kan: 


15. Viel König, Biſchoff, Herren, 
Auch Bäpftlih Heiligkeit, 
Sampt Patriarchen verehren, 
My Heilgthunmd und Freiheit: 
Eind Königs Tochter Kuͤnigund, 
Das’ Heilig Schweißtuch bracht, 
Das wird behalten bis jeßundt, 
Manızeigts nach Oſternnacht. 


16. Zu jhrer letzten Stunde, 


Sanet Bilhild leuchtet klar, 
Keiner ſie anſehn kundte, 
So groß jhr Klarheit war: 
Zween Blinden im anrübren, 
Der heiligen Fürftin Leib, 
Gotts Gnaden theten ſpuͤren, 


Die Blindheit bald vertreib. 
17. Es lag im Rhein ertrencket, 


Einer zum dritten Tag, 

Das Leben jhm Gott ſchencket, 
Bey S. Bilhildis Grab, 
Biel andern ſo geſtorben, 

In tieffer Waſſersnoht, 

Das Leben ſie erworben, 
ug erredt fie vom Todt. 


18, Ihr Grab fo ſuͤß gerochen, 


Als floͤß drauf Balfam rein, 
Die von Krankheit zerbrocen, 
Erloͤſt ons von aller Bein, 
Zu jhrem Grab man fuͤhret, 
Ein auff den Todt verbrannt, 
Ihr Vorbitt Erafft geſpuͤret, 
Wird gleich geſund zu band. 


19. Bom Fieber und Hauptplagen, 


Bilhildis viel geheilt, 
Krankheiten thut verjagen, 
Solch Gnad jhr GOtt mit theilt, 
Bnfruchtbar die da waren, 

In ihrem Ehelichen Standt, 
Ihr bülff haben erfahren, 

Da fie jhr Erbn erlangt. 


2. Die Kinder fo erfticer, 


Bon Müttern vngefaͤhr, 

Zum Lebn Bilbild erquicket, 
De frewd die Eltern fehr. 
In Kindsnoth Die geweſen, 
Vnd jrer huͤlff begehrt, 

Von ſchmertzen ſind geneſen, 
GOtt bat ibm Frucht beſchert. 


21. Sanet Bilhild vor vns bitte, 


home ai Jetzt vnd in aller ‚mot, 

at. Int Daß wir nach deinen Sitten, 
—— sure Mögen gefallen GDtt, 

he A An vnferm lebten Ende, 

» Dein Borbitt uns mittheil, 
Daß Gott fih zu uns wende, 
Geb vns das ewig Heil. 


520. Ein gar ſchoͤnes Lied von der Heiligen een Regina 
ex pia sed incerta traditione. 


(&orner 753.) 
t . war Eee Heyden Tochter 


Die» GOtt beruffen bett, - 
Zum Chriſtelichen Gtanben, 
Sein Guad er an jhr thet, 


Sie thet ſich hoch — 
Wer all Ding machet fo ſchoͤn: 


Ihr Batter das nit Fundte, 


Wie wol er. der gewaltigſt war. 
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2. Sie gedacht in jhrem ‘Herden; : 


‚Ad wer ift nur der Mann, 
"Der alle ding hat gmachet, 
Er ift gar wol gaethant: 
Kündt ich den Meifter Fennen, 
Der alle ding macht fo ſchon: 
Bar gern wolt ich jm dinen, 
AU Ding müflen ein anfang han. 
Sie ging in jhren Garten, 
Der war gar mol gethan, 
Darinn thet fie berabten, 
Bon wem all ding herkaͤm: 
Vnd wer doch bett gemachet, 
Die Blümlein mancherley, 
Die Baumlein vnd all fachen, 
Der Böglein jhr Gefchrey. 


. Wolf zw. derjelben ftunde, 

Ein Juͤngling inn Garten Fam, 
Er gruͤſſt fie mit zuͤchtigem Munde, 
Sie fragt jhn wer er wer? 
Wer hat dich eingelaſſen, 

Wol in den Garten mein? 

Iſt er doch wol beſchloſſen, 
Du muſt behaͤnde ſeyn. 


. St dein Gart wobh beſchloſſen, 
Das acht ich ſchlecht vnd klein, 
All ding die ſeyndt mir offen, 
Auch gar die harten Stein: 
Kein Schloß kan mich verſchlieſſen, 
Kein Stein iſt mir zu hart, 
Mit meinen freyen Kuͤnſten 
Bin ich jn alln zu ſtarck. 
Was betrachtſt du Jungfraw Edel, 
Mol in dem Hertzen dein, 
Bon diefem jehönen Blümel, 
Die all mein eygen jeyn, 

AU ding bab ich gemachet, 
Die jebt Das Weſen ban, 
Darzu die: ſchoͤnen Blümelein, 


. Bift du der Bluͤmbleinmacher, 


Vnd den mein Her begehrt, 
Dand hab ſo ſchoͤner Sachen, 
Du bift alle Ehren werth, 
Groß Lob will ich dir fagen, 
Wol vmb die Blümelein, ° 
Sag mir, D Fieber ‚Herre, 
Wie heift der Name dein? 


. IEjus der Bluͤmbleinmacher, 


Alſo bin ich gemandt, 

Vnd alle reine Herken, 
Seynd mir gar wol-befandt: 
Vnd die fich mir vertrawen, 
Die fuͤhr ich im mein Reich, 
Emig thun fie fich Fremen, 
Sie werden dem Engeln leid. 


. Haft du ein Königreidhe, U 7) 


O Jüngling außerfobrn,v 
So ift nit deines gleichem,” 
Gwiß bift du hoch gebohrn: 
Ich ſchenck mich dir zu eygen, 
Mein Reich theil ich mit dir, 
Thu mir die Lieb erzeygen, 
Bnd bleib allhie bey mir. 


10. Der Juͤngling ſchawt fie ane, 


Das Herh gefiel jhm wol, 

O Jungfraw edl vnd frone, 
Es kan nicht ſeyn dißmal, 
Deins Reichs thu ich nicht achten, 
Aber eines raht ich dir, 

Thu du das dein verachten, 
So erbſt das mein mit mir, 


11. So fteb du Juͤngling ftille, * 


Vnd wart ein kleine zeit, 

Biß ich her mit mir bringe, 
Mein Zier, vnd mich bereit, 
Mein Schäß. die willridy holen, 
Vnd alld Geſchmeide mein, 
Wo wir mit einander hinkommen, 
Daß wir geehret ſeyn. 


12. Der Juͤngling thet fih wenden, 
BVnd macht ſich auff die fabrt, 
Dep Kbnigs liebſte Tochter, 

Die eyft jm hinden nad, 
Er eylet alfo fehre, 

Sie fund nit folgen nad, 
Wart mein du edler Herre, 
Wie fauffitw mir fo gach. 


13. Du muſt all ding verlaffen, 
Wilft du weiter mit mir, 
Gehn vber Berg und Straffen, 
Nichts zergaͤnglichs nimm mit dir: 
Wirff won dir alls Geſchmeide, 
Dein Silber vnd rohtes Gold, 

Mit Armuth muft Dich kleyden, 
Wilſt du mich haben hold. 


14. Die Jungfraw thet hinwerffen, 
Ihr Gſchmeid vnd auch jr Kron, 
Deß muſt ſie ſich alls verwegen, 
Wenn ſie wolt Jeſum han. 

Er eylet alſo ſehre, 

Sie kundt jhm folgen nicht, 
Wart mein du edler Herre, 
Deins Namens weiß ich nicht. 

15. Er nam ſie bey der Hande, 
Er fuͤhrts wol vber das Feld, 

Zu einem Jungfraw Kloſter, 
Das war gar wol beſtellt, 
Darinnen waren Jungfrawen, 
Die dienten GOtt mit fleiß, 
Ihm waren fie vertrawet, 

Auf Engeliſche weiß. 
16. Da fie zum Kloſter famen, 
Ihr Herb war Fremden voll: 
Sag mir O Tiebfter Herre, 
Iſt e8 dein Wohnung dar, 
Bey dir da will ich bleiben, 

Biß an das Ende mein: 

ODer Nnab drang durch die Porten, 
Die Jungfraw blieb allein. 


17. Sie klopffet an die Porten, 


Ihr Klag vnd die war groß, 
Gebt mir jhn wider herauſſe, 
Meind Herken einigen Troft, 
Gebt mir jn bald. beriwidet, 
Den liebften Herren mein,‘ 
Wern alle Ding mein: eygch, 
Ich wolts ehe laſſen feym. - 


18. Den Frawen im dem Kloſter, 


Verſchmacht Die Med gar fehr, 
Du redft gar vnverdroſſen, 
Greiffit vns an vnſer Ehr: 
Vnſr Kloſter iſt verſchloſſen, 
Kein Mann darein wit kan, 
Haftu dein Herrn verlaſſen, 
Den fchaden muflu ban, 


19. Ich fah jhn mit. mein Augen, « 


Wol durch die ‘Bortu eingehn, 
Gebt mir jhn wider. herauffer, 
Ich will ihn von euch ban: 
Gebt mir jn ‚wider here, _ 
Den kiebften Nüngling mein, 
Sonſt fofts euch ewer Ehre, 
Ich ſags dem Vatter mein. 


20. Die Frawen in dem Kloſter, 


Die ſprachen Zorniglich, 

Was ift dein groſſes Eagen, co. 
Du redft gar tböriglich: 

Vnſer Klofter iſt verfchloffen, 
Kein Mann darein nicht fan: 
Jeſus der liebfte Herre, 

Der weiß die Warbeit ſchon. 


21. Wie wann jhr jhn nicht Fennet, 


Saget die Jungfrau fein: 
SeinRamen habt jhr genennet, 
Gr ift der. recht den ich mein, 
Er wohnt bey euch darinnen, 
Vnd tft euch wolbekandt, 


Jeſus der Blümleinmarher, — 


Alfo iſt er genannt u 0 m 


22. Do diß die Frawen hörten, 


Daß fie ein: Heydin war, 
Verwundetten fich febre, 
‚Gaben. ihr Antwort Har: 
JEſus der fiebite Herre, 
Der wohnt ons allzeit bey, 
‚Wir geloben jm vnſer Ehre, 
Die wir im Klofter feyn. 


me jht jhm angelobet, 
Die in dem Klofter ſeyn, 
So will ich bei euch bleiben, 
Biß an das Ende mein, 


Mein Trew will ich jhm halten, 
Die ich jhm verfprocen hab, 


Bon meiner erften Liebe, 
Will ih nicht laffen ab. 


a. Die Framwen in dem Sllofter, 
Thetens den Biſchoff fundt, 
Wie fie GDtt heit begabet, 


Mit einem Hevdnifhen Kind, 
Das foll er ihn thun tauffen, 
Gott dem Herrn zu Lob und Ehr, 


Regina ift fie genennet, 
Aller Yungfrawen Zier. 


25. Alſo blieb fie im Kloſter, 


Biel ftund vnd manchen Tag, 
Gie dienet Gott von: Herken, 
Mit Luft ohn alle Klag, 
Ihr Lebn hat ſie geendet, 

In groſſer Heiligkeit; 
Darumb wird ſie geliebet, 
Von der gantzen Chriſtenheit. 


26. Ein ſchoͤnes Bluͤmlein weiſe, 


Traͤgt fie in jrer Hand, 
Darinnen hat ſie ſitzen, 
JEſum vnſern Heyland, 
Darbey wird ſie erfennet, 
Baß ſie geheiliget hät, 

Wol von dem Bluͤmleinmacher, 
Der wohn vns allzeit bey. 


26. Das Lied fen jetzt geſungen, 


Gott dem Herrn zu Lob vnd ehr, 
Der laß vns wol gelingen, 
Sein Lob alzeit zu mehrn, 
Maria die Jungfrawe, 

Vnd andre Jungfrauen zart, 
Seynd bey dem Bluͤmleinmacher, 
Sie feynd gar wol begabt. 


521. Zu einem Befchluß aff die fonderlihen Feft der Heyligen. 
(Bebe 64. N. A. 98.) 


DVrch Sanct N. ruffen wir an, 


Bf diefen tag in fonderhept, 


Bit Gott vor uns ohn vnderlan, 
Erwirb vns fein barmberkident, 
Das er vns vorgeb vnſer fund, 

Vnd beiff ons in der letften ftund, 
Vom todt zum ewigen leben. Amen. 


Anmerkung Statt Durch ift nah dem Drudfehlemwerzeichniß zu 
leſen Dich, wie m Nr. 445 Str. 6. Das ven — ae wir 


eingefhobene Dich iſt falfıh: 


522. Bon der Glaubigen Seelen im Fegfewer 
auff aller Seelen Tag. 
(Gorner 756.) . ; 


1. IHr Ehriften fombt hört was ich euch fag, 
Es iſt der armen Seelen flag, 
Daß man jr fo vergeflen tbu, 
Vnd nicht wol helffen zu der Ruh. 


2. Zu vns fie ruffen auff dem Fewr, 
O Lieb, O Lieb biſt du fo thewr, 
Gedendet doch der armen Seeln, 
Thut vns dem lieben Gott befehln. 


83. Wir haben binderlaffen viel, 
Zu vnferm Heyl, ond zu dem Ziel, 

- ‚Daß für ons möcht gebetten werdn, 
Von euch die jhr noch lebt auff Erdn. 


4. Ihr brauchet unfer Gelt und Gut, 
Macht euch damit ein guten Muth, 
Wie wenig Freund bitten für vns, 
Vergeſſen ift Freundſchafft end Gmft. 


5. Man left ons liegen Jahr und Tag, 
Man dendt nicht was vor groffe Plag, 
Wir leyden in dem brennent Fewr, 
Durch Chrifti Blut wir bitten thewer. 


6. Ad, ach hinfurt jr unfer Freund, 
Erzeugt: euch nicht als werd jhr Feind, 
Erbarmt, erbarmt euch vnfer Dual, 
Vor vus zum Himmel rufft all. 


7. Daß Gott verkürke vnſer Peyn, 
Zu feinem Reid vns führe ein, 
Wann wir fenn von der Dual erlöft, 
Wird es auch fommen euch zu Troft. 


8 Wir wollen ewr gedenden wide, 
Wann jhr nur wölt uns ewr Mitgliedr, 
Mit Bitten, Opffern, Almofen gebn, 
Verhelffen zu dem Ewign Lebn. 


5233. Ein ander®. 
(Gorner 758.) 


1. ACh, ab, och, och, O Peyn, O Schmertz, 
O wie betruͤbt iſt mir mein Hertz, 
O Begfewr, O wie heiß, wie heiß, 
Ich fied vnd brad im heiffem Schweiß. 
2. O Fewr, O Flamm, O Hit wie ftard, 
Die hitz durch dringt, Blut, Bein vnd Marck, 
Herauß thut ſchwitzen Marck vnd Blut, 
O Fegfewr, O du Hoͤlliſch Glut. 
3. Ach, ach es nicht zu ſagen iſt, 
Wie heiß du Hoͤlliſch fegfewr biſt, 
Es ſchmeltzt im Fegfewr gantz vnd gar, 
Leib, Fleiſch vnd Blut, Bein Haut vnd Haar. 
5.’Ach wer fan Ichden ſolche Qual, 
Gleich wie dz Wachs ſchmeltzt hie der Stahl, 
Das Fegfemr brennt fo vngehewr, 
Berg fchmelgen hin in diefem Fewr. 
6.D ſchaw wie heiß das Fegfewr fey, 
AL Fewr der Welt ift nichts darbey: 
Wer ander Fewr zum Fegfewr teilt, 
Dem fcheint gemahlt all Fewr der Welt. 
7. Das Fegferwr brennt vnd nit verbrennt, 
Fewr voll ift wo man fih hinwend, 
Wir gehn im Fer, wie Fiſch im Meer, 
Ach, ach wie bin ich kommen ber. 
8. Was ſchrecken ift die Leuth anſehn, 
Su fiedenheiffen Schwefel ftehn, 
Wie Fewrbraͤnd vnd wie Holen roth, 
In hoͤchſter Peyn, vnd höchfter Noth. 
9.0 helft, O helfft jhr Ehriften Leuth, 
Ach, ach gedendt doch meiner heut, 
Bitt Gott, daß er mir geb Die Ruh, 
Hüt euch daß niemand fomm herzu. 


15m Drud fehlt Str. 4. 





Behnte Abtheilung. 


Lieder bei Procefionen und Walfahrten. 


— 


524. Das Aufer a nobis Domine deutſch, 
„fe. ‚die. alte wahrglaubige Chriſtliche Kich pflegt zu ea — L 
fingen.” Cölner Gb. 


(eifentrit 1. A. I, 156. Str. 1-6. Gölner Gb. 1610, 92, 1619 I, 9. Gorner 
761, bei dem die Str. 6 fehlt.) 


| Chorus. 
1. Rimm von und HErr Gott, 
Bnfer fünd vnd miffethat, 
Auff das wir mit vechtem glauben vnd reinem bergen, | 
In deinem dienft erfunden werden. 
Miserere etc. deutſch. 
2. Erbarm dich, erbarm dich, erbarm dich, deines Volcks u“ 
O Ehrifte das du erlöft haft, mit deinem tewren warem blute. 
. Exaudi. “ 
8. Erhöre, erhöre, erhöre vunfer bit Gott Bater Schöner aller ding, 
Hilff uns vnd fey vns gnedig. 
Chorus, Erbarm dich zc. wie oben. 
4. Exhöre, erhöre, erhbre vnſer bitt O Chriſte der un BR, 
Hilff uns und fey vns gnedig. 
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Chorus, Erbarm did) ꝛc. 
5. Erhöre, erhöre, erhöre vnſer bitt beiliger Geift du ewiger Txöfter, 
Erleucht vns vnd fey uns gnedig. 


Vivo ego deutſch. Chorus. 
6. Als war ich lebe fpricht der Herre wil ich nicht den Tod des Sünders, 
Sondern das er fich befere und lebe. 
7. Erhöre erhöre erhöre vnſer gebett, O Herr Chriſte, Heilige Maria, 
Bitt Bott für ons Sünder, alleluia. 


Alfo mögen auch die heiligen Engel, Patriarchen, Propheten, 
Apoſtel, Euangeliſten, Martyrer, Beichtiger, JZungfrawen x. 
angeruffen werden. 


Lesarten. 1, 1. M NImb. IKM Herre. — 2. M Al vnſer. KM 
Sünd. M Miffethat. — 3. IKM daß. IM Gl. Her. — 4. M Dienft. IK 
baben am Ende jeder Str. Alleluia. (M Allelnja.) — 2, 1. M Erbarm d., 
Erb.d. Erb.d. — 2. M erlöjet. IMtbhewren. IKM wahren. IK Blüt. M Blut, 
— 3,1. M Erhöre, Erh. Erb. IK bitt O. G. M Bitt, O GOtt. IKM 
Batter. — 2. M gnädig. — 4, 1. M Erhoͤre, Erb. Eth. IKM Welt. IM 
Heyland. K Heiland. — 2. M guädig.— 5, 1. M Erböre, Erb. Erh. Bitt, 
IK O heil. MO Heiliger. einger (fl. ewiger). — 2. M Erleuchte. gnaͤ⸗ 
die. — 7, 1. M Erhöre, Erh. Erb. Gebet. 


525. Ein unterriht Geſang, 
wie man bey Kirchfahrten büffen foll. 
(Gorner 763.) na J ——— 


1. IR Gottes Namen heben wir an, ref 
Gott wollen wir loben im hoͤchſten Thron 
Bon Sünden wolln wir laffen, 
Damit ons doch Gott wol bevftahn, 

z Auff die vnſer Bilgerftraffen. 

2. Dann wir ſeyndt ſchwach, der Feind feynd viel, 
Die uns verfehrn das rechte ziel, 
Gar offt fie uns nachichleichen, 
Drumb bilff ons lieber HErr IEfu Chriſt, 
So fünnen wir ihn entweichen. 


23 Mit Magdalena wollen wir büflen, , © u..." 8 
Wolln fallen zu deß HErren Fuͤſſen, | 


Vnſer Suͤnd wollen wir beweynen, 
So wird und GOtt barmhertziglich, 
AN vnſer Sünd verzeyhen. 


4. Der offne Sünder ſchlug auff fein Bruſt, 
Zu Suͤnden hett er nimmer luſt, 
Alſo woͤllen wir vns ſtellen, 
Wann wir anderſt begehren Selig zu werden, 
Vnd in Himmel kommen wollen. 


5. HErr JEſus Chriſtus ſagt gar fein, 
Wann zween oder drey verſamblet ſeyn, 
In meinem Heiligen Namen, 

Mit meiner huͤlff wil ich bey jhn ſeyn, 
Wil ſelber zu jhn kommen. 


6. Sein Wort iſt wahr, ſein huͤlff iſt gwiß, 
Deß troͤſten wir vns zu aller frift, 
Die noht ift und vor Augen, 
So wollen: wir jhn doch ruffen au, 
Wol in dem Ehriftfihen Glauben. 


7. In rechter Hoffnung vnd Zuverficht, 
Deb Er uns wolle verlaffen nicht, 
Zu helffen nicht auß bleiben: 
AL Sund vnd Schand, auch Vbel böß, 
Kan er von vnns abtreiben. 


8. Im rechter Lieb ruffen wir jhn an, 
Das Er von vnns woͤll treiben hindan, 
Die Feind auff allen Seyten, | 
Ja wider das Fleifh und fein Begier, 
Wöl er vns helffen ftreiten. 


9., Wir bitten dich GOtt in Ewigkeit, 
Wol für die gange Chriftenheit, 
Groß Vngluͤck ift vorhanden, 
Thewrung, Kranckheit und Kriegsgefehren, 
Iſt ſchier in allen Landen. 


10. Das Schifflein Petri leydt groß Nobt, 
Zu helffen eyl O HErre GOtt, 
Damit es nicht verſincke, 
Den vngeſtuͤmmen Waſſer welln, 
Mit deiner Hand thu wincken. 
cchrela: Rashol, Rirdienficher sc. IL. Dh, 
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11. So wird es ftill vnd bleibt mit Ruh, 


Band fehrt dem: rechten Vatterland A 
Gar fihher ift dariunen, -- | 
Kein Leyd mag jhm doch widerfahtn, fi 
Die Feind fonnen nichts gewinnen. 


12. Nun bilff ons bie du lieber GOtt, 


Bud auch in der legten Sterbensnoht 
Vmb deines Heiligen Namen, 

Auff daß wir fommen in dein Neid), . 
So fingen wir frdlich, Amen. 


Gin anders (vntericht Gefang) gleihes Inhalts. 


St 


(Gorner 765.) 


Wolts auff jhr Mann und auch jhr Weiber, 


Gafteven ever gefunde Leiber, 
In weiß: folt jr euch kleyden, 
So ziht num ab das alte Gewandt, 
Tragt darfür JEſus Leyden. 


. Das alte Gwandt ſeynd vnſere Sind, 


Die follen wir dem Prieſter anfündnz 
Wann vns die Sind gerewen, 

So fpricht der Priefter Ablaß Darkber, 
Thut ons die ſuͤnd verzenhen. 


. Bnd wer in GDtte8 Leyden geht, 


Mit Andacht bey der Meife ſteht, 
Der fompt ins Paradeiß Garten, 
Gin reiche fremd wird jhm bereit, 
Bey JEſu dem viel zarten. 


Wolts auff jhr Frawen vnd auch jhr Mann, 


Vnd alle die woͤllen Kirchfahrten gahn, 
Die hebn ſich auff bey zeiten, 

Dieweil vns GOtt die Gnad thut gebn, 
Auff vnſer Buß that beiten: . 


Wolln wir Kirchfahrter echt Buß than. 
So erinnern wir vns de Paffions, 

Der Marter vnſers Herren, -  ı 

Die erweckt in vns vrecht Rew vnd u, 
Thut vnſer Suͤnd — | 


6. HErr IEfu EHrift das hoͤchſte Gut, 

Am Delberg ſchwitzet Waſſer vnd Bint, 
In feinen groffen Nöhten, 

Das fam vns aber als zu gut, 
Die Juden woltn jhn tödten. 

7. Es geſchach zw dernfalem in der Stadt, 
Die Auden hielten einen falfchen Rabt, 
IEſus ward hart gefangen, 

Sie ifpenten jhm unter. fein Angeficht, 
Sie, ſchlugen jhu an-jein Wangen. 

8. Sie flochten jhm auch ein Dornen Kran, 
Sein Heiligs Haupt zu verwunden ganß, 
Die Dorn ftachen jhn gar fehre, 

Blutig ward jhm fein Angeficht, 
Sein Farb; tbet ſich verkehren. 

9. Sie zogen ihm ab all jem Gewandt, 

Sie ſchlugen JEſum mit Rutten lang, 
Mit Geiſſeln thetens jhn plagen, 

Daß jhm ſein Blut uͤberm Leib abrann, 
Das helfft vns trawren vnd klagen. 

10. Als man jhnajetzt zu ereutzigen meint, 
Ein ſchweres Ereutz ward auff jhn geleint, 
Auff Jefum den vil werthen, 

Es war der Menſchheit viel zu ſchwer, 
Sanck nider zu der Erden. 

11. Gar ſchwach war der edle HErre gut, 

Gar bitter Märter er da bat, 
JEſus liedt groſſen Schertzen,“ 
Daran gedenck O Suͤnder groß, 

Betrachts in deinem Hettzen 


12. Noch mehrers ich euch jetzt verkuͤndt, 
Sie ſchlugen JEſum zur ſelben Stundt, 
Drey Naͤgl durch Haͤnd vnd Fuͤſſe, 
Die Naͤgl warn viel zu lang vnd groß, 
Sein Marter war jhm nicht ſuͤſſe. 


dt a De JEſus der war gar ſehr verwundt, 
mm. 7 A ſeinem Leib war nichts: geſund, 


ı Bes: Schmertzen. 


Zu trincken thet er beger 
Eifig vnd Gall ward jhm bereit, 
Dem edelſten Fuͤrſten vnd HErren. 
14. JEſus befahl dem Vatter ſein, 
Die allerliebſte Sele rein, 
Sein Geiſt thet er auffgeben, 


Sie ſtachen durch die, Seyten ſein, 
Zum Hertz deß Fuͤrſten deß Lebens. 

15. O Chriſten Menſch betracht die Noht, 
Wie vnſchuldig leydt Jeſus den Tod, 
Es geſchah doch und zum: beiten: 
Daß wir bezalten mit ſeim Blut, 
All vnſrer Suͤnden reſten. 

16. HErr JEſu wegen deß Leydens dein, 
Woͤlln wir vns jetzt caſteyen fein, 
Zu buͤſſen vnſer Suͤnden, 
Al Schritt vnd Tritt: auff dieſer Stra, 
Thun wir auff deine Wunden. 

17. Wenn wir mit dir vereinigt ſeyn, 
Vnd tröften vns der Wunden dein, 
So gefällt dir vnſer Wandel, J 
Fuͤhrſt vns nach dieſer Pilgerſchafft, 
Ins ewig Vatterlande, Amen: 


527. Ein Bitlied zufingen zur zeyt der Bittfarten 
ym anfang der proceflion. | 


Bebe 44. N. A. 53. Leijentrit 1. 9. I, 152. Mainger Cantual 103. Göfner 
Gb. 1610, 193. 1619, I, 193. Corner 767 [mit der Uberjhrift: @in ander Lied, 
bey Procejfionen vnd Kirchfahrten zufingen] hat-allein die 13. Str.) 


. In Gottes namen fahren wir, 


Seiner gnaden begeren wir, 
Verleyh vns die auf guͤttickeyt, 
O beylige tryfaltickeyt. 
Kyrieeleyſon.! 


. In Gottes namen fahren wir, 


Zu Gott dem vatter fchreyen wir, - 


Debut und Herr vorm ewigen 
| todt, 
Vnd thu vns hilff in vnſer nodt. 


. An Gottes namen faren wir, 


Zu vnſerm Heylland ruffen wir, 


Das er vns durch die marter fein, 
Machen woll von den ſunden rein. 


IRyrieelevjon wird bei jeder Str. wiederholt. RE TC BErTT w 


4 In Gottes namen fahren wir, 
Vom heylgen geyit begeren wir, 
Dad er woll erleuchten ‚uns, 
-. die rechten Göttlichen 

fünf. 


5. In Gottes nanien faren wir, 
Maria zu dir fommen wir, 
Dein vorbit wolft mittheyfen ung, 

Bud erlangen die gnad deins 
fohns. 
6. * Goties namen fahren wir, 
Alle heyligen bitten wir, 
Das ſe durch Chriſtum vnſern 


| Hern, 
Ä Des vatters huͤld vor vns begern. 


7. In Gottes namen fahren wir, 
In dich allein Herr glauben wir, 

+ Behüt ons! vor des Teuffels lyſt, 

” Der uns allzeht nachftellen ift. 


8. In Sotte3 namen fahren wir, 

Auff dein tröftung Here hoffen 
wir, 

Gyb vns fryden in diefer zent, 


Wend von und alles hertzen leyd. 


ri en FE. 


tesarten. 


1, 1. M 9m. HIKM Namen. 
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9. In Gottes namen fahren wir, 
Seiner verheyſſung wartten win, 
Die frucht der erden uns bewar, 
Bon dem wir leben Das gang 

jahr. 


10. In Gottes nanıen fahren wir, 
Keyn helffer ohn ihn wiſſen wir, 
Vor Peſtilentz vnd hungers not, 
Behuͤt vns lieber Herre Gott. 


11. In Gottes namen fahren wir, 
Allzeyt dir Herr vertrawen wir, 
Mach reyn dein kyrch von fal— 

ſchet lehr, 
Vnd vnſer berg zur warheyt fehr, 


12. In Gottes namen fahren wir, ' 
Welchen allein anbetten wir, 
Bor allem übel uns bewar, 

Herr Hilff vns an der Engell 
ſchar. 


13. Gott Vatter ſey Lob, Ehr vnd 
| Preyß, 
Darzu GOtt Sohn, Gott heili— 
ger Geiſt, 
Die heilige Dreyfaltigkeit, 
Helff vns zur ewigen: Seligfeit: 


M wallen (jo ‚Immer 


ſt. fahren). 22 H Genade. K gnad,. M genad. HM begehten. Bi 


Borleih. HH Verleih. M ®erley. C aus. CHIKM gütigfeit. — 4 CIK 
heilige. HM Heilige. CHIKM Drevfaltigfeit. — 2, 1. HIKM Namen. -- 
2. CHIKM Vatter. C ſchreien. — 3. CHIK Behüt. M Bhit. IK vom. 
M (fehlt: Here) vor dem. C ewign. CM Todt. — 4. IK th. CH büfff. 
HIK allen (it. vnfer). C noth. HI noht. K not. M Noth. — 3, 1. HIKM 
(immer) Namen, CHIK fahren. — 2. C Heilandt. HKM Heylamd. I Hei—⸗ 
land. "IK rüffen. — 8. HIKM Daß. IKM Marter. — 4. HM Gar machen. 
G wolte. HEIM wöll: IK wol. CHIKM febft: den. OK fi HIM Si. — 
4, a°U Gerfg:"'TEM -Heiti, IK heifig. CHIKM Geiſt. HM INN. — 


I Fehlt im Text, iſt aber nad; dem Druckfehlerverzeichniß — Ti 3377 
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3, HIKM Daß. C wolte. HIKM wölle. — 4 HIIM rechte. Goͤttliche 
M Gunſt. — 5, 1. CHIK fahren. — 3. © verbitt.HK fürbitt. I Fuͤrbitt. 
M ®orbitt. H wolleſt. M wollft. CHIK mittheilen. — 4. MGnad. HM 
deines. C Sons. HIKM Eohne. — 6, 2. M Me Gottes Heil. CH Heit IK 
beit. — 3. HIKM Daß. CHIKM Herrn. — 4. HM Di. CHIKM Batt. buld 
(M @uad). HIKM für (fl. vor). HM begeben, — T, 2. C gleuben, — 
3. C fehlt: ms. M deß. CHIK Ibift. M Bift, — 4. CHIKM_alkgeit. 
HIKM nachſtellend. — 8, 2. M deine. I troftung. M Tröftung ‚(febit: 
Herr). — 3, M Auch gibs. HIK Gib. CHIK frieden, M Fried. K Difer. 
CHIKM zeit. — 4. M vns ab alld. M Hertzenleyd. C Leidf. HIK leid. — 
9, 2. C vorheiſch. HIK verheif. M Verheiſſ. CHIKM warten. — 3. H 
Fruit. IM Frucht. CHIM Erden. HM bewahr. — 4. Hden. Mm Darvon 
(ft. von dem). M febn. HM gange. C Jar. HIM Jahr. — 10, % ‚CHIKM 
Kein. jhn. — 3. Hungersnobt. CIK noth. H nobt. — 11, % CO Akeit. 
HIKM Allzeit. M HErre Vertr. CHIKM rein dein. CHM Kirch. IK 
Korch. M Lehr. — 4. M Herb. HIKM marbeit. M Warheit. "12, 1.0 
faren. — 2. M. allzeit (ſt. allein). CM anbeten, — 8. CHIK, wi M dat 
HIM bewabr. — 4. CHIK Engel. M Schaar. 


Anmerkung. Hoffmann Nr. 99 und PU TBEIRGR, Nr, 7820 
baben das Lied aus Vehe. Hoffmann fagt: „Im XVI. Jabrb. war das 
Lid gewiß noch allgemein befannt.” — Ic habe es in meinem Knaben— 
alter noch bei der Proeeſſion nah Notb-Gottes im Rheingau fingen hören. 


5238. Noch ein ander alt deuſch Lied... RE 
(Bice 107. Peifenstrit 1. X. I, 154. IL, 59. Cölner Gb. 1610, 1%. 1619. 1,195.) 


1, {un Gottes Namen faren wir, 
Seiner Gnaden begeren. wir, Da GDtt felbeit jnne lag, | 
Nu hilff uns allen, Gottes Frafit, Mit. feinen fünf, wunden aljo 
Berleibe uns. alzeit groffe macht. Depku syn, . 
Kyrie eleejon. Froͤlich faren wir daber,...- ., 

Gen Jeruſalen. 

Kyrie eleefon, 


3. Auch das heilige. Grab, 


ww 


2, Vnd das heilige @reuß, 


Werd vns alzeit nuͤtze, 

Das Greng da Gott fein Marter 
an leidt, 

Daſſelbig ſey vnſer freud. 

Kyrie eleeion. 


4. Kyrie eleeſon, Chriße —— 


Nu helffe una der heilig Geiſt, 
Vnd Die werde Gottes ſtim, 
Das wir froͤlich faren u 
Kyrie eleeſon. 


Lesarten. 1,1. © namen. GDIK fahren. — 2. EDIK gn. — 
3. DIK Run. — 4.C Berfey. D Vorley. IK Verleyh. Kallz. — 5. CIK Ky— 
tieeleifon. D Kyrieleifon. — 2, 1.DIK Darzu auch d.—2. DIK Zur rechten 
andacht uns gar reitz. — 3. C feine, leit. DIK Daran Gott feine marter 
(IK M,) teidt. — 4. DI ftett. Kfteh (wor vnſer). — 3, 1. DIK Dep: 
gleichen (I Desgl.) das b. Grab (D ar). — 2. © jelbfl. DIK Dorinnen 
(IK Dar.) Gott vnd Menſch (D mensch) felbit lag, — 3. C fo (hi. alfo). 
DIK Mit fein heilgen (IK beilia) fünff Wunden (D wun.). D rott. 
J roht. K roth. — 4. O fahren. DIK Behüt und Herr vorn (I vorm 
K vom) ſchnellen todt. — 4, 1. C Kyrie Eleifen, Ehrifte Eleifon. DIK Lob 
ehr fen Gott am allermeifl. — 2. DIK VBnd belff. heilige. D geift. — 
3. DIK Darzu die. D hochwerd. IK hoch werth, ftimm. — 4. IK Daß. 
CIK fahren. O dohin. 

Anmerfung Hoffmann Nr. 98 und Wadernagel Nr. 141 
baben den Tert aus Wicel. Hoffmann führt aus Wicel S. 103 an: 
„Es werden im Diefer Kreuzfahrt auch die Schönen Oftergefänge, Tateinifch 
und deutſch, übers Feld gefungen, Zudem haben unfere Voreltern man: 
cherlei befondere andächtige Geſänge zu fingen gewiſſet, dero freilich über 
die 50 in aller Ehriften Landen und Städten zubauf zu.lefen wären.” Zu 
Wicels Worten gen Jeruſalem fagt Hoffmann: „das erinnert am Die 
alte Beftimmung dieſes Liedes: ed wurde hauptfäglich auf den Wallfahrten 
zum heiligen Grabe angeftimmt. ⸗ 


529. Ein anders. 
(Eorner 79) 


T NBn bite jhr Frawen vnd jhr Mann, 
HERR JEſu Chriſt, 
Vnd ruffet Gott im Himmel an, 
Erloͤß vns lieber Herr Jeſu Chriſt.! 


2, Geiſtlich vnd Weltlich ſeyd bereit, 
Bitt GOTT zu dieſer gfaͤhrlichen Zeit. 

3. Ihr Jungen, Alten, Reich vnd Arm, = | 
Bitt Gott dag er ſich vber vns erbarın. 


4. Maria Gotts Mutter bitt dein Kind, 2 
Daß er bergen) all vnſer Sind. 


dd 


I Die 2. und 4. Zeile: — bei jeder Sk. — 
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5. AU Gottes Heiligen fteht uns bey, 
Auff daß uns Gott Genädig fer. 


. 6. Vnd vnſer armes Gebet erbör, 


Vnſer Herk zur Beicht und Buß bekehr. 


7. Er woͤll vns geben Fried vnd Gnad, 
Daß vns an Seel vnd Leib nicht ſchad. 


8. Gott behuͤt vns ſtaͤts alleſampt, 


Vor Irrthumb, Laſter, Suͤnd vnd Shan. 


9. Bor Teuffels Liſt und Triegerey, 
Für böfem Gſpenſt und Zauberey. 


10. Bor Anfebtung der argen Welt, 
Deß Fleiſches Luft werd abgeftellt. 


11. So bitten wir Gott in vnſerm Leyd, 


GOtt bhuͤt vns den Wein vnd auch das Träpd. = 
- 412. Vor groffer Dürr vnd Vngeziefer, 


Bor Regn, Milthaw vnd Vngewitter. 
13. Bor Peſtilentz vnd Krandheit gſchwind, 


Vor Erdoidn groß vnd ſchaͤdlichen Wind. 


14. Bor Fewer, Waffr und thewrer zeit, 
Borm nähen Todt vnd Trübjeligfeit. 


15. Borm Türden und Vnglaubigen Leuth, 
Bor Krieg vnd Mord, vor Hab vnd Neyd, 


16. Bor Feindſchafft, Zwytracht, Vneinigfeit, 
Vor tramren groß vnd Hertzenleyd. 


17. Bor groffer Armuth uns behüt, 
Bor Bnglüd, vor falfhem Gemuͤht. 


18. Erloͤß vns Herr auß aller Gfahr, 
AU vnſer Vieh gnädig bewahr, 


19. Es fey zu Feld oder zu Hau, 
Behüt uns Gott vor allem Grauß. 


20. Vnd Hilff ons all ins ewig Lebn, 
Das wöll vns Gott auch allen gebn, 
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530. Ein Gefang’ von Leben vnd Leiden Chriſti, 
auch für alles anligen der gangen Chriftenheit. 
(Mündn. Gb. 34, mit dem Zuſatz: „Ed mag auch wol auff das Oſterliche 
Geh das Alleluia geſungen werden fur das ‚Herr Jefu Chriſt.“ Kölner 
@b. 1610, 97. 1619. I, 97. Corner 770° mit der Überfihrift? „@in Ruff vor 


alles Anligen der Ghriftenbeit, neben Erinnerung deß Leben vnd 
Leydens Ghrifti, bey Kirchfahrten zu jingen.“) 


1. Run gib vns gnad zu fingen, 
Herr Jeſu Ehrift, ? 
Dein lob herfür zu bringen, 
Hilff ons lieber Herr. Jeſu Chriſt. 


2. Dann wir loben billidy deine gnad, 
Dei? vns fo vil guts erzeiget hat, 
Hilf ons Tieber Herr Jeſu Chriſt. 


3. Du haft dich willig geben, 
In todt für all vnſer leben, | 
Groß lob fey dir Herr Jeſu Ehrift.* 


4. Nach dem wir waren verlohren, 
Stillſtu deins Vatters zoren. 


5. Damit wir nit bleiben liegen, 
Biftu vom Himmel geftigen. 


6. Ein wahrer Menfch biſt worden, 
Aug Maria bift geboren. 


7. Nach deiner. groffen Barmbergigfeit, | 
Wardft für ons in ein Krippen gleit. 


8. Deß wurden die Hirtten bald gewahr, 
Froͤlich ſungen der Engeln fhar,. - 
Vnd lobten dich Herr Jeſu Chriſt. 

9. Am achten tag wardſt beſchnitten 
Drey Koͤnig kamen geritten, 

Brachten Opffer Herr Jeſu Chriſt. 

10. Am viertzigiſten tag fuͤrwar, 

In Tempel man dich opffern war, 
Groß Lob jey Dir Herr, Jeſu Chrift. 


* Die 2. Zeile wird bei jeder Etr. wiederholt. — ? Drudfehler für — wie die 
andern Bücher haben. — 2Dieſe Zeile wird wieberholt in den Str. 4-7... 


314 
41. Dei ward der Simeon erfrewd, 
Da er zufterben war bereit, 


n oz 12, Was wöllen wir weitter fagen, - 
0, Ehe-du fameft zu deinen tagen, 


An as Dei lob gieng am Herr Zefu Chrift. " ' 


13. Gen Jerufalem bift gangen, 

Zu Diſputieren angefangen, | 
Groß lob fey dir Herr Jeſu Chriſt. 

14. Volbrachſt den willen deß Vatters dein, 
Das wir dir nicht vndanckbar ſein, 
Hilff vns lieber Herr Jefu: Chriſt. 

15. Als du nun kambſt zum Jaren, 
Lobt dich das Volck mit ſcharen, 


Vnd danckt dir lieber Herr Sein Chriſt. 


16. Damit die bſchneidung het ein endt, 
Gabſt dich vnder des Teuffers hendt, 


Vnd brachſt vns gnad Herr Jeſu Chriſt. 


17. Du faſteſt viertzig tag vnd nacht, 
Vberwandeſt den Teuffel mit macht, 
Groß lob ſey dir Herr Jeſu Chriſt. de 

18. Das Waſſer machteſt du zu Wein, | — 
Damit zeigſt an die Gottheit dein. 

19. Du thetteſt groß wunderzeichen, 

Die Menſchen zum Glauben erweichen. 

20. Den blinden jhr Gſicht gabeſt wider, 
Vnd den krummen jhre Glider. 

21. Die todten thetteſt aufferwecken, 
Den Krancken jhrn gfundt erftreden. 

23. Die Tenffel thetſtu auf treyben, 
Vnd finden vor dir nit bleiben. 


23. Den Sündern jhre Suͤndt vergeben, ® 


Den frommen das Ewig leben. 
24. Dann ald verhanden war die zeit; / 
Zu — die Chriſtenheit. — 


turen th — — * 


Dieſe Zeile wird num PR jeber Sir. — bie Str. W — 


di rum ⸗ 


Vnd lobet dich Herr Jeſu Chriſt. — 


25. Schickteſt zen Juͤnger üt ein Sat, 
Zuzerichten DaB Abentmal. : 

26. Zw deiner gedaͤchtnuß vns zugut, 
Haſt eingeſetzt dein Fleiſch vnd Blut, 

27. Dabey follen wir dedenden,! 34 
Dein Reich wilt du vus ſchencken. 

W. Dein Juͤngern wuſcheſt du die Fuͤeß 
Das lehreſt ſie mit wortten füeß. 

29. Dein marter erſt angangen iſt, FE 
Da du au Oelberg gangen bift. 

30. Bon dir ein blutiger fhweißifloß, ° >} 
ALS du ıbedachft dein leyden 'aroß. 

31. Dem Judas fhetteſtu alles guts, 2 
Verrieth dich doch auf falſchem mut. 

32. Die Juͤden haben dich gfangen, | 
Mit vielen fpieffen vnd ftangen, 

33. Fuͤerten dich in Annas bauß ein, 
Sant Peter thet verfaugnen dein. 

34. Annas ſchicket dich in Caiphas hauß, 
Du kambſt nit vngeleſtert drauß. 

35. Daſelbſt hat dich. ein Knecht gſchlagem, 
Als du. die, wahrheit theteſt ſagen. 4 

36. Bil falſcher zeugknuß ward auffbracht, 
Wider dich logen ſie mit macht. 

37. Du wolteſt ſollichs fuͤr vns leyden .2.: 
Darumb ſo theteſt du nur schweigen, 

38. Als ſie hetten jhr luſt verbracht, 
Vnd dich peinigt Die gantze nachttz. 

39. Mit Ketten vnd Stricken vmbguͤrt, 
Habens dich fuͤr Pilatum aführt:ı 

40. Mit Geiſeln vnd Gertten geſchlagen/ 
Ein doͤrnin Kron haſtu tragen. 

41. Biel marter haſtu ſonſt verbracht 
Den halben: Tag vnd Die gantz Nacht: 


1. Drudiu fünbeden den, wie bie andern Bücher haben. — 2, Drudi. für nadt, 
wie die andern Bücher haben. rer} 7 BETTER Cu LE 


ee‘ 
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42. Als nun diefelb wolt habn ein endt, - 
Da wufh Pilatus.bald fein Hand. 
43. Da nam man dich mit groffem ftrauß, 
Vnd fuͤerten Dich zur Statt hinauf. 
44. Man legt ein ſchweres Ereuß auff dich, 
Für und trugeft das duldigklich. 
45. Bi auff den Berg Caluariae, 
Erſt hub ſich jammer, noth, und wer; 
46. Sie ſchlugen dich ans Creutz hienan, 
Solches haftu fir vns gethon. 
47. Die Sonn vnd Mon verlorn: jhrn ſchein, 
Den fuͤrhanck zriß die marter deim 
48. Die Felſen ſpielten ſie! daruonn 
Die Gräber haben ſich auffthon. 
49. Al Greatur zeugfnuß geben, 
Du ſeyſt gitorben für vnſer lebn. 
50. Der Haubtman war dein vnbefant, — .. 
Hat did einen Sohn Gottes genant.. 
51. In das Grab wardft gelegt mit banden, 
Am dritten Tag bift aufferftanden. 
52. Vnſert halben haft alles getbon, 
Das wir heiten die ewig Kron. 
53. Bon deinet wegen jeind wir hie, 
Vnd falln nieder auff onfre Knie, 
Erhöre uns Herr Jeſu Ehrift.? 
54. Wir bitten durch das leyden dein, 
Dur wölleft uns genedig fein. 
55, Durch dein heylig auffertehung, 
Erlang wir der Sind vergebung. 

56. Durch die heylig Himmelfart dein, 
Laß dir uns all beuolen fein. 2 
57. Der’ du ſitzeſt im höchften Thron, 7" 
Dein gnedig Augen wend zu uns fchon. 
58. Der du fünfftiger Richter bift, a 

Alles was todt vnd Tebendig ift. 


+ ADrudki. für fi, wie die andern Bücher haben. — . — Su: NS me 
Etr. wiederholt bis Str. 177. 


59. Du bift. der gebenedeyt jam,; 
Geborn won Abrahams ftaam. 
60. Du bift der währe gnaden Thron, 
Bud Gottes lebendiger Sohn. 
61. Du biſt vnſer heylandt allein, 
Regier uns nach dem willen dein. 


62. Du bift das rechte Ofterlam, 


Das der welt Sind trug vnd hinnam. 


63. Du bift allein das ware Licht, 
In der Finiternuß laß uns nicht. 

64. Du biſt der weg zur Seligfeit, 
Lehr uns auch dein gereihtigfeit. 

65. Du bift audy die warheit gar rein, 
Laß uns am dir nit zweifflend fein. 

66. Du bift auch das ewig Teben, 
Daſſelb wölleft vns dort geben. 

67. Du bift das ewig Himmel brot, 
Kom vus zu hilff in vnſer noth. 

68. Vnd wölft uns Chriften regiern, 
Auch mit gueten werden zieren. 

69. Das wir mit namen nit allein, 
Sonder mit werden Ehriften fein. 

70. Darmit wir ſeligklich eben, 
Das kanſtu vns allen geben. 

71. Gib vns auch inbrünftige Lieb, 
Das feiner fein nechften betrieb. 

72. Das wir recht einander Tieben, 
Kein Falfcheit vnd betrug vben. 

73. Das boͤß meyden vnd thon das guet, 
Wie dein Gebot erfordern thut. 

74. Die Hoffnung gib auch gleicher weiß, 
Das wir’ auff dic hoffen mit Fleiß. 

75. Dann wer dir ftet vertrawen Kun, 
Derfelbig thut gar wol daran. 

76. Gib vns auch gedult im aller noth, 
Das wir mit thun wider dein bott. 

77. In vnſer kranckheit ſtehe uns bey, 
In vnfall nit weit von vns ſey. 
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78. Behuͤet uns auch flets:affe :fambt; ' 
Bor jrrthumb, lafter, Suͤndt md ſchaudt. 
79. Behuͤet vns auch vor Arieg:dud hepd, 
Bor Wafler, Fewr vnd thewrer zeit. . 
80. Bor Peſtilentz, vnd krauckheit gſchwindt, 
Bor vngwitter vnd ſchaͤdlich⸗ Winde > 
81. Vor des Hoͤlliſchen ſewrs afabr, 
Vus alle gnedigklich bewar 
82. Beſchuͤtz auch vnſer Leib vndoguͤet, 
Wend abnall auffruhr, Rrieg vnd Bluet. 
83. Wir bitten auch fuͤr geiſtlichen Standt, 
O Herr tegiers in deiner Handt: 
84. Erſtlich fuͤr Baͤbſtlich heyligkeit,/ 
Das geiſtlich Haubt der Chriſtenheit 
85. Kür alle Biſchoff in gemein, 
Das fie,dein Kirchen machen,.rein, 
86. Auch billich bitten wir Did» mehr, 
Gib fromb ‘Prieiter, vnd Brediger. 
87. Tilg auß ‚all Rotten vnd afalſche Lehr, 
Vnd allem ergernuſſen wehre 
88. Die verfuͤrten woͤlſt widerbringen, 
Das ſie zu deiner Kirchen dringen— 
89. Weitter für weltlich Obrigkeit, 
Dieſelben nach deim willen leyt. 
90. Den Keyſer halt in deiner hut, 
Das er mach deinem beuelch thut. 
91. Vußren König deſſelben gleich, 
Wider feim Feindt „den Sig verleich. 
92. Den, Fürften, der gantzen Chriſtenheit 
Gib rechten Fried vnd einigkeit. 
93. Allen Regenten und Herren, a 
Woͤlſt Weißheit vnd verſtandt ur eu 
94. Den Dbrigfeiten allefampt; ; 
Wollt geben Weißheit und Berftande 
95. Das fie, die vnderthon bſfchuͤtzen, 
Vber die ſie haſt woͤllen ſezen. 
96, Auff das. ſie ſtets haben im ſinn, 
Du werdeſt rechnung nemen von jhu⸗ 


97. Behät auch wnfer gankes fandt, | 411 
Dann 8 ſteht alls in feiner 1 bandt. 
98. Deßgleichen bſchuͤtz die Chriſtlich flat, 
Statpfleger, ein erfamen Rath. 
99. Damit ein jeder ſey bereyt, 
Jedem zu thon die: bilkigfeit. 
100, Bewahr auch die Bürgetfhhafft amein, 
Vnd laß vns dir beuolen fein. 
101. Deßgleichen die gantz Chriſtlich Gemein, 
Vnd laß vns dir befohlen feyn. 
102. Beihirm die gantze Chriftenbeit, 
Wehr aller widerwertigfeit. 
103. Auch all ‚die. unfer Feinde: fein, 
Vergib jhr miſſethat vnd Suͤndt. 
104. Gib auch allen ſterck vnd gedult, 
Welliche leyden vmb vnſchuldt. 
105. Vnd reth fie auß der Feinde hendt, 
Ihr elendt vnd Gefencknuß wendt . 
106. Troͤſt fie auch in der letzten mot, 
So mans vom leben bringt zum todt 
107. Das fie? all Sünder beferen, ’ 
Bon bergen dein -gnad begeren. : 
108. Die Suͤnd woͤlſt jhn allen vergebn, 
Sie führen zum ewigen leben! : 1 
109. Berley allen ſchwangern Frawen, 
Ir frucht froͤlich anzuſchawen. Du 
110. Aud) allen Kindern end franden,: - 
Gib allen gute gedanden. | 
111. Mehr allen die in jammer fein, :: / 
Mit hilff jhn gnaͤdigklich erſchein 
112. Woͤlleſt uns: auch dein Geiſt geben, | 
Dem’ Teuffel zu widerftreben. 
113. Dergteichen auch verlaß wns. nit, u) 
Wann vns das Fleiſch vnd dwelt anficht. 


hr Kies: deiner, wie die andern Bücher haben." — eiet er be E: ändern 
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114. Auch nitt den Fruͤchten der Erden,‘ 
Woͤlſt vns auch gnaͤdigklich gweren. 

115. Das wir ſie moͤgen bringen ein, 
Vnd vnſrem nechſten bhilfflich ſein. 

116. Mehr bitten wir auch dein güte,. 
Bor böfem lufft uns behuͤte. 

117. Die Waifen bſchuͤtz mit deiner haͤndt, 
Die Witwen tröft in jhrm ellendt. 

118. Mad) vns all an der Seel gefundt, 
Vnd teöft ons in der letzten ſtundt. 

119. Wir rueffen an die Mutter dein, 
Sie woͤll vnſer fürbittrin fein. 

120. Auch alle heyligen in qmein, 
Die folln unfer fürbitter fein. 

121. Bit Gott für vns mit gmeinem Rath, 
Der vns bewahrt vor miffethat. 

122. Auch vor dem gaͤchen todt bemwahr, 
Bud bring vns zu der. Engel ſchar. 

123. Der bhuͤt und vor dem nähen Tod, 
Vnd helff ons in der letzten noht. 

124. Wir bitten dich auch fo gutte, 


Für vnſer Vatter vnd Mutter. 1 
125. Wir bitten dich alſo veſte, 
Fuͤr vnſre Brüder vnd Schweſter. t 


126. Das du durch dein barmhertzigkeit, 
Gebſt jhn fremd in der ewigfeit, 
127. Gib das wir hie in einigfeit, 
Dir dienen. in gerehtigfeit. 
- 128. Bor dem Feindt aller Ehriftenbeit, 
Der feinen ‚grimm erzeiget weit, 

Erlöfe vns Herr Jeſu Ehrift,? . 
129. Wölleft vns allzeit behuͤten, STE 
Vnd ſtuͤrtzen fein grofjes wüten. 

130. Die Chriſtenheit wollſt behäten, 
Fürs Tuͤrcken geimm vnd wüten, 


Res: mit, wie die andern Bücher haben, — 2 Dieje Zeile wird: nun bel jeder 
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131. Gedend wol an das Chriftlih blut, 
Das er täglich vergieffen thut. 
132: Er thut ſich dep wbernemen, 
Vnd will did; gar nit erfennen. 
133. O Herr du figft zur gerechten, 
Wir bitten wölft für vns fechten. 
134. Dann wo du vns nit helffen wilt, 
So wirdt der Feinde fchwerlich geftilt. 
135. Wiewol wir e8 verdienet haben, 
O Herr wölft uns wider begnaden. 
' 136. Bon wegen deiner Barmbergigfeit, 
Woͤlſt vns genedig fein atzeit. 
Erhöre vns Herr Jeſu Eprift.! 
137. Du bift je allein vnſer troft, 
Der uns von Teuffel erlöft haft. 
- 138. Bufer flucht ſteht zu dir allein, 
Darumb wolft vns barmhertzig fein. 
139. Dein Nam geheyliget werde, 
! Dein Reich kom zu vns auff Erde. 
140. Dein will geſchech deffelben aleich, 
| Auff Erden wie im Himmelreic. 
141. Gib vns auch vnſer täglich Brot, 
Vnd was man darff zur feibes not. 
142. Bergib uns vnſer mifjetbat, 
Das wir dort nit fommen in not. 
143, Berley vns auch genad vnd buld, 
Den nechſten zuuergen? jhr ſchuld. 
144. Vnd fuͤhr vns in verſuchung nicht, 
Hilff wann vns der boͤß Feindt anficht. 
145. Erloͤß ons auch genaͤdigklich, 
| Bor allem vbel ewigklich. 
146. Darmit wir Dich ohn vnderlaß, 
| Loben für deine wolthat groß. 
, 147. Mit Batter und beyligem Geift, 
Lebſt vnd regierſt in ewigkeit. 
—*— Dieſe geile wird nun nach * Str, wiederboft bis Str. 148, 
Ried; zuuergebn. 
Keheein: Rathot. Kirchenlicber ıc. II. Sb. 
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148. Welchem im Himmel jmmerdar, el 
Lobet all auſſerwoͤltter ſchar. 
149. Von vns ſey dir groß lob vnd danck, 
Erhoͤr vns in vnſrem gſanck, 
Erbarme dich Herr Jeſu Chriſt. 
150. Zu lob vnd ehr deinem Ramen, 
Singen wir alle ſambt, Amen, 
Bad danden dir Hert Jeſu -Chrift. 
?esarten. 1,1. IK geb. M Gnad. — 3: KM %b. — 4. MO 
lieber. — 2, 1. M fehlt; dann. M Gnad. — 2, IK guüts, M viel g. er- 
zeyget. — 3, 2. M Todt. — 4, 1. IK verloren. M all verlohrn. — 2. I 
Stifft du. K Stilſtu. IK deines, zorn. M Stift du für ons. d. V. Zorn. — 
5, 1. IK Darmit. ligen. M nicht ligen. — 2. M bift du v. Himml geftie. 
— 6,1. K war co. — 2. M fehlt: bit. KGeboren. M gebohren. — 7, 1. 
M grofin. I barmh. — 2. IK Wurf. M Wurdſt. IKM Kripp geleit. — 
8, 1. IK des würden. M wırdn. IKM Hirten. IK gewar. — 2. IKM 
Engel. M Schaar. — 9,1. M Tag. — 3.M 2. dir ©. — 10, 1. IKM 
Biergigften. M Tag. IK fürwahr. — 2. M Im T. I Opfferen. M warb. 
— 11,1. IK Des. M war. IKM erfremt. — 2%. IKM ward. — 3.M 
lobte. — 12, 1. IK wollen. M wolln. IKM winter: — 3. M Eh du famft. 
dein T. -— 13, 1. M Acdangen. — 2. Tediſputirn. — 14, 1. IKM Vollnb. 
M willn. IK des. — 2, IK Des. :M Laß vns dir, feyn. 15, 1. IKM 
—kameſt. IK zu den. M-zu (ohne den). IKM Jahren, — 2. IK vold m. 
groffen fd). M dich deß Volcks groß ſch. — 16, 1. IK beſch. M befchnev. 
IKM bett. end. — 2. IKM Gabjt du did. M vater... IK Täu. M Tan. 
I hend. K haͤnd. M Hind. — 17, 1. K faftes. M Tag. Nacht. — 2. IKM 
Vberwundeſt. K du den. M Madt. — 18,1. K Daß. M madeft. — 
2. I zeigteft. K zeigeft.— 19, 1. IK theteft. M thateft aroffe W. — 2. M 
zu erw. — 20, 1. IKM Bin. IK gabeft jbr gef. w. M gabftu jhr Gſicht 
w. — 2. IK glider. M ru Glieder. — 21, 1: IM: Todten. IKM theteft. 
K auffw. M aufferwmedn. — 2. IK jhre afund. M’jbt Gfundheit erftredn. 
— 22, 1. I tbetteftu. K tbeteftu. M theteft du außtreibn. — 2. IK fundten. 
M Sie kuunten nicht. — 23, 1. M thetit. jhr. IKM Sünd, :M vergehn. — 
2. M From. gabit das. KM ewig. M Lebn, — 24, 1. IKM vorb. M Zeit. 
— 25, 1. IKM Schickeſt zween. Saal. — 2. IK Zu zur, M Zu richten 
zu. IKM Abendmal. — 26, 1. IK deiner. I adecht. K, gedecht. M Gdaͤcht. 
IK güt. — 2. IK eingefagt. Bluͤt. — 27,1. IKM Darbey. — 2. K 
wiltu. — 28, 1. IK wüfcheft. M wuſcheſtu. IKM Fuͤß. — 2. I lereft. IKM 
worten (M ®.) fü. — 29, 1. IKM Mar. — 2. IK am. M auffn. — 
30, 1. M fehlt: ein. IK Blut. M Schweiß. IKM abfloß- — 2. IK bedadhteft. 
M bedachtit. IK leiden. M Levden. — 31, 1. IK theteftu. Mtherft du IK gt. — 
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2. M ®errieft, IK mit. M mit f. Muht. — 82, 1. M Juden habn. 
IKM gef. — 2. IK Ep. St. M Mit Sp. vnd mit St. — 33,1. IK 
Führten, M Führen. Hauß. IKM hinein. — 2. IK verläu. — 84, 1.M 
Hauß. — 2. IKM famft nicht. M vngelä. IK auf. — 35, 1. IK geſchla⸗ 
gen. ‚M geihlapı. — 2, IM Warh. M fagn. — 36, 1. IKM Biel. IK 
zeugn. M Zeugu. — 2.M lügen. Macht. — 37, 1. IKM ſolches. IK 
feiden. Muleydn. — 2. M fill um). — 38,1. M jhren ®. 
IK vollb. — 2. IK gepeinigt. M peynigt. Nacht. — 39, 1. IK fer, ftr. 
IK vmbgeguͤrt. — 2. M Hat man dich f. IK gefürt. — 40, 1. I geißlen. 
K ©eißlen. M G&eiffeln. IK gerten. M vnd mit Nutten gfchlaam — 2. IK 
Dornen. M Dornen. IK getragen, M geteagn. — 41, 1. I Bi. IK Mar. 
du haft, MM. aroß du haft verbr. IK vberbr. — 2, IK tag. nacht. M Berr 
fpott hat man dich und verlacht. — 42, 1. M. dein Lebn folt habn. IK 
huben. IKM End. — 2. K wild. IK haͤnd. — 44, 2. IK trügefi. M trugit. 
I gdültigl.. K gedültigl. M gedultig. — 45, 1. M Caluarie. — 2. IK 
hüb. M Gr hub (ohne Erft). IK jamer. M Sammer IK.not, wehe. 
M Roht. Web. — 46, 1. K fu. IKM hinan. — 2. M haſt du. IKM 
getban, — 47, 1. M Mon, IKM verlohen. — 2. IK fürhang zerriß. Mar. 
M Da du verbradyit Das Leyden Dein, — 48, 1. IKM ſpalten. M davon. 
— 2. M habu. IKM auffgetgjau. — 49, 1. IKM Creaturen. I zeuguug. 
K zeugniß. M Zeugnuß gebn. — 2. IK feyeft. geſt. M geiterbn. Lebu. — 
50, 1. M Dem ;cit. der). IKM Hauptmann. M wart dw (it. wuar.d,). 
I vnbefand. -KM vnbefandt. —-2. IKM ein. M genamt. — 51,1. M 
Ins Gr, warftu. Bandn. — 2% IK tag. M aufferftandn. — 52,1. M alls 
gethan. — 2. IKM Daß. M bettu, IK ewige. — 53, 1. IM ſeynd. K jein. 
— 2%. IKM fallen nider. vnſer. M Ay. — 54, 1. IK ki. M durchs Ley— 
den, — 2. IM wolleft. IK gnedig. M Genädig feyn. — 55, 1 IKM die 
beifige CM heilig) A. — 2. IK Erlangen. M Habn wir der Sünden Ber. 
— 56, 1. K beifige. IM heilig. .M Himmelfahrt. — 2. M vns dir. I ber 
folb» KM befehl, M feyn. — 57, 2. IK aug. M Mit gnädigen Augen 
ſchaw vns an. — 59, 1. IK gbenedepte Sam. — 2. IK Sam. —:60, 1. 
IK ware. M Gnadenthr, — 61, 1. IK Heiland. M Heyland. — 2. M 
Willen. — 62, 1. I Oſterlam̃. K Ofterlamb. — 2. IK Welt, ig. — 
63, 1. I wahre. — 2. 1 finft. — 64, 1. IK Weg. — 2. IK deine Ger. — 
65, 2. IK zweiffler,. I ſeyn. — 66, 1. IK Ewig, — 2. IK Daſſelbig 
wolſt. — 67, 1... IK Ewig. — 2. Kom. — IK aller not — 
68,1. IK wollt. K regieren. — 2. IK güten — 69, 1. IKM 
Daß. Namen. M nit. — 2. M Sondern. Wer, IM ſeyn. — 70, 1. IKM 
Damit. Selig. — 2. M fehlt: Das. — U, 2% IKM Daß. IK feinen. 
IKM Nechſten betrüb, — 72, 2 IKM betrüg. — 73, 1, IK meid.. than. 


güt. „Mithuw: — 2. IK Gebott. K thüt, — 74, 1. IK hoff. — 2. IKM 
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Daß. — 75, 1. IKM ftare (ſt. ſtet). — 2%. IK thüt. — 76, 1. M fehle: 
auch. IM Ged. IK art. M Nobt. — 2. IKM Das. nicht. K thin. M wide. 
Gebot,‘ IK Gebott. — 77, 1. M Fra. IKM fteh. — 2. M Vnf. nicht. — 
78, 1. IKM Behüt. M gnadig (ft. auch ft). IKM a. ſampt. — 2%. IK 
Bon. I fimd. KM- Irr. La. Sind. Schand. — 79, 1. IKM behüt. I zom 
(ft. Krieg). K Zorn. M Haß. I neid. K Neid. MNeyd. —2.IK waſ. fewr. 
M Waf. Krieg vnd th. — 80, 1. IM Kranckh. IK geichwind. Magſchwind. 
— 2. IK vngew. M Vngew. IK fchädliche wind. M fhAdfihem Wind. — 
81, 1. IK bel. M deß Holl. Fewers. IK femers. M fahr. — 2. IK 
anedigl. M all genädigl. IKM bewahr. — 82, 1. IK leib. gut. M ®ut. 
— 2. IK Aufftüuhr. M Auf. IK Bluͤt. M Blut. — 83, 1. M fürn. IK 
Geiftl. ſtand. M Geiftl. Stand. — 2. IK band. M Sud: — 84, 1.1 
bäbitliche heil. K Päbhftliche heil. M Pübftifh Heil. — 2. IK Beiftliche 
haupt. M Geiſtlich Haupt. — 8, 1 M Gemein. — 2, IKM Daß. M baf- 
ten tft. machen). — 86, 2. I from. K front. M fremm. — 87,1. L lehr. 
— 2. IK alle. M aller Erg. — 88, 1. IKM verführ. IR wolft: M wollſt. 
— 2. IKM Daß. — 89, 1. IKM Weiter. IK Weltliche. M Weltlih. — 
2: IK deinem. M Wil. IKM leit. — W, 1. K Keiſ. M Kiyf. K hůt. — 
2. IKM Daß. IK befeld thit. M Willen. — 91, 1. IK Vnſerm. M- den 
KRönigen fromm d. — 2. M Widr jhre Feind. IK jein. feind. IKM Sieg. 
IK verleih. M verfeyb. — 92, 1. M in der (ft. der g.). — 2. IK fried. 
M @in. — 93, 2. IK Wolft w. K verftand. — 95, 1. IK: vnderthan. 
beſch. — 96, 1. I daß. Sinn. M Daß fie ftäts haben in dem f. — 2: M 
werdft R. I jbm. — 97, 1. IK fand, : M Land. — 2. IK ſtehet alles, 
M Hand. — 102, 2. IK alle. M Wid. — 108, 1.:IKM- allen. feind 
(M Feind). -IK ſeynd. M find, — 2%, IKM Miſ. Sind. — 104, 1: IK 
ſtaͤrckk. — 2% IK Welche Leiden ohne einige fehuld. — 105, 1. IK Rette 
fie. I band. K hände. M Die Gfangne rett auß. Hand. — 2. IK ellend, 
gef. wend. M Elend v. Gefängnuß werd. — 106, 1. IKM Teöfte. «M im 
(ohne auch). IKM Teßten. IM noht. K noth. — 2. KM Leben. Todt. — 
107, 1. IK Das. M Hilff daß ſich die ©. befehrn. -K- befehren. — 2! M 
H. deine Gnad begern. — 108, 1. I wolf. M wollt. IK vergebeit. — 
2. I firen. M Reben. — 109, 1. IKM Berleyb. Schw. — 2. IKM Ihr. 
M $r. — 110,1. KM Stan. — 2. IK gütee M &ed. — 11, 1.'IKM 
Tröft alle die. IK inn. Jamer. M Jammer. IKM jeyn. — 2. LK huͤlff 
M Hülff. IK gnedig. M gmüdigl. — 112, 1. IK Wolf. 13,1: 1 
Desg. K Deßg. IK nit. — 2. IK Welt. — 114, 2. IK Wolſt. IKM 
febft: audı. IK gqnedigl. gewehren. M-genidigf. gewärn. — 115, 1. IKM 
Daß. — 2. IKM vnſerm. M Naͤch. IK behuͤl. M -bhnl. IKM feyn-— 
416, 1. IKM Wir bitten weiter. K deiner, IM deine. IK güt. M Guͤt — 
2. IK Borm böfen. M Lufft. IK ons-aud. M vns schon. IKM behüt, — 


325 


47, 1.-IK Wayfen. .M Wäyfen. IK beſch. M biebüß,. 1 Hind. :K bänd. 
M Hand. — 2. IK Wittiben. IK im Ellend. M Elend. — 18, 1. IKM 
Seelen afund: — 2. IK ftund;— 119, 1. IK ruf. M wf. IK Mut. —2. IK 
wol. M+foll., IK fiwbitterin. M Fuͤrſprecherin. IM feyn. — 120, 1. IKM 
Heil. im gem: — 2. IKM jollen. IM Für. IKM feyn. — 421, 1. IKM 
Bitt. IKogemeinem. Irabt. K rath. M Raht. — 2. IKM bewahr. — 
12851. IKrgebjen. — 124, 1. IK gütte. — 2. IK Müt. — 125, 1. IK 
auch ſo Aſt alfo). K auffs befte (ft. fo veſte). —2. IK vuſer. M F. Eltern 
Dr. v. Schweitern. — 126, 1: IKM Daß. Barmh. — 2. M Gabit jhn die 
Frewd der, Ew. — 127, 1. IK daß. M Ein. — 2. M Ger. — 128, 1. IK 
Feind, — 2, IK grimm. K erzeigen. — 129, 1. IK Wolleft. — 434, 1 
IK Blut. .— 2. IK thut. — 132, 1. IK thut. das vbernemen. — 2. I 
wiß, IK nidt. — 133, 2. K wolft. — 134, 1. M Herr. wenn du. — 2. K 
wirt, M. wird. IK feind. M Feind nimmer geftillt. — 485, 1. IK han. — 
2. IK Wolft doch mit gnad vns ſehen an. — 136, 1. IKM deiner, — 
2. IK Wolſt. M Wollt, IK gnedig feyn. M beyftehen allezeit. — 187, 1: 
IK ibn, M Teoft. — 2. IK haft erlöft. M vnns v.T. bat erlöft. — 138, 1. 
M Troft (ft. flucht). — 2. I darin. IK wolleft. M wollt. — 139, 2. IK 
Nahm. IKM acheil. — 2. I fom. M fomb. Erden. — 140, 1. M Will. 
IK geſchehe. — 2. M gefcheh. — 141, 1. M Brod. — 2. IKM- Leibes.. IM 
nobt. K noth. — 142, 1. M Mif.. — 2. IM Daß. M fehlt: dardurch. IM 
nicht. IM nobf. K noth. — 143, 1. I Verleih. KM Verleyh. M vuns auch 
Gen. Hu. — 2. IKM Dem N. IK zuuergeben. M zu vergebn. IK Schuld. 
— 144, 1. M in Berſ. — 2. IK böfe feind. M Feind. — 145,1. IK 
—R M gaenidigl. — 2. IKM Bon. ewigl. — 146, 1. IKM Damit. 
M vnterl. — 2. IKM Wol. — 147, 1. IK heiligen. M dem heiligen: — 
2. K regiereſt IKM Ew, — 148, 1. IK Welchen. M- Dich fobt im H. — 
2. M All’deiner (ohne Lobet). IKM außerwehlten. — 149, 1. M Lob, — 
2. IKM Grhöre. vnſerm afang (M Gſ.). — 150, 1. IKM Lob. Ehr. — 
2. IEM allefampt. ' 0 

Anmerkung In Gift Str. 24 im Zählen ausgefallen; in@ fehlen 
die Str. 94, 101, 123, 130. — Sn IK fehlen die Str. 43, 94,98, 99; 
100, 123, 130. — In M fehlen die Str. 43, 59, 62- 68, 72, 98, 95, 
98-101; 104, 112, 113, 122, 124, 128, 129, 132, 133, 135. 


581. Ein ſchoͤn Catholiſch Ereuggefang, 
dom — vnd Heylthumb, ſonderlich deren auff dem H. Berg Andechs. 
(Mündner Gb. 70.) 


1. Gelobt fen Gott der Batter, 
In feinem hoͤchſten Thron, 
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Globt ſey der Seligmacher, 
Eein ein gebormer Sohn, 
Gelobt fen auch der Tröfter, 
Der lebend mahend Geift, 
Der einig Gott vnd Hetrſcher, 
Die hoͤchſt Drevfaltigfeit. 
Kvrielenfon.! 

Das er vns feine Kinder, 
So gnaͤdigklich bedacht, 
Wiewol wir arme Sünder, 
Biß hieher bat gebracht, 

Das wir noch einmal fehen, 
Die groſſe Wunderthat, 

Die offt vnd dick geſchehen, 
In diſer heyligen ftat. 

Das Er uns auß anaden, 
Anfangs erichaffen bat, 

Mit fonderlichen qaaben, 
Gantz Vätterlich begnad, 
Damit wir möchten fommen, 
Endtlich zur Seligfeit, 

So Gott hat allen frommen, 
Bon ewigkeit bereit. 

As wir aber verlohren, 
Sein buld, durch Adams fall, 
Hat er vns new geboren, 
Vnd vns genonen all, 

MWidr auf zu feinen genaden, 
Durch fein geliebten Sohn, 
So wir an jhn gelauben, 
Vnd nad feim willen tbon. 
Wiewol an allen enden, 

Gott wil geehret fein, 

Vnd ſich am ohrt mit Henden, 
Gemadt, 
Hat er doch haben wöllen, 


Allzeit gewiffe Stät, 


Daran man ehren föllen, 
Sein Göttlib Maieftät. 


ı Wird bei jeder Str. wiederboft. 


nit laſt fchlieffen ein, 


6. 


F 


10. 


Darumb hat Gott, merckt eben, 
Dem trewen Diener fen; 
Mofi, mit fleiß angeben, " 
Wie er folt bawen fein, 

Ein fhönen Tabernadel; 

Zu Gottes dienft' bereit, 

Der fein Volk duch Mirackel, 
Bacht anf der dienftbarkeit.' 


Obſchon Gott will erhören, 
AL die jhn ruffen an, 

Vnd in der warheit ehren, 
Hat er doch wöllen han, ° 
Ein bionder Hauß und Tempel, 
Den Salomon der tweig, 

Zu den Geiftlichen ämpter, 
Gebawt mit hoͤchſtem fleiß 
Wiewol auch recht und billich 
Das man ſoll loben Gott, 
Mit ganzem Herken willig, 
Recht allzeit fr und ſpat, 
Hat doch Gott auch den alten, 
Geboten gwifje zeit, 

Die man frevlich folt, haften, 
Wie Gfhrifft und zeugnuß geit. 


Alſo bat Gott der Here; 
Im newen Teſtament, 

Zu feinem lob vnd ehre, 
Gewiſe ort vnd end, 
Erwoͤlt, die er mit gnaden, 
Infonderheit begabt, 

Alda er feine Guaben, 
Außtheilt, Durch wanderthatir 
Vnd wie in allen Landen,/ 
Ein groſſer vnderſcheid, 

Da in nu iſt verhanden, 
Bil Wein, im andren Draid 
Das dritt vil Vichs befiget, 
Das vierdt Erggruben bat, 


Das ein das ander bſchützet, 
Nach Gottes weifem Rath, 


11. Alto thut Gott außtheilen, 
Nach feinem gheimen Rath, 
Sein Gnad das er pflegt Abel 

len, 
Durch krafft vnd wunderthat, 
Vngleich vnd vnderſchidlich, 
An manchem ort vnd end, 
Durch Freundt gar fuͤegk⸗ 
Mi, 
Wie erd- fürs beit erlendt. 


11. Reben vi andren Kirchen, 
Darinnen Gott der Herr, 
Bil wunderwerck thut wirden, 
Seim Namen zlob vnd zehr, 

Macht er gar wunderbarlich, 

Den Berg Andechs gnandt, 
In Heyligkeit gang herrlich, 
Der gantzen Welt: befandt. 


13. Wann ſchon zuſammen femen, 
Die beite Redner all, 

In diſen ort fürnemen, 
Zuloben allzumal, 

Kuͤnden fie doch bey weyten, 
Durch jhr wolredenheit, 
Sein lob nit gnug außbreiten, 

Nach ſeiner wirdigkeit. 


14. Durch fein Zungen auff Erden, 
Mag difer heylig Berg, 
Gnunfam: gelobet werden, 
Denn derift ein Herberg, 

Chriſti deß aller. höditen, 
Sambt. feiner Mutter werd, 
Bud feiner allernechiten, 

Im Himmel vnd auff Erd, 


15. Allhie mag man noch fehen, 
Drey Hoſtien werth vnd alt, 
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Dabey nod) ſtets geichehen, 
Groß wunder manigfalt, 

Die offt haben vertriben, 

Groß fterben, Krieg vnd mordt, 
Seind durch Mirackel bliben, 
Zu legt am difen ort. 


16. Die zwo hat Babft Gregorj, 


Der erft, mit eigner hand, 
Geweicht, zu Gottes &lorj,; : - 


Die Gott .alfo verwandt, 


Das. in. eine thut erſcheinen, 

Ein Greug, wie Fleiſch vnd 
Blut, 

Gin Finger in der einen, 

Wie man noch ſehen thut. 


17. In der dritten der Namen, 
Jeſus, Blutfarb erfibeint; ©: 


Die Consecrierb mit Namen, 
Gregorius der Neundt, 

Ders vor fuͤnffhundert Jaren, 
AU drey bat mit. andacht, 
Da man in groſſen afahren, 
Keyſer Heinridy felbit gebracht. 


18. Auff diim Berg thun raten, 
Heylthumb gar manigfalt, 


Als in: eim edlen SKaften, 
Vnd ſicheren bebaft, 

Zu wolfart nutz vnd guten, 
Aller der Chriſten Lent, 
Diß mit andacht beſuchen, 
In jhr betruͤebten zeit. 


. Der Juͤngern vnſers Herren, 


So man Apoſtel nendt, 

Vnd Zwoͤlffpotten mit ehren, 
Groß Heylthumb man da findt, 
Durch die Gott ſonderbarlich, 


Die Kirchen hat gegruͤndt, 


Sein heylichs wort gantz klaͤrlich, 
Der gangen Welt verkuͤndt. 
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20. Allhie findt man vor augen, 


2 


part 


23. 


24. 


Bil Heylthumb werth und gut, 
Der Märtrer, fo den Glauben, 
Bezeugt mit jbrem Blut, 

Die Ritterlich geftritten, 

Fürs ewig Vatterlandt, 

Der Todt den fie erlitten, 
Machts aller welt befandt. 


. Bil Beichtiger bie ligen, 


Mit Heylthumb hoch vnd werdt, 
Die fih haben verzigen, 


Dep wollufts difer Erd, 


Wider alle Feindt Gottes, 
Ein fieten Krieg geführt, 
Die wahre Kirche Gottes, 
Mit wort vnd werd geziert. _. 


Bil Witwen vnd Jundfrawen, 


Ir wohnung auch bie bandt, 


Bey vnſer lieben Frawen, 


Die dem Fleifch widerftandt, 


Gethon, vnd ſich ergeben, 
Chriſto dem Breutigam, 
(Der ſelbs das ewig leben) 
Allzeit zu bangen an. 


Vil Heylthumb ift verhanden, 
Bon Frawen vnd von Mann, 
Die in ehrlichen ! banden, 
Gott alſo dienet ban, 

Das Gott jhr heyligs Leben, 
So fie auff Erden aführt, 
ALS fie den Geift aufgeben, 
Durch wunderwerd probiert. 


Das aber Gott gefalle, 

Das man die Heylign ehr, 

Probirt mit reichem fchalle, 

Der gangen Kirchen Lehr, 

Ya Gihrifft ons felb thut wei- 
| ſen, 


aLies: ehlichen. 


2 


Qt 


26. 


27. 


28. 


Das Gott Dardurd geehrt, 
So man thut lobn vnd preifen, 
Die Heyligen bie auff Erd. 


. Drumb bitten. win den «Herren, 


Durch fein. vnendtlichnfrafft, 
Das er jhm felbft zu ehren, 
Die wirdige Bruderfchafft, 
Erhalten wol, und mehren; 
An: Tugent, Ehr vnd Gut; 
Durch diſes Heylthums ehren, 
Halten in ſeiner hut. 

Auch bitten wir dich Herre, 
Durch deinen Leichnam Gut, 
Den Glauben in vns mehre, 
Halt vns in deiner huet, 

Gib auch ein rechts vertrawen, 
Du vnſer Herr vnd Gott, 
Das wir ſtarck auff Dich bawen, 
In aller angit vnd noth. 

Weil aber ohn die Lieben 
Sonſt als vergebens wer, 
Perlen das wir die vben, 
Dir Gott zu lob vnd ehr, 
Das wir dich Gott zum bödhften, 
Lieben, mit Herken rein, 
Bon wegen dein, dem nechften, 
Hilfflich und raͤthlich fein. 

Zu dem wir Herr Did) ‚bitten, 
Erleucht die Ehriftenbeit, 

Im Glauben vnd in fütten, 
Durch dein Barmhertzigkeit, 
Verley das die geweichten, 
Mit wahrer gſunder Lehr,‘ 
Dem ameinen Mann vorleuchten, 
In aller zucht und: ebr. 


Gib allen Potentaten, 
Der hochen Obrigkeit, 
Bud allen jhren Rhäten, 


PS 


— 


Eyfer zut Gerechtigkeit; ° / 
Das ſie nach jhren pflichten, 
In frid vnd einigkeit, 

Alles richten vnd ſchlichten, 
Mach Recht vnd Billigfeit. 


30. Du wöoͤlleſt auch außreutten, 
Irrihumb vnd Ketzerey, 

Damit bey Ehriftenlenten, 

Ein Glaub vnd Gotsdienit ſey, 
Verley Fürften und Herren, 
Der aangen Ehriftenheit, 

Das fie den Glauben mehren, 
In frid vnd einigfeit. 


31. Gib das fie ſich verleiben, 
Mit macht, Lieb, Ehr vnd Gut, 
Den Erbfeindt zuuertreiben, 
Rechen vnſchuldig Blut, 

Weiter wir Herr dich bitten, 
"Did; dein fehr groffe Lich, 


Du’ wöblleft vns behuͤten, 
Bor Seftehem, mord we Krieg. 


32. Woͤlſt vnſer Sind ‚nit rechen, 


Getrewer. Herr vnd Gott, 
Durch Peſtilentz und brechen, 
Noch thewre Hungersnotb, 
In difen vnſren noͤtthen, 
Erhoͤr vns lieber Gott, 
Darumb wir dich gebetten, 
Hilff vns auß aller not. 


33. Gib das wir wirdig nieſſen, 


Das heylig Sacrament, 

Wann wir von binnen muͤeſſen, 
An vnſrem legten endt, 

Das wir fommen zufamen, 
Dort in der Engelfcar, 

Wer das begert ſprech Amen, 


"Das werd vns allen wahr. 


Anmerfung ©. Nr. 532, 539, 15. 


1532. Ein ſchoͤnes Catholiſch — a 
Abs man mit Creutzen zum Wagheußlein vnſet lieben Frawen im Sit 
Speyr gelegen, oder andere dergleichen Heilige Orter geht, zugebrauchen 


(Colnert Gb. 1610, %05. -1619, I, 205. Corner 778, bei dem Str, 2 und Str, 6 
rät, mit — „Ein ſchenes Geſang ——— an heillgen 
ortern zu gebrauchen. zur 


14. Bil, ſchwach vnd krancke —* 
ſten, 
Erlangt haben geſundtheit, 
Die zu dem ort her reißten, 
Von nahet, vnd von weit, 
Zu vnſer lieben Srawen,  „,, 
Zu ihrem lieben Kindt, 


K.Gelobt * Gott der Vatter ac, 


18. Erſtlich jo merck mich eben, 
Daß nun her lange zeit, 
BGott mit ſeim heiligen ſegen 

Diß ort hat hoch beftewt, 

Mit gaaben vnd mit gnaden — 
So wuͤrdiglich geziert, In rechtem wahren Glauben, 
1, Dep Bil vnd groſſen ſchaden, Mit Rew, ‚und Beicht der 
Allhie geholffen wirt. V Fi TR ı Suͤnd. 5 
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15. Mit gfübt wil Mann und Frawen, 16. Die all Hefommen haben - 


Hieher gewalfahrt fein, - Bon vnſers Heilands gnad, 
Mit hoffnung vnd vertrawen, Bon Maria der Dungfrawen, 
Mir Büß vnd williger pein, Hilf bepftand, güten raht, 
Dem Ticben Gott zu ehren, Gluͤck, heil, wolfarth, und .fegen, 
Vnd ſeiner Mütter zart, Fried, ruühe, vnd einigkeit, 
Daß beyde woͤllen hoͤren In jhrem frommen leben, 
Ihr bitt in Ihe Kirchfahrt. Vnd recht Sotzeſdectjaleit 


17. Drumb laſt vns auch begeren, 
Vom Herrn Jeſu Chriſt, 
Daß er vns woͤll erhoͤren, 
Zu diſer gnaden friſt, 
Daß er vns woͤll vergeben 
Al Sund vnd lafter groß, 
Vnd vns nach vnferm [chen 
Auffnemen in fein Schoß. 

18. (26.) So bitten wir did) Herre ꝛc. 


Anmerkung. Diefed Lied hat mit Nr. 531 die Str. 4-12, und 
26 - 33 gemein. Ich laſſe diefe darum im Text aus, Au aber — von G 
abweichenden Lesarten hier bei. 


tesarten. 1,2. M Inn. IK thron. — 3. IKM Gelobt. — 4. 1 
Eon. K fon. — 7."M ennig. IK berrih. M Herrſch. — 2,1. IK Daß. — 
2: IK gnedigl. -= 5. IK Daß, — 6. IK, wund. — 7. I. gefeben, — 8. Ik 
diefer heiligen Statt. — 3, 1. IKM Daß er, M Gen. — 3. M Gaben. — 
4. IK begnadt. — 5. IK Darnit. — 6. IM Endt. — 7. M From. — 
8. M &w; — 4,1. I verloren. — 2. M Hu. Ball. — 3. IX So ww 
M ' gebohren. — 4. K vn. IKM genommen. —.5. IK Wider, guaden 
M Gna. — 7. I glau. K Glan. M thrn glan. — 8. M Willen. — 5, 2. 
M ſeyn. — 3. IK ort. M Ott. IK hend. M Händ. — 4. IKM Gmadıt. 
I faßt. M nicht leſt. — 6. IK jtädt. M Stätt. — 7. M Darin wire. IKM 
follen. — 8. I Majeftet. K Maieftet. M Majeftät. — 6, 1. IKM merd. — 
2. IK diener. -- 3. IKM Moyſi. — 4. I fol. K fol: — G. der ganze Vers 
fehlt bei U. — "7, 2. IK ruffen. — 3. M Warh — 4 I wollen. — 
5. IK bel. — 6.IKM Weil. — 7. M Emptern. = .8.:IR Gebawet. K 
gangem (fl. hö.). — 8, 2. IKM Daß. I fol. — 3. IKMıheu#-ı& Möcle- 
zeit. I frübe. K ftib.- 5. M.So hat d. ©. den A. — 6. Migebatten'grife 
2. 7, IK froblich. M Fenelich (ſt. freyl). — 8. I Wie dBSchrifft: KTWie 
die Schrift. M’MWie’die Schrifft Zeug. — 2% Mi Newens- 18. MWob. 
Ehre. = 4. IK Gewiſſe. M Drth. End. — 5. IK: Erwehlts Al Et woͤll 


(falichy. Gna. — 6. I begaabt. —7. M Mlda. IK'gaäbeh.. M Suben. = & M 
Run, 10, 2:1 underfcheidt. M interfcheyd. — 3. 1 Datin. K Darinh. IK kum, 
vorh. M Im einem ift vorb. — 4. KM Biel, IKM ander. .7 IK- Treidt; 
M Traͤyd. — 5. M D,. IK drit. KM viel. IK Biebs. M Viehs. — 6. IK 
viert Ertzgruͤ. M vierd. -- 7. M Daß eind.— 8. IKM weifen. IM rabt. — 
f1, 1. 1K thüt. — 2. IK rabt. M Raht. — 8. I daß. pfleht."M S. Gnad 
noch alle weilen. — 4. M Stra. — 5. IK vnderſchied. M vnterfchied. — 
6. M Orth. End. — 7. IK freund. M Freund. IKM fügl. — 8. IK er- 
fent. M erfennt. — 12, 1. KM viel. IKM andern. — 3. M Wun. (obne 
Bil) IK thüt. — 4. IK zu lob vnd ehr. "M zu L. v. E. — 6. IK Die 
Kich Wagheußlein genant. M Die Kirch N. genannt. — 7. IK beiligf. 
M Heiligk. — 8. IKM Weit und breit bekant CM befandt). --- 13, 3. M 
Seg. — 4. M diefe Orth. K befrendt: M befrent. — 5. M Gaben. Gna— 
den. — 6. KM wird. — 7. M Dz. K vil. M vien. — 8. K wirdt. M 
wird. — 14, 1. M Biel. — 2. K gefundb. M Gſundh. — 3. M Orth 
berräyfen. — 4. M nabend. — 6. K Bw (fi. Zu). MRind. — 7.K 
waren. — 8. K rew. — 15, 1. Gluͤbd viel. — 2..K gemwalfartb. M ge 
wallfahrt ſeyn. 3. M Hof. Ver. — 4. M Buß. Peyn. — 6. M Mutter. 
— 7. M Daß fie w. erbören. — 8. MB zu (ft. in). — 16, 2. M Hey: 
lands Gnad. — 4. M Hülff. Berft. guten Raht. Kerath. — 5. M GI. 
Heyl, Wolfahrt v. ©. — 6. M Ruh, Ein. — 17, 1. KM begehren. — 
2. M HErren. — 4, M dieſer Gn. — 5. K wol. — 6. M Rafter. — 
7. M eb. — 8. M feine. — 26, (18) 1. IKM So b. — 2. IK Durch 
deine Mütter güt. M Durch deine Marter gut. — 8. M vınd. — 4. M 
vnns. IK but. M Hut. — 5 M Ber. — 6.M OD lieber 9. — 7. IKM 
Daß. — 8. I not. M Angft. Roht. — 27, 1. Eon. M Riebe. — 2. IK 
alles. — 3. IKM Verleyh. -IK daß. fie (ſt. Die), M das wir dich üben. — 
4. M ®ob. Ehr. — 5. IKM Daß. — 6, M von (ft. mit). IK ber. — 
7. IKM Wed, — 8.M Hilf. IM rähtl. ſeyn. — 28, 3. M Eitten. — 
5. IKM Berleyh daß. Geweybten. — 6. I geſ. K Gel. — 8. M Inn. 
Zu. Ehr. — 29, 2, IKM hoben. — 3. I rähten. K räthen. M Nähten. — 
4. IK Eyffer. I Ger. K ger. — 5. IKM Daß. M Wfl. — 6. IK fried. 
M Fried. Eynigf. — 8. IK recht. IKM bill. — 30, 1. M wollelt. — 
4. IM Gottsd. K Gottesd. — 5, IKM Verleyh. — 7. IKM Daß. — . 
8. IK fried M Fried. Einigf. — 31, 1. IKM daß. M verlieben. — 2. IK 
fieb ehr. gut. — 3. IXM Erbfeind, IM zu ver. — 4. M Schügen 
(ft. Rechen). I vnſchuͤldigs. KM vnſchuldigs. IK Blut. — 6. IK lieb. — 
7. M wolleft vnns. — 6. IK auffrühr. M Aufruhr, Mord. I frieg. — 
82, 1. IK Wolſt. M Wollt nicht ſtraffen (it. rechen) — 3. IK breden. 
M Waffen (ft. Brechen). — 4. IKM Thewre bungers. IM nobt.— 5. IKM 
diefen. IK nöthen. M:Röhten, = 7. M ‚gebeten: — 8. I noht. K noth. 


M Noht. —- ‘88, 1. IKEM daß. wür. 4 '2.-IKM heilig. — 3, IKM mil, 
— 4. IKM vnſerm. M End. — 5, IKM — — — 6. MEngel 
ſchaar. — 7. M begehrt. — 8. IK mar. 


533. Ein anders andaͤchtiges Bitilied, bey —— und 
Kirhfahrten. 


(Corner 782.) 


1. HEut gehn wir mit dem Greuß vnd Bahn, 
HErr JEſu Chriſt, | 
Zu dir ruffen. beyd Weib und Mann, 
; Erhör uns lieber HErr JEſu Ehrifl.! u > _ 
2. Dip wollen wir fleiffig. bitten, — — 
Nah alt Catholiſchen-Sitten. 
A. 3. Wir bitten dich O reicher Gott, 
ee Vmb Leibes vnd der Seelen Robt. 
4. So bitten wir dich felber, 
Wol vmb die Frucht zu Felde. 
5., Wir.bitten dich mit fleifje, 
Bhuͤt vns die Frucht vor Reiffe. 
6. Gib vnd ein furdtbarn Regen, 
Vnd dein Himmliſchen Segen. 
7. Wir bitten Dich auch alſo fein, 
Gib ons aufu Regn ein Sonnenfhein. 
8 Wir Bitten dich mit gantzer Kraft, 
Wol vmb die wuͤrdige Priefterfchafft. 
9 Wir bitten dich auch allefampt, 
Wol vmb den gangen Weltlichen Stand. 
10. Wir bitten dich O guter, 
Vmb vnſer Vatter vnd Mutter. 
11. Wir bitten dich auffs beſte, 
. Vmb Brüder vnd vmb Schwefter. 
Ben “ 142. Wir bitten dich Mariae Kind, 
iz Vmb all Frawen: die ſchwanger find. 
13. Wir Bitten did von Hergen, — 
—Behuͤt fie vor groſſem ſchmertzen. u 
kB Ar LE. i 14 j 2 Jj m, 4 
128 Die Bund 4. Zeile werben bei jeder Str. wiederholt.” “ru zii 


14. Wir bitten dich alleine, 
Vmb all trew Güter daheime. 

15. Wir bitten dich ſehr vnd ruffen dich an, 
Fuͤr all die vns guts habn gethan. 


16. Wir bitten dich. noch mehre, 


Vmb all glaubige Seelen. 


17. Wir bitten dich Mariae Kind, 


1.3B Ehren vnſer Frawen, 
Gehn wir in jhr Bethauß, 
Wen ſeine Suͤnd gerewen, 
Der geht ledig herauß, 


Vmb all Seeln die im Leyden find. 
'18. Wir bitten dich in vnſerm Leyd, 
ni Bbuͤt vns vor Krieg vnd thewrer Zeit. 
2. Wir bitten dich in vnſer Noht, 
Behuͤt vns vor dem gaͤhen Todt. 
20. Wir bitten dich auch allzugleich, 
Wol vmb das ewig Himmelreich. 
21. Rum ſeyt wir dich gebeten habn, 
Woͤllſt vns den Himmel nicht verfägn.- : 
22. Wir bitten dich gar jnnigfich, Den 
Du woͤllſt vns gewaͤrn gnädiglih, Amen.“ 


534. Ein alter Ruff, wann man zu vnſer lieben Frawen 


Kirchfahrten thut. 
(Corner 784.) 


4. Bnfer liebe Ftawe, 


Die hat der Kirchen viel, 
Darein geht mancher Suͤnder, 
Den ſie begnaden wil. 


Kyrieleifon.' 

2. Wen feine Sünd gerewen, 
Vnd wil der fommen ab, 
Geh offt zu vnſer Brawen, 
Vnd bitt Gott vmb Genad. 


5. Für dSuͤnder wil fie bitten, 
Für Frawen vnd für Mann, 
Genad erlangen alln Pilgram, 
Die fie. recht ruffen an. 


3. Vnd fompt er denn gen Kirchen, 6. Vnd vnfere liebe Frame, 


Jun vnſer Frawen Hauß, Well ons nit. verlaffen, 
Beicht er fein Suͤnd, hab remwe, Vus arme Pilger anfchamwen, ' 
So geht er ledig herauß. Auff Weg vnd auff — 


ö— 


1Kyrieleiſon wird bei * Str. wiederholt. 


7. Zu Ehren vnſer Frawen, zur 
Singen: wir diß Lobgeſang, 
Bon nun an biß in Ewigfeit,. : 
Sey GEOtt im Himmel dand, 

Anmerkung. Hoffmann Nr.:230 bat das Lied aus Corner von 
1625. Es find die fieben letzten Strophen des Liedes: „Vnd vnſer lieben 
Frawen,“ das in der Ausg, von 1625 fteht, aber in der von 1631 feblt. 
Das Lied: „Vnd vnſer lieben Frawen“ fteht-auch in Körners Mariani- 
ſchem Liederkranz S. 382. und in Uhlands Volfsliedern Nr. 319. 


535. Gin ander Ruff an vnſer liche Sram. 
(&orner 785.) 


1.0 Königin guädigite Fraw, 
O Königin zu ons herab vom Himmel ſchaw, 
O Königin Maria, Marin, O Königin, ! 

2.D Mutter der Barmbergigfeit, J 
Bitt für die gantze Chriſtenheit. 

3. Bitt dog vns GOtt Barmberpigfeit, *- 

Bitt daß vns GOtt mach Sünden frey. 

4. Bitt dag vns GOtt geb Krafft und Gnad, 

Daß uns an Leib vnd Seel nichts schad. ı "© 

5. Bitt daß vns Goft den Frieden geb, 
Bitt dag GOtt Mord und Krieg auffbeb. 
6. Bitt für das Feld vnd Aderland, 

Behuͤt uns auch Für Fewr und Brand. : a De u A | 
Haft ab den jähen böfen Todt, a a. . 
Bund bitt für ons in aller Noht. 7 
8. Ach ſtehe vns bey am legten End, | 

O Mutter dich nit von uns wend. 


536. Ein Ruff zu vnſer drawen, 
vnmib fruchtbars Wetter. 
— (Eorner 786.) | 
nk IR GOties Namen heben wis an, 


Die Mutter GOttes ruffen wir an, 
Adyrie efeifon. ? 


* Dieje Zeile wird bei jeder Str. wiederbolt. — ? Lied — — ſey. 
3 Ryrie eleiſon wird bei jeder Str. wiederholt. 


2. Mit wahrer New, mit weniger Suͤnd· 
Ad bitt: für ons: dein; liebes Kind. 
3. Maria fey du wnfer Bot, 
Wol gegen dem Allmächtigen GDtt. 
4. Zu vnſerm Vatter vom. Himmelceih,  .| 
‚Daß er ons ein fruchtbars Werter verleyb. 
5. D GOtt thu du dein: Himmel auff 
Gib vus ein fruchtbars Wetter herauß. 
6. Ein gnaͤdigen Regen, ein furchtbaren Wind, 
Drumb bitten wir dein liebes Kind. 
7. So bitten wir dich Vatter dom Himmelreich, 
Daß du ons ein Fruchtbars verleyhſt. 


8. Mol über den Wein vnd über Das Traͤyd, 
Vnd über die gantze Chriſtenheit. 

9. Wir bitten vmbs Traͤyd vnd vmb den Wein, 
Denn GOtt ift ſelbſt vertrawt darein. 


10. Wir bitten binbs Laub vnd vmb das Graf, 
Bud vmb alls was ons noßtdürfftig was. 


11, Gen Gimmel! ſoll vunſer Herb ſeyn bereit, 
Das helff vns die Heilig Dreyfaltigfeit. 

12, Ott Batter, GOtt Sohn, GOtt Heiliger Geift, 
Sey jmmer vud ewiglich gepreiſt. 

13. DO Heiliger Gott vom Himmel vns fend, 
Dein heiligen Engel an vnſerm End. 

14. Der vnſer Seel th wol bewahrn, 

Führe vnns daß wir nicht werden verlohrn. 
15. GOtt nem vns mit feiner gwaltigen Hand, 
Vnd führ uns ins recht VBatterland. 

16. Er führ uns in das. Paradeip! 7“! 
Darinn GOtt ewig wird gepreift.- 

17. Da die Engel’ ſchweben ob uns dar, 
Vnd fi frewen all — ion 


18. Alſo hat diefer Ruff ein End, ul 
GOTT fen bey vnns an vnferm End. 


u u 2 er Ey: PeLIT Bee Tr Gurt H 
2 Big: Himmel). on nn red 


537. Wenn man ſich greoffer Wetter beforget, 
ein nutzlicher Ruff;- — 
(Gorner 787.) — 


1. WEnn kompt ein groſſes Wetter daher, 
So ruffen wir an GOtt vnſern HErrn. 
2. Wir ruffen GOtt von Hertzen an, 
Daß er Wetter ohn ſchaden treibe darvan. 
3. Wenn Donner vnd Plitzer kompt herein, 
So woll vns GOtt genaͤdig ſeyn. 
4. Wir bitten dich jetzt DO trewer GOtt, 
Verlaß vns nit in ſolcher Noht. 
5. Wenn du laͤſt deinen Donner hoͤrn, 
Bermahnft vns wir folln uns befehrn. 


6. Bon Sünden follen wir abftehn, 
Daß wir nicht gäbling vntergehn. 
7. O Menſch laß dirs zu Herpen gehn, 
Wenn folh groffe Wetter entftehn. 
8. Die groffe Wetter gebn diefe Lehr, F 
Daß der Zorn GOttes brenne ſehr. — 
9. O trewer Gott vnſer verſchon, J 
Daß vns der Donner nicht ſchaden fan.“ | 
10.D Jeſu Ehrift thu vnns beyftahn, 
Daß wir nicht ploͤtzlich vntergahn. 

11.D GOTT wir feyndt in deiner Hand, | 
Bewahr vns gnaͤdig allefumpt. | 
12. Wenn Pig vnd Donner ftreicht daber, -. 
Erbarm dich vnſer D lieber HERR. 

13. Behuͤt und vor dem Donnerſchlag, 
Daß vus derfelb nicht: ſchaden mag. 

14. Wir bitten dich D frommer GOtt, 
‚Steh du vns bey in aller noht. 

15. Erzeig vns deine groffe Gnad, * 
Verzeyh vns vnſer Miſſethat. 

16. Wie gſchwind, wie bald ſeynd wir dahin, 
Wenn du vns ſtraffen wilt im grinm. 


— 


J 


17. Das. Wetter hat offt groß ſchadn gethan, 
Erſchlagn, verbrennt viel taufend Mann. 
18. Berzehrt das Vieh vnd auch die Leut, 
Beyd inn Den Häufern vnd auf der Wäyd. 
19. Das Fewr vom Himmel zUnd offt an, 
Vnd machet manchen armen Mann. 
0. Das Fewr vom Himmel herab fam, 
Berzehrt gar bald das Land Sodam. 
21: Wegen der ſchweren Schand vnd Suͤnd, 
‚Die, in demfelben: begangen find. 
22. Daß Fewr vom Himmel verzehrt gefchwind, 
All die da Rebelliſch worden find. 
23. Widr Moſen vnd fein Bruder fromm/ 
Wegen deß Hohenprieſterthumb. 
24. Groß: Wetter vnd Vngeſtuͤmme Wind, 
Ertoͤdtet dem Job all fein Kind. vnd Gfind. 
25. Das Wetter bedeut ons Gottes Gericht, 
Zeygt vns fein: zorniges. Angeficht. 


26. Durchs Fewr wird GOtt wanns jhme gfellt, 


Ein ende machen der gantzen Welt. 

27. Drumb laͤſt uns Gott ſolche Wetter fehn, 
Daß wir folln ins vns felber gehn. 

28. Wir ſolln bey zeiten Buffe than, 
Daß: wir nicht Ewig vntergahn, 

29, Drumb daft ons wachen allezeit, 
Wenn Gott fompt, daß wir feyn bereit. 

30. Dem Wetter nichts beffer widerfteht, 
Als Buß vnd Beicht und hertzlichs Gebet. 

31. Mit betn vertreibt die Chriſtenheit, 
Die ſchaͤdlichen Wetter allezeit. 

32. Drumb leſt die Kirch die Glocken klingen, 
Dadurch ſie thut die Wetter verdringen. 

- 33. Dieweil die Glocken ſeynd geweyht, 

Durchs Gebet der lieben. Chriſtenheit. 

34. Das Gebet gibt auch den Palmen Krafft, 
Das Wettr nicht habn ſo groß macht. 

35. Alls was gheiligt iſt durchs Gebet, 
Dem ſchaͤdlichen Donner widerſteht. 


Kehreln: Kathol. Kirchenlieber ic. II. Bb, 


337 


36. Doch muſt du feyn in GOttes Gnad, 
‚Soll. dir das Wetter thun fein fchad. 

37. Wer fih nach Gottes Willn nicht richt, 
Darff ſich auffs gweyht verfaffen nicht. 

38. Wer abr in GDttes Gnaden ftebt, 
Den hilfft das gweyhte durchs Gebet. 

39. Haft nun die Gnade GOttes verlohen, 
Vnd willſt entgehen Gottes Zorn. 

40. So Fehr widrumb durch Buß und Beicht, 
Weil dir Gott nody fein Gnad verfeyht. 
41. Wir müffen wachen allezeit, | 
Wenn Gott fompt daß wir ſeyn bereit. 

42. Laſt und von Herken Bulle than, 
Bon allen Sünden abelan. 
43. Vnd denn GDtt rufft von Herken an, 
Sp werden Die fchweren Wetter vergahn. 
44, Die lieben Heiligen ftehn uns bey, 
Ihr Fuͤrbitt bei Gott fie vns verleyhn. 
45. Wer nur ein gutes Gwifjen hat, 
Kein Plitz noch Donner jhm nicht ſchadt. 
46. Wer zu Gott hat ſein Zuverſicht, 
Der darff das Wetter foͤrchten nicht. 
47. Herr Jeſu Chriſte ſteh uns bey, 

Daß vns das Wettr nicht ſchaͤdlich ſey. 
48. Bewahr das Traͤyd vnd auch den Wein, 
Laß jhn den Hagl nicht ſchaͤdlich ſeyn. 

49. Wir bitten dein Barmhertzigkeit, 
Behuͤt vns fuͤr groſſem Hertzeleyd. 
50. Dein groſſen Zorn von vns abwend, 
Mit deiner Gnad dich zu vns lend. 
51. Durch vnſt Gebet laß dich bewegn, 
Verleyh vns dein Goͤttlichen Segn. 

52. Daß es gedey zur Fruchtbarkeit, 
Sp dancken wir deiner Barmberpigfeit. 
53. Du bift allein der wahre Gott, 
Der helffen fan in aller Noht. 
54. Du laͤſt fein Menfchen vntergahn, 
Der dich von Herken ruffet an. 
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55. Du woͤllſt uns faffen in Gnaden feyn, 
Bud fortan fruchtbars Wetter verleyhn. 
56. Die ſchaͤdlich Gewitter jag weit von hinn, 
Den groffen fehreden von uns nimm. 

57. Zeig vns dein frölihs Angeſicht, 
Erfrew uns mit de Himmels Liecht. 

58. Bund hilff vns zu deß Himmels Frewd, 
Dann dorthin gar fein Wetter reicht. 

59. Dort werden wir fcheinen felbft wie die Somn, 
Herr Jeſu Ehrift laß vns zu dir fommn. 

60. Maria GOttes Mutter reine Mayd, 
Hilf du vns zu derfelbigen Fremd. 


538. Ein gemeiner Segen von Kirchfarten, 
im ein- vnd außgeben, wie auch fonft Morgens oder Abends zu fingen. 
(Corner 79.) * 


1. DEr Fried vnſers HErren JEſu Chriſt, 
Behuͤt vns all zu dieſer friſt. 

2. Die Krafft deß Heiligen Leydens ſein, 
Behuͤt vns vor der Hoͤllen Pein. 

3. Vnd auch das Zeichen deß Heiligen Creutz, 
Behuͤt ons arme Chriſtenleut. 

4. Die Keuſchheit Maria der reinen Mayd, 
Bewahr die gantze Chriſtenheit. 

5. Der heiligen Engel ſchirm vnd wacht, 
Behuͤten uns bey Tag vnd Nadıt. 

6. Die fürbitt aller Heiligen GDtts, 
Komb vns zu qut in aller noht. 

7. Gefegen und GOttes Barmbergigfeit, 
Sein Gütigfeit und fein Warheit. 

8. Bhuͤt vns die wahre Einigkeit, 

Sein Weißheit vnd Allmächtigfeit. 

9. Bihirm vns die hoͤchſt Dreyfaltigkeit, 
Erhalt uns GOttes Barmhertzigkeit. 

10. Bewahr vns lieber HErre GDtt, 
Vnd fieh vns bey in aller Noht. 


11. Wir bitten für alle Obrigkeit, 
Für alle glaubige Chriſtenleut. 

12. Behit uns vor def Türden Madıt, 
Gib ftärd der Chriſtlichen Ritterfchaft. 
13. AU Sünde vnd unglaubige Gmein, 

Bekehr fie HErr zur Kirchen dein. 
14. Den Ränfigen zu Waffer und Pad, 
Raͤich jhnen zu bülff dein milde Hand. 
15. Ernehr die frommen Arbeiter trew, 
Mit deinem Segen ſteh jhn bey. 
16. Mach geſund die betrübten vnd Kranden, 
Vnd tröft die armen gefangnen. 
17. Bor gifftigen Thiern, vorm gaͤhen Tod, 
Behuͤt ons lieber HErre GOtt. 
18. Verleyh vns Fried vnd Einigkeit, 
Vnd wehr aller widerwertigkeit. 
19. Behuͤt vns HErr auch alleſampt, 
Vor Irrthumb, Laſter, Suͤnd vnd Schand. 
20. Vors Teuffels Lift und Triegerey, 
Bor boͤſem Gſpenſt HErr mad vns frey. 
21. Vor Regen, Milthaw, Duͤrr vnd Hitz, 
Bor Hagel, Schawr, Donner vnd Plitz. 
22. Vor Anfehtung der argen Welt, 
Dep Fleifches Luft werd abgeftellt. 
23. Vor böfen Luft vnd Wolckenbruͤch, 
Bor Erdbiden vnd Vngeluͤck. 
24. Vor Gfaͤngnuß und Verraͤhterey, 
Vors Teuffels Kunſt vnd Zauberey. 
25. Bor Feindtſchafft, zwytracht, vneinigkeit, 
Bor Krieg vnd Mord, vor Haß vnd Neyd. 
26. Bor Fewer, Waſſer, vnd thewrer zeit, 
Vor groſſem Trawren vnd Hertzenleyd. 
277. Bor Peſtilentz vnd kranckheit gſchwind, 
Vor Reiff vnd Schnee, vor Kaͤlt vnd Wind. 
28. Fuͤr aller Plag vnd Truͤbſeligkeit, 
Behuͤt vns HErr den Wein vnd Traͤyd. 
29. Auch HErr all vnſer Vieh bewahr, 
Zu Feld, zu Hauß, vor aller Gfahr. 


30. 


31. 


32. 


Bor allem böfen Bngewitter, 
Vnd aud) vor allem Bngeziefer. 


Vor groffer Armut, vor falſchem Gmüt, 
Ach lieber HErr GOtt uns behät. 


Den abgeftorbnen gib die ewig Fremd, 
Vnd hilff vns alln zur Seligfeit, Amen. 


Ein fhöner Ruff auff der Kirchfabrt, 
fonderlich frü zu fingen. 
. (Eorner 793.) 


. SO bitten wir vnſern Herren, 


Den Batter HErr JEſu Ehrift, 


Der helffe mit ſeiner gnaden, 
Alls was in noͤhten iſt, 


Vnd dem der feiner huͤlff begehrt, 


Wir bitten dich du allmächtiger Gott, 


VBnd laß vus nicht verderben. 


. Wir bitten dich du Allmächtiger Gott, 


Wir ruffen zu Deiner Gnad, 

Zu Jeſu Ehrifto dem Heyland, 

Daß er fi) vber uns erbarm, 

Vber ons vnd vber die Chriftenheit, 
Wir bitten dich du Allmächtiger Gott, 
Behüt ung vor allem Leyd. 


. Wir bitten dih du Almächtiger Gott, 


Fuͤhr uns den rechten Weg, 

Daß wir nicht werdn. verirret, 

Vnd bleiben nit vnterweg, 

Behuͤt ons vor dem gaͤhen Todt, ' 
Wir bitten dich du Allmächtiger Gott, 
Hilff uns auß aller Noht. 


. Wir bitten dich du Allmaͤchtiger Gott, 


Behuͤt vns vor böfen Leuthn, 

Wir bitten dich O Allmächtiger Gott, 
Behüt ons vor allem Leyd, 

Bor Ketzerey vnd falſcher Lehr, 
Wollſt vns allzeit behuͤten, 

O lieber Gott vnd HErr. 
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5. Auch bitten wir dih O HErre, 
Durch deinen Leichnam gut, 
Den Glauben in vns mehre, 
Halt vns in deiner hut, 
Gib audy ein rechtes vertrawen, 
O allerliebfter GDtt, 
Daß wir ſtarck auff did) bawen, 
In aller Angft vnd Noht. 

6. Weil aber ohn die Riebe, 
Sonſt alls vergebens wer, 
Verleyh daß wir die üben, 
Deim Namen zu Lob vnd Ehr, 
Daß wir dich lieben vnd Dandbar feyn, 
Bon wegen dein, 
Dem Rechſten huͤlfflich vnd Dienſtbar feyn. 

7. Zu dem wir Herr dich bitten, 
Erleucht die Chriſtenheit, 
Im Glauben vnd in Sitten, 
Durch dein Barmhertzigkeit, | 
Verleyh den Geweyhtn, daß mit jhr Lehr, 
Dem gmeinen Volk vorleuchten, 
Inn aller Zucht vnd Ehr. 

8 Gib allen Botentaten, 
Der hohen Obrigfeit, 
Vnd allen ihren Nähten, 
Eyfer zur Grechtigkeit, 
Daß fie in Fried und Einigfeit, 
Ihr Land vnd Lenth regieren, 
Nah Recht und Billichfeit, 

9. Du wolleft auch außrenten, 
Irrthumb und Ketzerey, 
Daß bei den Chriſtenleuthen, 
Ein Glaub vnd Gottsdienſt ſey, 
Verleyh dem Kaͤyſer der Chriſtenheit, 
Daß er den Glauben thut mehren, 
In Fried vnd Einigkeit. 

10. Gib daß fie! verbinden, 
Mit Macht, Leib, Ehre und Gut, 
Den Erbfeind zu vberwinden, 
Zu erretten der Ehriften Blut, 

1 8ies: ſie ſich. 





Wir bitten dich Herr durch ‚dein groſſe Lieb, 
Du wolleſt vns behüten, 
Vor Auffruhr, Mord vnd Krieg. 

11. Wollſt vnſer Suͤnd nit rechen, 

Getrewer HERRE Gott, 
Durch Peſtilentz vnd Gbrechen, 
Noch thewer Hungersnoht, 
Erhoͤr vns lieber HErre Gott, 
Darumb wir dich thun bitten, 

Hilff vns auß aller Roht. 

12. Wenn Gott der Herr am Grichte ſitzt, 
Wol an dem juͤngſten Tag, 
Vnd daß vns weder Silber noch Gold, 
Gar nicht mehr helffen mag, 

Auch gar kein Gut noch alles Gelt, 
Kein Menſch auff dieſer Erden, 
Noch in der gantzen Welt. 

13. Dann vnſere gute. Werde, 

Die wir auff Erdreich gethan, 
Wir bitten dich du Allmächtiger Gott, 
So nim̃ did) vmb vns an, 
Vmb uns und vmb die Ehriftenbeit, 
Wir bitten dich du Allmäcdhtiger Gott, 

&ibr ons allen die Seligfeit. 


14. Wir bitten dich du Allmächtiger GOtt, 
Schaff uns ein feligs End, 
Schick vns dein heiligen Engel, 
An vnſerm letzten End, 
Daß er vns führ,in das Himmelreich, 
Daß, wir-darinnen bleiben, 
Immer vnd ewiglich. | 
15. Gib daß wir würdig niefien, 
Das heilig Sactament, 
Wann wir von hinnen mäffen, 
Inn vnſerm Teßten End, 
I Daß wir kommen zu der Engel Schaar, 
Wer das begehrt fprady men, 
Das) werd vns (allen) wahr, Amen. 
Anmertung. Zu, Str, 45, ſ. Rt. 531,38, 
Lies: Amen. 


540. Ein ander ſchoͤner Ruff, 
wann man heimgeht und von eim Gottshauß vrlaub nimbt. 
(&orner 796.) 
1. VOn deinetwegen ſeynd wir bie, 
HErr JEſu Ehrift, 
Vnd fallen nider auff vnſere Kny, 
Kyrieleiſon.! 
2. Wir fallen nider auff vnſere Kny, 
Vrlaub wollen wir nemen- hie. 
3. Wir Sünder vnd Simderin bitten dic), 
Erhoͤr vnſer Gebet gnädiglic. 
4. Daß vunfer Gebet GDtt angenehm fey, 
Das bitten wir Dich gank fleiſſiglich. 
5. Gefegn did GDtt du wirdigs GOttshauß, 
Bon welchen? wir jegundt gehn anf. 
6. Gott wöll uns behüten vor allem Leyd, 
Auff daß wir did) wider fehen mit Frewd. 
7. Wir heben vus auff vnd ziehen dahin, 
Daß für vns bitt jhr liches Kind. 
8. Zu Maria der Königin, 
Daß für ons bitt jhr liebes Kindt. 3 
9. Maria GDtts Mutter du Jungfraw fon, 
Bitt GOtt für uns dein lieben Sohn. - ; ı 
10. Daß er vns ſchick die Engel feyn, 
Die vnſer trewe Wächter ſeyn. 
11. Bir bittn die heilig Dreyfaltigfeit, 
GOtt Batter GOtt Sohn GOtt H. Geift. 
12. GOtt Vatter GOtt Sohn GDtt Heiliger Geift, 
Der wöll uns bhüten auff diefer Reyß. 
13. Wir bittn dich auß Hertzen grund, 
Du wollſt vns gebn deß Leibes gſund. 
14. Wolſt vns behuͤten auff Waſſr vnd Land, 
Hilff das wir nicht falln in Suͤnd vnd Schand. 
15. Wir bittn dich vmb dein heiligen Segen, 
Hilff das wir nicht ſterben vnterwegen. 


Die 2. und 4. Zeile werden bei jeder Str. wiederholt. — * Lied: — — 
3 Die 7.—8. Str. find im Drucke ſicher fehlerhaft. 


16. Wir bittn Herr all in gemein, 
Vmb vnſer hüter die bleiben daheim. 
17. Vmb vnfere huͤter nit allein, 
Für die gantze Ehriftliche Gemein. 
18. Wir bitten Herr auch noch wol mehr, 
Für onfer Prieſter vnd Seelforger. 
19. Bhuͤt fie. vnd uns von hertzenleyd, 
Hilff das: wird wider fehn mit fremd. 
20. Erbarm dich vber deine Kind, 
Die in:deim Namen: verfamblet find: 
21. HErr ZEſu Chriſt wir bitten auch, 
Hilff vns mit fremden wider zw Hauß. 
22. Dann Herr fo! wir dein huͤlff nicht habn, 
So feynd wir hie vnd dort werlohrn. 
23. Maria GOttes Mutter du Jungfraw rein, 
Wollit unfer trewe Fürbitterin ſeyn. 
24. Wollft vnſer trewe Vorbitterin ſeyn, 
Bey JEſu Ehrift dem Sohne dein. 
25. Daß er ons das alld laß widerfahrn, 
Vmb vns wir jhn gebetten han: 
26. Amen, Amen, das werde wahr, 
GDtt helff vns zw der Engel ſchar. 


541. Eim anderer Ruff nah vollbradter Kirchfahrt, 


(Mündener Gb. 56, Str. 1-20. Eölner Gb. 1610, 210. 1619, 1, 210, Str. 1-4, 12—2%0. 
Corner 7%, Str. 1-5, 12-30 mit derüberfchrift: „Ein ander fhonerRuff, 
den man pfleget zu fingen vor oder nah verbradter Kirchfahrt.“) 


1., SD fallen wir nider auff vnſere Knie, 
Den wahren Sohn Gottes bitten wir hie.! 
2. Den. ewigen Erlöfer Jeſum Chrift, 
Er woͤll ons erhörn zu diſer frift. 
3: Bund bitten gar hoch in vnſrem Leid, 
D Herr dein Göttlih barmhertzigkeit. 
4. Wol durch das heilig leiden dein, 
Woͤlſt uns allen gnaͤdig fein. 


* In IK flebt Alleluja, in Mi Kyrieeleifon nach jeder Str. 


5. Erbarm did, DO Gott uber deine Kind, 
So in deim Namen verſamlet find. 

6. Er ward ans Creutz gehefftet an, 
Dardurch für uns all gnug gethan. 

7. Bergoffen hat fein thewres Blut, 
Vns armen Sündern all zu gut. 

8. Bnd erlitten den bittern Todt, 
Durch fein heilig fuͤnff Wunden: roth. 

9. Er hat uns Sünder all erlöft, 

Als wir ind Tenffels gwalt gweſt. 
10.D Menſch laß dirs zu Hertzen gohn, 
Das hat Ehriftus für dich gethon. 
11. Drumb follen wir jhm dandbar fein, 
Der groſſen marter vnd der pein. 

12. Wir bitten durch ‚dein bittern Todt, 
D Gott hilff uns auß aller not. 
13. In onfer frandbeit ftehe ons bey, 
In vnfall mit weit von vns fey. 
14. Behuͤt uns auch ſtets allefambt, 

Por Irthumb laſter Suͤndt vnd ſchandt. 
15. Beſchuͤtz vns auch vor Krieg vnd neid, 
Vor waſſer Fewr vnd thewrer zeit, 

16. Bor Peſtilentz vnd Krandheit gſchwindt, 
Vor vngwitter vnd ſchaͤdlich wind. 

17. Bewahr auch vnſer Leib vnd Gut, 
Wend ab all Auffthur Krieg und Blut. 

: 48. Beſchirm die gange Ehriftenbeit, 
Vnd wehr all Widerwertigfeit. 

19. Wir Brüder und Schweftren all zugleich, 

. Bitten vmbs ewig Himmelreich. 

20. So ftehn wir wider auff vnſre bein, 
Gott heiff vns froͤlich wider heim. 

21. Vnd wollen wir. in;den Namen deß Herrn, 
Widerumb zu vnſern Häufern kehrn. 

22. Nun bitten wir in vnſerm Leyd, 
Die Goͤttliche barmhertzigkeit. 

23. Die woll mit vns auffm Weege ſeyn, 
Daß wir mit Segen kommen heim. 
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2A. Wöl vns bhuͤten vorm ewigen Todt, 
Bud ons hefffen auß aller Noht. 


25.Nun ſchick vns Here die Engel dein, 
| Die vnſer trewe Wächter feyn. 


36. Dann Herr fo wir dein Hülff nicht han, 
So find wir bie vnd Dort verlohrn. 


27. Run beiff uns Gott Batter und der Sohn, 
GDtt heiliger Geiſt die dritt Perſon. 


28. Bnd Maria die Jungfram rein, 
Die helff vns all mit fremden heim. 


29: Amen, Amen, das werde wahr, 
GOtt beiff vns zu der Engel Schaar. 


80. Damit loben wir in Ewigfeit, 
Die Hochgelobte Dreyfaltigfeit. 


tesarten. 1,1. M Wir fallen nidr. K nieder. IK nie. M Any. - 
2, 2. IEKM erhören. KM diefer. — 8, 1. M Wir b. IKM vnfern. 
Leyd. — 2. M Barm. — 4, 1. I Leiden. M Levden. — 2. I Woͤlleſt. 
Wolleft. IK gned. M genäd. IKM feyn.—5, 2.M Die inn. verfambtet. 
12, 1. M deinen. — 2. IM noht. K noth. — 18, 1. M Kr. ſteh. — 2. 
Vnf. nicht. — 14, 1. IKM Behuͤt. K fteß. M ftäts. IKM allefampt. 
2. IK je. M Von Str., Laſter, Suͤnd v. Schand. IK find v. fand. 
15, 1. IK haß (ft. Krieg). M Neyd. — 2. M Waffer. Zeit. — 16, 1. 
frandh. IKM gfchwind. — 2. IK vngew. M Vngw. ſchaͤdlichem Wind. 
17, 1. IK Bewahr. K leib. IK güt. — 2. Jauffruhr. K auffrühr. M 
Aufruhr. IK frieg. blůt. — 18,2. M all. IK widerw. — 19, 1. IK 
W. Sünder v. Sünderin. A W. Sünde v. Siünderin. — 20, 1. M wibdr. 
vnſere. IKM Bein. | 


Anmerkung. Str. 25-26 ftehen auch in Nr. 547, 12 f. 


lelrel 
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542. Der Geiſtliche Weingarte. 
| (Mainzer Gantual 133.) 


1. Aber wollen wir fingen, 2. In demjelben Weingarten, 
Singen ein jüfen Thon, Da bangen die Trauben fein, 
Bon einem Weingarten, Wollauff vnd laft ons Lefen, 


Der ift gebawet fchon. I Dieweil wir bey einander feyn. 
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. Dann welcher fidy verſeumet, 
O webe wie jhm geſchicht, 
Es ſpricht ſich Gott der HErre, 
gar zornigliche, 
Gehet hin ich kenne ewer nicht. 
. Es fiel ein Weinbeerkorne, 
Wol von dem Himmel herab, 
Wol auff die reine Magd Maria, 
Die ſolt jhn ohn ſchmertzen tra— 
gen. 
. Sie trug jhn willigliche, 
Drey ganker viertel Jars, 
Biß auff die heiligen Weyh— 
nadıten, 
Biß fie den Herren gebahr. 
. Sie zege jbn willigliche, 
Wol drey vnd Dreiffig Jahr, 


Biß auff den heiligen Charfrey: 


tag, 
Da ward die zeit gar nahe. 


. Die Juden famen gegangen, 


Mit Waffen und Gewer, 
Sie mwolten aud). zerbrechen, 
Die edle Weinbeer. 


. Der Preßbaum war bereitet, 


Als vns die Schriffte fagt, 
Da mwolte Gott der HERRE, 
Den Preßbaum felber tragen. 


. Er trug jbn willigliche, 


Biß auff die martelftatt, 
Gelobet ſeyſtus Herre, 
Daß du es erlitten haft. 


10. Gott der woͤll gelobet feyn, 


Wol durch die marter fein, 

Er hat für vns gelitten, 

Den Todt vnd die fehwere pein, 
Vnd hat uns auch erlöfet 

Wol auß der Helen pein. 


543. Die 9, Zehen Gebott alt. 
(Mainzer Cantual 136.) 


1. FVr allen dingen ehren wir Gott, 
O Menih das ift das erft Gebott.' 
2. Das ander Gebott das ich dich Lehr, 
Bey feinem Namen foltu nicht ſchwern. 
3. Das dritt Gebott das ich dir fag, 
Vnd du folt feyren den Heiligen tag. 
4. Das vierd Gebott das will ich dich lehren, 
Du folt Vatter und Mutter ehren. 
5. Das fünfft Gebott das foltu haben, 
Vnd du folt niemand zu todt ſchlagn. 
. u Das ſechſt Gebott das lehr ich Dich, 
— Du folt nicht feben vnkeuſchicklich. 


8 DW ren Zeile wird gefungen: alle: alleluta. 


7. Das fiebend Gebott das ich dir befehl, 
Du folt niemand das feine ftehln. 

8. Das adıt Gebott will ih dich lehrn, 
Kein falſch gezeugnuß foltu reden. 

9. Das neundt Gebott will ih dir gebn, 
Deines Nechſten Weib foltu nicht begern, 

10, Das zehend Gebott will idy dich lehrn, 
Deins Nechften Hanf foltu nicht begehren. 

11. Vnd das wir halten die zehen Gebott, 
Das heiff uns Gott, es thut uns noth. 

12, Halten wir fie nicht, fo ift uns leidt, 
Denn Ehriftus hat fie uns gelehrt. 

13. Vnd haben wir die Feyer gebrochen, 
Es wird gar ſchwerlich an vns gerochen. 


544. Ein alt Catholiſch Proceſſion geſang. 
(Mainzer Cantual 132.) 


1. JZESBS EChriftus unfer feligfeit, 
Der vmb vnſert willen die bittere Marter leidt. 
2. Er Tidt [merken vud ſehr groffe noth, 
Als er an dem Heiligen Ereuß vergoß fein Blut fo roht. 
3. Auff diefer Erden er vom Himmel fam, 
Vnd die wahre Meufchheit von der Jungfram Maria nam. 
4. Warer Menſch darzu auch warer Gott, 
Menſch dur folt glauben und halten was dir Gotf gebot. 
5. Und helſtu nicht die Gebott des HERREN dein, 
In der Hellen muftu leiden marter vnd groſſe pein. 
6. Dafür behuͤt Gott Vatter, Sohn vnd beiliger Geift, 
Vnd all die lieben Engel wollen vns helffen allermeift. 
7. Die wollen ons behüten,, fie wollen. uns, bewahren, 
Wenn wir arme Sünder alle von binnen fahren, 
8. Maria Mutter der Barmhertzigkeit, 
Bitte mit allen Heiligen vor vnſer feeligfeit, 
9. Das helffe vns Die Heifige Dreyfaltigfeit, 
Daß wir fie mögen anſchawen und loben in ewigfeit. 
Anmerkung. Die.2,criten Str.;fichen ‚etwas: verändert in Nr: 164. 


545. Ein ſchoͤner Ruff von allen lichen H. Engeln, 
vnd fan bey den Ereußgengen gefungen werden. 


(Münchener Gb. 49 hat 49 Etr., Str. 23 f. find das Lied Nr. 451. Gölner Gb. 1610, 
183. 1619 I, 183. Corner ©. 618.) 


1. In Gottes namen heben wir an, 
Kyrie eleifon, 
Vnd rueffen all Gots Engel an, 
Alleluia, Aleluia, 
Gelobt jey Gott vnd Maria.! 
2. AU Engel in deß Himmels thron, 
Erwerbn ons den ewigen lohn. 
3. Halten vns veft in ewrer pfleg, 
Das wir recht wandlen Gottes weg. 
4. Sanct Michael zum erften mal, 
Iſt gwaltig in des Himmels Sat. 
5, In deinem ftreitt Dir wol gelang, 
Das dich der Trach nit vndertrang. 
6. Machſt jhn figloß mit fein Gefelln, 
Vnd ftiejt jhn in die vnderſt Helm. 
7. Alfo erwürb uns fig von Gott, 
Das vns der Feind nit bring in fpot. 
8 Mit fein verfuhen fpat und frü, 
Hilff ons zu der ewigen rhu. 
9. O Gabriel du Gottes fterd, 
Hör vnſer Mag vnd eben merd. 
10. Du haft verfündt das ewig wort, 
Damit vertilgt ift Euse mordt, 
11. Da du grücfteft die aufferforn, 
Die uns den Heylandt hat geborn. 
12. Erwürb uns gnad von Gottes gaab, 
Daß vns die Suͤnd werd gfprochen ab, 
13. Bnd das wir ftehen in veiter hut, 
Das und nit brhier Der Hellen glut. 
14. Ach lieber Engel Raphael, 
Kom ber vnd pfleg der armen Seel. 


1Die 2., 4. und 5. Zeile werden bei-jeder Str. wiederholt. 
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15. Das fie empfahen Gottes freud, 
Beleit fie felbs ohn alles leyd. 


16. Als du haft thon Thobiae Sohn, 
Bud führ fie zu des Himmels Thron. | 


17. Du bift ein Art von Gott fo qut, 
Mach vns gefund mit Ehrifti Blut. 


18. Das wir fein leyden vnd fein Todt, 
Denden allzeit in vnſer not. 


17. ®ott weiß all ewer Namen wol, 
Der euch erfült mit gnaden vol. 


20.Bit Gott für vns mit gmeinen raht, 
Erlöft vns von der Miffethat. 


21. Durch) fein marter vnd leyden groß, 
Das wir werden des Himmels genoß. 


22. Auch durch fein rofenfarbes Blut, 
Iſt und arm Sündern all gut. 


Lesarten. 1,1. M Namen. — 3. IK rüffen. M ruffen. — 2,1, 
IK Alle. des. IKM Thron. — 2. IK Erwerben. M Erbittet. Lohn. — 
8, 1. K Haltend. M Haltet. IK pflegt. M Pflege. — 2. IKM Taf. M 
Weg. — 4,2. M Bift. IK ins 9. M dep. IKM Saaf. — 5, 1. IKM 
frei. — 2. IKM Daß. Drad. KM nicht. M vnterdrang. — 6,1.M 
fiegl. feinen Gfellen. I giellen. K gefellen. — 2. K ftieß. M vnterft Hölle. 
— 7, 1. IKM emirb. IK Sig. M Sieg. IKM bey G. — 2. IKM daß. 
KM nidt. IKM fpott. — 8, 1. IKM feim. IK frühe. — 2, I ruͤhe. K 
rübe. M Ruh. — 9, 1. M Stärd. — 2. IK Herr v. — 10,1. K verfündigt. IKM 
Wort. — 2. M Mord. — 11, 1. IK gegrüffeft auß. M gegrüffet auß. — 2. 
IKM Heyland. — 12, 1. IKM Erwirb. M ©. zur Gab. — 2. IKM Daß. 
M ward. — 13, 1. IKM Daß. M jtehn in befter. IK hüt.— 2. IKM daß. 
M nicht. I brür. KK brühr. M Höllen, IK glůt. — 14, 2. M Komb. IK 
Armen. — 15, 1. IKM Daß. IK empfahn. Mempfab. I frewdt. K freudt. 
M $rewd. — 2. I Beleid. K Beleidt. M Beleyt. felbft. I leidt. M leid. 
M Leyd. — 16, 1. IKM Tob. — 2. IK auß des. M def. — 17, 1. IK 
güt. — 2. IK Blüt. — 18, 1. IKM Daß. IK Leiden. M Leyden. — 
2. M Bedendn. IK noth. Mnobt. — 19, 1. M ewere. — 2. IM erfüllt. 
M Gna. IKM voll. — 20, 1. IKM Bitt. gmeinem. IK rath; — 2. IKM 
Ertög. I mil. — 21, 1. IKM Mar. IK lei. M 8ey. — 2. IKM Daß. 
M deß. IK him. IKM gnoß. — 22, 1. IK Rof. Blüt. — 2. M armen 
©. IK alle gt. 


546. Ein anderer Ruff von heiligen Engeln. 
(Corner 619.) 


1. IN Gotted Mamen ! heben wir an, 
Kyrie eleifon, 
Vnd ruffen all GOttes Engel an, 
Alleluja, 
Gelobt ſey Gott vnd Maria.? 

2. All Engel in deß Himmels Thron, 
Erbittet vns den ewigen Lohn. 

3. Haltet vns veſt in ewrer Pfleg, 

Daß wir recht wandeln Gottes Weg. 
4. Ein jeder Chriſt ſein Engel hat, 
Der jhn behuͤtet fruͤ vnd ſpatt. 

5. Auff daß kein Leyd vns widerfahr, 
Wachen ſie allzeit jmmerdar. 

6. Wir ſeyn zu Waſſer oder Land, 
Kommen ſie vns zu huͤlff all ſtund. 

7. Behuͤten vns fuͤrs Teuffels Tuͤck, 
Vor Fewer, Waſſr vnd Vngluͤck. 

8. Offt manchem Menſchen viel boͤß zuſteht, 
Wann nicht ſein Engel wehren thet. 

9. Der boͤſe Geiſt der feyret nicht, s 
Viel groffes übel er anricht. es 

10. Erdicht, erwedt vil Ketzerey, 
Aufruhr, Krieg, Mord vnd Tyranney. 

11. Er hat vns alln hart zugeſetzt, 
Die Leuth er an ein ander hetzt. 

12. Groß Vngewitter er erregt, 
Daß offt der Hagel als erfchlägt, 

13. Die Lufft der Erdn er aud vergifit, R 
Ä Groß frandheit bey Leutn vnd Vieh anricht. | 
11. Er ift ons feind vnd hafit uns fehr, 

Berwüft ons viel mit Reiff und Schnee. : 

15. Mit Milthaw, Regn vnd groffer Kaͤlt, 

Verderbt er — vnd Wein Lem 2. 





18je8: Namen. — ?Die 2, 4, 5. Zeile werden bei jeder Str. wiederholt, 


16. Wo nicht die Lieben Engel wehrten, 
Die vns zu aller ftundt vertretten. 

17. So wern wir all vnſers Guts entbabn, 
Mit Leib vnd Seel in dHoͤll begrabn. 

18. Dem Daniel fein Loͤw was thet, 

Ein Engel jhn behuͤten thet. 

49 Dergleihen auch den frommen Loth, 

Der Engel jhn behütet hat. 

20. Drey frommer Knabn in Fewerflanm, 
Der Engel jhn zu huͤlffe Fam. 

21. Als Jefus Chriſt gebohren war, 
Lobten fie Gott mit reicher ſchar. 

22. Wie Chriſtus vom Todt aufferftund, 
Die Engel thetens drey Frawen Fundt. 

23. Da Petrus im Gefaͤngnuß faß, 
Vnd er ſchon gar verurtheilt was. 

24. Da kam ein Engel in der Nacht, 
Welcher S. Peter ledig macht. 

25. Vnd warn Chriſtus wird widerfomm, 
Wird jeyn der Engel ein groffe Summ. 

26. Vnd was wir quts odr böfes thun, 
Das zeigen alls die Engel an. 

27. Baulus ſchreibt von dem Fürftenthumb, 
Der Eugel gar ein groffe Summ. 

28. Die herrſchen alle weit vnd breit, 
Sie dinen GDtt vnd vns allzeit. 

29. Ein theil die heiffen Cherubin, 
Die andern nennt man Seraphin. 

30. Auch etlich thut man heiffen Thron, 
Vnd ander Domination. | 

31. So nennt man etlich Tugenreich, 
Auch viel heifft man gewaltiglic. 

32. Wir Menſchen koͤnnens ſehen nicht, 
Mit onferin ſterblichn Angeficht. 

33. Sie ſeynd onfichtbar fruͤ vnd fpat; ; 
Bey vns vnd gebu,ong, guten raht. 

34. Den ſollen wir folgen gar ebn, 
Deß Sathans Boßheit widerftrehn. 


Rebrein: Kathol. Kirchenlieber sc, II. Bb. 23 


35, So fommen wir ind Himmelreich, 
Vnd werdn all den Engeln glei. 


Anmerkung. Str. 1-3 ftehen auch in Nr. 545, 1 f. 


547. Ein fhöner Ruff zu onfer lieben Frawen. 
(Mündn. Gb. 45. Gölner Gb. 1610, 309. 1619, 1, %W9; in beiden ;fehlt Str. 13.) 


1. Wir fallen nider auff vnſere Knie, 
Mariam anzuruefen bie, Alleluia.! 

2. Wir bitten dich in vnſrem leyd, 
Du Mutter der Barmbergigfeit. 

3. Du bit fir ons dein lieben Son, 
Vnſren Herren Chriftum Jeſum. 

4. Er woll ons durch die Marter fein, 
Behüten Traid end auch den Wein. 

5. Wir bitten auh al Himmels findt, 
Die in dem Gotshauß raten findt. 

6. Das fie ons dur jhr verdienen, 
Gott dem Herren wöllen verfönen. 

7. Wir bitten auch felbit in vnſrem leyd, 
O Jeſu dein Göttliche Barmdergigfeit. 

8. Wir bitten durch dein feyden gut, 
Vnd durch dein Rofenfarbes Blut. 

9. Wölft ons bhuͤten vorm ewigen Todt, 
Vnd vns helffen auß aller noth. 

10. Erbarm dich vber deine Kindt, 
Die hewr zu dir kommen ſeynd. 

11. Ein fruchtbars Wetter ons verley, 
Bor hagel bhuͤet vns ſicherleich. 

12. Vnd ſchick vns Herr die Engel dein, 
Die vnſere trewe wachter ſein. 

13. Denn Herr ſo wir dein hilff nit hon, 
So ſeind wir hie vnd Dort verlohn. 

14. Wir ftehn wider auff vnſre bein, 
Vnſer Gbet fey lautter vnd rein. 


1Alleluia wird bei jeder Str. wiederholt. 


15. Kyrie eleifon, Chrifte eleiß, 
Das helff uns Gott der heyfig Geiſt. 


2esarten. 1, 1.IK -fnie. — 2. IK rüffen. — 2, 1. IK vnſerm. I leidt. 
K leid. — 2. IK Mütter. — 3, 1. IK bitt. K fur. IK Sohn. :— 2. IK 
Bnfern Herrn. — 4, 1. I mölle. K wolle. — 2. IK Traidt. — 5, 1. IK 
Kind. — 2. IK Gottsh. ſeynd. — 6, 1. IK Daß. — 2. IK verföhnen. — 
7, 1. IK vnferm leid. — 2. IK fehlt: Göttliche. — 8, 1. IK &iden aut. — 
2. IK rof. Blüt. — 9, 1. K Wolf. — 2. I not. — 10, 1. IK Kind. — 
2. IK heut. — 11, 2. IK bhüt. ſicherlich. — 12, 2. IK Wechter. — 
14, 1. K ftehben. IK allgumal (ft. vnſre B.). — 2. IK Gebet dir wolge⸗ 
fall. — 15, 2. IK Daß. 


Anmerkung. Str. 12-13 ſtehen aud in Nr. 541, 25 f. 


548. Ein newer Geiftliher Eatholiſcher Rueff, 
Creuß oder walfart Gefang. Bon dem groffen Miradel, das fih im Jar 
1125. zu Bettbrunn in Bayın, mit dem allerheyligiften Sacrament des 
Altars, warhafftig zugetragen, und ein vrfach geweit ift, das an ermeldtem 
orth, das herrlich vnd Gnadenreiche Gotshauß Saluatoris erbawt worden. 


(Münchn. Gb. 1.) 


1. O Liebe fromme Ehriften, 
Weil wir Kirchfarten gohn, 
Wie jhr es ſelbſt werd wiſſen, 
Jetzt zum Saluator ſchon, 
So woͤlln wir gleich von ſolchen dingen ſingen, 
Die do ſein geſchehen, hilff du das vns gelinge, 
O Jeſu der gantzen welt Heylandt. 


2. So thut zum erſten mercken, 
Das nun her lange zeit, 
Gott mit vil wunderwercken, 
Diß orth hat hoch befreit, 
Drumb haiſt es recht, der gnaden ein Bettbrunnen, 
Vil frommer Chriſten, dein hilff do haben funden, 
O Jeſu der Welt troſt vnd beyſtandt. 


3. Wir woͤllen doch jetzt nit ſagen, 
Von vnſers Haylandts gnad, 
Die er zu allen tagen, 
Reichlich erzeiget hat, 
23* 


An vilen franden von nabet vnd ferren, 
Die walfart famen zu Gott jhrem herren, 
Zu Jeſu jhrem Salnator quet. 


. Allein woͤllen wir jetzt fingen, 

Mölln vns erinnern fein, 

Der wunderlichen Dingen, 

Die allbie gichehen fein, 

Daruont wegen die Kirch ward her debäwen, 
Vnd zaichen gſchehen an vil man vnd frawen, 
Herr Jeſus iſt felbft der folche thut. 


. Luftig findt man zuleſen, 

Ein Büchlein ſchoͤn fürwar, 

Zaigt an es ſey geweien, 

Als man zeit Tauſent jar, 

Ain Hundert fünff vnd zwaingig auch darneben, 
Ein Hirt gank from, im glauben vnd im leben, 
Der Jefum allzeit vor augen bet. 


. Darumb thet er gank fleifftgflich, 

Zu oͤſterlicher zeit, 

Mit beicht vnd buch beraiten fich, 

Nach feiner vermögligfeit, 

Empfing algdann auc von des Prieſters bemdte, 
Das Heilig und Hochwirdig Sacramente, 

Herr Jeſum den er da glauben thet. 


. Bnd als er jeßt bat in dem mund, 

Jeſum den bavland fein, 

Ein groffes er ſich wnderjtund, 

Griff in fein mund hinein, 

Thet wider rauf doch haimlich * mit andacht, 
Das himelbrot fein ſauber in ein ſchechtle macht, 
Dann Jeſus aller ehren wol wirdig iſt. 


. So bald ers mit jhm bracht zu hauß, 

Am selben fchechtelein, 

Thut ers von dannen wider rauß, 

Machts in ein birtn ftab ein, 

Auff daß er mit jhm tragen möcht auffs veldte, 
Vnd anbetten den Hayland diſer Welte, 

Herrn Jeſum zu aller zeit vnd friſt. 


9. Solchs thet.er maifts darummen, 
Weilveriein Hirten man, : 
In Kirchen nit fund kummen, 
Wie ers gern het gethan, 
Drumb dacht er weil ichs Heilig Sacramente, 
Bey mir hab, hab ih Gott an allen endten, 
Vnd Zefum den Tiebften Saluator mein. 
10, Chriſtlicher andacht vil erzaigt, 
Borm ‚Heitign Sacrament, 
Wann fi der Sonnen glantz hernaigt, 
Hebt er auff feine händt, 
Auff feinen fnien bett ers an gar. offte, 
Alln troft het er, alls quets er auch verhoffte, 
Von Jeſu den het er im birtnftab fein. 
11. Hört weitter was da mehr gefchadh, 
Nach etlich gueter zeit, 
Das Viech gieng zſchaden als ers fach, 
Greifft er mit grimmigkeit, 
Nach einem ſeiner Hirttenſtab behende, 
Erwiſcht ohn gfahr den mit dem Sacramente, 
O Jeſu du hafts alfo verbengt. 
12. Er wirfft denfelben Steden, 
Mit fambt der Hofti werth, 
Vnder das Vieh hinwecken, 
Die Hofti fiel auff die Erd, 
Do er das gerwahr ward, lieff er bhend vnd eben, 
Wolt felbr die Hoſti widerumb auffheben, 
Aber Jeſus ſich in die Erd einfendt. 
13. Nachdem er ſah ind Erdtreich, 
Einfinden das Saerament, 
Thet xer noch mehr bemuͤhn ſich, 
Greifft darnach gang behend, 
Je mehr er griff vnd das erheben wolte 
Je tieffer fang ! es ein, der Hirt nit ſolte, 
Herren Jeſum erheben in der jtill. 
14. Hierauff ward der guet Hirtten Mann, 
Verurſacht alfo bhendt, 
Sein? Pfarrherr felbft zu zeigen an, 
Den Anfang, mittl, und 'endt, 


! 





"8ies: fand. — ? Lies: Seim. 


Was fid verloffen in der ganken fachen, 
Dem Bifchoff thets der Pfarr zwiffen machen, 
O Jeſu das wär dein Göttliche will. 


15. Als bald diß wunder gichichte, 
Biſchoff Hartwich vernam, 
Beſchwert er ſich mit nichte, 
Perſoͤnlich auffher kam, 
Von Regenſpurg rauff gen Bettbrun neun meile, 
Der fromme Graff find noch ohn mangel vnd feile, 
Herrn Jeſu Fronleichnam vnuerſehrt, 


16. Vor eh er jhn erheben thet, 
Kamen vil weib vnd mann, 
Geiſtlich vnd Weltlich, daß man het, 
Ein ſchoͤn Proceſſion, 
Mit Creutz vnd Fahn, mit groſſer Solennitete, 
Der Biſchoff mit andacht erheben thete, 
Herrn Jeſu Fronleichnam auß der erd. 


17. Solchs wunder ſah vil mancher Chriſt, 
Vil manches Chriſtlichs gemuͤet, 
Verhieſſen drauff zu diſer friſt, 
Mit beyſtandt Gottes guͤet, 
An diſes orth ein Kirchen her zubawen, 
Darzu halffen vil fromme Mann vnd Frawen, 
Alls Jeſu dem Haylandt zlob vnd ehr. 


18. Ein klein Capell gebawet war, 
An diſes orth vnd end, 
Iſt aber gſtanden nit vil Jar, 
Ward durch das Fewr verbrendt, 
Saluators gdechtnuß ward dardurch nichts guummen, 
Ein huͤlzes Bilde fand man vnunerbrunnen, 
O Jeſu dein werd fein wunderbar. 


19. Recht Gotsfürchtige Leute, 
Deſſelbmals gweſen fein, 
Dann fie in kurtzer zeite, 
Ein gröffers Gotshauß fein, 
An difes orth han widerumb erbamen, 
Darzu halffen vil fromme Mann vnd Frawen, 
Als Jefu dem Haylandt zlob und preiß. 


20. Priefter vnd anders mehre, 
Was zu eim Gottshauß ghört, 
Stifftet man Gott zu ebre, 
Dig alld man täglich mehrt, 
Das Bold fam hauffenweiß Firchferten gangen, 
Bil franden haben gefundtbeit da empfangen, 
Dann Jeſus würdt wunderlicher weiß. 


21. Faft bob im berhumb ift dieſer zeit, 
Noch diſes Gottshauß Schon, 
Dieweil befandt ift weit vnd breit, 
Was Gott für wunder thon, 
Vnd was für groſſe zeichen da gefcbehen, 
Vnd weil man vil Ihöns haylthum̃ da thut fehen, 
Bon Jeſu vnd vil Heiligen fon. 


22. Auff daß man difer gichichte, 
Deft mehrer glaubn moͤg gebn, 
Obs wol zu laugnen nichte, 
Sol man doch wiffen ebn, 
Daß noch wahrzeichen aller difer jachen, 
Borhanden fein, damit man gwiß fan machen, 
Was Jeſus für wunder da hat aethan. 


23. Richtig ſicht man gang offenbar, 
Noch heut das gruͤebelein, 
Beym vorderiften Chor Altar, 
In weldyes gefunden ein, 
Das Heilig vnd Hohwirdig Sacramente, 
Khot niit man drauf, reibt damit fuͤß vnd hende, 
Vnd Jeſus dardurch vil fchmergen vertreibt. 


24. Hiebey fiht man den Altar jelbs, 
Nemblich den Chor Altar, 
Der ift ein felbit gewachfner Fels, 
Dann an dem ort fürwar, 
Gewefen ift ein fautter ghuͤltz und wildtnuß, 
An Tafflen fiht mat gmalt der afhicht al biltnuß, 
Heren Jeſu diß zur gedaͤchtnuß bleibt, 


25. Es ift aber jeßt zu merden, 
Warzu diß gſchicht fol taugn. 
Erſtlich ſo thut es ſtercken, 
Vnſren katholiſchen Glaubn, 
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Der ift vnd lehrt daß wir es glauben fefte, 
Vnder Brots geſtalt, fey Gottes Leichnam der beite, 
Herr Jeſus Salnator Gottes Sohn. 


26. Recht fol man aber das verftehn, 
Man jagt under Brots geftalt, 
Dann Brotsfubitaug muß dannen gehn, 
Das fchafft der Goͤttlich gwalt, 
Das glauben nit der newen Ketzer Secten, 
Drumb vnſern glaubn, thut Dife afchicht vil ſtercken, 
O Jeſu darbey erhalt vns ſchon. 


27. Zu diſem thuts probieren, 
Vnd thut bezeugen frey, 
Das dife gar weit jrren, 
Die ſagen das do fey, 
Das Sacrament nur Ehrifti Leib ein zeichen, 
Die Ketzerey von difer gichicht muß weichen, , 
Dann Jefus drinn gegenwertig ift. 


28. So thut die gefhicht erhalten, 
In flrittiger fach den fig, 
Zwifchen Ein, vnd beden gftuften, 
Dann fie fagt glaubwürdig, 
Mitm Sacrament eine gitalt hab fi änfragen, 
Als oberzelts, drumb braucht mans heut der tagen, 
Dann Jeſus ift drin auffs volfomift. 


29. Thut derowegen jhr Ehriften, 
Beym glauben bftendig fein, 
Laft euch durch Keßer liſten, 
In fein Sect füren ein, 
Beym glauben alt gang billich euch erhalte, 
Diß Gotshauß etlih hundert Jar fo alte, 
Drinn Jeſus Saluator felbft Patron. 


30. Auch ſchawt, euch nit abwendet, 
Bon ewrer andacht groß, 
Die jhr bißher vollendet, 
Pl Jar, ohn vnderlaß, 
Zu difem Gottshauß fombt offt ber walfarten, 
Bil Gnad vnd guets habt jhr da zugemwarten, 
Vnd Jeſus mwirdts euch mitthailen fon. 


31. Mit ewrem gebet in freuden, 


Werdt jhr fchöpffen gewiß, 

Jetzt vnd zu allen zeitten, 

Zur Seelen fürdernis, 

Des lebens waffer aller gnad vnd wunnen, 
Von des Saluators beilfamen Bettbrunnen, 
Dann Zefus der Gnaden Brunn felbft ift. 


32. Hieber hieher fombt alle, 


N 


Die jhr bielig ſeit, 

Hie > a 49) 

Huͤlff und ergeligfeit, 

Im glauben recht, hoffnung vnd wahrer liebe, 
Solt jhr ewer glübt bezalen, qutes vben, 
Dann Feſu iſt ſolchs auffs gfelligiſt. 

"oft butet Gott darntben, 

Mit hertzens jnnigkeit, 

Daß er in diſem leben, 

Vns auß barmhertzigkeit, 

Verleih dasjenig darumb wir kirchfart gangen, 


"Seel vnd leibs wolfart laß vns Herr empfangen, 


Durch Jeſum den ſuͤſſen namen dein. 
34. Dit deinem Geiſt regire, 


Die beyde Obrigfeit, 

Die fo im Glauben jrren, 

Führ zu der Ehriftenheit, 

Behuͤt ons vor Krieg, behüt das lieb getraide, 
Behuͤt vns vor allem vbel, vor allem laide, 
O Jeſu auff diſes Amen ſein. 
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Eifte Abtheilung. 


Lieder bei der Predigt, Chriſtenſehr und Heil, Meſſe. 


549, Ein recht Geiſtlich Liedt, 
von beftendiger einigfeit der algemeinen Catholiſchen Chriftlihen Kirchen, 
Welches inhalt jgiger zeit ſehr vonnoͤten ift zuwiffen vnd an vnterlaß, doch 
vornemlich vor oder nad der Predigt zu fingen, 


(Leijentrit 3. A. I, 291.) 


1. BEidt heupt vnd Leib von einem Geift, 
Eutpfahn all fräfft vnd leben, 
Auch ſafft vnd krafft der Weinſtock leiſt, 
Dem eingeleibten Reben. 
2. Die Sonn erleuchtet alle Stern, 
Vnd was erwermbt ſoll werden, 
Sie wirckt auch fruͤcht beyd nah vnd fern, 
In Waſſer Lufft vnd Erden. 
3. All Sinn vnd Glied Chriſtus der gleich, 
Mit aller gnad thut nehren, 
Die ſich durch ſuͤnd von ſeinem Reich, 
Mutwillig nicht abkehren. 


4. In allgemeinem glauben ſtetz, 
Gehorfamlich wilfaren, 
Vnd im liebthätigem geſetz, 
Goͤttliches wort bewaren. 


5. Dawieder ſich mit. falfchen Ichein, 
Die Rottengeifter rüften, 

Mit fleifchlicher freyheit allein, 
Ihr Partey zubefüften. 

6. Vnuterm geſchmuͤckten Gottes wort, 
So wol muͤſſigem glauben, 
Stiefftens viel tauſend Seelen mord, 

Die lieb der werck berauben. 

7. All ordentliche Obrigkeit, 
Leichtfertiglich vorachten, 

Es ſey Gott oder Menſchen leidt, 
Nach eignem nutz fie trachten. 


8. Dann jtzund herſcht die falſche Welt, 
Mit aln jren anſchlegen, 
Do man nur ſucht luſt ehr vnd geldt, 
Obs gleich Gott ſey entkegen. 


9. Noch mus ihr thun recht ſein vnd gutt, 
In lehren vnd geberden, 
Was die recht gleubig Kirche thut, 
Mus als verachtet werden. 


10. Wie Corah, Dathan, Abiron, 
Mit all jhren vorwanten, 
Mamen gar ein erſchrecklich lohn, 
Die GDtted ordnung tranten. 


11. Koͤnig Oſias mit gewalt, 
Der Prieſter ampt wolt treiben, 
Drumb mit außſatz ſtrafft jhn Gott baldt, 
Muſt auch im Todt ſo bleiben. | 


12. König Dauids geliebten Son, 
Hats auch nit bag ergangen, 
Mit feinem har do Abfolon, 

Bleib an der Eichen bangen. 
13. König Achab vnd Jefabel, 
Die Propheten bedrengten, 
Drumb fie die haͤnd in todes quall, 
‚Mit eignem ‚Blut ertrendten, 

14. Do fragt man jtzundt wenig nad), 

Was andern wiederfahren, 
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Mit leihtem mut nimpt man vrſach, 
Darin fein luft zufparen. Ä 


15. Nur iß vnd trind auch leb im fauß, 
So lang du lebſt auff erden, 
Welt ſprich Dir wird nicht mehr doraus, 
Den Maufefeln und Pferden. 


16. Drumb wer in Gott glaubt, hofft und liebt, 
Thut fih gang jhm ergeben, | 
Der feinen aufjerwelten gibt, 
Seligs vnd ewigs Teben. 


(Merde weiter vom vngetrewen falfchen Knedht.) 


17. Ein Knecht des! Herren willen weiß, 
Vnd thut nicht was er fchaffet, 
Der wird gewiß in anaft vnd fhweiß, 
Mit viel ſchlegen geftraffet. 


18. Auch letzlichen geworffen gar, 
Ans eufferit Finiterniffen, 
Da dann zeen Elappen fein vorwar, 
Vnd ewig vorterbnüffen. 


550. Ein gejang von des Chriſtlichen Glaubens Drterung. 


(Reifentrit 1. A. I, 298. 3. 9. I, 294 mit der Überfrift: „@in furger Geſang 
von des Chriftlihen glaubens Ordenung, auch voroder nach der Predigt 
zu fingen.) 


1. DER Glaub ift ein beftendig hab, 
Der ding die man thut hoffen, 
Ein ware Prob vorbeifhner gab, 
Dem gficht die nicht ift offen. 


2. Auch ift er der gerechtigfeit, 
Ein grund darauff man bamet, 
Warer biindtnus beftendigfeit, 
Durchs wort zum werd vortrawet. 


Lesarten. 1, 1. CE (M.) Hab. — 2, 3. E Ware. 


1 Bios: Ders, wie Nr. 665. 


« 554. Ein anders von des bloffen Buhftabens, 
und GDttes Geiftes vormögen. 


(feifentrit 1. 9. 1,298. 3. N. I, 29, mit dem Zufaß: „vor vnd nad der 
Predigt.“) 


31. DER bloffe Buchſtab fchafft den Todt, - 
In Schriften vnd in worten, 
Durch feinen Geift, wo nicht ift- GOTT, 
Auff thut der finnen Pforten. 


2. Dus fteinern Her mac) weich vnd Linde, 
Bund in ein fleifhens wende, 9Fr 
Der menſch das werde Gottes kind, 
Vnd lob ſelig am ende. 


552. Ein recht andechtig liedt, 
Vom rechten gang gemainen Chriſtlichen Glauben. 
(Eeiſentrit 1. X. I, 299. 3. A. I, 294 vor vnd nah der Predigt.) 
1.DER Glaub in lieh fo thetig if, - 
Nad) Gottes wort und willen, 
Vormag allein in Jeſu Ehrift, 
Des Baters zorn zu ftillen. 


2. Wird aud) den zur gerechtigfeit, 
Aus lauter quad gezelet, 
Die Gott jhm hat von ewigfeit, 
Zu feim Tempel ermwelet. 


3. Der auff den koͤſtlichen Eckſtein, 
Ihefum Chriſtum gegründet, 
Darinn.all Opffer wird. allein, 
Vom Himmel .hrab engündet. 


4. Durch welches füffen Rauches dunit, 
Wil vnſer find verfchonen, 
Vnd aus lauter gnaden vnd qunit, 
Sein werd in ons belohnen. 


Resarten.. 1,1. CE (N.) Lieb. tetig. — 3, 2. E Jeſum. — 
4. Himmel. * WE ER 
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553. Ein Ehriftliher Gefang vom gebrauch Goͤttliches Worts, 


in diefen letzten argen zeitten. 


(Leifentrit 1. A. 1, 290. 3 9. I, 295.) 


1. IN Gottes wort üb dich mit fleis, 


Samm der feel weyd vnd fpeis, 


2. Dein leben das gebeffert ward, 


Als fang du lebſt bie auff erd. 


3. So haftu Gottes huld bereit, 


Resarten. 
E erd. 


(Reifentrit 1. A. I, 300. 3. A. I, 296 mit der Überfchrift: „@in ander war 
bafftiges Liedt von außlegung und verftandt beiliger Scährifft.") 


1. WER GDttes Wort wil recht verftan, 


2. 


8. 
9. 


Lesarten aus E. 3, 2. vnterweiß (Druckf.). — 6, 1. Heiden. — 


7, 2. Schrifft. 


Zeitlich und in ewigfeit.! 
1,1.E (T.) fliß. — 2. CE (R.) Sum. 


554. Ein ander warhafftiges Lied 


aus heiliger Schrifft. 


Wied die Zmwelffboten gelehrt han. 


Der Glaub der Apofteln Kirchen, 
Bewert durch Gotts wunderzeichen. 


. Glaub auch in den heiligen Geift, 


Der die Kirche ſtets vnterweiſt. 


. Vnd den Lehrern von Gott gegebn, 


Nicht den Ketzern die widerftrebn. 


. Der Kirchen vnd heiligem Geift, 


Vnd feiner warheit allermeift. 


. Als die Hayden dem Bater thım, 


Vnd die Züden an feinem Sohn, 


. Doc ſchwerer ift der Ketzer liſt, 


Als vns Die fchrifft bezeugen ift. 
So dis alles wifjentlich thut, 
Vnd lehrt das arge für das gut. 


Das Werck es teglich felbit erflert, 
Auch die heilige Schrifft bewert. 


555. Der Ehriftlihe glauben. 
(Leifentrit 1, 9. 1, 302. 3. 9. I, 297 mit dem Zufag: „in fpecie.") 


1. ICH gleub in Gott Vater Allmechtigen, 
Der erichaffen hat Himmel und Erden, 
Der alls thut erhalten vnd erneren. 

2. Bud in Ihefum Ehrift fein einigen Sohn, 
Vnſern Herren der von des Himels Thron, 
Vnſer Elend gnedig hat afeben an. 

3. Der vom heiligen Geift ift empfangen, 
Vns ein warer Gott und Menich geboren, 

Aus Maria der Jungfraw erforen. 

4. Der von vnſer Sind wegen glidten hat, 
Bnder Bilato im ſchmelichen Todt, 
Gecreugigt, Gftorben vnd begraben wart. 

5. Der zu der Hellen ift abgefahren, 

Vns fein Goͤttlich macht zu offenbaren, 
Iſt am dritten tag vom todt erftanden. 
6. Am viergigiten tag zu himel ofahren, 
| Ein König der Himliſchen Heerfcharen, 
Sitzt zu der rechten Gotts feines Vatern. 

7. Bon dann er fommen wird mit herligfeit, 
AN menſchen zurichten nach grechtigfeit, 
Vnd jeden blohnen nad) feiner arbeit. 

8. Id glaub auch in Gott den heiligen Geift, 
Der alle Aufferwelten allermeift, 

Heiliget, Tröft, regiert vnd vnderweiſt. 

9. Ein heifig allgemeine Kirch aufferforn, 
Durch die Tauff vnd heiligen Geiftnewgborn, 
Ein gemeinfchafft der Ehriftgleubigen ſcharn. 

10. Auch vergebung alle ſchuld vnd fünden, 
Welche die bey Gott dem Herren finden, 
So jünd, Welt und Teuffel vberwinden. 

11.3 gleub dad all Menſchen wern aufferftehn, 
Bud für Gottes geftrengs Gerichte gehn, 
Jeder nad. feim verdieuft zu empfahen. 

12. Bnd nad diefem ein ewiges leben, 

In ewiger freud bey Gott zu ſchweben, 
Das wolleft ons güttiger Gott geben. - 
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2esarten aus E. 2, 1. Jeſum. — 4, 4 gitorben. — 5, 4. Todt. — 
6, 1. Himel gef. — 7, 1. wirdt. herrl. — 2. Menſchen. gerecht. — 9, 1. 


Allg, — 12. geborn. — 10, 1. ſchuldt. — 12, 2 


ftewd. 


556. Das Vater vnſer. 
(Leifentrit 1.9. I, 303. 3. 9. I, 298) 


1.2Aft ons al mit jnnigkeit, 
Zu Gott im Himmelreich, 
Im Geift vnd in der warbeit, 
Schrein vnd bitten zugleich, 
DBmb alles fo von nöten ift, 


Zu feiner Ehr vnd vnſerm Heil, 


Wie ons lehrt Iheſus Chriſt. 


2. Vater vnſer der du biſt, 
In des Himelreichs thron, 
Dein macht vnaubsſprechlich iſt, 
Alles wir von dir habn, 
Wir erkennen vnſer ſchwacheit, 
Erhoͤr vns deine Kinder 
Durch dein barmhertzigkeit. 


[de 


. Geheiligt werde dein Nam, 
Ewiger berrligfeit, 

Das wir alle gehorfam, 
Leben in heiligfeit, 


Das du von vns recht werft ge- 


ehrt, 
Durch reines wort und leben 
AL leut zu dir befert. 


4.68 fomme zu vns dein Neid, 
Der Gnad vd Seligfeit, 


Das fi) bey vns mehr zu gleich, 


Staub, Lieb, vnd bitendigfeit, 


Regier vns mit deim Geift, O 


Herr, 


Das fi dein Reich thu mehren 


Des Teuffels reich zerſtoͤr. 


5. Dein wil geſcheh auff erden, 


2 


Wie im Himel alzeit, 

Das wir geduͤldig werden, 

In widerwertigkeit, 

Das wir nach deim willen leben, 
Als gehorſame Kinder 

Dir nit widerſtreben. 


Gib vns vnſer teglich Brodt, 
Heut zu guieffen mit danck, 
Vnd was vnferm, leib ift noth, 
Gſundheit, Pleidt, ſpeis vnd 
— Tranck, 
Auch der Seel jhr Heilſame ſpeis, 
Dein heiligs reines worte 

Das wirs bhalten mit fleis. 


Vergib vns vnſer ſchulde, 


Als wir vergeben gern, 
Aus rechter lieb vnd hulde, 
Auch vnſern ſchuldigern, 
All jre ſchuld vnd miſſethat, 
Das wir einander lieben 
Vnd bleibn in deiner gnad. 


8. Fuͤr vns nit in verſuchung, 


Dann wir ſeind viel zu ſchwach, 


Bnd gfehrliche anfechtung, 


Die Feind ſtellen vns nach, 


VBnſer fleiſch reißttong zu fünden, 


Die Welt that viel vorführen, 


Hilff ons vberwinden. 


9. Erloͤß und von dem: böfen, © 7 
In der gferlüchen zeit, 
Von allm Gottlofen wejen, - 
Vnd vons Teufels boßheit, 
Zu lob vnd ehr deinem Namen, 
Damit wir ſelig werden, 
Herr das geſcheh Amen. 
Lesarten aus E. 1, 6. feiner. — 2, 8. vnaußſp. — 7. Barmh. — 
5, 1. geſchech. — 2. allzeit. — 2. gedültig. — 7. nicht. — 6, 3. Leib. — 
4. Gſundth. — 6. wort. — 7, 5. ihre ſchuldt. 


557. Das heilige Vater vnſer 
auff ein andere weiß doch eines inbalts. 
Eeiſentrit 3. A. J, 300.) 


1. REicher GO ewiger Vater, 
Wir deine vnnuͤtze Kinder, - 
So noch auff Erdreich findt allhier, 
Schreien mit groß feuffgen zu Dir, 

2. Bater vnſer ind Himels Thron, 

Der du mit Chrifto deinem Sohn, . 
Bnd dem Tröfter dem heiligen Geift, . 
Ein ewiger Gott febjt allermeift. 

3. Treib vns das wir fuchen dein ehr, 
Vnd lebn nach deiner heiligen lehr, 
Das wir vertrawen auff dich gentzlich, 
Vnd fein Ding mehr lieben dann dich. 

4. Geheiliget werde dein Nam, 

Gib das wir dir fein gehorfam, 
In grechtigfeit vnd Heiligkeit, 
Zubringen vnfers- lebens zeit. 

5. Erkaufft wir find dur deins Sons Blut, 
Erloͤſet aus der Hellen glut, | 
Vnd gefreyet vons Teuffels reich, 
Derhalb fom dein Reich zu ons. gleich. 

6. Richt uns in. aller heiligkeit, 

Bud gerechtigkeit, drin dein reich ſteit, 
Auff das mir dort in deinem Reich, 
Mitrgenoffen mögen fein ewiglich. 


Kchrein: Kathol. Kirchenlieder ic. II. Bb. 24 
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7. Berleih vns dein: Göttliche gnad, 
Die vns regiert frü.ond fpat,  - 
Das wir haffen was du bafleit, 
Vnd lieden was dır ons beiffeft. 


8. Schaff das wie dein will im Himmel, 
Geſchicht von allen Erkengel, 
Wir auch nach dein! willen leben, 
Bud dem nimmer widerftreben. 


9. Ernehr uns, O HErr vnſer Gott, 
Verleih vns vnſer teglich Brodt, 
Gib vns kein wberfliffigkeit, 
Dann des Leibs nottärffdigkeit, 


10. Dein Wort vnd Fleiſch ſei vnſer ſpeis, 
Welchs du vns wunderbarer weiß, 
Verordnet haſt zu deinem bundt, 
Gib vns das in der letzten ſtundt. 


11. Ich armer Suͤnder ruff zu dir, 
Mit groſſem ſoufftzen vnd begir, 
Ach Gott vergib mir tauſent falt. 
Mein groſſe fünd vnd ſchwere ſchuldt. 


12. Nit geh mit mir ins gricht O Herr, 
Weil ih von bergen mein? Bruder, 
Bergib was er mir feides than, 
Darumb nim mein buß gnedig an. 


13. Getrew biftu Here vnſer Gott, 
Der vns erloͤſt aus aller noth, 
So bitten wir did) von bergen, 
Kim an vnſer bitt vnd feuffgen. 


14. In diefem fterblichen eben, 
Sindt wir mit fehmergen wınbgeben, 
Vns dringen an boͤß anfechtung, 
Drumb für vns nicht in verſuchung. 


15. Verker in frewd all bitterkeit, 
Sterck vns in widerwertigkeit, 
Erloͤſe vns von dem boͤſen, 
Vnd allem Gottloſen weſen. 
12ied: deim. — ? Ries: meim. 


Es 


16. Sey vnſer bfchiemer Iheſn Ehrift, 

. Bor des Teufels und der Welt liſt, 
Laß vnſern Geift das fleifch zemen, 
Solchs wol vns Gott geben, Amen. 


558. Ein Gefang von den heiligen ſieben Sacramenten. 
(2eifentrit 1.9. 1, 305. 3. A. 1, 303.) 


1. GRoß ift Gottes barmhertzigkeit, 
Die er und armen hat erzeigt, 
Hat uns bſchaffen zu feiner Chr, 
Das wir im ghorfam wern ohn bſchwer. 
2. Nach dem wir durch unghorfam warh, - 
‚fallen in Gottes ewign zorn, J 
Hat vns Jeſus vorfünt mit Gott, 
Durch feinen vnſchuͤldigen Todt. 
3. Das folln wir faflen mit Glauben, 
Ihn lieben vnd jhm vortramen, 
Auch dandbar fein, für fol wolthat, 
Einander liebn nach ſeim Gebot. 
4. Weil wir in fünden warn geborn, : 
Das wir nicht ewig würn verlorn, 
Hat. er eingſetzt Sibn Sacrament, 
Sein gnad vnd gaben an vns gwant.! 
.. 5. Die follen wir nicht achten gring, 
75° Seind wol fihtbar zeichen vnd ding, 
5 Doch wird durch die vom ewign Gott, 
Den gleubign gebn vnſichtbar gnad. 


6. Durch dtauff der alt Menfch wird vernewt, 

Abgwaſchen von fünd und bosheit, 
ar, Wird im heilign Geiſt nerwgeborn, 
Vnd ein Kind Gottes aufjerforn. 

7. Durch Die, fumung wird vns gnad gebn, 
Dem Fleifch und Teuffel widerzitrebn, 
Ehriftum zubefennen in tod,. 

Bud gdüldig zleiden alle noth. 


— 


— 





Bla: gwent. 4 | end 
24* 


8. Ey wie aros iſts das Chriſtus thnut, 
Der ons: fpeift mit feim Fleiſch vnd Blut, 
Ders wirdig nimbt, das merdet ebıı, 
Dem gedeyt es zum ewign lebn. 


9. Die Buß iſt der Suͤnder artzney, 
ren, Die für jhr ſuͤnd habn rechte rew 
0 Beichten vnd bringen rechte fruͤcht, 
Erzuͤrnen Gott hinfuͤr an nicht. 


10. Den franden die Olung gibt, nuß, 
. Die bey Gott ſuchen huͤlff vnd ſchutz, 
Sie macht offt die gleubing- geſundt, 
Heil die Seel durch die fund verpundt. 


11. Die. Prieſter Weyh auch rechter gſtalt, 
Hat von CHRiſto fein. guad vnd gwalt, 
Die Sacrament den Gfenbigen, 

Zreihen und Gottd wort zpredigei. 


12. GOtt hat eingfeht den Ehlichn ftand, > 
Zu meiden all vnzucht vnd ſchand, — 
Domit ſich die EHriftenheit mehr, 
In guttem wandel Gott zu ehr. - 


13. GOTT dem Vater in ewigfeit, ai 
Sey dand für fein Barmhertzigkeit, 
Die er durch fein Sohn vns beweift, 
Aus gnad fampt Dem heiligen Beift. 


Lesarten aus E. 4, 1. Sünden. — 3. eingef. 6, 1. dTauff. — 
2. Suͤnd. boßh. — 4. Kindt. außſ. — 7, 3. Todt. — 9, 2. Suͤnd. — 
3. recht. — 10, 1. Krauden. — 4, Sind. — 12, 9 eingeſ. — 4. Ehr. — 
13, 3. Son. 


559. Ein geſang von betrachtung Göttlicher wolthaten, 
vnd Chriſtlicher pflicht. —— 
CGeiſentrit 1. MI], 307. 3%. 1 — 


— 


1. LAſt vns [oben Gott, 5% 
Bor all feine. woltat, : . ; er 
Die er vns erzeiget bat, * — 
On vnſer verdienſt aus lautter guad. 


2. Der vns bichaffen hat, « 9° 7 © 
Nach feim Goͤttlichen Rabe, > 
Vnd die wir warn verdorben, 
Hat vns fein geliebter Sohn gnad erworben. 


3. Der gelitten bat, 
Für vnſer miffethat, 
In Todt fi) willig geben, — 
Das wir ewig bey jm möchten. leben. 


4. Er hat mit ſeim wort, 
Vns zu des Himels Pfort, 
Den rechten weg geleret, 
Vnd zu ſich von ſuͤnden vns bekeret. 

5. Durch ſein Gnad allein; 

Wir arme komen ſein, 
Zu ſeins Namens erkentnus, 


Vnd zu ſeins heilſamen Worts vorſteutnus. 


6. Aus lauter gnad, 
Er vus vergeben hat, a 
Vnus geziert mit vnſchulde, — — 
Vnd gebrocht in ſeines Vaters holde. 

7. Er hat in der Dauff, 
Zu ſolchem guten lauff, 


Sein heilign Geiſt vns geben, J 


Nach ſeinem heiligen willn zu leben. 
8. Das wir Ritterlich, | 

Keck vnd beftendiglich, 

Durch ſein Gnad moͤchten ſtreitten, 


Weil wir viel feind haben auff alln ſeitten. 


9. Das Teuffliſche Heer, 
DThut vns auff groſſe bſchwer, 
Reitzt vns zu aller boßheit, 
Dann es verguͤnt vns nicht die ſeligkeit. 


10. Vnſer Fleiſch deßgleich, 
Am guten hat ein ſcheuch, 
Wil nur habn ſeinen willen, | 
Sein böß luſt vnd begierd zu erfüllen. 


11. Die Welt iſt auch tholl, 
BVnd allen boßheit voll, 
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Gedendt nur auff zeitlich Ding, ae 
Wigt jhr aus ftolgem N das ewig gring- 


12. Lebt in ficherheit, 

In ſuͤndt vnd boßheit, 
Thut auch vorfuͤhrn ander Leut, 
Zu leben in aller vngrechtigkeit. 


13. Gdenckt nit auff den Todt, 
Noch auff die letzt noth, 
Nach auff das zukuͤnfftig Gricht, 
Nah der ewigen fremd trachtet fie nicht. 


14. Die da fürdten GOtt, 
Den ift e8 gar fein fpott, 
GOTtes Wordt thuns betrachten, 
Vnd fein heilig gebot nit verachten. 


15. Hie babens gedufd, 
Meiden fund vnd ſchuld, 
Thun fit) Gott gar ergeben, 
Bitten von jhm beffrung jhres lebens. 
16. Doch wird nichts geſchafft, 5 
Aus vnfr eignen frafft, 
Dann wir felbs nichts vermögen, 
Können vnſern feinden nit obfigen. 


17. Drumb follen wir Gott, 
Bitten ſtets vmb anad, 
Das er ons woll fterd geben, 
Das wir mögn allm böfen widerftreben. 


18. Bud jhnn recht lichen, 

Auch vnſern Nechſten, 
Vnd alle boßheit meiden, 
Das Creutz vns auffglegt geduͤldig leiden 


19. Fuͤrwar lieben Leut, 
Ein gros wirdigkeit, 
Iſt es ein Chriſt gnent werden, Er 
Kein Greatur ift jhm gleidy auff Erden. 


20. Wir jolln haben fleiß, 
Das wirs fein rechte weiß, 
MWie wird werden genennet, ‚fl 
Das der Glaub durch Die’ Tieb werd erfennet. 
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A. Nit allein mit mund, 
Sonder aus herän — 
Mit gutten wercken zu gleich, 
Sollen wir vns beweiſen tugentreich. 


22 Chriſtus wil das habn, 
Dann er hats auch gthan, 
Vnd ons ein beyipiel geben, 
Seim thun vnd feiner Icher nachzuleben. 


28.O Herr Jeſu Chriſt, 
Der ſchwachn krafft du biſt, 
Thu dich vnſer erbarmen, en 
Durch dein Barmbergigfeit hilff und armen. 


24. Gib dandbar zu fein, 
| Für all wolthat dein, 
Die du vns je haft gethan, 
Gib das wir allezeit dein: willen fhun. 


. 25. Gib uns ſterck vnd krafft, 
Zu deiner Ritterſchafft, 
Alles boͤſes zu meiden, 
Vnd vnſer Creutz allhie gduͤltig leiden. 


28. Jedem guts zu tbun, 
Nach deinen willen fohon, 
Vnſer fleifch recht bezwingen, 
" Sind Teuffel vnd die Welt vberwinden. 


227. Dir ſey Lob vnd Ehr, 
Sampt dem ewign Vater, 
Vnd mit dem heiligen Geiſt, 
Dein Gnad, Huͤlff vnd beyſtandt vns allzeit leiſt. 


N 


Lesartin aus E. 1,2. wolthat (f. auch CR). —4 berdienſt. — 
Ye N. onfern.) — 3, 4. ihm. — 5, 4. worts verft. — 6,1. genad. — 

1: mn. — 2. gutten. — 12, 2. fünden. — 3. vorfüren. — 4. vnger. — 
(, 2. Iegte. — 4. fremd. — 14, 3. wort. — 4. nicht. — 15, 1. haben 
fe, — 2. fünden, — 16,2. vnſer. — 4. Feinden nicht. — 18, 3, vnſeren 
— 19, 4. leut. — 2. groſſe. — 20, 1. fleis. — 2. rechter. — 4. Lich, — 
21, L. Nicht, — 2. hertzen. — 4. thugentreich. — 22, 1. han. — 2, ges 
than. — 23 2. ſchwachen. — 24, 2. alle. — 3. erzeiget je — — 
4. w. dein, willen. thun allezeit. — 25, 4. gduͤldig. — 
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560. Ein Shönkied zur Dandfagung vor die wolthaten Gottes. 


(8eijentrit 1, 9. I, 309. 3. A. I, 307.) 


. BArınbergiger ewiger Gott, 
Vns dandbar zu beweifen, 
Vorleyh vns dein Göttlic) ges 
Ä nad, 
Vnd dich herglich zu preifen, 
Für dein vnausſprechlich wol: 
that. 


. Du haft erfchaffen gwaltiglic, 
Alles Durch Deine weißheit, 
Erheltſt auch alles guediglic, 
Die Engel zu aller zeit, 
Loben dich vndertheniglich. 


. Du haft ald gmacht zu deiner 
ehr, 

Vnd vns zu der nußbarfeit, 

O Almechtiger Gott vnd Herr, 

Das wir wern in ewigkeit, 

Gehorſam deiner ſtim und leer. 


. Verfuͤret durch des Teuffels 
neidt, 
Fielen wir in ewign Tod, 
Durch vnſer vngehorſamkeit, 
Nimand kuͤnd aus ſolcher noth, 
Vnus helffen vnd muͤhſeligkeit. 


. Der Menſch verderbt durch ſolche 
find, 
Das er GDtt nit ghorfam war, 
Ward er, zu hand des Teuffels 
Kind, 
Darzu all vnſchuld verlor, 
Ihn vmbſing alle 
5 ſchwindt. 


* Sn STUSHRUER: du jhn nicht 


lieſt, 
als er war vermaledeyt, 


angſt ges: 


Einen Heiland du jhm verhieſt, 


Durch welches barmhertzigkeit, 


Solcher fall ſollt werden gebuͤſt. 


gr 


Du ſchickſt auff erd viel frommer 
leut, 
Das den ſuͤnden wird gewehrt, 


Vnd der Natur geſetz vernewt, 


10. 


Dein lob ehr vnd preiß ge— 
mehrt, 
In rechtſchaffner GDttfeligfeit. 


— durch Moſen deinen 


TF knecht, 
Deim * Volck Ifrael, 
Gebſtu geſetz gebot vnd recht, 
Das es dein willen ſchnel ſtets 
ſolt, 
Thun vnd dir recht dienen 
möcht. 


. Aus Egypten mit ftarder band, 


Mit gros wunder manichfalt, 

Durch wüfttung fürft ins globte 
Rand, 

Das dein herfigfeit und gwalt, 

Allen voͤlckern mürde befant. 


Die, Propheten von dir gefand, 

Lehreten das Volck mit fleiß, 

Bud machten dein, willew be: 
sont, . 


— Weiſſugten mit groffem ‚preiß, ; 
Von dem zufünfitigen, Heiland, 


11. 


Biel wichen ab’ von deiner fehr, 
Verfuͤrt durch Abgdtterey, 


Kamen in groſſe ftraff vnd gfer⸗ 
Auch in jrthumb mancherley, 


Verlieſſen deines dienſtes ehr." 


12 Da num erfuͤllet ward die zeit, 
Sandſtu deinen lieben Son, 
Aus lauter ignad vnd gütigfeit, 
Vns gu vnterweiſen ſchon, 
Dein. willen vnd gerechtigkeit. 
B. Bon Kindheit auff bis an ſein 

end, 
So lang er auff erden war, 
Vorfut er wol vnſer eflend, 
Vber drey vnd dreiſſig Sat, 
Das wir vom boͤſen wuͤrn ges 
went. 


14 Die blinden machet er gſehend, 
Reinigt die Auſſetzigen, 

Die ghoͤrloſen macht er hoͤrend, 
Erledigt die beſeſſnen, 
Die Lamen macht er gehendt. 


15. Auch; erwedet er von dem. Todt, 
Die derftorbnen durch fein macht, 
vom dew 'fündern aus aller 

noth, 
Dob waren wenig. betracht, 
Solche feine, groſſe wolthat, 


16. Ob⸗ er eic frumb vnd heilig 
* was, 
War er doch der welde ſpot, 


5 a warn jm die böfen gehaß, 


. Bis auch in den bittern todt, 
Seiner gufthat er nit genoß. 


17. Ghorſam vnd gduͤltig bis in 


s todt, 
Bar ex. felb fein creutze tragn, 
Liedt von Juͤden vil ſchmach 
md ſpot 
Wz kleglich and creutz ge— 
ſchlagn, 
Dz er vns broͤcht aus aller not. 


18. Am dritten tag Aufferftauden, 
Bufer fünd weg genomen, 
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Den todt gwaltig vberwunden, 
Die Hell zerftört den fromen, 
Den ftarden Sathan : gebutiden. 


19. Auffgefaren zum böchften thron, 
Sand er den heiligen Geift, 
Bus zu lehren vnd feitten fchon, 

"Das wir von jm vndermeift, 
Möchten das, ewig leben ban..« 
20. Wer fan Dir Herr gnugſam 
dancken, 
Fuͤr dein ſolch grofſe wolthat, 
Die vns ellenden vnd krancken, 
Erzeiget hat dein geuad, 
Gib Das wir von dir nit wancken 

21. Gib vns ein‘ rechtſchaffnen 

glauben, 
Las vns der gerechtigkeit, 
Frucht den böfen nit berauben, 
Dein lieb im jnbrünftigfeit, -< 
Hilff im vns allezeit erbawen. 


22. In aller- widerwertigkeit 
Wolſt ſterck nd gdult vorleiben, 
Das wir nit durchs Teuffels 
boßheit 
Vorfuͤrt von dir abweichen, “ 
Sonder leben in heiligkeit. 


23. Das jleifch der Teuffel vnd de 
“welt, 
Abzufübrn von deiner ban, 
Sich ſtee wider Hr gwaltig 
— 
Vmb vns iſt es bald gethan, 
So vns deine gnad nit erhelt. 


24. Erken vns Herr fuͤr deine Kind, 
Lehr vns halten dein gebot, 
Vnſer Hertzen gnedig anzuͤnd, 
Mit des heilign Geiſtes gnad, 
— vus vor jrthumb vnd 
et} fünd. 


378 


25. vn. ' Deinem Bold rott aus O 
' Herr, 
9 Al jethumb: vnd falſcheit, 
Forder deins heiling Namens 
ehr, 
Das wir des böfen befreyt, 
Leben alzeit nach deiner lehr. 
26. Erhalt O Herr die gerechten, 
+: Die fünder zu- dir beker, 
Erlöß gnedig die betrübten, 
ee * al ſuͤnd vnd be— 
ſchwer, 
cken dich aller menschen. 
27.931 dich hoffen wir lieber HErr, 
Steh vns bey in aller noth, 
Allen fünden vnd ſchanden wehr, 
Behuͤt vns vorm ewign Tod, 
Zu deines Namens lob vnd ehr. 


28. De zur Hell fahren Tobn dic 
nicht, 


Daun fe haben: : than _ wider 
dich, 
Sein all’ in deinem ſtrengen 
gricht, 
Wir wolln aber ewiglich, 
Dich loben aus Deim wort Dir 
derricht. 


29. Wir troͤſten vns deine güttigfeit, 
Du wirft vns verftofjen nit, 
Sonder durch dein barmbergig- 

keit, 
Vns geweren vnſer bit 
Zu lob deim namen in eivigfeit. 


30. Lob ſey dir * dem hoͤchſten 
thton, 
Gott Vater in ewigkeit, 
Sampt deinem allerliebſten Som, 
Vnd mit dem heiligen Geiſt, 
Für alle wolthat vns gethan. 


Lesarten aus E. 1, 3. (CE N. vorleyh). gnad. — 5. vnauſſp. — 
2, 3. Erhelſt. — 4. vnter. — 3, 1. alle. — 3. Allm — 5. lehr. —4, 1. 
Bearfüh, — 4. not. — 5, 2. nicht. — 3. alsbald (ft: zu Hand). — 5: gſchw. 
— 6,1. ja nit. — 3. Heyl. — 7, 3. won, — 8, 1. Knecht. — 2. glibs 
ten. — 4. deinen, — 5. recht (ft. möcht). — 9, 3. wuͤſtung. — 4. herr. — 
5. befandt. — 10, 1. gefandt. — 2. vold. — 5. Heylandt. — 13, 1. 
kindh. — 2. Erden. — 3. dreyſſig. — 14, 3. hörl. — 15,1. den. — 
16, 5. nicht. — 17, 1. geduͤldig. — 4. Was. — 18, 3, gem. — 19, 1. 
Auffgefahren. Thron. — 20, 1. genugf. — 3. elenden, — 4, Deine gnad 
erzeiget hat. — 5. nicht. — 21, 5. allzeit. — 22, 1. wiederw. — 4. Sons 
dern. — 2, 2. Abfüren. — 5. nicht. — 24, 3. bergen. — 5. behut. — 
25, 5. allzeit. — 26, 2. Sünder befehr. — 3. Sind. bſchwer. — 5. Men⸗ 
ihen, — 27, 4. Todt. — 8, 5. lobn. — 29, 1. deiner. — 2. nicht. — 
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"561. Ein Gefang vor der Predigt. 
2 (Eorner 837.) 


4er ir VE VBMier im höcften Ahrene. rrı wı..7 u. - 
I: Mittheil uns deine Gnad 1.0 Sant sn] 


Mit deim Geiſt beyond mohne, 


Zu fernen dein Gebot, 
Damit wir ons befleiflen, 
Dein Göttlih Ehr zu preifen, 
Im Lebn vnd im Todt. 

2. Eröffne vnſer Ohren, 
Vnſer Bernunfft vnd Einn, 
Dein heiligd Wort zu hören, 
Das Her in Lieb entzuͤnd, 

es deinen Willen, 

Deſt lieber thu erfüllen, 
Vnd folge deiner Stimm. 

3. Speiß vns mit wahrer Lehre, 
O liebſter Herre Gott, 
Dein Weißheit in vns mebre, 
Erklär vns dein Gebot, 


Führ vns auff rechter Straffen, 


In vnſerm Thun vnd Laffen, 
Troͤſt ons in aller Noth. 


4, @ib vns trew Hirtn vnd Lehrer, 


Erhalt die Priefterfchafft, 

Durch fie thu vns befehren, 
Erweck ein recht Andacht, 

Daß wir gang eyffrig werden, 
Dein Lob zu mehrn auff Erden, 
Durch deines Geiſtes Krafft. 


5.D GOtt ins Himmels Throne, 


Gepreyſet ſey dein Nam, 
Dem Batter ond dem Eobne, 
Dem H. Geift aleihfam, 
Sey allzeit Lob: vnd Ehre, 
Im: Himmel vnd- auff Erden, 
In Ewigkeit, Amen. 


562. Ein Dandlied nah der Predigt. 
| | (Eorner 838.) | | 


1DIt ſey Lob, Preyß vnd Ehre, 
O Allerhoͤchſter Gott, 
Daß du ons laſſen hören, 
Dein Wort und dein Gebot, 
Drauß wir koͤnn lernen eben, 
Nah deinem Willn zu leben, 
Zu entgehn ewigen, Todt. 


2.D HERR gib uns dein Gnade, 


Daß wir dir folgen recht, 


Daß vns der Feind nicht ſchade, 


Vnd nem dein Lehr hinweg, 
Laß ons den Weeg behalten, 


Den vns gelehrt die Alten, : 


Der vns in Himmel trägt. 

3. Bhüt vns vor falfchen Lehrern, 
Die jept feynd in dem Land, 
Die nur die Leuth verführen, 
Ihr Glaub ift vnbekandt, 


Dein Kirch fie thun zertreniren, 
Sich doch thun Chriften nennen, 
Du haſt fie nicht geſandt. 


4. Gib vns auch Krafft vnd Stärde, 


Durch deines Geiſtes Gnad, 
Daß wir nicht allein mercken, 
Sondern auch mit der That, 
Bud in dem Merk erfüllen, 
Dein Gbot vnd deinen Willen, 


Wie wird gelernet han. 


5. So wollen wir dir dienen, 


Im Werd: vnd in der That, 
Biß wir muͤſſen von binnen, 
Wenn Leib vnd Seel fi ſcheyd, 
Laß vns alsdann erfprieffen, 


Deinur Lehr vnd Trofts geniefien, 
Wider dep Feinds Boßheit. 


6.0 GOTT ins Himmels Throne, ° : ı :. 
Geprenfet fen dein Nam, Zu 
Dem Batter vnd dem Sohne, 

Dem H. Geiſt gleichfam, : 
Sey allzeit Lob vnd Ehre, 
Im Himmel vnd auff Erden, 
In Ewigfeit, Amen. 


563: Bf alle Heylige tage vor dem Anfang der Bredig 
fol das Batter vnſer gefungen werdem, 


(Bebe 3. N. A. 5, nach doppelter Melodie.) 


Bnfer zuflucht o Gott du bift, 

On did vns niemandt beiffen fan, 
Darumb vns auch gebotten ift, 
In noͤtten did) zuruffen an, 

Solchs in dem geyſt geſchehen ſol, 

So iſt es dir gefallen wol, 

Hilff das wir betten hertzigklich, | 

Vatter vnſer der du bift in den hymmeln zc. 


Lesarten aus dem 2. Text. 2. niemant. — 5. Gefchehen muß daz 
in dem geyſt. — 6, Soldye anbetter du erheyſt. — 7. ae ha o Au 
aacaluig. — 8. Alſo zubetten hertzigklich. #, > 


- 


Pr 


5 Bf die heyligen tag nad der, Bredig, 
ni fol der Glaub gefungen werden. 
Gehe 7. N. A. 7. N “: I, — 


1. Ich glaub in got den Satier mein, 


Schoͤpffer hymmels vnd ‚der erden © Tania 

Der vnſer vatter ſtets wil ſein, m.es 3 

1,20 Da wir ſeine erben werde. ——55 

Almechtig iſt fein goͤttlich handt, e Kir 7 

‚097 Alle ding font jm auch befant, eronemr 3. 
5° Eriforget für vns vnd regirt, ee 

Wy lufft waſſer vnd erd geiyet, 7 Sur un) —2 


— On jhnen andy gar nichts geſchicht = u" 3 ar 5! 
or Baer mithelt wurdt balde zuimihtiis m Tun vo, 


22. Ich glaub in Herren Jeſum Chriſt d 
24 Des vatters ein gebornnen fon, it Ro u 
Der vnſer Gott vnd heylandt ift, TIERE) Ba PR 

Wom heylgen geyſt entpfangen ſchon, —X 
Auß Maria iſt er geborn, 

Ein jungkfraw bleybt ſie ewigkich,! 

Er hat verſoͤnt des vatters zorn, 

Vnd gelitten gang willigklich, 

Der geyßlung vnd kroͤnung marter, 
Vnder Pilato dem Richter. 


3. On ſchuld ward er gekreutziget, 
Auch getodtet vnd begraben, 
Zur Hellen ‚er abjteigen .tbet, 
Den Teuffel da zu berauben, 
Auff fund er von den ?.todten froͤlich, 
Am dritten tag zu rechter zeyt,, 
Fubr auff ghen hymmel gang herlich, 
Sitzt zurirechtem aus vatters jeytl, 7 . 
MWürdt zu vrtheylen widerfommen, 
Ale geſchlecht böß vnd frommen. 

4. Ich glaub in gott den heyfgen geyft, 
Auch ein Ehriftenlihe nemeyn, 
Die er zur warheyt reytzt vnd weißt, 
Heylge gemeinſchafft hat fie, allein, 
Bey ihr bleybet ex ftettigflih,. 
Lehret fie Gots recht erfantnüß, 
Der fünden ablaß auch glaub id, 
Vnd des fleiſches aufferſtentnuͤß, 
Darzu ein ewiges leben, 
Das woll vns Gott gnedig geben. Amen. 


Lesarten aus C. 1, gleub. Gott. Vater. — 2. Himels. Erden 
(R. erden). — 3. Vater ſtetz. — 4. Das. Erben. — 5. Allm. Goͤttl. 
(N, Goͤttl.) band (N. handt). — 6. ſeindt jhm (N. fein jm). — 7. (N.) 
vor. regiert (N. regirt). — 8. Was Lufft Waſſer. Erd gebirt (N. l. w. 
t. gebirt). — 9. (R.) jn. — 10. wirt (N, wird) bad. — 2, 1. gleub 
an. — 2. Baterd. gebornen Son. — 3. heyland. — 4. beilgen Geiſt 
entpff. — 4. Aus. — 5, Jungf. ‚bleibt, Ewiglich. — 6. Vaters. — 
7. willigl. — 8. Geißl. Krön. — 3, 1: Ohn ſchuldt. geer. — 2. getoͤ. — 


© Bieg: ewigklich. — 2 Den int nach dem Diudfehlerverzeichniß zu tilgen. 


4. zuber. — 5. ſtundt von den Todten. — 6; zeit. — 7. gen Himel. 
herrl. — 8. Baters feit. — 9. Wird. vrtheiln. — 4, 1. Gleub. GOtt denn 
beit, Geiſt. — 2. eine Ehriftlihe gemein. — 3. warheit reigt. weift. — 
4. Heilge gmein. — 8v. jr. bleibet. ftettig. — 6. Leret. erfentmus. — 
7. fünden. ablas. gleub.—8. FI. Aufferftendnus, — 9. Ew. Leb. 


Anmerkung. Wadernagel Rr. 825 hat das Lied aus Behr. 


565. Geiftliher Roſenkrantz don vnſer 2. Frawen 
in der Kinder Lehr zufingen. 
(Gorner 800.) 


1. ICh weiß ein fhöns Luftgärtelein, 
Darein thu id fpaßieren, 
Wolriechend da die Bluͤmlein ſein, 
Himmel vnd Erden zieren. 


2. Der Roſenkrantz {hin vnd gang, 
Maria Pfalter Heiffet, | 
Daraus ich. bind viel‘ Roſenktaͤnz / u 
Goldfarbe, Roth vud weiſe. -. 4 


3. Die Roͤslein riechen alfo wol, 
Thun mir viel Ding bedeuten, 
Sie ſeynd aller Geheimnuß voll, 
Ehrifti Lebens vnd Leydens, 


Der Frendenreihe Rofenfrang. 


4. Fünffkig der weifen Roͤslein ſampt, 
Das erſte kraͤntzlein binden, 
Der Freudenreiche wird genannt, 
Fuͤnff gheimnuß thut verkuͤnden. 


5 Erſtlich gar groſſe Ftewd empfieng, 
Maria die viel reine, 
Als jhr das ewig Wort verfündt, 
. Der Engel klar alleine. 


6. Mbers 2. Gebierg fie eylt beſdwind, 
- Gliſabeth zu empfangen, Dr 
So bald Joannes das vernimbt, 
In Mutter Leib auffſprange. 


7.:Manı 3. bracht den: Hirten‘ — 
Mitten zu Nacht im Felde, 13% 
Wie vns ſaͤmptlich gebobren wer, 
Der Heyland aller Wette. 

8. Ihr 4. Söhnlein zart die Mutter veim, - 
Im Tempel thut einbringen, 
Simeon der Alt empfiengs gar. fein, 2 
Inn Frewden ſchied von hinnen. 

9. Maria 5. ſucht im zwoͤlfften Jahr, 
Ihr Kind mit vielen Zäpten, 
Nach dreyen Tagen funden ward, 1.0 1 
Mitten im Tempel lehren, 

10. Hiemit endt ſich der erfte Krank, 
Der weiſen Blümfein feine, | 
Darauf gleich wie der Sonnen Han * 
Mariae reinigkeit ſcheinet. | 


Der fchmergliche Rofenkrang. 1; ä 
11. Mit fuͤnfftzig der Roͤſelein blutroth, 
Den audern thu bereiten, ne 
Betracht Chriſti Marter vnd Todt, 
Fuͤnff Geheymbnuß feines Leydens. 
12. Der 1. rothe Schweiß von jm ablieffs 
Am Delberg als Er. betet, * 
Redt an ſein Juͤnger trawriglich, 2 
Grüft den der jhn verriehte. | | 
13. Das Laͤmblein 2. zart ‚gebunden wardt, 
‚An eine Säul mit grimmen, 
Gegeiſſelt vnd gefchlagen hardt, 
Sein Blut von jhm thet rinnen. 
14. Ein 3, Dornen Kron trug auff ſein Haupt. 
Der König aller Ehren, 
Im Purpur Mantel ward er Verla) —* 
Mit einem Rohre laͤhre. | 
15. Der 4. alles trägt mit feinem Wort, - 
Bnter dem Creutz thet finden, 
Simeon halffs JEſu tragen fort, dv 
JEſus Gall vnd Eſſig trincket.. 


ies: ſeim. en 


16. Mötiae 5. Herk ein Schwerdt durchdrang, 
Bergofin fo viel Zähren, 
Als Er vor jhr an. dem Creutze bang, 
Ihr Fichfter SOHN und HERNE. 


17. Alfo weift du die andre Kron, 
Mit fchöner Zier zubreiten, 
Solch Bluͤmelein die trugen thun, 
Chriſti Wunden vnd Leyden. 


Der Glorwuͤrdige Roſenkrantz. | 


18. Goldtfarben Rofen gleichet wol, 
Glorwirdig man jhn heifet, 
Der dritte Kran ift frewdenvoll, 
Fünf Gheimbnuß dir außweifer. 


19. 9 Glori 1. groß, D Frewd, O MWonu, 
Ehriftus vom Todt erftanden, 
Sein ‚Leib glorificiret fchon, 
Mariae zeigt. zur ſtunde. — 4 


20. Nach 2. viertzig Tag gen Himmel fuhr, 

Mit Engeliſchem fhalle, 

Mit außgeftredter Handt zuvor, 

Sein Jünger feguet alle. Aal 
21. Der 3. heilig Geift gefendet ward, 

Als die Jünger beyfammen,, _ 

AL Sprach redten fie gut vnd far, 

Branten in Liebes Flammen. 
22. Fahr auff 4. fahr auff, O Jungfraw ſchoͤn, 

Groß Frewd ift Dir bereitet, 

Dein Leib and Seel auffnimbt dein Sohn, 

Das Himmliſch Heer did beffeydet.! 
23. Itzt 5. trägft du auff deim Haupt ein ron, 

Leuchtend wie Morgenfterne, - | 

O Himmlifh Zier, O Engel wonn, , ,, 

Dein Lob fingen wir gerne, _ * 
24. Alſo haſtu drey Roſenkraͤntz, 

Deß ſchoͤnen Roſengartens, 


"Ries: begleitet. 


Mariae Haupt mit zieren fanft, 
Ihr Gunft gewiß erwarten. 


25. Ehrifto deim Gſponß nichts liebers iſt, 
Denn offt hierinn ſpatzieren, | 
Biel Gnad vnd Frewd empfinden wirft, 
Folg mir vnd thus probieren, Amen. 


566. Das Heilig Batter onfer. 
(Corner 803.) 


1.D Batter vnſer der du bift, 
Im Reich der Gnaden Herr JEſn EHrift, 
Gcheiligt werd dein Namen, 
Zufomb dein Reich bie auff diefer Erd, 
Daß wir das ewig befommenn. 


2. Dein Will gefcheh im Himmel vnd auff Erd, 
Bund was der arme Sünder begehrt, 
Das laß vns Gott genieffen, 

Wir bitten Dich dur deine Marter — 
Vnd durch dein Blutvergieſſen. 


3. Vnd gib uns hent das taͤglich Brod, 
Bud was man bedarff zur Leibes not, 
Vnd auch der Selen fpeifen, 

Dieweil wir [eben bie auff dieffer Erd,“ 
Did loben ehrn vnd preifen. 


4.0 HErr vergib vns vnſer ſchuld, 
Daß wir nicht verlieren dein Goͤttlich Huld, 
Daß wir vnſerm Nechſten vergeben: 
So wirdt erfrewet vnſer arme Seel, 
Dort in dem eigen Leben. 


5. Ach HErr hilft, daß wir nicht werden verführt, 
An feinem vbel werden gefpürt, 
Daß gſcheh durch dein heiligen Namen, 
Wir bitten dein Barmhertzigkeit, 
Erloͤß vnns von dem übel, Amen. 
Rehrein: Kathel. Kircheullcher ıc. II. Ab, 25 


567. Das Batter vnſer, 
bey Kirchfaͤrten auch in der Kirchen zufingen. . 


(Mündiner Gb. 57. Gölner Gb. 1610,- 197. 1619; 1, 199%; Corner 805 mit der 
Überfhriit: Das Heilig Batter unjer in ein Ruff.) 


‚1. Batter vnſer der du bift, 
Kyrieleyſon, 
Im Himmel da ewig frewde iſt, 
O Batter mein, 
Erbarm dich vnſer auff Erden, 
Auff das wir deine Tiebe Kinder werden. 
2. Geheyliget werd der Namen dein, 
Du mölleft uns Sindern gnedig fein. 
3. Verley uns Herr das Himmelreich, 
Das wir did) loben ewigkleich. 
4. Dein will geſchech deflelben gleih,- . - 
Auf Erden wie im Himmelreic. 
5. Gib ons D Herr das kaͤglich Brot, 
Behuͤet und vor dem ewigen Todt. 
6. Bergib ons Herr all vnſer ſchuld, 
Erhalt vns and in deiner huld. 
7. Bud führ ons im verfuhung nit, 
Hilff wann ons der böfe Geift anficht. 
8. Von allem vbel vns erlöß, 
Hilff das wir ewig werden getroͤſt. 
9. O Gott du edler Schöpffer mein, 
Wir bitten dich als die Kinder dein. 
10. Behuͤet und vor dem gähen todt, 
Beitehe ons bey in aller not. 


11.D Herr wann wir dein hilff nit ben, 
So ſeynd wir hie vnd dort verlohn. 


12. Darumb nimb vnfer eben war, 
Bund führ uns zu der Engel fchar. 


13. Dafelbft feind aller fremden vil, . 
Die Gott den fronmen geben wil. 


— — — — — — — — —* 


ı Die 2., 4., 5., 6. Zeile werden bei jeder Str. —E au. Nr. 547. 578. 


14. Die glauben in feinen Namen, 
Durch Iefum Chriftum, Amen. 


2esarten. 1, 3. IKM ewige. K freude. 'M Fremde. — 6. IKM 
daß. — 2, 1. IKM Geheil. Name. — 2. IK wolf. M mwölft. IM gen. 
ſeyn. — 3,1. IK Verleyh. M Verleih. — 2. IKM Daß. ewiglih. — 
4, 1. IK Will geſcheh. M Will geihe. — 5,1. M Brodt. — 2. IKM 
Behuͤt. IK todt. — 6, 1. M Schuld. — 2. 1 huldt. M Huld. — 7, 1.M 
Ber. IKM nicht. — & M fehlt: Hilf. IK böß. 1 geift. — 8, 2. IK 
daß. — 9, 1. I Edler. — 2. M bitm. — 10, 1. IKM Behüt. IK geben. 
IKM Todt. — 2. IKM Bud fteh. IM wobt. K notb. — 11, 1. M Hülff 
nicht. IKM han. — 2. IKM jevnd. IK verlan. M verfoben. — 12, 1. IM 
nim, K niit. — 2. IK führe. — 13, 1. IK Daſelb. IKM ſeynd. K freu: 
den. IKM viel. — 14, 1. M inn. IKM deinen (it. jeinen). 


Anmerfung. Hoffmann Nr. 328 hat das Lied aus dem Münchner 
Gb. 1586 und jagt: „Das fhöne neue Vater unfer in Geſangweiſe, 
9 Strophen, im Babftihen Gb. 1545, Wackernagel Nr. 647, ift nur 
eine neuere Bearbeitung jenes altkatholiſchen Vaterunſers. Steht ſchon in 
„Bier geiftliche Nevenlieder, Nürnberg durch Kunegund Hergotin 1528 — 1538.“ 


568. Das heilige Batter unjer, auff Regenſpurgiſche Meloden, 
(Gorner 809.) 


1. ACh Batter onfer der du bift, 
Im Himmelreid, 
Hoch vber vns, darumb im Geift, 
Wilt angebetet werden, 
- Dein beilger Nam ward uußgebreit, 
Gewaltiglich, 
Geehrt in vns, vnd vberall, 
Im Himmel vnd auff Erden, 
Das Reich der Genaden komb vns zu, 
Vnd thu in vns auch bleiben, Er 
Bud was dir nicht gefällig: ift, 
Das wollt in ons außtreiben, 
Auff daß wir mögen ewiglich at 
In deinem Reiche bleiben. 
2. Auch billih HERR fo bitten wir, 
Daß dein Wille geſcheh, 
25* 


Auf Erden hie in aller Maß, - 
Wie in dem Himmelreice, 
Dahin dann niemand fommen fan, 
Noch mag beftahn, 
Dann der allein den Willen fein, 
Mit deinem thut vergleichen, 
VBnd gib ons onfer täglich) Brodt, 
Der Seelen jbre Speife, | — — 
Ich meyn heiligs Goͤttlichs Wort, Be 
Daß. wir das hören mit fleife, EI Be u 
Vnd das vns zu der Seligfeit, 
Den rechten Weeg thut weifen. 


3. Al vnſer Schuld vnd Miſſethat, 
Herr vns nachlaß, 
Damit wir dich erzoͤrnet habn, 
Das wollſt vns nicht zumeſſen, 
Wie wir auch vnſern Schuldigern thun 
In ſolcher maß, 
Womit fie vus erzuͤrnet habu, 
Das woͤlln wir gantz vergeſſen, 
In kein verſuchung vns einfuͤhr, 

Darinn wir moͤchtn verderben, 
Vor ſolchem Vbel vns bewahr, 
Davon die Seel moͤcht ſterben, 
Vnd mach vns alleſampt zugleich, 
In deinem Reich zu Erben, Amen. 


Anmerkung Wackernagel Nr. 805 hat das Lied in niederdeut: 
her Sprache aus: „Gevitlife leder und Pfalmen, eppet nye gebetert Mart. 
Luther 20. Magdeborch 1543." Beide Texte ſtimmen überein bis auf fol- 
gende Abweichungen: 4, 11. behegelick (ft. gefällig). — 2, 11. id menn 
allene dyn (ſt. ih meyn heiligs). — 3, 7. belediget (ft. erzuͤrnet). 


ı 


569. Das heilig Batter vnfer. 
(&orner 811.) 


1.D Batter liebſter Vatter mein, 
Du wohnt im Himmelreiche, 
Der ſchoͤne Himmel der iſt dein, 
Darzu das gantze Erdreiche, 


389 


So ſeynd wir ja die Kinder dein, 
Wiewol wir all zu boͤſe ſeyn, 
Ach laß vns nicht entgelten. 


2. Du haſt zuvor die Seele mein, 


Gar herrlich wol gezieret, 
Vnd nach der ſchoͤnen Bildnuß dein, 
Gantz Adelich formieret, 
Erhalt ſie allzeit ſchoͤn vnd rein, 

» Sp kanſt O Vatter den Himmel dein, 
In meinem Hertzen halten. 


3. Geheiligt vnd gebenedeyt, 
Sey dein Goͤttlicher Name, 
Was lebt auff Erden weit und breit, 
Darzu ins Himmels Throne, 
Das ehr vnd preiſe deine Macht, 
Laß vnns mit bruͤnſtiger Andacht, 
Dein Majeſtaͤt verehren. 


4. Laß kommn zu uns. dein Goͤttlichs Reh 
Sey HErr ‚über vnſer Seelen, | 
Dep Teuffels Gwalt der deinen weicht, 
Dir thun wir vns befeblen, 

Regie vns bie in folcher maß, 
Das wir dort mögen ohn vnterlaß, 
Inn deinem Reid) verbleiben. 


5. O HErr laß ons den Willen dein, 
Gar fleiffiglich verbringen, 
Wie im Himmel die Engelein, 
Ihn thun in allen Dingen, 
Was wir dort follen ewig thun, 
Das laß vns allhie heben an, 
So fand uns nicht mißlingen. 


6. Beſcher ons auc das taͤglich Brodt, 
Alldie auff dieſer Erden, 
Bud was dem Leib vnd Seel ift noht, 
Laß vns zu theile werden, 
Gib Frid, gut Wetter, Speiß und Trand, 
Auff daß wir dir zu Lob vnd Dand, 
Ohn forgen fünnen dienen. 


7. Berzeib uns HErr all vnſer ſchuld, 
Die wir haben begangen, 
Daß wir alfo zu deiner Huld, 
Widrumb fünnen gelangen, 
Wir wollen aud von Herken germ, 
Verzeyhen vnſern Sculdigern, 
Was fie wider vus verbrochen. 


8. Kompt vber vns anfechtung groß, 
Anreigend zu der Suͤnden, 
So gib vns Stärd, Krafft, Gnad und Troft, 
Diefelb zu vberwinden, 
Mach mit Verſuchung jo ein end, 
Daß fie vus nit von dir abwend, 
Sp fünnen wir gewinnen. 


‚Bon allem übel vnns erlöß, 

Das vnſer Seel bringt jchaden, 

Es jennd die Tag jegt all zu böß, 
Trübfal bat vns beladen, 

Wend alles ab genädiglid, 

Was ſchaͤdlich ift, Das bittn wir Dich, 
Durch JEſum Chriftum Amen. 


“> 


570. Der Apoftolifhe Glaub Furg. 
| (Eorner 813.) | 


1. GOtt Vatter der Allmächtigfeit, 
Hat gſchaffen Himmel vnd Erden, 
Sein einiger Sohn heiſt Jeſus Chriſt, 
Iſt GOtt ohn widerreden, 
Empfangen durch den heiligen Geiſt, 
Maria rein fein, Mutter heiſt, 
Hat GOTT vnd Menſch gebohren, 
2. Der Lidt viel Marter vnd groſſe Nobt, 
Lidt alls von vnſert wegen, 
Gecreutzigt ward er biß in Tod, 
Ließ ſich ins Grab einlegen, 
Stieg in die Höll, ſtund wider auff, 
Hernad) fuhr er gen Himmel, hinauff, 
Wird richten boͤß vnd Fromme. 











3. Der Heilig Geiſt in aller maß, 
Iſt GOtt mit Battr und Sohne, 
Erhelt fein Kirch ohn vnterlaß, 
Regieret die gar fchone, 
Die Heiligen ein Gemeinfhafft han, 
Biel fünden werden verziehen gar, 
Das Fleiſch wirdt wider leben, Amen. 


871. Das Batter onfer auff ein ander weiß. 
(&Eorner 814.) 


1. ACh Batter vnſr ins Himmels thron, Kyrieleifon, 
Diß Gebet bat vns gelert dein Son, Allefuja, Alleluja, 
Gelobt ſey Gott vnd Maria. ! 

2. Erhoͤr dein Kinde zu diefer frift, 

Der du fo gar barmhergig bit. 

3. Als vns dein heiligs Wort verfündt, 
Berlaß vns arme zu Feiner jtundt. 


4. Geheiligt werd dein Gdttliher Nam, 
Auff Erden ald ins Himmels Thron. 


5. Erhör dein Gmein die bett vnd fingt, 
Bud Hilf daß durch die Wolden dringt. 
6. Dein heilig Reich komb zu uns HErr, 
Der Fürft der Welt bedrangt ons jehr. 
7, Bnfer täglich Brod gib und HErr heut, 
In wolfeil vnd in’ thewrer zeit. | 
8. Verzeyh vns vnfere Schuld mit Guad, 
Das vnſer Sünd der Seel nicht fhad. 
9. Wir wöllen auch von Hertzen Grund, . 1 
Vnſern Schuldigern vergeben all Stund. 
10. Daß wir Div mögen gfällig feyn, 
Auch nit falln in Verfuchung ein. 
u Erldß ons Herr. vor Vbel vnd Leyd, 
Vnd thuts durdy dein Barmhertzigkeit. 


t Kor, Allel. und Gelobt x. werden bei jeder; Str: wiederholt. Vgl. Mr. 580. 


12. Amen, Amen das werde wahr, 
Hilf vns Herr Ehrift zur Engel Sr. 


572.. Der Englifb- Gruß, 
(Sorner 810.) 


GGEgruͤſt ſeyſt du Maria rein, 
Der Gnaden voll, | 
So Gott der Schövnffer vber dich, Ze 
Hat reichlich aukgegofien, 
Darumben der HErr ift mit dir, 
Im Hertzen dein, 
Hat dich zur Mutter feines Sohns, 
Zu erwehlen beſchloſſen, 
Dann du Gebenedeyet biſt, 
Hoch vber alle Frawen, 
Vnd dein liebe Frucht Jeſus Chriſt, 
Den bitt fir vns Jungfrawe, 
Jetzund vnd in der letzten Stund, 
Daß wirs ewig anſchawen. Amen. 4 


573. Der Engliſch Gruß furk gefafft. 
(&orner 813.) 


GRÜft ſeyſt Maria Gnaden voll, 
Bey dir iſt GOtt der HErre, Ä : 
Du bift gebenedeyet wol, ws 
Vber alle Frawen fehre, 
Benedeyt if die Frucht deß Leibes Bein z 
JEſus: laß ons dir befoblen feyn, 
Jetzt vnd in vnſerm flerben. 
574. Das Ave Marin, | J 
(Münchener Gb. 59. Gölner Gb. 1810, 198. 1619 1, 198, Corner 807, wo die 3. 
Etr. vor der 2. Reh) rd 


1. Gcgräfet ſeyſt du Maria zart, 
—MNyrie eleiſon, DEE Fee Br Su 


Geboren Rönigkliher ut; 3...” 
Maria. rein, 
Bitte Gott für uns auff Erden, 
Auff das wir deine lieben Kinder werden. 1 
2. Dann du biſt aller gnaden voll, 
Heyliger Dreyfaltigfeit gefieleft wol, 
3. Gott der Herr der ift mit Dir, 
Sein gnad fom ons das bitten wir. 
4. Geſegnet biftu heyligs Weib, 
Chriſtum trugeſt in deinem Leib. 
5. Gebenedeyt iſt die Frucht dein, 
Die behuͤet und vor der Helliſchen pein. 
6. Jeſus Chriftus Amen, 
Bewahr uns Gott allefamen. 


— »esartem. 1,1. IK Gegrüßt ſeyſtu. M Gegruͤſſt ſeyſtu. — 3. IXM 
Geborm König. — MOM. — 5. IKM Bit. K erden. — 6. IK 
A. daß. M. Daß (ohne Auff) IKM feine liebe. — 2, 1. M Gna. — 2. IKM 
Heil. M gefiehit du wol. — 3, 1.M Daun Gott d. — 2. M Onad. K 
fom.;,M -fomb. — 4, 1. M bift du. IKM heiliges. — 2. I teügeft, M twıgft 
du. — 5, 1. I Gebenedeiet. M Gcebenedeyet. I frucht. :2. IK bipit, 
M. bebät. :IK Hellen. M Höllen P. — 6, 2. M vnns ©. allefammen. ı „> 


A 


575. Ein anders von vnſer lieben Frawen. 
„,..(@ölner.©b. 1610, 156. 1619, I, 156. Eorner 80.) 


1. GEgruͤſt feyftn Maria rein, 
Du bift auf Gottes gnad allein, 
Gebareft den Herrn Jeſum Ehrift, 
Ein keuſche Jungfraw blieben bift.? 
2. Du biſt aller gnaden voll, 
Dann Gott im Himmel geflefteit * wol, 
Der gnaden Brunn auß Himmels Saul, 
Floß auß von dir ins jamerthal. ö 
3. Der Herr mit dir, O Jungfraw fehen, 
Gleich als ein König in feinem Thron, 


1Die 2., 4, 5., 6. Zeile werden bei jeder Str. wiederhoft. Val. Nr. 574. 578. — 
2 Bei Sorner ftebt Allehuja dur Ende jeder Sir. — 3 Besr gefieleft. 


Als ein blüm in dem garten fein, 
Als ein Golt herrlich Edelgeftein. 

4. Du bift gebenedeit vnd gehalten wert, 
Ob allen Weibern anff diefer Erd, 
Ya nit auff diefer Erd allein, 

Im Himmel ift groß der Name dein. 

5. Gebenedeyt it Deines Leibes Frucht; 
Jeſus empfangen im aller zucht, 

Der vns zu gnaden hat gebracht, 
Darzu in hoffnung ſelig macht. 

6. Dieweil dann du Maria biſt, 

Ein Muster vnſers Herrn Jeſu Chriſt, 
Vergiß der Armen Suͤnder nit, 
Jetzt vnd in Todes kampff fuͤr vns bitt. — 


Lesarten. 1, 1. M Gegruͤſſt. — 2. M Die du auß G. — 3. M 
gebahrſt. Herren. — 4. M bliben. — 2, 1. M Gna. — 2. M Denn ge: 
fieleft. — 3. M Gnadenbr. — 4. K Jam. M Jamm. — 8,1!M H. if 
mit. — 2. M feim. — 3. M Blum. K im. M Gar. — 4. M im Gold. — 
4,1! M gebenedent. wertb. — 3. M nicht. — 5, 1. K- Gebenedeit. MB 
nedeyt. Frucht. — 2. M Zucht. — 3. M Gna. — 4. M H. ſeelig gemacht — 
6, 1. M D. denn. du. -- 2. M Mutter deß Herren. — 3. M Vergieß. 
KM armen. M nicht. — 4. K Todtes. M jhbm Todtsf. 


576. Ein auder Liedt von der Hochgebenedeiten 


Jundfrawen Maria Gottes gebererin. 
(2eijentrit 1.9. U, 1%) 


1. GEgrüfft jeitu Maria rein, 
Die du aus Gottes gnad allein, 
Geboren den Herrn Jeſum Chrift, 
Ein keuſche Junckfraw blieben bift. 
2. Eua von dem Teuffel verfürt, 
Bus all ind vordamnis hat gfuͤtee 
Da fie feim wort geborfam war, 1; 
Warn wir Menichen verloren gar. 
3. Aber du aus Gotted genad, ER 
Als zu Dir fam gejand von Gott, 


Der ftard Ertzengel Gabriel, 
Gleubteſtu ‚Gottes morten schnell. 
Vnd empfingſt baldt in aller zucht, 
Iheſum die. gbenedeite Frucht, 

Den waren ewign Gottes; Son; 
Dem Abraham: verbeiffen, Schon: 


‚ Eua bat vnterworffewfich, 

Vnd alle Menſchen ewiglich, 

Durch jrn vnghorſam vnd ſtoltzheit, 
Des Teuffels gwalt vnd grimmigkeit. 
Aber du durch dein ghorſamkeit, 

Bund. Gott gfellig demuͤtigkeit, 

Haft dem Teuffel zerknirſcht ſein Haupt, 
Bud jhn all feiner macht beraubt, 


Das iſt vns vorbedeutet worn, 

Bor deiner Geburt vor viel Jarn, 
Durch Judit die abſchlug Das Haupt, 
Dem Feind vnd jn des lebend branbt. 


Wuͤnderlich ding vnd wolthat gros, 
Den Himel vnd Erd nicht beſchlos, 
Den haſtu von GOtt auserkorn, 

Maren Menſchen vnd Gott geborn. 


8. Du biſt voller gnaden vor Gott, 


Der dich zu einer Mutter hat, 
Seinem geliebten Son erwelt, 
Aus alln Jungfrawen in der Welt. 


410. Gottes Baterd Braut biftu worn, 


Seins Sons ein Mutter auserforn, 
Der heilig Geift mit feiner Gnad, 
Vnd Gottes frafft dich hat vmbſchatt. 


‚ 11, Der HERR ift mit Dir Jungfraw zart, | 


Dann er von dir empfangen ward, 
Durch dich hat er auch gfangen an, 


Mit vns zu ſein auff Erden fehon. 
12. Drumb fein Nam Emmanuel heit, 


Das ift, Gott mit ons allermeift, 
Nun biſt bey jhm im Himelreich, 
Bud frei Did) mit jm ewiglic 


13. Vndern Weibern auff diefer Erd, 
Wuͤſt gbenedeit vnd ghalten werd, 
Vnd billich all gſchlecht nennen dich, 
Selig hie vnd dort ewiglich. 

14. Dann du haft gleuübt in ghorſamkeit, 
Vnd empfangen in reinigkeit/ 
Meſſiam der vorheiſſen war, 
Der heiligen Altuetter char. Ei 

15. Gbenedeit iſt deins Leibes Fracht, 
Chriſt empfangen in aller zucht, 

Der vns zu gnaden hat gebracht 
Durch ſein vordienſt ſelig gemacht. 

16. Drumb Maria weil’ du nun biſt, 

Bey vunferm Herren Jeſu Chriſt, 
Vergis vnſer auff, Erden. nit, 
Las vns gniffen Deiner. vorbitt, 


17. Das wir von alln fünden erloͤſt, 
In aller angit werden getröft, J 
Vnd felia von bin abſcheiden, N 
Zu den Engelifhen freuden. 


577. Des heiligen Athanaſij Symbolum 
von der heifigften Drevfaltigfeit Gottes. 
(eiſentrit 1. A. I, 190. 3.9. 1,189, mitdem Zufag: wider die Arrianiſche Ketzer, 
fan durchs gantze Jar geſungen werden vor vnd nah dem Ampt der 
H. Meß.“ Corner 817 mit der überſchrift: Das Symbolum deß H. Vatters 
Athanaſii, alle Sontag zu fingen.“ Bei Corner fehlt Str 35; Str. 10, 11, 
12 find bei Corner 12, 10, 11, Str. 24 fleht vor 235 jede Str. beitebt bei ibm aus 
4 Berjen.) 


1. EIN jeder Menſch der do Selig werden wil, 
Der muß haften des Ehriftlichen Glaubens’ ziel. 


2. So jemandt den nicht wird halten gautz vnd rein, 
So wird er ewig verlorn vnd verdampt ſein. 


3. Das aber iſt der rechte Chriſten glauben 
Das wir nur einen Gott ehren und loben. 


4. Ginigen wahren GOTT in drehfaltigkeit, 
Bud die Dreyfaltigkeit in der einigfeit. - 


5. Man mus jhr einig weſen nit zertrenuen 2°C 
Noch die perſonen im einander mengen. — 

6,, Ein ‚ander Perſon iſt Gott des Vaters ſchon, 

Ein andr des Sons, ein ander des Geiſts Perſon. 

7. Doch haben ſie eine Goͤttlich einigkeit 
Ein ewige Maieſtaͤt vnd herrligkeit. 

8. Wie der Vater iſt alſo auch der Sohn, F 
Alſo der heilige Geiſt in gleichem Thron. 

9, Der. Bater, der Son, vnd der Geiſt iſt eh. 
Darzu jeder vngeſchaffen vnd ewig. 

10. Der Vater, der Sohn, vnd Geiſt iſt Almentig; 
Doc) iſt die Allmechtigfeit nur einfechtig, - > 
14. Der Bater, der Sohn, vnd Geift ift Gott und HERR 
Doc find nicht drey HErrn vnd Götter in der Ehr. 

12. Gleich wie man ſoll jeder  Perfon bekennen, 1X 
Bnd einen Gott vnd HEren ſonderlich nennen. 
13. Alſo wer da ſeliglich wil geneſen, 2m ‚Si 
Mus leugnen drey Götter vnd HErrn im‘ —* 

14. Der Vater ift nicht worden noch geſchaffen, 
In hat Fein anfang noch geburt betroffen." 

15. Der Som iſt geborn vom Vater rerhterart, 4 
Dod) gihaffen oder worden zu feiner fart. 

16. Vom Vater vnd vom Son fompt der heifig Geift, 
Dervaller Ehriften ein rechter Tröfter heiſte 

17. Der iſt nie geborn noch geſchaffen worden,’ 
Kompt aber zu fterden des Glaubens Orden. 

18 Es iſt me ein Water vnd nicht drey Bitr, 
Bud iſt auch nur ein Son vnſer guttheter. 

19. Deßgleichen iſt auch nur ein heiliger Geift, - 
Der die Chriſten vorfichert am allermeift. 

20. Nachdem wefen in dieſer Dreyfaltigkeit, 9" 
Iſt eins micht mehr madyminder mit underjcheidt. 
21. Sondern alle drey Perſonen iſt ein GOtt, ©» 
Der ewiglich eine gleihe Natur hatı "7, 
22.Das alſo allenthalbı ein) Dreyfattiafiit, 3. 

Geehret; werd in Göttlicher eininfeitt 10 °F 
23, Daun wer da wil haben⸗ die Seligkeit, Ct 
Mus alſo halten von der Dreyfaltigkeit 


24. Sonderlih ift noth zum ewigen Ichen, 
Das man von Ehrifti Menjchheit gleube eben. 
25. Man mus aleuben vnd befennen Iheſum Ehrift, 
Das der Gottes Son warer Gott vnd Menſch ift. 
26. GOTT aus Vaͤterlichem ftam ewig geborn, 
Vnd ein Menfih von einer Mutter aufferkorn. 
27. Ein rechter vollfomner Menſch vnd warer Gott, 
Der eine rechte Seel vnd Menſchlich fleifh bot. 
28. Der dem Vater gleich ift nah feiner Gottheit, 
Doch geringer von wegen feiner Meniceit. 

20. Vnd wiewol er ift ein warer Menſch und Gott, 
So ift doch nur ein Ebrift der vns erlöft hat. 
30: Nicht wird da verwandelt ins fleifch die Gottheit; 
Sondern in Gott angenommen die Menfcheit. 
31. Der von zweven Naturn vnd jelbitendigfeit, 

Iſt ein einige Perfon in der warbeit. 
32. Gleich wie Leib vnd Seel ein einiger Menſch ift, 
Alſo ift auch GOtt und Menſch ein HErr vnd Ehrift. 
33. Der vmb vnſers beils willen gelitten bat; 
Vnd für vns erdufldet einen bittern Todt. 
34. Der hinunter zur Hellen ift gefahren, 
Vnd bat erföft die jo im finftern waren. 
35. Am dritten tag-üt er vom Todt Eritanden, 
Bus hies folchs predigen in allen: Landen; » 
36. Darnach iſt er gen Himmel auffgeitiegen, ve 
Da mus jhm des Teuffelß reich. underliegen:; 
37. Sigt zur Rechten des Baters inn gleicher macht, 
Wird fommen zurichten mit herrlicher pracht. 
38. Denn muß ſich für jhm al Welt geftellen,,  nı 
Da wirt er eim jeden fein vrtheil fellen; 

39. Vnd wenn fie. denn haben rechenfchafft geben, © 
So gehet der böfe ind Fewer der from zum Leben. 

40. Da wirt einem jeden aus gerechtigfeit, 
Gelonet noch fein Werden, inn Ewigkeit. 

41. Das ift der rechte EChriften Glaub auff. Erden, 
Wer denn nicht. heit, kan den nicht Selig werden. 
42. Preis fey dem waren GOTT in Chriſti Namen. 
Bon Ewigkeit bis zu Ewigkeit Amen.» "" 


Lesarten. 1,1. Ede. M da will f. werden. — 2. E müß. Catho⸗ 
liſch Chriſt glaubens. M Muß balten den Gatholifchn Glaubn auff Erden. 
— 2, 1. M Ber diefen (M den) nit. M tbun. haften. E gar'rein. — 
2. E Der wird gwis v. M Der wird ohn zweiffel ewig verdammet ſeyn. — 
8, 1. M Das ift aber. E Das abr ift. EM recht Catholiſch. E Ehriftgläw. 
M Glau. — 2. M Daß. thun eben v.— 4, 1. M Ein einigen ©. inn der 
Dr. — 2. M Einigf. — 5, 1. EM muß. M Wefen nidt. — 2. E Rad. 
Perf. M Perfon inn einer. — 6, 1. GM der Vatter. — 2. E ander. 
Sobus. M der Sohn. — E amdr d. ©. M andı deß G. — 7,1. M ein 
Göttliche Eyn. — 2. M Majeftät v. H. — 8, 1. M Batter, alfo ift auch. 
E Son. — 9, 1. M Batter. Eohn. eynig. — 2. MD. ein jeder vner⸗ 
ihaffn. — 10, 1. M Batter, Sohn (ohne der) v. G. ift Gott Allmaͤ. — 
— 2. M Alm. bey jun nur einfä. — 11, 1.M Batter, Sohn (ohne der). — 
2. M ſeynd. — 12,1. M jede. -—- 2. M V. m ein Gott, nur einen 
HErren nennen. — 13, 1. E Sel. M felig wil dort gen. — 2. EM Muß. 
M Taugnen. Weſ. — 14, 1. M Batter. nit geſchaffn. — 2. Anf. Geb, 
getrofn. — 15, 1. EM Sohn. MS. ift vom Batter gebohren rechter 
arth. — 2. M Doc nicht gefchaffen noch gemacht feiner arth. — 16, 1. M 
Batter vnd Sohn gebt au d. — 2%. M fehlt: ei. — 17,1. M nidt 
geb. E Geborn. — 2. M Die dritt Berfon in dem Göttlichen Orden. — 
18, 1. M Dod (ft. Es). Batter, nicht (ohne und). Vätter. — 2. M feblt: 
it. M Sohn. E Gut. M Gutthaͤ. — 19, 1. E Heil. — 2. M verfihert 
allermeift. — 20, 1. M Wefen inn der. — 2. E noch. M Iſt feind mehr 
oder minder unzertheilet. — 21, 1. M al d. P. find nur (fk il. — 2. M 
ewiglichen vnd einig W. b. — 22, 1. M Vnd diß iſt alfo die Dr. — 2. M 
Die wir folln ehrn in G. E. EK Ein. — 23,1. M babe. — 2. EM 
Muß. M glauben die (ft. halten v. d.). — 24, 1.M ift aud m. z. ewign. 
EM Leb. — 2. M Daß wir die M. Ehrifti glauben eb. — 25, 1. EM 
muß. M aud glauben. EM Jeſum. — 2. M Daß d. Sohn G. wahrer. — 
26, 1. M auß deß Batters Stamm. — 2. M Bud Menſch von feiner M. 
außerfohrn. — 27, 1. E vollkommer. M vollfommener. wahrer. — 2. M 
ein. Menſchliches Fl. bat: — 28, 1. M Batter. — 2. M nad (flatt: v. 
w.) f. Menfchheit. — 29, 1. M wahrer. — 30, 1. M (feblt: da). Fleiſch. 
— 2. M ©. von ©. angenemmen d. Menſchheit. — 81,1. M Der du 
von 3. Naturen v. felbftändigf. — 2. EM Warh. — 32, 1. M ©. wie der 
2.9. S. nurein M. if. — 2. M Menfch nur ein Chr. — 38, 1.M 
Heyls wegen. — 2. E vor. ged. MB. f. v. auß geflanden den b. —. 
84, 1. M hinonter. Hölen. — 2. M erlöfet die im, — 35, 1. M Tag. 
erftanden. — 2. M bie. — 86, 1. EM Himmel. — 2. M muß jm deß. 
EM. Reich. .E unter. M vnter fign. — 87, 1. EM red. M dep. Vatt. 
E in. M Macht. — 2. M zu richten. herrlichem ‘Br. — 38, 1. M ſich vor 


400 


ihn alle W. aeftelln. — 2. EM wird. M Bırb: faͤlln. — 39, 1. M: habn. 
geben. — 2. EM gebt. böß. E fewr. From. M Fromb. — 40, 1. EM 
wird; M ein: auß Ger. — 2% E Gelohnt nad feinen. m. — 41,1.E 
Cbhriſtliche Gl. M vet Catholiſch Gl. — 2. EM W. den n. b. E fan gar 
nicht; M der kan nicht felig. — 42, 1. M Preiß. wahren. — 2. EB. cw. 


578. . Die. zwölf ſtuck des Apoftolifben Chriſtlichen Glaubens, 


— Gb. 60. &ölner Gb. 1610, 199. 1619, I, 119, in Rn beiden -- 
Str. 17. Corner 807.) 


1. Id glaub in Gott dem Vatter mein, 
Kyrie eleifon, | 
Der Himmel vnd Erd erfchuff gar rein, 
O Batter mein, 
Erbarm did) vnſer auff Erden, ., 2 
Auff das wir deine lieben Kinder werden! 
2. Bnd in fein eingebormen Sohn, 
| Bnfern Herren Jeſum Chriſtum. OF — 
3. Nah der Altwätter verlangen, TR 
Vom beyligen Geift empfangen. a 
4. Geborn auf Maria rein, um, ek r 
Gelitten bat vil ſchmach vnd pein. 2 
5. Am Greuß ift er geftorben zwar, 
Gefalbet vnd begraben war. 
6. Zur Vorhell ftig er felber dar, 
Dieſelb zerbrady er gan vnd gar. 
7. Iſt nah drey Tagen erftanden, 
| Wol von des Todes banden, 
8. Er fuhr gen Himmel aljo Har, 
Mol mit der heyligen Propheten ſchar. 
, 9 Seim Batter fißt er zur rechten Hand, | = 
Den heyligen Geift er uns herabſand. L- 
— 10. Zurichten wirdt er kommen ſchier, — ee Zu 5 
ee Mit groffer macht vnd böchiter zier. — 
U. Ich glaub and in den heyligen Gef, _ ° ,, 
Der ons fein gnad allzeit mit Leift. 


“DR 2, 4 5. und 6. Zeile werden bei jeder Str, wiederboft. en, 
1 / TE nz: we ei 


12. Ein Chriſtlich Kirch glaub ich gut, 
Die Gott befprengt mit feinem Blut. 
13. Ein gmeinfchafft der Heyligen dein, 
Hilff das wir mögen fommen drein. 
14. Ich glaub verzeyhung der Sünden au, 
Gut ift der heyligen Sacramenten brauch. 
15. Ein aufferftehung deß Fleiſchs vnd Bein, 
So vor. dem jüngiten Gericht wirdt fein. 
16. Darzu ein ewiges Leben, 
Gott wöll und mit fremden geben. 
17. Amen, Amen, das werde war, 
Gott follen wir foben jmmerdar. 


2esarten. 1,3. IK erſchüff. — 5. M Erbarme, — 6. IK 9. daß, 
M daß (ohne Auff). IKMliche. —2, 2.M Herrn J. C. ſchon. — 3, 1.IKM 
Altv. — 2. IKM heil. — 4, 1. IK Geboren, M Gcbobren. — 2. IKM 
vil. M Peyn. — 5, 2. M ward. — 6, 1. IM Vorböoll. IK fteig. M ftieg. 
— 2. M zubradi. — 7,.1. IK dreven. tagen. — 2, IK Todtes. M deß 
Todtes B. — 8, 2. IKM heil. M Schaar. — 9, 1. IK hand. — 2.IKM 
heil. ſandt. — 10,1. M wird, — 2. M Macht v. Zier. — 11, 1. IKM 
heil. — 2. M nad. --- 12, 1. 1 Kyrch. M Ehriftlihe Kirche. IK gut. — 
2. M erfaufft cit. beipr.) IK Blut. — 13,1. 1K gem. M Gem. IKM 
Heil. — 2. IKM daß. M alle (it. mögen). — 14,1. I verzei. M Verz. — 
2. IK Guͤt. M Durch (it. Gut ift). IKM heil. IK Sacrament. M Braud. 
— 15, 1. M Auf. Fleiſchs (ohne dep). IK deß fleifchs, bein. — 2. IKM 
Juͤng. IK gricht. M Gricht wird ſeyn. — 16,2, IK wil. K freuden. 
M djelig Frewd g. — 17,.1. wahr. — 2. M folln, 


579. Der heilige Glaub. 
(&Eorner 810,) 


1. 36h glaub in einen wahren GDtt, 
Den Butter mein, 
Ein Allmaͤchtigen Schöpffer qroß, 
Deß Himmels vnd der Erden, 
Der alles mit gwaltiger Hand, 
Erhelt alein, | 
Welchs fonft in einem eingenbihk, 


Zu nichte muſte werden. : 
Kchrein: Rathol, Riechenlicher ıc. II. Bb. 26 


Bnd in den gliebten Sohne fein, 
Jeſum Ehrift unfern Herren, 
Der von dep H, Geiſtes ſchein, 
Empfangen ift mit Ehren, 
Bon einer Jungfraw keuſch vnd rein, 
Hat er wollen Menſch werden. 

2. Bunter Pilato hat er Spott, 
Vnd arofe Peyn, 
Dep Creutzes Todt für Miffetbat, 
Der Menſchen außgeſtanden, 
In die Vorhoͤll geſtiegen iſt, 
Die Seele ſein, 
Am dritten Tag lebendiglich, 
Von Todten aufferſtanden, | 
Mit Glory gen Himmel gfahren anfı, 
Sigt dort zu 8Vatters Rechten, 
Bon dannen cr wird fommen aud, 
Zu richten all auff Erden: | 
Laß vns O HErr mit deinem hauff, 
Zur Rechten geſtellet werden. 


io. 3.3 glaube in den heilgen Geiſt, 


Den Tröfter mein, 

Ein Vatter aller Armen vnd 
Betrübten bie auff Erden, 

Bd ein heilig Catholiſch 

Kirche rein, 

So von der Höllen Gwalt 
Niemals wird vberwaͤltigt werden. 
Auch ein Gemeinfhafft der 9. 
Ein Nachlaſſung der Sünden, 
Ein Aufferftcehung allgemein, 
Wird die Pofaun verfünden, 

Ein Ewigs Leben ohne Peyn, 
Laß ons Here bey dir finden, Auen. 


580. Das Nicenifbe Symbolum, 
in feiner befandten Melodey. 


(Gorner 804.) 
1. WIr glauben all in. einen GOtt, 


Schöpfer Himmels vnd der. Erden, 


Der ſich zum Vatter geben bat, 

Daß wir feine Kinder. werden: 

Er wil vns allzeit. ernehren, 

Leib und Seel aub wol bewahren, 

Allem Bnfall wil er wehren, 

Kein Leyd fol uns widerfahren: 

Er forget für uns, hit vnd wacht, | 
Tag und Nacht, es ftebt allesin feiner Mat. 

2. Wir glauben auch in IZEfum Chriſt, 
Seinen Sohn vnd vnſern HEtren, 
Wom heiligen Geiſt empfangen iſt, | er 
ü Auß Maria wardt gebohren, | oo. 

Lidt vnter Pontio Pilato, 

Starb am Creutz vnd ward begraben, 

Fubr gen Hoͤll am dritten Tage, 

Aufferftanden, und gen Himmel afabren, 

Sigt zur Rechten GOtt deß Watters, 

Am Jüngften Tag wirdt wider kommen, 

Zu richten Böen vnd Frommen, 

3. Wir glauben auch in dem Heiligen, Geilt, 

GOtt mit Vatter vnd dem Sohne, 

Er tröft die gantze Ehriftenheit, 

giert fie auch mit Gaben jchone : 

Die Eatholifche Kirch auff Erden, 

Helt er in einem Sinn gar eben, 

5 AU Stud koͤnn vergeben werden, 
Ein Gemeinſchafft der Heiligen leben, 
Ein Vrſtaͤndt dep Fleiſches darneben, 
nr Mach dem Todt ift uns bereit, — 
En Die Seftafeir, vnd ein Leben in’ Ewigkeit, Amen. 


Anmerkung Wadernagel Nr. 203 bat, das Lied. in Lutbers 
erſter Faſſung aus dem Wittenberg. Gb. v. 1525, Mübell aus dem Babft. 
®b.v.1545. Die Abweichungen (v. 1525), fo weit fie nicht bloß orthogra: 
phiſch find, find; 1,1. an (ft. in). — 10. fehlt; Tag vnd Naht. — 3, 1. au 
den (ft. auch in ..—3. Der aller blöder tröften heift.— 4, vnd mit gaben 
zieret fh. — 5. Die gang Chriftenheit a. — 6, fehlt; exr.— 7. bie all fund 
v. — 8. Das fleifch ſol auch wider ‚leben. — 9. nach dieſem elend ift be- 
reit. — 10. vns ein 1. — Die ſehr abweichende = Str. lautet: 

Wir qleuben aud an Iheſum Chrift, 
ra a0 m Seinen, Son pud ynſern HERren, ur T 


der ewig bei dem Vater iſt, 

« gleicher Gott von macht vnd ehren, 
Bon Maria der Jungfrawen 

ift ein warer menſch geboren 

durch den heilgen geift im Glauben, 
für ons, die wir warn verloren, 

am creutz geftorben, 

vnd vom tod 

wider aufferftanden durch Gott. 


Hoffmann bat Nr. 126 folgende Str. aus einer Breslauer Handförift 
v. 1417 von Nifolaus von Kofel, deren binzugefügte Melodie nad ihm 
mit der noch jet (bei den Katholifen und Proteftanten) üblichen von: 
„Wir glauben all an Einen Gott" übereinftimmt: 


Wir glauben in cinen got, 
ſchepfer himels und der erden, 
mit worten er ließ werden 

alle ding gar in feinem gebot. 
von der zarten wart er geborn 
Marian der reinen außerforn 

uns zu troft und aller chriftenbeit ; 
vor uns er wolte leiden 

fwere pein, den tot der ewigfeit 
ob wir möchten meiden. 


581. Die Heiligen gehen Gebot Gottes. 
(Eorner 820.) | 


1. NBn merdet auff vor allen dingen, Kyrie eleifon, 
Die gehen Gebot wollen wir fingen, REN — 
| Gelobt ſey GOtt vnd Maria.! 
2. Die zehn Gebot die ſollen wir lern, i 
Das hilfft die Frewd im Himmel mehrn. Fr 
nenn 3. Die uns GDtt felbft geboten hat, j 
— Die ſolln wir haften als geſchrieben ftaht. 
Fa 4. Das erſte ift das höchft Gebot, | | 
Du folft glauben in einen Gott. un * 
5. Der Himmel vnd Erd beſchaffen hat, | 
Den folft anbeten frü vnd fpat. 


1Kvr., Allel. und Gelobt zc. werden bei jeder Str. wiederhoft. Bat. Rr. 571. 


6. Das, ande, Gebot ſolſt recht erfennen,« 
Soft Got nicht übel vnd vnnuͤtz nennen. 

7. Wirt du GOtt übel. vnd ſchmaͤhlich ‚chen, 
Damit wirft Leib, nd Seel beihwern, 

8. Das dritt Gebot merck HErr vnd Kuecht, 
Das jhr haltet ‚die Feyrtag recht. 

9. Vnd nicht veracht der, Glocken Thon, 
So wird dem Arbeitr erſprießlich ſtahn. 
10. Das vierdt Gebot ‚dein Kinde thu lehrn, 
Daß, fie jhr Vatter vnd Mutter eben. 

11. Habens die Eltern nicht in chen, 
Ihr vngluͤck mehrt ſich hie auff Erdn. 
12. Das fünfft Gbot du folt niemand töden, 
Weder mit worten noc mit werden, 
13. Das fechft Gbot jagt, leb keuſch zu hand, 
In der Ch, im Jungfrawſtandt. 
14. Wirft du aber der Vnzucht pflegen, 
Schand vnd Lafter wird dir begegnen. 
15. Das, fiebend Gebot das ift gar fein, 
Deim Neibften ſolſt nicht ſteln das_feyn. 
16. Stilſt du aber dem Nechſten das fein, 
. Bringft Leib vnd Scel damit in Bein, 
17. Das acht Gebot merdet gar eben, 
Vber niemand ſoll man falſch Zeugnuß geben. 
18, ‚Weder vmb Silber noch vmb Goldt, 
DO Menih hab niemand auff Erd fo held. 
19, Deß neunden Gebots ſey nicht bezuͤcht, 
Begehr deins Nechſten Gemahel nicht. 
20. Wirſt du aber darinn erkennt, 
Alles dein Gluͤck ſich von dir wend. 
21. Das zehendt Gebot faß in den mubt, 
Vnd ftell nah feines andern Gut. 
22. Begebrft du aber eins andern Gut, 
So bringt dur dich in dHoͤllen Gut. 
23. Alfo haft du die zehen Gebot, 
Die folftu Halten frü und ſpat. 
24. Heltft du nicht recht vnd auch gar ion, 
Wirſt du gar hart für GOtt beftahn. 


25. Vor feinen ! berben ftrengen richt, 
Demfelben magit du entrinnen nicht. 
26. Niemand ſich auch verbergen mag, 
All ſchalckheit fompt herfür mit Flag. 
237. Hingebt die zeit, berfompt der Todt, 
Darumb thu recht, es thut dir Noth. 
28. Auff daß du magft am Jüngften Tag, 
Fir Gricht anffitehn ohn alle Flag. 
29. Merk Leib vnd Gut gar bald zergabt, 
Vnd fchleicht davon wie Sonnenſchatt. 
30. Darumb ftreit nach der ewigen Kron, 
Auff daßd erlangft den ewigen Lohn. 
31. Alfo bat diefer Ruff ein end, 
GOTT bhuͤt ons dor eim gähen End. 


582. Die Heiligen zehen Gebot Gottes. 
(Eorner 822.) 


1. DAS feynd die Heiligen zehen Gebot, 
Du folt glauben an einem GOtt, 
Richt eytel fchwern bey feinem Nam, 
Die Feft und Feyrtag halten fchon, Kuriceleifon.? 
2. Hab Vatter und Mutter in hoben Ehen, | 
So wird dir Gott dein Tag bie mehm, 
Nicht tödt, fey nicht Vnkeuſch, nicht fehlen thu, 
Kein falſch Zeugnuß folt laffen zu. 
3. Deins Nädıften Gmahl folt nicht begehrn, 
Noch feines Guts, noch feiner Ehrn, 
Daß wir das werden vnterweiſt, 
Das helff vns Gott der Heilig Geiſt. 
4. Alſo habn wir die zehen Gebot, 
Die vns geben hat vnſer GOtt, 
Haltn wir fie ſchoͤn vnd ordentlich, 
So kommen wir ins Himmelreich. 
5. Verleyh uns GOtt ein feliges End, 
Darzu das heilig Sacrament, . , F 


— . [2 
— — — — —— 


Lies: feinem. — 2Kyrieleiſon wird bil jeder Str. wiederbolt. 


Den zarten Fronleichnam, das heilige Blut, 
Das ſey für vnſer Suͤnde gut. 


Anmerkung. Nah Hoffmann zu Nr.109 jollen die 3 erſten Stro— 
pben fon in Georg Rhaw Gh. Wittenberg 1544 ſtehen. 


583. Die heiligen zehen Gebot Gottes, 
in ein alten Ruff. 
(Gorner 823.) 


1. WIr jagen Gott viel Lob vnd hr, 
Vmb feine Gebot vnd heilige Lehr, Kyriceleiſon.“ 
2. Er bat vns gegeben die zehen Gebot, 
Die zeugen uns den Weeg zu Gott. 
3. Moyſes der trewe Diener fein, 
Bracht ons die zehen Gebot herein. 
4. Da Moyfes durd die Wuͤſten gieng, 
Das Goͤttlich Geſetz er da empfleng. 
5 Moyfes zum Volk von Iſrael ſprach, 
FE Bleibt an dem Orth und wart mein da. 
Ind ne Ich will gehn vmb die zehn Gebet, 
Die ons der Herr veriprochen bat. 
7. Moyfes gieng auff ein Berg gar hoch, 
Das Bold ſtund ftill vnd ſah jhm nach, 
8. O HErr gib vns die Gebote dein, 
Den wollen wir gar Gehorfam feyn. 
9. GOott ſchrieb fein Willn auff einen Stein, 
Er fchrieb die zehen Gebot darein. 
10. Nu habt GDtt lieb vor allen Dingen, 
Bon gangem Hergen mit allen Sinnen. 
11. Deßgleichen lieb den Nächiten dein, 
Ohn falſch auß gangem Herken rein, 
12. Richt fluchen, nicht ſchwern bey GOttes Nam, 
Wilſt anderſt Gottes Hulde han. 
13. Den Feyertag jolft feyren ſchon, 
Das bringet Dir gar großen Lohn, 


!Rnrieleifon wird bei jeder Str. wiederholt. 


14. Hab Vatter vnd Mutter in hohen Chin, 
So wird dir Gott dein Tage. mehrn. 
‚45. Kein Menfchen, joltu tödten wicht, Hunt as mn! 
Denn Menſchenblut fehreyt nach: Gottes Suicien, = 
16. Sey nicht vnkeuſch, fondern leb rein, 
Daß Gott bleib in dem Hergen dein. 
17. Deins Rachſten Gut folft ſtelen niet, 
Mit Betrug vnd Wucher jhn nicht anficht. 
18. Du ſolt kein falſcher Zeuge ſeyn, 
Leug nicht, ſondern ſteh der Warheit bey. 
19. Deins Naͤchſten Weib ſolſt nicht begeben, 
Auch all feins Guts gerahten gern. 
20. Das find die heiligen gehen Gebot, _ 
Die und GOTT felbft gegeben hat. ' 
21. Die folln wir haften mit allem fleiß, 
Das helff uns Gott der heilig Geiſt. 


584. Bff die heyligen tag follen die Zehen gebott 
nach der Predig zu etlichen zeitten an flat des glaubens gefungen werden. 
(Behe 8. N. A. 8. Leifentrit 1. A. 1,147. Gorner 824, fleht Str. 8 vor 7.) 


1. Das fynt Die heyligen X gebot, 
Die got der Herr ung geben hat, 
Vff das wir wiffen feine fnecht, 
Wie wir vor jhm foln leben recht, 
Kyrie eleyfon. ! 

2. Du folt glauben in einen Gott, 
Vff ihn dich laſſen in der nott, 
Neben jhm ban fein götter mehr, 
Vnd ihm allein thun göttlich ehr. 


1* 
4. Du ſolt den namen gotts deins Herrn, 
Mit nichten brauchen zu vnehm, 
Auch nit vergeblich vnd on not, 
Denn das ift ihm ein groffer fpott. 
3. Den Sabbath foltu heylgen ihon, 
Daran keyn leyblich arbeyt thon, " " 


1 


Korieleiſon wird bei jeder Str. wie derholt. mrsninesn 


* Sonder mit Gott befommiern dich "W vn) 
Vnd jhm dienen gang fleiſſigklich. tt — nu 
"8 Den vatter vnd die mutter dein, "dm rn) 
42 Solt du echten vnd gehorfam fein, nn 
— So wyrſt du langes leben hon, — N 
1,9 ’ Bud wirt die Gott drumb geben lohn. u) @ 


u. 
J M 


* 6. Du’ folt nit tödten wider recht, | 
9 So du wilt fein des Herten knecht ⸗ — 
Den wer on recht mit dem ſchwerdt ficht, I 
— "Der wWiärdt da mit billich gericht, | | 
. | — Du ſolt nit ſtelen ſpricht dein Gott, 
‚, As klaͤrlich anzeygt fein gebott, 
" Deinen nechften betriegen nicht, 
‚So entpfleuchitu nottes gericht. 


Er 8 ‚Dein Ehe du gar nit- brechen folt, II. 
(=4 9, 72 1 1, Se du wilt haben Gottes buld, 18 
is 0m an? m Dein leben halt auch— keufh vnd reyn, ) ame WM) 
Hd So du. wylt meyden helliſch pein. nn) 


9. Du folt wider den: nechiten dein, ı Mm) ri 
‚Mit, nicht ein falicher, Zeug fein, ;, #. 
"Sonder fo du jbe zeugen muft, 

So faq die warbeyt dir bewuſt. 
10: Du folt deines nechſten Ehgemalh, 
Nit begern in eynigem fahll, 
Wie das der Herr gebotten hat, 
Laß alzeyt bey dir haben ftatt. - 
11. Das letſt gebott dir fügen thut, 
Das du deins nechften hab vnd gutt, 
Begeren folt:im feiner’ zeyt, 
Behut uns du herr Gott wor leydt. 
12. Ady hylff uns lieber Herre Gott, 
Das wir halten all dein gebott, 
Denn wo dein gnad nit kompt zuuorn, 
So ſynt wir all zumal verlorn. N 


Lesarten. 1,1. M DIE. CM find, C beitaen. M heiligen zehen. 
CM Gebot. — 2. CM Gott. — 3. M Auf daß... Knecht. — 4. CM jhm 
ſolln. — 2, 1. C gleu. M alt. — 2 M, Auf. CM ibn. C noth. M Noht. 
3. CM ihm. ©. — 4. CM jbm. @®öttl. M Chr. — 8,1. M Namen. 
C Gotts. MR. deines (ohne gotts). — 3. M nicht... C vorg. . CM: obn. 


C not. M Robt. — 4. O jm. fpot. M Daß du nicht fompft in Schand vnd 
Spott. — 4,1. MD. Feyttag jolt heiligen. C heilgen. — 2. CM fein. 
C leiblich arbeit. M Knechtiſch Arbeit thun. — 3. M Sondern. CM bei. 
— 4.Cjm. M jhm. CM fJleiffig. — 5,1. M Dem. CM Batter. 
der Mutter. — 2. C Solſt e. MGS.d. nah mir Gehorfam fern. — 
3. CM wirft. M 2eben. CM han. — 4. CM wird. M Lohn. — 6, 1. CM 
nicht. — 2. M feyn deß. Knecht. — 3, C Denn. M Dann. CM obn. M 
Recht. CM Schwerdt. — 4. CM wird. O damit b. M billih darmit. — 
7, 1. M nicht ftehlen. — 2. C flerl. anzeigt. CM Gebot. — 3. M Ni. — 
4. M entf. CM Gottes. M Ger. — 8,1.M &. CM nidt. — 2. C 
buldt. M Huld. — 3. M eb. CM rein. — 4. CM wilt. _C meiden. He. 
M 50. Bern. — 9,1. M Ni. — 2. CO zeuge. M Zeuge feyn. — 3. M 
Sondern. C je. M ja. — 4. C warheit. M Warbeit. — 10, 1. CM deine. 
M Ni. Ehegemahl. C Ehgemahl. — 2. M begehen. CM einigem. C fall. 
M Fall. — 3. M Daß. C geboten. — 4. C Las. alzeit. M allzeit. C ſtadt. 
— 11, 1. CM legt Gebot. — 2. M Daß. Ni. Haab. Gut. O Hab. gut. 
— 3. M Begehren. C zeit. M zit f. zeit. — 4. CM Behuͤt. MO (ft. du). 
CM Herr. C leidt. M Xeyd. — 12, 1. CM hilf. — 2. M Daß wir allb. 
CM Gebot. — 3. M fehlt: Den. M Gnad. nicht. bevor. — 4. M fehlt: 
So. C find. M feynd. C zumahl. M verlohren. 


Anmerkung. Wadernagel Nr. 837 hat den Text aus Vehe. 


585. Bon den zehen Geboten Gottes 
(Wicel 106. Leifentrit 1. 9. I, 149.) 


1. GOtt der HErr ein ewiger Gott, 
Hat vns geben zehen Gebot, 
Durch die hand des Moyſi, 
Hoc auff dem Berge Sinai, 
Kyrie eleefon. ! 
2. Menſch dis ift das erite Gebot, 
Du folt glauben an einen Gott, 
Sein Namen zu aller ftund, 
Nim nicht vnnuͤtz in deinen mund. 
3. Das ander Gebot wil ich dir fagn, 
Du folt feiren die heiligen Tage, 
Solt fie halten in ftettiger Hut, | 
So gibt dir Gott das zeitlih gut. 


« 





— — — — e — 


"len bei jeder Str. wiederholt. 


411 
- 4. Das dritte Gebot wil ich Dich lern, ' 
— 12. Du folt Bater und Mutter ehrn, —* 
: 1,01 Du fölt deren verwaren dich, * 
So magſtu leben ewiglich. 
5. Das vierd Gebot foltu verſtan, 
Du ſolt niemand zu tode ſchlan, 
Mit der hand noch mit dem mund, 
So bleibſtu an der ſeele geſundt. 
6. Das fuͤnfft Gebot ich dir befhele, 
Br Du folt niemand das feine fteln, 
Du folt hierzu nicht geben rbat, 
Sondern hät dich vor foldyer that. 
7. Das ſechſt Gbot jo ich da meine, 
Du folt leben keuſch vnd reine, 
Du folt in gungen ehren ſtan, 
So wirjtu Gottes bulde han. 
8. Das ficbend Gebot wolftu. veritebn, 
Du ſolt halten die heiligen Ehe, 
Die von Gott gebeiliget ift, 
Im jrdiſchen Paradiſs. 
9. Das acht Gebot das ſage ich dir, 
Eins andern Weibs alzeit entbier, 
Solt nicht begeren eines andern Weib, 
So gibt dir Gott den ewig Fried. 
10. Das neund Gbot nim auff deine trewe, 
Du folt nicht fein ein Falfcher zeuge, 
Soft feinem menfchen fiebefofe, 
Es ſey das Flein oder groffe. 
11. Das zehend Gebot ja fleifsig ‚halt, 
Keinen Wucher du nemen falt, 
Du folt in arbeit neeren dich, 
So gibt dir Gott das Himelreich. 
12. Menſch das find die zehen Gebot, 
Die ſoltu halten bis in todt, 
Du folt vernemen dieſe fahr, 
So kuͤmpſtu an der Engel far. 


Xesarten aus ©. 1,2. Zehen geb. — 8. handt. — 5. Kyrioleis. — 
8,4. Munde. — 8, 2. feiern. tage. — 3. ftetiger. — 4, 1. drit. — 
2. Batter. — 5, 1. vierdt. folt du. — 2. Du wiemandt zu — 3. Handt 
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nad. Mund. — 4. Seele. — 6, 1..befeble: — 2% nieinandt. — 3. hirzu. 
rath. — 4. hätt. — 8, 1. ficbendt. — 2. Heilige: — 4 In dem jrd. Ba: 
— 9, 2. allzeit. — 83. begem, — 4. fried: — 10, 1. neundt. — 
2. falſch. 1, 1. zehendt. fleiffig. — 2, wudher, — —* 1. Zehen. — 
2. Todt. — 3. vom. — 4. fompftu. 
Anmerkung Hoffmann Rr 109 bat aus Wicr die 1. Str, 
Wadernagel Rr. 139 das ganze * 


586. Das dritte Lied von ven Bchlı Geboten Gottes, 
in feinem alten Thon. | 
. (Reijentrit 1.9. 1,150) ° 


1. MEnſch wiltu leben feliglich, 
Vnd bey Gott bleiben ewiglich, 
Soltu halten die Zehen gebot, 
Die dir gebeut vnſer Gott, 
Kyrie eleifon. ! 


2. Ich bin allein dein Gott vnd HErr, 
Kein Götter foltu haben mehr, 
Du folt mir gang vortrawen dich, 
Bon gangem bergen lichen mic. ” 
3. Du folt nicht füren zu wneben, 
Den namen Gottes deines HErrn, 
An flraff der menfh nicht bleiben wird, _ 
Der feinen nam vnnüglid für. 
4. Den Sabbath halt in beiligkeit, 
Vnd nit allein im muͤſſigkeit, 
Gott chr und deiner Seelen heit, 
Betracht e8 ift dein befter theil. | 


5. Dem Batter vnd der Mutter dein, 
Soltu nady mir gehorfam fein, 
So wirftu langes leben han, — 
Da foltu gar nit zweiffeln an. | 
6. Du folt nicht toͤdtn nad) zornig fein, 
Auch Hafen nicht, den megften dein, . -; 
Gedult haben vnd fanfften mut, 
Bud ad) dem feinde thun das u — u J 
den BE | } , Ä 4 ‚tmrur) N 


Wird bei jeder Str; wiederholt. -» Tu em 6* 





1 * ie Dein Ehe folfu bewaren vein, 


‘Das audy dein hertz fein andre mein, 7 WIN | 
Bad. meiden’ all vnreinigkeit, — 
— Dann Gott liebt zucht und meſſigkeit. — 


8. Du ſolt nicht ſtelen Geld noch gut, 
Nit wuchern jemands ſchweis noch blut, 
Den armen im Land huͤlfflich ſein, 
So wirt ſich Gott erbarmen dein. 
0. Du ſolt fein falſcher zeuge fein, — 
— Micht liegen anff den negſten dein, BEE TE Bu 22 
Sein vnſchult folt auch redten dır, 
Vnd feine ſchanden decken zu. 
40. Du ſolt deins nechſten Weib noch haus, 
Begeren nicht, noch etwas draus, 
Du ſolt jm wunſchen alles gut, 
Wie dir dann dein berg felber thut. 
A.. Diefe Gebot vns neben fein, 
Das du O Menſch die fünden dei, 
Daraus lerneft erfennen wol, 
Vnd wie man vor Gott recht lebn fol. 
12. Darzu Hilff ons HErr Jeſu Ebrift, 
Der du aller welt Heilandt bift, - 
. Das wir duch hülff der quaden dein, 
Dir bis ins endt gehorfam fein. 


! &y 


Anmerkung Wadernagel Rr. 190 bat das Lied aus dem Er- 
furter Enchiridion v. 1524 und Nr. 206 das fürzere, das zuerft im J. Wal: 
therſchen Gb. 1525 erfchien und aus 5 Str. befteht. — Bon der 2. Str. an 
kimmt Luthers Lied: „Dis find Die heiligen zehen Gebot, | die uns gab 
onfer Herre Gott | Durch) Mofen, feinen diener trew, | hoch auff dem berg 
Sinai“ zu Leifentrits Tezxt. Ich gebe hier (aus Wadernagel Nr. 190) 
die andern Wörter (nicht die bloß orthographiich abweichenden). 2, 4. v. 
bergen grund. — 3, 3. Du folt nicht preifen recht noch gut. — 4. om 
was Gott ſelbs redt vnnd thut. — 4,1. Du folt beifigen den fiebend 
tag. — 2. das du vnd dein haus rugen mag. — 3. Du folt von Ddeim 
thun faffen ab. — 4. Das Gott fein werd in dir hab. — 5, 1. Du folt 
ehren vnd gehorfam fein. — 2. Tem vater und der mutter dein. — 3. Vnd 
wo dein hand jn dienen fan. — 4. fo wirſtu langes leben han. — 6, 1. 
t. zorniglih. — 2. nicht haffen noch felb8 rechen dich. — 7, 3. Bud halten 
feufch das Leben dein. — 4. mit zucht vnd meffigfeit fein. — 8, 3. Du 
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folt auff thun dein milde band. — 4. den armen in Deinem land. — 
10, 1. weib und h. — 4. fehlt: dann. -- 11, 1, Die gebot all. — 2. Das 
du dein fund, o menſchen find, — 3. Erkennen: jolt vnd lernen wol. — 
4. wie man für Gott leben jol,— 12, 1. Des b. wider H. — 2. der vuſer 
mittler worden ift. — 3. Es ift wit vnſerm thun verlorn. — 4. verdienen 
doch eitel zorn. 


Das fürzere Lied Luthers. 


1. Menſch, wiltu leben ſeliglich Dru ſolt heilgen den Sabbath tag, 
vnd bey Gott bleiben ewiglich, Das ich in Dir wirfen mag. 
Soltu halten dic zehn Gebet, - 

Die vns gebeut vnſer Gott. 4. Dem vater vnd der mutter dein 

2. Dein Gott allein und HERR Se ee 


bin ih Nimand tödten noch zornig jein 
fein ander Gott fol irren dic, BUY DEE ER EN TON. 
Trawen fol mir das berke dein, 


Tr TE 5. Du folt eim andern flelen nicht, 
mein eigen reich joltu jein. 


auff niemand falfches zeugen icht, 
3. Du folt mein namen ehren fchon, Deines nechiten weib nicht begeru 
ond in der not ruffen an, vnd all feins guts germ embern 


: 587. Bon den Zeben Geboten. | 


(Mündn. Sb. 12, bat Str. f., 3., 4., 5., 8. Gölner Gb. 1610, 58. 1619, I, 58, 
baben Str. 1., 2., 3., 4., 5., 8. Eorner 83.) 


1. Süffer Batter Herre Gott, 
Berley daß wir erkennen, 
Die zehen Gebot, 
Bnd daß wir die mit werten, 
Vnd mit werden allzeit leiften 
Auß rechter Lieb vnd ganher begiex, 
Sp werden wir jelig vnd reich. 


2. Bor allen dingen hab Gott lieb, tz 
Auß gangem deinem Kerken, At 
Auß rechter begier, 

Dein Nechſten als dich ſelbſt, 
Daß ſeynd die allermeiften, 2 

Darauß ons dann entfprungen ſeynd, 

Die zehen Gebott. alle gleich, Er 
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O Menſch glaub an einen Gott, 

Sein Nam nit eptel nennen folt, 

Sam ſey er dir ein fpot, 

Dein faften, dein feyr, 

Behalt gar ordenfeiche, 

Batter vnd Mutter in ehren hab zugleiche 
Bringt dir deins lebens friſt. 


Solt niemand tödten noch beſchwaͤrn, 
Mit Dieberey wit aewinnen, 

Dder mit Gefähr, 

Nit vnkeuſch treiben auß der Ehe 

Oder fedigkliche, 

Kein falfche Zeugnuß geben oder fügen, 
Dann was die MWarheit fey. 


Deins nechſten Weib folft nit begerm, 


Sein Gut laß dir nit lieben, 

Das ift Die Lehr, 

Darnach wir vunfer leben, 

Su Gott kehren, a RP 
Auß rechter Lieb vnd gantzer Begird, Er 
So werden wir felig vud reich, — 


. Die Kirchen Gebot ſetz auch herbey, 


Dabey man mög erkennen, 

Wer gehorſam ſey, 

Denn wer die Kirch nicht hoͤrt, 

Thut Chriſtus ſagen, 

Der iſt ein offner Suͤnder vnd Heyd, 


Das mercket hier allbereit. 


Du ſolt gern feyren alle Feſt, 

Welche ſie hat verordnet, 

Dran hoͤren Meß, 

Dazu ſo halt die Faſtag, 

All vnd eben, 

Beicht dSuͤnd auffs wenigſt im Jahr einmal, 
Bud gehe zu deß HErrn Nachtmahl. 


. D Menſch das ſeynd die Zehen Gebet, 


Sie feynd vom Himel berfommen, 
Sie ſeynd von Gott, 


Boni Gott wol auß dem 


Allerhoͤchſten Throne, © — 26 
Vnd halten die Zehen Gebot * ieh, 
Sp werden wir felig und reich. 

9. Wer GOttes Gebot nicht halten will, 
Der bat den GOttes Zoren, = 0° 

Bnd Fluch auff jhm, 
Drumb ſolt ſich ein jeder Menſch, 
Wol bedencken 
Daß er GDtt allzeit vor Augen. bab; 

R Vnd feinen Segen trag, Amen. 


gesarten. 9,2. I Verleih. KM Verleyh. — 3. IKM Zehen. I ge 
bot. K Gebott. — 4. IKM fie (ft. die). M Worten. — 5. M Werden 
IKM leiſten. — 6. IK fiebe. M ich, Begier. — 2, 1. M Dingen. — 
2. K bergen. — 3. M Begier. — 4. M Ni. _ 5.M D. — 6.M 
denn. — 7. M Gebot. — 8,1. M Alaub du. — 2. IKM Nit eytel folt jn 
(M ſolſt jhn) nennen. — 8. IKM Als fey er dein Spott. — 4. IKM 
Faſten und. M die (ft. dein). IK Feyr. M Feyertag. — 5. M Halt. IK 
ordenlich. M ordentliche. — 6. IKM Halt Vatter vnd Mütter (M Mutter) 
in groffer ehr (M Ehr). — 7. IK deines, frifte. M deins. Lebens frifl. — 
4,1. M ©. tödten niemand. IKM beſchwern. — 2. IK’ dieberey. M nichts 
(ft. nit). — 3. M fehlt: oder: IK acfahr. M Gefahr. — 4. IK Nicht. M 
Vnk. — 5. IKM ledigliche. — 6. IK faljch zeugniß. — 7. IX warbeit. M 
ift (ft. ſeyj. — 5,1. M NA J ſoltu. KM fol. M begebre. — 2. IK 
gut. M nit. — 3. IK lehr. — 4. M Leben. — 5. M fehlt: Im Gott. IK 
febre. — 6. IK lieb. begier. M Begier. — 7. K Selig. I Reid. — 
8, 1. IK gehen gebott. M Gottes Gebott (ft. die 3. ©). — 2. M Die, 
IKM Himmel. — 4. IKM fehlt: wol. — 5. IK Threm. — 6. IK zehen 
Gebott. M V. h. wir Gottes Gebot recht. — LK Selig. Reich. 


588. Von den — ſiben ————— 


(Mũnchener Gb. 56. Gölner Gb. 1610, 144. 1619, I, 144, in „Peiden folgen die Stt. 
1,2, 5, 58,8%, 2): 


1:9 Here wir preifen dein —— 
Die du vns allen haſt bereit, 
In heyligen Sacramenten dein, 4 
Derer (wir glauben) ſiben ſein. 

2. Das erſt der heylige Tauffe iſt, 
Darinn der Menſch bald wirdt ein: Ehriſt, 


Lesarten. | 
4. IK deren. jicben. I ſeyn. — 2, 1. K Daß. IK heilig. — 2. IK wirt. — 
3. IK folgen thüt. — 4 IK menfd. K'jm. I mühe. Kemuüth. — 3, 1. IK 
Buͤß. — 2. IK gefindigt behend. — 3. T jun IK Sind. I verzeiht. K 
— 4, 1:.IK dritten.) auch von nöten. — 3. IK 
IK diefen. — 5, 1. K Der Pr IR Prieſterweyh. Ehe⸗ 
Rand. — 2. I Seynd. IKingemant (ft> zu h.) — 81 Seynd K Seind. — 
6,1. K Daß. IK fünfte (ft, legt). perfon. —r2>IK niemand. — 3.1 
wirt. IK ein heiliger. — 7, 1. IK fieben. — 2. IK Verleyh. I feliges. IK 


ft. — 4. IK rem. 
würdig. I iffet. 


Darauff DIE Firmmig volgen thut, 3. 2 
Sterckt den: Menfchen, macht jhm ein mut. 

3. Die Buß iſt auch ein Sacrament, 
Nach dem der Menſch hat gfuͤndt behent, 
Der Prieſter jhm die Suͤnd verzeicht, 
Wann ers mit Rew hat recht gebeicht. 

4. Zum Vierdten iſt von nötten ſehr, 

Der Seel ein ſpeiß nad) Chriſti Tehr, 
Wer wirdig' jffet vom difem Brot, 
Wirdt nit fehen den ewigen Todt. 

5. Die Priefterweich vnd der Eheftandt, 
Seind auch zwey Sacrament zu handt, 
Sein nug der Seel vnd Leib zugleich, 
Mehren die Welt vnd Himnielreich. 

6. Das letzt bedarf die frande Perfon, 
Dann ohn qnad niemandt leben kan, 
Die wirdt in heylger Delung geben, 
Der. Menjdr geiteret zum ewigen leben. 

7. Durch deine fiben Saerament, 

Verley vns Herr ein ſeligs Endt, 
Durch die heyligen Fünfftwunden dein, 
Darauß fie all gefloſſen fein, 


1, 1. I Prepfen. IR gilt. — 8. I Sm Seit, 


IK end. — 3. IK heilge fünf W. — 4:1 ſeyn. 7 


200. Bon den H. fieben Sacramenten. 


(Sorner 827.) Bar 22 2 23 256 


1.0 HErr mir. preifn dein gütigfeit, 
Die du ons allen haft bereit, 
In heilgen Sacramenten dein, ; =» 
Der wir glauben. fieben ſeyn. : 


Rebrein: Rathof. Kicdhenlicber ıc. II. Bb, 


2. Das erft der heilig Tauffe if, un 
‚Darinn der Menſch gleich wird ein Chrift, 
- Er wird. gang. rein von Sünden lo, 
Ein new. geborn Kind Gottes groß. 
3. Das ande die Firmung ift ſehr qut, 
Stärdt den Menfchen, macht jm ein: muht, 
Daß er. fein Glaub bekennet frey, ' 
Foͤrcht nicht wanns foft das Leben fein, ; 
4. Das dritt die Buß wird recht genennt, 
Mann der Menfch feine Sind befennt, 
Der Briefter jhm die Sind verzeybt, 
Wann ers mit Rew bat recht gebeicht. 
5. Das vierdt Sacrament dep Altars iſt, 
Das wahr Fleiſch vnd Blut Jeſu Chriſt, 
Wer wirdig jſſt von dieſem Brodt, 
Wirdt nicht ſehen den ewigen Todt. 
6. Das fuͤnfft letzt Oelung die Seele heylt, 
Durch Gottes Wort wird mitgetheilt, 
Oft machts die Seel vnd Leib geſund. 
Thut vns noht zu der letzten Stundt, 
7. Das ſechſt das iſt die Prieſterweyh, 
Dadurch GOtt jhn fein Guad verleyht, 
F Daß ſie jhrn dienſt verrichten gut, 2 
Wie Gott der HErr befoblen hat, RG ——— 
8. Das fiebend ift der Ehelih Stand, J 
Verpflicht ſich Weib und Mann zu hand 
Ir Creutz zu tragen gdultiglich, 3 OR 
Kein Noht nicht laſſen ſcheyden fid. Fa Sr 


1,2 A Mherr durch dein heilig Sacvament, we 
1 WVerleyh uns ein ſeliges End, a im 
1 Wol durch die heiligen fuͤrff Wunden deie 
Darauß ſie all gefloſſen ſeyn, Amen. sch 


590. Ein anders, von allen fieben H. Sacramenten, vnd was 
jedes fey. I 
(Colner Gb. 1610, 145. 1619. I, 145. Corner 898.) 


1. Es ift fürwar zu flagen gar, 
Die groß einfalt der. Ehriften, 


1a mau net’) 7 


Daß fie ſo gar nit ß— 

Was billich folten-wiflen ss. u 
Darum. ich bin; bewegt dahin, 
Zufingen vnd zusDicdhten. u solunn © 
nd, Dich geſaugweiß berichten, 
Bom Sacrament, wie viel. der feynd; 7 
Bud aud darbey, was jedes fen, 

Mit reimen furk entſchlieſſen, er 
Gott geb, genadt, dag wir. fie auch... 7 
Offt würdiglich genieffen. n 

Der Chriſtenheit einhelligkeit, 
Thuͤt je vns allzeit lehren, 77 
Ehriftus der. Herr, ein. Gfeßgeber, 

Des newen bunds, ‚bat geben. 

Sieben Saerament, ſo man. dann u 
Zauff, Firmung, vnd Fronleichnam, 

Die Buͤß, und Priefterweihung, 
Das ſechſt wirt genannt der Ehlich ftandt, 
Fürs ſiebend zehl das heilig Del,, 
So geben wir den franden, 
Darumb wir han ohn vnderlan, 
Gott ewiglich zu dDanden. 


. Die Sacrament nichts anders — 9 


v 


Dann fichtbarliche, zeichen, u 
Bon Gottes Sohn verordnet nun, ie’ 
Krefftiglich darzu reichen 
Vnſichtbarliche gaab Goͤttlicher vera, f 
Daß wir in jhm beliben, | 
Band alſo fort getrieben, un® 
Würden zum end, darzu wir, ſeynd * 
Erſchaffen wol, der guaden voll, 
Mit gerechtigfeit gezieret, gi 
Bon welchem end wir gfallen ſchnd, 
Durchs Teuffels liſt verfuͤhret. 


Das Sacrament der Tauff wirt gran, 
Ein Thür zum ewigen Ichen,chi RX 
Das aller erſt vnd noͤttigeſt 


Dardurch wir Chriſten Gaben) J 


Ein Waſſerbad, das uns nimpt ab 
Durch Gottes wort all Suͤnden/ I 3 
27° 


Macht vns zu Gottes finden, ° 
Daß wir Gott fein geliebet ein, 
Werden zugleich in Gottes Reich 

Auß guaden new geboren: 

Menſch hatt den bund zu aller ſtundt, 
Daß du nit werdſt verlohren. 


5. Zum andern merd, was für ein fterd 
Die Firmung vns thüt geben, 
Dann die uns ift von Jeſu Chriſt 
Ein Sacrament gegeben, 
Damit der Eheift, jo Täuffet ift, 
Geſterck werd im dem Glauben, 
Denfelben nicht zu verlängnen, 
Sonder viel mehr behergigt wer, 
Durch Gottes wort, und Chryſams art, 
Denfelben frey zu befennen, 
Foͤrcht nit die Welt, wanns jm nachftelt, 
Ein Ehriften ſich zu nennen. 


6. Die Buß ift genennt ein Sacrament, 
Drardurch ein rechter Priefter 

Die Sind verzeiht, und quad verleiht, 
Ginem jeden waren Buͤſſer, 

An Gottes ftatt, wann er rew hat, 
Daß er Gott bat erzüirnet, 

Ein güten willen fpüret, 

AN Sünden fein zu beichten rein, 
Bund nimmermehr in Sünden ſchwer 
Hinfur an ſich zu ftürken, 
Sonder viel mehr, nach Prieſters ehr, 
Rechtſchaffne buͤß zu wirdem, 


7. Das Sacrament, fo an feim endt 
Ehriftus fein Jüngern geben, 
Zu einer legt hat eingefeßt, 
Iſt Leib und Bluͤt, merd eben, 
Heren Jeſu Chriſt, derjelb da iſt, u" 
Glaub ſicherlich ohn forgen, Zu 
Buder der geftalt verborgen, 
Des Weins vnd Brot, als bald die wort 
Geſprochen ſeyn, auff Brot und — 
Daſſelbig zu verwandlen, 


Alsbald ift er, Chriſtus der «Herr, 
Gang vnzertheilt vorhanden. 

8. Die Defung ift, merd frommer Chriſt, 
Ein Sacrament der Kranden, 
Darumb mir Gott, auch fruͤ und fpat, 

Bon bergen han zu danden, 

Daß er die Seel durchs heilig Del, 
Vnd Gottes wort thut laben, 

Mit troft vnd Gottes gaaben 

In letzter noht, und bittern Todt, 
Daß fie nit fall in tieffe thal 

Der endtlichen verzweiffelung, 

Macht offt den leib auch geſundt, 
Vnd gibt laͤßlicher Suͤnd verzeihung. 

9. Die Prieſterweyh iſt auch des gleich 

Ein Sacrament der Kirchen, 

‚Das gnad vnd krafft der Priefterfchafft 
Warhafftiglich thůt wirden, 

Gibt jhnen gwalt gar manigfalt, 
Gottes dienſt recht zu verrichten, 

"Damit fie jre pflichten, 

Recht richten auß im Gottes Hau, 
Glibt dem genad, ders recht empfaht, 
—Die geheimnuſſen zuhandlen, 

Das brot vnd wein zum Leichnam rein, 
Chriſti warhafftig zu wandlen. 


40. Der Ehlich ſtandt auch billich iſt 
Ein Sacrament zu nennen, 
In Chriſto rein, vnd ſeiner gmein, 
Wie Paulus thuͤt bekennen, | 
Daß zwo Perſon, als Weib vud Mann, 
Thuͤt ewiglich verbinden, | 
4 Die ſonſt vor gluͤbden kuͤnden 
Heyrathen frey, gibt jhn darbey 
Goͤttlich genadt, damit ſie auch 
Vntkeuſcheit mögen fliehen, 
Bnd auch zugleich auff Gottes reich 
Die Kindlein Aufferziehen. 


" Gen merck mit fleiß, wie recht vnd X 


Al ie m ‚‚Bieben Sacrament feynd geben, 


422 


Damit auff Erd vollkommen werd 

Der Menſch zu geiftfihem leben, 

Die Tauff gebürt, die Firmung wi 

Zu mehrer fterd gegeben, 

Der Fronleihnam bebelts leben, 

Wird die feelverwundt, die Buß macht gefündt, 
Durdy Delung wirdt file wol eurirt, 
Durch) die Weyh beruffen werden 

Zum regiment die tauglich feyndt, 

Die Ehe erfüllt die Erden. 


2esarten. 1,1. K furwar. — 2. M Einf. — 3 M nicht. — 5.M 
Darumb. — 6. M tihten. — 7. K gefangdw. M pfangew. — 8 K 
feind. — 9. M jeder. — 10; M Reymen. — 11. K genad. M Genad. — 
12. M Wirdiglib tbun g. (ohne Off). — 2,1.M Ein. M Thut. — 
3. 1 Geſ. — 4. KM Deß. Bunde. — 6. M Fronlehnam (Drudf.). — 
7. Buß. Prieſterweyh. — 8. M wird, Ehelich. K find. M Standt. — 
10. M Kra. — 11. M vnterlahn. — 3, 1. K nit. ſeind. — 2. M Zei. — 
3. M Son. — 4. M Sri. reychen. — 5. K Vnſichtbarlichs. M Vnſichtbat 
Gab. Genad. — 6. K das. M jun blieben. —8. K feind, M feyn. — 10. M 
Ger. — 11. M gef. K feind. -—- 12. M Lift. — 4, 1 KM wird. Kgnent. M 
gnenunt. — 2. M %eb.— 3. K nöt. M nöth.—5. M nimbt.— 6. M Wort. 
— 7. KM Sin. — 8. K Das. M feyn geleibet. — 10. M Gna. gebohten. — 
11. M Bund. — 12. K Das. — 5,1. M Stärd, — 2. M thut.— 5. M 
tauffet. — 6. M Geftirdt. — 7. M verlaug.— 8. M Sondern. beh. ward. — 
9. M Mort. — 10. K fehlt: zu. — 11. M nicht, nachſtellt. — 6, 1. M 
Buß. KM gnennt. — 2. K Red. — 3. M verzepbt. M Gnad. KM ver- 
leyht. — 4. K Ein. M eim rechten (ft. waren). — 5. M fa. — 7. M 
aut. — 10. KM Hinführ. — 11. M Sondern. Kvil. M Lehr. — 12.M 
Buß. — 7, 1.M Eud. — 4. M Blut. — 5. M HErr. — 7. M Buter. 
Geſt. — 8. M Deß. Brots. alsbaldt. Wort. — 9. K fein. M Brodt. — 
8, 3. M wir (ft. des faljchen mir). fruͤh.— 4. M Her. — 5. M Heilig. — 
6. M Wort. KM thut. — 7. M Troft. gaben. — 8. K noth. M Tod. — 
9. M nit. Thal. — 10. M endl. KM verzweiffl. — 11. M Lieb. K ge 
fund. — 12. M verzeyhung. — 9, 1. M Prieft. deßgl. — 2. K Kyrchen. — 
3. M Daß Gnad. Sr. — 4.M tbut. — 5. M jun Gw. — 6. KM 
Gotts. — 7. KM jbre. M Pl. — 8. K in. — 9. K den. M Genad. — 
10. M Geb. handeln. — 11. M Brod. Wein. Leichnamb. — 12. M war 
dein. — 10, 1. KM Ehelich. K ftand. M Standt. — 83. K gemein. M 
Gmein. — 4.KM thut. — 5 M Das —'6:KM Th — 7. M fur 
den. — 8. K jn. — 9. M: Gbttliche -Gen:-K genad: == 10.M Bukeuſchh. — 
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11. M Reid. — 11, 2. M Siebn. K feind. Mind. — 4. M Leben. — 
5. M wirdt. — 6. M Stärd. — 7. M Fronleichnamb. chen. — 8. M 


Wirdt dSeel. K Seel verwund. M Buß. gſund. — 9. M wird. — 10. M 
beruffen. — 11. K feind. M Zum Satrament, die täglich feyud. 


591. Ein alter andächtiger Ruff, von der heiligen Beicht 
vnd Gommunion. 


(Eorner 831.) 


1. O Her GDtt erbarme did, 
Vber vns Sünder gnaͤdiglich, 
Erbarm dich vber deine Kind, 
Die wir ſo ferr im Elend ſind, Kyrieeleifon. 4 
2. Wir habn gebrochen dein Gebot, 
Das vergib ons Allmaͤchtiger GOtt, 
Bergib ons vnſer Miſſethat, 
Die Seel erfüll mit deiner Gnad. 
3. Der Sünden habn wir viel gethan, 
Gott ſchawt vns zorniglichen an, 
Er zeygt vus Creutz, Speer vnd die Plagn, 
Die der Herr fuͤr vns hat getragn. 
4. Vnd auch ſein heilig fünff Wunden roht, 
Vnd auch ſein bitterlichen Todt, 
So bittn wir den Vatter im Himmelreich, 
Daß er vns vnfer Sind verzeyh. 
5. Vns und der aruıen Ghrijtenheit, 
Daß erbitt Maria die reine Mayd, 
— Bnd wann wir knyen fürm Prieſter trew, 
So ſolln wir vnſer Suͤnd berewn. 
6. Bund ſollen vnſer Suͤnd ſagen, 
Dieſelb Gott vnd dem Prieſter klagen, 
Der Prieſter ſitzt an GOttes ſtatt, 
Der jhn vns eingeſetzet hat. 
7. Der HErr iſt zwiſchen mein vnd ſein, 
Er merckt gar wol die warheit mein, 
Der Prieftr gibt auß ein trewen raht, 
Wann man die Beicht verrichtet hat. 





t Rprieleifon wird bei jeder Str. wiederholt. 


8. Gibt vas darzu ein gute Lehr; 


—— Wir ſolln fuͤran nicht ſuͤndigen meht, — Su Fu" 
Foo re YA ſpricht ons Ablaß, legt: :auff ein Bnf, >.“ : 


Gibt und drauff Gottes. Leichnam: füß.- 

9. So bittn wir den Batter im Himmelreich, 
Daß er all fromme Seelen fpeiß, 
Mit feinem heiligen Leihnam gut, 

Vnd auch mit feim NRofenfarben Blüt. 
10. Das Ehrifto auf fein fünff Wunden rann, 
So ruffn wir all Gotts Heiligen an, 

Maria du lobſame Königin, 
Nun bitt fir ons dein Tiebes Kind. 
11, Für vns vnd dganke Chriftenheit, 
Bitt Gott Maria du reine Mayd, 
Daß er beſchuͤtze vnſer Seel, 
Durch fein Ergengel Michael. 
12. Laß dir mein Seel befohlen jeyn, 
Vnd antwort Gott dem Schöpffer mein, 
Der mir die Seel’ gegeben hat, 
Wol zu der feligen Himmelfahrt. 


592. Bon anhörung der heiligen Meß. 


(Corner 82.) 


1. WEr will da hörm die heilig Meg, 
Deß Lendens Chriſti nicht vergeß, 
Er ſoll betrachtn den bittern Todt, 


Den Chriſtus für vns gelitten hat, Kyrieeleiſon.“ 


2. Kompt er zur Kirchen ins Bethauß, 
So ſchlag er frembd Gedancken auß, 
Thn fein Hertz gegen GOtt auffthun, 
Vnd fnve für den Altar ſchon. 


3. Er ruff Gott in dem Himmel an, 
Daß er jhm woll allzeit beyſtahn, 
Was er bißher gefüindigt bat, 
Das bitt er ab, begehrt Genad. 


— ——— — — — — — — 


Korielciſon wird bei jeder Str. wiederholt. ea tie 


tıa® 


4. Bann erden Briefter fihet an, . ft} 
Im Meßgewand herfuͤre gan, 
Se fol er fi erinnern bald, : 
Mas mit den Kleyd hab für ein Oſtalt. 


5. Es gichicht alles. zu Gottes Ehr, — 
Bedent vnſeres HErren Lebn vnd Lehr, 
Deß Prieſters gange Action, 

Bedeut deß HErren Paſſion. 


6. Der Prieſter hat in feinem ſinn, 
Er woͤll Gotts Leichnam vom Himmel beingn, 
Denfelben opffern Gott zu ehrn, 
Wies bfielt das Teftament deß Herrn. 


7. Wann er hült vmb fein Haupt ein Tuch, 
Das bedeut wie man ohn allen fug, 
„ Ein Tuch vberd Herren Haupt gelegt, 
Darmit fein heiligs Gſicht bededt. 


8. Der Priefter legt am- ein langs weiß Kleyd, 
Das bedeut wie. man zu fpott vnd Leyd, 
Chriſto dem Herren angethan, 

Ein weiffes Kleyd mit. groſſem hohn. 


9. De Briefters Stol, Gürtel und Band, 
Zeygt au wie man Chriftum zu: hand, 
Gebunden. hat gar hürtiglidh, | 
Welchs er lied gang gedultiglich. 


10: Der Brieftr ins, Mepgwand angeleyt, 
Bedeut Ehriftum im: Purpurkleyd, 
Das Greuß unfe Herr getragen hat, 
Drumb 8Ereuß auffs Priefters Rucken ſtaht. 


11. Das Meßbuch bedeut das. Goͤttlich Wort, 
Welchs wird gepredigt an allem Orth, 
Der Kelch bedeut das heilig Grab, -:; 
Darein Chriftus geleget ward, 


12. Ein Baten auff dem. Kelch thut feyn,; ++ 
Die deutet auff Dem groffen ftein, . > 

‚2, Der da lag auff dei -Grabes Thür, - 
Welchen ein Engel welgt herfür,, ; 


x 


13. Ein ſchoͤn weiß Tuͤchlein ift darbey; 
Darauf legt man deß Herren Leib, 
Das bedeut Windlein vnd Sindon rein, 
Da der Herr ward gemwidelt drein. 


14. Die Kerhn bedentn das ewig Liecht, 
Das GOOtt bey vns bat auffgericht, 
Durch fein Predig vnd reine Lehr, 
Die verlifchet nun vnd nimmermehr. 


15. Der Priefter vor dem Altar fteht, 
‚Er that zu GDtt fein heiligs Gebet, 
Was vnfer Noht und Anligen if, 
Bringt er für den Herrn Jeſum Ehrift. 


16. Bnd wann der Priefter wandfen thut, 
Sp opffert er Ehrifti Leichnam gut, 
Erin Seel, fein Leib, fein Fleiſch vnd Blut, 
Das gfält gar fehr dem Tieben Gott. 


17. Wir fehens nicht mit Augen, 
Wir muͤſſens aber glauben, 
Wir fehen nur Gftalten Weins un Bro, 
Das übrig zeygt vns Gottes Wort: 


18.’ Der Prieſter betet noch mit meh, 
Zw Gotte vnſerm lieben HErm, 
Für die Seeln die da leyden Peyn, 
Daß jhn Gott woll genaͤdig ſeyn. 


19. Der Prieſter gneuſt das Opffer zu: lezt, 
Wies vnſer Herr hat eingefeßt, 
Bus armen Suͤndern alln zw gut, 

Wenn manus zu feiner Gedaͤchtnuß thut. 


20 Kein beſſers Opffer doch nicht iſt, 
Denn vnſer lieber HErr JEſus Chriſt, 
Er dat geſtillt ſeins Battern Zorn, 
Sonft wern wir allzumal verlohrmn 


21. Zu End der Meß thut man vns geben, 
Den Heiligen Prieſterlichen Segen,  ' 
Haben wir dep Prieſters vnd GOites Segn, 
So haben wir das ewige Lehm: 


593. Ein anders vom Ampt der H. Me. 
(Corner 834.) 


1. Dem Ambt der Meß wohn Täglich bey, 
Damit dir GOtt fein Gnad verleyh: 
Hie findt man Gnaden, Segen vnd Huld, 
Hie wirdt bezahlt deß Suͤnders ſchuldt, 
Der did) am Creutz blutiger weiß, 
Erfaufft verföhnt dich in der Speiß. 


2. Durch fein Heilig und thewres Blut, 
Macht in der Meß JEſus dir mutb, 
Sein Leichnamb fron, der koͤſtlich fafft, 
Bringt Dir Täglich groß ſtaͤrck vnd Krafft, 
O Blut daß ich verdorre nit, 

Fall auff mein Seel erquid mich mit, 


3. Der Himmel: wirdt bie auff gethan, 
Die Engel fich herunter lahn, 
Sie fteben mit uns zw dienft vnd Pflicht, 
Nach Gottes Willen abgericht, 
Eyl dich zur Meß und ftell dich ein, 
Mit allen Lieben Engelein. 


4. Sid) zu. die Engel ſamblen ſich, 
Singen; mit Frewden juniglic, 
Bey diefem Blut welches erfaufft, 
Die Welt inn welchem wir getaufft, 
Durch diefes Bad mein Seele wird, 
Als ihm Fewer das Goldt geziert. 

5. Die hoch Heilig Dreyfaltigkeit, 
Erzeigt ſich da inn Herrligkeit, 
Vnd in aller Barmbergigfeit, 
Hie ruffen ons zur Seligfeit, 
Drey Perfonen in einigkeit, 
GOtt fey gelobt in Ewigfeit. 

6. Wir bitten bey der Meffen werth, 
Bind allen frieden hie auff Erd, 
Für einigkeit vnd gute Ruh, 
Fir König Kaͤyſer auch "darji, " 
Für Todt vnd Krande ingemein /, © 
Fuͤr all die der huͤlff möhtig. ſein. 
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7. Mein Seel ſuch erft dag Hinmelteih, - “ 


Zur zugab fompt das Erdenreich, 
Wo einer ſich zur Kirchen wendt, 
Bud hört die Meß biß an das Endt, 
Der hat denfelben Tag -fein noht, 
Gott theilt jhm mit das täglich Brodt. 


8. Es wirdt die gantze Paſſion, 
Durch dieſſe celebration, 
Mit feinem nutz vnd fruchtbarkeit, 
Dir wunderbarlich zu geleyt, 
Dem kompt zu gut das heilig Blut, 
Wer andaͤchtig Meß hoͤren thut. 


9. Deß Teuffels pfeil waffen vnd gwalt, 
Allhie zerfallt vnd GOtt behalt, 
Allein das feldt, die Seel wirdt rein, 
Die Laſter weichen ingemein, 
Der Todt erſtirbt hie leben wir, 

Durch JIEſum Chriſtum vnſer zier. 


10. Wann der Suͤnder fleiſſig Meß hoͤrt, 
So wird er leichtlich zu GOtt bekehrt, 
Auch Goͤttlicher Natur vnd art, 

Wird er theilhafftig er verwahrt, 
In ſeinem Hertzen hie auff Erdt, 
Dep Creutzes Schaf und hohes wenig. 

11. Als Adam in dem Paradeiß, - 


Den Baum def Lebens hat zur Speik, 
Vnd Jfrael anſach die Schlang, r 


F 


Kein gifft noch Krandheit fie bezwang, 


Alfo wird in der Meß gefpürt, 
Daß feiner fein gefundt verliert. 


12. Gute Leibsftärd wer haben wil, 
Deßgleichen auch der. Jahren viel, 
Gefpänfter Peſtilentz darbey, 

Auch Schiffbruch, Hunger Banden ‚fiep, 
Der höre Meß nit. bald erleyt, 
In Sünden den der Meß nachſchreit. 


13. Wann du durchzieheſt alle Welt, > 
Den Armen gebft groß gut vnd Geit, 


‚a 


— 


Doch ‚mehr vermag nur einem Tag,’ 
Meß hoͤrn dann ſehr viel vermag, 
Bey abgeftorbnen und Gemein, 
Bey ons die wir im Leben fern. 


14. Das unbefledte Laͤmblein gut, 2 
Nicht: Weyrauch, Ochfenfleiich, Beebfnt, 
Andreas: der Apoſtel gab, 

Zum opffer im vnd alle Tag, 
Welches wann alles Bold auffaß, 
Gang vnverfehrt Lebendig was. 


15. Wer nicht Meß hört nit celebriert, 
So offt er fan, fich ſelbſt verführt, 
Er ftielet der Dreyfaltigkeit, 

Daß Lob jo jhr foll fein bereit, 
Die Sünder bringt er in groß Leyd, 
Den Engeln ftilt er groffe frewd. 


16, Frommen entzieht er huͤlff vnd Haab, 
Den dringt er groffe Glory ab, 
Der Kir entwendet er viel gutes bin, 
Im felbft die befte Medicin, 
Die Fegfewers Seeln bringt er vmb, 
Ein tröftlih8 Refrigerium. 


17. Wie mandye Seel hat e8 gerewt, 
Daß fie nicht ernſtlicher gefreyt, 
Nach einer folhen Gnaden beut, 
Darumb betrübn dich nod) heut, 
Eine ſchoͤne beut die Seel einichneidt, 
Welcher die zeit zur Meß anleut. 


18. Darumb behind vor deinem Endt, 
Zum Ampt der Meß dich Täglich wend, 
Dein Schirm dein Hut, dein böchites Gut, 
Iſt JEſus Ehrift fein Leib und Blut, 
Kompt Dir zu gut fein Teftament, 
Durch diſes Opffer wird vollend. s 

19. Die Meß du defto höher acht, 
Weil fie die Keberey verlacht, 
Diejelb fie jhr nit gfallen läft, 
Säng jhr gern das Ite missa est, 


* 


Doch bleibt im alten Chriſtenthumb 
Die Meß mit jhrem Prieſterthumb 


20. Die Chorcapp mit den Pfaffen Blat, 
Iſt aͤlter als jhr Predigſchlapp, 


Wir trugen ſchon die gſchorne Haart, 


Ins tauſend fuͤnffthalb hundert Jahr, 
Paten, Kelch, Caſel, Stol, Altaͤr, 
Liechter, Leuchter vnd anders mehr. 


Biölfte Attheilung 


— — — 


Bußpſaſmen und Hefänge um Vergebung der Sünden. 


—— 


594—600. Die fieben Bußpfalmen f. im Il. Bande bei Ulenberg. 


601. Ein Ehriftliher gefang vnd vermanung 
zur buß vnd befferung des lebens. 


(@eifentrit 1.@. 1, 313. 3.9. I, 313 mit der Überfärift: „@in gar Chriſtlicher 

aut Catholiſcher Gefang und vermanung, zu warer buß vnd bejjerung 

eines jeden Ehriften, der da wil Selig und theilhafftig werden des 
ewigen lebens”) — 


1. ES kommen vber uns gefehrlich "zeit, 
Bon wegen vnſer fünden vnd boßheit, 
Die wir haben gübf viel Jar, 

Ohn ſchew offenbar. 


2. Mit Gottsleſterung, hoffart, vnzucht vnd neidt, 
Mit geitz, zorn, freſſen, ſauffen vnd traͤgheit, 
Habn wir Gott than gros vnehr, 

In erzuͤrnet ſehr. —X 


3. Deßgleich vnſern nechſten ſehr beſchweret, 
Vns ‚von. allem guten abgekeret, 
Allein vnfern nutz betracht, 
Der armen nicht gacht. 


4 Bon einer fünd in die ander fommen, 
In aller vngrechtigkeit zugnomen, 
Glebt nach vnſerm eignen will, 

Vnd geergert viel, 


5. Biel falſche Lehrer ſeind auffgeſtanden, 
Groſſe jrthumb vnd zwitracht vorhanden, 
Biel ſuchen jhrn nutz vnd ehr, 

Fragn nach Gott nit mehr. 


6. Nach dem zeitlichen wird ſehr getrachtet, 
Der Seligkeit gar wenig geachtet, 
Als wir wuͤrden ſterben nie, 
Ewig leben hie. 


Wir wiſſen das wir; all muͤſſen ſterben 


Vnd das die boͤſen ewig verterben, 
Die on buß von hin ſcheiden, 
Ins ewig leiden. 


8 Dann GOTT hat kein gfallen an becbobtee E 
Er haſſet all fünd vnd vngrechtigkeit, 

‚+ Kr liebt die fein gbot erfuͤln, . V Baal 77", 
Lebn nach ſeinem wiln. | 


„ 9% Er ftrafft die böfen von wegn der — ESEL: 


Wie die fhrifft thut allenthalbn verkuͤnden, 


; — Hie vnd dort in ewigleit — —— — 


Mit ewigem leidt. 


10. Was hilffts das du hie lebeſt in freuden, 
So du in der Hell muſt ewig leiden, 
Vnſeglich marter vnd pein 
Für die ſuͤnde dein. NE: 


111. Was hilfft dein koͤſtlich eſſen vnd — 
So du darnach in die Hell muſt ſincken, 
Wirſt fein. Troͤpflein Waſſer — ur) 
Did im Fewr zu Tabn.. —R 


12. Was hilffts das du hie biſt reich auff Erden, 
So du dort der aller ermſt MIR — 
In ewiger pein vnd un 
Bud veracht von Bett. ' 


ut, RS fein gut, Geldt vnd gewalt wird Die —— 
SE Aus der. Hellen glut möden 1 erldſen, pr 
BT Jeder nad) dem er bat thon, re re 
+ Wird nemen fein lohn. 1. a 
14. Biel beſſer iſta bie allg gdüldig glidten, 
Wider fleifh, Teuffel und Welt geftritten, 
| Dann bie haben zeitlich freud, 
RT Bud dort ewigs leid, 
15. Drumb fo laſt uns all zeitlich beferen, 
Bon der fünden zu Gott vnſerm HErren, 
Damit wir gnad erwerben, 
Vnd nicht vorderben. 


16. Laft vns gute warnung nicht vorachten, 
Bnſer Pilgramſchafft und Todt betrachten, 
Vnd von fünden ablaffen, 
Sein Wort recht faſſen. 


17. Laft uns ftets in der furcht Gottes leben, 
Bund vnſers beruffs warnemen eben, 
Gott und vnſern Nechiten liebn, 
Die grechtigfeit vbn. 


18. Dann Gott wil nicht das wir ewig jterben, 
Bund in vnſern fünden fo worderben, 
Sonder vom böien abitehn, 

Bud Chrifto nachgehn. 


19. HERR ZefuChrift wolftuns dein. gnad- geben, 
Nah deim heiligen willen zu leben, 
In rechter Gottfeligfeit, 
Vnd gerehtigkeit. | 

20. Borley vns qnad recht buß zu oben, 
Di und vnſern Nechften recht zu lieben, 
Ihm aud dienen recht und fchon, 
Wie du uns haft thon. 

21. Auch diefer Welt vorgendlich frewd meiden, 
AL widerwertigfeit gduͤldig leiden, 
Zu lob vnd Ehr deim Namen, oe x 
HErr das giheh, AMEN. | 


1 led: mo'gen, wie E hat.‘ - 
Reheeiit: Rathol. Ricdenlicher ıc. IL. Ob. 28 
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Lesarten aus B. 1, 1: CE (N.) geferlih. — 2. Si. — 2,1. Gott 
feftr. — 4. Ihn. — 3,1. Nech. — 4. geacht. — 5,4. nicht. — 6,2 
felig. — 7, 3. obn. — 10,1. hilffts. frewden. — 11, 3. Txöpfl. - 
12, 1. bitffts. — 13, 1. gefdt. — 14, 8. fr; — 4. leidt. — 15,2 
Si. — 16, 3. Si. — 4. wort. — 21, 1. vorgengl, 


602. Ein ander andechtig klag vnd Bitt Geſang 
eines buͤſſenden Suͤnders. 
ceeifentrit 1. A. 1,316. 3. A 346) 


1. BArmhertziger ewiger GOtt, A 
Dir Flag ich mein truͤbſall vnd noth, 
Mich beſchwern mein gros ſchuld vnd fünd, 
On dich Fein huͤlff vnd troſt ich findt. 


2. Für angft weiß. ich ‚nit wo zu. bleibn, - 
Mein fünd zu verzweiftlung mic treibn,., 
Mein gwiffen ift befhwert fo fait, 
Das ich hab weder rhw noch raft. 

3. Die quad die dur mir haft gegebn, . -. 
Nach deim heiligen willn zu lebn, 
Die Hab ich mit wol gelegt an, 7 
In meim leben viel boß getban. 

4. Ich folt dich billih als ein Kind, 

Geliebt haben vnd gebaft all fund, 
Der Welt zergencklich froͤligkeit, * 
Vnd des fleiſches wolluͤſtigkeit. 


5. So hat mid mein eign fleiſch betrogn, 
Die Welt mir lieblichs vorgelogn, 
Der Teuffel hat gholffen darzu, = 
"Das ich nun hab fein fried noch ruh. 


6. Der Teuffel meiner, Scel nadtradht, 
Der mich zu finden hat gebracht, 
Die Helle vor mir offen fleht, 18 
Die ewig pein vor mir ombgebt. ' "" 

7. Mit gdanden ich hab gſuͤndiget, | 
Defgleih anch mit vnnutzer red, 

Ich hab erzürnt dich meinen Gott, 
Mit viel finden vnd miffethat. : 4 si-, 


8. Das gut ſo ich ſolt haben than; 
Das. hab ich Leider vnderlan, 
Das boͤß ich, hab: meiden: folkn, 
Hab ich than wider deinen: gfalln. 
9. Ich hab gefündigt O Vater, 
In den Himmel vnd für dir ſehr, 
Ach leider ich nun nit werd bin, 
Das ich dein Kind heiſſe fortbin. 
10. Mach mich batmhertziger Vater, 
Als einen deiner tagloner, 
Ich ‚hab perlorn ‚das Kindtlich recht, 
HErr nim mich auff fir deinen knecht. 
110 HErr ich bin toͤdtlich verwundt, 
Mach mich am Leib vnd Seel geſundt, 
Erzeig mir dein barmhertzigkeit, 
Dann mir mein ſuͤnd ſeind berglich Teidt. 


12. Du wilt nicht das der flnder fterb, 


Vnd in feinen finden vorderb, 
° Sonder das er fh zu dir Fehr, 
Vnd feb nad) deiner heilgn lehr. 


13. D Gott mein HERR vorley mir gnad, | 
AU mein begangne miffethat, 
Zu beflagen mit rechter rew, 

Vnd mach mich aller finden frey. 


14. Borley mir auch forthin dein gnad, 
Dandbar zu fein für dein woltbat, 
Vnd zu meiden alle boßheit, 

Vnd ftets zu thun dein gredhtigkeit. 


15. Gib mir aud weißheit ſterck vnd frafft, 
Zu üben rechte Ritterfchafit, 
Das ic) die ſchnoͤd welt vberwind, 
Vnd mein fleiſch nach deim willen zwing. 
16. Laß den Teuffel mich nicht vorfürn, 
Gib das ich dich nicht mehr erzörn, 
Sonder ſtets in deiner furcht fteh, 
Vnd nimmermehr zu ruͤcke geb. 


17. Das ich dic) recht von bergen fieb, 
Bnd meinen mechften nicht betruͤb, 
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Sonder jm alles. qutes thu, 7 4 
Vnd nem im glauben teglich zu, 

18. Damit ich alles höfes meid, 

Vnd vmb deint willen gern alles feid, 
Das ich niemandt ergernus geb,. 
Sundern: nad) deinem willen leb, ; : 

19. Das vorley vns duch Iheſum Ehrift, 
Der vnſer mittler worden ift, Zi 
Das wir, durchs heilgn Geiftes frafft,r oı 
Komen zur vorheifchnen. Erbſchafft, Amen. 


Lesarten aus E. 1, 2. trübfal (ON. auch fo). — 4. find (auch C 
N.) — 2,1. nicht. 4. ruh. — 3, 8. nicht. — 4. bh. — 7,2. Deßgl. 
vnnuͤtzer. — 9, 3. nit. — 10, 4. Knecht. — 11, 3. Baͤrmh. — 13, 4. 
frei. — 15, 2. vben. — 16, 2. nit erzuͤrn. — 1%, 2. Nech. — 19,2 
mitler. 


603. Ein ander Bittliedt vmb verzeihung ber Sünden, 
aus dem heiligen Euangeliften Zucae am 15. Eapitel, 
(eifentrit 3. 9. I, 318.) 


1. Aller barmhertzigſter Herre Gott, 
Dir flag ich mein trübfal und not, 
Mic bſchwern meine groffe ſchult vnd fünd, 
Ohn dic fein troft noch huͤlff ich find. 

2. Ich weis vor angft zubleiben nicht, 

Zu verzweifflung mein Sind treibn mic, 
Mein gwiffen ift befchwert fo faft, 
Das ich hab weder ruh noch raft. 

3. Dein Son bin ih awefn o Her, 4 
Vnd war bey die im groffer ehr, 
Aber ich habs für nichts geacht, 

Vnd mich zu aller finden bracht. 

4. Die gnad die du haft-geben mir,:; 4.7 Al 
Damit ich ftet3 folt dienen Dir; iv 
Hab ich mißbraucht: zur vppigkeit, ©." 

VBund zu des fleiſchs wollüftigfeit: 

5. Mein jugut, ſterck ſchoͤn Leib Seel und eher 

Mein vwilln vnd zeitliche guͤter 
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Hab ich leider ſchendlich vmbracht, 
Mich zu deim dinft unmig gemacht. 


6. Ad) Gott von wegen meiner find, 
Ich nichts gefundes an mir find, 
Ja mein fünd druden mich fo faſt, 
Vnd liegn auff mic, wie ein ſchwer Taft. 
7. Ich hab geſuͤndigt O Pater, 
Bor di" vnd in den Himel fehr, 
Ad leider ich nu nicht werd bin, 
Das ich Dein find genent foll fein. 
8. Ad) güttiger Bater vnd HErr, 
Mad mid) als einen taglöhner, 
Erzeig nur dein Barmbergigfeit, | 
Dann mein find findt mir herglich Teidt. 
9. Du wilt nicht das der fünder ſterb, 
Vnd in feinen finden verderb, 
Sonder das er fidy zu dir Fehr, 
Vnd leb nach deiner heilgen fehr. 
10. Darum fo fehre mic zu dich, 
Vnd woll nicht zuͤrnen vber mich, 
Tilg auß mein vngerechtigkeit, 
Nach deine grojjen Barmhertzigkeit. 
11.D Gott mein HErr verleih mir gnad, 
Das ich mein. vorge mifjethat, 
Mög beflagen unter rechter zew, , — 
Vnd mach mid) aller ſuͤnden frey. + 
12. Solchs verleih mir der Vater fron, 
Vnd Chriſt des Vaters einger Sohn, 
Der zuſambt dem heiligen Geiſt, 
Ein ewigr Gott lebt allermeift. 


604. Frolockung zur Buß. 
(Corner 852.) 


1. JEſus rufft dir, O Sünder mein, 
Mit außgeſpanten Armen, 
Wann du fchon wert auß Marınelftein, 
Es folt dich doch erbarmen, 


"Richtiger it dir, wie Nr. 602, 9. Dal. Lukas 15, 18 coram de" " 


Wenn Ach weyn mein frommer Ebrift, 
Dend dz diß dein Heyland ift, 
Dein hoͤchſter Schatz auff Erden. 

2. Hat GDttes Sohn auff ſolche weiß, 
Den Himmel muſſen fauffen, 
Meynftu du wollt ind PBaradeiß, 
Mit Stiefel ond Sporen lauffen? . 
Nein, ab nein, mein frommer Chriſt, 
Dend wie eng das Thürlein ift, 
Wer weiß wies möcht gelingen ? 


3. Drumb eyl herzu ſchaw IEfum an, , - 
Vom Haupt an bi zun Füffen, 
Bedencke wol es gebt dich an, 

Was du noch haft zu buͤſſen. 

Weyn, ad wenn, mein frommer Chrifl, 
Dend daß diß dein Richter if, 
Dem alle Hergen offen. 


4. Ob wol der Schäcer in GOttes en 
Sein Seel hat laſſen fahren, 
Wolft du darımb auch biß zum End, 
Zu fündigen verharren ? 
Nein, ad) nein, mein frommer Chrift, 
Dend daß gar gefährlich ift, 
Ich foͤrcht es möcht dir feblen. 

5. Schaw an das Creutz vnd groffe Lich, 
Die GOtt dir hat bemiefen, 
Daß Gotted Son gleih wie ein Dieb, 
Für dich hat fterben müffen, I 
Weyn, ach weyn, mein frommer Chriſt, 
Denck was fuͤr ein Wunder iſt, 
Daß JEſus fuͤr dich Leyde. 

6. Durch Creutz vnd Leyden jederman, 
Stehet der Himmel offen, 
Gewiß es dir wol fehlen kan, 
Wann du wolft anderft hoffen. 
Nein mein Ebhrift es muß doch ſeyn, 
Gib dich nur dedultig ! drein, 
Mit JEſu muft du Leyden. 


"Lied: gedultig. 


7. Verleyh mir dann, O bödftes Gut, . 
Verzeyhung meiner Sünden, 
Vnd durch dein. Rofenfarbes Blut, 
Bey dir Genad zu finden, 
Dann bey dir HErr JEſu CHriſt, 
Nun mein hoͤchſtes begeren iſt, 
Zu sehen vnd zu — 


605. — eines betruͤbten Sunders 
(&orner 853.) 


1. WJe fehr betrübt iſt mir mein. Hertz, 
Ad weh der grofien ‘Bein, 
Wie feydt mein Eeel fo groffen fchmerg, 
Wegen der Sünden mein, | 
D Sünder groß, wie biſt fo bloß, | 
D Sünder arm, dich deiner erbarm, 
Und Fehr dich wide zu Gott. 

2. Wenn ih betracht mein ſchwere Sind, 
So id) begangen hab, 
Groß forcht vnd zittern ſich bald ud, 
Mein Kräfften nemen ab, 
Gang vnruhig, O wie frawrig, . 77 4— 
Ya todt ich bin; im meinem finn, 
Ad weh deß Herkenleydt. 

3. Wie muß ich meinem Leyde thun, 
O HErre JEſu Ehrif, 
Wo fol ib D Maria Solm, 
Hinflihen zu dieſer fit? 
Du biſt allein der Helffer mein, 
Dein heiligs Blut, mich reinigen thut.? 


606. Ein andere Klaq eines betrübten Buͤßenden Sünders. 
(Sorner,854.) 


1. ACh HOtt wie viel ſeynd meine Suͤnd, 
Kein Menſch diſelben nennen kund, 
Kein Mund moͤcht ſie außſprechen, 


Es fehlt eine Zeile.. ri‘ 


Kein Engel fehreibet jhre zahl, 
Es ift viel hundert taufent mal, 
Das thut mein Gwiffen ſchwaͤchen. 


. Kein böfer Menfch war je auff Erd, 
Kein Sünder je fo groß verfehrt, 
Der mir doch möcht geleichen. 

Wann ich mich fihe vmb vnd vmb, 
Meins gleichen ich nirgendt befumb, 
Bey Armen vnd bey Reichen. 


. In Sünden war mein anbegin, 

In Sünden ich geboren bin, 

An Gotted Zorn empfangen, 

Von meinen jungen Tagen an, 
Biß daß ich worden bin ein Mann, 
Thut mir die Sind anhangen. 


. Web mir Wehe jmmer Ach vnd Webe,- 
Wo ich lieg, fiß, gebe oder ftehe, 
Wehe mir meiner armen Seelen, 
Seyd daß ich Gott befeydigt hab, 
Find ich fein ruh biß in mein Grab, 
Kan mein feydt nicht verhälen. 


. Bey Tag vnd Naht wo ih mich find, 
Bon vielen wegen meiner Sünd, 
Gehn mir ftid) zum Hertzen, 
Der Tod geht mir vorn Augen vmb, 
Ich find fein ruh wo ich binfumb, 
Mit Süund ift nicht gut ſchertzen. 
. D Suͤnd, du böfe ſchnoͤde Fremd, 
Angſt vnd Betruͤbnuß iſt dein ie 
Wieviel haſtu betrogen, i 
Bift auffen ſchoͤn vnd innen fauf, 
Im Hergen Gift, Hönig im Maul, 
Dein Zufag ift erlogen. 
. Soll id darumb verzagen gar, 
Bon wegen meiner Suͤndenſchar, 
Mag ich Fein huld erlangen, 
Iſt dann der Brunn der Gütigfeit, 
Berfihen gank in diefer Zeit, | 
Der an dem Creutz thut bangen. 


8. Die heilig Seiten, Haͤnd vnd Füß, 
Fünff brunnenquäll gang hoͤnigſuͤß, 
Die fo gar reichlich flieſſen, 

‚Sie namen hin die Sünd der Welt, 
Wer bat dann jhren Lauff geftelt, 
Wer hat fie mir berichloffen. | 


9. HERR IEfu Ehrift du hoͤchſtes Gut, 
HErr durch dein Rofenfarbes Blut, 
Durch deine tieffe Wunden, 

So du am Creuß empfangen baft, F 
Erloͤß mich von der Sünden Laſt, 
Der auff mein Seel gebunden. 


10. Ich zwar bekenn frey oͤffentlich, 
Vor Sonn vnd Monn beklag ich mich, 
Vor Himmel vnd vor Erden, 
Daß ich verſchuldet hab den Todt, 
Soll ewig leiden Fewers noht, J 
Vnd nicht erledigt werden. 


11. Die Erd ſoll ſich eroͤffnen bald, 
Vnd mid) verſencken mit gewalt, 
Mit prauſen vnd groß krachen, 
Die Hoͤll auffreiſſen jhren ſchlund, 
Vnd mich verſchlicken im abgrund, 
Drauff ſchlieſſen jhren Rachen. 

12. Die Liechter an dem Firmament, 
Das Fewr vnd alle Element, 
Sollen mein Leben trennen, 

All Creaturen ſollen ſich, 
Im Streit verſamblen wider mich, 
Zu Pulver mich verbrennen. 


13. HERR ſtraff mich nit in deinem Grimm, 
Dein gerehten Zorn von mir hinnimb, 
Ich fan jhn nit ertragen, 

Bor deinen Augen brennt ein flamm, 
Die fchmelget Berg und Thal zufamb, 
Die wird den Sinder plägen. | 

14. HERR ftraff mich nicht nad) meiner Sind, 
3 bin ein armes Adams Kind, | 
Mit Fleiſch vnd Bein gebunden, 


Verfolgſt du HERR. ein flindends for, -' 
Vnd wilt es jtargen im den Todt, 
Sid an HErr deine Winden: 


15. Wann ſchon die Suͤnd der gauken Welt, 
Mir armen wuͤrden zugezeblt, 
Wann ich fie bett begangen, 

So wolt ich nicht verzagen doh, 
Denn: mein Erföfer febet no, ° : 
Ih mag noch huld erlangen, 

16. Kein Sünder ift fo groß auff Erd, h 
Wann er fein Herb zu Chriſto kehrt,— 
Will er ihm alles fchenden, 

Zu welder Zeit zu welcher Stundt,  : ! 
Gr fjeuffgen wird auß Hergen grund, 
Will nicht mehr dran gedenden. 


17. Darumb von diefem augenblid, . _ 
Will ich ſtaͤts weynen bitterlih, 
Mit heulen vnd mit Flagen, 

Ich willmit trawrigem Geberd, di 
Mich niderlegen auff die Erd, 3 
Mein Kummer: niemand fagen. 


18. Mein Stimm wil ich erheben doch, 
Wil ruffen in den Himmel bob, 
Wie Weib wanns wil gebären, e 
Hört zu jhr Himmel meine lag, 
So ih thu treiben Nacht vnd Tag, 
Biß mich GDtt wird erbören. © 
19. Ich wil von weynen nicht ablahı, 
Biß ich Die Welt erfüllet ban, 
Mit weynen vnd groß Lenden, 
Ich will mir ſelbſt laffen fein’ Rub, 
Mein Haupt mir Afchen decken zu, 
Biß id von bie muß ſcheiden. 
20. Kein Menſch foll mich verwirren nicht, 
Ich will bedecken mein Gefiht, 
Vnd zu der Erden wenden, 
Ich bin nit wertb (das weiß GOtt woh, 
Daß ich den Himmel fehen fol, 
Will alle Frewd fort -fenden. 3. 


21. Zench hin du boͤſe ſchnoͤde Welt, J 
Hab dir dein frewd wie. e8, Dir, gfällt; 
Ich hab dich ſchon erfahren, * 
Dein Wit iſt blind, dein Luft iſt lͤer, 
Du folft mich nicht betriegen mehr, 
Wie in den jungen Jahren. 


» a1 
607. Sieben Blutvergieffungen vnſers HErren 


wider die fieben Hauptfünden. 
(&orner 858.) 


1. HEn JEſu Ehrift dein thewres an 
HErr JEſu Ehrift, 
Das iſt wider alle Suͤnde gut, 
Erbarm dich vnſer HErr JEſu Ehrift." 

2, Das erft Blut das der HErr vergoß, 

.. mu feiner bfchneidung von jhm floh. 

3. In feiner bſchneidung vergoß er fein Mut, 
Das fey vns für die Bnfeufchheit gut. |“ 

4. Für die Todfünd der Vnkeuſchheit, 
Helff uns dein Blut zu aller zeit. 

5. Das andr Blut das der HErr vergoß, 
Das an dem Delberg von jhm floß. 

6. Am Delberg ſchwitzt er Waſſr vnd Put, 
Das fei vns für die Faufheit qut. 

7. Fuͤr die Todfünd der faufigfeit, h 
Gehe offt gen Kirchen vnd bet allzeit. 

8. Das dritt Blut das der HErr vergoß, .... 
Das jhm in feiner Krönung. berfloß. 

9. Auß feinem Haupt floß jhm fein Dlus, 
Das fey vns für die Hoffart gut. 

10, Für die Todfünd der Hoffertigfeit. - 
Acht Dich gring, fey demitig allzeit. 

11. Das vierdt Blut das der HErr vergoß, 
Das jhm in feiner geyßlung berfloß. 


Die 2. und 4. Zeile werden bei jeder Str. wiederholt. 


— 


12. Vber ſein Leib floß jhm ſein But, — 
Das ſey fuͤr die Suͤnd deß Geitzes gut. 
13. Für die Todjünd der Geigigkeit, 
Gib Almofen, üb Barmhergigkeit. _ 
14. Das fünfft Blut das der HErr vergoß, 
Das auf fein Heiligen Händen herfloß. 
15. Auß feinen Händen floß jhm fein Blut, 


Das fey fir die Sind deß Neydes gut. 


16. Für die Todfünd dep Neyds und. Haß, 
Sey mild vnd gedultig ohn vnterlaß. 
17. Das ſechſt Blut das der HErr vergoß, 
Das jhm auß feinen Füffen herflog.\) 
18. Auß feinen Fuͤſſen floß jhm fein But, 
Das fen fir die Sind de Zorns gut, 
19. Für die Todfünd des Zorns gach, * 
Sey ſanfftmuͤtig, laß bald widrumb nach 
20. Das ſiebendt Blut das der HErt * 
Das jhm auß feiner Seyten floß. 
21. Auß ſeiner Seyten floß jhm ſein Shit, 
Das ſey für die Sind. dei Fraffes gut. , 
22. Für die Todjünd deß fauffn vnd frefin, 
Sey nüchtern halt alt dich allzeit meffig. 


23. Wir bittn dich HErr durch all. dein Blut, 


Bor alln Todfindn ons behuͤt. en 
24. Drey gute Werd in der Schrift) man find, 
Die fönnen vertreibn alle Suͤnd. ** 
25. Recht faſten, beten, Allmoſen — 
Hilfft vns gar wol zum ewigen gehn. 
26. Habn wir aber ein Todtſuͤnd geihan,. 
So folln wir Beicht vnd Buß außftahn. 


37. Nach wahrer Rew vud wahrer Buß, 
Empfangen wir Gottes Leichnamb füß, 


28. GOtts Leichnamb vnd fein Heilige, Blut, \ 


Se uns an vnſerm Ende gut, Fi 


4 > 


— — — — — — — — 


se 2— b Im £ y.y! 


Dreizehnte Abtheilung. 


Bitt-, Dank- und Loblieder. 


— 


808. Ein geyſtlich Bitlied, | 
gezogen aus dem (3.) Palmen Verba men auribus. 
(Behe 13. N. 9. 12. Leifentrit1. 9. 1,95. 3.9. I, 229.) 


1. Mein wort O ‚Herr zu oren nym, 
Vff mein gefchrey Doc) ‚merde, 
Hab acht vff meines hergens ſtym, 
Mein Gott vund meine fterde, 
Ah Gott zu dir ich beiten will, 
Im bergen mein gan in der ftyll, 
Bald wyrft du mich erhören. 


2. Ich wil des morgens bey dir fton, 
Bang fleiffig auff Dich. fehen, 
Altzeyt auff deinen wegen: gon, 
Dar zu die boßheyt fliehen, i 
Ein Gott bift du dem nit gefell, * 
Mas vbels thut die böße welt, 
Die funder wirft du vortreyben. 


3. Vor dir bleybt mit der vngerecht, 
Er darff nit vor dein augen, 
Die vbelthetter ſynt verſchmecht, 


Du thuft jhn feindtichafft trawen, 
AN luͤgner du vmbringen wirft, 
Bor dir Herr aud ein grewel ift, 
Blutdurft vntrew des hertzens. 


4. Dein hauß fol meine zuflucht fein, 
Bf dein gnade wil id bawen, 
Anbetten in dem tempell dein, 

In deiner forcht dir trawen, 

Nach deim geſetz regyr du mid, 
AU meine weg richt Here auff Dich, 
Bnb meiner feinden willen. 


5. Die warbeyt fleucht ihr böfer mund, 
Das berg ift aller beßheyt voll, 
Wie ein grab ftindt ihrs rachen ſchlundt, 
Ihr zung redet gar niemant woll, 
Falſcheyt iſt ihr beſte kunſt, 
Ach Herr, gib ihrm betrug keyn gunſt, 
Ihr radtſchlech mach du zu nichte. 


G. Ihr vbertrettung iſt ſehr groß, 
Ach vmb der ſelben willen, 

Lieber Hert du ſie doch verſtoß, 
Auch bald thu jhr reytzen ſtillen, 
Das fie wider Dich getrieben han, 
Laß ſich des frewen jederman, 

Alle fo recht in dich hoffen. 


7. Dein wohnung wirftu haben Herr, . 
Bey allen fo in dich glauben, s 
Auß lieb dir geben Göttlic) ehr, 
Bnd dich deren nit berauben. 

Du left fie ewig froͤlich fein, 
Die da preyfen den nanten dein, 
Des wir vns chrlich berhuͤmen. 


8. Segnen wirft du. die grechten, 
Nu vnd fort an in ewigfeyt, 
Auch wirft Du kroͤnen dein knechte, 
Mit der Efron der ficherhept, 
Durch den gnedigen willen dein, j 
Der allıweg vnſer ſchildt wirdt fein, ° 
In diefem armen jamerthbal, 7" - 





9. Ehr jey dem vatter vnd dem ſohn, -* 
Den heylgen gepft Daneben, — 
Der vns bereyt die ewig kron, © # 
Im hymmelreich zugeben, 9 1903 
Der vom anfang gewefen if, uf 


Bleybt ewig vnd iſt auch vtzt 210 

Den wollenwir ewig loben. 719% 
2esarten. 4,1. CE ohren (EN. SB.). Hin. — 3. o0 (N.) 
E auf. CE ftim. — 5. CBbeten wil ⸗6. 0B RI — 7. © (N.) 
E (T.) baldt. CHwirft du. vC N.) Ewirſtu. —2,!1’CE Mor. ftan. — 


8. C Alzeit. E Allzeit»  CErgamı —n 4 CE: boßheit. — 6. CE böje 
W. — 7. O fünder. Erfinder, wirſtu. OE vertrei;— 3, 1. CE bieibt. 
E nicht. — 2. E nit CE Au. -8. GE vbeltheter. C find. E 


findt. -— 4. CE jhn. BE freumdich. -E freundtſch. — 5. C lugner. — 
4, 1. C Haus. E haus. — 2. CE gnad. G will, + 3. CE Anbeten. 
Tempel. — 4. C furcht. E fuͤrcht. — 5. CEoregin — 7. CE fremden 
(ft. feinden). — 5, 1. CE warheit. € jhr. -E jr, mundt.i-- 2. CE allr 
boßheit. — 3. CE jhrs R. — 4 CE redt. niemandt. — 5. CE Falſcheit. 
E Falſchheit. CE jhre. — 6. CE jım, fein, — 7. O ratichlag. E rath- 
flag. CE nit. — 6, 1. E Jr. CE vbertret. gros. — 3. CE verftos. — 
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609. “ein seirite —— 
gezogen aus dem (33,) Pſalmen Benedicam dominum. 
(Behe 16. N. 14. -Leijentrit 1.9.1, M. 3A. L, 230.) 


1. Mitcherk vnd mundt ich: loben wil, ... 
Gott ‚den Herren zu aller. zeyt;.. >; ; 
Mein feel: ſoll auch nit. ſchweigen ſtyll, 
Sid des Hern rhuͤmen weyt vnd breyt, 
Mit: freuden das hören: ſollen, 

Die recht ſanfftmuͤttig fein wollen, <ı* 
Macht: groß den: Hern zu, aller: fand, 7 
Thut das mit mir. auß hertzeus grundt. 


2. Laſſet vns alle gemeinlich, — Part; 

Erhöhen den namen des Her e% 

Da ich ihm fuchet- fleiffiglich, 

Thet er ſich bald zu mir ferem, 

Meiner bitt war er gar geneygt, 

Güttlih fein guaden er mir erzeugt," 

Betrübnuß bett vmbgeben mid), 

Erloͤſet ward ich gnediglich. ———— 

3. Trettet zu ihm gantz vnuerzagt, en 
Entphacht von ihm fein Göttliche Liecht, a 
Der blintheyt euch vor ihm beklagt, I" i m") “ 
Gang far wirdt ewer angefiht, ER * 
Bor zeitten hab ichs ſelbſt erfarn, k au ern 
Da ich gang: ellend war vnd arm, ui 13 4 h. 
Vnd zu ihm ruffet auß berken, Eee I 
Frey ward ich von allem ſchmertzeun. i Put 

4. Des Herren Engel lägert ſich, I B-- ra 
Bub die her fo ihnen fördhten, „ie DE) Zee Ze 
Bud hilfft auß allen getreulich, JE Zu Eu 
Die feinen worten gehorchen, ol h 
Schmeckt doch wie quttig ift der Her "ru 
Billich fol fi) des frewen fehr, ad, 
Der man fo vff ihm thut hoffen, u EEE Ze 
Die gnad Pforten font ihm offen. ee 


5. D ihr heylgen all in gemein, u Er \ 


So jhr wolt Fein gebredhen han, 
Gotts forcht laft euch befolhen fein, 
Sie hat verlaffen nye fein man, 
Groß mangel leiden die reichen, 
Das bet gutt iſt ihn entwichen, — 
Welche aber recht fuͤrchten Gott, — 

"Die font ſicher vor aller nodt 427 


6. Kumpt ber ihr kinder hoͤrt mein wort/ 
Die Gotts forcht wil ich euch leren, 
Wer luſt hat zu leben hie vnd dort, 
Auch gutte tag iſt begeren, 
Des zung foll niemand: ſchaden thun, 
Vnd machen feyn bögen argwon, > 
Die feffgen follen gang reyn fein," 
Bund meiden alle faliche: fehein. | 


7. Vom böfen folt du weichen ab, 
Dem guttem;alzeit anhangen; 
Den feyden als die beften gab, 
Mit beyden armen: ombfangen, 
Der Herr fiht an gang gnedigklich, 
Erhoͤrt das bitten willigklich, 
Aller frommen vnd gerechten, 
Laſt fie nit zu vill anfechten 
8. Sein anßlit drewet groſſen zorn, 
— 2 Ar⸗lllen ſo in ſunden liegen, 
3.1000 A gutthat iſt an ihn verlorn, 
IIhr hoffnung wirt fie betriegen, 
— — 3Zhr gedechtnuß wuͤrdt vndergon, 
a, “A Das gibt ihn Gott vor ihren lohn, 


1.8 20070 Sie mögen haben Fein beftandt, 

4 mia D Verlyrn dar zu das vatterlandt. 

ee R Sum Herren haben geſchryen, 

TE Alle gerechten vnd frommen, | 
: * MDas etr ihn wolt huͤlff verliehen, 


TR bitt hat er auffgenommen, 
er 4 1) “ Die hat er erhört vätterlich, 
I AU noͤtten erföft gewaltiglich, 
3 1 SNahe if erden bergtraurigen, 
Werd. Mast felig die demüttigen. 
10, ie frommen haben trübfalg vil, 

ber von dem felben allen, 
, Der Herr fie bald erldfen wit, 
Nach ihrs hertzen wolgefallen, 
Ihr gebeyn bewart er gantz woll, 
Ausß allen keyns verfallen fol, 
. 3 Zuni Herten thun ſie ſich halten, 
* * Er wil ihr pflegen vnd walten. 


ic „mr Erſchroͤcklich iſt der ſunder todt, 
„ 30 ‚Bnd. wer, fein nechſten iſt haſſen, 
4 7) Schwerlich fündet er wider ‚Gott, 
| Der wil die fein, wit verlaffen, - 
Don allem übel vnd böfen, 
Thut er ihr ſelen erloͤſen, 
Ihr Hoffnung iſt in Gott gericht, 
Die fundt werden ihn fhaden nicht. 
Schrein: Rathol. Alrchenlieber ic. II. Db. 


ws a ‚nd 


12. Ehr fey des Vatters herligkeyt = 
Itzundt vnd hinfurt ftettiglich, 
Dem Sohn auch nn vnd allezeyt, 
Der mit vns handelt gnedicklich, 
Dem heylgen Geyſt deßgleichen auch, 
Das iſt der allerbeſte rawch, 
Welcher heylger dreyfaltigkeyt, 
Wirt geopffert in ewigkeyt. 
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610. Ein geyſthich Bitlied, . 
gezogen aus dem (50.) Pſalmen Miferere mei deus, 
Gehe 18. N. 9. 18. Reijentrit 1.9, 1,230, 3.9. 1,2383. Walaffer 106.) 


1. O heylger Gott erbarm dich mein, 
Nah deiner großn barmhertzigkeyt, 
Nach der mennyg der gnaden dein, 
Leſch auß mein vngerechtjgkeyt, 
Vertylg o Herr mein miffethat, 

Die mein böfer wil volbracht hatt, 
Waſch ab vnd mach mich auch gang reyn, 
Denn fehr vill font der funden mein. 

2. Mein fund vnd ſchuld erfenne ich, 
Mit groffem leyd ich die betracht, 
Gefchehen ift fie wider dich, 

Bor Dir alleyn id) die volbracht, 
Daruͤmb Du and der richter bift, 

Bey dem gnaden zufuchen ift, 

Dein red mad war und Dich gerecht, 
Ein genedig vrtheyl ſprich deim knecht. 

3. Entpfangen bin in funden. ich, 

In mutter leyb ward ich befſteckt, 
Die warheyt liebeſt du Herplich, 
Darumb Hab ich mein fchuld entdedt, 
Dein heymlich wort faß werben war, 
Das mir du gmacht haft offenbar, 
Deipreng mit Yfop waſch auch mic, 
Bil weiſſer dan der fehnee werd ih. 

4. Freud wirft du geben meim gebör, 
Vnd frolih machen mein gebeyn, 
Die gedemütigt ſynt zu vor, 

Durch die fordht deynes zorns alleyn, 
Mein fund wolſt du nit fehen an, 

Die ich wider dich hab gethan, 

Tylg auß vergib mir mein boßheyt, 
Das wirdt meyns hertzens hochfte freud. 

5. Auch mad in mir ein reines her, 
Gyb mir ein rechten newen geyſt, 
Bey dir laß mich bieyben ftet, 


Das“ erfrewet mich allermenft, 
Ich ſchrey o lieber Herr zu Dir, 
Dein heylgen geyſt nym nit von mir, 


Die! freud deyns heyls mir'nit verſag, * Moe 


Dein geyſt ſterck mich von tag zu tag. 


6. So du Here wyrſt erhalten mich, t 
Die Gottloſen wil ich leren, 
Zu dir werden fie kerenſſich, 
Dich loben preyſen vnd ehren 
O Gott meins heyls verzeychadu mir, 
Mein blutſchuld ſo mißfallen Dir, 
Mein. zung: muß ruͤmen offentlich, 
Das du gerecht biſt ewigklich. 

7. Mein lefftzen wolſt du Herr vff thun,x* 
Durch deine gnad die bereytten, 
Sp wuͤrdt von meinem mundt außgon, 
Dein lob vnd ſich went außbreytten, 
Keyn leyblich opffer du begerſt, 
Ich bett dirs ſunſt geheylget ſtets, 
Vnd ſo es ſchon brandtopffer weren, 
Biſt din do der nit begeren 

8. Das opffer Herr ſo dir gefelt, 

Iſt ein armer betrubter geyſt, 
Der ſein ſach alleyn zw dir ſtelt, 
Eim ſolchen du von vns erheyſt, 
Auch ein hertz das ſeer traurig iſt, 
Des heyl vnd troſt Herr Gottıdu biſt, 
Welches ſich gar gibt: gefangen, 
Br. das es moͤg gnad erlangen. 

9. Herr durch den gutten willen dein, 3 
Auch durch; dein, groſſe güttideit, 
Lab dir Syon befolhen fein, 
Sie, hofft auff dein ‚barmberbident, 
Der glauben ‚bat ſie Dir, wertramt, 
Aug dir! gemacht ein heylge Brawt, 
Ron ihrn ſunden mad Du ſie rein, 
Durch, das heylig bytter leiden, Dein, 

10. Hilff auch bawen Iheruſalem, 
Bis da; dein dynſt fie, moͤg „pflegen, 


y 


iu 


1 Lies: ihr. 
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50 Aut U Bf dein hoben altar legen, © | Are 
a8 — m Ihren leffhzen feyſte kelber, — ER u on 0 u Bu - 
YA an MB du haft gebotten felben, 3 2 
«tr 39 7 Drar zu aud) die gerechtident, 4 et 
u Welche. bleybet in ewigfeyt, 3» Ir IE. EP BB: 
J241. Ehr ſey des vatterd berfideyt, ' DE I Zn ? 
a. ar. Zgund ond hynfort ftettiglich, en Re 
- 00500 Dem ſohn auch nu vnd alle zent, ‚3,8 
3 3Der mit ons ‚handelt: ghedialib, ti 

a 2Dem heylgen geyſt deßgleychen auch md 
re Das ift: der allerbeſte rauch; J.*9 
ar Welcher heylger tryfaltickeyt, Bo 19 Dr zer 

- tylesistend Wirt geopfert in ewigfeyt, Amen. Dur Bu Be u Zr 
Hi 24 

Lesarten. 1, 1. OB Seil. F Heyliger. — 2. CE dich. F grofien. 
CEF barmhergigfeit. — 3. CE mennig. F menig. — 4. F auß. CEF 
vngerechtigkeit. — 5. CEF Bertilg. © (N.) vortilg. — 6. F will, CEF 
bat, =, 7. F Waͤſch. CE rein. — 8. F Dann, E viel, F vil. CE find. F, 
feind. CE fü, F ji. — 2, 1. BE ſuͤ. F fü. — 2 CE leidt. F laid. — 
4. CEF allein. C vollbr. — 5. CEF Darumb. Ri. — 6. F gnade. — 
8. CEF gned. CE vrteil. Fvrtheil. — 3, 1. 0 Entpff. F Empf. CE fü. 
F fü. — 2. CE Mut. F müter. CEF leib. — 3. CEF warheit. — 4. E 
fhult. — 5. CEF bheimf. CE las. — 6. Fedu mir. — 7. P waͤſch. — 
8. E Biel. CEF dann. CE Shm. Fine. — 4,'1.'EF Frewd. CEF 
wirſtu. — 2. CEF fröl. CE gebein. — 3. CE iind, F feind. — 4. CE 
furht. CEF deines, allein, — 5. E fü. F fi. woͤllſt. — 7. CE Tilg 
aus, F Tilgf. CE vorg. CEF boßheit. — 8. CE wird, F wirt. CEF 
meins. hoͤchſte. EF frewd. — 5, 2. CEF Gib. CE Geift. F geift. — 
3. CEF bleiben. — 4. CE allermeift. — 5, F zil. — 6. CE beifgen. — 
F heiligen. CEF ®eift, CE ‘nim. F niit. E nicht. — 9%, OF fremd. CEF 
deins heils. E nicht. — 8. CF geiſt BE’ @eift. F fterdt. zi. — 6, 1. CEF 
wirft. — 2. F ®otl. CEF lehren. — 3, F Zi. füren. — 4. CE preifen. — 
5. F ®ot. CE heils. - F haild. C verzeih. E vorzeih. F verzeih. — 
6. CE bfutfchuldt. F blutihuld. — 7. CE mus. rühmen. F rhuͤmen. — 
8. GE ewigl. — 7, 1. F wöllftu. auffthͤn. CF auffth. — 2. CE berei- 
ten. F beraiten. — 3, CE wird, F wirdt. CEF mund. © aufgan. E auß- 
gan. F außgohn. — 4. CEF weit. C ausbreiten. E atßbteiten. F auß- 
braiten. — 5. CEF Sein feibl. ©. — 6. CEF bet. CE fonft. CE 
aebeilget. F geheiliget: — 7. OE fehlt: Vnd. CEF Brando. — 8. CE 
Biſtu. E nit. — 8, 1. CE Op. — 2; OE Geift: ‘F’geift. — 3. CEF 


— 
* 
—*8 
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allein. F zů. — 4. CE föl. F vunns. CE erheift. F erheiſchſt. — 5. CEF 
fehr traw. — 6, F Dep. CE heil. F hail, herr Got. — 8. F Auf dz. — 
9,1. C dein g. F güten. — 3. CE güttigfeit, FF gütigfeit. — 3. CE 
Sion befohlen. — 4. CEF barmbergigfeit. — 5. FF glaube. — 6. F 
Auß jhr. CE Dir. beige Brut. F heilige — 7. CE jhrn 
fü. Fjbren fü. — 8. CE Durchs. OEF beifig Bitter. — 10, 1. CE 
Hieruf. F Jeruſ. — 2. F Auff daß, CE dinſt. Fieufie. + 3. C Bill, E 
Biel. F Bil. CE Op. — 4. F Auff. CE UM. — 5. F ter. CE feifte. F 
faifte. — 6. CEF Als. CE geboten. — 7.F Datzi. GEF gereihtigfeit. — 
8. CEF bfeibet. CE Ewigfeit. F ewigfeit. — 11, 4. CE Bat. F Batt, 
CE berligfeit. F berzligfeit, — 2. F Jeßund. CEF hinfort. F ftetigfl. — 
3. © Sohn. E Son. F Sun. nun. CEF allezeit. — 4. F handlet gue 
digkl. — 5. CE heilgen. F beiligen. CEF Geift, CH deäglei. Fdeßglei, — 
7. © heilger. E heilig. F beiliger. CE Dreyfaltigkeit. F Treyfaltigfeit. — 
8. CE ®ird. F Wirdt. CEF ewigfeit. 


611: Ein Geiſtlich Lied und Lebdeſang 


der tuecngken Gottes, der allein huͤlff thun fan vnd will denen fo jhn 
darumb erſuchen, Aus dem 145. Pſalm Lauda anima mes. 


Geiſenttit 1. A. 1,232. 3.9.1236) 


1. ICH preife Gott mein Tebenlang, ur, 
- Bnd fing jm vmmer lob und dand. ze 
2. Auff feinen Firften dich verlaß, | 
Bertram feim menſchen vbermaß. 
8. Denn ja bey feines menfchen Kind, 
Jemand recht heil vnd hülffe findt. | 
a 4. Denn ſein Geiſt fehrt von jhm zur — et 
A Das er felbft gar. danider leid. ne 
8. Da gehn afl fein amfdhleg zu gend, 
Wol dem der tramt auff Gottes bund. 
6. Der alles fhafft mit vollem radt, | 
Vnd glauben ftets gehalten hat. 
7. Der recht verfchafft eim jederman, - 
Den hungrigen wol fpeifen fan, JF 
ER 8. Der Herr durd fein göttlidies wort, 
113 © =... ft ons die band der Hellen Pfort: 


9. Erleuchtet den ſo do iſt blind, 
Das er den weg zum leben find, 
10. Er richtet auff ſo gefallen iſt, 
Vnd liebet jedern fromen Chriſt. 
11. Die armen fo verlaſſen find, 
Verforget er als feine Kind, 


12. Er ftöhret der Gottlofen ban, 

Das fie fein huͤlff noch trofter han. 
13. Der HERR ift König allezeit, 

Der vmmer huͤlff vnd heil verleif. 
14, Im gautz allein vertrawet all, 

Vnd finget jhm fieblih mit fchall. 


Xesarten aus E. 1, 2. jmmer. — 3, 1. Menfhen. — 2. Jemandt — 
4, 2. leidt. — 8, 1. Göttl. — 12, 1. ftöret. — 2. tröfter. — 13, 2. jm- 
mer. vorleit. 


612. Gin Geiftlid Lied, 
Bon der Glori, herligkeit vnd ewigem reich vnſers fieghafften Königs Chriſti, 


darzu vom Rach wider feine feinde, aus dem 20. Pfalm, Domine in 
virtute tua. 


(eeiſentrit 1, A. 1, 233. 3. A. I, 237.) 


1.0 ®ott Bater im hoͤchſten Thron, er 
Es frewet fih.der König aller ehren. mA 
Jeſus Ehriftus dein lieber Sohn, — 4412 
In deiner krafft den du jhn thuſt gewehren, Sr ‚MR 
Was er gewuͤnſcht hat vnd begert, ßx1 
Weil er nach lebet hie auff erdt, 
Ein vollen ſegen haſt jhm geben, 
Vnd ſol ein Koͤnig ewig leben. 
2.Mit Guͤldner Kron haft jhn geziert, 
Das er mit dir ſol ewiglich regieren, 
An deinem heil wird er geehrt, 
Mit lob vnd danck muß jm alles hofieren, 
Er iſt der erſt vnd auch der letzt, 
Zum ſegen vns von dir geſetzt, 
Er thut dein Antlitz frolich ſchawen, 
Sein reich durch deine guͤt ſeſt bawen. 


3. Es wird auch deine wechte handy mm? R 
AU deine feind zur rechten zeit wol 1 fen, 
Dein nam ift vns berlich bekannt, ; 
Vnd die dich haſſen wirſtu vberwinden, 
Du wirft ſie werffen in die, glut, I.H 
Wenn ſich dein zorn ergrimmen tbut, « 
Der HErr wird vnſer nicht vergeſſen, 
Das Fewer wird vnſer Feind freſſen. 

All jhre werck vnd alle frucht, 
Sampt jrem ſamen wirſt du gantz vmbtingen, 

Sie haben viel anſchleg geſucht, 
Vnd boͤſen rath das wird jn nit gelingen, 
Sie wollen dir viel vbels thun, 
u Bud deinem namen fprechen «bon, u — 
Darum̃ wirftu fie, ſchendlich plagen ch 
Vnd in die flucht vor uns hin jage. 
5. Sie fagen uns wo ift ewer Gott, 
Den jr fo hoͤchlich ruͤmet vber alle, 
O HErr bezal jn ſolchen fpott, 
— Das in der gantzen welt jr nam — 3“ 
io. | Erheb dich HErr in deiner macht, J 
Vnd ſtewer doch jhrem groſſen pracht, 
Domit ſie hefftig auff vns dringen, 
Das wir dir ewig lobeſingen. 


Lesarten aus E. 1, 3. E (C NR.) Iheſ. — 4 CE cbeide N.) jn. 
6. CE (beide N.) noch. — 7. C (R.) jm. — 8. CE (beide R.) foll. 
2 1. deinen. — 4. im. — 7. froͤl. — 3,3. Nam; herrl. befandt. 

8. feind. — 4, 4. nidt. — 6. deinem Na. — 7. ARE, ſchentl. 
5, 1. fagn. 


* 


613. Ein ander Geiſtlich Bitliedt 
vmb vergebung der fünden, Tröftung vnd erledigung- von der Feinden 
grimmigfeit, aud dem 24. Pſalm Ad te levavi animam. 


(Leifentrit 1.9. I, 235. 3. 9. I, 238.) 


1.38 dir erheb ich meine Seel, 
O mein GDtt laß mich nicht in PA bleiben, 
Ich feß allein auff dich. mein heil, , 
Laß meine feinde fpot nicht aus: mir treiben, 


Denn ale die darfehn auf dich, 
Die: dörffen nimmer fchemen ſich, 

Die aber unrecht thun auff Erden, 
Müffen auffs letzt zu ſchanden kunben: h 


2. HErr deinen weg wolf zeigen. mir, 
Vnd deine warheit zuerfennen geben, 


3.0 Herr: mein heil meine Hoͤchſte zier, 


Gedend an dein barmhergigfeit, — 
Denn ſie iſt gros von ewigkeit, 

Mein vorig thun wolſt gar vergeſſen, 
Den vnuerſtand mir nicht zumeſſen. 


8. Es iſt der Herr freundlich vnd recht, 


Darumb wird er der ſuͤnder ſich erbarmen, 


Vnd nicht verwerffen ſein gemecht, 


Wird ſelber lehren ſein geſetz die armen, | 


" »W}nd füren fie die rechte ban, 
Darumb merck auf ein jederman, 
Wie all ſein thun ift trew vnd gütte, 
Bey den ſo ſeineen bund behuͤtten. 


4 Ach meine fünde iſt fo gros, 


r 


Darumb bit id vmb deines Namens willen, . 
Denn ich ſteh aller hülffen blos, | 
Las deinen zorn mit deiner gnaden flilen, 


Der Herr left erben all fein gut, 
Den rechten weg fie weifen thut, 
BVnd fein geheinmus offenbaren, 
‚Die feine Furcht mit ernft bewaren. 


* Auff GOtt ich ſtets mein Augen wend, | 
F Denn er erloͤſet mich aus. meinen banden, 
na Her ſchaw an mein gros elendt, 


Erbarm dich mein das ich nicht werd zu ſchanden, . er 


Denn mein berg jteht in grofjer not, 
„Daraus bilff mir O Herr-mein Gott, 
Ich thu vor fünd im engften. fehweben, 
Die wolſt mir gnediglich vergeben, | 


"8:90 ‚meiner feinde findt fo wiel;. 1 +* 
Die haben mich mit liſt heßlich —— 


8— 
I Lo 


Ach wart auff Didyteglich -in meinem Tebet, - ur." 
‚3 Ze 


st 
u! 


— 


Auff dich, allein ich trawen wil, Ä 
Laß meine Seel troft beyıdir erlangen, 
Dis wartet auch mit jnnigfeit, 

Mit mir die fromme Ehriftenheit, 
Vnd bittet ſolchs in Ehrifti Namen, 
Du wolleft fie erretten, AMEN. 


Lesarten aus E, 1,5. ſehen. — 7. erden. — 2, 3. höoͤchſte. — 
5. Barmh. — 8, 5 führen. — 7. gäte, — 4, 1. Sünde. groß. — 5,7. 
Sind. — 6, 1. find. 


614, Ein Geiſtlich Liedt vnd Dandfagung 


vor die wolthaten Gottes, vnd errettung von den Feinden und Abgöttereyen, 
aus dem 134, Pſalm Laudate nomen Domini. 


(2eifentrit 1. A. 1,286. 3. 4. I, 239): 


1. GOOttes Namen folt jr loben, 


Die jhr feine Diener jeidt, 

Die jhr mit dem rechten glauben, 

Steht in feinem haus. bereit, 

Denn der HERR ift body dort 
oben, 

Gut vnd freundtlich allezeit. 


Denn Gott hat jm aufjerforen 
Die Ehriften zum eigenthumb, 
Vnd in feinen bundt gefhworen, 
Durch Ehriftum zu achten from, 


Die Heyden find gar verloren, _ 


Mit all jhrer Götter ruhm. 


Gott im Himel und auff Erden, 
Vnd fonft auch an allem orth, 
Was er wil mus alles werden, 
Schafft baldt ſolchs mit feinem 
wort, 

Doch bey den gleubigen Heyden, 
Wirkt er viel guts für und fort. 
Der die Wolden left auffgeben, 
Bon dem endt der erden breit, 
Aus bligen Regen geſchehen, 


Auch durdy fein Allmechtigkeit, 
Vnd ſchafft das die Winde wehen, 
Aus feiner verborgenbeit. 


. Der all erft geburt gichlagen 


Hat in ganpem Egypten Land, 
Thet gros wunder in viel tagen, 
Zeiget feine ſtarcke handt, 
Alles Bolt mit Roß vnd Wagen, 
Warff er in das Meer mit 
ſchand. 


Hat viel Königreich vortrieben, 


Vor den Kindern Iſrael, 

Vnd weil er ſie ſehr thet lieben, 
Gab er jhn gros gluͤck vnd heil, 
Schafft das ſie im Lande blieben, 
Beſaſſens auch zum Erbtheil. 


HERR Gott dein gedechtnus 


weret, 
Vnd dein Namen für vnd für, 
Der HErr feine feind vorzehret, 
Richtet fie nach aller gbür, 
Bud zu feinen tnechten keret, 


Thut am! auff der guaden thär. 


8. 


Rit der menſchen bülff vnd 


Shaw die Goͤtzen aller Heyden, 


Sind genommen aus dem Berg, 


Man mus fie ſchmuͤcken vnd 


fle iden, 


werck, 


die konnen niemandts befcheiden, 


Haben weder finn noch ſterck. 
Lesarten aus E. 


1, 1. jhr. 


9; Mile die anff fie vertrawen, 


Sind auch folhen Goͤtzen gleich, 
Darum thut Iſrael bamwen, 

Auff den Gott von Himmelreich, 
Bud wird jn auch ewig ſchawen, 
Herrlich aller, frewden reich. 


+ Jır.d 


— 2. (N) jr. — 3. jr. (R. jr). 


Glauben. = 4: CE beide RN.) ft. — 5, BO 0.) dann, — 6. C 
(R.) freund. — 2, r * — 6. jrer. — 3, 4. bald. — >. La _ 
5, 4. hand. 6,4 — 


1. 


* 


ui Äum 
1,3 12 


615. Ein Geiſtlich Lied zu lob vnd danckſagung Gottes 
der alle ding ſicht vnd Regiert, vnd alles nach ſeinem willen vnd gefallen 
ändert aus dem. 112. Pſalm Laudate pueri. 


(Leifentrit 1. A. 1,238, 3. 9. I, 241.) 


NB laſt uns im glauben, 
Ihr lieben Gottes Knecht, 
Bafern HEren Gott loben, 
Denn jhr feid fein gefchlecht. 
Lobet Gottes namen, 

Allzeit mit freyem muth, 
Wie euch thut vermanen, 
Sein Wort das hoͤchſte gut. 


Sein Name ſey gelobet, 
Ißt vnd in ewigkeit, 


Weil er vns begabet, 


Mit groſſer gütigfeit, 

Mit herklicher wonne, 
Ihm faget lob vnd daud, 
Bon auffgang der Sonnen, 
Dis zu dem nidergang: 
Im Himel mit frewden, 
Iſt fein ruhm berlich gros, 
Bber alle Heiden, 

Gar body vber die maß: . 


Wer fit hoch vnd mechtig, 
Als vnſer HErr vnd Gott, 
Der iſt ſo gedechtig, 

Der armen in der noth. 


. Der alſo vernichtet, 


Der ſtoltzen klugen radt, 
Vnd freundlich auffrichtet, 
Den armen aus dem kott. 
Dieſer Gott vnd HErr, 
Voll aller guͤtigkeit, 
Sihet ganz tieff vnd ferre, 
Der armen duͤrfftigkeit. 


Leſt fie herlich wonen, 


Bey ſeiner Fuͤrſten gnoß, 
In den hoͤchſten thronen, 
Macht ſie des kommers loß. 


10. Er leſt kinder tragen, 


Froͤlich zu rechter friſt, 
Die in jhren tagen, 
Vnfruchtbar blieben iſt. 


mer ot Darumb FL nun Toben, 1 mn "Ti 
ir awirn"iz > was Odem hat, an I oo rmanig u 

Med Damit, ı Gott den HErren dort: oben/ Er a 
Breker nag y Bud rühmen fruͤ vnd a 


"Resarten aus x. 1, 2. ihr (N. ir). — cc R.) ir. Ger 4, 2. 
jm. — 5, 2. herrl. — 3. Hey. — 7, 2. ‚xade, — * 1.. AA u 
berrl. wohnen. — 10, 3, jren. — F 
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Ef rn f* 4 i 


12171453* 


4 i Gin. Seitlus Lied) von vorgebung derfindem‘ 


don deneit altes vbel foinpt‘ das’ wir dieſelben erfenndn,. ‚ Got mb g ia 
vnd vergebung bitten, vnd vns aller gerechtigfeit befleiſſen follen, aus dem 
31. Palm, Beati quorum remissae sunt. 


sa Eeiſentelt 1. 9, 229. al a) »n:0 518 


4 DER — iſt recht Setig vnd —* ur: 
Dem. die fünd ift vergeben, 
Denn niemandt hat vor Gott den ruhe, 
— Das er vnſchuͤldig lebe, EEE 
Wol dem ſo Gott aus lauter: nad, . a) ur BL RL 
Sein. fuͤnd wicht wil zumeſſen, 9 2 
Vnd deckt jm zu die miſſethat, 
VBnd thut je gang vergeſſen. 
Edy du lieber HErre Gott, 
Haft ons ja aus lauter gnaden, FEN 
Durch Ihefum heil beweilet, . .. . 
Vnd aller ſchuldt gank entladen, | 
Darumb ſey hocy’gepreifet.. — 
2 Als ich ſolchs bey mir ſchweigen wolt, J * 
Mich nicht gantz ſchuͤldig achten, De 
Da kam ich lenger mehr in ſchuldt, 
or Bor angſt wolt ich vorfhmahten, tod ni 
0 Schwer war vber mir tag vnd nacht, Be 27 
7: Deine handt- und gerichte, or ybtpiuh Ma 
ar’ Ann. YDarumb ich mein Ratur betracht wis 
Bud mein thun gank vernichte, na baren 4 
Ey du lieber HErre Gott x... + Er a PT 
“2 Da: fprac ich wil befennen recht, KR et ze I 
Mein ſchult von gangem bergen I 3 du dd m 


So. haſtu mir vergeben ſchlecht 7 > 
Die ſuͤnd vnd Hellen fchmergen,: |: 
Dafürsmerden zu rechter zeit, © T 
Bor dir heten die fromen, H 
Wenn fie, anficht der Hellen leid; 
Dasıfie nicht gantz vmbkomen, 
Ey du lieber HErre Gott, ꝛc. 


- 4O Meuſch mu lerne ſolchs alhie, I Sun 52— 
— unſ 8 Vor Gottain demut bleiben, iaıu .B - am mem .& 
Das du nicht feift gleichſam ein Vihe, weite N 


Das man fo offt mus treiben, 
Der Gottlos wird kommen in noth;) 
A ch fromen mus gelingen,’ md Bus ny0 

cat ss), Darumb wolt:rühmen ewren Gotta ww m se u ads) 

Vnd jm froͤlich lobſingen. 

Gy bit diedte HEtte Bart." 

Lesarten aus E.. 4, 1. E (C N) felig, . — 3 C (N.) rbum. — 

7. jhm. — 8. jhr (auch EN.) — 4. verſch. — 7. Namen (ft. Ratur). — 
3, 3. magftu (ft. haſtu). — 7. [eidt. — * J. a — — 8. nit. 


Ihn N) 9a Im" 


7 r 


617. Ein Geiſtlich Lied von der ſorgfettigteit Gottes, 
der die feinen troͤſtet, fpeifet, regieret, ſchuͤtzet vnd ſegnet, Aus dem 22. Blalm, 


Ns 
— A. J, RAR. 


1. DER Herr Bott ift. Hein — 
Hirt, 
Er weidet mich in gnaden 
Darumb mir auch nichts mangeln | 
wird, 
Er warnet mich fur fhaden,.  . 8 
Auf guttem Land vnd fetter... 
weid,. 
Erfriſcht er meine bloͤdigkeit, 
Mit feines Geiftes gaben. 
2. Er füret mich auff rechter ban, 
Bon feines Namens wegen, 
Das mir fein Feind nicht ſchaden 
fan, 


Dominus regit. 


> A, 


29.11. 


Noch kein Angie begegnen, 


Ich fuͤrcht auch feiner finftern orth, 


Du biſt bey mir mit deinem Wort, 
Dein Ruth vnd ſiab mich tröften. 


‚Du haft mir einen Tiſch bereit, 
- Bor meinem Angeſichte, 


Da foll ic) meine bloͤdigkeit, 

Erquicken vnd auffrichten, 

. Du haft mein Heupt mit Del 
*geneßt, 

„Das berg mit "deinem Geiſt er- 
getzt, 

Vnd ſterckeſt mein Gewiſſen. 


4. Dein füffer Kelch volleingefhendt, 
Thut mich gar herrlich Taben, 
Da wiltw mich für alle Beind, 
Beihügen und handhaben, 
Da wird deine barmberkigfeit, 
In deinem Haus für allem leidt, 
Mich ewiglich bewaren. 
2esarten aus E. 1, 4. für. — 5. Landt. weidt. — 2, 3. Feindt. — 
5. Finftern ort. — 6. wort. — 8,3. fol. — 5. heupt. — 4, 6. Jun. — 
7. bewahren. 


618, Ein geyſtlich Bitlied, 
gezogen aus dem (129.) Pſalmen De profundis clamaui. 
(Behe 77. N. A. 30. Leifentrit 1.9.12. 3.9.1,245 Walaſſer 109.) 


1.Auß hertzem! grundt fchrey ich zu Dir, 
Hert Gott erhör mein fiymme, 
Deyn ohren Herr nevg du zu mir, 
— Vund meine bitt vffnymme, | 
"75-5 Denn fo du wilt des haben acht, an 
Wie vil der menſch hatt fund volbracht, 
=. Wer wil das mögen Ieyden. 
2. Bey dir ift Herr der gnaden vill, 
Die funden zuuergeben, 

Herr dein gefaß iſts rechte zyell, 
Nah dem wir follen Teben, 
Dein heylges wort ift allzeyt war, 
Das macht das ich gern vff dich bar, 
Deins heylß wil ich erwarten. 

3. Mein feel daruff hat tröftet ſich, 
Vnd daran alzeyt gedacht, 
In meiner nodt verlaß nit mid), 
Dan von morgen biß zur naht, 
Hoff ic in did mit Iſrael, 
Vnd all mein fach zu dir gern fiel, 
Mein wolft du nit vergefien. 

4. Dann Herr bey dir dem waren Gott, . 
Sft feer vill barmhertzigkeyt, 
Zuhelffen ons auß aller nott, 


1ßleg: Herpen. 


Byſt Du willig vnd bereyt, 

Du bift alleyn das hoͤchſte gutt, 
Das Iſtael erlöfen thut, 

Aug jeinen junden allen. 


2esarten. 1,1. CE Aus. CEF bergen. F grumd. zu. — 2. CEF 
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619. Ein geyſtlich Bitlied 
gezogen aus dem (85.) Pſalm Iuclina domine. 


(Behe 0. MN. A. 231. Leifentrit 1. IL MA 3.9. I, 246.) 


1. Ad Herr dein ohren neyg zu mir, 
Dan id gang arın vnd ellend byn, 
Mich zuerhörn erzeyg dich ſchyr, 
Bewar meyn feel ond auch mein finn, 
Denn beylig byn ich wie du weyſt, 
Dein knecht Herr Gott dein hylffe leyſt, 
Der ſich verleft allzeyt vff dich. 

2. Ad) Gott mein Here erbarın Dich mein, 
Den gangen tag ruff ich zu dir, 
Erfrew die feel des knechtes dein, 

In meiner nott Herr bilff du mir, 
Dan Herr zu Dir vnd deiner gnad, 
Mein feel ich aufferhbaben hab, 
Ah Herr erfull du mein begyr. 

3. Gang fanfftmärtig o Herr du bift, 

Boll gütte dich zu erbarmen, 
Dem fo veht zu. dir ruffen iſt, 
Ad mein ‚Heer erhör mich armen, 


.‚. Fi 
e wi win 


. Denn groß ift dein barmherpigfeyt, " J 


Durch deine groſſe guͤttickeyt, 


Mein gebet Herr du auch vernyhm, 
Vnd bab at: vff meins flehens Ay, 
Die woljt du gnedig annemen. 


. Sch ruff zu dir in zeyt der nott, 


Vnd du mein ‚Here erbörefb mich, ; ı 
Es ift auch Hero fein ander ©ott, 
Der dir möge. vergleichen ſich, MR 
Denn niemand Herr dirs nad thun fan, ; , 
Drumb muß, dich fürchten jederman, ; 
Vnd vor dir fih demüttigen. 


. Alle Heyden fo du gemacht, 


Werden zu dir meim Herren fommen, 
Bor dir ambetten mit andacht, 
Vnd herlic ehren dein namen, | 


Denn. du bift mechtig und fehr groß Be 
Vnd thuſt wunder ohn underlaß, 


Ohn dich iſt kein Gott vorhanden. 


. Sn deinem wege Herr leitte mid, 


Das ich mag in der warheyt dein, 
Leben und mein feel frewen fich / 
Dein namen foͤrchtn ym hertzen mein, 
Herr mein Gott ich wil dancken dir, 
Auß groſſer meins gemüts begir, / 
Dein nam ſoll ſtets gelobet fein. 


Vbet das arm geſchoͤpffe dein, 


Haft du ertet die fele mein, = 
Bon der vnderſten hellen afut, ö 
Byn ich von dir Herr wol behutt, 
Laß mich dir Herr befolhen fein, 


Ach Gott e8 feht ſich wider mich, 


Der heylloß hanffe mit machten, 
Die wüttend rott gewaltiglich " * 
Thut nach meiner felen traten, 
Ihr keyner hat vor augen dich, 
Vff ihrn gewalt fie laſſen ſich, 
Darumb ſie dich Herr verachten. 


. Du aber Herr vnd water Gott, 


Gang "gitedig vnd barmhertzig bill, ©" 


Verleyh mir bylff in. meiner nodt, 
Dweyll feyn end deiner gnaden ift, 
Du bift warbafftig und gerecht, 

Ad, Herr fihe off mich deinen knecht, 
- Eey mir gnedig zu aller frift. 

10. Dein Gebott mad gehorfam mich, 
Dein heyl verleyb ohn vffzuck mir, 
Ein zeychen gib mir guediglid,, 
Deiner huͤld der ich wart von dir, 
Dein bilff fey all. ſtund mir berept, 
Daß diß wert meinen. feynden leyt, 
So fie deine tröftung ſehen. 


11. Ehr ſey dem Batter allegeyt, 
Vnd darzu aud feynem Sohne, 
Dem heylgen Geyſt gleych auch berept, 
Alhie vnd jus hymmels throne, 
Wie er von anfang iſt geweſt, 
Itzund auch iſt vnd bleybet ſtets, 
Den wöllen wir ewig loben, Amen: 
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Rehrein : Kathoi. Rirchenficher ıc. IL. Sb. 30 


6%. Gin geyſtlich Bitlied 
gezogen aus dem (66.) Pialmen Deus mifereatur noftri. 
(Bebe . NA M. Leiſentrit 1. A. 1,246. ‚3.9. I, 98.) 


1. Erbarm id) vnſer Gott der Herr, 
Vnd geb vns feinen fegen, 
Seyns anglig ſchein er zu vns Fehr, 
In dieſem armen leben, 
Er wol vns anch genedig ſein, 
Vnd ſeine weg anzeygen, 
Das wir vom Mſall bleyben rein, 
Vnd vns zur warheyt neygen, 
Sein Heyllandt auch erkennen. 
2. Die gantze welt dich loben foll, 
Bud alzeyt danck auch ſagen, 
Ihr hertz ſoll ſein gantz freuden voll, 
Vnd vor dir gar nit zagen, 
Denn du vff erden richter biſt, 
Vnd ſprichſt alzeyt gleych vrtheyl, 
F Dein wort vns auch recht fuͤhren iſt, 
J Zu Dir Herr Gott vnſerm heyll, 
. Das vjB vns widerfaren. 
Be Es ſoll als volck dir danden fer, 
Vund dein lob weyt außbreytten, 


Dar zu dir geben Goͤttlich ehr, Er 


- Bud audy zu allen zeytten, 
Durch quite werd beweyſen ſich, ‚ni 
: Das fie in dich zecht glaube, 4 = — 
Gleych wie die erd thut ftettiglih, . © Hi  - 
Die frucht bringt von dem tame, .7 "dr. 
Den Gott von hymmel fendet. en. 
4. Es moll der vatter mit feinem Voß, Mn 
Vns geben feinen fegen, {az 
Der heylig geyſt wol das auch thun, | 
Bf das wir mögen pflegen, BEE 
Seins rechten dienfts ym geyſt alzeyt, 
4.0. Im beyliger forcht auß berken, 
Die blevben würdt in cwigfent, Hark 
In ons ohn allen ſchmertzen, *4 
Die woll vns Gott verleyhen, Amen ... — 


. a6 


Lesarten. 1, 3: CE Seines Antl. — 5. CE woll, anedig. (P N. gene- 
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E Sohn. — 3. CE heilig Geiſt. — 4. CE Auff. — 5. CE Seins dienftes 
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621. Ein gevftlih Lobgeſang 
gezogen aus dem (90.) Pſalmen Qui Habitat in adintorio. 
Gehe 233. N. A. 236. Leijentrit 1. U. I, 248. 3.9. I, 250.) 


1. Wer da wonet und fich entbelt, 
Vnder der hülffe des höchften, | 
Bnd fein fach zu dent Herren ftelt, 
Thnt! fich feines ſchirms ſtets tröften, 
Der ſpricht zu Gott dem Herren fein, 
Du nünft mich auff in nötten mein, 
Darumb mein zuxuerſicht dur bift, 
Auff dich alleyn mein hoffen ift. 

2. Der jäger ſtrick zerreyſt du bald, 

Die mich zu den funden jagen, 

Du übft auch wider die gewalt, 

So mid) mit. ihr zumgen ſchlahen, 
Dein achſel ſchadt vnd gnaden gunſt, 
Leſcht ym menſchen der ſunden brunſt, 
Drumb ſoll alzeyt die hoffnung dein, 
Vnder ſein fluͤgel gericht ſein. 

3. Sein warheyt ſo die glaubet wuͤrdt, 
Iſt als ein ſchildt bewaren dich, 

Auß aller nott ſie bald dich fuͤrt, 

Das biſtu erfahren zeytlich, 

Nechtliche forcht vnd teuffliſch liſt, 
Die du tag vnd nacht fuͤhlen biſt, 





2 Abu ‚st 
Lies: Thut. 
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Auch fliegend pfeil der menfchen find, 
Macht fie verſchwinden als den windt. 
4. Tauſend feind vns zehen mal mer, 
Dir ſtets zu beyden feitten fton, 
Zun funden fie dich treyben fehr, 
Durch gluͤck vnd vngluͤck fie das thun, 
Die alles zu deym heyll gefchicht, 
So dein hertz ift in Gott gericht, PEHER 
Im ſygk wirdt dein ftrept fih enden, :; ı 
Gott wurdt fie durch ihren fall fchenden. 
5. Solchs foltu ſtets wor augen han, 
Darzu ihm alzeyt dandbar fein, 
Sp dieſes dur mit forcht wirft thun, 
Vnd betrachten der funder pein, 
In Gott wurft du erheben dich, 
Dein ber mit ihın reden trewfich, 
Mein hoffnung Herre du ſtets biſt, 
Mein zuflucht mir die ficher? ift. 
6. Keyn übel zu dir fommen fan, 
Dein wohnung ift in ficherhent, 
Des fol fih frewen jederman, 
Vnd betrachten fein berlideyt, 
Die er von Gott entpfangen bat, 
AB? gnaden feiner maieftat, ' 
Durch fein Engel dienet er dir, . = 5 
Vnderwirfft Dir auch grauffam. thyer: 
7. Dienftlidh geyft hat er fie gemacht, - - 
Dich allaeyt woll zu bewaren, 
Darauff haben fie groffe act, 
Laſſen dir nichts böR widerfaren, > > 
Ihr handtſchyrm wol behätet dich, 
Das fein anftoß dir fen ſchedlich, 
Vber Bafilif vnd fchlangen, 
Haft du auch groß gewalt entpfangen. 
8. Wunder Dir ift der hellifch trach, 
Der grymmigk law muß fliehen dich, _ 
Wider fie du allezept wach, 
So werden fie enthalten fi, 
1 Mach dem Drudiehlerzeihnig fies ſicherſt ftatt fiher. — 2 =. dem Out 
— lies auß. 


II Key fepaden mögen fie Dir thum, 
SET Ay Feiner huth dich Gott wirt han, 
Sein verheiſſung wirt er fenften, 

— Dich erretten von boͤßen geyſten. 
9. Hör was hat er dir zugeſagt, 
So du ihm würdeft vertrawen, 
Das la du nit auß deiner acht, 
Dich wuͤrdt es nymmer geramen, 
Gr hofft vff mich in feiner nott, 
Darumb wil ich ihn erlößen, 
Das muß wehren biß in fein todf, 
EN Auch fihern ihn vor den böfen. 
100, „10. Ich wil ihn beſchuͤtzen allezept, 
a Dweil er. erfent den namen mein, 
Zu erhoͤren bin ich berept, 
Ich will bey ihm in der nodt fein, 
Er rüffet mich getreulich an, 
Drumb wil idy ihm alzeyt beyſton, 
... Seine angft fol nit lang weren, 
Sch wil frönen ihn mit ehren. 


. Sein leben vff diefer erden, 

Will ich erſtrecken in vill jar, 

Ich wil ihm auch froͤlich zeugen, 

Mein heyl mit der ſeligen ſchar, 

Gott dem vatter ſey ſtets die ehr, 

Dem ſohn auch nu vnd ymmer mehr, 
Gleych fo vill dem heylgen geyſt, 

Der vns mit feiner gnaden ſpeyſt, Amen. 
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Kein vbel. — 2. CE wonung. ſicherheit. — 2. E fol. — 4. C herligkeit. E 
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Laſſn. widerfab. — 5. CE Jr handſchirm. — 
8. CE gros. C Gw. — 8, 1. CE Hel. Tr. — 2. CE grimmig. mus. 
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E jm. — 3. CE las, 


CE beyitan. — 7. 


7. (B-Baſeliſck. Schl. — 


— u | 


mo em | 


Erden. — 2. CE Wil. viel Jar. — 3. CE jhm. zeigen, — 4. CE heil. — 
5. CE Bater. — 6. Son. E Sohn. C vmmer. E jmmer. — 7. CE Gleich. 
viel. heiligen ®eift. — 8. CE fpeift. 


gezogen aus dem (127.) Pſalm Beati omnes. 
(Bebe 35. N. U. 29. Leijentrir 1. A. I, 251. 3. A, I, 252.) 


1. 


>. 


622. Gin geyſtlich lied 


Die menfhen warlich felig font, 
Sp recht ym bergen fürdten Gott, 
Vnd feine weg lauffen geſchwind, 
Gr hylfft ihnen auß aller not, 

Sp dich dein evgen handt ernert, 
Wie dir dan Gott befolben bat, 
Gluͤck und heyll dir jteß widerfert, 
Vnfahl findet bei dir feyu tat. 


Dein weyb wiirde fein in deinem hauß, 


Gleich wie der weinſtock an der wandt, 
Mit will Früchten brechen heran, 

Das wirdt allevn die Göttlih handt, 
Es würdt ym vmbkreyß deines tifch, 
Gar lieblih in dein auaen fein, 

Eyn hauffeu kyndt gefunt vnd friſch, 
Alß die ölpflangen huͤbſch und feyn. 


., Sybe ein fol jegen ijt bereyt, 


Wuͤrdt auch widerfarn gewißlich, 
Dem menſchen der zu allerzept, 
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Gott fuͤrcht und Diemet fleifivglich, 

Den ſegen würdet er ihm mehren, 

Bon Syon: der herflieffen iſt, 

Da man Gott gibt Goͤttlich ehren, 

Da vnfer freud bleybt vnuermyſcht. 

4. Du wirſt auch ſchawen ſtettiglich, 

Das gluͤck der ſtatt Iheruſalem, 

In ihr bleybt frieden ewiglich, 

Der wirt dir ſein gar angenem, 

Dein kynds kynd wirſt du erleben, 

Groß freud ſie dir bringen werden, 

Fried wirt Gott Iſrael geben, 

Im hymmel vnd hie vff erden. 

Ehr ſey des vatters herlickeyt, 

Itzundt vnd hinfort ftettiglich, 

Dem Sohn auch⸗ nn.’ ze. wie obgeß: 1 
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623. Bf das Beft Johannis Baptifte, auch zu andern zeytten. 
(Bebe 3. N. A. 4: eifentrit 1. A. I, 252) 


1. Gelobet ſey Gott vnſer Her; 
Dẽ allezeyt glaubet Iſrael, 
Bewieſen hat er vns groß ehr, 
Auch bedacht das heyl vnſer ſeel, 
Sein liebß volck hat er heym geſucht, 
Vnd erloſt won ewigen fluch ⸗, 
Das ſoll vns hertzlich erfrewen. = 


S. die letzte Str. von Nr. 609 und 610. 
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1 Lies: vor. 


Bns bat er anffgericht ein born, Je 
Meſſiam vnſern hoͤchſten ſchatz, 

Von Dauids hauß iſt er geborn, 

Diß zeuͤget das alt vnd new geſath, 
Als er vorhin vorheiſſen het, 

Durch die Propheten er das thet, 

Do er redet durch ihren mundt. 

Mit gwalt er vns errettet hat, 

Von vnſeren feinden allen, 

Das war die aller gnadreichſt that, 
Hertzlich foll uns das gefallen, 

Die handt hat er auch ſchwach gemacht, 
Die uns gern het vmbs Teben bracht, 
Vnd vergeblich auch gehaflet. 


. Bf das er feine barmbergident, 


Vnſern vettern erzeugen thet, 

Vnd hylt fein bundt zu rechter zeyt, 
Mit dem er ſich verpflichtet hett, 
Dann ein lang zeyt het er zuuorn, 
Dem Abrabam ein eyd geſchworn, 
Seines bunds nit zunergeflen. 


Vff das wir loß wurden gemacht, 


Bon der feynden qwaltigen handt, 
Sein Gottsdienft hetten in der. acht, 
Vnd ftrebten nad) dem; vatterlandt 
Durch vnſers leben heyligkeyt, 


Vnd gutter werck gerechtigkeyt, 


Das iſt der weg zur ſeligkeyt. 

Vnd du kyndt mein geliebter ſohn, 
Des höchiten prophet wuͤrſt du ſein, 
Im geyſt von! dem Herren hergon, 
Vnd ſeine weg bereytten fein, 

Dar zu die kunſt der ſelickeyt, 

Sein volck leren in der warheyt, 

Bon ſuͤnden fie frey zumaden 0 


. Wir bitten durch die guͤttickeyt, —— 


Die Gott zu gnaden bewegt hat, 
Zu tröften all in ihrem leyt, Au 
So da ſitzen ins todtes jhadt, © 90 
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Wolſt o Meffia durd dein Tiecht, 
Erſchein den fo Dich kennen nicht, 
Dweyl Driens dein namen ift. 
8. Auch vnſer fuͤß recht richten an, 
Bon dir gar mit ab zuweichen, 
Sonder zur ghön die ſchlechten ban, 
Deinen fryden zu erreychen, 
Vff das vns durch die eynigfent, 
Zufhom deines reichs ficherhept, 
Darauff wollen wir all hoffen. 
9. Ehr ſey dem Vatter vnd dem fohn, 
Darzu auch dem heylgen geyſt, 
Die allzeyt treulich uns beyſton, 
Das iſt vnſer troſt allermeyſt, 
Des dangken wyr ihnen billich, 
Myundt hynfort vnd ewigklich, 
Gott woll das geſcheh auß hertzen, Amen. 


Lesarten aus C. 4, 2. Dem allzeit (M. alzeit). — 3. gros Wehr 
(NR. ebr). — 4. heil. Seel (MN. feel). — 5. liebs V. (N. v.) beimg. — 
6. erloͤſt. — 7. fol (N. fol). — 2, 1. Horm. — 3. haus, — 4. Dis 
zeugt. Gefeß. — 5. verh. — 6. that. — 7. Da. jhren. — 83, 4. fol. — 
5. band. — 4, 1. Auff. fein barnberkigfeit. — 2. Vätern erzeigen. — 
3. hilt. zeit. — 4. bet. — 5. zeit. — 6. Eydt. — 7. Bunde. — 5, 1. 
Auff worden. — 2, Feind gew. hand. — 4, Vaterland. — 5. Ichens 
heiligkeit. — 6. gerechtigkeit. — 7. ſeligkeit. — 6, 1. find. Son. — 
2. Pr. wirft. — 3. Geift vor (richtig). — 4. bereiten. — 5. Seligfeit. — 
6. Bold lehren. warheit. — 7, 1. güttigfeit. — 3. jhrem leid. — 4. todes 
ihatt. — 7. Dweil. — 8, 3. gehn. rechte Ban, — 4. frieden zuerreihen. — 
5. Auff. einigfeit. — 6. Zufom. Reichs ficherheit. — 9, 1. Vater. Son. — 
2. heiligen Geiſt. — 3. alzeit trewl. beyftan. — 4. allermeift. — 5. dancken 
wir jhnen. — 6. Itzundt hinf. ewiglid. — 7. and. 


624. Eyn geyftlih Dangflied vor die Gottlichen guttbat, 
mag zu allen zeytten gefungen werden, ö 
(Bebe 46. N. N. 55. Reifentrit 1. %. I, 31. 3.9. 253.) 


1. O Gott vatter dangk fag ich dir, 
Gnediglich haſtu ons. bedacht, 
Begabet mit der höchiten zyr, 
Nach deiner byldtnuͤß vns gemacht, 
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Durch; Adams ‚fall warn wir verlorn/ 
Das jamert „Dein barmbergideyt, 
Drumb haft du auch dein groffen zorm 
Berwandelt in die guͤttickeht Cum 2 
Das, wir moͤchten ſelig werden cn 10% 

2. Chriſtum Haft Du zu vns geſandt, 
Alle fund vff ihm geladen, u 1007 


Er ift worden vnſer Heyllandt, — 
Hat gewendet allem jchaden, 4 un! 
Er hat bezalet alle ihuld, u nun 


Den. Tauff vud glauben vns u. dr 
Bus widerbracht yns vatters huld 
Durch ſein heylges wort, uns. belert,— 
Vns verdienet das vatterland. 47 

3. Chriſte dir ſey dangk lob vnd ehr, 
Für deine groſſe marter und. peyn, 

Oon dic iſt gar keyn Heylland mehr, 
Erloͤſet haft du uns alleyn, - 5 aur 5 
„ Den hymmel auch vffgeſchloſſen, u 
Bnd den weg vns gantz woll bereyt, 
Auch gemacht deyn erbgenoſſen, en 
In der ewigen jelideyt, 0.0: 
Da unvormychſt, bleybt vufer freud, 4 

4, Dir, fol aud) jagen allzept dangk, . 
‚Das volck der gantzen Chrifteubent, a; 
Vom vffgang biß zum, nyderganug, a8 
„Das du in aller gferlickeyt, = A 

„„ Durch, dein Engeln, vns thuſt bewarn 
Vund in ſunden nit laſt fterben,. Fa 
Das werden alle die erfarn, ..... © __ 
Die recht leben bie vff erden 
Gegen Gott vnd auch den menſchen. 

5. Gleycher dangk ſey dir heylger Geyſt, 


Er J — M 


FSuͤr dein genedige gutthat a Hann sn 


Zune gutten du ons reytzſt vnd weyſt, 


Wie vns Chriſtus geleret bat, 7 m au 1.1: 


Durd dich font wir widergeborn, 

Im heylgen Glauben vnd dem Bau) .! 
Zu Gottes Fuudernaußerfou, don) 
Hylff das wir enden vnſern Alauff⸗ 
In einem heyligen tebeius 








6: O heylige tuyfaltideyt, 
Dangk fagen wir dir ewiglich, 
Du troͤſteſt ons zu aller zent, 
Vnd hilffſt vns auch gnediglich, 
Leyb vnd ſeel befelhen wir dir, 
Vnſer hertz wolſt du bereytten, 
Durch dein gnad zu heylger begyr, 
Vnd nach deinem willen leytten, 
Vus endtlich auch ſelig machen, Amen. 


—* 1,1::CE Vater dand. = 18./CE (Bi) gie, AN) gun — 
4. CE deinem, ¶ T deine. ET. deinen). CE Bildnusı + 6@CErjamim. 
barmbergigfeit. —ı7. EM.) haſtu. — 8. CE: Borw. güttigkeit. == ICE 
Selig. — 2, 2..0E jirlanff jhu. — 3. C Heiland, PHeyland öl E 
Ihuldtr — 60 EB) ÖL.) Bigelehtt. — 7. CE ins Vaters. Bırhußdto-- B.NCE 
beilges. EyWort; —9. C Vaterland. E -Vaterlandt. — 8, 1..CE dand. — 
24, CE,pein., 3. C Dn. CE: fein,; C heiland. ErHeylandtii—, &, CE 
en — 5* QE Himel, auffa.— 6. CE,woh bereit. — 7. CE,dein Erb — 
. CE jeligfeit. — 9. CE vnuermiſcht bfeib,; E fremdui,r- +41. CE fof, 
ac dand. — 2. CE Bo. Ehriftenheit. — 3. CE Auffg. bis, Riderg. _ 
. CE gferligfeit. — 5. CE Engel. — 6. CE fü. E nicht. CE left. — 
e C aüff. E auff. — 9. CB Men. — 5, 1. CB Gleicher dand. heilger 
Geiſt. — 3. CE. reigft. weift: — 4, CE gelehret.— 5. CE: find; —- 6.: CE 
heilgen. tauff. — 7. EE findern. C auf. — 8. CE Hilff. — 9. CE Heili- 
gen. — 6, 1. CE heilige Dreyfaltigfeit. — 2. CE Dandf. — 3. CE zeit. — 
4. CE hilffeſt. — 5. CE Leib. Seel befehlen. — 6. CE bereiten. — 7. CE 
heilger begir. — 8. C leitten. E feiten. — 9. E entl. CE Selig. 


625. Ein Tröftlih Lied vom Ereug oder verfolgung. 
(Leijentrit 1.9. I, 287. 3.9. 1,29) 


1. VRNgluͤck fampt feinem boͤſen Mein zierd und Kron, 
heer, Denn er ſich gar, 
Fuͤrcht ich nicht mehr, Inn Leibs gefahr, 


Soll mid auch nimmer frenden, 


Weil mir das hoͤchſte gluͤck und. 


heit, 
Vmb fonft ift feyl, 
Das mir mein GOTT thut 
fchenden, 
Wels ift fein Sohn, 


Freundtlich zu mir thet lencken. 


2. Wie fol er mir gütter vnd hab, 
| Himlifche gab, 


In meiner noth verſagen, 

Gibt mir als feinem Kind den 
eh. 

Der troͤſter heiſt 
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Das ich nicht fol verzagen, 

Auff das ich Frey, 

Ganß fiher fchrey, 

O Bater mein, 

Vnd fol auff fein, 

Barmbergigfeit mich wagen. 
3. Weil Gott aljo ift allezeit, 

Auff meiner feit, 

Was fol mich den erfchreden, 
- Obgleich derfeindt beſchuͤldigt mich, 

Doch zwar gleub ich, 

Gr mus mich nicht befleden, 
: Denn GDtt vmb ſonſt, 
’ Aus lauter gunit, 


Zur huͤlff und ſchutz, 

Dem feind zu trotz, 

Mir Chriſtum thut vorſtrecken. 
4. Derfelb ſich nit gewegert hat, 
Biel angſt vnd noth, 

Fuͤr mich ſchmertzlich zu leiden, 

Nu fol vns auch, zn feiner friſt, 

Was vmmer ft, 

Bon feiner Tiebe jcheiden, 

Doch Herr/mein Gott, 

Hilff fruͤ vund ſpot, 

Zu thun allein, 

Den willen dein, 

Das wir! das böß vermeiden. 


Lesarten ans E. 1, 1. CE (R.) Herr. — 3. CE MR.) fol. — 
5. (R.) feil.— 7. CE (R.) Son. — 10. CE (R.) in. — 11. (R.) freundf. 
— 2,1. guͤter. — 4. ſein (ſt. den). — 3, 3. di 7 DM. — 10. 


feind. : — * 1. nicht. — 5. jmmer. 


626. Die Abt Seligkeiten, Matt. 5: 


——— A. I, 299. 3. A. I, 284 mit dem Zuſatz: „Ran ohne Een 
durchs ganke Jar gefungen werden.“.) 


| i fe 2 EHriftus mit feiner Juͤngern ging, 


Auff einen Berg gar hoch anfing, 
Zu lehren mit feim heilgen Mund, 
Soldyes war der Seligfeit grundt, 


Kyrieleiſon.! 


2. Selig ſeind die da Geiſtlich arm, 
Damit ſich jrer Gott erbarm, 
In Demut wandeln williglich, 
Drumb ghoͤren ſie in Gottes Reich. 


3. Die leidt tragen vmb alls vnrecht, * 
geucht Chriſtus zum Selgen geſchlecht, 
"Sie werden gtroͤſt und wol bewart, 


Sp weltlid fremd zur Hellen fart. 


un & Selig jeind die eins fanfften gmüt, 


Welch die lieb vor alls zeitlich bhuͤt, 


"Ryrieleifoh wird dei jeder Str. wiederholt. 


Sie. handeln alld mit glimpff vnd fug, 

+ Drum wird jn bie vnd dort genug. pe get 

5. Selig find and), den es darumb, 

Zu thun ift-das fie werdn fromb, 
Die hungert das möcht recht zu gahn, 
GOTT wird nichts vngeſpeiſet lan. 

6. Selig feind die Barmbergigen, 

Den des nechſt noth thut, anligen, 
Ihm ‚wird auch Gott barmbergig fein, 
Vor wenig bezaln aroffen gwin. 

7. Wol den die. ſeind von bergen rein, 
Vnd ſuchen nichts. denn Gott allein, 
Ohn trug, ohn falſch, ohn gleißuerey, 
Drumb werden fie Gott ſehen frey. 

8. Auch wirds gut han vnd ſelig ſein, 
Der ſelbſtefrid helt, vnd legt ſich drein, 
Das zu frieden komen all feind, 
Derſelb iſt fuͤrwar Gottes Kind. 

9, Selig ſeind die wolln gleuben recht, 
Vnd werden dennoch drumb geſchmecht, 
Nu froͤlich dran, man hats gewont, 
Doch leſt es Gott nicht vnbelont. 

10. Dies ſeind die ſtuͤck der ſeligkeit, 

Zu leben in der ahorfamfeit, 
Wie dann ausweifer Ehrifti fehr, 
Zu ſuchen Gottes lob vnd ehr. 

11. Wie thöricht ift die ſuͤndlich Welt, 
Die Seligkeit bey gut vnd Gelt, 

Wil ſuchen und gedendt nicht drann, 
Das doch nicht lange wird beftan, 


Zesarten aus E. „1,4. Solchs. — 3, 1. tragn. alles. — 2. Selben. 
— 4, 4. Drumb. jhn. — 5, 2. werden. — 3. gan. — 6, 1. find. — 
2. Reit. — 8, 3. find, — 9, 4. nit. — 10, 3. außw. — 11, 1. toͤrcht. 
Suͤndl. — 3. dran. a | 

Anmerfung Wackernagel Ne; 568 hat das.Lied aus dem „Nuͤw 
gſangchuͤchle ete.“ von J. Zwid. Zürich, 1340. Die Sprache ſchlägt ftarf 
in den ſchweizeriſchen Dialekt. Die andern Wörter micht die bloß ortho— 
graphiſch abweichenden) ſind: 1, 4 was doch «ft. Solches war). — 2, 1. 
ja (ft. da). — 3, 2. zelt (ſt. zeucht). Chr. ouch z. — 8, 4. der, (it. derf.). 
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677. Ein geyſtlich Bittlied, 
Mag auch zur zeyt der Bitfatten (Bitfarten) gefungen werden vnd aud zu 
andern zeytten nad) ‚der Predig. t 
(Bebe 60. N. A. 9. Keifentrit 1. A. I, 291: 3. N. I, 285.) 


1. Ach lieber Herr ich bytte dich, 
Durch dein groffe barmbergidevt, 
Vff deyne wege leptte mich, 
Bebüt vor aller gferlickeyt, | 
Dein! leyb vnd auch die fele mein, 
Laß dir Herr Gott befolhen fein, 
Hie in zeyt und in ewickeyt. 
2. Ob ich dem fleiſch nach leben wolt, 
Vnd volgen meinen fondtlideyt, 
Auch das thun welchs ich doch nit folt, 
Vnd mid geben vff uͤppickeyt, 
Das wolft du Herre weren mir, 
Mein berg vnd ſynn wenden zu dir, 
Zuthun deine gerechtickeyt. 
3. Demm du „Herr Gott almechtig biſt, 
Vnd ſteht alles in deiner handt, 
Drumb kanſtu mich zu aller friſt, 
Bewaren vor ſunden vnd ſchandt, | 
Vnd auch brechen dem willen mein, ..o ,.; 
Den treyben zu. den ‚wegen dein, 
Das dir: gefchicht keyn widerftaudt. 
4. Drumb fo ich wurd fein treg vnd laß, 
Zu volbringen. den. willen dein, 0 
So verihaff lieber Herre das, | 
Das ich, dir muß gefolgig fein, 
Vnd alles thun was du ftets wilf, 
Wie ſehr das fleifdy dar wider bilt, 
Ach Herr richt du die wege mein. Wi mn: 
5. Denn fo du Heere das nicht thüft, ah h 5 
i Bnd mich laͤſt goͤn vff Meiner ban, Se 
So ift mein thin afles vmb ſuſt, 3. 


Die ewig freud wuͤrdt mir entgon inne 
Drumb lieber Herr verlaß mich nicht ⸗ =: 
Hilff das alles von'mir geſchicht, —W 


is Was dir von mir gethan wilt hon 1". 
*Lies: den. A wer? 
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Lesarteu. 1,1. CE bitte. — 2. C barinhergigfeit. E Barmbergig- 
feit.— 3. CE Auff deine. © feitte. E leite. — 4. CE gferligfeit. — 5. CE 
Den Leib. Seele. — 6. C (E N.) fas. CE (T.) befohlen, N.) befolen. — 
7. CE zeit. ewigfeit. — 2,1. CE #. — 2. OB fündtligfeit. — 3. CE 
nit. — 4. CE auff vppigfeit. — 5. CE wolſtu. wehren. — 6. CE He. C 
fin. E fin. —7. CE geredtigfeit. — 3, 1. CE Alm. — 4. C fi. E Si. — 
6. CE treiben. — 7. CE fein. — 4, 1. CE würd. — 2. C vollbr. — 
3. CE vorſch. — 4. CE mus geuölgig. — 6. CE Fl. E bildt.— 5, 2. CE 
keit gan auff. Ban. — 3. CE thun. E vmb fonft. — 4. CE frewd wird. 
entgan. — 5. CE verlas. — 7. CE han. 


628. : Der Läven täglihe Litania 
— Wer Suppfication vor die gemenne Kirche. 
Wehe. N. A. 106. Reifentrit 1.0.12.) 


1. BAlter ym hymel wir deiner ? finder, 070° 
an N Bitten durch Ehrift das ewig find, a 
Hör vnſer fehreyen nichts defto minder, 
Odb wir wol nicht volfonten find. 
2% Si herab auff deine heyfige Santlung, 
D Herr erbarm dich vber une.? 
"Daß dein ehre fey in jhrer handelung. 
rc Laß ſie thun-deinen wolgefallen, - *28 
725 Daß fie Die gern diene int allem. 
4, Mehr fie on vnterlas genedig, 
Das fie dic) füche fiebe vnd lobe will. 
dr Sterck fie ym elend und fümmenmih, 0) 
Das fie fehe zur zent der finſterniß. 
6. Beware fie für ſchedlichen geyitern, 
Das fie ſich nicht laß menfche meiftern, 
7. Halt fie feft in fried und einigkeyt, 
Das fie bfeybe in der lauterheyt. 
8. Wir bieten auch fir Die gantze welt, 
Schon ihr, weyl fie dein Wort nicht heit. 
9. Thu wol fonderlich und in gemeyn, 
Kayfer, König, Fürften und dienern dein. 
10. Schaff das fie weißlich regieren all, 
Gib das woll zugehe du felber wall. 


4 Lies: deine. — 2 Diefer Auf wird nun’ nach jeder Str. wiederholt. 


11. Wir bitten für alle Heydenſchafft, 
Zurden, Infeln vnd gantze Judenſchafft. 
12. Wir bieten fuͤr alle Ketzer vberall, 
Bud Secten die da gehn nad eigner wall. 
13. Wird’ das fie vom vnglauben ablaſſen / 
Mach das fie die warheyt faſſen. \ 
14. Wir bieten wider den Sutanas, | 
Vnd fein Engel vill on alle maß. ° _ 
15. Trytt in vnter vns almechtiglich, * 
Durch dein zukunfft vom hymelrich. 
16.D Herr von dir komme vns gnad, 
Fried Troſt and barmhergigfeyt. Amen. 
Lesarten aus C. 1, 1. Bater im Himel. deine Kinder. — 2. Kind. — 
3. jchreien nicht deſter. — 4. volfommen. — 2, 1. Sid. heilige faml. 
— 3. Ehren. jter. — 3,1. Las. — 4, 1. ohn. gnedig. — 2. ſuch. — 
5, 1. im elendt. fümmernid, — 2, zeit. Finft. — 6, 1. Bewar. Geiftern. — 
2. nit las Rotten m. — 7, 1. einigfeit. — 2. bleibe, lauterheit. — 8, 1. 
bitten vor. Welt. — 2. jr. weil. wort. — 9, 1. gemein. — 10, 1. Reg. — 
2. wol. — 11,2. Tür. — 12,1. bitten vor. —. 13, 2. warheit. — 
14, 1. bitten. Sathanas. — 2. Engel viel ohn. — 15,1. Tritt jhn. Alm. — 
2. Himelreih. — 16, 2. vnd Barmhertzigkeit. 
Anmerkung. Wadernagel Nr. 836 hat das von Wicel verfaßte 
Lied aus Behe mit den Varianten aus Wicel® Odae christianae. Im 
Wicel ftebt: 6, 2. Rotten; 8, 2. das (ft. weil); 9, 2, den (ft. und). 


iHnPi 


pr 


629. Ein anders Chriſtliches vnd gar tröſtliches Lied, 
in feiner befandten Melodey. 


(Corner 870.) 


1. KOmpt ber zu mir fpricht Gottes Son, - 
AU die jr feyt befchweret nun, | 
Mit Sünden hart beladen, | 
Jung vnd auch alt, Frawen vnd Mann, 
Ih wil euch geben wis ih hau, , 

Wil heylen ewren fchaden. | 

2. Mein Joch ift füß, mein Bürd ift ring, 
Wer mirs nachtraͤgt in dem geding, 

Der Hol wird er entweichen, 
Ich wil jhms trewlich heiffen tragn, 
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Mit meiner: Half wird ers erjagn, 
Das ewig Himmelreiche. 

3. Was ich gethan. und: gelitten hie, 
Inn meinem Leben ſpat vnd fr, 
Das ſolt jhr auch erfüllen: Er 
Ja mas der Menfch, dendt, xedt vnd thut, 
Das kompt jm alles wol zu gut, 
Wanns gſchicht nad) GOttes willen 

4. Gern wolt die Welt auch Selig ſeyn, 
Wann nur nit wer die ſchwere Peyn, 
Die all fromm Chriften leyden; 

So fan vnd mags nit anderſt feyn, 
Darumb ergib dich nur darein, 
Wer ewig Peyn will meyden. 

5. AU Creaturen bezeugen das, / 
Was Lebt im Waſſer, Lufft vnd Grag, 

Durchs Leyden muß es ſich enden: 

Wer denn in Gottes Nam nicht wil, 
Der muß zuletzt ans Teuffels ziel, 
Mit ſchwerem Gwiſſen leyden. 

6. Heut iſt der Menſch ſchoͤn, jung vnd Tang, 
Auffn Morgen wir er tödtlic) kranck, 
Bald muß er auch gar fterben: . 4. ©; 
Gleich wie die Blumen auff dem Feld, 
Alfo muß auch. die fchöne Wett, 

In einem huy verderben. Ä 

7. Die Welt: erzittert ob. dem Todt, 

Wenn eine ligt inn der letzten noht, 
Denn wil er gleich fromb werden, 
Einer ſchafft diß der ander das, 
Seiner armen Seel, er. gang vergaß, 
Dieweil er, lebt. auff Erden. 

8. Vnd wann er nimmer leben mag, 
So hebt er an ein aroffe flag, 

Wil ſich erſt GOtt ergeben: 
Zu bſorgen iſt Goͤttlicher Gnad, 
Die er allzeit verſpottet hat, 
Wird er kaum faͤhig werden. 

9. Ein reichen hilfft doch nicht fein Gut, 
Den jungen nit ſein ſtoltzer Muth, 

Kchrein: Kathol. Kirchenlleber ıc. IL. Dh, 31 


Er muß auß diefem Maͤyen: 
Wenn einer hett die gantze Welt, u % 
Silber vnd Golt und alles Belt, 
Noc muß er an den Reyen. 
10. Darumb fo merdt jr Tieben Kind, ©> 
Die jegund Gott ergeben find, 
Laft euch die Müh nicht reiven, 
Halt ſtaͤts an GOtt vnd feinem: Wort, 
Der ſey ewr Troſt vnd hoͤchſter Hort,’ 
Er wirdt euch ſchon erfrewen. 
11. Nicht uͤbel jhr vmb uͤbel gebt, | 
Schawt daß jbr hie vnſchuldig lebt, - 
Laſt euch die Welt nım äffen: : 
Gebt GOtt die Rach vnd alle Ehr, 
Den engen Steig geht jmmer ber, 
GOtt wird die Welt ſchon ftraffen. 
12. Wann es gieng nach deß Fleifhes Muht, 
In gunft gfundheit und groſſem Gut, 
Wuͤrd jhr gar bald erfalten: | 
Darumb ſchickt GOtt die Trübfal ber, 
Damit evor Fleisch gezüchtigt werd, 
Zur ewigen Frewd erhalten, 
13. Iſt euch das Ereug bitter vnd fchmer, 
Gedenckt wie heyß die Hölle wer, 
Darinn die Welt wird brinnen, | 
An Leib vnd Seel wird leyden fen, 
Ohn vnterlaß die ewig ‘Beyn,. ] 
Vnd wird. doc nicht verbrennen. 
14. Ihr aber werd nad) diefer Zeit, 
Mit Ehrifto habn ewige Frewd, 
Dahin folt jhr gedenden, 1EZ: 
Kein Zungen das außſprechen fan, 
Die Glory vnd die ewige Kron, Tv a 
Die euch der HErr wird. ſchencken. — 
15. Bud was der ewig gütig Gott, | / 
In feinem Geift verfprochen hat,’ ' 
Geſchworn bey feinem Namen, 
Das heit vnd gibt er gwiß fürwar, — 
Der heiff uns in der Heilgen Schar, 
Durch IEfum Chriſtum, Amen. >: 
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Anmerkung Wadernagel Nr. 275 hat das Lied aus: „Das 
ander teyl, aller Pſalmen Dauids.“ Straßburg 1544, und aus dem V. 
Babſtiſchen Geſangbuch v. 1545. Müttzzell Nr.59 bat das Lied aus einem 
Einzeldrud von 1530 und aus dem babjt. Geſangbuch. Ich gebe die an: 
dern (nicht die bloß orthographiich abweichenden) Worte aus Mützell (1530) 
anfer A, aus Wackernagel (1544) unter B, aus dem Babft. Geſangbuch 
unter C. 1, 1. A fügt. — 3. AB faft bei. — 4. ABC Ir. J. — 2, 2. AB 
Werd nach mir. — 3. AB Daß er d. H. entweiche. —4. ACT jm. — 5. AB 
er. — 3,1. ABC id hab. — 2. A Meins Vaters Willen fp. — 3. A 
Atfo ſollt ihts. — 4. AC Was jr gedendt. — 5. AC Das wird auch 
alles: recht vnd g. — 4, 2. AB ſchmach und P. — 3. ABC fehlt: fromm. — 
4. AC Eo: mag es nit. — 5, 2. C laub v. ar. — 3. C Sein feiden fan 
er nicht meiden. — 6. AB lenden. — 6,2. C ſchwach v. fr. — 4, AB 
ein fl. — 5. ABC wird (ft. muß). — 7,2. A Wann jeßund kommt fein 
große Noth. — 3. AB erft (ft. gleich). — 5. A Sein jelbs (ft. S. a. ©.) 
AB ftäß verg. — 8, 4. ABC Ich fürcht (forg) fürwar die g. — 6. ABE 
Wird ſchwerlich ob jm fehmeben. — 9, 4. AB geb (it. hett).— 10, 4. ABC 
9. ft. (feſt) am heiligen Gottes wort. — 6. AB betrewen. — 11,1. B 
Schawt dz jr güts vmb uͤbels g. — 3. B nit (ft. nur). — 6. AB fein 
(ft. fhon).— 12, 1. AB bitter ſchwer. — 2. AB wies helliſch feuer warn — 
3. ABC rinnen (rennen). — 4 ABC Mit — 6. AB fan, C mag 
(ft. wird). — 14, 4. C Es lebt fein man ders. — In ABC ſteht nad 
Str. 9 noch folgende Str., die id) aus B gebe: 

Was hilfft den glerten feine groffe funft? 
Der weltlih pracht ift gar vmb funit, 
Wir müffen alle fterben, 

Mer fih in Chriftum nit ergept, 

Dieweil er noch in gnaden zeyt, 

Ewig muß er verderben. 


630. Ein Lied von der Chriftlihen Tugendt vnd Demut. 


(Gorner 872.) 
1. WEr Ohren bat zu. hören, Gib nur den Willen drein, 
Der merd was ich jhm fag, So ift er eygen dein. 
Mein Ehrift ihwill dich Ichren, 2. Den Schaß fo id thu meynen, 
Di. viel helffen mag, Iſt koͤſtlich vberauß, 
Ein thewren Schatz trag ich Seins gleichen findſt du feinen, 
5 dir an, In keines Königs Hauß, 
Doch kan jhn kauffen jederman, Gar ſeltzam iſt er hie auff Erd, 
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Bank vnerſchaͤtzlich ift fein werth, 
Man fan ihnTalleit han, 
Dod nimbt jn niemand an. 


. Demut heit er mit Namen, 

Gin edles Perlein aut, 

Du magft es wolfeyl frauen, 

Doch halt e8 recht in hut, 
Die liſtig Schlang bey Tag vnd 

Nacht, 

Die ſtaͤts nach dieſem Perlein 

tracht, 
Gar ſebr ſie diß erſicht, 
Vnd kauffts doch ſelber nicht. 


. Bann du ein Kindt deß HErren, 

Wilt hie auff Erden ſeyn, 

Wilt ſeinen Namen ehren, 

Von Suͤnde leben rein, 

So muſt du dich vor allen ding, 

Auß Demut halten ſchlecht vnd 
ring, 

Den Menſchen ſeyn ein Spott, 

So wirft du groß vor GEOtt. 


. Gar tieff folt du dich neygen, 
Mit dem Gemuͤht auff die Erd, 
Kein Hoffart nicht erzeugen 
Mit Worten vnd Gebärd, 
Verfhmächt did jemand, fey 
mit rub, 
Veracht dich felbiten noch darzu, 
Dep. haft dur groffen nuß, 
Dem böfen Feind zu truß. 
. Das Menfchlich Lob thu baffen, 
Als einer Schlangen blid, 
Laß dich darein nicht faffen, 
Es feynd dei Teuffeld Strid, 
Veracht die Ehr, fie ift ein 
Dunft, 
Glaub nur das ift ein groſſe 
ni Kunft, 


Es fans nicht: jederman, - 
Kompt manchen rn ah. 


. Wann du schon bie anf —* 


Muſt ſitzen vuten an, 

Dort wirdts ſchon anderſt werden, 
Laß dich nit febten am, - - 
Jun jener Welt da kehrt mans 

mb, 
Dort leydt der boͤß, hie leydt 
‚ „der fromb, 

Iſt beſſer hie denn dert, 
Drumb leyd nur. jmer fort, 


. Wird dich jemand verlachen, 


Dich halten für ein Gauch, 
So laß dirs nicht verfchmähen, 
Deim HErren thet mans auch, 
Einer hieß jn ein boͤſen Mann, 
Der ander ein Samaritan, 

Der dritt gab jhm ein Rohr, . 
Vnd fügt ex wer ein Thor, . 


. Die Demuth ift die Pforten, 


Wol zu deß Himmels Saal, 
Der Weeg (nad) Ehrifti Worten) 
So dort hinführt ift ſchmal, 
Wer durch jhn will, muß De 
muth han, 
Sonft ftöft er allzeit oben an, 
Das Thürlein ift gar klein, 
Dud did) wilt du, hinein, . 


10. Die Demuth ift die Waffen, 


Wider deß Teuffels Lift, 

Er fan da gar nichts fehaffen, 
Wo man Demühtig iſt, 

Wann erdie Tugend nur ſicht an, 
So fleuht er wie ein verzägter 

Mann, 

Vnd fompt nicht leicht mehr ber, 
Die Demut ſchmertzt jhn ſehr. 


11. Die Welt thut auch. nichts 
ſchaffen, 
Mit item Pomp vnd Pracht, 
Mit Demuht magſt fie affen, 
Ob es jhr ſchon verſchmacht, 
— ſoltu dich nicht kehren 
dran, 
Dieweil ſie dir nicht ſchaden 
kan, 
Laß ſagen was ſie will, 
Ihr reden gilt nicht viel. 


12. Die Hoffart ſolt du fliehen, 
Sie iſt deß Teuffels fund, 
Damit er dich wolt ziehen, 
Biß in der Hoͤllen Abgrund, 
Die Hoffart ftürket jhm fein fiß, 
Stieß jn herunter wie ein Plitz, 
In alle Ewigkeit, 
Iſt Mel Peyn bereit. 


13. Wilt du den Geift deß Herren, 

Empfahen vber dich, 

So muſt die Demut ehren, 
Bey Gott fein als ein Vieh, 
„Det, Heitig Geiſt wie wol be: 
u wuſt, 

Auff feinen Cederbaum nicht 
” nift, 

Ein’ Dornenbeden Hein, 

Dort muß fein Neftlein feyn. 


14. Dein Here hat auch gelitten, 
Viet — Hohn vnd 

Spott, 
Sa Mimlic geftritten, 
— biß in: den Todt, 
— vr mit jhm, vnd fey ver: 

ſchmaͤcht, 

S biſt du deines Herren Knecht, 

Gib nur den willen drein, 
Es muß gelitten ſeyn 1: 
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15. Dein HErr ward angezogen, 


Mit einem Narrenfieyd, 

Die Any vor jhm gebogen, 

Sein Angefiht verfpeyt, 

Man fest ihm auff ein Dorne 
Kron, 

Viel Schmachwort ward. jdn 
angethan, 

Fürwar es wer nit fein, 

Wann du wollt ledig feyn. 


16. JEfus das Haupt der Chriften, 


17. 


18. 


19. 


Mit Dörnen frönet ward, 

Vnd du nad Leiblichn Liften, 

Wolteſt Dich halten zart, . 

Es ſteht nicht wol und iſt ein 
ſchand, 

Ein — Haupt und zarte 

Ä Hand, 
Wiltu * Chriſti Glied, 
So halts im Leyden init. 


Biel fromme Leuth auff Erden, 
So jetzt im Himmel ſeyn, 
Durch Demuht vnd Beſchwerden, 
Durch Leyden, Angſt vnd Peyn, 
Seynd kommen in. die ewig 
. 3 Ruh, 
Wilt du zu jhmen, thu darzu, 
Durch Trͤbſal geht. man: ein, 
Es mag nicht. anderft ſeyn. 
Bey mir hab ich. entſchloſſen, 
JEſu mein hoͤchſter Troft, 
Ich will. gang vnverdroſſen, 
GOtt geb wie viel es koſt, 
Allhie auff Erden folgen. nach, 
Bon.deinetwegen leydenSchmach, 
Vnd ftäts: verachtet feyn, 
Big in mein Grab hinein. 
Den Weeg biftdu: ſelbſt gangen 
Ob er ſchon hart vud’raud, 
Drumb will ich mit verlangen, 
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Denfelben wandlen aud), 

Colt dis für mich geftorben ſeyn, 

Bnd ich folt mich nicht gebn 
Drein, 

Es ftind mir vbel an, 

Den MWeeg will ib auch gahn. 

20.D Schmachwort, Angſt vnd 

Leyden, 


Kompt alle her zu mir, 

Ich wart auff euch mit frewden, 
Mit hertzlicher Begier, 

Ihr ſeyd geſegnet all von GOtt, 
In Chriſti meines HErren Todt, 
Ihr macht mich jhme gleich, 
Führt mich ins Himmelreich. 


631. Ein anders von der Demut. 
(Gorner 875.) 


1. KInd wiltu felig werden, 
Demuͤtig muſtu fein, 
Ohn Demut nichts auff Erden, 
Hilfft dir zum Himmel ein, 
Noch Gunſt, noch Kunſt, noch 
Geldt, noch Gut, 
Noch Marter noch vergoſſen Blut, 
Ohn Demut alles thu, 
Bleibt doch der Himmel zu. 


2. Die Demut die wir loben, 
Das prae gibt jedermann, 
Nicht figen wil hoch oben, 
Sie fegt ſich unten an, 

Sehr hoch die Demut alle acht, 
Zur Dienerin fih allen macht, 
Sich hinder alle ftellt, 

Nichts von jhr felber belt. 

3. Die Demut meint e8 muͤſſe, 
Nur regnen Fewr und Schwerdt, 
Getretten fein mit Füffen, 

Das fey fie alles werth, 
Was jhr gefcheh, und wie es geh, 
Lobt Gott iſt froh, vnd klagt 
kein weh, 
Sie ſagt all Truͤbſal vol, 
Es ſteht noch gar zu wol. 
4. Die Demut laſt ſich finden, 
Wo ſie beſchwernuß find, 


1 


Sich felbft wil überwinden, 

Geht durd als wer fie blindt, 

Im Hoſpital ſchier rag vnd 
nacht, 


Bey Krancken wo fie kau vnd 


mag, 
Alſo die Demut kempfft, 
Vnd jhre Hoffart dempfft. 
Die Demuht laſt jhr ſagen, 
Als was man vor jhr weiß, 
Vou Neydiſchen beklagen, 
Wirdt jhr der Kopff nicht heyß, 
An jhr wil ſie kein Tugendt 
| ſehn, 
Allein das ſichts wo maͤngel 
ſtehn, 
Das gegenſpiel durchauß, 
In jhres Naͤchſten Hauß. 
Die Demuht wil nicht tragen, 
Gewandt das köoͤſtlich ſey, 
Sie hafft das blaw am Kragen, 
Vnd ſolch ſchmiererey, 
Geziert vor Angeſicht, 
Gefallen wils den Menſchen nit, 
Wer GDtt gefällt iſt ſchon, 
Schöner ald Sonn und. Mon. 
Die Demuth zu viel: fchwäßen, 
Hat weder lieb noch duft, 
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Helt ſich und laͤſt ſich fchäßen, Auß ſtaub gemacht, nicht ey- 
Zum reden vnbewuſt, . fenhart, 
Sie weiß daß fie von fchledh- Bol leyden, leydt, und noht, 


ter art, Heut. frand, und Morgen Todt. 


632. Ein Ehriftlich Lied von der Gedult. 
(Eölner Gb. 1619. U, 67, Str, 1-11. Corner 877.) 


1. Al tugend fihon, viel ehr vnd Lohn, 
Berheiffen thin vnd bringen, 

Drumb mit begir gefelt jet mir, 
Bon einer was zu fingen. 

Gedult genant, gar wol befant, 
Aber nit allzeit gliebet, 

Wird offt gepreift, doch felten gleiſt, 
Bon wenigen geuͤbet. 

2. Geduft macht ring, gar ſchwere ding, 
Die man font nicht fan tragen, 
Drumb follen wir, mit fremd zu jbr, 
Im Greuß fliehen ohn zagen, | 
Gedult macht huld, zalt manche ſchuld, 
Iſt gar eim groffe tugend, 

Vnd zimt zugleich auch arm und reich, 
Dem Alter als der Jugend. 

3. Drnmb follen wir fein, gedäftig fein, 
Sp werden wir verdienen, - _ 

Das Himmelreich, vnd auch zugleich, - 
Vns recht mit Gott verföhnen, 

Wir mögen bie, allein durch die, 
Gott vnſern Herren loben, 

Nichts zleiden ift, wiwol bewuͤſt, 
Im hohen Himmel oben. 

4. Wer leyden fleucht, jhm felbft entzeucht, 
Fürwar bey Gott dem Herren, 

Ein ſchoͤner kron, vnd groffen lohn, 
Denn wir doch all begehren, 

O wol mir kron, O wol ein lohn, 
Wann man den ſelbſt ſol ſehen, 

Rit ſo viel rach, ſtreit vnd zweytracht, 
Von vns allhie wirdt geſchehen. 


Da in der Hell, thů mas era, ve 


6. Den engen Weg und ſchmalen fteg, 


Wilt du gefrönet werden, Duemdn - 


Sort fein, gib dich nur drein u” 


Gedultig fein auff Erden, Jun u 
Wer bie vermeit, Creutz angft und Leid, 
Der wirdts erft dorten finden, 


{ 


Wird ers nit flichen kͤnnen 20 mus, 


Lehrt vns der Seligmacher, ai f 
Vnd ſchreyt vns zu, woͤlt jr in der, "ri, 
So fompt mir frölicher nacher, 5* 
Den engen Weg vnd ſchmalen fteg,..., w 
Bin ich auch ſelbſt vorgangen, 
Hab glitten viel, ohn maß vnd ziel, sig 
Was woͤlt dann jbr anfangen, | 


[4 


tm arl 


7. Ehriftus, ift,,geftorben, ‚hat, ons, erwerbn, « 


Durch Marter, Creutz vnd — 44 
Die feligkeit, in ewigfeit, 041 An. 
Vnd wolten, wird, Creutz eig uf 
Greuß im. der Welt it uber, gelt, 4.) 
Das geb der Herr vns allen,,. „u. un 
Bon ſeint wegen, auff vns zu; legen, 
Das wir jhm recht gefallen. 1,7% 

8. Geſchrieben iſt, wie auch bewuͤſt 
Chriſtus hat muͤſſen leiden »* 
Durchs Creutz vnd pein, gehen in das ein, 
Vnd wolleſt das Creutz meyden? 
Das wer nit recht, du fauler Knecht, 
Schamrot ſolteſt du werden, nur Im 
Das du wolteſt mehr, ſein als dein Herr, 
Allhie auff dieſer Etden mi. 


9. O wann man wuͤſt, was leiden iſt ⸗/ 


Viel Creutz von Chriſti wegen 
So wuͤrden wir, mit groſſer begit, 
Das Creutz auff die Achſel legen, 
Durch angſt vnd not, kamen zu Gott, 
Die jetzt das Reich beſitzen mn" 
All tretten ein, durch Creutz vnd pein, 
Durch truͤbſal, augſt vnd ſchwitzen. 


Ich ſag dir gewiß vnd mercke dihß 7 


vr. nr 


‚tr Zi 
+ 








‚10. Nur weidfich dran, das ift der fahn, EIER TIER UP, 
Auff. den wir muͤſſen ſchawen, 2. er 
Der biffft auß not, macht gfaͤllig Gott, "ko. ar 
In angſt und leid jhm tramwen, eh 
Das holy ſchaw an, der Herr hangt dran, a 
Das ift der Baum des Lebens, ne © 
m A Dem folg, den Lieb, Gedult ftek üb, FE an ° 
- ln nr Sonft alles ift,vergebend. BR 2 
11. Dan: güt vnd gelt, wolluft der Welt, ' 
Das wird in dläng nit wehren, 
Die viel glitten, mannlich gftritten, 
Die wird Gott dort verehren, 
Die bftendig Ehr, gibt Gott der Herr, 
Die wird uns. redit. gefallen, 24 
Dort werden wir, all nach gebuͤr, 
Gott loben mit groſſem ſchalle. 
12. Dort werden wir, ſtaͤts fuͤr vnd fuͤr, 
Creutz vnd all Tugend lieben, 
Jedoch alldort mit einem Wort, 
Gedult nicht koͤnnen vben, 
Dann wie bewuſt, nichts zleyden iſt, 
Bey GEOtt im Himmel oben, 
Drumb durch Gedult, laſt vns jetzt huld, 
Sie ſuchen vnd Gott loben. 


13. O Herre Gott, im Angſt vnd Roih, 
Wollſt vns Gedult verleyhen, 
Ohn falſch vnd ſchertz, mit Mund vnd — 
Dem Nechſten zu verzeyhen. 
So boͤß geuͤbt, vnd vns betruͤbt, 
Damit wir auch erwuͤrben,/ 
Hie durch’ Gedult, Ablaß der Shut, 
BVnd endlich ſelig ſterben. 


Lesarten aus M, der kein uͤ hat. 1, 1. Zuge Ehre. Lohn. — 
3. gebühr gefällt. — 5. genannt, befannt. — 6. nicht. — 2, 1. Ding. — 
3, fremden. — 6. Tug. — 7. zimbt. A. R.— 3, 1. folln. gedultig feyn. — 
7. zleyden. bewuſt. — 4, 1. Ley. felbft entweicht. — 3. Kr. Lo. — 4. Den. 
ja all bey. — 5. Kr. welch ce. Kon. — 6. denfelben folt ſ. — 7. Nicht. R. 
St. Zwytr. — 8. wuͤrdt afcheben. — 5, 3. muft du. — 4. feyn. — 5. ver: 
meyd. A. Leyd. — 6, wilde. — 7. "Hi thu erz. — 8. nicht. — 6, 1. 
Weeg. Steg, — 3. wollt jhr in Ruh. — 4. ©. folgt nur froͤlich. — 
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5. Weeg. Steg. — 7. M. 3. — 8. wolt denn. — 7, 1. Chriſt ift ge 
ſtorbn. — 2.8. — 38. Se. Ew. — 5, Gelt. — 7. feinet wegn. 
legn. — 8. Daß. — 8, 1. bewuſt. — 2. ley. — 3. Peyn gehn in das 
fein. — 4. wolteft du sCreutz. — 6. Schamroht. — 7; Daß. wollft feyn. — 
9, 1. Ley. — 3, wurden Begier. — 4. dAchſ. — 5. noht fommen. — 
7. tre. Beyn. — 8. Tr. A. Schmergen. — 10, 1. Bahn. — 3. Noht. 
4. A, Leyd im trawren. — 5. 50. — 6. deß. — 7. lieb. ftäts. — 8, ift 
alles. — 11, 1. Gut. Gelt. Wol. — 2. wären. — 3. glittn Mä. geftr. — 
5. bflä. — 7, gebühr. — 8. lobn mit groffen Schallen. 


633. Ein anders von der Gedult. 
(Eorner 879.) 


1. O Gold im Feror, Geduld wie thewt, 
Wer fan dein wert außfprechen, 
D edler Stein, Gedult wie fein, 
Demant der nicht zum brechen, 
Gedult Demant, fehr wohl befandt, 
Bon allen wird gepriefen, 
Im Werd nicht viel erwieſen. 

2. Ein frommer Chriſt, der guͤlden iſt, 
Muß Fewr vnd Prob nicht meyden, 
All Creutz vnd Noth, biß in den Todt, 
Gedultig muß erleyden, 
Ein ſchlagen bricht, fein Demant nicht, 
Gleich wie Demant all ſchlagen, 

So leyd Gedult all Plagen. 

3. Wer ſchawen kan, ſchaw Chriſtum en, 
Ein Spiegel diefer Tugend, 
Sein Leyden zwar, ein-Spiegel Flar, 
Bor Alt vnd vor Die Jugend, 
Der Menih und GOtt, mit ſchimpff und fpott, 
Duch Nägel Doͤrn vnd Ruthen, 

. Sid Todt am Greuß muſt biuten. 

4, Hie ſuch und jeh, fein Ach, fein Web, 

Im Spiegel ift zu. merden, 

An Peyn vnd Schmach, Gedult ohn Nach, 
Schaw hie in Wort vnd Wercken, 
Erzuͤrnt gar nie,! fuͤr alle bitt, 


Ries: nit. 
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In ſolchem groffen Schmerken, 
Liebt er die Feind von Herken. © * 
5. Wer alfo thut, fey Wolgemuth, 
Das Leyden wird verfchwinden, 
Darzır die Kron, vnd groffen Lohn, 
Im Himmel wird er finden, 
Gr hoffen folt, im Fewr das Gold, 
MWie auch Demant im ftreichen, 
Werd jhm zur Kron gereichen. 


634. In allerley Roth vnd Draͤngnuß 
von widermwertigen Leuten, der 3. Pfalm Domine quid; 
| (Corner 880.) 


1.D Herr ih flag es Dir, 
Bnzahlbar viel feind jhr, 

Die mich in diefen Tagen, 
Ohn fug bochfchwerlich plagen, 
Biel find der böfen Leut, 

Die feindlich dieſer zeit, 

Gar vnverſchuldter fachen, 
Sich wider mid auffmachen. 


2. Ja mander Boͤſewicht, 

Zu meiner Seelen ſpricht: 

Er mag mit nit erwinden, 

Bey ſeym Gott Heyl zu finden, 
Ey du mein HErre mild, 

Bift ja mein Schirm vnd jchild, 
Mein Ehr in diefem Leben, 
Thuft mir das Haupt erheben. 


. Sch rieff zum lieben Gott, 

In Ängften meiner Noth, 

Vnd trug jhm für mit fchmergen, 
Das Leyden meines Hertzen, 

Er hat die Klage mein, 

Bom heiligen Berge fein, 

Gar Bütterlich vernommen, 


Mein Bitt ift für jhn kommen. 


4. Drumb Teget ib mich fein, 


Bud fehlieff ohn Sorgen ein, 
Stund auff, vnd ließ Gott walten, 
Denn er bat mich erhalten, 
Wenn ſchon viel taufend Man, 
Mich feindlich greiffen au, 
Theten mich gar nmbringen, 
Soll mirs fein. fchreden bringen. 


9. Ich bitt in dieſer noth, 


Mein lieber Herr und Gott, 
Thu dic ein mal aufmachen, 
Hilff wir nad glegnen Sachen, 
Du baft wol ander mal, 

Mein Feind geftraffet all, 
Haft den das Maul zufchlagen, 
Die mih ohn Vrſach plagen. 


. Der Sünden Zaͤn im Land, 


Haflu mit ſtarcker Hand, 
Gewaltiglich zufchmiffen, 

Vnd auß dem Maul gerifen, 
Dein iſt das Heyl allein, 

Du lüft den Segen dein, 
Deim lieben Bold auff Erden, 


‚Reichlich zu theile werden, 


F 2 vr 


14« 
4 


er 
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5, Band wann ich ringe mit dem Todt, 


Letztlich drumb ich thu bittenn ul ser 3 


635. Der 30. Pfalm: Inte Domine, 


wie man in Roͤhten ſich auff Gott verlaſſen em 


(Corner 882.) : 


1. MEin Troft, Huͤlff, Zuverſicht allein, 
Sorg, Hoffnung, gantzes Leben, 
Auf GDtt geſtellt bleibt allzeit rein, 
Berfichert wol darneben; 
Gewiß ich ‚nicht betrogen werd, 
In meinen legten Tagen, 
Ich bin formiert zwar auß der Erd, 

Hab doch gar nichts zu flagem. © en 


2. Sey mir ein Zuflucht. in. dev Noth, 2m nun 


Trewlich thu mich exlöfen, 

Täglich ich bitt, O frommer Gott, 

Hilff mir von allem böfen, ET, 
Errette mic) eylend gefchwind, en 
Trefflich ich dich will Toben, 13 


| Reich mir dein. Gnad und milte Sm. 
Bnd ob die Feind fehon toben. . ai ze 


“3, Bon dir ich doch nicht laſſen weil, 
Ein wefte Burg, Schild, Mawer; 


‚Allein du bift mein Wehr, Schup, Ziel, u ' 


Licht, Helm: Ob dann fich ſawer 
Laſſen anfehen meine Feind, 


So wirſtu fie doch ftraffen, — 
Endlich wann jhr gleich nicht mehr fra | * 


Verſchwuuden fie hinlauffen. 


A4. Nun GOTT in deinem Namen frey, 


Nach deiner Warheit eben, 


Troͤſtlich in aͤngſten wohn mir bey, ‘ , ; . . ni £ 


Inn Krankheit, ſchwachem Leben, 
In Todtes zwang, Gefährlichkeit, - - 
Treib von mir. was bringt fchaden, 


Nicht lah dei Teuffels Lift und Streit, u 


Nachftreben meinen Thaten. 


Eyl dann. mid). zu erretten, — 
Steh bey mir in der hoͤchſten Not, * 


Laß mich dann dir befohlen Re 

In meinen harten Zügen, A 

Erlös, mad) mich von Sünden ‚wein, 7 4 

Bons. Teuffels Lift: und. trügem,, 

Berleyb mir, GOtt ein ſelige EUR Fi 
„Südlich von: hinnen zfahren, 

Schuͤtz mic, daß ‚ich nicht bald zu a y 

Erlig von Hoͤlliſcher Scharen, 

Heimlic) Feindſchafft wende von mir, 

Thue bald willig auffmachen, 2 af 

Troͤſtlich des ſchoͤnen Himmels ar 2) 

Schleuß zu der Holen Rachen. 
7. Herr Gott, Vatter in Ewigkeit, 

In deine Haͤnd thu geben 

Ich meine Seel, jelbit fie beleht, 

Fuͤhr ſie zum ewigen Leben, 

Malevyh daß ich auß Hertzen Grund, 

AL mein’ Suͤnd mög berewen 

Schaff wann feiu Wort mehr ſpricht der u, 

Met Leben züvernewen. 


} 


bınt 


886: Bonider Sodfündtz >) 
ein ſehr nuͤtzlichs Geſang offt *8 
— * 


1. vor allen, Dingen fündig nit, 
Weil Gott ſcharf richt da nimand fprict,, 
Sein goͤtlichs aug durchdringt die Hergen, 
Mit ſeinem Zorn iſt nicht zu ſchertzen. 
Drumb vberwind dich ſelbſi mein Kind, 
Dein aͤrgſter Feind ift, die, Todſuͤnd, 
Ihr Schlangenſtich it gifft vnd gallen, 
Steh, ‚wider, auf, biftu gefallen. ! Rune“ 
2. Der Engel. ſo dich, fhüpen, fol, ; ion 
‚Steht, bey, Dir ſichts, ‚wird, trawrens voll,., 
weicht und fleuht,. thut ſich betfagen, 
Daßd jhn fo. ſchimpfflich thuſt verjagen. 
8, Der Teuffel ſpringt vor frewden aufs; 
„Dit, jhm, rolodt der, OALiih,bauff,.. 


r} 


ı Drumb vberwindt' ac. wird bei jeder Str. wiederholt. 


Weil jm ſein anſchlag ift gerathen, 
Vnd er erfchnapt fo fetten Bratten. 
4. Der grimmig Tod fteht vor der Thuͤr 
Bald auff ſpricht er dir mut mit mir, 
Hilfft nichts darfuͤr, thu feinem borgen, 
Stirbſt dur wicht heut, fo ſtirbſt du morgen. 
5. Dein guter will wird fehr geſchwaͤcht, 
Welcher zuvor viel quts vermoͤcht, | 
Verhartet vnd veritodet werden, 
Die Sünder biß fte legt verderben. 
6. Ein fehöne Zier die Seelen dein, 
Iſt GOttes Gnad, durch die wir fein, 
Zu Kindern GOttrs außerkohrn, 
Allein durch Suͤnd wird fie verlohrn. 


7. Durch Todtfünd vns all ftärd zerrint,.. 
Gleich wie der Raub imLufft verfhwindt, 
Darob die Teuffel vnſer laden, 

Wann fie ons mit den zähnen Krachen. 


8. Der Sinden gwonheit bindt vnd dringt, 
So ftard daß gleichſam noht entipringt, 
Kein Kett noch Strid fo hart bat bunden, 
ALS qwonheit den ſie überwunden, 

9. Die Glory Krom jo vns bereit, 

Die Burpur der vnfterbligfeit, 
Wird dem Menſchen ftar aufgezogen, 
So bald er von der Suͤnd betrogen. 

10. Ein ſolchen Mann wirdt lagen an, 

Das Blut fo von dem Creutz abtann, 
Die tiefe Roſenfarbe Wunden, 
Sp bey jhm feinen platz gefunden. 

11. Ein ſcharpffer Hender Peyn vnd Pag, 
Iſt boͤß gewiffen Nacht und Tag, 

Es hört mit auff nagen vnd ſchinden, 
Kein raft vnd Ruh darbey zu finden. ” 

12. Wann did) der Todt im Bethlein ſtreckt, 
Groß forcht der Nichterftul erwedt, 
Gedend daß GOtt wird rechnung madyen, 
Die gange Welt zergehn mit krachen. — 

13. Wann Gott zur Rach wird fein — 
Die Erd. ſich Dann auff ſperren wird, 


Mit Schwebel, Hark, Bech auß der Höllen, 
Begabt werden alle böfe Gſellen. 

14. Wann GDtt zu dir ſpricht, weich Boͤßwicht, 
Ins Hoͤlliſch Fewr ih kenn dich, nicht, 
Zum tbeil der dir nicht war, bereit, 
Vermaledeyt in ewigfeit. 

15. Hüt dich, GOtt fichts, der Engel trawıt, 
Der Teuffel fpringt, der Todt drauff laurt, _ 
Schon dein Verftand vnd guten Willen, 
Fleiß dich die Gnad mit ftärd erfüllen. 

16. Gewonbeit meyd, behalt darnach, 

| Das Glorykleyd, Chriftus fchreyt Rach, 

+ Der Richter ſchreckt, dich weckt, daß gwifſen, 
Die Hol quellt, Gott will dich nicht wiffen. 


637. Ein anders von veradtung der Welt, (Cur mundus militat 


sub vana glorie), 


dei feeligen Jacoponi auß dem Lateinischen verdeutfcht. 


(Eotner 886.) 


Warum ſtrebt dieſe Welt nach eytelm Ruhm vnd Ehr, 


Welcher gluͤckſeligkeit iſt zergaͤnglich vnd laͤr, 
So gſchwind vergeht jr Herrligkeit vnd eytler Pracht, 
Als deß Hafners geſchirr, ſo iſt auß Leym gemacht. 


Glaub mehr dem ſo ins flieſſend Eyß geſchrieben iſt, 


ALS der zergaͤnglichen Welt, eytelem falſch vnd Liſt, 


Verheiſt wol viel, ſich fromm auffrecht und Erbar ftellt, - _ 
Aber zu feiner zeit, wedr Traw noch Glauben belt. . - 


Glaub mehr eim falihen Mann, der voll ift böfer tüd, 
Als diefer armen Welt, unbeftändigem Gelüd, 


In welcher alles falſch erdicht vnd eytel ift, 


Was ſich gleich anerbeut, Wolleben, Frewd vnd Luſt. 
Wo iſt jtzt Salomon vom Gſchlecht ſo hoch geborn, 


Oder Samſon der ftarde Held fo außerkorn ? 
Der ſchoͤne Abſolon von Gftalt fo Wunniglich? 
Der lieblich Jonathas von Sitten Tugendreich? 


Wo ift hinkommen Caefar mächtig in ſeim Thron ?, 
Vnd welcher täglich glebt im fauß der reihe Mann?.; 


ze 
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638. Ein anders gleihes Inhalts (von der We 


Sag wo iſt Mareus Tulins ſo wol beredt? 
Vnd Ariftoteles der Heyd fo body gelehrt? 


. Wie manches tapffers Herk, wie mander kuͤnkt Held, 


Wie viel Fuͤrſten vnd Potentaten dieſer Welt, 
Haben gelebt auff Erd im groſſem Pomp vnd Pracht, 
Welches im Augenblid alles geendet hat. 


. Ad wie ein kurtzes Feſt ift der Pracht difer Welt, 


Gleich wie ein Schatten ift all jhr Fremd, Gut vnd Geld, 
Bringt einen leichtlich vmb fein Heyl vnd Seligfeit, 
Bund ſtecket jhn im zeitlich vnd ewiges Leyd. 


Du Staub vnd Ajchen ſchnoͤd, du Todt der Wuͤrmen fpeiß, 
Warum erhebft du Dich fo fehr, du ſchnoͤdes Fleiſch? 

Weift nicht ob man did Morgen möcht tragen ind Grab, 
Thu gutes jedermann, weilft noch haft Zeit vnd Tag. 


. Dib Fleiſch welchs man heit in fo groffer Ehr und ziert, 
In heiliger Schrift ein Blum vnd Hew genennet wirdt ⸗/ 


Dder ein ringes Blat welches der Wind verweht, 


Alſo gefhwinde deß Menfchen Leben vergeht. 4 
10. Waſt nach verlieren kanſt, als ſeys nicht dein vermeyd: 


Halt alls fuͤr nichts was dieſe falſche Welt anbeut, 
Gedenck an GOtt, dein Hertz ſey in deß Himmels Thron, 


Selig iſt der die falſche Welt verachten fan.“ 


It Eytelfeit) 
(Sorner 891.) Tr 


1. WO Tompt es here, | Was man zu zeiten, 
Das eytel Ehre, In Eyß thut fhreiben 
So hoch ftolgieret Wird länger bleiben, 
Inn diefer Welt, Dann Menfchen Ehr. 
Weil doch nah Fremden, 3. Was jetzt thut fliehen, 
Jun furgen zeiten, | Mird im vmbſehen, 
Das gluͤck zum leiden, Wie ſchaum vbergehn; 
Sich gantz verſtellt. In kurtzer friſt, 

2. Die Macht der Erden, Wem ſol man trawen, 
Muß zu ſchanden werden, Auff Menſchen bawen, 


Gleich wie von Erden, 


Iſt nichts dann ruͤhmen, 


Ein formierts Gſchir - ,, Betrug vnd Liſt. 


m 


Bift heut in Ehren 
Mit Jubilieren, 

Vnd Triumphieren 
Gang frewdenreic, 
Muft. Morgen fcheyden, 
Mit ſchweren Leyden, 
Du bift an beydeh 
Eim Todten gleich, 
Man hats erfahrn, 

In vielen Jahrn, 

Vnd fagt fürmware, 
Die beilig Schrift, 
Das Menfchen Kinder, 
Wie ſich thut finden, 


Durch den Todt gichwinde, 


Seynd gang verſchlickt. 


. Dann wo iſt Abſolon, 


Vnd Koͤnig Salomon, 
Der ein war ſchoͤne, 
Der ander weiß, 
Samſon der wilde 
Vnd ſtarcke Held, 
Jonathas milde, 
Mathuſalem Greiß. 


. Wo iſt Virgilius, 


Vnd Ariftoteles, 
Plato, Empedocles, 
Mit jhrer Kunſt? 
Ihr hoch ſtudieren 
Vnd ſpeeculieren, 
Ihr diſputieren 

Iſt alles vmbſonſt. 


. Den Eiceronem, 


Hab id vernommen, 
Daß er fund lehren, 
Vnd reden fein, 

Ihm halff fein Reden, 
Noch Klag, noch beten, 
Kondt ſich nicht retten; 
Bons Todtes Peyn. 
Rebreint: Kathol. Rirchenficher ıc. IT. Bb. 


10. 


11. 


12. 


13. 


Man lieft deßgleichen, 
Bon einem Reichen, 
Gang praͤchtigliche 
Ward er bekleyd, 
Wolt allzeit ſchwetmen, 
Vergaß der Armen, 
Sich nit erbarmet 
Deß Bettlers Leyd. 
Er fuhr hinabe, 

Zum Hoͤlliſchn Grabe, 
Im halff kein Habe, 
Kein Gut noch Geld, 
Darumb bey zeiten, 
Soljt dich bereiten, 
Denn du muſt fcheyden, 
Bon diefer Welt. 
Der Bapft andächtig, 
Der König prächtig, 
Der Känfer mächtig, 
Gehn all dahin, 

Da hilfft fein fchöne, 
Da bilfft fein Krone, 
Da hilfft fein Stärke, 
Kein Gut nob Geh. 


Da bilfft fein weynen, 
Kein Medicinen, 

Kein Kraut noch Steine, 
Der bitter Tod, 

Will all erftechen, 
Benimbt mit fchreden, 
In einem Blicken 

Das Leben gut. 


Weltliche Lüften, 
Seyn furke friften, 
Geben zum bejten 
Nur Angft und Noth, 
Weltliche Frewden, 
Thun dich verleiten, 
Vnd gang abſcheyden 


Vom hoͤchſten Gut. 
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14. Wiltu hoch achten, 


Weltliches pradten, 
Bund darnach trachten 
Bey Jung vnd Alt, 
Es ſeynd nur Blumen, 
Im ſchein gar ſchoͤn, 
Mit ſolchen Wohne, 
Verdorren bald. 


15. Was hilfft dein ruͤhmen, 


Du Waſſerſchaume, 

Du Speiß der Wuͤrmen, 
Du Erden Grund, 
Kurtz iſt dein Leben, 
Vnd weiſt nicht eben, 
Ob du ſolt leben 


16. Drumb ſey demuͤhtig 


Fuͤr Suͤnden huͤt dich, 
Sey allen Guͤtig 


So viel du kanſt, 


Thue guts den Freunden, 
Zu alleu Stunden, 
Verzeyh den Feinden 
Aug Herken Grund. 


17. Solt auch veradten, 


Weltliche Sachen, 

Vnd ſtaͤts betrachten 
Das ewig Gut, 

So wird dir geben, 
Glaubs feſt vnd eben, 
Das ewig Leben, 


Die Morgenſtund. Der guͤtig Gott, Amen. 


639. Ein anders gemeines Gefang | 
von verachtung der Welt, incerti Autoris, 
(ES orner 893.) 


1. Weltlih Ehre und zeitlich Gut, 
Wolluſt vnd aller Vbermubt, 
Iſt eben wie ein Graf, 
Aller Pracht vnd ftolger Rum, 
Berfüllt als wie ein Wiefenblum, 
O Menſch bedend eben das, 
Bud verforge dich noch baß. 


2. Dein End bild dir täglich für, 
Gedend der Todt ift für der Thür, 
Vnd wil mit dir davon, 

Gr flopffet an, du muft herauf, 
Da wird num nicht anders drauf, 
Hetteft du nun recht getban, 

So findeit du guten Lohn. 

3 Wenn die Seel zur Höllen führt, 
Bud der Leib von Wuͤrmen verzehrt, 
Wird wider. aufferjtchn, 
Alsdenn für Göttlicher Krafft, 
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Wer jetzt GOttes willen thut, 
Der wird dort ſeyn wolgemuht. 


. Ein gut Gewiſſen allein, 
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Geben follen rechenſchafft, 
D wie wird er da beftehn, 
Weil er jetzt wil muͤſſig gehn. 


. Denn dort wirdt ein reines Hertz, 


Biel mehr gelten denn alle Schäß, 


BVnd aller Menſchen Gut, 


Mer ſich bie verſoͤhnt mit GOTT, 
Der wirdt dort nicht leyden noht, 


Iſt beffer denn Edelgeſtein, 

Vnd föftlicher denn Goldt, 

Wer es von Ehrifto erlangt, 
Band jhm ordentlich anhangf, 
Dem vergibt GDtt feine Schuld, 
Steht jhm bey vnd ift jhm hold. 


‚ Kein Reichtbumb aud fein Gewalt, 


Kein Zierheit noch ſchoͤne Geftalt, 
Hilfft was zur Geligfeit, 

Es fey denn das Herb zugleich, 
In Goͤttlichen Gaben. reich, 

Vnd gezieret mit Geiftlichkeit, 
In Chrifti Theilhafftigfeit. 


. Chriſtus redet offenbar, 


Vnd ſpticht zu aller Menfchen ſchar· 
Wer mit mir herrſchen wil, 
Der nem auch ſein Creutz auff ſich, 
Vnterwerf ſich williglich, 

Halt ſich nach meinem Beyſpiel, 

Thu nicht wie fein Adam wil. 


. O Menſch ſth an JEſum Chrift, 


So fern er dir zum Beyſpiel iſt, 
Vnd vntergib dich gar, 

Nimb auff dich fein ſuͤſſes Joch, 
Vnd folg jhm hie trewlich nach, 
So kompſtu zur Engel ſchar, 
Die deß warten jmmerdar. 


.Glaub dem HErrn auß Hertzen grund, 


Vnd bekenne jhn mit den Mund, 


Vnd preiß jhn mit:der That, 
Thu jhm fleiffig deine Pflicht, 
Wie dich fein Wort unterricht, 
So wird er mit feiner Gnad, 
Dir beyftehn in aller nobt. 


Anmerkung Wadernagel Nr. 532 und Mügell Nr. 95 haben 
das Lied aus dem Geſangbuch der Böhmiſchen Brüder v. 1531. Es ſteht 
auch im Babftifhen Gb. v. 1545. — Ih füge bier aus dem erften Text 
die verfhhiedenen Wörter (nicht Die bloß orthographifch abweichenden For: 
men) an. 1, 5. als (ft. als wie). — 2,5. Bund da wird nichts anders 
auß. — 3, 3. Wider wird, — 4, 4. verfügt (ſt. verſ.). — 5, 2. vil befier 
d. Edleſtein. — 4. in Chriſto. — 6, 1. noch feine. — 9, 2. deinem mund. — 
Dann folgt noch Str. 

10. Regier dich nach feiner leer 
und gib jm allzeit lob und ehr 
mit vnterthenigfeyt, 

Sprich hertzlich mit jnnikeyt: 
O Gott inn Dreyfaltigfeyt, 
Dir fey dand vnd herrligkeyt, 
bie und dort in ewigfept. 


640. Bon der Heiligen Jungframwen. 


(Eöfner Gb. 1619, IL, 59. Corner 894 mit der Uberfhrift: „Wie ein Ghrif- 
libnde Seel Chriſto fein Creutz nahtragen muß.“) 


1. Chriſt ſpricht zur menſchenſeel vertrawt, 
Heb auff dein Creutz mein liebſte Braut, 
Folg mir ein gang durchs bitter kraut, 
Dann ichs getragen hab vor dir, 

Haſt du mich lieb ſo folg du mir. 

2. Darauf die Seel ſich klaget ſehr, 

Ach Jeſu allerliebſter Herr, eo 
Id bin noch jung vnd zart fo ſehr, 
Ich bab dich lieb das ift wol war, 
Doch ift dein Creutz mir viel zu ſchwar. 

3. Drauff ſpricht Ehrift vom himmel hoch, 
Ich war noch jünger da ichs truͤg, 

Klag nicht dur bit noch far genug, 
Aber wenn du wirft alt vnd kalt,  .. 
Eo haft du des Creutzes fein gewalt. 


4. Die Seel klagt ſich als wer fie frand, 
Wie fan ich Teiden di bezwang, 

Der TDag ſeynd viel das Jahr iſt lang, 
Ich bin des Creutzes vngewohn, 
Ah Jeſu Chriſt drumb mein verſchon. 

5. Chriſt ſpricht du muͤſt dich baß erwegn, 
Wie iſt dein Lieb ſo bald erlegn, 

Du muſt noch ſtreiten als ein Degen, 
Ich muͤß Caſteyen deinen Leib, 
Zu Hwirſt mir ſonſten viel zu ſteiff. 

6. Noch wer die ſeel on Creutz gern rein, 
D Herr was du wilt das muß fein 
Zum Ereuß gehn ift mir grofie Bein, 
Vnd müß es fein vnd foll ichs tragen, 
Sp’ muͤß ich brechen vnd verzagen. 

7. Dranff Jeſus fpricht zur feel ohn fchade, 
Ey meinft du folft in Nofen baden, 
Du müft noch durch die dörne wadn, 
Siehe an dein Creutz auch das ‚mein, 
Wie ungleich fie am Pate fein, 

8. Die Seel ſpricht vom Fleiſch angeftifft, 

Wir fefen in der heiligen Schrifft, 
Dein Joch ift ſuͤß dein Bürd ift Teicht, 
Wie biftu mir fo ernitlich hart, 

Mein allerliehfter Breutgam zart. 

9. Darauff ſpricht Jeſus wider gt, 
Vngewonheit beſchwert deinen müth, 
Wart, feyd, vnd ſchweig es wirt noch güt 
Mein Creutz das iſt ein koͤſtlich pfandt, 
Wenn ich Das gib, iſt mir bekandt. 

10. Die Seel dargegen spricht gar faſt, 
Den freunden gibjtu wenig Raſt, 

Mich grewelt vor der ſchwerer fait, 
Ich forg ich werds nicht herden ‚auf, 
O Herr, was wirdt noch werden drauf. 

11. Darauff antwort der Herr gar bald, ; 

sure. 1, Das Himmelreich das Teidt gemalt, -,. 


‚est 


— e⸗ dır. u } ? te) ec) #1 3 4 n Kir 4 ‚id 
* 3 


Ma Vnd du bift noch von liebten falt, 04 a 


Haft du mich lieb es wirdt noch güt, 
Gottes Lieb. al arbeit gerne th, 
12. Als bald die Seel das hat erfandt, 
D Herr gib: mir: der liebten brandt, 
Mein ſchwachheit ift die wolbefandt, ' 
Let du mich auff mir felber ſtahn, 
So weiftu wol ib müß vergahn. 
13. Darauff fpricht Jeſus wunderlich, 
Ich bin ſchwartz vnd Doc, ſeuberlich, 
Ich bin ſaur vnd Doch gang lieblich, 
Ich geb Arbeit, vnd auch die Raſt, 
Vertraw auff mich ſo ſtehſt du fait, 
14. Die Seel darnach dieſe Wort ſprach, 
O Herr ob es jmmer ſein mag, 
Das Creutz wem ich gern ein vertrag: 
Doch wilt dus han vnd müß es jein, 
Dein will gefbeb, und mit der, mein. .- 
15. Darauff lehrt Chriſt die feel gar fein, 
Zum Himmel ift ein Weg allein, 
Durchs Creutz vnd fonft anders fein, 
AU dein Wolfahrt vnd auch dein Heil, 
Steht an dem Creutz, nun erwehl ein. tbeil. 
16. Darauff fpricht die feel mit den weifen, 
Soll ih dein Reich Herr verlieſſen, 
Ehe wolt ich der Greug hundert kieſen, 
Herr gib mir krafft vnd leidſamkeit, 
Gib Creutz es ſey mir lieb oder leidt. 
17. Darauff ſpricht Chriſt mit ſfuͤſſigkeit, 
Wann dir dein Creutz zu hertzen geht, 
So denck was ich dir hab bereit, 
Mich ſelber gib ich dir zu lohn, 
Darzu die Himmliſch ewig Kron. 
18. Die Seel ſpricht letzlich ohne fehl, 
Ach nun mein allerliebſte Seel, 
Lieb Gott vnd laß die Welt hingehn, 
Sch auff das guͤt, da Jeſus ift, 
Deß Himmelreichs biſtu gewiß, Amen 
Les arten aus M, der fein u hat. 1, 1. Menſchen Seel. — 2. libſte. — 
3.8. — 5. Haft. — 2, 3. Yung. — 4 wahr. — 5. vil. ſchwer. — 
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3. feyn.—4. de. ungewohnt. — 5, 3. Dean. — 4. :cafl, -- 5. Du. vil. — 
6, 1. wolt die Seel vum ©. g. feyen. — 2. ſeyn. — 3. Peyn. — 4. jepn. 
trag. — 5. verzagn. — 7,1. Eeel, ſchaden. — 2, meynft du foljt. — 
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4. Pfand. — 10, 2. Dein Fr. raft. — 3. Mir graufet. ſchweren Laſt. — 
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5. Sey nur mit deiner Gnad nicht weit. — 17,1. Suͤ. — 2. Her. — 
4. Lohn. — 5. ewge. — 18, 2. nu. — 4. Schaw auff. — 5. bift du. 


641. Ein andere Letaney 
vff die vorbeftimptten zeyt (mie Nr. 252), 


Bebe 49. N. N. 59. Leiſentrit 1. A. II, 56 mit der Überfhrift: „Gin ander 

Litanen zu Gott vnd Gottes heiligen, nutzlich zu gebrauchen.“ Mar 

taffer 117 mit derfelben Überihrift. Mainzer Gantual 114 mit der überſchrift: „@in 

Catholiſch Bittlied.“ Corner 897 mit der Uberfhrift: „Gin ander alt 

Catholiſch Bittlied, vmb Gnad und feliges End, an Gott vnd feine 
liebe Heiligen.“) 


1.O ewiger vatter biß gnedig ung, 
Bweiß uns dein barmherbident allzeyt und qnaden sm, 
Mad) vns armen fundern Chriſto gleych, 
Darzu auch fein miterben deines reychs, 
Heyliger Gott, 
Durch die marter angft vnd nodt, 

‘Die er am Greuß gelitten hat, 

-Da er ftarb eyns byttern todts, 
Kyrieeleyſon Ehrifteeleyfon. 

2. O Ehrifte beylger Heylland hylff in der nodt, 
Zu dir fteht vnſer hoffnung vnd troft, 
O warer Gott des vatters zom thuͤ ſtillen ewiglic, 
Biß aller funder mitler genediglid,, 

as War menſch und Gott, 
07 Durch die marter angſt vnd fpopt, | 


Die du am Greuß gelitten haft, 
Da du ftarbts eins bytteru todts, 
Kyeieeleyſon Ehrifteeleyfon. 

“+3. Heyliger genft vnd tröfter bleyb ftets bey vns, 
Schend vns deyne naben darzu der lieben brunft, 
Erleucht du vnſer bergen durch dein ſchein, 

Bnd mach vns aller ſunden frey vnd gang rein, 
Heyliger Gott, 
Von vns wolſt auch nit weichen in der nodt, 
So vns die Hell wuͤrd engſten mit dem teuffell vnd dem todt, 
Kvyrieeleyſon Chriſteeleyſon. 


4. O Jungfraw zart Maria bitt Gott fir vns, 
Die gnad hilff vns erlangen Jeſu deins liebſten ſohns, 
Das er woll bedencken pnuſer nodt, 
Vnd vns auch allen troͤſtlich fein mit feiner hilff, 
War menſch vnd Gott, 
Durch die marter angſt vnd ſpodt, 
Die er am creutz gelitten hat, 
Da er ſtarb eins bittern todts, 
Kyrieeleyſon Chriſteeleyſon. 


5. O ihr heylgen Engel bit Gott vor vns, 
Durch vnſern lieben Herren Jeſum vmb ſeinen gunſt, 
Das er wol bedencken vnſer nodt, 
Vnd vns allen troͤſtlich ſein mit ſeiner gnad, 
Heyliger Gott, 
Durch die marter ſeins ſonhs, 
Der am Creutz geſtorben iſt fuͤr vns eins bittern tod. 
Kyrieeleyſon Ehrifteeleyfon. 
Ihr heyligen Batriarchen, 
Ihr heyligen Propheten, 
Ihr heyligen apoſtel, 


All vnſchuͤldige kynder, Bittent Gott vor 
Ihr heylige martyrer, vns durch vnſern 
Ihr heylige beychttiger, lieben Herren 


Ihr heyligen Jungfrawen, Je ꝛc.. 
Ihr heyligen Wydtfrawen, |»; 
Ihr heyligen Buͤſſer und Büfferin ze. j Ei 
Alle außerwelten. / in 


Lesarten. 1,1. DF ®ater. HM Butter. D bis. M "ad, — 2. D 
Beweis. FHM Bewei, F vnns, DFHM Barmhertzigkeit. D- algeit, 
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F allezeit. HM allzeit. M ®n. Gu. — 3. Fvnns. armu fünder. 
D fünder. HM Sünder. DF glei. HM geleih. — 4. F Darzuü. M Mit. 
DHM Reichs. FD (N.) reihe. — 5. DFHM Heiliger. — 6. M ®ol 
durch. Ma. An. Nobt. D notb. F not. H noht. — 7. D geliden. M ge; 
lidten. — 8. DFHM eius bitt. D Tods (N. tod8). F tod8. M Todts. — 
9. DFHM Syrieeleifon Ehrifteeleifon. — 2, 1. D Ehrift. heilger. FM bei- 
figer. H Heiliger. D heilandt. F Haylland. HM Heyland. DFHM hilff. F 
inn. D noth. F not. HM noht. — 2. F Zuͤ. D onfr. M Hof. Tr. — 
3. D warhafftiger. HM wahrer, F Got. HM deß. D Vaters. FHM Bat: 
tets. M Zorn. DHM tbu. F tbi. D ftiln. F oewigfl. — 4. D Bifs. M 
Sey. D fü. F fü. HM Si. H Mitt. M Mitl, DH gned. F genedigfl. M 
gnaͤd. — 5. FM Wahr. HM Menſch. — 6. HM Mar, Au. D fpott. F 
ſpot. HM Spott. — 7. D geliden. M gefidten, — 8, DFHM ſtarbſt. M 
eines. DFHM bittern. D Tods. F tods. M Todts. — 3, 1. D Heiliger. 
HM Heiliger. DFHM Geiſt. DHM Trö. DFHM bleib. Mſtaäts. — 2.DFHM 
deine. M Ga. F durzii M liche Br. — 3. F vnnſer. M Ser. — 4. D 
fü. F fü. HM Eu. — 5. DHM Seil. — 6. F vnn$ woͤlſt. M wollt. H 
nicht. F inn. DH noth. F not. M noht. — 7. F vnne. D hell. FM Höll. 
DM wird. F wirdt. H wurd. M ängften. DH Teuffel. FM Teufel. F tod. 
HM Todt. — 4, 1. F Yundf. D fur. F für. H vor, F vnns — 2. F 
vnns. DH Sohns. F Suns. M Sons. — 3. D wol. FM wöll. DF not. 
H noth. M nobt. — 4. M fehlt: allen. HM ſeyn. DHM bülff. — 5. FM 
Wahr. HM Menſch. — 6. M Mar. DHM ſpott. F fpot. — 7. M Greuß. 
D geliden. — 8. HM eines. F tod8. M Todts. — 5, 1. DF jr. HM ihr. 
D heilgen. F heiligen. HM Heiligen. F bittet. HM bitt. D fur. F für. H 
für. M für. — 2. DFM feine. — 3. FHM Daß. FM mwöll. H wol. DH 
noth. Fenot. Menoht. — 4. HM jeyn. F inn (ft. mit). M Gnad. — 
5. DHM Seil. F Got. — 6. M Mar. D deins. FHM feines. D Sohus. 
Ffuns. HM Sons. — 7. D efur. Ffür. FHM eines. F ttods. M 
Todts. — 9. F (immer). H (15. 17). Ir. D (immer) beifigen. F (immer) 
beyfigen. HM Heiligen (H 13. 14 Heilige). — 11. D Apoften. FHM 
Apoftel. — 12. D vufchuldigen. F vnfchuldige. H vnfhuldig. DH Kin- 
der. F finder. M feblt die Zeil. — 13. DHM Mar. — 14. DHM 
Beichtiger. F beichtiger. — 15. F Yundf. — 16. DFM ®itf. — 17. H 
Büffer. — 18. D Aug. F außerwölten. HM außerwelten. — M Bittet. 


Anmerkung Hoffmann Nr. 326 und Wackernagel Rr. 821 
haben den Text aus Vehe. 


. 64%, Wie man in Ehrifti Weingarten arbeiten, 
vnd ihm fein Joch nachtragen fol... ; 
(Corner 899.) | 


1. Wach auff, wah auf O Menfchenfind, 
Bon deinem Scylaff ſteh auff geſchwind, 
Wie bift fo gar verdroffen, | 
Wilt du den Tag hie müffig ftehn, 
Vnd nicht ind HErren Weinberg gehn, 
Der dich Bat bruffen Taffen. 

2. If doch GOtt gar ein freundlich Mann, 

Der fein Weinberg hat auffgetban, 
Mer nur zu jhm thut kommen, 
Vnd arbeit hie ein Feine zeit, 
Dem mil er bald die ewig frewd, 
Geben mit allen frommen. 

3. Wie feyt jhr fo fchläfftige Leut, 

Daß ihr nicht möcht ein Eleine zeit, 
Den Laſt deß Herren tragen, 

Du ewig fremd das Taglohn ift, 
Waͤrt es doch nur ein feine frift, 
Geneygt hat fih der Tage. 

4. O Menſch laß dirs zu Herken gahn, 

Sich die. frommen Altvätter an, 
Han den Laft auff ib genommen, 
Getragn viel Jar und manchen Tag, 
Die Nacht feind fie nicht worden ſchwach, 
Biß fie zur rube fommen. 

5. Darzu onfer HErr JEſus Ehrift, 

- Der vnfer Mitler worden iſt, 

Hat vns fein Wort gelafien, 

Vnd vns damit gezeiget an, 

Den Weg in diefem Weinberg ſchon, 
Hat vus gebahut die Straffen. 

6. Wiewol er ein Sohn GDttes war, 
Hat er ein Laft fchwerlich vnd hart, 
Für vnſer Suͤnd getragen: 

Wiewol er felbft war grecht und fromb, 
Solches hat er auß Lieb gethan, 
Der and Ereuß ward gefchlagen. 


7. ‚An feinem Leib er, gtragen bat, 
AL vnſer Suͤnd und Miſſethat, 
Daß wir der Suͤnd abkommen, 
Bund leben nur der Grechtigfeit, 
Darumb O Menſch laß Dir ſeyn end, 
Dein Sind, vnd thu fie nimmer. 

8. Gedend wie. Chriſtus gelidten hat, 
Für deine Sünd den bittern Todt, 
Daß du mit jhm möchit leben: 
Darumb O Menſch kehr di behaͤnd, 
Bon deiner Miſſethat und Sind, 

So werdens dir vergeben. 

9. Denn Ehriftus ſpricht ohn untericheid; 
Kompt alle die jhr bſchweret ſeyt, 
Thut euch zu mir berihiden; 

Zichet mein Joch, denn es ift leicht, 
Vnd nemet meinen Laft auff euch, 
Sp wil ih euch erquiden. 

10. Darumb fo fchidet euch darzu, 

Dafelbft da werd jhr finden ruh, 
Ewig für ewre Seelen, 
Gedencket an die groffe Nobt, 

Vnd fparets nicht big in den Todt, 

Hütet euch vor der Höllen. 


11. Das redt Ehriftus aus ſeinem Mund, 
Der ons berufft zur eylfften Stund, 
Welcher zu mir will fommen, m} 
Bud tretten in den Weinberg ein, 
So waſch er fih von Sünden rein, a 
So wird er angenommen. 


12. Wann du dich, rein. gewaſchen baft, „ 
So ift dir ſchon ‚bereit ein Laft, ü 

Ey Das Greuß Ehrifti muft fragen: Feel) A 
Wann du dir GOtts Wort außerwehlft, 
Bud dic, von aller Suͤnd enthelſt, 
Thuͤt dich, all Welt verjagen. 

13. Das üft das, Jod) vnd auch der Laſt, 
Bann du Gous Gebot xeht lieb haft, 
Bud lebſt nach feinem, Wil, „1. 0 
Bad Hit gedultig, der Noht, 


Bnd das Creutz kraͤgſt biß im den Todt ’ 
Wirft dus Tagmwerk erfüllen. 


14. Welcher fi aber bie verſpaͤt, 
Daß er nicht trewlich gearbeit bat, 
Den wird es hart gerewen: 

Denn er muß leyden aroffe Peyn, 
Darzu ewig verdammet feyn, 
Beraubt deß HErren Fremden. 


15. Dann e8 wird fommen Diefer Tag, - 
Welhem niemands entrinnen mag, 
Da; GOtt der HErr wird geben, 

Einem jeden nach feinem Werd, 
Darumb O Menſch das eben merch 
Schaw wie dur hie thuſt Teben. 


16. Du fprichft ja wol es iſt ohn noth, 
Daß ich jetzt halte Gottes Gebot, 
Gilt gleich wie ich thu leben: 

Wann id mur an meim letzten End, 
Hab Rew vnd Leyd vber mein Sind, 
Sp werdens mir vergeben. 


17. Merk auf O Menſch, fey nit fü blind, 
Sehr dic) bey zeit von deiner Sind, _ 
Wiltu nicht ewig fterben: 

Denn Chriſtus fpricht Far vnd fauter, y 
Daß nit ein jeder der fpricht HE, 
Gottes Reich wird erwerben. 

18. GOttes Wort nicht in Worten ftaht,, 
Darumb fo greiffts an mit der Tpat,, 
Wolt jhr mit GOtt frewd haben, 
Wöllet ihr ſprechen Vatter mein, 

Sp müft jhr jhm Gehorfam feyn,) 
Bud diefen Laft auch tragen. 

19. Ehriftus fpriht: Was heift jhr mich HErr, 
So jhr nicht bleibt in meiner Lehr, 
Bund wolt meim Wort nicht glauben? 
Weil ich fein Ghorſam bey euch find, 
Werd jhr nicht zehft fiir meine Sind, Ber 
Vnd fein theil mit mir erben. mie: 

20. Welchem jhr nun ergeben —J Li: * 
Der Suͤnd oder Gerechtigkeit, 


Deß Knecht feyd ihr nun worden:. 
Dienct jhr der: Gerechtigkeit, +. 
So iſt euch mein Reich ſchon bereit, 
Denn-i hab euch erworben, 

21. Dient jhr aber allhie der Suͤnd, 

So werd jhr-in dem Teich, geſenckt, 
Welcher mit Fewr thut bremen; 
Dann der Todt iſt der Suͤnden Sold, 
Weil jhr das Creutz nicht tragen wolt, 
Muͤſt jhr ewig Peyn leyden. 

22. Darumb bekehret euch jhr Leuth, 
Dann es iſt jetzt der Gnaden Zeit, 
Das Heyl ift jetzt vor Augen: 
MWerdet jr das nicht nemen an, 

So wirds euch hart gerewen than, 
Merdt was. die Schrift thut fagen. 

23. Es wird noch kommen. diefe Zeit; 
Darvon euch der Prophete ſchreibt, 
Daß werden wird ein ‚Hunger, 

Ja nit an Wein oder an Brod, 
Sondern am H. GOttes Wort, 
Darumb ſamblet im Sommer, 

24. Denn es wird fommen diefe zeit, 
Daß euch Gottloſen wird werden Leyd, 
Steht jhr ab nit von Suͤnden, 9: 
So werd jhr lauffen hin vnd her, 
Bon wegen ewer Sünden ſchwer, 
Kein Hülff werd jhr nicht finden, 
Darumb verziebet nicht: fo lang -- 
Auf daß die Sonn nit vntergang, © 
Die Nacht thut ſich hermahen : 
Darumb nemt euch mit lange weil, 
Trett in den Weinberge mit eyl, 

So jhr wolt Lohn empfahen. 

26. Alfo redt der warhafftig Mund, 
Bekehret euch) zu diſer Stund, 
Berftodt nicht .ewre Herken, 

Verziehet nit vmb einen Tag,; 
Sondern fteht von den Sünden ab, 
Heut fo jhr hört mein Stimme, 
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27. Drumb fo merk auff O Menſchenkind, 


Der dır noch ligſt in deiner Suͤnd, 


Wift ewig Frewd nur haben: 

So waſch did rein von dem vnflat, ° 
Weil der Weinberg noch offen ſtaht, 
Sonſt muſt ewig verderben. JELE 


28. Gott ſpricht: Ich bin heilig Und rein, 


Darumb müft jhr auch heilig ſeyn, 

So werd jhr angenommen: or 
Darumb merk auf O Menfcentind, 
Weil dir noch Tigft in deiner Suͤnd >" 
Magſt jonft zu Gott micht Fommen. 


29. Nun habt jhr all vernommen wol, 


Wie man den Laft recht tragen foll, _ 
Vnd in den Weinberg nahen: 
Welcher will haben ewig Frewd, 
Der Arbeit hie ein Peine zeit, I 
Co werd jhr Lohn empfahen. 


30. Denn er iſt warhafft nd Gereht, ’ 


Er fäft niemand werden verſchmecht, 
Der hie arbeit fein vermögen: 

Er legt uns auff nach rechter maß, 
Eim jeglichen Flein oder groß, | 
Daß wirs wol mögn ertragen. — 


31.50 wir ans End verharren thon, 


Will ons Ehriftus ein herrlich) Kron, 2 
Mit allen frommen fhenden: 
Die iſt geziert mit ewiger Frewd, " 

Darumb jhr frommen Chriftenleuth, 
Laft euch dem Laft nicht frenden. 


32. Denn Goftes Wort nicht liegen kan, 


Drumb bearbeit ſich jederman, 
Mit ernſt die Kron zurwerben 


Selig vnd wol zu ſterben. 


33. Dann es waͤrt nut ein kleine zeit, h 


4 Ries: weit, 


a 
Der Feyrabend ift nimmer Meit,' 
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Vnſer Ruh thut ſich nahen: 
Welcher nun diſe kleine zeit, 
Trewlich in dem Weinberg arbeit, 
Der wird die Kron empfahen 

34. Obſchon das Leyden JEſu Chriſt, 
Allzeit viel auff vns kommen iſt, 
So kompt viel Troſts darneben: 
Darumb ſey ſtarck du frommer Hauff, 
Trag den Laft big ans End hinauff, 


So erlangit ewigs Leben, 


‚35. Die diefes Lied gefungen han, 
"Die feyn im diefem Weinberg fchon, 
Den Laſt hans auff fih gnommen, ,.. 
Gnad, Fried, Fremd und Darmpergigkeit, 
Sieg, Bberwindung aflezeit, 


— 


Wuͤnſchen fie allen frommen, Amen. 


688. Ein anders das Geiftlihe Weinbeergemant. 
| 5 (Eorner %03.) 


; wous pr wir wollen ins 


leſen, 


Gut leſen iſt an der zeit, 


Auff daß wirs nit verſaumen, 
Weil man ius leſen geyt. 

Bnd wann wird dann verſaumen, 
Groß vbel uns darımb gefchicht, 
So ſpricht der edle Weingärtier, 
Geht für euch, ich fennewrnidt. 
Ich weiß ein edlen Weingärtner, 


Bnd der ift body gebohrn, 


Derſelb ift Gott der Herre, 


Der Batter außerfohrn, 
. Das: Weinbeer das 


er vn 

bringet, 
Das iſ Chriſtus ſein Sohn, 
Ein thewrer ſafft herrinnet, 
Auß dieſem Weinbeer ſchon. 
Das Weinbeer das iſt kommen, 
So hoch vom Himmel rab, 


Zu vnſerm —* var. — 
Ein Himmeliſche Gab. 


6. Das Weinbeer das tft fuͤſſe, 


Gibt vns der Vatter gut, 
Der reinen Jungfraw nn 
Zu einer hoben Gab. 


. Das Weinbeer dus iſt ef, 


Dz fag ich euch fürwar, er 
Das hat Gabriel der Engel, 
Der Jungfraw Maria bracht. 


Sie trugs vnter jhrem Hergen, 


Die Keuſch vnd auch die Rein, 
Biß auf Weyhnachten ohn 

ſchmettzen, 
Das edle Weinbeerlein. 


- Das Weinbeer das thet wachſen, 


Vierdhalb vnd dreiffig Jahr, 
Biß auff den heiligen Carfreytag, 
Da ward es zeitig gar 
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10. Die Juden theten fi fambien, | 


Ihr war ein groffe Schaar, 

Sie wolten das Weinbeer ab» 
brechen, 

Dieweil es zeitig war. 


11. Das Weinbeer will ich nennen, 
Dz ift wahr Menfc "und Gott, 
Den follen wir recht erfennen, 
Der vns erlöft vom Todt. 


12. Das Weinbeer ſtund im Garten, 
Bor Augft war jhm fo heiß, 
Es ſchwitzt von vnſert wegen 
Waſſer vnd blutigen Schweiß. 


13. Sie legtn jhm an ein Purpur 
Rod, 
Ein Rohr in feine Hand, 
Das ift der Juden König, 
Anh! ihm triebens Spott vnd 
Schand. 
14. Sie feßten jhm auff fein Haupte, 
WVon ſcharpffen Dorn ein Kron, 
Daß jhm fein Rofenfarbes Blut, 
Bber feine Augen abran, 
15. Sie: legten: jm auff fein Ruden, 
‚Ein Creng war lang vnd breit, 
Daran hat Ehrift der Herre, 
Erlöft ‚die Ehriftenheit. 
16. Das Weinbeer wolt man preffen, 
Ad vns die ſchrifft thut fagn, 
‚So thet: Das edle Weinbeer 
Deu Preßbaum felber tragn. 
17. Es trug jhn williglichen, 
Biß an die Marterſtatt, 
Gelobt ſey Jeſus Chriſtus, 
Der den Baum getragen hat. 
18. Der Wein. der vber die preß 
Bere Sn berran, 


Lies: Auß. 





Dz war ſein theures Blut, 
Dz ſey vns armen fündern, 
An vnſerm ende ſo gut. 


19. Wird vns der Wein zu theile, 
Zu theil nur ein einiger Trunck, 
So werden wir vnſer Suͤnd 

ledig, 
Wir werden gar geſund. 


2. Sie ſpanten JEſum ans Creutz 
| hinan, 
Sie namen jhn herwider ab, 
Sie legten jbn in ein Garten, 
In ein new fteinerd Grab. 


21. Drinn lag er gedultiglichen, 
Biß an dem dritten Tag, 
Sein Leib war gank erblichen, 
Biß an dem Oftertag. 


22. An dem ift er erftanden, 
Der trewe liebe Herr, 
Loft uns von der Höllen Banden, 
lobt jey das edle Weinbeer. 


23. Den Ruff den thut man fingen, 
In allen Ehriften Land, 
Gott vnd feiner Mutter Maria, 
Zu Rob, Ehr, Preyß vnd Dand. 


24. Maria die wolln wir ruffn an, 
Vnd wollen an. fie, begeben, 
Daß fie vns von: dem. edien 

Weinbeer 
Den ſafft zu theil laͤſt werdn. 
25. Wenn ſich ein Menſch gar ſchwach 
befindt, 
Mit viler ſuͤndt verwundt, 
Der bewerb ſich vmb deß Wein⸗ 
herr ſafft, 
So wirdt ſein Seel geſündt. 


a hg 4* 
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26. Laſt euch deritraubn gelüften 27. HErr Ehrift vom Himmelreiche, 
Kehrt in den Weingart ein, Verleyh vns deine Gnad 
Sie thut euch gar nichts koſten, Das wir mit deinem Fleiſche 


Loͤſt von der Hoͤllen Peyn. Bnd Blute werden ſaat, Amen. 


8. 


“ih 
wein 


9. 


644. Die fuͤnff Gaͤrſtenbrod 
auß dem 6. Cap. Joh. 
ECorner 906.) 


DA JEſus Chriſt auff Erden gieng, Chriſtus, 


Vnd all ſein Juͤnger mit jhm ſindt, 
Nun hilff vns lieber HErr JEſu Ehrift. ? 


Er gieng wol uͤbr ein weites Feld, 


Da lag viel Graß gar fhön geftelt. 


. Es folgt jhm nad ein groffe Schaut, - 


Biel taufendt bey einander warn. 


. Er gieng binauff auff einen Berg, 


Er fagt jhn vor viel guter Lehr. 


. Da GDtt fein Heilige Lehr vollbracht, 


Sein Zuhörer er trewlich bedacht. 


. Gar berglich er fie anefadh, 


Alsbaldt drauf zu Philippo ſprach. 


. Wo. wollen wir thun kauffen Brodt, 


Das diß mein Volck zu eſſen hat. 
Sanet Philip ſprach darauff mit fug, 


Füuͤr zweyhundert Pfennig iſt nicht genng. 


Sanet Andre dem Herrn entbot, 
Ein Knab hat hier fuͤnff Gaͤrſten Brod. 


10. Es kleckt aber nicht fuͤr ſo viel, 


Wann jeder ſich erſaͤttigen wil. 4 


11. Chriſtus noch mehr das Volck anſach, 


Drauff er zu feinen Juͤngern ſprach. 


12. Nun heift das Volk niderlegen fich, 


TEL 


Nur in das graß da ift fein Tifch. 


13. Gott nam das Brod nnd zwey Fiſchlein, 


Daruͤber ſprach er den ſegen ſein. 


14. Deß Volcks war gar ein groß geſind, 


Fuͤnff tauſend Mann ohn Weib vnd Kindt. 


GChriſtus wird nach der 1. und: Nun hilff nad der 2. Zeile jeder tr. wie 


derholt. 


Kehreinn Kathol. Kirchenlieber ıc. IL. Sb. 33 
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- 45. Da fpeift GOtt bey fünff taufendt Man, 

Weib vnd Kindt ein groffe Summ. 

16. Da fie nun warn gefeffen, 

Hattn gnug trunden vnd geffen. 

17. Da ſprach der HErr zur ſelben friſt, 
Nun hebet auff was übrig if. 

18. Auff huben die lieben Zwoͤlffbotten, 
Zwoͤlff Koͤrb vol. übrige brocken. 

19. Das Bold das. ſchawet das wunder an, 
Sie, lobten den groſſn heiligen Mann 

20. Sie ſagten GOtt dem, HErren Preiß, 
Sprachen GOtt bat uns ſelber geſpeiſt. 

21. Sie fielen nider auff jhre Knye, 
Sie, lobten GOtt den, HErren hie. 

22. Auffhuben ſie jhr Augen, 
Sie theten GOtt anſchawen 4 

23. Auffhuben ſie jhr Armen, 
GOtt thnu ſich über und erbarmen 

24. Auffhuben fie jhr Hände, 
GOtt ſey bey vnſerm Ende, J 

25. Das vermag GOtt vnd noch vielmehr, 
Daß und nach feinen Willen ’gefcheh.- 


645. Bom reihen Mann vnd armen: Lazaro, 
Auß dem 16. Capitel Lucae. 
(Eorner 908.) 


1. ES war einmal ein reiher Mann, 1 
Mit Sammet vnd Seyden angethan. 
. Er ließ jhm das befte hergeben, 
Vermeynt ewig zu leben. 
3. Gar ſchoͤn war bawt fein Feld und. Hauf, 
Er prafit vnd lebt täglih im fauß. - . r 
4. Dargegen war ein Bettelman, 
Der arme Lazarus war fein Nam., , >; 
5. Der lag wol für dep Reichen Thür, - 
Er weynt vnd klagt dem Reichen em 


» 





m auut:vu 


Bi Beim Gefang wird die 1.Beile jeder Et. wiederholt. J oh 


E! in ti ar wien Ielin ‚wnrirk 
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6. Ah HERR und Liebfter Bruder mein; 
Ih bitt duch; Gott erbarm dich mein. 
7. Ach Bruder liebſter Bruder’ mein, 
Nun theil' mir mit die huͤlffe dein. 
8. Begehr ich doch nicht viele, 
Nur deinen guten Willen. | 
9. Ich begehr nicht Wiltpret, Fleiſch, noch Viſch, 
Ich bitt vmb die Brofam vntr deim Tiſch. 
10. Vnd niemand ward der jhm was bracht, 
Der reihe Mann zu dem Armen ſprach. 
11. Wie koͤndt ic nur dein Bruder feyn, 
Du ſtinckſt gleich wie ein faules Schwein. 
12. Du ftindft gleich wie ein fauler mift, 
Der das gang Jahr verwefen ift. 
13. Dein Ayß vnd auch dein Wunden, 
Die ftinden gleich den Hunden. 
14. Da famen deß Reichen Hund daber, 
Sie Teten dem Armen feine Gſchwaͤr. 
15. Es draht nicmand Speiß oder Trand, 
Bor Ohnmacht war fein Herb gar Frand. 
16. Cr ſtatb, da Famen die Engel ſchnell, 
Sie führten mit fi feine Seet, 
17. Sie führten fie in Abrahams Schoß, 
Da er feins Schmerken Troft genof, 
18. Der Neid) ftarb auch hernach gar fchnell, 
Sein Seel fuhr in die vnterſt Hol. 
19. Als er. nun war in groffer Peyn, 
Da hub er auff die Augen fein. 
20. Er fah von fern Abrahams Schoß, 
Drinn fißen den frommen Lazarus. 
21. Er ſprach: O Batter Abraham, 
Ich leyd groß Peyn in Fewers Flamm. u 
22.0 Abraham erbarm dich mein, * 
Ih fig hie in der Hoͤllen Beyn. | 
23. Bnd ſchick mein Bruder Lazariım,) 1) © 
Daß er mir baldt zu hülffe fomb. 
24. Bud tunck ſein Finger ins Waffer ein, 
Bnd kühl mein Zung in dieſer Peyn. 
33* 
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25. Da antwort jhm aber Abraham fein, 
Wie fan Lazarus dein Bruder ſeyn. 
26. Ey wie fan, Lazarus ‚dein: Bruder ſeyn, 
Er ift, getröft, du leydeſt Peyn. 
27. Du haft viel guts gehabt dein Tag, 
Vnd Lazarus gar ſchwere Plag. 
28. Nun ſoll er ewig erfrewet ſeyn, 
Vnd du muſt Ewig leyden Peyn. 
29. Auch iſt beveſtigt ein finſters Ort, 
Daß vnſer keiner kan kommen fort. 
30. Von uns kompt keiner in ewre Brunſt, 
Vnd auch von euch niemand zu vns. 
31. Da ſprach der Reich zum Abraham, 
So ſchick auff Erden Lazarum. 
32. Fuͤnff Bruͤder ſind inn meins Vattern Hauf, 
Sie praffen, ſeynd ftolß, leben im ſauß. 
33. Daß er jn ſag von meiner Peyn, 
Auff daß fie auch nicht kommen drein. 
34. Vnd wir geplagt werdn allefampt, . _. 
Von böfen Geiftern in Fewers Flamm. 
35. Da antwort jhm auch Abraham, 
Sie han Moyſen und die Propheten fchon. 
36. Sie haben Predigt vnd weife Lehrn, 
Diefelben Fünnen fie tüglich horn. 
37. Olauben fie nicht der Heiligen Schrift, „. 
So glauben fie den abgejtorbenen nicht, Zu 
38. Wenn einer fchon aufferftindt vom Zodt,, 
So triebens doch auß jhm den fpott. . 
39. Da muft der Reich leyden groß Beyn, Br 
Der Lazarus aber erfrewet fein, * 
40. Hierbei ſo merck ein frommer Chriſt, 
Ob er gleich arm oder reich iſt. 
41. Der Reich theil mit dem Armen ſein Gut, 
Der Arm jei gdultig in ſeiner noht. 


bi 


42. Gin jeder thu bey zeit das beſt u ng 
Berfchmähe nicht die armen Gaͤſt. 
43. Ein jeder hoͤr die Predigt gem In! 0 


Folg » frommen Prieſtern vnd Seelſorgern. 
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44. Wart niemands biß zur lebten: ftund, ° 
Sonſt muß er fahrn zur Höfen Grund. 
45. Ein jedr wend an fein beiten fleiß, 
So fompt er ind ewig Paradeyß, Amen. - 


646. Der geiftlihe Adermann. 
GECorner 911.) 


1. WAS wolln wir aber heben an,: 
Wolln fingen von einem Adermanı, 
Der vns den Ader thut mehren: 
Gott Batter, Sohn, heiliger Geift, 
Der woll vns wein vnd lehren. 

2. Das hat Gott auf genaden gethan, 
Hat ons gefchendt fein lieben Sohn, 
Er fehrt die rechte Straffen, 

Sp wollen wir denfelben Adermann, 
Bey vns auch Adern laffen.. 

3. Jeſus iſt felbit der Adermann, 
Spannt weder Roß noch Wagen an, 
Er thut ſich felbit einfpannen, 
Er zeucht für ons biß in den Todt, 
Big jhm fein Blut entrunnen. 

4.Der HErr cin mal durch Gleichnuß redt, 

Ein Saͤemann außzuſaͤen geht, 

Zu ſaͤen ſeinen Samen, 

Ein theil trug hundertfaͤltige Frucht, 

Vnd etlichs nichts zuname. 

5. Etlichs fiel an Weeg vnd ward zertrettn, 
Die Vogl deß Luffts thetens aufffreſſn, 
Die boͤſen Geiſter auff Erden, 

Die reiſſn Gotts Wort von Leuthn hinweg, 
Daß ſie nicht ſelig werden. * 

6. Ein theil Saam auff den Felſen fellt, — 

Das bedeut die boßhafftige Welt, 
Die hat kein Safft noch Wurtzen, 
Kompt anfechtung vnd widerwertigkeit, 

Verdorrens gar in Furke. 

7. Etlichs vnter die Dorn fiel nidr, | 
Die giengn mit auf erſtecktens widr/ 
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Bedeut die geigign Menfihn, on.» 
Sie Sorgn vmbs Gut vnd Reihthumbau ſehr, 
Der Wolluſt fie nachhdenden. 0, 9 24 


8. Diefe Leut verderben’ allefampt, 
Sie müffen fahren zur Höllen Grund, 
Wann fie ſich nicht bekehrn, 
Thum Buß vnd bleibn beim rechten Weeg, 
Laffen ſich weifen vnd Tehren, 


9. Ein theil Saam fällt auff ein qute Erd, 
Bringt reiche" Frucht, wird fehr gemiehit, | 
Das ſeynd die frommen Leuth, 

Die lebn vnd ſtrebn nach GOttes Gebon 
Vnd halten recht jhr Zeite. 

10. Nun hoͤret wer der Acker iſt, 

Der iſt gebawt, durch Jeſum Chriſt, a8 
Es iſt die Chriſtlich Kirchen, Y Tach 
Der Samen ift das Göttliche Wort, 

Die Priefter feynd die Hütter." 


11. Wenn nun die Hütter fhlaffen ein, . _ 
Kompt der boͤß Feind, ſaͤet Vnkraut drein, 
Wol zwifhen den qufen Saamen, m — 
Darmit man gnug zufchaffen Hat, —_ 
Laͤſt ſich nicht bald augraumen. 

12. Der böfe Geift der feyret nicht, ,, u» 
Piel Zand und Zwytracht er anricht, J 
Thut wider die Kirch ſehr ſchreyen 
Er tobt vnd wuͤtt, viel Seeln verfuͤhrt, 
Mit manchen Ketzereyen. 3 

13. Einer glaubt di, der ander das, ... 
Der dritt wills, noch verftehen bab, „no 
Der vierd thut Läftern vnd fchelten, 
Der, fünfft folgt nach feim, eygnen ſinn, 
"Der ſechſt läft gar nichts gelten. ;, we 

14. Ein jeder machts nad feinem wahn, „, 

Die Weiber predign.al$ die Männ, „,- 
Mißbrauchen GOtts Wort mit bauffen en, 
Bud bleibt niemand bey, feinem Stand, 
Zu dem jn GOtt beruffen.. ———— 

15. Das ſey dir reicher Gott. geklagt, . ins fe 

Daß der böß Feind die Leuth fo, plagt, 


* 
7 


* 
“> 


Verachtn der Alten Lehre, 
Bom rechten Weeg fie weichen ab, 
Gehn in der Irr vmbhere. 
16. Darumb follft folgn DO frommer Ehrift, 
Der Ehriftlihn Kirchn zu aller frift, 
Vnd ſuch fie nicht im Windel, 
Auch fleuch die falſchen Prediger, 
Die lehren in der Dundel, 
17. Kehr wider dem rechten Schafftall zu, 
Mit dem verlohrn Sohn Buffe thu, 
Veracht nicht: leicht die Alten, 
Der Warheit frag nach allezeit, 
Wie mans vorhin hat ghalten. 
18. So wird es alles beſſer werdn, 
Gott wird vns auch genug beſchern, 
Sein Gnad wird er vus geben, 
Nach kleinem Leyd, viel grofſer geh 
Vnd au das ewig Leben 2 5 
- Anmerkung Wadernagel Nr. 681 hat ein Lied „Vom Geift; 
fihen Ackermann,“ aus einem bejondern Drud ohne Jahr; es befteht aus 
7 Str., deren 3 erjten mit den obigen 3 erften übereinfliminen. Die ans 
dere Str. handeln von dem. Heiland am Kreuze. Lesarten. 1,2. Bon 
einem huͤbſchen A. — 5. Der wirdt uns wol ernehren. — 2, 1. Es bat vns 
feine gnade gethan — 2. fein einigen S. — 8. Laß faren laß faren, Die 
ftard fein. — 4. Wir wöllens den felbigen A, —- 5. Bey feinen rechte 1.— 
3, 1.3. war felber. — 2. Er hat fid) ſelbs gefpannet an, — 8. Er hat doc) 
weder Roß noch Wagen. — 4. Er hat gezogen biß. — 5. Gar tieff in 
feine wunden. 


647. Bon der einladung vnd beruff in die Chriſtliche Kirch 
aus dem Euangeliv Lucas am 14. | 
(@eifentrit 1. 9. I, 277. 3. 4. I, 372 Str. 1-11. Corner AI mit der Über: 


färift: „Der Hochzeitruff“ im folgender Ordnung: 1, 12,2, 3, 13, 14, 4, 5, 15, 
16, 17, 18, 19.) 


1. ES war einmal ein groffer HErr, 
Der ſchickt in alle Landt gar ferr, 
Ließ jhm ein Bold einladen, 
Zu einem gar föftlichen mall, 
Aus lieb vnd lautter gnaden. 


)# 

— 
Pia? 
oe “ 
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.) ds 
J 44 
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3u ſolchem mahl dz vnſer habe rt sea - 
3 25 : Sich da moͤcht wol, erquicken. 44 
- en Darhat uns fürgeleget Gott, um min 3 IT BR ı 
Sein eigen herrlich Himel: Ba Hut 1FK 
Das aller koͤſtlichſt eſſen er »Êα—n 
1. 49) mBndimmil. damit all unjershußd, & — 9 
nn sum) Vorzeihen vnd vorgeſſen n. — 0. din 
Rn ſoln wir vns in demut groß 44 
4 4 By werden alles kommers loß ER "un nur nn 
Zu ſolcher malzeit finden, lg sul 

Bud laffen ons fein zeitlich ding, 
”. 261Auffhalten ond uanbinden: nuudaln ia 1,1 mai FM 
8. Den! Eſaw alhie wol betracht 2 

si A Te feine erfte gburt voracht, BA nn 
k Fi EI. Ju treib die luſt des hertzens, 24 vd, nn* 


Nu haben ſie es gar veracht nom? 
Der eine wartet ſeiner pracht / 
Der ander ſeiner Rinder m ul) 


Dev dritte, ſprach ich kan nicht fort, —— 


Mic, halten Weib vud Kinder. 7 
Da war der Herr voll grim vnd zorn, 
Weil ſeine gunſt da war verlorn, V 
Das fie jn fo-deraditemy; u ml! 


Er lies jm holn einander Bold, „un 7 


Die jn ſolchs nie gedachten. 8. 
Er [ud vns armen Heyden gar, 
Dahin zu ſeiner heilgen ſchart 
Lies vns ſein quad erfaren 
Sein gnad vnd alles was er. hat, „= 
Wolt er an vns nicht. fparen.ı mM 
Er Left und ſagen offt mit: vfeis, us” 
Den willen fein vnd rechte weis, 7 
Wie wir uns sollen ſchicken on en" 


Das er jr darnach darben muft, 
Mit rew vnd groſſem ſchmertzen. 


. Halt dich nur zu der mahtgen gu, 


Nimb an fein‘ Wort‘ mit berg vnd muth, 
Bud [as dich nicht vorfenmen, "| 99° 

Ehr er die Thür zufchfieffen‘ thutz 
Vnd feine gnad auffteumen. N Bi 


K 


vw, 


Ad 











10. So findeftu ein herrlich thun, 
Bud folche luſt an Gottes Son, 
Sp gar ein froͤlich weſen, 
Welche nienfein berg hat je gefemact, 
Iſt auch ſonſt nie gewefen. 

11. O HErr vorleyh aus deiner gunſt, 
Den glauben vnd die rechte kunſt, 
Zu fuͤrchten deinen Namen, 
Auff das wir folgen. deinem Wort; 
Duch Jeſum Chriftum AMEN: 


-— 279 Ion 122. Der Herr ſchickt auß Die Diener fein,! .Mıtınry” 

PELAETE NEE 7 Zu laden auff die Hochzeit fein mhılndl run IR & 
den Im Die Mahlzeit warı bereitet, sand) EM LE — 
m 4 Da Maſtvieh ſchon geſchlachtet —* bes’! ur 
0 Vnd alles wol bekleydet. M mem 
- .kınbans 18. Mein Hochzeit war gat ſchon bereit 7 vw 
» — 03 Die Böfen Gaͤſt warend nicht werth b 
wa Sander Knecht EI ar, ee Ru ae 
kr oT a Nadt allerley Leuth wen jhr nur find, 7 
*— Auff daß mein Hauß voll werde. en 


418 % nu ton) m.,® 
| en Die Knecht die giengen vmb alle dm, , — 


*8* 144 
— in Sie brachten Blind vnd Lahme herein, n — 
1:3 7 Biel Tauben vnd auch Stumnten, — 
ET Kranke, Krummen, vnd wen fie funden, 5.5 4 


. tun Zur Hochzeit hieſſens kommen. en. 
15. Dep folln wir ibm alle danden fein, ee 
Daß er vns gladt auff die Hechzeit fein, 
Wir folln das nicht: vergefen, 
Wir follen vns halten recht und wol, 
Mit trinden vnd mit efjen. 
16. Wir folm GOtt body Toben und preyſen, 
Vmb all jein Gaben vnd ‚Speifen, wo ı 
Wir folln_das recht genieflen, ... >. 1 
Nicht ichlemmen, ſtoltziern, vnnuͤtz verzehrn, 
Sonſt wuͤrdn wir, auch) verwieſen. 
17. Wann nun der Herr die Gaͤſt beſicht, 
Kein’ Hochʒeitlleyd an eim —* Frag, * 
So wird'er voller Zoren / 
Er laͤſt jhm Binden Haͤnd * gm 
Da ifts alsdann verlohren. ; nn" 


„m 
1; 


18. Er Läft jhn werffen ind Sammerthal;" 

Drinn muß er leyden Hölifch Dual; " 

Darinnen ewigr drinnen, 

O frommer Chrift, wer du auch bift,; 

Schaw daß du kanſt entrinnen. 

19. Jetzt iſt die Gnadenreiche zeit, 1 

Thu Buß, legt an dz Hochzeit Kleyd, 

Mit Tugend thut euch zieren, st 

So wird der edfe Himmelfönig, 

Die Seel zur Frewd einführen. 
Lesarten, 1,,%)M auff alle Strafen fern —r8..M viel Gaͤſt. — 
4. M einer föftlihen Mablzeit gut: — 5.M Auf lauter Lieb und Gnaden. 
— 2, 1. M Da habens die Juden gar ver. —2.M Der ein wart auß fein 
ftolgen Pracht. — 4. M dritt der ſpr— 4. Mihindern. — 8, 1. E ward 
dem Herrn. M Da ward der H. gar Grimmig’Zorm 2. M W. all fein 
Gntthat war verlohrn. — 3. M Daß. EM jbn. M ;j. fo gar veradten. — 
4. E ihm. — 5. E jbu..M 4. f. Schickt auß ſein Heer, Ihr Stadt anzündt 
er, Solh Mörder all vmbbrachte. — 41... A Da wurdn wir arme 
Heydn geladn, Auß groſſer Lieb vnd Sauter guadn, Gott lieh uns fein Gunſt 
erfahren. — 4. M Gnad. — 5, 1. ließ v. ſagn mit; allem fleiß. — 2. M 
Sein Gebot vnd Willn mit rechter weiß. — 3. M f. halten. — 4. E das 
v. — 4 f. M In Lieb vnd Frewd, in Einigkeit, Die Hodyzeit nicht zer: 
fpalten. — 6, 2. E Brod. — 8, 3. E Ihn, — 4. E jhr. — 9, 1. f. B 
H. d. n. zu diefer Mahlzeit, Durch Gottes. ordnung, dier.bereit, Scham das 
dich nichts verfeumet, Ehe dann er. die Thuͤr zufchleuft, — 5. E auffreu- 


met. — 10, 2. E Sohn, - —1l, 1. ‚E a ai De gebot. 


648. Bon zehen NP REIN 
aus dem 25. Eapitel Matthaei. J 
(Corner 94.) | 


1. DA Ehrift fein Jünger warnen thet, 
Daß ein jeder gut achtung heit, 
Auff fein herrlich Widerkunfft, 
Wartend derfelbigen mit Vernunft. 


2. Sagt er zu jbn; Das Himmelreich, 
Das ift zehen Jungfrawen gleich, 
Ein jede jhre Lampen nanı, er! 
Entgegn zugehn dem, Bräutigam. - 7 


3. Fuͤnff Jungfrawen waren weiß. und. ugs. 
Ein jede jhr Lampen voll Oel mit trug, 
‚Der, ander ‚Theil gar, Närcifh mas, 
Vnd Oel zu. fauffen.gar vergaß, 

4. Als num verzog der: Bräutigam. Am 
Vnd mit dem Einzug, langjam ‚Fam, 

Da wurden ſie all ſchlaͤfferig, RN? 
Vnd fchlieffen ‚ein, fein. ſaͤnfftiglich. 

5. Gar eylend vmb die Mitternacht, 

Ein groß Gefchrey ward dargebradht, 
Seh Auf jet kompt der Bräutigam, 7 
Geht jhm entgegen allefam. 

6. Da ftundn, die Jungfrawn, alle auff, 
Bud pußten jhre Lampen, auff ,/, 
Da merdten erſt die Thörichten, + 
Daß jhn an Del wird mangelen. - 

7. Sie ſprachen gu den Weifen bald, 

Ah Schweſtern wir beſtehn gar. kalt, 
Theylt uns, ewers Dels ein wenig mit,- 
Daß vnſte Lampen verleſchen nit 

8. Da antwortn jhn ‚die, Klugen drauff, 
Nein trawn, ſonder ‚ein jede, lauff, 

Geht: zw den Krämern fauffet Zeug, 
Daß vns nicht mangl an Del vnd euch— 

9. Da rennen die thoͤrichten Jungfrawen hin, 
Erſt Oel zu kauffen ſtund jhr ſinn, 

Aber da ward zu ſpaͤt der — Ind 
Sie funden ‚niemand wecken auff. 

10. In dem zog ein der, Braͤutigam, 

Die Thuͤr ward gar bald zugethan · 
Vnd wer bereit war, der gieng ein, 44 
Hernach ließ man niemand. hinein, 

11. Zu letzt famen die fünff auch herfür, m 
Vnd klopfften ſtarck an der En = 
Sie rufften Laut, fie, fhryen ſeht. 
Ach thut vns auff, O lieber HE. ur 

12. Da gab man jhn zur Antwort, zauß,, Dr 
Geht nur hinweg don meinem Hauf, 

Ich kenn ‚euch wicht, jhr kompt zu det 
Mein Bold, ſich alls verſamblet hat. ur) 


13. Drumb wacht vnd bett hr Kinder ein, ® 
So gebt jhr zu der Hochzeit ein, 

Ihr wiſt fein Tag, fein Stund noch Zeit, 
Wanu ich euch Fordr fo feyd bereit. 

14. Ach Herre Gott Hilf ons auß Noht, * 
Behuͤt vns vor dem fchneffen Tode, 
Vor groffen Sünden uns bewahr, 

Gott helff uns zu der Engel Schaar. " 


649. Wider das abfhewlidhe Gottsläftern. 
(Gorner 96.) 


1. Hüt dich, Hit dich für Laͤſterwort, 

Hie ftrafft fie Gott und ewig dort, 
Der Heiligen bey Teib nicht fpott, 

Viel weniger red wider GDtt, 

Shaw wie Gott folder Maͤuler ſchlag, 
Vnd alle Lajterzungen plag. Ä 

2. Sanct Paulus fie dem Teuffel gab, 
Bnd ſchnitt fie von der Kirchen ab, 
Dlympium drey Donner ‘Pfeil, 

Drey Pfeil erfchlugen in der Eil, 
Ein Spieß der von dem Himmel * | 
Das Leben Juliano nam. E 

3. Neftorio die Zung ward faul, 

Bol Wirm die Zung das Laftermauf, 
Hank Zwid für Hall fein Naß verlohr, 
Geſchoſſen ab mit einem Rohr, 
Ein ander ließ mit groſſem Leyd, 

In Sichem ſeine Augen beyd. 

4. Der Straffen viel mehr zeygen an, 
Nicephorus und Damian, ° 
Krieg, Hunger, Peft, der Plagen deep, ur 
Sept hie Juſtinianus bey, P 
Alſo ſtrafft Bott, ſich fleiffig zu, — 
Daß dich der Streich nicht treffen thu. 

5. Das Käyferliche Recht gebeut, 2241 
Zu toͤdten ſolche loſe Leuth, — 
Sanct Ludwig König hoch genannt, 

Ein Loch durch ſolche Zungen brand, 


—* 


Solch Leut, Sanct Auguftinus, acht, 
Gleich den die. Ehriftum Murano 

6. So huͤt euch denn jhr Chriſten all, 
Daß niemand in das Laſter fall, , ..., e 
Bey Leib nicht mehr vnhuͤlfflich nennt, 
* Eryjam, Tauff vnd Sacrament, 

Auch Creutz vnd Leyden, Wunden, . Blut, 

Hiufuro nicht mehr ſchenden thut. 


650. Wie die Zung zu zäbmen. 
* (Corner 917.) 


1. HErr meinen Mund ſchleuß auff vnd gqu, 
Die Schluͤſſel ich dir geben thu, 
Leg mir, O HErr ein Zaum hinein 
Von rohtem Gold vnd Silber fein, 

Thu auff O HERR mein Hertz vnd Munde, 
Zu deinem Lob all, Vhr: vnd Stumdt,i « 

2. Halt meine Zung in. deiner ‚Hand, 

Das iſt O HErr das befte Band, 
Mad) mir D HErr von Golt ein Wag, | 
Darauff ih meine Reden ſchlag. | 
3. Gib mir ein Zung die wenig fhwegt, - 
Vnd dic mit feinem Wort ‚verlegt, 
Gib mir ein Zung die qülden fey, 
Die deinen Namen benedey. 
4. Gib deinem Mund ein Süffigfeit, 
Die Weißheit vnd Beſcheydeuheit, 
Die Zung mit deiner Krafft begab, 
Daß meine Red ein Nachtruck hab. —4 

5. Die Lefftzen roth, wie roth Corall, 

Dich HErr laß loben uͤberall, 
Dich meine Lefftzen loben laß, 
In Ewigkeit ohn zahl vnd maß. a 


651. Wider die Trundenbeit. 
‘ (@orner 918.) 


1. Bor Trundenheit uns GOtt bewahr, | 
Sie bringt in Seel vnd Leibe gefahr, 
- 1Thu amff,ag, wird bei jeder. Str. wiederholt. 


19jeg: Trundenheit. — 2 Diefe Zeile wird bei jeder Gtr. widderfift.” * * 


Gefundtheit fie dem Leib benimbt, 
Die Seele in die Hölle verfindt, 
Vor Erudenheit' uns GOtt bewahr? 


2. Noe voller Wein Trunden lag, 

Bon feinem Sohn Lid hohn und ſchmach, 
Loth Tebt zuvor in Erbarfeit, 
Blutſchand begieng durch Trunckenheit. 

3. Als die Juden fidh wol gefoffen, 
Abgoͤttiſch ſeynd vmbs Kalb geloffen, 
Bald drey vnd zwantzig tauſend Mann, 
GDtt toͤdten ließ auff ſolchen Plan. 

4. Das Hertz dem Nabel wie ein Stein, 
Er ſtarb, dieweil er voller Wein, 
Dem David nichts mittheilen wolt, 

Das. fauffen gab ihm ſolchen So. 

5. Der Ammon hat fi vol gefoffn, | 
Bon Abſalons Knechtn war erftochn, 
Balthafar König zu Babylon, * 
Von Trunckenheit bekam boͤſn Lohn. 

6. Er ſaß vnd fraß, er ſauff ſich vol, 
Seinen Kebsweiben gefiel es wol, 
Drey Finger giengen auß der Wand, 
Sein ftraff vnd Todt ward jhm befandt, 

7. Sein Stadt gewan in felbiger Nacht, 
Der feind, fo jhn auch vmb gebradt, , 
Das Königreih und Menachey, - 
Verloren bat durch vollerey. | 

8. Holofernus der groß Tyrann, 3 
Hat ſich mit Wein gefuͤllet an 4 
Judith den Kopf jhm ſaͤblet ab, 
Sein Seel fuhr zu der Hoͤlln hinab. 

9. Ein zehenförmiger Drach ift, 
Die Trundenheit das glaub O Ehrift, 
Mit denen. er GOtts zehen Gebott, 

Zu boden fties, vnd führ zum Todt. 

10: Den Bauch er heit vor ſeinen GOtt, 

Keiner bricht mehr das ander Gebot, 


Dei fluchen, ſchweren, laͤſtern und ſchaͤnden, 


Der Vollſaͤuffer find kein Ende. 


11: Wer’ voll geweſen die vorige Nacht, 
Das folgendt Feft vnd Kirch veracht, 
Vor Meß und Predigt er fih ſchewet, 
Weil er den Wein noch nit verdeyet. 

12. Ein Sohn der ſich ſaufft Kranck vnd Todt, 
Den Eltern bring groß Hertzen noht, 
Zanck, Hader, Wunden vnd Todtſchla 
Bringt Trunckenheit, was Tech? was Ki 

13. Blutſchand, Ehebruch vnd BEN * 
Kommens nicht her auß Völerey? _ 

Wie viel kommen zum Bettelſtab, 
Weils nicht vom Sauffen ſtehen ab. 


14. Mandyer der raubet, leugt vnd ſtilt, 
Damit ‚fein; Bauch gefuͤlt werd, 
Falſch zeugen, verachten ſein Naͤchſten, 
Die ſauffer thuns zum allerhoͤchſten. 


Mi 


4. Der ‚Sauffhals meift begehren thut 1, 


Deß Nechſten Weib, Hauß, Gelt vnd Gut, ı 
Das Hertz vor boͤß Begierden ‚brint, 514... 


Welches der. hitzig Wein entzuͤndt. ‚7 v | 


46. Bon vollfauffern S. Paulus ſpricht, 
| Die Speiß mit jhnen nehmet nicht, 
' ‚Wer nit vom Sauffen wil abitehen, - 


rn Wird nicht zu GDttes Reich eingehen: vi: 


x Der reihe Mann lebt täglich wol, 
ui Darumb er ewig dürften fol, 
— Er hat all Tag ein guten muth, 
Nun brennt er in der Hölen glut. 


148. O Volfauffer gedendt all, 

Dep Effigd und der bittern Gall, 

Deß großen durfts fo GOtt ewer HErr, 
Gelitten hat am Creutz ſo ſchwer. 


19. Wer wil mit. GOtt an feinem Tiſch, 
Der Frewd genieſen ewig friſch, 1.’ 
Gerecht, GOttſelig müchtern leb, 

Vnd taͤglich nach der Tugent ſtreb. 
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652. Ein Bitliedt vmb Frieden: 


(Leifentrit 1.9.1, 286. 3. A. 1,2381. Corner MO, mit dem Zufab: „Das 
Da pacem Domine, in jeiner gewöhnlichen Kirchen Melopdey.“) 


1. VORley vns Friden gnediglich, 
Herr Gott zu vnſern zeiten, 
Es ift doch hie fein ander nicht, 

der fiir vns koͤndte freitten, 
Ohn dich vnſer Gott alleine. 

2. Vnd das wir all gefündigt han, 
Das wolft ons nicht meflen zu, 

Nah deine barmhergigfeit dan, 
Dein zorn von vns wenden thu, 
Vmb Ehrifti willens alleine. 

3. Dis bitten wir zu gleich allfampt, 
Das wir zu umferer zeit, \ 
Durch deinen ſchutz vnd milde handt, 
Habn vorm Feinde ſicherheit, 

In deim lob wir febn alleine. 


Lesarten. 1,1. E Verley. CE (N.) frieden. M VErleyh. Fried 
genaͤd. — 4. EN.) koͤndn ſtreiten. — 5. M Dem du v. — 2, 1. M 
daß. — 2. M wöollft; zumeſſen. — 3. E deiner, M deiner groffen B. (ohne 
dan). — 4. M Deines Zorus gang vergeffen: — 5. M willen. — 3, 1. M 
Dip. zugleih. — 2. M Das. vnfern zeiten. — 8.:M Schug, Haud. — 
4. M Leben inn Sicherheiten, — 5. M Zu deinem-Lob alleine, Amen, 

Anmerkung „Wadernagel bat Nr; 211: die 1. (von 1532) und 
Nr. 221 die 1., % und 3, Str. (von 1533); Mützell hat Nr. 30 die 
1. Str, aus dem babit. Gb. von 1545, alle unter Luthers Namen. In 
Mr. 211 fteht 4, 3. ja (ſt. bie), in Nr. 221 ftcht hie; in Nr. 211 ſteht 
1, 4. denn du, in Nr. 221 on di. Andere Lesarten in Nr, 221 find: 
2, 3. f. Sonder nad) deiner barmb. | den zorn von nnd menden | wınb 
Jeſus Ehriftus willen, — 5, 1. wir alle fampt zu gleych. — 2. Auff das 
w. — 4. f. vor feynden ftill vnd ſicher in deinen fobe leben thin. — Zwi— 
ſchen der 1.—3, Str. ftebt folgende, in — proteſt. — bald 
vorhandene, bald fehlende Str.: 

Wann der du bailgen mit vnd rath, 

auch rechte werck erſchaffen thuſͤtee 
Gib vns das hertz auß deiner guͤt, 

an deinem hailgen wort allain 

mit feftem glauben bangen thu, 
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853. Ein geyftlich Bittlied vmb den fryden, 
8 jest N. A 92. Leiſentrit 1. A. 1,285. 3.9. I, 281. Cölner Sb. 1619, 
211. 1619, , 211 Eorner 921.) ; 


1. — Gott wir bitten dich, Im heylgen geyſt wie das begern, 


Gbyyh fryden in vnſern tagen, 
Das wir lieben einmuͤttiglich, 
Vnd ſtets nach deym willen fragen, 
Denn Herr es iſt keyn ander Gott, 
Der vor vns ſtreittet iu der nodt, 
Dann du vuſer Gott alleyne. 
2. Güttyger Gott wir bitten Dich, 
Gyb fryden in vnſerm leben, 
Berleyh vns dein hilff gnediglich, 
Den feynden zu wyderftreben, 
Denn niemant ift in dieſer welt, 
Der fryden gybt vnd ſygk erhelt, 
Denn du vnſer Gott alleyne. 


"3. Onediger Gott wir bitten dich, 


Laß vns in dem fryden fterben, 
Erzeyg dich vns gang vitterlich, 
Das wir endtlich nicht verderben, 
Durch Jeſum Chriftum vnfern 
Heren, 


Bon dir vnſerm Gott, alleyne, 


. Eyniger Gott wir bitten dich, 


Du wölleft das nit fehen an, 
Das wir alfo vielfalttiglic, 
Den vnfryden verfchuldet han, 
Mad) von allen funden rein, 
So wuͤrdt das hertz recht fryd- 

lich fein, 
In dir vuferm Gott alleyne. 


.Starder Herr Gott wir bitten 


dich, 
Gyb fryden vnſerem bergen, 
Gyb fryd bie vnd dort ewiglich, 
Wider die helliſchen fihmerken, 
Gyb vns hertzliche eynickeyt, 
Vnd die ewige ſelickeyt, 
Welche in dir ſteht alleyne, Amen. 


Lesarten. 1, 2. CEIKM Gib. CE frieden. IK friden. M Fried. CE 
inn, IK vnjeren. M Tagen. — 3. IKM Daß. leben. CEIKM einmütig- 
li. — 4. M fehlt: Vnd. K fteß. M ftäts. IK deinem. M deim. — 5. IKM 
Dann. CEIKM fein. IK anderer. M andeer. -- 6,IKM für. ftreitet, CEIK 
noth. M noht. — 7, M Denn, CEIKM alleine, — 2, 1. CEIKM G®üti- 
ger. — 2. CEIKM Gib. CE frieden. I fridt. K fried. M Fried. inn. Les 
ben. — 3. CE Vorleyh. CEM bülff. M gnid. — 4. CEIK Feinden. M 
Feindn. CEIKM widerf. — 5. IKM Danı. CE niemandt. IKM nie— 
mand. I diſer. IKM Welt. — 6. CEK frieden, I friden. M Frieden. CEIKM 
gibt. CEIK Sieg. M fi. — 7. IKM Dann. CEIKM alleine, — 3, 1. M 
Gnaͤd. — 2. M im (ft. in d.). CEK frieden. I friden. M Frieden, — 
3. CEIKM Erzeig. CE Bät. IKM Bätt. — 4. IK nit. M nicht gar 
(ft. endtl. n.). "CE verterben, — 6. CEIK heiligen. M 9. CEIKM 
Geiſt. M begehrn. — 7. CEIKM alleine. — 4, 1. CEIK Einiger. — 
2. CEM wolle. M nicht rechen (ft. nit f. a.). — 3, IKM Daß. CEIK 
vielfeltigl. M vielfeltigff. — 4. CEK vnfrieden. I vnfriden. M den Frieden 
mit dir brechen. — 5. CEIKM Mad uns von. CE fü. IKM Si. — 


Rehrein: Kathol. Airchenlieber ıc. IL. Bb. 34 
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6. CEM wird, IK wirt. M Herb. CET fridf. KM fried(, IKM ſeyn. — 
7. CEIKM alleine. — 5, 2. CEIKM Gib. CE friden. I fridt. K_fried. M 
Fried. IK vnſerm. M in vnſerm 8. — 3. CEIKM Gib. CE frid. I fridt. K 
fried. M Fried, — 4. CEI Hell. MW. der Höllen. — 5. CEIKM ©ib. M die 
rechte (ft. hertzl.). CEIK ceinigfeit. M Eynigfeit.— 6. M Inn der ewigen, 
CEK jeligfeit. IM Seligfeit.—7. K Weldyen. M Welch. I ſteth. CEIKM 
alleine. M Alleluja (ft. Amen). 


654. Wider alle Gefährligfeit und Anfehtung. 
Qui habitat in adjutorio. Psalm 0. 
(Gorner 921.) 


1. WEr auff den Schuß deß Höcften bawt, 
Vnd auff fein heilig Kirche trawt, 
Zu Gott er fpriht mein Zuverſicht, 
Verlaß mich nicht, 

Zu dir mein Troft, Hoffnung id) richt. 

2. Gr wird mich von den Feinden mein, 

Erretten, die mir zu wider feyn, 

Ob Schon jhr Neyd, voll Bitterfeit, 

Ahr Wort faljchheit, 

Mid bringen wolln in Angft vnd Leydt. 

3. Aber Gott ift mein höchfter Schuß, 

Mein Helffer und der Feinden Trug, 

Er helt gar gut Macht, Schirm und Hut, 
Der Feind nichts thut, 

An meiner Seel, dem Leib vnd Blut. 

4. Sen Warheit wird vmbgeben Dich, 

Der Feind von dir muß wenden fidh, 
Weder am Tag, oder hernach, 
Nichts ſchaden mag, 
Gott hilfft dir auß, fuͤrwar ich fag. 
5. O taufend falln zur Seiten dein, 
Zehen taufend zur Rechten dein, 
Wird dir fein Leyd, Fein ſchmertz, fein Neyd, 
Geſchehen heut, 
Dich erhelt Gottes Guͤtigkeit. 

6. Du wirſts mit deinen Augen ſehn, 

Daß der Gottloß hauff wird vergehn, 
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Dann viel zu ſpat, jhr Sinn und Raht, 

Kompt nad der That, 

Solchs ſchafft allein der trewe Gott. 
. Nichts Vbels wird begegnen dir, 
Nein Vnugluͤck feyn vor deiner Thür, 
sr #2, Der Engeln Macht heit Hut und wacht, 

Zu. Tag vnd Nacht, 
iso 30. lem feind, der dir heimlich nachtracht. 

—8. Auf Schlangen, Bafilisfen groß, 
Wirſt du gehen zwar ohn verdruß, 
Aber. all Stund, der Löwen Schlund, 
oe) Bund Drachen Mund, 
„„.  Müffen dich laſſen frifch und gfund. 
9. Weil er auff mich gehoffet hat, 
Wil ih ihm helffen auß der Noht, 
>, Damm er auff mich verläffet fich, 
Wie recht billich, 
Bud ehrt mein Namen ftättiglic. 
10. Er rufft zu mir auß Herken Grund, 
34 will machen fein Seel gefund, 
— Icch will fein Leyd, kehren in Fremd, 
Zu jeder zeit, 

Endtlih geben die Seligfeit. 

11, 2ob, Ehr ſey GOtt im hoͤchſten Thron, 

Dem Batter vnd feim lieben Sohn, 

Vnd aud) zugleich, dem Geifte reich, 

Gar frewdiglich, 

Hie ond dort in dem Himmelreich, Amen. 


655. Ein ander andädtiges Gefang. 


(Eorner 3.) . 

1. BEhuͤt vns lieber Herre, 2. Behuͤt uns lieber Herre, 
Für Sünden groſſer Schand, Fuͤr Hunger, thewrer Zeit, 
Allem Vngluͤck auch wehre, Gib taͤglich Brod, rein Lehre, 

Gib Fried in vnſerm Land, Bnd vertreib all falſchheit, 
Die Feind thu bald verjagen, Geiſtlicher weiß darneben, 
Zu dieſer legten Zeit, erw 20 Speiß vns mit deinem Wort, 
Daß wir ja nicht verzagen, Daß wir forthin hie leben, 


An deiner Guͤtigkeit, Kyrieeleifom:- In deiner forcht vnd hort, Kyrie. 
34* 


532 


3. Behüt ons lieber HErre, 

Für ſchnellem gaͤhen Todt, 
Daß auch erfchröd nicht ſehre, 
Dns der Peftilengen Noht, 
Daß wir im Frieden fterben, 
Ach verleyb deine Gnad, 

Die Seligfeit ererben, 


Nach deinem Wort O Gott, Kyrie. 


4. Behuͤt vns lieber Herre, 

Fir Brunft, Fewers Gefahr, 
Schaff ab und vertreib ferre, 
Aln Sammer vns bewahr, 
Auff daß wir dich ftäts loben, 
Gnaͤdig in deiner Huld, 

Im Himmel hoch dort droben, 


Mach ledig vnſer Schuld, Kyrie. 


5. Behuͤt vns lieber HErre, 

Für Vngewitter groß, 

Für Hagel Schloffen fchwere, 
Für Sturmwindt gleicher maß, 
Was fchadet, thu vertreiben, 


Fhr allem Bnglüd aud, 
Laß dein Segen vnns bleiben, 
Nach deiner Warheit brand), Kyrie. 


6.Wir bitten dich DO HErre, 


Durch dein Barmberkigfeit, 
Selbſt unfer Glauben mehre, 
Dein Heifigen Geift bereit, 
Vnd wanı der Todt wirdt fom- 
men, 
Deſſen wir warten ſchier, 
Durch den wir werden genommen, 
N auff deß Himmels Thür, 
Kvyrie. 


7. Lob preiß ſey GOtt dem HErren, 


Der vns erſchaffen hat, 

Seinem Sohn auch gleicher Ehre, 
Der vns durch ſeinen Todt, 
Erloͤſt hat von den Suͤnden, 
Dem H. Geiſt zugleich, 

O GDtt zur rechten Stunde, 
Gib uns das Himmelreich, Kyrie. 


656. Ein gutes gemeines Troftgefang 
incerti authoris. | 


(Eorner 94.) 


1. WArumb betrübft du dich mein Herk, 
Bekuͤmmerſt dic) vnd trägeft Schmertz, 
Wol vmb das zeitlich Gut, 
Vertraw du deinem Herren Gott, 
Der alle ding erſchaffen hat. 
2. Er kan vnd wil dich verlaſſen nicht, 
Er weiß auch wol was dir gebricht, 
Himmel vud Erd iſt fein, 
Mein Batter und mein HErre Or, AN 
Der mir bevftehr in aller Noht. N, 
3. Weil du mein GOTT und Batter bift, ; 
Dein Kindt wirft du verlaffen nicht, 
: Du Bätterliches Herb, | 


Ich bin ein armer Erdenkloß, 
Auff Erden weiß ich feinen Troft. 

4. Der Reich verlaͤſt ſich auff fein zeitlich Gut, 
Ich aber wil vertrawen mein Gott, 

Ob ich gleich werd veracht, 

So weiß ich vnd glaub veſtiglich, 

Wer dir vertrawt dem mangelt nicht. 
5. Helia wer ernehret dich, 

Da es fo lange regnet nit, 

In fo ſchwer thewrer Zeit? 

Ein Witwe auß Sidonier Land, 

Zu welcher du von GOtt warſt geſandt. 

6. Auff daß du nicht lidſt Hungers not, 
Da du folgſt deinem lieben Gott, 

Vnd richſt auß ſein befehl, 
Muſten die Raben fleiſch und Brodt, 
Dir allzeit bringen Fri nnd fpatt. 

7. Da er lag vnter dem Wacholder Baum, 
Der Engel GDtted vom Himmel fam, 
Vnd bracht jhm Speiß vnd Trarnd, 
Er gieng gar einen weiten gäng, 

Biß zu dem Berg Horeb genaunt. 
8. Deß Daniels Gott; aud) nicht vergaß, 
Da er vnter den Löwen ſaß, 


= Sein Engel ſandt er hin, 

ud Wrud ließ im bringen ſpeiſe gut, 
Durch ſeinen Diener Habaeuc. 

‚ad 090. Joſeph inn Egypten verkauffet ward, 


Vom Möoͤnig Pharao gefangen hart, 
Vmb ſein Gottsfoͤrchtigkeit, 
GOtt macht jhn zu eim groſſen Sen, 
Daß er fondt Vatter vnd Brüder ernehrn. 

110 Es verließ auch nicht der trewe GOTT, 

Die drey Männer im Fewerofen robt, 
Sein Engel fandt er hin, 
Bewart ſie dor deß Fewers glut 
Vnd halff jhnen auß aller Roth: 

11. Ach GOTT du biſt noch heut m Ri, 
Als du bifb gweſen ewiglich, 
Mein: vertrawen ſteht zu dir * 


Mach mich an meiner Seelen reich, 
So hab ich gnug bie vnd ewiglich. 

12. Der zeitlichen Ehr wil ich’ gern entperen, 
Du wolft mir nur deß ewigen gewern, 
Das du erworben haft, 

Durch deinen berben bittern Todt; 
Das bitt ich dich mein HErr und GOTT. 

13. Alles was ift auff diefer Welt, 

Es ſey Silber Gold oder Gelt, 
Reichthumb vnd zeitlich Gut, 

Das waͤret nur eine Peine zeit, 
Vnd hilfft doch nicht zur Seligfeit. 

14. Ih dande dir Ehrift O GDttes Sohn, 
Daß du mich ſolchs haft erfennen Ian? 
Durch dein Görtlihes Wort, 

Verleyh mir auch beftändigfeit, 
Zu meiner Selen Seligfeit. 

15. Lob, Ehr und Preiß fey dir gefagt, 
Für ‚alle deine erzeigte wolthat, 

Vnd bitt demuͤtiglich, 
Laß mich nicht von deim Angeſicht 
Verſtoſſen werden ewiglich. 


Anmerkung. Mützell Nr. 164 und Wackernagel Nr. 259 haben 
das Lied (jedoch ohne die 6., 9. und 10. Str.) ans einem Einzeldruck 
v. 3. unter dem Namen des H. Sachs; die 9. und 10. Str. bat 
MWadernagel aus dem Nürnberger Gefangbud von 1580 hinzugefügt. 
Der Text, der von 1650 an in fehr vielen proteftant. Geſangbüchern ficht, 
flimmt (unbedeutende ortbogr. Abweichungen abgeredinet) ganz zu@orners 
Text, nur 1, 3. nur (ſt. wol). — 2, 2. gar (ft. and). — 5, 2. ob (fl. da). 
— 8,1. fehlt: aud. — 4. fpeife bringen gut. 


657. Ein Lied vom Beten, Faften, Allmofen. 
(Corner 95.) 


1. O GDttes Sohn HErr JEſu Chriſt, 
Der du der Welt ein Richter biſt, 
Hilff vns zu aller friſt, 

Daß wir das böͤſe laſſen ſtehn, 
Vnd vmb mit guten Wercken gehn. 


2. Wir bitten HErr von, Hergen -grumdt, 

Gib deine guad- zu aller ftundt, 
Daß wir mit Herh vud Mund, 
Bor deinen Augen beten ehr, 

Vnd beten täglich mehr vnd mehr. 

3. Wir bitten HErr mit gleichem fleiß, 
Daß alle nach der alten weiß, 
Gebrauchen Faftenfpeiß, 

Daß wir mit fajten wirden Buß, 
Vnd falten wie man faften muß. 

4. Wir bitten auch O milder HErr, 
Den Geigigen daß Herb auff ſpaͤrr, 
Daß thu DO milder HErr, 

Daß fie.den Armen theilen auf, 
Den Vberfluß in jhrem Hauß. 

5. Hilff ons O JEſu GDttes Sohn, 
Verdienen den gewuͤnſchten Lohn, 
Vnd die Himmlifche Kron, 

Durch gute Werd die Chriftlich feun, 
Hilft uns O Herr in Himmel ein. 


658. Dandfagung vmb die Woltbhaten Gottes. 


=: 


Benedic anima mea. Psalm 102. 
(Eorner 97.) 


WDlauff mein Eeel faq hoben Preiß dem HErren, 
Thu fein Lob ruͤhmlich aflenthalben mehren, 
Was in mir ift nach allen Kräfften mein, 

Preiß diefer frift den heilgen Namen dein. 

Ja du mein Seel folt deinen HErren preifen, 

Vnd Ehr dem fieben frommen GDtt beweifen, 
Vergiß ja nicht aller Gutthaten fein, 

Die ohne Pflicht, dir widerfahren feyn. 


. Er ift, der dir nach feinem wolgefallen, 


Laͤſt alle deine Suͤndt auß Gnaden fallen, 
Der heylen thut, durch heylfame Artzney, 
Aug trewen Muht dein Schwachheit allerley. 


. Er ift der did) erlöfet vom Berderben, 


Vnd dir dein Leben friftet für dem fierben, 


Der gnaͤdiglich dich zieret mit feiner Huld, 
Vnd frönt dich mit feiner Gnade mild. 

5. Er ift der deinen Mund dir thut erfüllen, - 
Mit reichem Gut, nach deines Hertzen willen, 
Er dich erhelt bey Schöner Jugend blut, 

In diefer Welt gleich einem Adler qui. 

6. GDtt heit Gericht, fchafft allen recht auf Erden, 
Die ohne fug mit macht verdruckt werden, 

Er’ hat fein That dem Moyfi Fundt gethan, 
Vnd feinen Raht Iſrael wiffen lahn. 

7. Der HErr iſt mild, barmhertzig vnd langmuͤtig, 
Ein GOrt von groſſer gnadt vnd uͤberguͤtig, 

Er wirdt fuͤrwar nicht zuͤrnen ewiglich, 
Noch jmmerdar, vnfreundlich halten ſich. 

8. Nicht hat er ſtraff vnns widerfahren laſſen, 
Nach vnſern Sünden wol verdienter maffen, 
Der gütig GOtt hat uns vergolten nicht, 
Nach vnſer That, und boßheit ſchwerer Pflicht. 

9. Gleich wie der Himmel Firmament bieroben, 
Iſt vom Erdboden trefflih hoc erhoben, 
Bleibt für vnd für, auff den die Gnade fein, . 
So nach Gebür, jhn Herklic foͤrchten rein. >,. 

10. So weit der gangen Erden kreiß hinreckt, 
Vnd fih vom Morgen biß zum Abendt firedt, 
Sp weit der HErr von vns genommen hat, 
Die fünde fchwer, beganguer übelthat. mon 

11. Wie ſich ein Vatter ſeinem Kind erzeiget, > 5 
Iſt jhm Freund hold vnd Vaͤtterlich geneyget, 
In gleichem fall, nimbt Gott mit Gnaden an, 
Die Menſchen all, jo jhn für Augen han. * 

12. Denn er erkennet vnſer ſchoͤpfung eben,. .=, fie: 
Gr weiß daß wir ftaub find in dieſem Leben, 

Deß Menſchen Jahr, find wie Kraut das. a 
Er blüht zwar wie ein Blume auff dem geld. 

13. Die bfeibet nicht, mag nimmer fang beftehen, ' 

Wenn nur ein fcharpffer Wind thet überwehen, * 
Faͤlt ſie daher verlaͤſſet jhre Statt, 
Man weiß nicht mehr, wo fie geſtanden hat. 


) 


ul 


14. Jedoch die milde gütigfeit dep HErten, 7 9. 


Iſt ohn anfang vnd wird auch jmmer wären, 7" 


Bey den allein, die mit auff rechtem Muth, 
Beitändig feyn, in feiner Furchte gut. 

15. Sein Grechtigfeit fteht veft zu langen Jahren, 
Auff Kindes Kindt die feinen Bund bewahren, 
Wir trewe Kneche, denden an fein Gebot, 

Zu halten recht, was er befohlen hat. 

16. Gott hat jhm feinen Thron gar wol fundieret, 
Vnd dort im Himmel herrlich, außgeführet; 

Er herrſchet gleih, ein HErr und König fron⸗ 
Vnd feinem Neich, ift alles unterthon. 

17. 3hr Engel rein, jhr ftarden Heldt hieroben, 
Thut ewren GDtt nad der gebüre loben, 

Die jhr bereit, außricht an allem Ort, 
Was er gebent, vnd gehorchet feinem Wort, 

18. Lobfinget Gott jhr fein Heerſcharen alle, 
Saget jhm Ehr, mit hohem fremden fchalle, 
Ihr Diener trew, die jhr mit frevem müht, 
Ohn alle ſchew, fein Heiligen willen thut. 

19. Preyſet jhn alle Werde feiner Hände, 

So weit fein Herrfchafft geht an allem ende, 
In gleihem Fall; du liebe Scele mein, Er 
Preiß auchmit jhall, den GOtt und HErrem dein, Auten. 


659, Ein anders gemeines Dancklied 
in ſeiner bekandten Melodey Laudate, incerti Authorie. ı 
(Eorner 932.) 


1. LObt GDtt den HErren, 3. Er kann den Himmel 


Denn er iſt ſehr freundlich, Mit Wolcken bedecken, 

Es iſt ſehr koͤſtlich Er gibt den Regen | 

Bnfern Gott zu loben, Wann er wil auff Erden, 

Sein Lob ift ſchoͤne, Gr lift Graß wachſen, 

Vnd lieblich: zu hören, Hoch auff Dürren Bergen. 

Lobt Gott den HErren.' ! 
2. Singt gegeneinander 4. Der allem. Fleiiche 

Dem HErren mit danden, Gibet feine fpeife, | 

Lobt jhn mit Palmen, Dem Vieh fein Futter. 

Vnſern GOtt den werthen, Vätterlicher weife, 

Dann er ift mächtig Den Zungen Raben 

Bud von groffen fräfften. Wann fie jhn anzuffen. - 


1 Diefe Selle wird bei jeder Str. wiederholt. 


5. Er hat nicht luſte 
An der ftärde deß Roffes, 
Noch wolgefallen 
An jemands Beinen, 
Ihm thun gefallen 
Die jhn fürchten vnd ehren. 


6. Herr Jeſu Ehrifte, 
Sohn deß allerhöchſten, 
Gib dein Genade, 
Allen frommen Chriſten, 
Daß wir dein Namen 
Ewig preiſen, Amen. 


1660. Ein new ſchoͤnes Dancklied 
vmb die Gaben vnd Wolthaten Gottes. 
(Corner 93.) 


1. GRoß Lob vnd Ehre, 5. Dort warſt verſchloſſen, 
Sag mein Seel dem Herren, Da er dir eingegoſſen, 


Fuͤr ſo viel Gaben, 
Die wir von jm haben, 
Der vns das Leben, 
Leib vnd Sel gar eben, 
Gnädig bat geben. 


D meine Seel, 

Thu dich GDtt befeblen, 
Sein Lob und Ehre 
Solft allzeit vermehren, 
Der dich auß Gnaden, 
Thut fo hoch begaben, 
Als nicht zu fagen. 

. Was mwereft: eben, 

Ehe du Hettft das Leben? 
Nichts über alle, 

Noch hat jhm gefallen, 
Di zu formieren, 

Mit feim Bild zu zieren, 
Schön zu verehren. 

. Auß fchlechter Erden, 
Hat er laſſen werden, 
Dein Leib fo grade, 
Dich ohn allen ſchaden, 
In einem Weibe, 

In deiner Mutter Leibe, 
Neun Monat lang bleiben. 


Dein edle Seelen, 
Dir zum Leib geſellet, 
Mit klugen ſinnen, 
Vnd ein freyen willen, 
Did thun anfüllen. . 


Friſch vnd Geſunde, 


Zu einer guten ſtunde, 
Mit allen gliedern. 


(Das nicht gefchicht eim jeden), 


Mit Aug vnd Ohren, 
Hände, Fuͤß außerfoven, 
Biſt gebohren. 


. Er bat nicht wollen, 


Das Dich tragen follen, - 
Ein Heydniſch Weibe, 
Vnter jhrem Leibe; 
Sondern ein Ehriftin, 
Die dich lernet. willen, 
Seiner Gnaden zu :genieffen. 


. Für deine Seele, 


Hat er thun beftellen, 

Ein Bad im Waffe, 
Dich heiligen laffen, 
Daß du gereinigt, 
Nimmermehr gepeinigt, 
Ihm wurdſt vereinigt: 


9. Eh du gebohren, 
Hatt did) GOtt erlohren, 
Zu einem Erben, 


Himmels vnd der Erden, 


Daß du fönneft haben, 
Durd) feine gnaden, 
Himliſche Gaben. 

10. Der dich erwehlet, 
Hat Dir. auch beitellet, 
Ein ſchoͤnen Engel, 
Der ohn alle mängel, 
Solt auff dich warten, 
Dir in deinen Thaten, 
Als gutes rahten. 


11. Dich zu bewahren, 


Thut GOtt gar nichts ſparen, 


Thut für dich ſorgen, 
All abend vnd morgen, 
Dranck vnd auch Speiſe, 
Vaͤtterliche weiſe, 
Heiſſet vnd leiſtet. 
12. All Creaturen, 
Die in der Naturen, 
Leben vnd ſchweben, 
Hat GDtt vns gegeben, 
Fewer und Waffer, 
Erd vnd Lufft, ohn mafjen, 
Vus dienen laffen. 
13. 8Brodt das ich efie, 
Vnd stranck fo ich gnieſſe, 
Daß ich noch ſehe, 
Das ich ſteh vnd gehe, 
Auch dag ich athme, 
Was ich’ immer habe, 
Iſt alls Gottes Gabe. 
14. Das gſchicht dem Leibe, 
Den die Wuͤrm vertreiben, 
Bud: noch viel mehre, 
Daß nicht wunder wäre, 
Adern vnd Sinnen 


Theten mir zerrinnen, 

Gnug darmit zu ſingen. 
15. Ob ſchon muß ſterben, 

Der Leib vnd verderben, 

Hat vns darneben, 

GDtt ein Seel gegeben, 

Die lebt ohn ende 

Durd) ſie wirdt gewendet, 

Deß Leibs elende. 


16. Wer fan erzehlen, 
Was GO thut der Seelen, 
Die zu erwehlen, ö 
Zu einer Gemahlin, 

Daß fie mög werden, 
Wenn der Leib wirdt fterben, 
Seins Reichs ein Erben. 


17. Sie war. verlobren, 

Weil fie GOtt zu, Zoren, 
Bracht durdy die Sünde, 
Daß fie Tolt gefchwinde, 
Fahın zu der Höflen, 
Mit dep Teuffels Gfellen, 
Heulen vnd Bellen. 

18. Ohn alles ende, 

Hat gwaͤrt jhr elende, 
Brennen vnd braken, 
Wegen jrer thaten, 

Hettſt ewig muͤſſen, 
Koͤndſts doch nicht genieſſen, 
sHoͤlliſch buͤſſens. 

19. Was hat GDtt geben, 
Daß die Seel möcht leben, 
Was thets jhn often, 
Die Seel zu erlöfen, 

Ihr zu:verfhonen, : 
Schidt er feinen Sobme,: 
Auß ‚Himmels Throne: | 

20. Der fam auff Erden, | 
Vnſer Bruder zu werden, 
Thet für vns fterben, 
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Vns gnad zu erwerben, 
Sein Blut ſo thewer, 
Kam vns wol zu ſtewer, 
Loͤſt vns vom Fewer. 


21. An ſeinem Ende, 
Macht ers Teſtamente, 
Auß Lieb ohn maſſen, 
Hat Er vns verlaſſen, 
Sein zarten Leichnamb, 


Fleiſch, Blut, Seel vnd alls ſam, 


Zu einem Denkmal. 
22. Von da der Sohne, 


Fuhr ins Himmels Throne, 


Vnſer Rature, 

Udr all Engels Choͤre, 
Hoch zu erheben, 
Schickt er uns gar eben, 
Sein Geift hingegen, 


23. Daß er folt wohnen 
Als inn einem Throne, 
Ju vnſern Herken, 

Bns in allen fchmerken, 
Tröften vnd lehren, 
Richtn, leytn vnd fuͤhren, 
Zu sHimmels Thuͤren. 


24. Ob wol von vielen, 
GOttes Geiſt vnd Willen, 
Nit wird geachtet, 

Sein Gebot verachtet, 
Die mit viel ſchenden, 
Laſtern vnd groß ſuͤnden, 
Sein zorn anzuͤnden. 


25. Dennoch mit. Hulden, 


Thut GOtt diß gedulden, 


Wartet ein weile, 

Wil vns nicht uͤbereylen, 
Wil Gnad verleyhen, 
Vus die Suͤnd verzeyhen, 
Wenn wirs nur berewen. 


26. Er wart mit verlangen, 


Wenn da fompt gegangen, ' 
Die arme Seele, 
Sich jhm thut befehlen; 
Faſſts in fein Armen, 
Thut fi erbarmen, 

Mit Lieb erwärmen: 


27. Thut nicht alleine, 


Die Seel wachen reine, 
Mit feinem Blute, 
Sondern andy auß güte, 
Gar fchöne Fieren, 
Mehr Gnad- verehren, 
Als fie verlohren. 


28. Nadı diefem Leber, 


Wil er ons auch geben, 
Himliſche Klarheit, 
Engelifche Schönheit, 
Guͤldene Cronen, 

Ewig fremd vnd wonne, 
Bus zu belohnen. 


29. O liebfter HErre, 


Was foll ich verebren, 
Deiner Genaden, 

Für fo groffe Gaben, 
Ich fan nicht ſchweigen, 
Muß mich zu Dir neygen, 
Dand zu erzeygen. 


30. Ich kan nicht dencken, 
Was ich din foll- chenden, 
Für deine Gaben, 

Was kan ich haben? 
Wann ich gleich eben, 
Was ic) ‚hab, auch sLeben, 
Dir thu ergeben. 


31. Was darffſtu meiner, 
Wann ich gleich bin deiner, 
Was wirds dir bringen,“ 
Wenn ich all’ meim dinge/ 


Dir thu verehren, 
Dardurch zu vermehren, 
Dein Rob und Ehre. 

32. Als ift vor deine, 
Was id hab, nichts meine, 
Dannod) fo wolt ic, 
Gern gar fehr Loben Dich, 
Ich fchend zu dande, 
Mich ſelbſt ohn wanden, 


Werd Wort vnd Gedanden. 


33. AU Creaturen, 
Die in der Naturen, 


Leben und ſchweben, 
Sollen wir gar eben, 
Helffen vermehren, 
Loben preifn, vnd ebren, 
Dem groffen HErren. 


34. Ewig vnd ewig. 


“ 
> 


Wil ich dich, Tebendig 
Loben preifen, 
Dir viel Ehr beweifen, 


Wann ich werd fommen, 


Zu denfelbigen Frommen, 
Im Himmel, Amen. 


541 


Pierzehnte Abtheilung. 


Heſänge wider die Feinde der Chriſtenheit. 


—— 


661. Auff einen Sontag wann man Dedicationem Templi 
Kirchweyhe oder Kirmüß pflegt zu balden, wird der Hymnus Urbs beata 
Jerusalem vnd folgender geftalt in Deutfcher ſprach gebraudt. 


(Leifentrit 3. 9. 1, 266. Corner 1023 mit dem Zujaß: „welcher beydes von 
Kirchweyh und der Himmelsfrewd fann gefungen werden.*) 


1. JEruſalem du felge Stad, 
Drin der fried fein wonung hat, 
Welch Gott thut herrlich erfcheinen, 
Aus lebendigen fteinen, 
Vmb dich find al Engel fcharen, 
Die dich als ein Brant bewarn. 


2. Bon Himel new fomftu herrlich, 
Als ein Brant geziert fünftreich, 
Du bift verlobt dem Herren Ehrift, 
Der dein erwelt Breutigam ift, 
Dein Pflafter maur vnd gaffen fein, 
Vom Tautern Gold goßn fein. 

3. Von Perlen find dein porten fchön, 
Dffen dem der drin wil gehn, 

Sie find offen allen frommen, 
Das fie drin mögen fommen, 


Ya allen die vmb Ehrifti. nam, 
Viel truds vnd leidens empfan. 

4. Die Stein find gepoliert veinlich, 
Mit verfolgung vilfaltiglich, 

Sind all gefegt wie fie follen, 
Durch meifterd hand vnd willen, 
Alfo das fie bleiben ewig, 
Gebawet feft vnd heilig. 

5. Dein grundtfeft und Eckſtein ift Ehrift, 
Denn er drumb außgefandt ift, 

Auff Das er felbft beide wende, 
Zuſamen füg vnd binde: 
Auff jm Sion gegründet ift, 
Vnd im glauben ftard befeft. 

6. Du bift allein die liebe ftadt, 
Die jm Gott geheiliget hat, 
Du bift voll lobs und lobgefang, 
Lobft Gott mit fremden vnd Flang, 
Du predigft das Gott ift einig, 
Vnd in Perſonen dreyig. 

7. O hoͤchſter Gott wölft bey uns fein, 
Die dich bitten in. der Kirchen dein, 
Vnd wolft erhören gnediglich, 

Was wir dein bitten innig: 
Wölft aud) den milten fegen dein, 
Deiner Kirchen geben fein. 

8. Gib das all die: fchreien zu Dir, 
Erlangen nad je begir, 

Bud, das, erlangt: mögen »befigen, 
Auch mit den heiligen fißen 
Immer. an end: ind Paradeiß, 
Da-man von nichts böfes weis, 

9. Dem höhften GOtt ſey allezeit, 
Glori, preiß, vnd herrligkeit, 

Gott dem Vater vnd Gott dem Sohn, 
Zuſambt Gott dem Troͤſter fron, 
Dem ſein gwalt lob vnd Maieſteit, 
Bon jtzt bis in ewigleit. 


Lesarten aus WMWl, 1.-feelig Stadt. — 2. Darinn. Fried. wehn- 
ung. — 3. ©. herrlich macht erſch. — 4. Auß. St. — 5. ſeynd. — 6. Der 
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d. bewahren. — 2, 1. Himmel hoch kamſtu. — 2. gez. gar koͤſtlich. — 
3. verſprochen JEſu Ehr. — 4: fchönfter Braͤu. — 5. Pflafter, Mawren, vnd 
G. dein. — 6. Bon lauterm G. goffen feyn. — 3, 1. Perlein feynd. Por⸗ 
ten fhon. — 2. dem darein wil gahn. — 3. Sie ftehen. — 4. Daß fie 
darein. — 5. Vnd allı. Namen. — 6. Schmach und leyd bie empfangen. — 
4, 1. feynd ſchoͤn paliert. — 2. Berf. vielfältig. — 4. D. deß M. H. v. W. — 
5. daß. — 6. Gar veit, heilig. ond mächtig. — 5, 1 f. JEſus ift dein 
grund vnd Eckſtein, Welcher alle Voͤlcker ſchleuſſt in ein, Auff jhn allein ift 
Syon gründet, Das der Glaube überwindet, Diefer Stein fan alle ding 
fhwächen, Vnd in taufend ſtuͤcken zerbrechen. -— 6, & Stadt. — 2. jhm. 
geheiligt. — 3. voll deß Lobs mit falle. — 4 f. Frolockſt, daß GDtt 
wolgefalle, befennejt drey Perſon im Wejen, Wie man in der Schrift thut 
lefen. — 7, 1. wollft. feyn. — 2, Dich bittn wir in. — 3. f. Wolft vnns 
gnaͤdiglich erhoͤrn, Vnſer armes Gebet gewären, Wolft deiner Kirch dein 
Segen geben, Daß fie in dem Fried. ewig leben. — 8, 1. daß all die wir 
ſchreyn. — 2. f. E. deß Herbens begier, Did) und dein Heilign mögn 
anſchawen, Wie wir hoffen und vertrawen, Daß wir figen im PBaradeiß, Da 
man nichts böß hört oder weiß. — 9, 2. Glow, Preyß v. H. — 3. f. 
GOtt Vatter, Sohn, vud Heiligen Geiſt, Sey groß Lob vnd Allmächtigfeit, 
Als es war im anfang vnd allezeit, Von nun an biß in Ewigfeit, Amen. 


662. Ein anders zu lob Ehrifto und feiner Kirchen, 
nemlich der Hymnus Urbs beata in feiner alten Melodey. 
(Leifentrit 1. 9. I, 974. 3. 9. I, 268.) 


1. JEruſalem du felig Stadt, 
Darin fried feine wonung hat, 
Welch Gott von Himl thut erbawen, 
Aus lebendigen fteinen, 
Vmb dich find aller Engl ſcharen, 
Sampt dem HERRN dich zu bewaren. 
2. Bom Himel new fomftu berlic, 
Als ein Braut geziert fünftlich, 
Das did jm vortraw im glanben, 
Ehriftus für aller Jungframwen, 
Die Pflafter Maur mit den fchloffen, 
Sind von lauterm Gold gegoffen. 
8. Bon Berlen find ſchon dein Pforten, 
Dein thun fleht gar nicht in worten, 


Sie feind offen allen frommen, 
Welch es han vom Geift genommen, 
Das fie wirden vnd leiden mögen, 
Bon jhres HEren Jeſu wegen. 
Dein ftein find gepolieret reinlich, 
Mit verfolgung vielfeltiglich, 

Vnd gefeget wie fie follen, 

Durch des Meifters hand und willen, 
Alfo das fie bleiben ewig, 

Ein baw heilig feft und medtig. 

. Iheſus ift dein grund vnd Eckſtein, 
Welcher all Voͤlcker ſchleuſt in ein, 
Auff jhn iſt Zion gegruͤndet, 

Das der gleubig vberwindet, 

Dieſer ſtein kan alles ſchwechen, 
Vnd in tauſent ſtuͤcken brechen. 


. Du bift allein die liebe Stadt, 

Die jm Gott geheiliget hat, 

Boll lobs vnd dands im Geift brünftig, 
Bekennend den höcdften einig, 

Vnd dreyfaltig in perfonen, 

Wider alle Vhilofophen. 

. Wir bitten dich Vater vnd HErr, 
Erhör vnſers herken begehr, 

Gib deiner Kirchen dein fegen, 

Theil jr mit den Geift vnd leben, 
Damit fie vonftrefflich. bleibe, 

Vnd die Welt vorfichtig meide. 

Las ons verdienen im Glauben, 

Das wir mögen ewig fehawen, 

Did und dein Paradeis frölich, 

Mit allen heiligen femptlich, 

In ftetiger ruhe vnd wolluft, 

Wie du HErr zuuor haft gewult. 

. Ehre Preis Gewalt vnd Weißheit, 
Sey Gott Vater in ewigfeit, 
Deögleichen feinem Tiebften Sohn, 
Sampt dem Tröfter im hoͤchſten Thron, 
Zu wenig ift unfer loben, 

Ah GOtt fihe herab von oben, Amen. 


Kehren: Kathol, Rirchenlicher ic. II. Dh. 
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Lesarten aus E. 1,1. Stad. — 2. wohnung. — 5. Engel. — 
2, 1. herrl. — 6. Got. — 3, 1. ſchoͤn. — 6. Iheſu. — 5, 3. jn. — 
6, 5. Berl. — 7,4. jhr. — 8, 3. Paradeiß frolich. — 4. heilgen. — 
9, 1. Preiß. — 3. Deßgl. — 6. fih hrab. 


Anmerkung Wadernagel Nr. 839 hat das Lied aus MWicels 
Odae christianae 1541. Ih gebe daraus die abweichenden Lesarten, 
weil dies das Original ift. 1,1. ſtad. — 2. Darinn frid. — 3. got. 
hymel. — 6. verw. — 2, 1. him. Pd. herr. — 2. gezieret. — 3. vertrawe. — 
4. jung. — 5. pfl. maur. — 6. gold. — 3, 3. Die f. — 4. geift genomm. — 
5. ley. — 6. jrs Herren. — 4, 3. gefeßt. fllen. — 4. Mey. — 5. hey. — 
5, 1. Jeſ. ed. — 2.98. eyn. — 4. glaͤu. — 5. Diſ. — 6, 1. ſtad. — 
5. perſ. — 6. phil. — 7,1. dat. — 2. beger. — 4. Theyl. — 6. welt 
für. — 8, 4. Heiligen. — 5. ftett.— 9, 1. preis. gew. weiß. — 2. Got. — 
3. des gleychen. Son. — 4. höheften thr. — 6. Got. 


663. Ein andehtiges Liedt von der Kirchen 
ond Braut Chrifti, fo man pflegt in der Kirchweyhe zu fingen. 
(Leifentrit 1. 9. 1, 272. 3. 9. I, 269.) 


. BON der Ehriftlihen gemeine, 
Laft uns rühmen alle gleich, 
Die da ift die Braut alleine, 
Vnſers Herrn im Himelreich, 
Lieblich ſchoͤn geziert vnd reine, 
Heilig vnd gantz tugentreich. 
. Sie iſt new vom himel kommen, 
Herrlich wie der Engel fchar, 
Vnd von Gottes eigen famen, 
Gezeuget ſchoͤn vnd Flar, 
Gott hats jm zur fpons geno- 
men, 
Sich mit jhr vorleibet gar. 
. Er hat fie jhm aufferforen, 
Für anderm Bold in der Welt, 
Vnd fie felber new geboren, 
Das fie jhm gank wolgefelt, 
Hat jhr feine trew gefchworen, 
Die er jhr auch ewig helt. 
. As ein Man fo fi vorbindet, 
Offt ghen feiner lieben Braut, 


Alſo Ehriftus auch fih findet, 
Kompt in vnſer arın fleifch und 
haut, 
Vnſere Feind da vberwindet, 
Vnd ſich genglic vns vertramt. 


.Solche hochzeit gros vnd herrlich, 


Iſt von anfang zugericht, 
Bon dem höͤchſten König war— 
lich, 
Wie denn auch Chriſtus ſelber 
| fpricht, 
Der vns ladet offenbarlid), 
Vnd. fih gang gern vns vor 
pflicht. 


. Arın war der menſch nach dem 


weſen, 
Scheutzlich, kranck, gantz blindt 

vnd lahm, 
Noch hat jn Gott auſſerleſen, 
Das er jn zur ſponſe nam, 
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Wil das er fol hoch genefen, Wil das fie feft an jhm bfeibe, 
Als wer er von feinem ftam. Keufh im glauben vmmer dar. 
9. Er wil das fie jn fol hören, 

7. Weil denn Gott uns fo gar eben, Sonft niemands fo embfiglich, 
Schendet feinen lieben fon, Ihr vngluͤck wil er zerftören, 
Solt er den nit jm geben, Sie verforgen gang miltiglich, 
AU fein gut vnd ewiges Ion, Vnd entlidy zu jm heim führen, 
So wir jm zu willen leben, Sid) zu frewen ewiglich. 

Als ein Weib dem Mann fol 10. Hie mag memandt guug aufs 
thun. ſagen, 
Gottes lieb vnd guͤtigkeit, 

8. Von dieſer ſeinr ſpons gar liebe, So laſt vns in vnſern tagen 
Zeuget er jm Kinder zwar, Ihme zu dancken ſein bereit, 
Als glieder an feinem Leibe, Denn er jm left wol behagen, 
Nimt er jhrer auch eben war, - Bnfer lob mit jnnigfeit. 


Lesarten aus E. 1,6. thug. — 2,1. Him. — 3,2. welt. — 
4. jm. — 6. jr. — 5, 3. den. — 6. verpf. — 6, 1. Men. — 4. jbn. — 
7, 2. Schendt. Son. — 3. nicht. — 8, 1. feiner. — 5. jm. — 6. jmm. — 
9, 1. ihn. — 2. emf. — 5. endtl. jhm. — 10, 2. gütt. — 5. jhm. 


664. Ein ander andechtiger gefang von der heiligen Rirhen 
und Chriſto jhrem Breutigam. 
(Zeifentrit 1.9.1, 275. 3.9. I, 276.) 


1. VON edler art, Sein eigen Son, 
Gang fchön und zart, Aus feinem Thron, 
Ward fie gefagt St geben dar, 

Die werde magd, Welcher mit afahr, 
Im hoͤchſten ftand, Durch freye wal, 

Zu der ſich wand, Aus Teuffels Sal, 
Chriſtus der Helt, Im ſelbſt ſie nam, 

In dieſer welt, Zu ſeinem Gemahl. 
Ohn alle ſchew, 3. Ob fie an jhr, 

Aus lieb ond trew, Kein ſchmuck noch zier, 
Macht fie jm rein Als erblich qut, 
Heilig vnd uw, Aus fleifch und Blut, 

2. Denn all fein gut, Selbs eigen hat, 
Ihr ſchencken thut, | So fompt dody Gott, 
Der hoͤchſte Gott, So trew vnd mildt, 


Dieweil er hat, Sein ſchmuck vnd bilde, 
35* 


hr eigen gibt, Ä Darumb Ehrift bafdt, 
Weil er fie liebt, Aus höchftem raht, 
Darauff fie fi, Solchs ordnet hat, 
Im glauben vbt. In feinem rıchm, 
4. Vmb folher gitalt, Dnd mic zu from, 


Das ich auff erd, 


Seins Reichs gewalt, 
68 ge Auch fichert werd, 


Aud) je vertrat, 


ſei Meines Glaubens vngefert. 
Als ſeiner Braut 
—2* * 6. Sonſt ſolt mein hertz, 
Daß ſie auff erd, In Todes ſchmertz, 
Auffloͤſt die fünd, Fahren dahin, 
Gebirt jhm Kind, Verluſt vnd gwin, 


Stellen auffs gluͤck, 
Mein kuͤnfftig ſtuͤck, 
Nicht wiſſen gar, 


Stoſt auch vom gut, 
So arges thut, 
Vnd nicht vmbbkert, 


2: | Da. wer in gefahr, 
* herß * Die hoffnung mein, 
5. Wie ich fonft thu, Nu wil Gott fein, 
Hab ich fein rube, Der. Glaub. fol hie 
Für Sathans gwalt, Verſichert fein. 


Lesarten aus E. 1, 1. CE (N.) edler. — 4. E (N.) magdt. — 
5. C (R.) ftandt. — 6. CE (N.) wandte. — 7. E N.) belt. — 8. CE 
N.) Welt. — 9. ER.) On. — 11. C (R.) jm. EN.) im. — 2, ? 
Ir. — 3. Gatt. — 7. Ihr. — 8. gfar. — 12. Gmahl. --- 3, 1. je. — 
4, 3. jhr. — 5, 2. ruh. — 5. rath. 12. Meins. vngfert. — 6, 1. Herß. - 
8. afahı. = 


665. Gefang von einem nadleffigen Knecht. 
(2eijentrit 1. A. I, 278) 


EIN Knecht ders Herren willen weis, 
Vnd thut nicht was er fchaffet, 
Der wird endtlich in angſt vnd ſchweis, 
Mit viel ſchlegen geſtraffet. 
Anmerkung. Bollftändiger ift das Lied ald Schluß von Nr. 549. 


666. Ein Kinder Liedt 
zufingen wider die zwene Erbfeindt der heiligen Algemeiner EHriftlicen 
Kirch, als den Ketzer vnd Türden. 
(Leijentriti1. 9. I, 278. 3. 9. I, 2773. Corner 988.) 


1. BEy deiner fir erhalt und Her, 
Behuͤt ons vor allr Eecten lehr, 


. 


Dein Kirch ift einig vnzertrent, 
Bey deinem Rock man fie erfent. 

2. Der Secten lehr feindt menfchen fundt, 
Die fein zertheilt vnd han kein grundt, 
Borführen manches frommes hertz, 

Bor GDtt ift es fürwar fein ſchertz. 

3. Der Türk auch ſchrecklich morden thut, 
Vnd tifget aus der Ehriften Blut, 
Durch feinen fehweren bittern Todt, 
Erlöfet aus der Hellen noth. 

4. Beweis D HERR dein gwaldig frafft, 
Damit der Türd an vns nichts fchafft, 
Hilff das die Secten außgerott, 
Werden durch dein Göttliches Wort. 

5. Ah HErr dich es erbarmen las, 

Der du hilffeſt ohn alle maß, 
Die herglich dir vertramen thun, 
Vnd Jeſu Ehrifto deinem Sohn. 

6. Gott heilger Geift du tröjter werdt, 
Erhalt dein Kirch eins fins auff Erd, 
Steh bey jr in der letzten noth, 

Gleit vns ind leben aus dem Todt. 


2esarten. 1, 1. MCE (N.) Kirch. — 2. M Lehr. — 2,1. EM 
Lehr. M feynd. E Men. M Menfchen fund, — 2. M Gie feynd. habır. 
grund. — 3. M Berf. gutes (ft. from). — 3,2%. M auf. — 3. M Die 
du durch deinen b. — 4. M Erlöft haft aus. H6. nobt. — 4,1. M Be 
weiß. gwaltig. — 2. M ſchaff. — 5, 1.M A. 9. laß dich erb. das. — 2. M 
den hilffſt ohn vnterlaß. — 6, 1. M heiliger. EM Trö. E werd. M werth. 
— 2. M Sinne. — 3. EM jhr. M groffer not. — 4. M Leben auß. 


667. Ein anders wider den Türden vnd Secten. 
(2eifentrit 1, 9. 1, 280. 3, 9. I, 275 mit dem Zufaß: „Eben mejfiner weiß 
au diefes jehr Chriftlihes und jgiger zeit notwendiges Liedt anded: 

tiglich zugebrauden.“) 
1. ACH Gott las dir befolen fein, 
Dein arm Ehriftlih gemeine, 
Erhalt fie nach dem willen dein, 
Durch deine güt alleine, 
Beweis: dein macht vud herrligkeit, 


Las leuchten deine guͤtigkeit, 

Erbarm dich vnſer aller. 

. MWiemol wir viel gefündigt han, 

Mit fünden mancherleihe, 

Bud noch deim willen nit gethan, 

Beid gros ond aud wir einen, 

Se iſts doch vnſer groſſer troſt, 

Das du dich ſelbſt verpflichtet haſt, 

Der fuͤnder ſolt nicht ſterben. 

.Denn wo er ſich bekeren thut, 

Von ſeim Gottloſen weſen, 

Bekent fein groſſe miſſethat, 

So ſol er baldt geneſen, ll. 

Soldy dein zufag HErr Gott aller; 

Macht vnſer bergen froͤlich fein, 

Bud lehrt vns dich anruffen. 

. Darumb Hilff vns zu diefer zeit, 

Vmb deines Namens willen, sol 

Erlöft die jet in noͤten feind, 

Vnd mehr all onfern feinden, ii 

Stewr des graufamen Türden gwalt, 

Dein reich vnd arme Kirch erhalt, 

Vnd ftürk all boͤß Tyrannen. 

. Shaw auff dein heilig — — H 
Die mandyen anftos leidet, H 

Von Türken vnd der fecten ineidt, 

Damit ‚fie jmmer' ftreitet, Lime! 

Allein zu dir. HErr Iheſu Chriſt, — 

Steht jhr hoffnung zu dieſer friſt, 

Bit wolſt ſie nicht verlaſſen. 

. Die wolſtu Gott bewaren rein, 

Vor allen falſchen Chriften, 

Vnd laß uns dir befohlen fein, 

Behuͤt vors Teuffels Tiften, 

Gib vns im rechten Glauben rein, 

Dis an das end beftendig fein, 

Vnd hilff ons felich fterben. 

. Ehr ſey Gott Vater allegeit, | 

HErr Ehrift dem Eingebören, 1% 

Bnd auch dem tröfter heilgem Geiſt, 


Gar hoch ins Himeld Throne, 
Wie es im anfang und auch jbt, 
Gewefen ift vnd bfeibet ftets, 
Zu ewign zeiten, Amen. 


2esarten aus E.. 1, 1. befohlen. — 2, 3. nit. — 3, 4. balt. — 
4, 3. Erloͤß. — 5, 4. ſtreittet. — 5. Jeſu. — 6. jr. — 6,3. lad. — 
7, 2. eingeb. 


668. Das Contere deutſch wider den Feind Ehriftliher Kirchen. 
(Zeifentrit 1. X. I, 381. 3. A. I, 276.) 


O du ewiger Gott, 

Zurftdre die macht vnd fterde 

Der graufamen Feinde deiner Chriftenheit, 
Vnd mit deiner Göttlichen krafft, 

Wolleſt fie gang zurftrewen, 

Auff das fie mögen erfennen vnd befinden, 
Das fonft niemandt für vns ftreittet 
Denn du vnfer HErr Gott alleine. 


Lesart aus E. 2. Zerftöre. 


669. Ein anders in gleihem Thon. 
CEeiſentrit 1. 9. 1,282, 3. 9. I, 276.) 


MAH zu nicht lieber HERR, 

Die macht vnd lift der Feinde deiner Ehriftenheit, 
Vnd zerftrewe fie durch) deine Frafft, 

Auff das fie erkennen, 

Das fonft niemandt fir uns ftreittet, 

Denn du HErr Sabaoth vnſer Gott alleine. 


670. Ein anders Bittlied (wider Heber vnd Türden). 
(Eorner 939.) 


1. BEwahr uns O Gott Batter werth, 
Bor Keberey und Türden Schwerd, 
Die in der lieben Kirchen dein, 

Jetzt wollen gar Tyrranniſch feyn. 

2. Beweiß dein Macht Herr Jeſu Chriſt, 

Dann du dad Haupt dev Kirchen biſt, 


Beſchuͤtz dein heilig Ehriftenheit, 
Vorm Türden und vor Irrthumbs Leyd, 

3. Gott heiliger Geift O Tröfter qut, 
Behalt der Kirchen Fried und Hut, 
Vnd wehr all böfem Fürfag ebn, 

So Ketzer vnd der Türk anbebn. 

4. Daß wir in gutem Friede ftchn, 

Der Secten Lehr gar müffig gehn, 
Damit wir rein in Frewd und Wunn, 
Vor dir erfchein du Gnadenbrunn. 

5. O Himmlifh Heer, Gott Heiligen fron, 
Laft uns mit euch Gemeinſchafft han, 
Bitt Gott für uns auch vns zu gebn, 
Nach diefem Todt das ewig Lebn. 


671. Ein Geiftlih Gefang, vom Glauben und guten Werden 

wie man dadurch felig werde. Zum bericht geftellet auff das verführifch 

Lied: „Es ift das heil ons fommen ber ꝛc.“ In vnterſchiedliche Theil ab— 
getheilet, daß mans defto füglicher fingen möge. 


(Mainzer Cantual 166, in 5 Lieder abgetbeilt: Str. 1-7, 8—14, 16—19, 90-30, 
31—35. Gölner Gb. 1610, 227. 1619, 1, 227. Corner 939.) 


1. DAS heil fompt uns gewißlich her, 
Aug gnad vnd lauter güte, 
Ehriftus hat ons durchs leiden ſchwer, 
Erfaufft mit feinem Blute, 
Inn Greuß, verdienft, vnd Tode fein, 
Steht vnſer feligfeit allein, 
Darauff wir ons verlaffen. 

2. Wir waren all in groffer noht, 

‚ Durch Adams fall gerathen, 

Vnd lag auff vns der ewig Todt, 
Durch feine ſchuld geladen: 
Kein Menſch fündt dauon ewiglic, 
Auß engen fräfften freyen fi, 
Vnd Gottes huld erwerben. 

3. Das fahe der liebe trewe Gott, 
Ein Batter aller gnaden, 

Vnd nahm fih an vmb ſolche noth, 
Wolt heilen onfern ſchaden: 


Darzu ſchickt er auß hohen Thron, 
Seinen lieben eingebohrnen Sohn, 
Vnd Tieß jhn Menſchen werden. 

Der hat bezahlet vnſer ſchuldt, 

Mit ſeinem Todt vnd zagen, 

Hat vns erworben Gottes huldt, 
Vnd ſein zorn abgetragen: 

Sein Blut hat ſolches außgericht, 
Daß wir frey von der Suͤnden pflicht, 
Den Himmel moͤgen erben. 

. Drumb wir das heil vnd allen troſt, 
Allein in Chriſto finden: 

Der hat durch ſein Todt vns erloͤſt, 
Bon Teuffel, Todt vnd Sünden. 

Er iſt fuͤrwahr der Mittler gut, 

Der vns mit ſeinem thewren Blut, 
Hat widerbracht zum leben. 
.Wiewol er nun zu jederzeit, 

Iſt an dem Ereuß geftorben, 

Hat auch das Heil und Seligkeit, 
Der gangen Welt erworben, 

So wird dannoch fein Todt und pein, 
An vielen gar verlohren feyn, 

Die fih auch Chriften rühmen. 

. Das macht die leidig Sünd allein, 
Drinn fie frey jmmer bleiben, 
Meinend fie werden felig feyn, 
Dieweil fie nur recht glauben, 

Ah Gott duch diefen falfchen wahn, 
Groß veraht wird gerichtet ahn, 
Man thut Fein gut mehr achten. 

. Wiltu Ehriftum mit feinem Blut, 
Zu deinem heil recht faffen, 

Vnd dich, auff jhn mit ſtarckem muth, 
In aller noht verlaſſen, 

Soll dir ſein Todt zum leben ſeyn, 
So muſtu dich ſo ſchicken drein, 
Wie er dich ſelbſt thut lehren. 

. Erft muß der Glaub im hertzen ſeyn, 
Geben ein feſt vertrawen, 
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Darauff muß dann die liebe rein, 
Mit ihren thun ſich bawen, 


Diß find gleich wie zween Armen feier, 


Die Chriſtum eigen machen Dir, 
Vnd freundlich jhn ombfangen, 


10. Hierauß fleuft dann die hoffnung gut, 


Die nicht zu fehand leſt werden, 
Damit das berg fich fterden thut, 
Auff dieſer Welt und Erden. 

Dig all muß fein beynander ſeyn, 
Anı Glauben ift nicht guug allein, 
Wo man will felig werden. 


. 11. Der Glaub ein edle tugend ift, 


Hoch noht vnd thewr für allen, 

Ohn welchen niemand heift ein Chriſt, 
Mag and Gott nicht gefallen, 
Mer nicht glaubt der ift fehon. gericht, 
Vnd fan zum Himmel kommen nicht, 
AL fein thun iſt verlohren. 


12. Doch wer nun wahren glauben hat, 


Der muß auch Chriſtlich Teben, 


Die lieb ift jhm nicht minder noht, 


Gott fordert fie daneben: 
Wer die auch nicht beym Glauben hat, 


Der bleibt im Todt, fein ift fein vabt, . 


Bund fan nit felig. werden, 


13. Drumb wiltu Ehriftum nehmen an, 


Mit feim verdienft vnd Teiden, 

Sp muftn Tieb vnd glauben han, 
Beyd gleich ohn einig fheiden : 

Der Glaub macht nicht gerecht alle, 
Wo nit die lieb jhn Fleidet fein, 

Mit jren thun und werden. 


14. Wann einer Berg verfeken thet, 


Durch feines glaubens ftärde, N 
Wann einer allen Glauben bett, 
Vnd thet auch MWunderwerde, 


So hilfft es jhm doch nimmermehr, 


Wo nicht die lieb vorhanden wer, 
Wie vns die Shrifft thut zeugen. date) 


c 


15. Der HERR wird zwar an ſeim gericht, 
Viel Ehriftenlent nicht fenmen,n | 
Den bie am glauben mangelt nicht, 
Die jhn eim Herren nennen, 
Mer feines Vatters willen thut, 
Wird durch fein Nofenfarbes Blut, ı 
Die ſeligkeit erwerben, 
16. Er hat wol durch fein todt * 
Das Himmelreich erworben, 
Doch niemand wird da gehn hinein, 
Er fey der Sind daun geftorben, 
Bud lebe der gerechtigkeit, 
Steh auff in dieſer gmadenzeit, 
Zu einem newen weſen. 
17. Darzu der HERR in dieſer 2. 
Ein fürbild hat gegeben, 
Sein wandel iſt ons. fürgeftelt, 
Darnach wirsfollen leben, 
Es ftehn da ſeyn fußſtapffen gut, 7.1 
Beſprengt mit ſeinem thewren Blut, 
Die zu dem Himmel fuͤhren. 
18. Der Weg iſt ſchmal, die Pfort iſt eng, 
Man muß hindurch ſich zwingen, 
Mit, Ereug, augft, noht vnd mit; gedreng,- 
Mus man die Reiß vollbringen, .;, 
Alſo iſt Chriſtus Gottes Sohn, 
Mit ſeim Creutz ſampt der Doͤrnen later 
Zum leben ein hingangen. 
19. Wer hie nicht will die Doͤrne Eton, 
Vnd Creutz mit Chriſto tragen, 
Der ſchewt der Tugent enge bahn, 
Vnd ſteht nach zarten tagen, 
Ob der ſchon glaubet feſt vnd wol⸗ 
All was ein Chriſte glauben ſoll, 
So bleibt er doch verlohren. 
20. Ehriftus hat zwar ein new engere 
Im Enangelio geben," 2 
Darnach er uns befohlen hat, mn ‚Dr 
Zu richten vnſer leben 'n mon Hut 
Wer jhm min nicht will gehorſam ſeyn, 


Für den gifdt nicht fein Todt und pein, ' 
Es ift an jhm verlohren. 
21. Die new Geſetz ift anders nicht, 
Dann Gott von berken lieben, 
Vnd ſich nach wahrer Ehriften pflicht, 
Im neuen ghorfam vben: 
Es fteht nur in der liebe rein, 
Die wir Gott vorab fchuldig feyn, 
Dem nechften auch daneben. 


22. Dody wie die lieb im rechten brauch, 

Nicht außfchleuft wahren Glauben, 
Alfo muß man den Glauben auch, 
Der liebe nicht berauben, 
Eins wird ohns ander hefffen nicht, 
Wenn man fol fommen für Gericht, 
Vnd fein vrtheil empfangen. 

23. Wo nun die lieb ım herken ift, 

Da left fie fih auch merden, 
Bund bricht herauß gelegner frift, 
Mit feinen guten werden. 

Ihr art will nicht verborgen feyn, 
Sie gibt von auffen einen fchein, 
Daß man fie thätlich fpüret. 

24. Drumb fteht die lieb nur in der that, 
Darin thut fie fich vben, 

Mer Herk, Mund, Werd beynander hat, 
Das heiſt warhafftig lieben, 

Wer fagt, er liebe feinen Gott, 

Vnd heit nicht thaͤtlich fein Gebott, 

Der ift ein lügner worden. 

25. Hierauß foll nun ein frommer Chrift, 

Mit fleiß und trewen merden, 
Daß zu dem Heil von nöhten- ift, 
Der Glaub fampt guten Werden, 
Wer glaubt hat, und fein gutd gethan, 
Der wird fein theil am Himmel han, 
Er fan nicht felig werden. 
26. Drumb ifts fürwar ein falfcher wahn, 
Auff bloffen glauben gründen, 
VBnd alles guten muͤſſig gahn, 


Bnd leben noch in Suͤnden. 

Es iſt des böfen Sathans Iift, 
Der vnſerm heil zu wider ift, 
Vnd mag fein gut nicht leiden, 


271. Doch gehts der Welt gar leichtlich ein, 
Das man jeht faft thut treiben, 
Als fell nicht mehr von nöbten feyn, 
Dann nur an Chriſtum gleuben, 
Es gibt dem Fleisch zu fünden raum, 
Bnd left dem Adam feinen zaum, 
Nah allen wolgefallen. 


28. Daher ift jebt die ganke Welt, 
So böß in allen Landen, 
Ein jeder thut was jhm gefelt, 
Kein zucht ift mehr verhanden, 
Niemand thut nu fein qut nicht mehr, 
Dran glaubet diefer falfchen Lehr, 
Es fey nicht noht zum leben. 


29. Weil dann im fchwang geht diß gedicht, 
Durch Sathans betrug vnd liften, 
Daß gute Werde helffen nicht, 
Vnd ſchaͤdlich feyn den Ehriften, 
So left man fie nu bleiben gar, 
Vnd lebt in Sünden jmmerdar, 
Wie das dem Fleisch gelüftet. 


30. Vnd diefer böfer falfche wahn, 
Muß Evangely heiffen, 
HERR Ehrift fieh herauß auß deinem Thron, 
Vnd laß dich das verdrieffen, 
Der Nam deß Euangeli dein, 
Muß aller freyheit Dedel feyn, 
Dep laß dic Gott erbarmen. 


31. Das Heilig. Euangelion, 
Das Ehriftus hat gegeben, 
Wil einen wahren glauben han, 
Vnd gute Werd darneben, 
Mer wol gleubet vnd lebt nicht vecht, 
Der ift fein Euangelifc Knecht, 
Wie hoch er ſichs auch rühmet. 


32. Es hangt hieran die. Sefigfeit, 
Drumb laß did; nicht betriegen, 
Sich an was dir der HErr gebeut; 
Laß Seoten jmmer liegen, 
Glaub was cin Chriſte gleuben fol, 
Halt Gottes Gebott vnd ‚lebe wol, -- 
So fanftu nicht verderben. 

33. Wer dir die-Säligfeit verſpricht 
Ohn lieb vnd guten. wandel, 
Der lehrt vnrecht, glaub jm gar nicht, 
Gr treibt ein buben-handel, 

Vnd fuͤhrt dich auff die breite bahn, 
Du wirft Dich auch mit ſolchem wahn, 
Endtlic betrogen finden. 

34. Sihe an das legte ſtreng Gericht, 
Sp bfeibftu vnbetrogen, 
Vergiß deflelben nimmer nicht, 
Habs jmmerdar für augen, 
Die werd wird GOTT da fehen an, 
Bad daran richten jedermait, 
Wie vns die Schrift thut Tehren. 
35. Wir müffen einmal offenbahr, 
Für Gott geftellet werden, 
Vnd fcharffe Rechnung geben dar, 
Bon vnfern thun auff Erden, 
Wer dann allhie guts hat gethah, 
Der wird auch ‚guten lohn empfahn, 
Vnd Gottes Reich erwerben. 


Zesarten. 1,1. IKM Heyl. kompt. — &M Gnad. — 3. M 
Leyden. — 4. IK Blüte. — 5. M Verd. IM Todte, M feyn. — 6. KM 
Sel.— 2, 1. K noth. M Noht. — 2. M Fall. IK geraten. M gerahten. — 
3. K Tod. — 5. IK font. M fund davon, — 6. IKM Aygnen. M Kraͤ. — 
7. I huldt. M Huld. — 3, 1. IKM ſah. — 2. M Gnaden. — 3. IKM 
nam. I noht. M Nobt. — 4. IKM heylen. — 5. IKM hohem. — 6. M 
Eingeb. — 7. IK Menſche. M Menſch. — 4, 1. IK bezalet. KM ſchuld. — 
2. K Tod. — 3. K huld. M Huld. — 4. M Zom. — 5. IK Blüt. — 
6. Ifunde. K Sünden. M Sünde Bil. — 5,1, IM Heyl. K Heil. M Troft. — 
3. IK erloft. — 4. M Bom T. Tod. IKM Si. — 5. IKM fürwar. Mit: 
fer. IK güt. — 6. IK Blüt. — 7. M Leben. — 6,1. M in jener 3. — 
3. IM Heyl. K heyl. IK fel. — 5. I wirt. KM wirdt. IK dennodh. M 
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Bein. — 6. K vifen. IK verloren. K fin — 7. IKM ih — 7, 1.M 
leydig. — 2. I Dein. — 3. M Mey. Sel. K fein. — 4. IKM Wenn fir. » 
IKM gelauben. — 5. K difen. — 6. K vnrath. M Vnraht. IKM mirdt. 
KM an. — 7. IK thüt. gut. M guts. — 8, 1 M Wilt du. IK Blut. — 
2. IK. deyl. M Heyl. — 3. IK mit. M mubt. — 4. J not. K noth. M 
Noht. — 5. I Sol. IKM eb. IK fein. — 6. M Muft du. IK. did) ſch. M 
Dich recht fh. — 7. I thüt. — 9, 1. I müß. M Her. IK fein. — 2. K 
vet. — 3. I müß. IKM Liebe. — 4. IKM jbrem, IK thin. M Thun. — 
5. IK ſeynd. IKM gl. wie zwey, IK ar. I fbir..-— 6. M eygen: — I 
freundtl. — 10, 1. IM Hof. IK güt. — 2%. KM nit. IK Taft..:M laft. — 
3. IIM Darmit. M Her. ftir. IK thüt. — 5. M alle. IK muß. Kbey 
einander. M bey einand. IK fein. — 6. KM Glaub. IM iſts. Igmig. M 
nit, genug. — 7. IK wil, — 11, 1. IKM Zug. — 2. IM not. K'noth.. IM 
für. K fur. — 4 IM nidt ©. K.nit © — 7. IK thun. I verloren. — 
12, 1. K waren. M Glau. — 2. IK müß, — 3. IKM Lieb. K.nit.! IK 
not. M noth. — 4. KM dar. — 5. I nit auch. KM nit ud. — 6. IM 
4odt. IK rath. — 7. K nit Se. — 13, 1. M wilt du. IK nemen. — 2. M 
Verd. Ley. — 3. I müftu. M muft du. IM Lieb. IKM Gl. — 4; K Beid. 
M idey. — 5. K nit. M Ger. — 6. IKM Lieb. M fley. — 7. IE jhrem 
thün. M ihrem Th, v. W. — 14, 2. IM Gl. IK ſtercke. — 8. MGl. — 
4. IK wun. — 5. IM hufff. K bülff. M jbn. — 6. M. nit. IKM Lieb, — 
7. I thüt. IM zey. — 15, 1. I mitt. K wirdt. K Ger. M feinen Gr. — 
3. IKM &.—5.M Bil. IK thüt.— 6.1 wirt. K wirdt. IK 1of.Bhüt. — 
7. IKM Sel. — 16, 1. K Der. IKM Todt. — 3. I wirt: K wird + 
4. IKM fehlt: dann. — 5. IM Ger. — 6. 1 diſer. M Gna. — U. M 
Wefen, — 17, 1. K difer. — 2. I fürbidt. KM fürbild. = 3 M' Wa, 
IK fürg. M fürgeftellt. — 5. M ftchen da f. Fuß. IK fein fig. — 61 
tewren, IK Blüt. — 7. IM den. IKM füh. — 18, 1. IK weg. pfort. — 
2. IK müß. M fie (ft. fih). — 3. M Angft. Imot. Knoth,. IKM ge 
drang. — 4. IM Muß. reif. M Reyß. — 6.M dornen. IK fron. M Kron. — 
7. KM eben. IKM hineing. — 19, 1. K nit. IM wil. IK Dörmen fr. 
M St. — 3. IKM Wer (fl. Der). M ſchawt. Tugendt, IK) ban. M Ban. 
— 4. M Ta. —5.K ©. — 6. K Als. M Als. IK Chriſt gel: IKM 
fol. — 7. I verloren. — 20, 1. K gebott. M Gebot. — 2. IK Euangeli. 
M Ein Evangelij, — 4. M Leb. — 5. K jm. Inum. KM fehlt: nu. IKM 
wif. I ghorſ. IKM fein. — 6. IKM gilt. K nit. I todt. M fehlt: Für. vnd 
pein. — 7. I verloren. — 21, 1. M Gebot (ft. Geſ.). — 2. M Her — 
4. KM geh. M üben. — 5. K ftehet. M num. IM Liebe. — 6. M fein. — 
7. M Re. IKM dar. — 22, 1. IKM Lieb. M rechtem. — 2. M auff- 
fchleuft. K waren. — 3. IK müß. —4. IK Liebe. — 5. I wirt. K wirdt. — 
6. IKM Wann. IM fol. IK ger. M fürs Ger. — 7. KM Vrth. — 23, 1. 
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IKM Leib. M Her. — 2. IK laſt. M fäfl. — 4. feinen güten. M ®er. — 
5. IKM wil. K nit. — 7. M Das. IKM fpi. — 24, 1. IKM 8ieb. M 
That. — 2. KM Darinn, Itbüt. M üben. — 3. IK b. m. w. KM bey 
einander. — 5. I Er. — 6. KM nit. M Gebot. — 7. M Lig. — 25, 2. 
M trewem. — 3. I hey. M Heyl. I nöten. K nöthen. — 4. KM gl. I 
güten. KM wer. — 5. IKM glaubt und hat. I güts. — 6. I wirt. KM 
wirdt. — 7. IK nit. — 26, 2. IK ©. — 3. IK güten. — 4. M Leben. 
inn. IKM Si. — 5. IKM deß. — 6. IK heyl. M Heyl. — 7. IK güt. M 
guts. Kit. M Ley. — 27, 2. IK thüt. — 3. IKM folt. I nöten. K 
nöthen. IKM fein. — 4. IKM Denn. IM glau. K Glau. — 5. KM zur. 
IKM Sü. — 6. IK left. M fäft. — 7. IKM allem. M Wolg. — 8, 3. I 
thůt. M gefält. — 4. IK vorh. — 5. IK thüt nun. güt, M nun. KM 
nit. — 6. KM ehr. — 7. M nit. I not. K notb. IKM eben. — 29, 2. 
IK trüg. M Trug. — 3. M Das. IK güte. IKM gelten (ft. belffen). — 
4. IK ſched. K fein. — 5. IKM mun. — 6. M bleibt (ft. Iebt). IKM Si. 
— 7. IKM $. — 30, 1. IKM falfcher. IK wohn. — 2. K Müß. IKM 
Evangelifh. — 3. IKM ſih. — 4. M def. — 5. I nam. K nahm. IK 
des. — 6. IK Muß. M dedel. IKM fein. — 7. IK Des. — 31, 1. IKM 
heil. — 3. IKM Wil. IK ©. — 4. I güte. daneben. — 5. IM glaubet. 
K gelaubt. IK nit. — 6. IK fr. — 7. IM ruh. — 32, 1. IKM bengt. M 
Seel. — 2. M nit. — 3, IKM Sih. — 5. IKM Ehriften glau. I fol. — 
6. M Gotts Gebot. IK gbott. — 7. M fanft du. K nit. — 33, 1. IKM 
Sel.— 2. IKM Lieb. I güten. M Wan. — 3. IKM jhm. M nur nicht. — 
4. 1 Büb. KM Bub. — 5. I ban. M Bahn. — 7. KM Endl. — 34, 1. 
IKM Sih. — 2. M bfeibft du. — 4. IK fur. M Augen. — 5. M Werd. 
I wirt. K wirdt. — 7. thüt. — 35, 1. IKM müf. offenbar. — 2. IKM 
Fir. — 8. IKM ſcharpffe. IK red. — 4. IKM vnferm. IK thin. M 
Thun. — 5. I güts. — 6. IK wirt. I güten. M gutn & — 7. M ererben. 


Anmerkung. Diefes Lied erfchien auch einzeln zu Köln und Hildes- 
heim 1625. : 


672. Ein anders vom Glauben vnd guten Werden, 
wie man dadurch felig werde, aud in gewiffe theil abgetheifet. 


(Mainzer Cantual 174, in 4 Lieder abgetbeilt: Str. 1—10, 11—%, 21—33, 34—44, 
Gölner Gb. 1610, 232, 1619, I, 232. Corner 944.) 
\ 


1. BEtracht mit fleiß, o frommer Chrift, 
Daß du auß Erd erfchaffen bift, 
Bon deinem Herren Gott, 
Der dir ohn allen deinen Raht, 
Beyd leib und leben geben hat. 


2. Gedenck wie du durb Sathans lift, 
Bon jhm verführt geweſen bift, 
Vnd dich der HERRE Ehrift, 
Durch feinen Heiligen bittern todt, 
Erföfet bat auß aller noht. 


8. Er bat mit thewrem blute fein, 
Dich von dem Todt gefreyet allein, 
Vnd von der Helle pein, 

Hat durch fein leiden bitterlich, 
Auß Sathans fchlund geriffen dich. 

4. Dieweil er dann nach feinem Rabt, 
So viel auff dich gewendet hat, 
Soltu für ſolche that, 

Dem Heyland und Grlöfer dein, 
Nach der gebür auch dankbar feyn. 

5. Darumb hab acht der lieben zeit, 
Die dir auff Erden wird verleiht, 
Durch Gottes gütigkeit, 

Damit dei HERREN todt und pein, 
An dir mög vnuerloren feyn. 


6. Vorauß dein hertz fich feft und wol, 
In waren glauben gründen foll, 
Seyn ftarder hoffnung voll, 

Auff deinen HERREN Jeſum Ehrift, 
Der aller Welt ein Heyland ift. 
7. Darauff muß dann beſtendiglich, 
Die ware lieb erbawen ſich, 
Mit ihren Werden fein, 
Diß ift der rechte weg allein, 
Der dich zum leben führet ein. 

8 So gleube nun mit feftem muth, 
Mas Gottes wort dich Tehren thut, 
Vnd feine Kirche gut, 

Hab Gott Tieb vnd den Nechſten dein, 
So wirftu vnuerlohren feyn. 

9. Doch muß dein lieb ſich nach gebuͤhr, 
Mit guten Werden thun herfür, 
Daß man fie thaͤtlich ſpuͤr, 

Dann wann ed am der that gebticht, 
Iſt wahre lieb im hertzen nicht. 
Achrein: Kathel. Alrcheulleber ic. IL. Vb. 


10. Gott hat in diefen ftüden Fein, 
Die feligfeit begriffen fein, 
Im glauben lauter rein, 
Darneben in der liche gut, 
Die fid) in Werden oben thut. 


11. Niemand mag auff den glauben fein, 
Ohn Lieb zum Himmel fommen ein, 
Noch durch fein Werd allein, 

Wer eines ohn das ander hat, 
Mag nicht beftahn fürm hoͤchſten Gott. 

12. Hierauff hab acht o frommer Chriſt, 
Der du zum heil erloͤſet biſt, 

Vnd huͤt dich jeder friſt, 
Für falſchen wahn und Keger liſt, 
So dieſem grund zu wider iſt. 

13. Laß dich verfuͤhren nimmermehr, 

Der ſchmeichel zungen ſuͤſſe lehr, 
Der Secten newe mehr, 

Als fol nicht mehr der Glaub allein, 
Zur feligfeit von nöten feyn. 

14. Sie fingen, flingen viel daruon, 
Daß Chriſtus alles hab gethan, 

Dep allerhöchften Sohn, 
Hab aufgenommen alle ſchuld, 
Vnd ons erworben Gottes huld. 

15. Darauf foll folgen jhr gedicht, 
Daß gute werde heiffen nicht, 
Für Gottes angeſicht, 

Vnd fey mit vnſer thun verlohen, 
Verdienen doch nur eitel zorn. 

16. Nu merk mit fleiß o frommer Chrift, 
Was fhaldheit hie verborgen if, 
Wie man durch trug vnd liſt, 

Mit honigſuͤſſen worten fein, 
Will falfchen wahn dir bringen ein. 

17. Ehriftus für. vnſer mifjethat, 
Vollkommentlich bezalet hat, 

Mit feinem bittern Todt, 
Hat für ons alle gnug gethan, 
Daran fol niemand zweiffel han, 


18. Das ewig heil und feligfeit, 

Iſt vns durch fein Blut zwar bereit, 
Wenn wir vus ſchicken drein, 

Daß nur ſein leiden, todt vnd pein, 
An vns auch krefftig möge feyn. 

19. Das ligt am glauben nicht allein, 

Es muß darbey die lieb auch ſeyn, 
Mit jhren wercken fein, 

Die Gott hernach zu ſeiner zeit, 
Belohnen wird in ewigkeit. 

20. Hiebey muß man nach Chriſten brauch, 
Der Sacrament genieſſen auch, 
Dardurch deß Herren Blut, 

Mit dem Schatz ſeiner gnaden gut, 

Sich krefftig vns mittheilen thut. 

Chriſtus fuͤrwahr durch feinen Todt, 
Vns nicht alſo gefreyet hat, 

Daß wir nach fleiſches raht, 
Frey zaumloß ſolten gehn daher, 
Vnd feines guten achten mehr, 

22. Er will daß wir im glauben rein, 
Nach feinem wort ons richten fein, 
Vnd vuuerdroffen feyn, 

Zu halten die Gebotte fein, 
Wie ahorfam gute Kinderlein, Er 

23. Wenn das nun, thut ein fronmer Chrift, . 
So viel in feim vermögen ift, 

Wirds nicht vmb fonft gethon, 
Gott wird dafür in hohen Trohn, 
Ihm freylich geben reichen Tohn. 

24. Doch wer keins guts bie thut fürwar, 
Vnd lebt in Sünden jmmerdar, 

Der ift verfohren gar, 
Wenn er auch allen.glauben hett, 
Vnd groffe Wunderzeichen thet, 

25. Dann Chrifti bitter tod vnd pein, 
An Menſchen kraͤfftig ift allein, 

Die jhm gehorfam feyn, 
Den iſt er auch fein gütigfeit, 
Ein vrſach zu der feligkeit. ; .. 
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26. So fchide dich nu wol darein, 

Thu guts nad dem vermögen dein, 
Geh auch den weg hinein, 

Darauff dein Heiland Jeſus Ehrift, 
Zum Himmel eingedrungen iſt. 

27. Dann er darumb nach feinem rabt, 

Willig den Todt gelitten hat, 

Fir vnſer miſſethat, 

Daß wir ſollen nach Chriſten brauch, 
In ſein fuͤßſtapffen tretten auch. 

268. Wer nu fein Creutz nicht tragen will, 
Vnd gehn mit jm zum höchften ziel, 
Behafft mit leiden viel, 

Der ift audy nicht fein Juͤnger gut, 
Wie ons die Schrifft bezeugen thut. 

29. Gedenck offt an das legt gericht, 
Das endlich wird außbleiben nicht, 
Wie Ehriftus thut bericht, 

Da wird von Gott ein jederman, 
Nah feinen werden lohn empfahn. 

30. Die fih allhie auff rechter bahn, 
Nach Ehrifti Lehr gehalten han, 
Vnd gute werd gethan, 

Die wird Gott nemen alle gleich, 
Zur feligfeit ins Himmelreid). 

31. Die aber böfes haben thon, 

Den wird er geben feinen lohn, 
Vnd fie mit ſchmach und hohn, 
Zur hellen grund verweifen gar, 
Daß fie da bleiben jmmerdar. 

32. Vnd wen die Göttlih Majeftat, 
Das vrtheil eins gefellet hat, 

Nach eines jeden that, 
So wird e8 vnuermeidentlich, 
In frafft ergehen ewigfich. 

33. Alfo wird zwar in dem gericht, 

Der bloffe glaub bejtehen nicht, 
Dep nim hierauf bericht, 

Gott wird die Werde fehen an, 
Vnd darnad) richten jederman. 


34. Jedoch muß man nach Chriften brauch, 


Ein wahren glauben haben auch, 
Der ift das fundament, 

Darauff in vns die fiebe gut, 
Durch werde ſich erbamwen. thut, 


35. Wem Ddiefes glaubens grund. gebricht, 
Der fan Gott zwar gefallen nicht, 
Er hat fchon fein gericht, 

Vnd ift fein werd fo wol gethan, 
Daß jm zum Himmel bringen fan. 


36. Es feynd allein die werde. gut, 
Die man auß Ehriftlichen gemuͤth, 
In wahren alauben thut, 
Zu welchen Gottes gnad vnd Geift, 
Den Menſchen treibet allermeiit. 


37. Bnd was der Geift durch fein genad, 
Im ons alfo gemwirdet hat, | 
Das gilt fuͤrm lieben Gott, 

Der feine gaben miltiglich, 
In ons wird kroͤhnen ewiglich. 

38. Wann, du nun haft Fein qut gethan, 
Nody Gottes Geift dich treiben lahn, 

Zu gehn auff rechter bahn, 

Wie wiltu dann fuͤr ſeinem Trohn, 
Erwarten guter werde lohn. 

39. Daun nim gar wol zu hertzen ein, 

Verlaſſe dich ja nicht allein, 

Auff bloſſen glauben dein, 

Sey auch gehorfam deinem Gott, 
Vnd thu was er befohlen bat. 

40. Gedenck der armen ſonderlich, 

Vnd reiche dein handt miltiglich, 
Wie Chriſtus lehret dich, 

Das wird der Herr nach dieſer zeit, 
Belohnen mit der ſeligkeit. 

41. Den wer auß wolbedachten muth, 
Ein waſſertrunck nur ſchencken thut, 
In Chriſti namen gut, 

Deß lohn wird vnuerlohren ſeyn, 


| ‚om Wie und die Schrifft; bezeuget fein, 


42. Laß Dir dig nicht zum fcherke ſeyn, 
Betracht es wol im hertzen dein, 
Halt deinen wandel rein, 
Thu guts, vnd brauch der gnaden zeit, 
Das wird befohnt in ewigfeit. 


43. Vnd wenn die Suͤnd ereylet dich, 
Steh ab, thu buß gutwilliglich, 
So wird der guͤtig Gott, 
Verzeyhen deine miffethat, 

Wie fein Mund dir verbeiffen bat. 


44. Doch wach vnd bett, hab guten fleiß, 
Daß didy nicht onuerfehener weiß, 
Der bitter Todt hinreiß, 
Vnd lebe wie du fterben wilt, 
Denn fir den Todt fein außflucht gilt. 
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meidenlih. — 5.M Ka. M ergeben. — 33,1. Iwirt. K wirdt.. M inn, er. — 
2. IKM Gl. — 3. IK Des. M nimb. IM herauf. — 4..I wirt. K wirdt. 
wer. — 34,1. Imüß. — 2. K waren. IKM Gl. — 3. M Fund. — 
4. IKM 8iebe. IK güt. — 5. IKM Wer. K erbarmen, IK thüt. — 85, 
1. I difes. IKM ©l, M Gr. — 3. M Ger. — 4 KM Wer. — 5. IKM 
Das. IK jhn. — 36, 1. K jeind. IKM Wer. IK aut. — 2. IK gemüt. M 
Gemüth. — 3. K Im. M wabrem Gl. IK thüt. — 4. KM weldiem. KM 
®n. — 37, 1. IK feine gu. M feine Gun. — 3. IKM fürm, — 4. IK 
gaa. M ®a. IM mild. — 5. I wirt. K wirdt. IKM frönen. — 38, 1. IK 
güt. — 2. IM Nach. IK lan. — 3. M auf. IK ban. M Ban. — 4. M 
denn. IKM Thron, — 5. IK güter. IKM Wer. M Lohn. — 89, 1. IKM 
Die (ft. Dann). K nim̃. M nimm, Her. — 2. IK nit. — 8, M blofjem. 
IKM ©, — 4. IK gehorfamb. M Geh. — 5. IK thu. — 40, 1. IKM 


zeilale! 
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Ar. — 2. IK rei. M rät. IK band. M Hand. IM iin. K in'mi:M 
mild. — 4. IK wirt. dijer. — 5. I Sel. M Seel. — 41, 1. M Dam. IK 
mit. M bedadhtem Muht. — 2. I wafferdr. M Waf. IK thuüt. — 3. KM 
Ra. IK gut. — 4. IK Des. M Lohn. IK wirt. I vnuerlor. IK fein. — 
42,1. Idiß. Kit. IK fein. — 2. M Her. — 3. M Ban, — 4. IK 
Thu güts. M Gna. — 5. M Daß. IK wirt. M Ew, — 43, 1. M wann. 
IK ereilet. — 2. IK thü büß guͤter. M Buß. — 8. IK wirt. — 4 IM 
Verzeyhen. M Mif. — 5. I mund. — 44, 1. M bet. IK güteir, — 2. IK 
wit. M vnverfebener. — 3. IK todt. M Todt. — 5. IK todt. M Todt 
f. Auß. * 


673. Ein anders, gleiches Inhalts. 
(Corner 949.) 


1.O Chriſt hab acht der lieben zeit, 

Die dir auff Erden wird verleyt, 
Durch Gottes Guͤtigkeit, 

Damit deß Herren Todt vnd Peyn, 
An dir nicht moͤg verlohren ſeyn. 

Mit fleiß hab act, O frommer Chriſt, 
Der du zum Heyl erlöfet bift, 

Vnd hit Dich jeder frift, 
Bor falfcher wahn und Ketzer Lift, 

So rechtem Grund zumider ift. 

3. Laß dich verführen nimmermehr, 

Der Schmeichler Zungen füfje Lehr, 
Der Secten newe Mähr, 

Als folt nicht mehr dann Glaub allein, 
Zur Seeligfeit von nöthen feyn. 

4. Es ligt am Glauben nicht allein, 

Es muß darbey die Lieb auch feyn, 
Mit ihren Werden fein, 

Die GDtt hernach zu feiner zeit, 
Belohnen wird in Ewigfeit. 

5. Niemand mag durch den Glauben feyn, 
Ohn Lieb zum Himmel kommen ein, 
Noch duch fein Werd allein, 

Wer eins ohne das ander hat, 

Mag nicht beftehn fürm höchften Gott. 
6.Docd wer fein guts thut fürwar, 

Bnd lebt in Sünden jmmerdar,. .  s 


Der ift verlohren gar, 
Wann er au allen Glauben bett, 
Vnd große Wunderzeichen thet. 

7. Laß dir diß nicht zum ſchertze feyn, 
Betracht es wol im Herken dein, 
Halt deinen Wandel rein, 

Thu guts in diefer Gnadenzeit, 
So lohnt dir Gott in Ewigkeit. 
8. Bud wann die Sind ereylet dich, 

Steh ab, thu Buß gutwilliglich, 
So wird der gütig Gott, 
Verzeyhen deine Miffethat, 

Wie fein Mund dir verheiffen hat, — 


wirken Es find dies die Str. 12. 13. 19. 11. 24. 42. 43. 5. 
des Liedes Nr. 672. 


674. Bon beiliger Ehriftlihen Kirchen det 11. Bfalm 
Salrum me fac. 
(Leifentrit 1.9.1, 271 mit der Überfrüft: „Bon heiliger Ehriftliher Kirchen 
der 11. Pſalm.“ 3. 9. 1, 264 mit der Überfhrift: „@in®efang, Zu dieſen höch— 
gefehrlichen zeitten und Neligions ftreit, von der eigenfhafft aller 
Catholhiſchen Kirchen Lehrern, darneben von vnartigkeit der wieder- 


faher vnd fegeriihen Schwermern.“ Gorner 950 mit ter Überfhrift: „@in 
anders, vom wahren Glauben und Kirchen.“) 


1. ACH Gott von Himel fi darein, 
Vnd laſs dich das erbarmen, 
Wie wenig find der heiligen dein, 
Verfüret feind die armen, 
Durch Lift der Ketzer vmmer dar, 
Der glaub der wil vor leihen gar, 
In diefen onfern Landen. 
2. Erftanden find der Elugel viel, 
Ein jeder weiß es beffer, 
Niemandt dem andern weichen wil, 
Sie treibens wie die bfefjen, 
Was die alt war Kirch gelehrt hat, 
Das ift bey jn nur eitel fpot, 
Sie laſſen fich nicht Tenden. 
3. Sie lehren eitel falfche Lift, 
Was eigenwig erfindet, 


Ihr hertz nicht eines finnes ift, 

In recht warheit gegründet, 

Der predigt dis, der ander das, 

Sie trennens volf ohn ale maß, 

Der flügft acht ſich ein jeder. 

. Es wird das Bold aus diefer Tehr,' 
Wie Sodom vnd Gomorren, 

Man acht fein ehr noch zucht nicht mehr, 
Es ift eitl ſcheltn vnd fehnorren, 

Das fauffen und freffen nimbt ober hand, 
Es wird nur alls an baud) gewant, 
Der fel wird wol vergefien. 


"Der arme wird verlaffen gar, 

Mit raht vnd huͤlff zu gleichen, 
Vhr jn erbarmt fid) niemandt zwar, 
Allein dient man dem Weichen, 
Vorzeiten man dem Manmon nicht, 
Alfo nachtrachte gwiſſiglich, 

Wie jtzt die werlet pfleget. 

. Die heilthumb vnd die Sacrament, 
Das leiden Gotts vnd Namen, 
Die werdn jtzt vberall gefchendt, 
Was ſol ich dauon ſagen, 

Es leufft nur alls die breite ban, 
Wer liegn triegen vnd leſtern kan, 
Der helt ſich vor den beſten. 


Gott wolſt außrotten alle lahr, 

Die dz arm Volck vorkeren, 

Dar zu jhr Maul ſtoltz offenbar, 
Spricht trotz wer wils vns weren, 
Beim volck habn wir die macht allein, 
Was wir Lehren, das gilt gemein, 
Wer iſt der vns ſolt meiſtern. 
Darumb ſpricht Gott ich muß auff fein, 
Mein Kirch ift ſchier zurftöret, 

Ihr feuffgen dringt zu mir herein, 
Ich hab ihr flag erhöret, : 
Die alt war lehr foll auff dem plan, 
Die Ketzer weidlich greiffen an, 
Wie vor alters auch afchehen. 
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9. Das Silber im Bewer fiebn mahl, 
Bewert wird lauter bfunden, 

An Gottes wort man warten fol, 
Deßgleichen alle jtunden, 

An außlag it der zand allein, 
Die: hat die alte Kirch gar rein, 
Die Sect aber nimmermehr. 

10. Die alte lehr bewar Gott rein, 
Vnd dempff die vielen Secten, 
Die fach las dir befohlen fein, 
Der Biſchoff hertz erwede, 

Das grewlich leben das ſich findt, 
Do etlich loſe leute find, 
Las das die Sehr nicht dempffen. 


11. Ehr ſey Gott Vater allezeit, 
Auch Chriſt dem eingebornen, 
Vnd dem Tröfter heiligen Geift, 
Gar hoch in Himels Fohren, 
Wie ed im anfang vnd auch jtzt, 
Geweſen ift vnd bleibet ftets, 
In der welt ewig AMEN. 


s +Resarten. 1, 1. M Himmel. C (N.) EM laß. E (M,) fas.— 3, M 
Heil. — 4 CE (R.) Berführet. M Berlaffen. Armen. — 5. EM jm. — 
6 -M Gl. wird verfolget gar. — 2, 1. M feynd. E flüg. M Kluͤgel. — 
8..M Niemand, — 5. M dalt. gelebret. — 6. Ein. M Das ift jhn nur 
ein eytel ſpott. — 3, 1. M eyt. Lift. — 2. M eng. — 3. M Her. Sin. — 
4. M reibten w. grimdet. — 5. M Pred. diß. — 6. M Volck. — 4, 1, 
M auß. Lehr. — 3. M Ehr. Zucht. — 4. E Sit eitet. M Iſt eytel ſcheiten 
vnd ſchweren. — 5. E ſauffn. EM freſſen nimpt. — 6. M nun alls an 
Bauch gewandt. — 7. E feel. M Seel. — 5, 2. E rath. MM. raht, 
huͤlff vnd dergleichen. — 3. E jhn. M niemand, — 4, EM den X. — 5. 
E nit, — 6. E nachtracht. M gemwißlih. — 7. M böß Welt. — 6, 1. M 
Hey. — 2. M Gottes Namen vnd Leyden. — 4. M Bey Ehriften vnd 
bey Heyden. — 5. M Teufft. Ban. — 6. M lügen tr., laͤſt. — 7. M für. 
E dem. — 7,4. M Lehr. — 2. EM das. M verfehren, — 3. M Ihr 
Maul das troget jmmermebhr, — 4. M wehren, — 5. M Beym Bo. Ma. 
— 6. M lehren. fällt der Gmein. — 8, 1. M feyn. — EM zerft. — 3. 
M Seuffger. — 4. EM jr. — 5. M wahr Lehr. den Plan. — 6. E fep. 
— 7. M Alt. — 9, 1. E filb. M Fewr. — E ſibn. M fiebenmal. — 2, 
M Bewä. bef. — 3, M Woman fpüren fol, — 4. E ftunde. M Stunden, 
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— 5, M Am außfchlag. 3a. — 6. M Den bat. gar ein. — 7. MD. Set ift 
evgenfinnig. — 10, 1. M Lehr. bewahr, — 2 M neuen&. — 3. M Sad 
faß. feyn. — 4. E Biſchoffn. M Her. — 5. M eb. EM find. — 6. M 
Wo. E etlihe. M böfe Leuthe. — 7. M Paß die Lehr nicht entgelten. — 
11, 1. M Batter. — 2. M Eingebobrnen. — 3. M Heiligen. — 4. E im. 
M ins Himmeld Thron. — 5. M Anf, E nody (ft. auch.) M ons audjeßt. 
— 6. E ftetts. — M ftäts, — 7. EM Welt. 


Anmerkung Wadernagel hat Nr. 185 das Lied aus Luther 
(aub Mützell Nr. 21) und Nr. 847 aus Leifentrit. Luthers Lied 


hat nur folgende 6 Str.: 


1; 


AH Bott von himel, ſich darein, 

vnd las dich des erbarmen, 

Wie wenig find der heilgen dein, 

verlaffen find wir armen. 

Dein wort man leſſt nicht haben 
war, 

der glaub ift auch verlofchen gar 

bey allen menſchen findern, 


2. Sie leren eitel falfche Lift, 


mas eigen wiß erfindet. 


Ir hertz nicht eines finnes ift 
in Gottes’ wort gegründet. 


Der wehlet Dis, der ander das, 
fie trennen vns on alle mas 
end gleiffen ſchoͤn von auffen. 


3. Gott wolt ausrotten alle fahr, 


die falfchen ſchein vns leren: 


Darzu jr zung ſtoltz offenbar 


ſpricht: trotz, wer wils vns weh— 
ren? 


Wir haben recht vnd macht allein, 


was wir ſetzen das gilt gemein, 
wer iſt der vns ſol meiſtern? 


4. Darumb ſpricht Gott: Ich mus 


auff fein, 


die arnten find verſtoͤret. 

Ir ſeufftzen dringt zu mir herein, 

ich hab jr Flag erhöret. 

Mein heilfam wort fol auf den 
ylan, 

getroft vnd frifch fie greiffen an 

vnd fein die Erafft der armen. 


‚ Das filber durchs fewer fieben 


mal 

Bewert wirt lauter funden : 
Am Gottes wort man’ warten fol 
des gleichen alle flunden: 
Es wil durchs creutz beweret feim, 
da wird fein frafft erfand vnd 

ſchein 
vnd leucht ſtarck in die lande. 


6. Das wolſtu, Gott, bewaren rein 


fuͤr dieſem argen gſchlechte, 

Vnd las vns dir befolhen ſein, 

das ſichs in vns nicht flechte, 

Der Gottlos hauff ſich vmbher 
find, 

wo dieſe loſe leute find 

in deinem vold erhaben. 


675. Aber ein ander Befang wider den Türden, 
vnd andere Ketzeriſche Tyrannen. 
(Leifentrit 1.9. 1,282. 3.9. I, 277 mit der Überfehrift: „Wiederumb ein 
ander Gejang eines bufjenden Su'nders wider den Turden, vnd 


andere ketzeriſche Tyrannen.“ Corner 152 mit der Überfhrift: „Ein anders 
wider Die Verfolgung der Kirchen Gotte8,") 


1. ABS groffer angft vnd tieffer not, 
Wir kleglich zu dir fehreien, 
Du wolft vns Vater Herre GDtt, 
Barmberkigfeit verleihen, 
Denn wir haben viel find und ſchuldt, 
Bey deinem langmut und geduldt, 
Schendlich auff uns geladen. 


2. Dein beilig Kirch ift vns ein ſchertz, 
Gleichſam wer es ein thorheit, 
Dein wort geht vns auch nit zuhertz, 
Dein liecht vnd hoͤchſte Warheit, 

So vns bis her viel hundert Jar, 
Geleuchtet hat recht jmmerdar, 
Zu vnſerm heil vnd leben. 


3. Darumb wir billich alle ſtraff, 
Als wol verdienet leiden, 
Weil wir vns halden nach der Tauff, 
Viel erger dann die Heyden, 
Wir haben deinen bund veracht, 
Die groſſe guͤte nie betracht, 

So du vns haſt erzeiget. 

4. Dein heilger Nam iſt offt geſchendt, 
An vnſerm boͤſen leben, 
Das viel der menſchen gantz verblendt, 
Der Kirchen widerſtreben, 
Nu haſtu ſie auff vns gehetzt, 
Auff das dein zorn recht werd ergetzt, 
Vnd wir reichlich bezalet. 

5. O Herr wir armen ſuͤnder groß, 
Muͤſſen ja heut befennen, 
Mir feind nicht werd deiner genoß, 
Das wir ons Chriften nennen, 
Bns rewet hertzlich vnſer thun, 
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Doch weil Ehriftus dein lieber Son, 
Dns hilft die finde tragen. 

6. Durch jhn wolft laffen deinen zorn, 
Vnd vnſer heiffer werden, 
Du haft ons durch jhn aufferforn, 
Für allem Volk auff Erden, 
Das ſich nicht rühmen die Ertzfeind, 
Wider die Algmein Kirchen dein, 
Die fie mit fpott verachten, 


7. Wend von der Kirchen ſolche fihand, 
Thu dich herrlich beweifen, 
Auff das fie jhn auch werd befant, 
Mit ons dich helffen preifen, 

Es ift ja Herr dir niemand gleich, 
Auff Erden noch im Himelreich, 
So ſchrecklich und auch heilig. 

8. Schaw an durch Jeſum deinen Son, 
Las did) vnſer erbarmen, 

Weil du jhn felbs zum gnaden Thron, 
Gegeben haft ons armen, 

Beſchuͤtz dein Kirch mit deiner macht, 
Durch feinen namen tag vnd nacht, 
Für allem vbel, Amen. 


Lesarten aus E, 1, 6. gedult. — 7. Schentl, — 2, 3. nit. — 
6, 1. in. — 6. Alm. — Lesarten aus M. 1,1. Aug. Ang. Nobt. — 
2. flä. fchreyen. — 3. wollft. Batt, — 4. verleyben, — 5. Si. Schuld. — 
6. deiner Langmuht. Gedult. — 7. auf. — 2, 2. Thor. — 3, Wort zu 
Herb. — 4. Liecht. — 5. bißh. Jahr. — 7. Heyl. Leb. — 3, 1. Str. — 
2. Als, leyden. — 3, halten, — 4. ärg. — 5. Bu. — 6. Güte nicht. — 
7. erzey.— 4, 1. heiliger. — 2. La. — 3. Daß. Men. — 5. Nun haft du. ge 
ſetzt. — 6. Daß. 30. ward, — 7. mir. bezah. — 5,1. arme ©. — 
3. feynd. werthb d. Genad. — 4, Daß. — 6. Sohn, — 7. Si. — 6,1. 
wollt. 30. — 3. aufjerfohrn. — 5. Daß. Erbf. — 6. So wider deine 
K. feynd, — 7, 3. daß. befandt. — 4. prey. — 6. Himm. — 7. fchrd. — 
8, 1. Sohn. — 2. Lab. — 3, jhm felbft. Gna. — 6. Na. T. N. — 
7. Vbel. 
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676. Ein anderf in Türdens noth, 
auch fterbens leufften, und tewer zeit. 
(Reifentrit 1.9. 1,283. 3.9. 1,278. Corner 953 mit der Überfärift: „@in 


anders wider den Tu'rden, oder andern Feind, auch zur Zeit der Peſt 
vnd Thewrung zu fingen.*) 


1. O Gütige Gott in ewigfeit, 
Vnſer Vater und Herre, 
Zu dir fchreit die gank Ehriftenheit, 
Dein gnad und nicht vorfperre, £ 
Las fie bald zu ons fliffen dar, 
Das wir der fünden nemen war, 
Vnd die vor dir befennen. 

2. Denn wir haben gefindigt viel, 
Mit fünden mandjerleye, 
Mit hoffart, neid, haß fluch und fpiel, 
Auch mit Ehebrechereye, 
Mit nachred, geig und vntrew groß, 
Die wird geübt ohn alle mafs, 
Mit lift gegen den armen. 

3. Dein heilig Kirch und Goͤttlichs wert, 
Han wir nit war genommen, 
Dein gnad vnd wolthat nicht betracht, 
Drumb ift ober und fommen, 
Die NRubten deiner fcharffen flraff, 
Damit du fchlahen wilt die Schaft, 
So in dein Herd gehören. 

4. Mit krandheit gros an manchem ort, 
Dadurd) das Bold thut fterben, 
Mit tewrung ſchwer wor nie gehort, 
Dadurch die leut. vorterben, 
Der Türd der engftet und gar fehr, 
Vberzeucht uns mit grofjem Heer, 
Die Ehriften zu erſchlagen. 

5. Auch niemandt zu dir fprechen fan, 
Du ftraffft vnrecht mit gewalt, 
Dein ftraff wir wol verſchuldet han, 
Mit den finden manichfalt, 
Dein ftraff vnd vrtheil ift gerecht, 
Vber uns die wir han verichmecht, 
Dein wort vnd dein gebote. 
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.. Doch weil du vnſer Vater bift, 


So wolln wir nit verziehen, 

Zu Dir fchreien in fchneller frift, 
In hoffnung zu dir fliehen, 

Vnd dich im Glauben ruffen an, 
Du wirft ons warlich nicht verlan, 
Vnſer gebet erhören. 


. Darumb O Herr der güttigfeit, 


Thu dich vnſer erbarmen, 

Hilff der betrübten Chriftenheit, 
Gedend an vns viel armen, 
Denn vnſer gſchuͤtz und wehr nicht gilt, 
Wo du D Herr nicht helffen wilt, Ä 
Die Türden zuueriagen. 


. Du bafffeft auch vor langer zeit, 


Dem Bold von Iſraele, 

Wenn fie umbgab der Feindt mit Äreit, 
Halffit jhn aus Todes quele, 

Als du gethan haft Joſue, 

Dauid, Hißfia vnd andern mehr, 
Dauon vns die Schrifft faget. 


. Wenn je das Bold erzuͤrnte dich, 


Mit Sünden mancherleie, 

Vnd durch die fund von Dir abweich, 
Durch die Abgöttereye, 

So famen jhn die feind ins Land, 
Berderbten fie mit raub vnd brand, 
Vnd Todtfhlagung fo jchwere. 


10. Denn kerten fie wider zu Dir, 


Da fie geengftet waren, 

Vnd rufften dich an mit begir, 
Dein huͤlff theft du nicht fparen, 
Kamft jhn zu huͤlff in jhrer noth, 
Schlugſt vor jhn jhr Feinde zutodt, 
Dein Bold theftu erlöfen. 


11. Darumb wir dich auch ruffen an, 


In vnſern groffen nöten, 

Denn wir fein andern hefffer han, 
Denn dih O Herr und Gotte, 
Die fünd vergib vns alzumal, 
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u Erloͤß vns aus des Todes fall, 
z Die Feinde von vns treibe. 


‚12:0 Gott vater in ewigkeit, 
Vnſer gebet erhöre, 
' Hilff der elenden Ehriftenheit, Li“ 6 
Wider das Gottloß heere, 1 dr ck 
— Durch Jeſum Chriſtum deinen Son, "= 
— Vnb ſeint willen vnſer verſchon, — 
AS du vns haſt vorheiſchen. U 
1123.0 Jeſu Chriſt Gott vnſer HErr, 
Von vns wolſt du nicht ſcheiden, 
Durch dein ſelbſt guͤtigkeit vnd ehr, 
Durch dein menſcheit vnd leiden, 
Durch dein herben vnd bittern Todt, 
Erloͤſs vns HERR aus aller not, 
Aus der Gottloſen henden. 


14.O HERR Gott heiliger Geiſt, 
Mir bitten dich all ſamen, 

Das du erlöfeft allermeift, 

Die HErr in deinem Namen, 

Streitten wider die Feinde dein, 

Den thu O HErr behuͤlfflich fein, 

In deinem wort erhalten. 

15.0 HErre Gott im hoͤchſten Thron, 

Hohe Dreyfaltigkeit, 

Ein Bater Gott und HErr fo fron, 
| 5Hilff vns zu allen zeiten, 
on Behit und HErr am legten end, 

So wir fahren aus dem elend, 
Bor allem vbel Amen. 


2esarten. 1, 1. M Gütiger. Ew. — 2. M Batter. — 3. M fhrent. 
— 4.M Gnad. EM verf. — 5. M aß flie. — 6. M Daß. EM Sit. M 
wahr. — 2, 2. M Sün. E manderleybe. — 3. M Hoffart, Neyd, Hab. — 
5. MNach. ei. Bn. groß. — 6. EM maß. — 7. M Lift. Ar. — 3,1, 
M ort. — 2. M-wahr. — 3. M Gn. Wa. EM nit. — 5. EM Ruth. M 
ſcharpff. Str. — 6. M fihlagen. Schaaf. — 7. M Die in. — 4,1.M 
Kra. groß. Orth. — 3. M Thew. gehört, — 4. M Dardurch Leuth verd. 
— 5. M äng. vns ſo ſ. — 5,1. EM niemand. — 2. E ſtraffeſt. M 
®walte. —3. M Straff. —4. M fehlt: den. M Sün. E mann. M mannig, 
falte. — 5. E vrteil. M Straf. Vrheil (ft. Vrth.) ift. Ger. — 6. M ver- 

Rehrein : Kathol. Ricchenlicher ıc. II. Bb. 37 
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ſchmaͤ. — 7. M Wo. Geb, — 6,1. M Batt. = 2. M nit verziehn. — 
3. M fhrey. — 4. M Hof. — 6. M verlabn. — 7.M Geb. — 7,1.M 
Güt. — 4. M Arm. — 5. M GEſch. We, ver. — 8, 3:.M Feind. — 4. E 
in. M auß Todes quale. — 6. M Gedeon David vnd andern m. — 7.M 
Darm. — 9,1. M erzüimet. — 2%, EM. mancherleye, — 3. E fi. M Ei 
EM abwid. — 5. EM Feind. — 6. M Ra. Br, — 10,1. M Dann 
kehr. — 2. M geäin. — 3. M Begier. — 4. M hilf tbetft du nit. — 5. M 
Noht. — 6. M Feind zu todt. — 7, M thetitu. — 14, 2. M Nöhten. — 
3. EM Danı. M Hel. — 4. E As did. — 5. M Sind allz. — 6. M 
ang deß Todtes 5. — 12,1. E Pat. M Batt. Ew..—,2. M Geb. — 
4. M Here. — 5. M Sohn. — 6. M feinet w. vns. — 7. E verb. M 
verheifjen. — 13, 2. M mollft. fhey. — 3. M Gt. Ehre -- 4. EM Menſchh. 
M 8ey. — 5. M deinen herben bittern. — 6. EM Erlöß. E noth. M Noht. 
7. M Aug. Hin. — 14, 1. M Heil. — 2. M allſammen. — 3. M Daß. — 
5. M EStreiten. — 6. M ſeyn. — 7. M Sie durch dein Gnad erb. — 
15, 2. E Dreyfaltigfeite. — 3. M Vatt. — 4. M Zei, — 5. M End. — 
6. M auf. Elend. — 7. M Vbel. 


Anmerkung Wadernagel Nr. 437 hat das Sid unter W.Linds 
Namen vom J. 1533. In andern Gefangbüchern wird es Luthern zuge 
fchrieben. — Andere Wörter (nicht bloß ortbographifch verſchiedene) find: 
3, 1. dein göttlih8 wort hand wir veracht. — 2. Das felb nit * 
nommen. — 3. dein lehr v. — 4, 3. erhoͤrt. — 7. —— — 6,1 
doch fo. — 7, 3. H. deiner armen. — 8, 6. Dauid, Adab. — 12, 3 
H. deiner armen. — 15, 3. E. warer ©. 


Herman Joſemans drey Fragen, 
allen genanten Evangelifchen :Braedicanten, von vielen Gatholifhen offtmals 
auffgeben, aber nie bißhero arümndlich beantwortet. Geſangsweiß verfaflet, 
zu Lefen vnd zu Singen. 
(Gorner 955.) 


677. Die Erfte Frag. 
Obs war ſey, daß der Papſt von Gottes Wort abgefallen, vnd Lu 
vnterdrudt habe, — 
T IHr Predicanten ſchreyet all, —— TR — 
Das Papſthumb ſey der groß abfall, 
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Von Chriſti Kirch vnd feinem Wort, _ — —— — 
Ich frag, wie, wann, an welchem Orth u — 2 — 
EN Iſt dieſer Abfall erſt geſchehn? us ME — .niued 

ar; Wer hat jhu vor euch mehr geſehn? 


1 I — — 
7 A 0 — dar 


PER Be 7 7° 7 


Wir zehfen von S. Petro her; 
Zweyhundert dreyſſig Paͤpſt und mehr, 
Dern drey vnd dreyſſig all nach ein, 
Vmbs Glaubens will gemartert feyn‘: 
Neunt ons auß diefen Paͤpſten alln, 
Den erften der ift abgefalln. 

Wo war dad Evangelium, - 
Darvon abfiel das alt Papſthumb? 

Mas. hat der Papſt darinn verkehrt, 

Das nicht vor jhm die Kirch auch lehrt ? 
Was bracht er newes auff die Bahn, 
Das nicht zubor glaubt jedermann. 

. Kein Ketzer fam je fo behend, | 
Man wuft fein Brfprung, Ort und End: 
Wers mit jhm hielt, wer wider jhn waͤr, 
Vnd gegn jhm ſchuͤtzt der Kirchen Lehr: 
Wie hats doch dann der Papft gemacht, 
Daß niemand auff fein Irrthumb acht? 

. Woher bett er fo groffe Krafft, 

Daß er das Goͤttlich Wort abſchafft? 
Vnd fi in aller weiten Welt, 


‚Kein eynig Menſch darwider ftellt? 


Wie riht er fo viel Mißbraͤuch an, 

Vnd hat beyfall von jedermann ? 

. GOTT Butter feht der Kirchen Macht, 
Die ewig fchreyt zu Tag vnd Nacht: 
Habn daun die Wächter all geichwiegn, 
Vnd fi laffen vom Papſt betriegn? 

Ddr warn fie all blind, taub. vnd ftumm, 
Daß feiner wehrt desPapſtthumbsIrrthumb? 
. Ehriftus bey feiner Kirch ftets helt, 

All Tag biß an das End der Welt, 

+ Mit Lehrern thur er fie verfehn, ©. .0: 
Bi wir. jhm dort entgegen gehn, . 


Warumb hat er dann wicht gewehrt, 


Daß. fie der Papſt nicht bett verfehrt, 
. Der beilige Geift fie ftäts regiert, 

Lehtt vnd in alle Warheit führt, : 
Er weicht nit von jhr8 Samens Mund, 
Bon Ehrifti zeit an big jtzund, 
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Bleibt auch bey jr in ewigfeit, 
Wie hat fie dann der Papſt verleyt, 

9. Sie ift das Hauß auffm Feld! gefegt, 
Kein Wind noch Wetter fie. verlegt: 
Ihr ſchadt kein Tuͤck noch arge Lift, 
Weil fie ein Säul der Warheit ift, 
Ihr obfiegt nicht der Höllen Pfort, 
Wie ward fie dann vom Papſt zerftört? 

10. Ihr fingt ja ſelbſt, und wenn auch. gleich, 
Der Bapft der Keyfer und das Reidı,. 
Wolten das Goͤttlich Wort vertreiben, 
Sie werdens doch wol laſſen bleibn. 
Wie ift dann war ewr Flaggeichrey, 
Daß es vom Papſt verdundelt fey? 


11. Was Gott nicht dient muß vntergehn, 
Menfchen rath fan nit lang beftehn. 
Was aber von Gott felbft fompt her, 
Das dempfft nody trennt man nimmermehr, 
Iſt nun das Pabſtthumb Menfchentand, - 
Wie fompts dann daß nit lengft verfhwand ? 


12. Vnmuͤglich werd, daß es noch ſtuͤnd, 
Wenn es Ehriftus felbft nicht bett gegründ, 
Es hat zwar müffen fehr viel leyden, 

Bon böfen Chriſten, Keßern, Heyden, 
Doch habens all Schiffbruch gelidtn, 
Die wider. Betri Schifflein flrittn. 

13. Sie find zerſchmettert vnd zerquept, 

Die ſich wider Petri Felß geſetzt. 
s Sie find verdorrt wie Graß und Laub, 

“ ‚Sie find verflogen wie der ftaub, 

Sie find verfhwunden wie der Wind, - 
Daß man fie nirgend fiht nod find. 

14. Der Bapft bleibt noch, fie feyn vergangn, 
Mit allem? die jhn angehangn, 

Glaubt mir, wer ewr Lehr auch von. Bott, 
Kein Pabſt hetts jemals außgerott. - > 
Er mufts (Wie jhr fingt) Laſſen ftahn, — 
Wer Ehriftus mit euch auff dem Plan. 

; ‚*) 





1868: Felß. — 2Lies: allen. 


Ob die genandten Evangeliſchen Catholiſch feyn. 
ii 


9. 


- 678. Die ander Frag. 


Hr PBredicanten ruͤhmet euch fehr, 

Als wenn ewr Lehr Barholifch wer, 

Diß aber heift Catholiſch feyn, 

Das jeder Zeit und Orth bleibt ein. 
Mas nie durchdrang all zeit vnd Land, 
Das ward Batholifh nie erfandt, 

Wolan, nennt ein, Gott geb wers fey, 
Pabſt, Biſchoff, Priefter oder Ley, 

Der lehrt vnd glaubt hab wie jbr jept, 
Wo. hat er feinen Stul vnd Sitz? 

Wo war fein Cantzel odr Agend? 

Bo, vnd wie viel feyn Sacrament ? 

Mo warn fein Pfarrfind vnd 
Warn jr. wenig oder viel? | 


Welchs theil der Welt hetten fie ein? 


MWontend beim Jordan oder Rhein? 
In Huugern, Poln, Reuſſn, Preuffen, 
In Sachſen, Heſſn, Thiringn, Meiffen ? 


. In Bayın, Böhmen, Oefterreih, _ 


In Schottland, Engelland, Franckreich? 
In Lieffland, Moßcaw, Tartarey, d 
In Schweden, Schwaben, Schweig, Türdey, 


In welcher Stadt, Mardt, Dorff und Sleden, 


That doch ewr Evangeli fteden? 


. Wo war ewr Kirch? Wo ift fie bliehn? 


Wer hat ein Titl von jr gefchrieben? 
Mer bracht zu jr erft Gottes Wort? 
Wo hat fies wider gepflanget fort ? 

Wie wards fo bald von jhr genommen. 
Durch wen iſts von jhr zu euch fommen? 


Wie fams doch allein für ewr Hauß: 


Odr giengs von euch zum erften auß? 
Warn aufferbalb aud fein Leuth mehr, 


Den ed. von Gott auch geben wer, 


Muß denn mit euch die MWeißheit fterbn, 
Vnd alle Welt ohn euch verderbn? 


. David fügt ja, die Himmel Far, 


Machen Gotts Wort uns offenbar, 
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Tag vnd Nacht zeygend einander an, 

Wo bleibt dann ewr Successiun. 

Zeigt vns von einer Zeit zur andern, 

Wo dob ever Glaub thet vmbher wandern, 
8. Der Apoſtoliſchn Kirchen ſchall, 

Gcht auf durch die Welt vberall, 

Es ift auch feine Zung noch Sprach, 

Drinn man jbr ſtimm nicht bören mag, 

Wie ift dann ewrer Kirch geſchehn, 

Daß fte fein Menſch koͤndt hörn noch ſehn. 


9. Der fleine Stein beym Daniel, 
Das groffe Bild zermalmet ſchnell, 
Ward ein groß Berg und fich außbreit, 
Das er erfüllt die Erden weit, 
So wächft die Kirch, bleibt Ewig ftehn, _ 
AN andre Reich vor jhr vergahn. 

10. Iſt nun ewr Kirch derſelbig Stein, 
Wie ward er dann bald wider ſo klein? 
Daß er ſo manch hundert Jahr lang, 
Im winckel lag vnter der Band, 

Ja endlich ſich ſo tieff verkroch, 
Daß jhr jhn ſucht im Mauſeloch. 
11. Die Kirch iſt ein brennend Lucern, 
Welch in der Welt leucht weit vnd ferrn, 
Daß jedermann jr Liecht mag ſehen, 
Sie kan nicht vnterm Scheffel ſtehen, 
Noch vnterm Tiſch, oder heimlich ort, 
Wie ewr Kirch mit jhrem Wort. 

12. Sie iſt ein Stadt auffn Berg gebawt, 

Daß jederman ſie hoͤrt vnd ſchawt, 

Ihr Thor ſtehn offen Tag vnd Nacht, 
- Zu jhr kompt aller Heyden Macht, 

Ihr Sonn vnd Monn verliern fein Schein; 
Der Herr will jhr Liecht ewig feyn. 

13. Auß jhrm fleinften folln taufend werdn, 
Der gringft zum mäctign Bold auff Erdn, 
Ihr aber thut im Finftern mauffn, 
Vnd zeygt ewr Kirch zu nirgdshaufn, 

Vor euch warn weder 1000 noch 1; 
Wie font jr dann Catholiſch ſeyn. 


14. Ihr wolt ons in die Wüften wein, 
Ehriftiis verbeut Hinauß zu reifn, 
Ihr ſprecht, er fey im Saal oder Zimmer, 
Er aber fagt ons: Glaubt jhn nimmer, 
Mer nun folgt Chrifti Rat und. Wort, 
Der bleibt won euch wol unbethort. 


679. Die dritte Frag. 
Ob jemals einer durchs new Evangelium felig worden. 


1. 3Hr. Predicanten vufft und ſchreyt, 
Ewr Lehr bring nur zur Seligfeit, 
Seynd danı in fechtzehnhundert Jarn, 
AN Ehriftenleuth zur Hol aefahın? 
Bleibt dann verſperrt deß Himmels Thür? 
Biß daß jhr erſtlich fompt darfür, 

2. Id. frag woher feyd jhr vergwiſt, 

- Daß ein Menfch felig worden iſt, 
Der bie abitarb in ewrer Lehr, om 
Nennt und nur einen oder mehr, 
Habt jhr von Gott. beweiß vnd fchein, 
Daß ſie bey jhm im Himmel feyn. 

3. Ihr ſelbſt muͤſt ja befennen frey, 
Daß nur ein Kirch auff Erden fey, 
Ein Glaub, ein Beilt, ein Tauff, ein Gott, 
Darzu ein Himmel nad dem Todt, 
Denfelben niemands dort erwirbt, 
Welcher in Secten hie. abftirbt. 

4 Was nicht: in der Arch Noe war, 
Das muft erfanffen gang vnd gar, 
Der jchlagend Engel keins verfchont, 
Der nicht bey den Hebreern wohnt, 
Das Glied fo man von Leib abreift, 
Erftirbt, bebelt keins Lebens Geift. 

5. Wer ſich hie von der Kirchen fcheyd, 
Der wird verdampt aleich wie ein Heyd, 
Der Hoͤlliſch Wolff das Schäflein frift, | 
Welche nit in Ehrifti Schafftall ift, 
Der Herr ind Fewer wirfft all Rebn, 
Die von feim Weinftod ſich abgebn. 


6. Nun ift ja aller Welt befaudt, 

Daß jhr euch erft babt abgewandt, 
Von allgemeinem Ehriftenthumb, 

Vnd von ewrn lieben worfahren fromb, 
Zu frembder unbefandter Lehr, 

Die jhr felbft nicht wift, wo fie wär. 

7. Könt auch fein Kirch noch Menfchen nennen, 
Der fih zur felben wol befennen, 

Sie helt ja noch jegundt fein Stich, 
Sondern all Jahr verendert fich, 

Wer ift doch dann auß ewrem Orden, 
Durch foldye Lehr je Selig worden. 

8. Die außerwehlten werden fich finden, 
An einem Tag von alln vier Windn: 
Vom Morgen, Abendt, werdens fommen, 
Mit Abraham zu Tifch die frommen, 
Wo bleibt jhr dann in ewrer Lehr, 

Die new ift vnd fam nie fo ferr? 


9. ©. Johann fahn vor Gottes Thron, 

Aug allem Bold vnd Nation, 
Aug ale Heyden Geflecht und Zung, 
Ein mennig groß, die Gott lob fung, 
Zeigt ein auß diefr vnzahlbarn Schar, 
Der jemals ewerd Glaubens war. 

10. Koͤndt jhr die fach noch nicht verftehn, 
So thut nur in Kalender fehn: 

Darinn find jbr beyd Jung vnd Alt, 
Auß Land vnd Ständen mannigfalt, 

Biel Bapft, viel taufend Martyrer, 

Biel Bischoff, Lehrer, Beichtiger. 

11. Biel Jungfrawen Witwen, und Eheleut, 
Bon Chriſti zeit an biß auff heut, 
Dern Seeligkeit Durch zeichen klar, 

Gott inn der Welt macht offenbar, 
Wie ihr dam auch ja felbft befennt. 
Weil jhr fie mit vns heilig nennt. 

12. Die thetn dem Papſtumb Zeugnuß gebn, 
Mit Gut und Blut, mit Leib und Lebn, 
Vnd liefen ſich deß alles beraubn, . 
Bon wegn vunfers alten. Glaubn, 


Welchen fie auff uns pflanken fort, 
Wie fie jn hatten erft gehört. 

13. S. Paul heiſt uns jhr end anfehn, 
Bud ihrem Glauben ſtets nachgehn, 
Wolt jhr nun mit: jhm felig fein, 
So flimt auch mit jhrm glauben ein: 
Glaubt jr aber auff ewre weiß, 

So ſucht euch ein.new Paradeyß. 
14. Ihr zwar, vnd ewre Glaubens gleich, 
Gehoͤrt nicht ins alt Himmelreich, 
Dann weil drinn alles Paͤpſtiſch iſt, 
Sp fompt hinein kein newer Ehrift, 
Drumb wers euch beffer nie geborn, 

Als ewig Leib vnd Seel verlorn. 


D 
na 
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Funfzehnte Abtheilung. 


Von den vier legten Dingen des Mtenfchen. 


680. In todes not und geferligfeit, 
Ein gar lieblich, andechtig, und fruchtbar geticht, vnd lied. 
(Leifentrit 1.9. I, 318. 3. 4. I, 320.) 


1. O Güttiger vnd füfler Gott, 

Selgmacher Jefu. Ehrifte, 

In welches Namen fonder fpott, 

AL kuy fih beugt an frifte. 

Die fürdht das hohe Hinmelreich, 

Die erd dazu bir niden, 

Die ftolgen Geift von dir all gleich, 

In belle grund erbiben. 

8. Dein frafft ift wie von ewigfeit, 
Sn feinem icht ernidert, 

Zu hören vns auch bift bereit, 
Allein die find dir widert. 

4. Doch haft gejagt den fünder nicht, 
An finden wolft Ian fterben, 
Güttig vnd recht ift dein Gericht, 
Nimbft an demütigs werben. 

5. Das jrrendt Kindt nimpft freundtlich an, 
Aus BVäterlicher güte, 


* 


“ 
- 


Sos widerfert wilts je nicht Tan, 
Gang mildt ift dein gemüte. 

6. Sintmal auch ift dein eigenſchafft, 
Verſchon vnd ftets erbarmen, 
Vordamme nicht mit ſuͤnd behafft, 
Im jammerthal mich armen. = 

7. Vnnuͤtz mit Sind vorzeret hab, je zit 
Mein Väterliches Erbe, 

Das vnuordient dein gnad mir gab,“ 
Elend und arm vorterbe, 


8. Ach Vatter ich nicht wirdig bin, 
Dein Kindt das man mich nenne, 
Zu mir wend jegundt deinen fin, 
Vnd mich in rew erfenne; 


9. Mach mich meins väterlichen is 
Den geringften taglöhner, 
Der ich bey dir: gieng ein vnd aus, 
Bor all gezieret ſchoͤner. fi 

10. Eins Weibs geburt ein kleine zeit, 7 ‚nr 
Leb ich in manchen forgen; 

Die zall meine iſt groſſer weit, 
Des Sands im Meer verborgen. 

11: So mande Stern ans Himels freiß, 7 ıc 
Bey mittermacht nicht brennen, Hu, 
Der Walt fo viel nicht bletter weis, 7 
Als ich mein ſuͤnd thu kennen; 

12. In welchen, mich ‚gewonbeit ‚bat,.,.. „m -« 
Recht ſam ein, Vieh,gefangen, . 
Ein fünd ſtets auff die. ander. lad, 

Die mir fhmwerlich anhangen. 

13. Der fünden ftifft vrfprünglih if,  ., 
Aus Miütterlichem Leibe, — * 
Von welchen mich gantz niemandt friſt 
So ich an dein huͤlff bleibe. J 

* Dein güitigfeit wenn nicht hilfft dor, _ 
Niemandt von find fan faffen, 
König Nabırhodonofor, 1 äh 
Hat deiner guͤt genoffen, 

15. Auch Niniue voll find ein N 


— 


— 


— 
* 


— nach rew dein hulde, F u SAT. — 


Mit Ehbtuch der ein Todtſchlag that,” 
Vergabſt Dauid fein ſchulde. 
16. Ezechias beweint fein ſchuldt, 2 
Dem lengeftu das leben, 
Mit fünders bit tragftu geduldt, 
Sein fünd ward jm vergeben. 
17. Niemandt vorwar ift fündig nicht, 
Mit ſuͤund! der ſas am zolle, 
Ein bichreiber der Ehriftlichen aſchicht, 
Mattheus werden folle. 
18. Magdlena die gros fünderin, 
Mit fünden viel befledet, 
Ward bald ein ſolche Buͤſſerin, 
Durch deine guͤt erwecket. 
19. Der Schecher der zur rechten hieng, 
Dein vnſchuldt hat erſehen, 
Das er von dir ein troſt entpfing, 
Iſt durch dein guͤt geſchehen. 
20. Der dein verleugt doch dich wol fant,) ı 
Petrus wartt ond: erferet, 
Recht fam sein: Wolff der lieff und raitt, 
Paulus ward schnell beferet. 


21. Der menschlich. leib ift Schwach und Fran, 
Manch fucht übt vnſer lenden, 
Die tag bey vnſerm lebenlang, 
Dem ſchatten gleich ſich wenden. 


22. An zall mit liſt vmgeben ſtets, 
Sind krafft vnd all mein ſinnen, 
Das ich des boͤſen Feindes netz, 
Gar ſchwerlich mag entrinnen. 

23. Vorwundet iſt die Seele mein, 
AU krafft ift mir verfhwunden, 
Das mitfam Del und. fharffen Wein, 
Ich bitt geuß in. mein wunden.. 2} 

24. Das Menfchlich gichlecht durch Adams, fall, 
Deine gnad muft fich entblöffen, .;...n 
Darumb in diefem Jamerthall, .- ı.n 
Kampft vns all zu erloͤſen. 


1 Lies: fund. teten rue Vene) 


25.D Bater menfchlicher Natur, 
MWend her dein Goͤttlich ohren, 
Hie ift das ſchaff durch ein figur, 
Bon Hunderten verloren. 

36. Der Pfennig den verloren was, 
Leidt in der fünden ichlammez u.) 1:7, 
Mit freud ins Himeliſch Palaſt, 

Mich zu den andren ſamme. 

27. Mich rewt mein ſuͤnd vnd iſt mir leid, 
Mein boßhafftiges leben, 

Das ich ſo offt dein gütigfeit, 
Durch fünd hab vbergeben. 

28. Forder von mir barmbergiglich, 
Den Pfennig on gewinfte, 
Den ich hab alfo feumiglic, 
Geſpart inn deinem dienfte. 

29. Ein Son Dauids O Jeſu Ehrift, 
Erbarm dic) mein on frifte, 

Denn meine Seel gefrendet ift, 
Mits böfen Geiftes Lifte. 

30. Wiewol Fein mein vordienft ich merd, 
Viel hab von dir gebetten, 
Barmhertzig feind gang deine werd, 
Bon feinem vbertretten. - 

31. Verfhone mein O HErre Gott, 


Ehriftlicher weis getauffet SER 


Mein Eltern ich. bitt hilff aus noth, 

Mit deinem Blut erkauffet. SDR — 
32. In dich wir all. gefündet han, 

Mit all vnſerm Geſchlechte, 


“1,12 - 2 RaB.HErr aus deim gemuͤte 


, 84: Den graufamen und herben Todt, n 
VWor vns auff Erd geduldet, Br 


0. Verloren fein las nicht D.@ott, -' Ei 
un + Ba vnſer fünd vorfhuldet. x =. 


2, — wind deine huͤlff die rechte ban, | 

cs 2 Ganh niemandt gieng gerechte. EG 
38. Die Vaͤterliche mifjethat," «© ." ‚At 

- Ink 4 KRech wicht. an vns jhr gblüte,) I ul 

Se, Auch was ein jeder gfündet hat, 9? .„. 


35. Di) haben vnſer dirfftigfeit, 
Vom Himl herab gezogen, | 
Haft Did; vor vns in mauches leidt, 
Demuͤtiglich geſchmogen. et 


36. Mit Himmeliſcher Ertzeney, 
Kein funft der: mag geleichen, 
Mad vns von vnſern ſeuchen frey, 
Dein gnad das wir erreichen. 


37. Bor zeiten vnſer anaft vnd quall, 
Haftu felbeft getragen, es 
Auch ifts ein fehatten gleich im thall,. ö 
Die zeit bey vnfern tagen. 


38. Recht fam ein gras vnd blume roth, 
Verdort auff grünem felde, — 
Ein tag ſo gibt vnd nimpt gedrot, 
All wonn vnd freud der Welte. 


39. D Seligmacher Jeſu Chriſt, 
Hoͤr gnedig vnſer ſtimme, 
Durch welches tod zuſtoͤret iſt, 
Des ewing todes grimme. 


40. Die Pfund gelihn auff vnſern gwinſt, 
Sein gaben deiner hulde, | 
Deins bittern Todes gros verdienſt, 
Setz Herr vor vnſer ſchuſlſſe. 16 


41. Der du mit Gott deim Vater gleich, 
Vnds heilgen Geiſtes Namen, 
Lebeſt vnd herſchſt im Himelreich, — 
Vmmer vnd ewig Amen.“ — 


Les arten aus E. 1,2. CR) Seligm. — 3. fondern. — 4,1. 
Sünder. — 5, 1. Kind. — 7,2. Bit. — 4. Ellendt. — 8,1. Br 
ter. — 3, jeßund. — 9, 2. tagloͤh. — 8, giug. 718,1. Himm. — 
4. Sind. — 13,1. Si, — 8. niemand. .— 14, 2. Niemand. — 
16, 2. vorlengftu. Leben. — 3. Su. gedult. — 4.5. jhm. — 17,2% 
faß. — 18, 1. Si. — 2. St — 83. balt. - 20, 2. wart. — 21,1. 9. 
8. — 22, 1. zul. — 24,1. Gib. — 3; ja. — 25, 318ein Figur. — 
4. Hun. — 26, 2. Suͤ. — 3, fremdt. — 4: andern.—.28, 1. Barıı. — 
2. ohn. — 29, 2. ohn. — 32, 3. Ban. — 38, 2. Beide. — 4. frewd. — 
39, 4. ewign. — 40, 3. vord;,— 41,1. denn; +83. herſcht. — 4. Immer. 


sa 


— 6681. Ein recht Ehriftlih Geſang vnd bitliedtir oo. 
waun ſich der: menſch fuͤlet, Auch ane das von hinnen toͤdlich (doch * 
lich vnd bedechtiglich) zu. ſcheiden vormeinet. 


4214229 

— M. I lEeifentrit L-M 1.323, 3. 1) 24.) ah hin 

EL BE Pu a 5 4 

4% — Wann mein ſtuͤndlein vorhanden iſt, Er GR 
ee Und ic) fol fahren mein ſtraſſen, a Jh Pac 
7 3 So gleit mid O HErr Jeſu Chriſt, —— 

An nr DR hl thu mich wit verlaflen,. 0 _ 93 hm 
nr, Mein Seel an meinem letzten end, | : 


Befehl id dir HErr in dein hend, * ei 
Mit troft wolitu fie bewaren. 

2. Mein fünden thun mich renden fehr, 

Mein gewiffen thut mich plagen, 2 

Dann jbr feind viel wie Sandt am Meer, 

Nah mil ich gar nicht vorzagen, - 
Ich wil gedenden an dein Todt, 
Darzu an deine wunden Noth, 
Die werden mich wol erhalten. — 
3. Ih bin ein gliedt an deinem Leib, 
Bud, tröfte mich des von hertzen, 
Bon. dir ic) vngeſcheiden bleib, 
Durch des Todes noth vnd fehmergen, « 
Wenn ich gleich ftürb, jo fterb ich dir 
Ein ewigs leben haſtu mir, 
Durch dein bittern Todt erworben. 

4. Weil du vom Todt erſtanden biſt, 
So werd ich im Grab ‚nit bleiben, 
Mein hoͤchſter troft dein Auffart iſt 
Das Bold wird ſich gantz zurteilen, 
Dann wo du biſt da kom ich hin, — 
Ewig ich mit dir leben bin 
Darumb fahr ich mit freuden. | 


Lesarten aus E. 1,.1. CAR): Wenn; ER)Ben. — 2. CE 
(N.) faren. — 3. E (T.) Iheſu. — 4: Ei.) nicht. — 8. CR.) feel. 
E (R.) fehl. meinen, — 2, 1: Sü. — 3. Sam. - 4; verz. — 5, den. — 
3, 1. Gl. — 4, 2. nicht, 1 ‚zuetheilen. — 7. fremden. 

Anmerkung. Wakernagel Nr. 499:undM ügell Nr. 247 baben 
das Lied aus N. Hermann, Es findet ſich ſeit 156%, im vielen proteftant. 
Geſangbüchern. Ich glaube nicht, daß Leiſentrit das Lied aus einem 
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proteftant. Geſangbuch aufgenommen hat. Das Lied hat feinen fpecifiid 
dogmatifchen Inhalt, der ed darum der proteftant. oder kathol. Konfeſſion 
zuwies; es ſcheint ein älteres Lied zu fein. Abweichende Lesarten bei 
Wadernagel find: 1,2% Vnd fol. hinfarn. — 3. du mih H. I. — 
4. huͤlff mich nicht verfaffe. — 6. dir in deine H. — 7. Du wolft fie mir 
b. — 2, 1. fünd mich werden f. — 2. Gw. wird mid nagen. — 4. Doch 
wil ih nicht verz. — 5. Ged. wil ih. — 6, Herr Ihefu, vnd dein W. 
r. — 7. fehlt: wol. — 3, 2. Des tröft ih mih v. hd. — 4. In todes 
nöten v. fh, — 7. Mit deinem Tod erw. — 4, 2. Werd ih. — 4. Tode 
furcht kann fie vertreiben. — 6. Das ich fteß bey Dir leb vnd bin. — 
7. Drumb f. i. hin m. 


682. (Ein anders fehr andädhtiges. Gefang 
vmb ein feligs End, ( [Memento salutis auetor]), 
das Deutfhe etwas vermehret. 

(Corner 965.) 


1. O JEſu -Seligmadyer qut, Zn 
Denck daß du vnſer Fleiſch vnd Blut, 
Genommen von einer Jungfraw rein, 
Biſt worden vnſer Fleiſch vnd Bein. 
2. Maria Mutter gebenedeyt, a 
Der Gnaden und Barmbergigkeit, 
Beibirm vnns vor dem böfen Feind, 
In Todts noht fey von vns nicht weit. 
3. Maria Yungfram alle Jungfrawen, 
Auff dein fürbitt thun wir fait bawn, | 
Erbitt vns ablaß vnſer Sind, 
Berfdhn uns bey deim Lieben Kindt. 
4. Maria durch deins Kindes Blut,  -, 
Dep fchmerk dir. durch das Hertze wüt, 
Als eines tieffen Waſſers flut, | 
23.8 = 0... Mad vnfer letztes Ende gut. 
20.0025 Maria durch deins Kindes Tod, 4 
— 05. Das vor dir hieng vom Blut fo roht / | 
Hilff vns das wit der Engel Brodt, "cn 
2, Mit rew empfahn ins Todes noht. A — — — 
6. Maria durch deins Sohns Leyden groß ri; >’ 
7 Bd durch fein Blut ſo er vergosß | 


Empfah vnns inn deine Gnaden Scheß, 
Wann vns der Todt das Herk abftofit. 

7. Durch Batter, Sohn Heiligen Geift, 
Bittn wir dich Mutter mit höchftem fleiß, 
Sey bey vns in der letzten noht, 

Erbitt ons ein glüdfeligen Todt. 

8 Ehr fey dir Ehrifte GOttes Son, 
Gebohrn von einer Jungfraw fon, 
Sampt Vatter vnd Heiligem Geift, 

Bon nun an biß in Emwigfeit, Amen. 


683. Ein anders fehr andaͤchtiges fräfftiges Gefang 
zu GDtt vnd feinen Heiligen, vmb ein feliges Ende. 
(Eorner 966.) 


1. Zu GDtt dem Batter. 

1. O Batter der Barmbergigfeit, 

Ih bitt dich durch dein gütigfeit, 
Erbarm dich mein zur legten zeit, 
Verlaß mich nit in diſem ftreit. 

2. Ich bitt dich auß Grund meines Herken, 
Gib mir Gedult in allen Schmergen, 
Hilff mir auß meiner Angft vnd Noth, 
Verlaß mich nicht in meinem Todt. 

3. Gib mir ein wahre Rew vnd Leyd, 

Ebh dann ich von dem Leib abfcheyd, 
Verzeyh mir all mein Sind vnd ſchuld, 
Vnd nimm mich wider auff zu Huld. 

4. O GOTT verleyh ein feligs End, 

Nimm auff mein Seel in deine Händ, 
Laß mid zu dir ind Paradeyß, 
Darinn ich did Lob Ehr vnd Preyß. 

5. O Batter der Barmberkigfeit, ’ 

Verleyhe mir die Seligfeit, 
Durch JEſum Ehriftum deinen Sohn, 
Der bey dir berrfcht ins Himmels Thron. 

6. Auch durchs Verdienſt Maria rein, 

Vnd aller Heiligen in Gemein: 
Laß die bey meinem Ende feyn, 
Damit ich felig fchlaffe ein. 
Rehrein: Kathol. Airchenlieber sc. IL. Dh, 38 


2. Zu Gott dem Sohne. 
7. O Bütiger Herr Jeſu Chriſt, 
Der du für vns geftorben bift, 
Ich bitt durch dein heilige Wundn, 
Laß mich nicht werden vberwundn. 
8. Ich bitt Durch deine Angit vud Roth, 
Verlag mid; nicht an meinem Tod, 
Ich bitt durch dein heilige Wundn, 
Laß mich nicht werden vberwundn. 
9. Berlaß mid nit, O Jeſu Ehrift, 
Der du für vns geftorben bift, 

O Zefu Ehrift erbarm dich mein, 
Laß mich dir jest befohlen feyn. 
10. Berlaß mich nicht O gütiger Gott, 

In meinem End ond böcften Notb, 

D Gott verleyh mir dein Genad, 

Verzeyb mir all mein Miffethat. 
11. O Gott ein felind End verleyh, 

Vnd laß mich in das Himmelreich, 

O du Herb allerliebfter HErr, 

Wie ift mir nur mein Herß fo ſchwer. 
12. Wie ift mir nur fo angſt vnd bang, 

Biß ich die feligfeit erlang, 

Darumb fo bilff und tröfte mich, 
Wie ich michs gang zu Dir verfih. 
13. Du bift mein Troft mein Zuverficht, 

Auff dich baw ich auff anders nichts, 
Ich verlaß mic auff deine gütigfeit, 
Ich tröft mich deiner Barmbergigfeit. 
14. Dein groffe lieb vnd bitter Tod, 
Die Tröften mich in meiner noht, 
Dein Wunden tieff und Blutes fafft, 
Gebn mir in Todes nöhten Krafft. 
15.0 JEſu du mein einiger Troft, 
Ich bitt Dich durch dein Hit vnd Froft, 
Durch alles was du haft gelittn, 
Laß mid nicht werden überftrittn. 
16. 2aß mich bie nicht kleinmuͤtig werdn, 
Als lang ich bin auff diefer Erdn, 
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O HErr ih wil allein dir trawn, 
Gar kecklich wil ich auff dich bawn. 


3. Zu GOtt dem H. Geift. 

17.D Heiliger Geift, O ftarder GDtt, 

Verlaß mich nit in meinem Tod, 

O Troͤſter aller ſchwachn Herkn, 

Troͤſt mich in meinem leydt vnd ſchmertzn. 
18. Hilff mir in meiner letzten zeit, 

In hoͤchſter angſt, vnd groͤſtem ſtreit, 

Ich bitt dich durch dein Guͤtigkeit, 

Gib mir ein wahre Rew vnd Leyd. 
19. Gib mir Erfandtnuß meiner Suͤnd, 

Daß ich fie all abbüffen Fünd, 

Durch wahre Buß, vollfommne Beicht, 
Auf daß ich fomm zur Geeligfeit. 
20.35 bitt raͤich mir dein heilig Gnad, 
Verzeyh mir all mein Miffethat, 
Hilf mir in meine Trübfeligfeit, 

Gib ſtaͤt Gedult vnd Bſtaͤndigkeit. 
21. Gib mir was einer haben ſolt, 

Der recht vnd Chriſtlich ſterben wolt. 

O guͤtiger Gott, DO heiliger Geiſt, 

Der du mein Noth am beſten weiſt. 

22. Verlaß mich nicht an meinem End, 
Deein Huͤlff vnd Troſt nicht von mir wend, 
O Gott mein Herr erbarm dich mein, 

Laß mich dir wol befohlen ſeyn. 
23. Laß mich in deiner Gnaden ſterbn, 
Laß mich das Himmelreich erwerbn, 
O Gott mein Herr, O Herr mein Gott, 
Verlag mich nicht in meiner Noht. 


4. Zu vnſer lieben Frawen. 
24.0 Heilige Maria zart, 
Komm mir zu bälff nach deiner Art, 
O Benedeyte Jungfraw rein, 
Laß mich in meiner Noht nicht allein. 
25.0 Königin Himmels vnd der Erdn, 
Laß mic) nit vberwunden werdn, 


D Mutter Gottes vnſers HErrn, 
Du wolleft dich von mir nicht kehrn. 


2. D Wutter der Barmhertzigkeit, 
Hilff mir in meiner Trübfeligfeit, 
Erlange mir von deinem Kind, 
Verzeyhung aller meiner Sind. 


27. Daß er mir ein guts End verfeyh, 
Vnd laß mich in das Himmelreich, 
Ich bitt dich, DO du Jungfraw fein, 
Laß du mich dir befohlen feyn. 


26. O Jungfraw ſtaͤrck vnd tröfte mic, 
Das bitt ich dich gantz jnniglich, 
Verlaß mich nicht an meinem End, 
Dein Trew vnd Lieb nicht von mir wend. 


2. Maria du viel hoher Nam, 
Ich armer Suͤnder ruff dich an, 
Durch deines Kinds tieffer Wunden ſchmertz, 
Der dir durchdrang dein trewes Herk. 


30. Vnd durch fein heilig Aufferftänd, 
Erwirb mir Suͤndr ein ſeligs End, 
D Maria du reine Mayd, 
Wenn ih auß diefem Elend fcheyd. 


31. So fteh mir bey vnd hilff mir endn, 
Thu dein Genad von mir nicht wendn, 
Wenn ich lig in Todts bitterfeit, 

Vnd meiner Zung die Red geleit. 

32. Daß ich dir nicht mehr ruffen fan, 

Vnd mir das Gfiht gar wird vergahn, 
Wenn auch die Ohren nicht hören mügn, 
Vnd ic greiff zu den lebten Zügn. 

33. So gedend, O Königin daran, 

Daß ich Dich deffen jegt ermahn, 

Komm mir zu huͤlff zur felben zeit, 

Die mir groß Angſt und Jammer geit. 
34. Marian Gnad erzeyg du mir, 

Denn mein Hoffnung feß ich zu Dir, 

Vnd zu deim Kind Herm Jeſum Chriſt, 

Der fey gelobt zu aller frift. 


5. Zu dem Schuß Engel. 


35.0 Engel lieber Engel mein, 

Ad laß mich dir befohlen feyn, 

Berlaß mich nit zur letzten Zeit, 

In meinem End vnd groffen Streit. 
36. Haftu mir jemals guts gethan, 

So wollſt jegund nit vunterlan, 

Bift mir jemals geftanden bey, 

So wollt jegt nicht weit von mir feyn. 
37. Hilff, regier, ftärd, vnd tröfte mich, 

Das bitt ich dich demütiglich, 

Ja nimmermehr von mir abweich, 

Biß daß ih fomm ind Himmelreich. 
38. Darinn ich mit dir Gott den HEren, 

Biß in Ewigfeit mög verehrn, 

Geniefin der ewigen Seligfeit, 

Die Gott fein Dienern hat bereit. 
39. DO du mein allerliebfter Engl, 

Hilff das ich wegleg meine mengl: 

Ich bitt dich durch GOtt vnſern HEren, 

Du wollft mid) meiner bitt gewärn. 


6. Zu allen Heiligen Engeln. 


40. ICh bitt euch auch, all Engelfcharn, 
Ihr wolt mid in meim fterbn bewarn, 
Vnd für mich bitten Gott den Herrn, 
Das er fein Gnad in mir woll mehrn. 

41. Den glauben vnd geduftigfeit, 

Die Hoffnung und beftändigfeit, 

Vnd das er woll mein Sind verzeybn, 

Vnd mir ein ſeligs End verleyhn. 
42. D lieb Engel gedendet mein, 

Vnd laſt mich euch befohlen fein, 

Auff das ich fom ins Paradeiß, 

Mit euh GOtt jmmer lob vnd preiß. 

43. Kompt her zu mir, vnd ſteht mir bey, 
Auff daß ich defto ficherer fey, 

Dom Sathan vnd Hölifchen Hundt, 
Die an mid) fegen zur leßten ftundt. 


44. Hilff mir fo fang ich frand werd lign, 
Vnd fonderlih in letzten Zügen, 
Vnd wenn ich werd mein Geift auffgebn, 
So beleitet mich zum ewigen 2ebn. 


7. Zu allen Heiligen Gottes. 

45.D Heilige GDttes all zu aleich, 

Bittet GOtt in dem Hinmelreich, 
Das er mir geb gedultigfeit, 
An meiner Angft und aröftem Leyd. 

46. Bnd das er ſich nicht von mir wendt, 
Vnd mir verleyb ein ſeligs End, 

D liebe Heiligen in gemein, 
Ich bitt euch laft mich nicht allein. 

47. Gedendt daß euch GOtt bat auff Erdn, 
Erlöft auß viel Schmerk und befchwerdn, 
Wie dad euch war fo lieb gemein, 
MWenn einer euch bett thun erledigen. 

48. Vnd geholffen auß der Angſt vnd Noht, 
Im Leben vnd in ewrem Todt, 
Darumb fo belffet mir zugleich, 

Draß ich auch fomm ind Himmelreich. 

49. Vnd werd erloͤſt auß aller Peyn, 
Auch ewiglich bey euch mög feyn, 
Vnd bey Gott vnſerm lieben Herrn, 
Immer vnd ewig jbn verehrn, Amen. 


6%. Ein anders vmb ein felig ende vnd abfterben. 
(Leijentrit 1. 9. I, 327. 3. A. J, 330.) 


1. BArmhergiger HERR Iheſu Ehrift, 
Des macht vnd gwalt ohm ende ift, 
Der du fünd, Teuffel, Hell, und Todt, 
Vberwunden haft Durch dein gnadt. 

2. Ich bitt Dich fey mein zuuorfidht, 
Wann mein Mund fein wort nicht mehr fpricht, 
Vnd fo die Oben nicht mehr hören, 
Thu dich gnedig zu mir feren. 

3.0 HErr ſey mein fter® huͤlff vnd troſt, 
Wann der Todt mir an mein berk ſtoſt, 


Vnd fih meine augen wenden, 
Steh mir bey vnd hilff mir enden. 

4.0 HErr mein Geift befehl ich dir, 
Dein gnedig augen wend zu mir, 
Durch dein bitter leidn vnd fterben, 
Las mid armen nicht vorderben. 

5. HErr tröft mich in der letzten not, 
Behuͤt mid) vorm ewign todt, 
Gib das ich fen vorfünt mit. dir, 
Das mich der böß Geift nicht vorfür. 

6. Herr gib. das mein gwiſſen empfind, 
Das mir mein find vergeben findt, 
Las mic) dein Knecht fterben in fried, 
An deiner güt verzagen nit. 

7. HErr fterd gnedig meinen glauben, 
Las mich dir berglich vertrawen, 
Dein Engl mein Seel für in dein veic, 
Das ich dort lob ewigleich. 
Lesarten aus E. 1, 3. Sind. Tod. — 2, 2. nit. — 5, 1. noth. — 
2. Todt. — 6, 2. Sind vorg. — 3. Las. — 4. nicht. | 


685. Ein Ehriftlihes vnd andehtiges Lied, 
warn der Sünder fürchtet das gericht vnd vrtheil Gottes. 
(Leiientrit 1. 9. I, 330. 3. 9. I, 332.) 


1.0 Herr ich klag, 2.O Herr bilff mir, 


Das ich mein tag, 
So hab vergert, 
Toͤdlich verfert, 
Leib feel befchwert, 
Darumb ſich nebt, 
Zu dier mein ftim, 


Ah HERR id ſchrey, 


Sch ‚bit: vorzey, 
Mein mifjethat, 
Ich bit vmb gnad, 
- Bnd nit ob recht, 
Du bift mein Herr, 


: Bid ich dein knecht. 


Das ich mit Dir, 
Des Leidens dein, 
Stets dandbar jey, 
In rechtem fchein, 
Dadurch mir mein, 
Herb fom in rew, 
AN deiner trew, 
Erman ich Dich, 
Barmhertziglich, 
Wolſt mich gewern, 
Vnd von mir kern, 
Dein Gottlich recht, 
Du biſt mein Herr, 
Vnd ich dein Knecht. 
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3. O Herr den Geiſt, 
Den vns verheiſt, 
Dein Goͤttlich mund, 
Send mir zur fund, 
Meins bergen grundt, 
Das recht werd Fundt, 
Dein gnad vnd lehr, 
Auch Göttlih ehr, 


Bey mir erfhein, 
Darin mir dein, 
Gnad fom zu troft, 
Vnd werd erföft, 
Vom ftrengen recht, 
Du bift mein HErr, 
Vnd ich dein knecht. 


Lesarten 1, 3. CE (R.) vorzert. — 4. C (R.) E (3) Toͤdtlich. 
CE (R.) vorfert. — 5. C (N.) E Sec. — 6. C (N.) nebnt. — 7. C 
(N.) E dir, E (T.) redt. (N) red. — 12. E nicht. — 14. CE(R.) Knecht. 


— 2, 13. E Göttl. — 6. E fund. 


686. Ein anders wan der fünder durch die gnad, 
vnd barmhergigfeit Gottes erquidet wird. 


(Leijentrit 1. 9. I, 331. 3. 9, I, 333.) 


1. HERR Jeſu Ehrift, 
Mein troft du bift, 
In allen meinen nöten, 
Gib lebens frift, 
Wie dein will iſt, 
Kein fünder wiltu tödten, 
Der ſich befert, 
Wie dein Wort lehrt, 
Wer feft darauff thut bawen, 
Findt gnad alhier, 
Des wil ih dir, 
Gang feſtiglich vertrawen, 


2. O HErr mein Gott, 
Durch deinen Todt, 
Hab ich gros heil befunden, 
Dein blut ſo roth, 
Der werlet noth, 
Hat krefftig vberwunden, 


So ich umbfer, 

Volg deiner lehr, 

Halt mich nach deinem vwoillen, 
Kan ich vnd mag, 

Nach deiner jag, ‘ 

Zodt, Hell vud Teuffel ſtillen. 


3. Des troͤſt ich mich, 


Darumb wil ich, 

In deiner furcht ſtets Bleiben, 
Erzeig du dich, 

Mir PVäterlich, 

Dein Kindt wil ich mich ſchreiben, 
Bortrawen dir, 

Du werdeft mir, 

Dein gnad vnd hülff beweifen, 
Ich bie zeitlich, 

Dort ewiglicd, 

Dein Lob und Ehre mag preifen. 


Sesarten. 1, 3. CE (R.) nöthen. — 5. E (T.) wil. — 1% E 


Tod, — 3,12. E lob. 
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687. Ein anders in Todes ndten, 


welches ein jeder Chriſt wor fich felbft vmb eim glüdfeliges ende kegen Gott 
mit worten oder gedanden gebrauhen mag vnd fol. 


(Reifentrit 3. X. I, 334.) 


1. GOtt Bater mein, im hoͤchſten Thron, 
Der du dein allerliebften Sohn, 

Bor mich in todt gegeben haft, 
Zu tragen meinen Sünden laſt. 

2. Des fag ich dir zu aller ftund, 

Lob, ehr, vnd dand aus bergen grundt, 
Das du aljo geliebet mid), 
Wehr fonft verloren ewiglich. 

3. Du bift und bleibt ein grechter Gott, 

Der Suͤnden fold der ewig Zodt, 
Doch geht dein gros Barmhertzigkeit, 
Vber Himmel vnd erden weit. 

4. Gedenck nicht meiner Suͤnde gros, 
Damit ich dich ohn vnterlaß, 

Von meinen jungen tagen an, 
Dich frommen Gott erzuͤrnet han. 

5. Mein Suͤnd iſt gros, wie ſandt am Meer, 
Mein augen darff nicht hebn empor, 
Doch hoff ich vnd glaub feſtiglich, 

Du werdeſt nicht verlaſſen mich. 

6. Darumb O Herr ſich mein elendt, 
Mit gnad ach Herr dich zu mir wend, 
Verzeih mir O Herr all mein Suͤnd, 
Ich bin ein arm verlohren kindt. 

7. HErr Jeſu Chriſt du ſuͤſſer nam, 

Du gbenedeyter Weibes ſam, 
Ich bit dich durch das Leiden dein, 
Wolſt mir gnedig barmhertzig ſein. 

8. Wie du Mattheum haſt vorhin, 

Mit gnad angſehn, die Suͤnderin, 
Den Schecher auch, alſo bitt ich, 
Woͤlſt dich erbarmen vber mich. 

9. Du bift allein mein. GOtt vnd Herr, 

Kein troft hab ich auff erden mehr, 


Dein tewred Rofenfarbes blut, 
Gnug vor al mein Sünde tbut. 


10. Berleih mir HErr ein felig end, 
Nim meine Seel in deine hend, 
Du trewer Gott, haft mich erlöft, 
HERR ZYefu Ehrift, das ift mein troft. 

11. GOTT heilger Geift, du wares Liecht, 
Laß mid im Todt entfchlaffen nicht, 
Steh mir mit deinem trofte bey, 

Das ih vorm Teuffel ficher fey. 

12. Erhalte mich im glauben rein, 
Das ib jha hange feft allein, 
An meinem Herren Jeſu Chrift, 
Der mir zu qut geftorben ift. 

13. Auch aufferftanden von dem Todt, 
Suͤndt, Todt, vnd Hell gemacht zu fpott, 
Ermorben mir die ewig frewd, 

Ihm fey Lob, dand in ewigfeit. 

14. Was ift albie? Denn angft vnd quall, 
Darzu ein elendt Jammerthal, 

Bey Ehrifto aber lauter frewd, 
Reichthumb vnd alle feligkeit. 

15. Darob ich auch gank froͤlich bin, 
Sterben ift mein leben vnd gwin, 
Den Himmel ich nicht erben fan, 
Muß als was zeitlich, fahren lahn. 

16. Mein Leib wil ich den Würmen gebn, 
Mein Seel in Gott fol ewig lebn, 
Wil mid verbergn ein Feine zeit, 

Biß Gottes zorn fuͤruͤber geht. 

17. Wenn GDttes Pofaun wirdt erfchall, 

Vnd aufferwedn die todten all, 
Wil id aus der Erdt auffitehen, 
Vnd mein Erlöfer ewig fehn, Amen, ,, 


688. Wiederumb ein anders; .* 
Ebenmeffiger weis zuuollenden, Befonder wann der Menſch zeit vnd weil 
darzu hat. 
(2eijentrit 3. A. I, 336.) 


1. MEin lieber GOtt der ift mein Hirt, 
Dem thu ich mich ergeben, 


Bey im mir gar nichts mangeln wird, 
So lang id hab das [eben, 

Der mir aus lauterlicher gnad, 

Leib, Seel, vernunfft gegeben hat, 
Der wirdt mich auch ernehren. 

. Er mweidet midy fein jchäfflein wol, 
Auff einer grünen Amen, 

Auff jn mein her fi laſſen fol, 
Vnd jhm allein vertrawen, 

Zum frifhen waſſer er mich führt, 
Wenn mic die Sonn vnd hig anrürt, 
Sonft muß ich gar verſchmachten. 

. Die grün Awe fein werdes wort, 

Da fteht ein Brun des lebens, 
Darzu die blümlein ſchoͤn vnd roht, 
Mir frafft vnd fterde geben, 

Da grünt der Edle augen troft, 
Ehrift mein HErr der mich hat erlöft, 
Er frifchet mein gemühte. 

. Wenn mih Sind, Todt vnd Hell anfiht, 
Vnd fchreden ohne maffen, 

Durch fein Wort er mein Seel erquidt, 
Führt mich auff rechter ftraffen, 

Mich arm verlornes Schäfflein fein, 
Tregt er gar feuberlih vnd fein, 
Vmb feines Namens willen. 

. Ob ih fhon wandr im finftern thal, 
Hab wenig ruh auff Erden, 

Mus leiden noth vnd gros trübfal, 
So wirds dod) all gutt werden, 

Kein vngluͤck fürcht bey mir du bift, 
Im Greug dein Wort mein Tabjal ift, 
Dein fteden vnd ftab mich tröften. 

. Dein Stedn vnd Stab dein zufag ift, 
Daran thu ich mich halten, 

Du fteheft mir bey zu all frift, 
Wilft meiner fachen walten, 

Streicht nu daher gefehrligkeit, 

Angft, noht, und gros muͤhſeligkeit, 
Here Gott ich dir vertrawe. | 


71. Es gſchicht was mein Gott haben will, 
Steht als in feinen benden, 
Hett id der neider noch fo viel, 
Kan ers zum beften wenden, 
Mein lieber GOTT hilff mir aus noth, 
Die lügner mac zu ſchandt und fpott, 
Es wirdt fie wol gerewen. 

8. Kegn meinen Feinden richſt du zu, 
Vor mir ein Tifh mit ehren, 
Schafft mir vor jhnen fried und rub, 
Ihrn tüden thuftu wehren, 
Du falbft mein Heupt mit fremden Ohl, 
Getroft wird drob mein arme Seel, 
Sehr gros ift deine güte. 

9. Barmbergigfeit und gutes viel, 
Folgn mir all meine tage, 
Gots genad und trew hat fein ziel, 
Drumb wil ich nicht verzagen, 
MWenn ich mus fcheidn von Diefer erd, 
Im hauß des Herrn ich bleiben werd, 
Ihn ewiglich anfchawen. 

10. Das helff mir GOtt der Vater reich, 
In Chriſto ſeinem Sohne, 
Von macht, gewalt vnd ehren gleich, 
Gelobt in ſeinem Throne, 
Der heilge Geiſt erhalte mich, 
Im glauben rein beſtendiglich, 
So fahr ich hin mit frewden, Amen. 


689. Ein ander andechtig lied, 


wie der feelforger vwormög feines ampts fegen dem SKranden mit troft, der 
Krande aber (melden der Sathan anfiht) mit beftendigfeit des Glaubens 
verhalden folle. 
(Leifentrit 1. 9. I, 332.) 


1. RB böre zu jeder EHriften man, 
Wie liftig anfichtet der Sathan, 
Den Kranden Menfchen in fterbens noth, 
Wil jhn dringen zum ewigen todt. 
2. Es jhm aber nicht gelingen thut, 
Dann fein Seelforger jn belt in hut, 


Mit Ehriftlicher tröftung jhn bewart, 
Wider des Teuffels liftige art. 
Priefter. 
. Son in diefer zeit des fterbend dein, 
Dend an Ehrift: und bitter leiden fein, 
Der Sünder bey jhm thut gnad finden, 
Des barmbergigfeit nicht zu gründen. 
Furcht. 
. Die frucht zu dem franden ernftlich Spricht, 
Durch des Sathans lift jn hart anficht, 
Billich fürdteft du des fterbens not, 
Dann graufam vnd gferlich ift dein todt. 
Grofsmütigfeit. 
. Die Großmütigfeit onerfchroden, 
Drauff antwort mit volgenden worten, 
Ob der gerecht mit tod wird bingenomen, 
So wird er doch erfülung befommen. 
Mifströftung. 
. Mifsröftung den franden auch anficht, Ä 
Durch des Sathans lift, betruͤglich fpricht, 
Bilih bift in ſchwerer traurigfeit, 
Dann du vorleurft all wolluftigfeit. 
Tröftung. 
. Die tröftung aber jrm ampt gnug thut, - 
Erhelt den franden in rechte muth, 
Beſſer ift zeitlich zu entrotten, 
MWolluft dann in der Hellen brotten. 
Unglaub. 
. Der vnglaub den franden auch antaft, 
Durch fathans lift fi) ſeins ampts anmaft, 
Wie magftu dz glauben frefftiglic, 
Das der vernunfft ift onbegreiflid) ? 
Glaub. 
. Der glaub beim franden beftendig ift, 
Gibt Ehriftlih antwort des Teuffels fift, 
Biel mehr vormag Gotts Allmechtigkeit, 
Den du ergründft mit deiner weißheit. 
Vorzweifflung. 


10. Borzweifflung dem franden nit außbfeibt, 


Durch Satans lift ſich hefftig erzeigt, 


Warumb thuft hoffen die feligfeit, 
So du doch bladen bift mit boßheit. 
. Hoffnung. 

11. Die Hoffnung darlegen Seliglich, 
Spricht als das zur Seligkeit dienſtlich, 
Gröffer ift Gottes Barmhertzigkeit, 
Denn alle deine fünd vnd boßheit. 

Vbermut. 

12. Vbermut kompt auch liſtig geſchritten, 
Das ſie den Krancken ja vorfuͤrten, 
Das du ſo viel gut Werck haſt gethan, 
Darumb haſt verdient die ewig kron. 

Demuͤttigkeit. 

13. Demuͤtigkeit ſich gar nichts erhebt, 

Des Sathans liſt hertzlich widerſtrebt, 
Bon dir ſelbſt haft nichts in lebens friſt, 
Vordient nur des verdienfts Jeſu Ehrift. 


Der Sathan felbit. 


14. Nochmals zum franden fpriht Sathan, 
Horch gefell du bfeibft mein eigen man, 
Dann dein gerechter Gott war veract, 
Do er dein miffethat nit ftraffet. 

Der Wriefter. 

15. Der Prieſter fpart weiter feinen fleiß, 
Niempt vor die hand die Geiſtliche fpeiß, 
Vormant den Krancken vnd tröftet jhn, 
Domit er fert Seliglich von bien. 


16. Son feg all dein troft in deinen Gott, 
Wie ich dir hab oben vor gefagt, 

Er vorleft dich nit gleub es fürwar, 
Alfo fompftu zu der Engel fchar. 

17.8 hat auch Ehrift gebn feiner kirch gwalt, 
Vber des Teuffels macht manichfalt, 
Drumb weidhbrun dẽ fterbenden ift gut, 
Angefangen 121. von Chriſti geburt. 

18. Demnach dein fünd dich han gerawen, 
Vnd leiden Chriſti thuſt wertramen, 

Dis liecht bedeut auch den Glauben dein, 
Jeſus geb dir den ewigen ſchein. | 


Der Krande. 

19. Der frande aus der anfechtung fompt, 
Sid Jefus CHrifts feines Heilandts rümbt, 
Ergibt ſich mit andechtigm bergen, 

Rufft jhn auch an wie folgt zum leßten. 

20. Ad) gütiger Heylandt Jeſu Ehrift, 

Der du mein einig Erloͤſer bift, 
Mein Gott und HErr erbarm dich mein, 
Durch das heilig bitter leiden dein. 

21. Reihe mir die hand der guͤtigkeit, 

Thu huͤlff meiner angft vnd bergen leidt, 
Did gar nicht fer an die finden mein, 
Tilge aus all vbertrettung fein. 


22. Steh mir bey ſtets durch dein Goͤttlich gnad, 
Tröft mih auch Herre beyd fruͤ vnd fpat, 
Vnd gib o lieber Gott das mag- ich, 
Prüfen all ftund vnd augblid mich. 

23. Höre mich weil ic) aus herken grund, 
Zu dir fchrey ich an vnterleſſig ftund, 

Ich ruff an vnd bitt dich tag vnd nacht, 
Verlas mic nicht, fonder hab mein acht. 

24. Sey mein beyftandt O HErr Jeſu Chriſt, 
Denn du vortreiben kanſt feindes liſt, 

Ad las mich von dem Angeficht dein, 
Nun vnd ewig nicht gefcheiden fein. 

25. Zuſchick mir deinen heiligen Geift, 

Erhalte mid; fort dein huͤlff mir leift, 
Drüd mir dein willen ins here mein, 
Las dir mein arm Seel befohlen fein. 

26. Itzt in dieſer leßten todes noth, 

Treib ab von mir beyde fünd vnd Todt, 
Des Sathand mundt las nit jrren mid, 
Auff dein Wort baw ich gar feſtiglich. 

27. Bertrame mich dir bis an mein endt, 
Frewdig mach mich in meinen ellendt, 
Alzeit wil ih Dir gar dandbar fein, 

VBnd volgen Göttlichem willen dein. 

28. Mein feinden wil ich gern vorgeben, 
In diefer zeit noch dieſem leben, 


Trewlich wolft du mih O HErre mein, 
Zu dir nemen in den Himel ein, Amen. 


690. Ein Geſang vnd Flaglied 
wann der Eörper zur erden geftatt if. 
(Leifentrit 1. A. I, 337.3. 9.1, 343.) 


O Menſch bedend zu diefer frift, 

Was dein ruhm ift auff Erden, 

Denn nicht allhie dein bleiben ift, 

Du muft zur Reichen werden, 

Es ift dein leben wie ein Hew, 

Vnd fleucht dahin gleihfam ein Sprew, 
Weldyes der windt voriaget. 

. Bud wie ein Bogel der da fleudht, 
Wenn er die lufft zertreibet, 

Als vns die Schrifft gar Flerlich zeugt, 
Das fein Fusſtapffe bleibet, 

So fpüret man auch gar fein fart, 
So baldt der Menſch begraben ward, 
Sein thun wird baldt vergeffen. 


. Gedend du bift nur bie ein gaft, 
Bud kanſt nicht Tange bleiben, 

Die zeit left dir fein ruh noch raft, 
Bis fie dich thut vortreiben, 

So eile zu dem Vaterland, 

Das dir Ehriftus hat zugemwant, 
Durch fein heiliges Leiden. 

. Dafelbs wird rechte Bürgerfchafft, 
Den gleubigen gegeben, 

Darzu der Engel Brüderfchaftt, 

So gar ein herrlich Teben, 

Mit folder wonne frewd vnd Luft, 
Die auch fein Menſch hat je gefoft, 
Noch je fein Herb erfahren. 

. Run laft uns wachen alle ftundt, 
Vnd ſolchs gar wol betrachten, 

Die luft der Welt geht gar zu grumdt, 
Die follen wir verachten, 

Vnd wartten auff das hoͤchſte gut, 


+ Das und ewig erfremen thut, 
Das helff ons: Ehriftus AMEN. 
Lesarten aus E. 1, 3. nit. — 7. vorjaget. — er Fußſt. — 
6, bald. — 3, 5. Vaterlandt. — 6. sta — 5,1. Stunde. — 
5. warten, 


Anmerfung. —— Nr. 447 hat das Lied aus dem Nürn- 
‚berger Geb. v. 1616, Mützell Nr. 176 aus: „Ein Schleſich ſinge buͤch⸗ 
lein ꝛe.“ durch V. Tailler, Breßlaw 15858, fie find aber nicht einig über den 
proteſtantiſchen Verfaſſer. Die Abweichungen von Leiſentrits Text find 
nur orthographiſch. 


691. Deß beruͤmten Musici Jacobi Galli, 
ſonſt Haͤndl genannt, vorbereitung zum ſterben, an die heilig Dreyfaltigkeit. 
(Sorner 971.) 


1.9 HErre GDtt, Dein thewres Blut, 
In meiner noht, Komm mir zu-gut, 
Ruff ih zu Dir, u Dein Leydn vnd Sterbn, 
Du bilffeft mir, Macht mich zum Erbn, 
Mein Leib vnd Seel, In deinem Reich, 

Ich Dir befehl, Den Engeln gleich. 
In deine Händ, | | 
Dein Engel ſend 3.0 Heiliger Geift, 
Der mich bewahr, . Ein Tröfter heilt, — 
Wenn’ ich hinfahr, An meinem End, 
Bon diefer Welt, Dein Hilff mir fend, 
Herr wenn dirs gefällt. Verlaß mid nicht, 

— Wenn mich anficht, 

2. O JEſu Chriſt, Deß Teuffels Gewalt, 

Geſtorben biſt, Deß Tods geſtalt, 
Am Ereußes Stamm, Nach deinem Wort, 
Du GDOttes Lamb, O hoͤchſter Hort, - 
Dein Wunden roht, MWolft du mir gebn, 
Zn aller nobt, Das ewig Lebn, Amen. 


Anmerkung Mützell Nr. 293 hat das Lied unter dem Namen 
des Nikolaus Selneccer aus deffen „Chrijtl. Pſalmen ꝛc.“ Leipzig 1587, 
wo nur 3, 4. Troſt (ſt. Hilf) und 3, 10. treuer (ſt.) hoͤchſter ſteht. — 
Der Name ded Komponiften ſteht (den in. dem —— Geſangbuch: 
Jacob Handel Comp.“ | 

Rehrein: Kathol. Kirchenlieder ıc. IL. Bb. 39 


692. Ein anders, vmb ein ſeliges Ende. 
(Eorner 971.) 


4. ACH Gott Vatter dn mein Bitt erhöre, 
Eyle zu mir, vnd thu mich erretten, 

Am legten End dein huͤlff mir fend, 
Hilff mir auß Todes nöhten. 

2. HErr Jeſu Chrift, der du Menſch worden bift, 
Durch dein HeifigesLeyden, Tod vnd Sterben, 
Am fetten End dein hülff mir fend, 

Mach mic) deins Neichs ein Erben, 

3. O Heiliger Geift, dein huͤlff mir allzeit feift, 
Steh bey mir biß zu meinen legten Zeiten, 
Men ic) binfahr, du mich bewahr, 
Thu meine Seel beleyten. 

4. Maria rein, Durch die fürbitt dein, 

Hilff mir Gnad und Huld bey GDtt erwerben, 
Am legten End, dein hälff mir fendt, 
Das ich mag felig ſterben. 

5. Ihr Gngelein, jhr GOttes Dienerlem, 
Durch ewre leuchtende Klarheit ſchoͤne, 

Am letzten End, mein Seel behaͤnd, 
Fuͤhrt ſie ins Himmels Throne. 

6. Ihr Heiligen all in dem Himmliſchen Saal, 
GOtt den HErren bittet fuͤr vns allſammen,“ 
An vnſerm End, bitt GEOtt behaͤnd, da 
Das wir all felig werden, Amen, 


693. Ein gar fhon andehtiges Bittliedt, 


vmb ein felige fterbftunde, zu Jeſum Chriſtum den gecreußigten. > 


(Reifentrit 1. A. 1, 388.3. 9. 1, 331. Gorner 972). 


. DO Jeſu Ehrift, His du mein gang zunorfiht, ** 

So mid efenden der qrimmig Todt anfiht, — 
" Zufterben mac mich allezeit wol bereit, ac 2 222 Zu 
Das id) durch dich erfange die ſeligkeit. mm. tnamn 
In rechtem Glauben gib- wir Beftendigfeit, an. 5° 
' Wenn mir das geficht, gebör, Und ſprach ableit x. ; 
Bis dir mein volfommen fchilt mein krafft vnd troft, > 
Wann mir dev Todt das betrübte hertz zerſtͤſt... — 
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8. Auch las durch deine gnad mic nicht vorzagen, 
Wahn der boßhafftig Feindt mich will vorklagen, 
Mein Geift (0 Gott und HErr) befehl ich Dir, 
Dein Göttliches Angefiht wend nicht von mir. 

4, Durd dein heilig Leiden vnd bitter fterben, 

Lad mid (ah HErr) in feiner fünd vorterben, 
Sonder mit warer rew mein fünd befennen, 
Das ich dem Hellifchen feind mög enttrinnen. 

5. Der mir mein fündt hefftig und ſchwer thut machen, 
Reiß mih (HErr) gnediglih aus feinem. Rachen, 
Mit dem Schecher ſprich barmherkigfich zu mir, 
Das ich fol fein in dem Paradeis bey Dir. 

6. Rein mad mich auch allenthalben von fünden, 
Das ich gnade bey dir möge, entpfinden, 

Durch dein heilig Blutflieffendt wunden gar roth, 
Hilf mir O HErr in meiner eufferften noth. 

7. Darinnen jey mein fhug und gang zunorficht, 
Wann herzu dringt erſchrecklich das letzt gericht, 
Dein heiliges Fleiſch vnd blut im Sacrament, 
Sey mein fpeid vnd trand an meinem legten endt. 


8. Das bitt ich dich mein Gott von arumdt des herken, 
Ehriftlich gedult gib mir in todes ſchmertzen, 
Durd dein hochheilig vordienft erhör mein bitt, 
Das ich mag fterben in warem Gottes friedt. 


9. Behüte mich vor der, Hellen pein und qual, 
Gleit meine Seel in des Himmel! Eaal, 
Dürd den Heiligen Engel in Deinem Reich, 
Damit id) dort mag loben ewigleich, Amen. 


Lesarten aus E. 1,1. Iheſu. — 3,1. ver. — 4,4. entr. — 
5, 1. Si. — 6,3. Blutflieffend. — 8, 3. bit. — 4. waren. 

Lesarten aus M, bei dem die Berfe etwas fürzer find. 1,1. biß 
mein Zuver. — 2. mid) der. — 8. allzeit ber. — 4. Daß ich erlang d. S. 
— 2, 1. Im Glaubn. beftän. — 2. Wanıı mir Gfiht, Ghör v. Spr. ver- 
geyt. — 3. Biß d. m. Schildt, m. Hr. v. Tr. — 4. das Hertz zerftoft. — 
3, 1. 9. laß mich HErr nicht verz. — 2. W. mid) der Feind wil verkl. — 
3. M. ©. DO. HErr be. — 4. D. Ang. — 4,1. D.d. bitter Leyden v, 
Sterben. — 2. Laß m. imn f.. ©. verd. — 3. Sondern mit Rew m.S. — 
4. Damit id) dem Feind mög entre. — 5, 1 m. Sund fo ſchwer tb. — 
2. mid O HErr auß ſ. — 3. Schi. ſprich auch zu. — 4. Soll fein im 
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Paradeyß. — 6, 1. mih von aller Suͤnd. — 2. Daß ich Gmade bey dir 

find. — 3. dein Blutflieſſende W. robt. — 4. H. zur legten noht. — 
7, 1. Du fey m. Sch. vnd Zuverf. — 2. dringt das legt Ger. — 3. Dein 
Fleifh v. Bl. — 4. Speiß vnd Tränd mich am Tegten Endt. — 8, 1. Gott 
von Hergen. — 2. Gib mir gedult in Todtes Sch. — 3, dein Berdienft. 
Bitt. — 4. Daß ih mög fl. in Gottes Fried. — 9,1. Behuͤt m. v. d. 
Höllen Dual. — 2, Begleyt mein Sel ins H. — 3, D, deine Engel in 
deim R. — 4. Daß id) dich lobe ew. 


' 


694. Bercitung zum Tod. 
(Eorner 974.) 


1. O HErre Gott ich Mage dir, 
Der Tod hat fih genaht zu mir, 
Vnd hab mid; noch nicht recht bewahrt, 
Auff ſolche Reyß der binnenfahrt. 
2. Das ſey Dir reiber GOtt geflagt, 
Daß ih mid hab mit Suͤnd bebafit, 
Mo fol ih dann nun fuchen raht, 
Denn nur allein bey dir mein GDtt. 
3. Kein bleibent Ort finden wir bie, 
Vnd feynd nicht ficher ſpatt vnd fruͤ, 
Wir muͤſſen wandern in frembde Land, 
Der Weg iſt ferr vnd vnbekandt. 
4. Wir ſeynd nur Gaͤſt vnd frembde Leut, 
Vnd wiſſen weder Stundt noch Zeit, 
Wann wir muͤſſen fahren auß dieſer Welt, 
Gott machts mit vns wies jhm gefüllt. 
5. Die gange Welt mit jhrem thun, 
Muß ich verlaffen und darvon, 
Gleich wie der ſchatten Die zeit hinfehrt, 
Vnd mein gar bald vergeſſen wird. 
6. HErr JEſu Chriſt, Erloͤſer mein, 
Bitt wolleſt mir genaͤdig ſeyn, 
Durch deinen heiligen bittern Tod, 
Den du fuͤr mich gelitten haſt. 
Hi 7. Dein ftreng Gericht, mein böfes Leben, 
m 8 Macht mir groß forcht, ſchreckt mich darneben, 
— Weils aber gfellt dem Schoͤpffer mein, 
ai u Bi Be So gib ich gern mein Willen drein, 
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8. Ich hab’ dich offt erzimt O HErr, 

Mit vielen Sünden groß und ſchwer, 
Mit adanden Worten und Werden böß, 
Der böfe Feind mir als fürftöft. 

9. Ih hab, nicht ghorcht dem, gebotten ‚dein, 
Hab nur gefolgt dem Willen mein, 
Die letzte ſtundt gar felten bedacht, 
Den Todt vnd Hoͤll auch nicht betracht. 

10. Gar wenig hab ich guts gethan, 
Vom boͤſen nicht, möln ablan, 

Mein Hertz zu keiner Buß bereit, 
Das grewet mich ſehr vnd iſt mir leydt. 


| 


‚11. Noch wil ich je verzagen nicht, 


Zu GOttoſetzen mein Zuberſicht, 
Der’ woͤll mir Sünder gnaͤdig fein, 
Mein’Seel führen auß Anaft vnd Bein. 

12. Mein Sind’ feynd groß wie Sand am Meer, 
Erbarm, di ‚mein O GOtt mein HErr, 
Sih an mein noht und, groß Elend, 

Mit deiner Gnad dich zu mir,wend.] 

13. Ich bin ein axm verlohren Kindt, 

Bring mid zurecht DO Herr, gefchwind, 
Gedend nicht, an dein ‚Gerechtigkeit, 
Beweiß mir HErr dein Barmhergigfeit. 

14. Welche gar uͤberſchwenglich iſt + 
Du haft fein Maft,t kein Ziel noch fuſt 
Wie dir S Peter etzeigt hatt,’ 
Magdalenen auch jhr Simd vergabft. 

15. Mattheum haſt mit gnad bedenckt, 
Dem Schaͤcher haſt das Leben geſchenckt, 
Des Troͤſt ich mich zu aller ſtund, 

Vnd Fre mich ſehr vor Hertzen grundt. 


16.Ich muß mein Leib den Wuͤrmen gebn, 


Die Seel fuͤhr HErr ins ewig Lebn, 
Ich wil mich bergn ein kleine zeit, 
Biß GOttes Zorn voruͤber geht. 


m Am Füngften- Tag werd ich aufftehn, 


' Bnd- meinen Erlöjer anſehn, 
Der woͤll mich nemen in fein Reich, /⸗ 
Da ich erftewt werd ewiglich Amen. 


614 


635. Ein Ehriftlid Liedt von’dem ellenden 
vnd vorn augen fehmebenden vnbeſtendigen leben, beim Begrebnis zufingen. 
((2eifentrit 1. 9. I, 336. 3. A. 1, 322%, Corner 975.) 


1. ICH das elend menſchlichs eben, 
Bin mit gferligfeit vmbgeben, 
AL Monat, Jar, Tag, ftund vnd zeit, 
Mol mit Taufenterley Frandheit, 
Vnd ander geferlicher noth, 
Domit ftellet mir nach der Todt. 


2 Ib eß, Ih teind, Ich ſchlaff, Ih wach, 
Ich trawr, Ich ſchimpff, ich wein, Ich lach, 
So hab ich doch kein raſt noch ruh, 

Der Tod mir nach ſchleicht vmmer zu, 
Als bald mein ſtuͤndl ift verloffen, 
Werd ich mit ſeim pfeil getroffen. 


3. Mus denn verlaſſn leib guͤt vnd ehr, 
Freud, wolluſt vnd alls zeitlichs mehr, 
Von dieſem alln mus ich eben, 

Dem ſtrengn Richter antwort geben, 
Am Juͤngſten tag an dem gericht, 
Da mich kein Creatur vorficht. 


4. Alda ich allein hoffen muß, 
Das der einig Heiland Chriſtus, 
Vor Gottes zorn vorſuͤnt vnd troͤſt, 
Der mich durch ſein blut hat erloͤſt, 
Das ich aus gnaden nach der zeit, 
Dort mit jhm leb in ewigkeit. 


Lesarten. 1, 1. M Elend Menſchlich. — 2. M Gfaͤhr. — 3. B 
jahr tag. M Jahr, Tag Stundt v. 3. — 4. M tauf, Kr. — 5. CE (X.) 
gefehrl, M gefährlichen. E (N.) not. M Noht. — 6. M Damit. E (X.) 
tod. — 2, 1. EM id. — 2. EM id, M. weyn. — 4. EM jmmer. — 
5. M NAlsbalt. ftündlein. — 6. M feinem Pfeil. — 3, 1. M Muß den, 
E &eib gut. M Leib, Gut v. Ehr. — 3. M diefen allen muß. — 4. M 
Antw. — 5. M Tag. Ger. E den. — 6. M verf. — 4, 1. M Allda. E 
mus. — 2. E Heylandt, M Auff mein. Heyland Jeſus Ehr. — 3. E troft. 
M Sein Leyden it mein ringer Troſt. — 4, M Er hat mich durch f. DI. 
erlöft. — 5. M Daß id) auß Gn. Zeit. — 6. E inn. Mm... 


t 
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686. Ein anders fehr gutes Liedvom Todt, 
»  authori Petro Francisco Soc. JESU. 
(Corner 976.) | 


1. O Sonnen fchön, edler Planet, 
D Mon huͤbſch ohne Maffen, 
Ihr Sternen all fo vmbher fteht, 
Ade ich muß euch laſſen, 
In ftätem Lauff gebt jbr jtzt auf, 
Itzt geht je wider wnter, 
Ich aber thue mich nu zu Ruh, 
Wird lang nicht werden munter. 
2. Wolan jhr Himmels Liechter all, 

So guts vnd boͤß vordeutet, 

Die jhr den Schein vnd Fewerſtral, 
Am Himmel weit außbreitet, 

Ihr leytet viel zu gwuͤuſchtem Ziel, 
Die ſonſt muſten erſauffen, 

Leucht andern fort, ich bin im Port, 

Mein Schiff hoͤrt auff zu lauffen. 

3. O Laub vnd Graß, O Garten ziert, 
Vnd alles was da gruͤnet, 
O Blum, O Bluͤh, ich bin eitirt, 
Ade ich hab außdienet, 
Ach Vogelgeſang, ach Waſſer klang, 
Gluͤck zu ich muß von hinnen, 

Spt iſt die Zeit, die vns abſcheyd, 
Es hilft fein weiters bfinnen. 

4. She Element auff einem Hauff, 
Enthaltung vnſers Leben, 

All Gſchoͤpff es flieg gleich oder lauft, 
Es ſchwimm oder thue fchweben, 
Sampt Berg und Thal, mas vberal, 
Verborgen ligt hoch und nider, 
Was auffer GDtt, grüß ich vorm Todt, 
Ade ich komm nicht wider. — 

5. DEr grimmig Todt mit feinem Pfeil, 
Thut nach dem Leben zielen: 
Sein Bogen ſcheuſt er er! ab mit eyl, 


4 Lies bloß einmals er. 


Vnd laͤſt mit fich nit ſpielen: 

Das Lebn verichwind, wie. rauch im. Wind, 
Kein Fleifh mag jm entrinnen : 

Kein Gut noch fchaß, beym Tod find plap, 
Du muft mit jm von binnen. 4 
. Wann dir das leßte Stündlein fompt, 

So heiftd Vrlaub genommen: 

Al Freund verlaffen dich zur ſtund, 
Niemand will mit Dir fommen, 

Du muft allein. dich geben drein, 

Zu reyfen frembde Straffen, 

Haft viel quts thon, fo trags darkon, 
Sonft wird man dir nichts laffen: 


. Dein Angefiht wird fallen ein, 

Die Augen werden breden: 

Das Herb in ſchweren ängften fein, 

Der Mund fein Wort mehr ſprechen, 
Dein ſchoͤn Geftalt, muß werden aft, - 
Die Pulß wird nimmer lauffen, 

Des Todtes Schweiß, macht Dir gar heiß, 
Da fompt die Noth mit hauffen. 


. Dem du zuvor warft lich und werth, 

Dem bringft jegund ein graufen, 

Der vor bey dir all Tag einfehrt, 

Der bleibt jegt wol drauffen, 

Schleicht heimlich für, bey deiner Thür, 

Kein Gfell will didy mehr fennen, 

Du ligit im Beth ond feuffßeft ftät, 

Das Gwiffen tbut dich brennen. 

. Das Kleifch wird ftinden wie ein Aaß, 
Kein Menſch mag bey dir bleiben: 

Mann wird verftopffen Mund vnd Na, 

Did) auß der Gmein vertreiben, 

Nur bald hinauß mit dir zum Hauß, 

Die Leut an dir erfchreden, 

Man deckt dich zu du fhläffft mit Rub, . 

Niemand wird dich auffwecken. | 


10. Bald nach dem Todt mit deinem Leib, 


Wird man dem Grab zueyfen: 
Der lebte Troft von Kind vnd Weib, 


Iſt weynen vnd groß heulen: 
Ein halben Tag wert dann jhr sag, 
Biß Morgen werdens lachen, 

Man wirfft dich nein, es muß. nur feyn, 
Man thuts feim anders machen. 


41. Im Grab verborgen warten dein, 


Biel Krotten und viel Schlangen, 

Die werden ‚dort dein Haußgfind feyn, 
Dich grüffen mit verlangen: 

Ihr Gafterey wird da feyn Frey, 
Keins darff die Zech bezahlen: ı "  . 
Sie fihlieffen hinein, biß auff die: Bein, 
Machens nach jbrem ‚gefallen. 


12. Dein Freundſchafft wird ein. Feine zeit, J 


Vmb deinen Tod ſich klagen, 

Ein Mantel vnd ein ſchwartzes Kleyd, 
Ein halbes Jaͤhrlein tragen, 
Dann ſpricht die Rott, Genad jm Gott, 
Deinr hat fie. ſchier vergeſſen, 
Theilen dein Haab, ſo du im Grab, | 
Bon Würmen wirft gefreffen. 

13. Wann: dann verloffen ift ein Jahır,:  .i 
So biftu fchon verwefen, J 
Wer dich ſucht find kein Haut noch Haar, 

Fragt wer du ſeyſt geweſen, 
Dein Hirenſchal, iſt worden kaal, 
Dein aͤuglein ſeyn gefreſſen: 
Man find allein, die Todtenbein, 
Die Welt hat dein vergeſſen. 


14. Kein Menſch auff Erd vns ſagen fan, 


Wann wir von binnen müflen ° 
Wann der Todt fompt vnd Elopffet an, 
So muß man jbm aufffchlieffen: 

Er nimbt mit Gmwalt, hin Jung vnd alt, 
Thut fih vor niemand fchewen, 

Deß Königs Stab, bricht er bald ab, 
Vnd führt ihn an den Reyen. 


15. Ein engen Sarch wird er da han, 


Für eines Königs’ Saale: ; 
Das; doch wird auff der Raſen — 


Merckt auff jhr EChriften alle, 

Ihr Majeftät wird da feyn werth, 
Beyn Bettlern müffens wohnen: 
In wenig Jahr, haben fies gar, 
Die Welt pflegt fo zu lohnen. 

16. Wem bfeibt afdann dein Land vnd Leuth, 

Dein groffe Rent vnd Lehen: 

Eim andern ift der Giß bereit, 
Kein Han wird nach dir frähen: 
Deine Pallaft und Mawrn feft, 
Wird man darnider reiffen, 

Du ligft im Grab, vnd bift fchabab, 
Muft jegt die Wirme fpeifen, 

17. Bann dann du bift genommen hin, 
Kein Menfch wird nach dir fragen, 
Mas auß den Augen, auß dem Sinn, 
Thut das gmein Sprichwort fagen: 

All Lieb vnd trew wird man ohn fehew, 
Mit dir ins Grab nein fcharren, 

Weh wen die Welt, fo fehr gefellt, 
Ihr Freund feynd lauter Narren. 

18. Der Tod vrplöglich als ein Dieb, 

Thut gäbling einher fchleichen: 
Es fey Dir gleich Leyd oder lieb, 
Du fanft jhm nicht entweichen ; 
Sein Bfeil ift Gifft, wann er dich trifft, 
So muft dich bald aufmachen, 
Er nimbt dich mit, es hilfft fein Bitt, 
Drumb ſchaw zu deinen Saden. 
19. O Fleifh du fhnöder Madenfad, 
Wie viel haſtu betrogen: 
Wer dir glanbt weiß weder gid noch gadı 
Dein Warbeit iſt erlogen, 

. Mer dir vertrawt, ſeh auff fein Haut, 
Er wirds. wol müffen zahlen: Ä 
Im Hoͤlliſchen Fewr, da dit mans thewr, 
Der Speck ligt auff der Fallen. 

20. Vielleicht iſt diß der letzte Tag, ul 
Den du noch haft zu leben: | 
D Menſch veracht nicht was ich jan, 


Nach Tugend ſoltu ſtreben, 


Wie mancher Mann, wird müͤſſen dran, 
So hofft noch viel der Jaren, 


> Bud muß noch heut, weil dSonnen ſcheint, 


Zur Hoͤll hinunder fahren. 


21. Darımb folg mir ſey ſtaͤts bereit, 


Thu allzeit Maͤnnlich wachen: 
Wann der Todt kompt zu jederzeit, 
Will dir den garauß machen, 

So kanſtu dich frey Ritterlich, 
Mit jm in Kampff begeben: 

Ein groſſe Kron, tregſtu darvon, 
Wenn er dir nimbt das Leben. 


22. All Creatur laß fahren hin, 


Den Schoͤpffer ſoltu lieben: 

Was dhie verleurſt iſt dorten Gwin, 
Kein ſchad laß dich betrieben, 

Mit Seel vnd Leib dich jhm verſchreib, 
Als dann ſo laß jhn walten, 

So wird er dich, glaub ſicherlich, 

Inn feinem Schuß erhalten. 


28. Der diefes Liedlein hat gemacht, 


zu GOtt 


Bon newem hat gelungen: 

Der hat gar offt den Todt betracht, 
Vnd leglicd mit jhm gerungen: 

Ligt jebt im hol, es thut jhms wol, 
Tieff in der Erd verborgen, 

Sih anff dein ſach, du muft hernach, 
Es jey heut oder Morgen. 


697. Ein ander Bittlied, 


vnd ſeiner werthen Mutter vmb ein ſeliges Ende. 


(Corner 980.) 


NVn bitten wir Gott den Vatter, 

Der aller Lieb voll iſt, 

Wol durch den ſuͤſſen Namen, — 
Seines Sohns JEſu Chriſt ꝛ. 


Die legte Zeile wird bei jeder Str. wiederholt. 
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. Wir bitten auch Gott den 
Sohne, 
Daß er vns gnaͤdig fen, 
Am Todt vnſer verſchone, 
Durch ſeine Lieb vnd Trew. 

3. Wir bitten auch vmb ſeine Guͤte, 
GOtt den Heiligen Geiſt, 
Daß er ung woll behuͤten, 

Am Todt am allermeift. 

4. Vnd wann fih Seel vnd Leibe, 
Von ander fcheyden muß, 

So wöll uns GOtt verleyhen, 
Ein rechte Beicht vnd Buß. 

5. Vnd einen rechten Glauben, 
Ein Vernuͤnfftigen Sinn, 

Daß wir GOtt mögen auſchawen, 

Vnd die Himmlifh Konigin. 
6. Maria liebfte. Frame, 

Nun bitt Gott für vns, 

Wir thun vns dir vertramwen, 

Du fanft wol helffen vns. 

7. Laß ons nicht werdn. verweifet, 
Hab vns in deiner hut, 

Hilff daß wir werdn gefpeifet, 
Mit Gotted Leichnam gut. 

8. Du wollft für vns nun tretten, 

Mit deinen Worten ind, 
Du wolft ftäts für ons bitten, 
Dein allerliebftes Kind. 
. 9. Dur deine Erbarmung willen, 
Das bitten wir dich all, 


u 


Wir feynd ja Evas Kinder, 
Hie in dem Jammerthal. 
10. Wir weynen vnd mir Flagen, 
Wir ſchreyen all zu Dir, 

Hilff daß wir nicht verzagen, 
In vnſern Sünden bier. 
11. Zu die ruffen wir offte, 
Du Jungftaw reine Mayd, 
Denn du biſt vnſer Hoffnung, 
Vnſer Lebn, vnd ſuͤſſigkeit. 
12. Zu dir ruffen wir feſte, 
So gar mit heller ftimm, 
Nun thu an ons das beite, 
Du Himmelifhe Königin. 
13. Ob vns der Herr thut fchlagen, 
So ſey vns Maria bereit, 
Hilf zornig ſchlaͤg aufffahen, 
O Jungfraw reine Mayd. 
14. Thu dein barmhertzig Augen, 
Wenden herab zu vns, 

Vnd ſetz du dein Vertrawen, 
Jungfraw Maria für vns. 
15. Vnd ſchließ vns vnter dein 

Armen, 
Du liebſte Mutter mein, 
Daß Gott ſich vnſer erbarme, 
Weil wir ſein Kinder ſeyn. 

16. Maria du viel frone, 

Sey vnſer Fuͤrſprecherin, 
Bei deinem lieben Sohne, 
Daß wir ſein Huld gewinn. 


698. Ein Bittliedt zu Chriſto, 
vmb einen ſeligen abſchiedt aus dieſem betruͤbten ellenden leben. 


(Seiſentrit 1. A. I, 326. 3. A. I, 326. Gölner Gb. 1610, 212. 1619, I, 412. 
Corner 8681.) 


1. HErr Jeſu Chriſt war menſch vnd Gott, 
Der du liedeſt gros angſt vnd ſpott, 
Bor mid) am. Creutz auch endtlich axbfl, . 1: =: ‘ 


Vnd mir: deins Vatern huld erwarbit, + 1. 
‘ch bit durchs bitter Leiden dein, 
Du mwolft: mir ſuͤnder gnedig fein, 
2. Wenn ib nu fom in: jterbens noth, 
Vnd ringen werde mit, dem. Todt, 
Wenn mir vorgebt all mein geficht, 
Bud meine ohren hören nicht, 


as Aa AI Wenn meine zunge nicht mehr ſpricht, “ Eh 
“a Wnd mir vor angft mein her zurbricht. \ 

‚y6 43 Wenn mein verſtand ſich nichts verfint, | +’ -! 
u) a Bud mir all menſchlich Huf zureint, — 

1A —* al So fom D Herr Ehrift mir bebend, "nal, 
— 421 Zu huͤlff an meinem feßten ewdt, ER 
I no MI BRD file mich aus dem Jametthat,! Be 1.“ 

nun WVorkuͤrtz mir auch des Todes quall. “ai 


Rd Al Die böfen Geifter von mir treib, 
£ ‚Mit deinem Geift ftets bey mir bleib, | 
—Bis ſich die Seel vom leib abwend, 


So nim fie Herr im deine hend, BELLE 


a Der-Teib hab in der erd fein ruh, J 
Bis ſich der Juͤngſt tag naht herzu. © 
Pen a 5. Ein froͤlich vrftend mir vorfey, | 

' Ami Beim jungften gricht mein vorſprech fey, 
Bnd meiner find nicht mehr gedend, 
Aus gnaden mir das leben fchend, 
Wie du haft zugefaget mir, 

Am Im deinem Wort vortraw ich dir. 
ir: Fuͤrwar fürwar auch fage ic, 

’ no Wer mein wort helt und gleubt an mg! 
Der wird nicht Fommen ins gericht, 


4 


HM un Hl 


Bud den Todt ewig ſchmecken nich me 


— Vnud ob er gleich hie zeitlich ftirbt, 

208 or 150 Mit nichten er drumb gar vortirbt. 
Int mn Sondern ich wil mit ftarder handt, 

Dal some gm .reiffen aus des Todtes bandt, 

— Bnd zu mie nemen in mein Reich 
ie 8 — Da ſoll er dann mit mir zu gleich, © 


du ann. Leo: 


au 2,6 Din Ba and ._ ee: 
u Stil) A J 
Re Jamerthal, — 
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8. Ach Gott vorgib al vnſer ſchuldt, 
Hilff das wir warten mit gedult, 
Bis vufer ſtuͤndlein fompt herbey, 
Auch vnſer glaub ftetd wader ſey, 
Deim Wort zu trawen feftiglich, 

Bis wir entichlaffen Seliglich, Amen. 


Lesarten. 1,1. M Menſch. — 2. C (NJE lideſt. IK Titteft groß. 
IKCE (N.) M lid Marter, Angft v. Noth. — 3, CE (R.) ent. KM 
endf. — 4. IKM Vatter. M Huld, — 5. EKM bitt. IKC (N.) leiden, 
M ey. — 6. J woͤlſt. M vns (ft. mir). KM Su. M gnd. IK feyn. — 
2, 1. IKM Wann. EIKM nun. IK foit. M fomm. K ins IK not. M 
noht. — 2. K todt: — 3. IKM Wann. verg. M Gef. — 4. IKM Ob. — 
5. IKM Wann, Zur. — 6. I wir (ſt. mir). M Augſt. KM Ser E 
zubr. IKM zerbr. — 3, 1. IK Wann. E vorft. M Verſtandt. verfinnt, — 
2. M Menſch. IK hilff. EIK zerr. M zerinnt. — 3. K fon, IK Chriſte. 
M behänd. — 4. I helffen. K hilff. K end. M End. — 5. IKM auf. IK 
jam. EM Jam. — 6. IKM Verf, M dep. IK todtes qua. M Dual, — 
4, 1. IK böfe. — 2. IK ſtetz. — 3. IKM Bi. EIKM Leib. — 4 K 
nim. M nimb. IM Hd. — 5. EIKM Leib. IK Erden. M Erd. I rübe. K 
rüb. MRuh. — 6.IKM Biß. IKM Tag. IK nahet. — 5, 1. M Bıfti. E ver» 
ley. IKM verleyb. — 2. EK ji. IM Ju. IM Ger. Kger. Cvorfprechr. IM Fürs 
ſprecher. K fürfprecher. — 3. EM Si. E nit. K nie, bed. — 4. IKM Anß 
K daß. IKM Leb. — 6. K wort. IKM das traw. — 6, 1. K Furwar. EIKM 
euch. — 2. IK Wort. M glau. — 3. I wirt. K wirdt, IK nit. M Ger. — 
4. M Tod. — 6.IKM verd.— 7,1.E Eonder. IK will. hand. M Hand. — 
2. M Ibn. IKM auf. EM Todes. IK Band. M Band. — 3. M nehmen. K 
reich. — 4. M fol. — 5. KM ſteht Vers 6 vor Vers 5. — 6. I helff. M 
andd. — 8, 1.’IKM verg. K fhuld.— 2. IK daß. E gedufdt. — 3. IKM 
Biß. M Stün. E füm. — 4. IKM Glaub. K fteß. — 5. IK wort. M 
veſt. — 6. IKM Biß. IKM ſel. | 


Anmerkung. Das Lied erfcheint feit 1565 in vielen proteftantifchen 
Gefangbühern unter dem Namen von Baul Eber. Mützell Nr. 265 
bat das Lied aus dem Anhang zum Gejangbucd der Böhmiſchen Brüder 
von 1566, Wadernagel Nr. 461 aus „Pſalmen 20.” Straßburg 1569. 
Aus diefem beſſern Text gebe ich die Varianten. — 1,1. Menſch. — 
2. littit marter a. — 3. Für. — 4. Vatters. — 5. bitt. leiden. — 6. wölft. 
Si. — 2,1. Bann. nuh fomm. — 2. Tod. — 3. Wann. verg. Gef. — 
4. Ohren. — 5. Wann. 3. nichts. — 6. Herb zer. — 3, 1. Wann. 
nichts mehr bſinnt. — 2. M. Hilff zerrinnt. — 3. komm H. Chriſte. — 
4. hilf. end. — 5. führ. auß. jamm.— 6. qual.— 4, 1. Gey. — 3 Geyft 
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ftäts bei. — 3. Biß. Leib. — 4. nimm. Haͤnd. — 5. Leib. Erd. — 6. Biß — 
5, 1. Bıftd. verleih. — 2. ji. Gr. Fuͤrſp. — 3. St. — 4. auf. Leben. — 
6. wort das traw. — 6, 1. euch ſage. — 2. hällt. glau. — 3. Ger. — 
2; Ted. — 5. fhon bie. — 6. verdirbt. — 7,1. Sonder. Hand. — 

2. ibn. Todes band. — 3. V. jhn mit nemmen. — 5; freu. — 6. vns ja 
gan. — 8, 1. 9. Herr verg. ſchuld. — 3, Biß. herbei. — 4. * ee fei. — 
6. biß. feligl. 


69. Ein anders Gefang vmb ein jeliges End. 
(Corner 982.) 


1. JEſus mein allerliebfter Gott, 
Hilf ons jeßundt auß diefer noht, 
Bns trobet der ſtreng bitter Tod. 

2. Mein Seel hat noch ein fleine frift, 

In Angft vnd Sammer fie geftellet ift, 
Allein du Herr mein Zuflucht bift. 

3. Nun weiß ich jet fein Troft nicht mehr, 
Dann dich allein mein GOtt und HErr, 
Schick mir dein huͤlff vom Himmel her. 

4. Auff dich vertröft ſich gang mein Herk, 
Bon mir weich aller Spott vnd ſchertz, 
Behuͤt mih HErr vor ewigem Schmerp. 

5. Ich fih jegund gank offenbar, 

Daß diefe Welt betrüget gar, 
Hilff mir O HErr zu der Engel Schar. 

6. Wer jegundt in die Welt hinſchawt, 

Iſt gleich als der auffs Eyß viel bawt, 
Wol dem der OOtt hertzlich vertramt. 

7. DO Welt fahr hin mit deinem Prauß, 

Mein gunft fey gegen Dir gang auß, 

Mein Hoffnung fteht in Gottes Hauß. 

Darinn nichts ift ald ewige Frewd, 

Vnd da die ewige Schar allzeit, 

Bon Hergen Alleluja ſchreyt. and 


9. Pfuy did du Sathan mit deim Raht, 
Der mich allzeit betrogen hat, 
Ich ſag dir ab mit Mund vnd that. 


⸗* 
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3. 10. Für mich haft du den bittern Todt, "nom rbn 
Gelittn DO Herr mein hochſter GDtt, 17.0. 0% 
Tröft mich auch in der legten noht. run 
11. Das bitt ich dich auß Herken grundt, 

i Herr JEſu in der feßten ſtund, - tt 

' Rimb. du mein Seel auß:deinem Mund. .‘ 
12. Damit id in dem Fried binfabr, TEE Dep. Bun 

Vnd dir Robfinge jmmerdar, 

Mit aller außerwehlten Scyar. 
13. Amen, Amen, das es war werd, 

Daß wir allfampt auff diefer Erd, 
Werden der ewigen Frewd gemärt. 


iv 


700.DominiciCarthusianiHymnus: HomoDEI creaturs, &t. 
verteuticht. © 
(&orner 988.) 


1. O Menſch Gottes Geſchoͤpff vnd Zier, 
Warumb traͤgſt fo ſchlechte Begier, 
Nach deß Himmels Frewd vnd Wolluſt, 
Weil du in dem Fleiſch ſterblich biſt. 

2. Solt du wiſſen wie groß die wern, 
Nichts anderſt wirſt weiter begehrn, 
Das Zeitlich bie gar leicht verachtn, 
Vnd nicht nad) diefer Welt jo trachtn. 

3. Solt du auch fehen der Höllen Peyn, 
Wie groß vnd ſchmerzlich diefe jeyn, 
Du wirft dein Fleiſch mit folder Gfahr, 
Den Zaum nicht alfo laffen gar. 

4. Sondern wirft deiner Sünden Laſt, 

Die du fo vfft begangen haft, | 
Mit Worten, Werden vnd dem Herß, 
Beweynen thun mit bitterm Schmertz. 

5. So viel ſeyn der ſeligen Frewd, 

Vnd der verdampten Herkenleyd, 
Daß beyder unvermeffenheit, 
Ale Sinn vbertreffen weit: 

6. Biß daß es nad dem Todt erfahr, - 

Die Seel bey der heiligen-Schaar, 


Dder bey: der verdampten Rott, 
Die jhr Elend: beweynen dort. 

7. Wann man begraͤbt das ftindend Fleiſch, 
Bon der Seel weiter man nichts weiß, 
Wenig man da mehr ſorgen thut, 

Sie ſey in Frewd oder im Glut 


8. Man ftelltifich zwar trawrigen Muths, 
Sorgt aber mehr wegen detz Guts, 
Beyn Freunden vnd der Erben viel, 
Erhebt ſich Zanck vnd Widerwill. 

9. Boͤß vnd Fromme muͤſſen dran; 

Der Todt niemand verſchonen kan, 
Doch mit dem groſſen vnterſcheyd, 
Der Ewigen Straff oder Frewd, 

10. Wann. man die Leich ftattlüch begleyt, 
Oder die Freunde bey der Malzeit, 
Bringen der Seel kein Ruh möch friſt/ 
Wann ſie dorten werlohren nit. 

11. Es iſt kein Zeit zu buͤſſen mehr, 
Noch widerumb zu kommen her, 

Kein Orth zu fliehen Dort wird feyn; 
Der verdamptenin jhrer Peyn 

12. Du ſeyſt oben ins Himmels Saal, 
Oder in dem Abgrund der Qual, 

So. wirſtu doch wor aller Welt, 
Deim Richter) werden fuͤrgeſtellt! 

13. Haft. du nicht geliebt/ JEſum Dein, 
Nicht gedienet Maria rem, 

Dir fein Patron geſucht bey zeit, 
Zu huͤlff in diſem hoͤchſten Leyd. 

14. Wer wird da dein Fuͤrbitter ſeyn, 
Vnd fuͤr dich bey Gott Gpreihenstin, 
In einem fo ſtrengen Gericht, 

Wird kein Huͤlff ſeyn vorhanden richt. 

15. Deß Friedens Engel werden ſtahn, 
Vnd weynen vor deß Richters Thron,; 
Doch deſſelben Sententz gerecht; 

Gut heiſſen ohne weiters Recht. 

16. Vnd welches noch erſchroͤcklich mehr, 

Sp werden ſich ſetzen zu Wehr, 
Aeherin: Rathel, Richenficher ıc, IL. vb. 


ALT Ereatwen und: zornig ſtahn, 
Das ſchuldig Gwiſſen Magen an. 

17. 3a das eygen Gerichte dein, 

Wird felbft dein Vberzeuger feyn, 
Auch in dieſem ſtreugen Gericht, 
Kein Vnbillichkeit ſpuͤren nicht. 

18. Da werden die Peyniger ſeyn, 

Vnd ſolchen ſchrecken jagen ein, 
Welcher das. elend zagend Hertz, 
Moͤcht vnſiunig machen vor, Schmerk. - 

19. Da wird von der ſeligen Schaar; 
Die arm Seel feyn verlaflen gar, 
Vnd mit gang verzweiffeltem Mutb,- - 
Geftürgt ward in der Hoͤllen Gint. 

20. Da if ein Klufft befeftigt ſchwer, 
Daß feiner herauf komme mehr, : 
Auch auß der außerweblten Krom, 
Keiner hexunter ſteigen kan, 

21. Welche Zung fan. außſprechen gar, 
Welcher. Verſtand begreifen, klar, 
Wer fan doch erzehlen allein, 

Die groß mannigfaltige Peyn. 

22. So deu Verdampten feyn bereit, 
Ohn end in alle Ewigkeit, _ 

Wie die Suͤnd ſeyn groß oder klein, 
Wird auch die Straff befchaffen ſeyn. 
23. Fewer, Schwefel vnd kaͤltens nobt, | 
Geftand, Finfternuß, Ang vnd Spott, 

Vnd der Seelen ewiges Leyd, 
Iſt der Kelch jhnen zubereit. J 
24. Mit Drachen vnd dem ewigen Todt, 
Mit Teufel vnd der hoͤchſten noht, 
Werden fie mit zittern vnd grawß 
Ein ſchweren Todtkampff ſtehen auß. 

25. So viel dort finſter oͤrter fein, 

So viel der erſchrecklichen Pein, 
Daß kein uͤbel auff dieſer Welt, 
Ihnen kan werden gleich gezehlt. 

26. Dann gleich wie Die zeit: behaͤnd 

Berlaufft, alſo nimbt als. ein end, 


Gl d AL. ar’ nit ui er bi 
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Aber dert. alle Pein und Ley, 
Waͤret ach weh in Emigfeit. 

27. Wie auch nimand außfprechen kan, 
Der außerwelten Fremd vnd Wonn, 
Der Engeln groſſe füffigfeit, 

Gottes Glory und Hervligfeit, 

28. Kein Menſchen ber Begreiffen Far, 
Kein Zung wirdig reden davon, 

Kein Aug hat afehm'die groffe fremd, ' 
So GDtr den’ feinen’ hat Bereit: 

29. Die das Angefiht GOttes Flar, 
Mögen anfchawen jminrerdar, 

Dann dig tft aller Arbeit Lohn, 
GOtt mit fremd ewig fchawen am. 


30. Die Seligen von jhrer frewd, 
Inn ewigkeit weiten nichts ſcheidt, 
Kein übel ferner ift bereit, 
Keiner dort mehr verleßet wirdt. 
Map 34, Da werden ſeyn der Engel ſchar, 
4* Die außerwehlten ſchoͤn vnd klar, 
W Ohn Todes forcht ein Leben fein, 
Dei Todis wirdt fein gedaͤchtnuß ER 
sh 32. Aber wer wil ergeblen gar, i 
he je, Alle Frewd der Seligen ſchar, 
y Auch der; verdampten höchftes Leyd, 
Me So jhn in ewigkeit bereit. 
Kai 33. So laſt vnns vom böfen abſtahn, 
1790 Eim newes Leben fangen an, 
eh Dad, beweynen allbie bey zeit, 
ut 9, Önfere, Sund mit rew und leyd. 
1.1, BD Sander thu bedenden, ‚Dich, n 
BVnd leb nicht wie das wilde Bieb, 
Damit du. möcht nad) deinem Tod), 
F Kommeſt in die ewige Noht. 
Font * vns jetzund bitten vmb Gnad, 
—— — Bund Ehrifti Leyden fruͤ vnd ſpatt, 


AR Detracdhten, und zum ewigen Lebn, — 


Bunſer Hertz mit Andacht erhebn. 
36. Die eytel Welt vergehet bald, 
Gar ſchnell entbleichet jhr geftalt, 


1. SAg was hiffft alle Welt, 


So fit man auch taͤglich wie. der, 
Ihr Wolluft ſey und falſche Ehr. 

37. Die doch der Menſchen ohne zahl, — 
Bringen in Die ewige Dual, . 
Darumb fol das zukuͤnfftig Lebn, 

Bns allezeit vor Angen ſchwebn. 

38. Damit. wir nach diefem elend, 

Mögen durch; ders@ngelein Hand, : 
Getragen werden im, Die, Fremd, 
Mit Gott zu leben in; Ewigfeit. 

89. Dem jey Lob, Ehr vud alle Zierd ı«- 
Die jhm in feinem Thron gebürt, 

Der jey.von vuns gebenedeyt, 
Jetzund vnd zu ewiger zeit, Amen. 


701. Bon der Welt Eytelfeit. 
(Eorner 889.) — 


6. Was iſt das roth Gewandt, 


Mit allem Gut vnd Belt: 
Alles verihwind geſchwind, 
Gleich wie der rauch im Wind,! 
Mas hilfft der hohe Thron? 
Daß Scepter und die Gron, 
Scepter und Regiment, 

Hatt alles bafdt ein End. 


. Was bilfft fein huͤbſch vnd fein, 


Schön wie die Engel ſeyn, 
Schönheit vergeht im Grab, 
Die Rofen fallen ab.- 

- Was bilfft ein Goltgelbs Haar, 
Chrifiall die Augen klar, 
Lefftzen Corallen roth 

Alles vergeht im Tod. 

. Was ift das Guͤlden ſtuͤck, 
Bon Golt Zier vnd geſchmuͤck, 
Golt ift nur rohte Erd, 

Die Erd ift nicht viel werth. 


Das Purpur wird genant, 


Bon Schnecken auß dem Meer, 
Kompt alle Burpur ber. 


.. Was ift die Seyden Pracht, 


Wer hat den Pracht gemacht, 
Es haben Würm gemacht, 
Den ganzen Seydenpradt. 


. Was’ fein dann! foldhe ding, 


Die jhr ſchaͤtzt nicht gering, 
Erd, Würmdred, Schneckenblut, 
Iſt Das’ vns zieren thut. 


Iſt das nicht Phantaſey, 


Vnd groſſer Narrerey, 


Alles iſt Narrerey, 


Vnd lauter Phantaſey. 


10. Gib vns, O If, Gnad, 


Das ons die Welt nichts ſchad, 
Falſch iſt die loſe Welt, 
Mit ihrem Gut vnd Gelt. 


Die zwei legten Zeilen, jeder Str. werten beim Geſang wiederholt. 


"ie 
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11. Gib uns, O JEſu Gnad, 13. Gib uns, DO IEfu, gnad, 
Daß vnns die Ehr nicht ſchad, Daß ons das fleifch nichts fchad, 
Glaß ift die Ehren Thron, Staub iſt, vnd nur ein fchein, 
Vnd Stroh der Ehren Kron.! Was hüpfh daran vnd fein. 
12. Gib vnns, O JEſu Gnad, 14.9 Fleiſch, O Madenaß, 
Daß vfns der Pracht nichts O Fleiſch, O Waſſer Blaß, 
ſchad, Heut friſch vnd Roſenroth, 
Pracht iſt ein blauer Dunft, Aranck morgen bleidy vnd Todt. 


Wie aller Menfhen Kunft. 


702. Ein Ehriftliher Gefang, 
an vnterlaß zugebrauchen, Bon dem Andern vnſers Heren und Seligmaders 
Aduent oder zufunfft, die wir nennen den Juͤngſten tag. 
(Leifentrit 1. A. I, 349, 3.9. I, 354 fehlt Str, 32, 40.) 


1. WER der ewige Gottes Sohn, 
Iheſus CHRiſtus von feinem Thron, 
An dem lebten tag wird fommen, 
Die böfen zrichten vnd frommen, 
Wird er mit allen Engeln fein, > +" 
In groſſer herligfeit erfchein. 

2. Sein Pufaun wird der Ergengel, 
Laſſen erfhaln gwaltig vnd ſchnel, 
Dann werden von erd Aufferſtehn, 
All menſchen vnd fuͤrs grichte gehn, 
Zu nemen an jhrm leib den lohn, -" 
Nach dem ſie hie gehandelt han. - 

3. Es wern fi frewen die frommen, 
Wann fie fehen werden fommen, 
Sefum Chriftum den Gottes Sohn, 
Bon des wegn fie viel gliden han, 
Bon den Gottlofen auff erden, NR 
Dann fie ewig getröft werden. 

4. Entgegen der Gottlofen Heer, 
Wirdt erſchrecken heftig und ſehr, " 
Wenn fie Jeſum Ehriftum den HEren, 
In Wolden fommen fehn werden, 
Bon fund an werdend vorzagen, a 
Bor jammer fihreyen und fügen. 


Lies: der & T. und die & K. 


5. Ab das wir Gottloß feindt geweſen, oe 
—O jr Berge vnd jr Felſſen, Zr 
Falt auff ons vnd bededt vns bald, 

Bor des zufunfft zorn vnd geftalt, 1a 
Der jtzund kommet zu gericht, re 


Daun wir vor jm mögn beftehm nicht 9.0 © 


-B. Denn wird Iheſus Chriſtus ſprechen, 

Iht wil id af boßbeit reden, Zu 
So die Gottlofen habn gethan, 
Vnd mich allzeit erzürnet han, 
Drumb follens empfahen jhren lohn, 

Ich will gar feines nit verſchon. 


RT Ih hab ſchmechlich wollen fterben, 


‘ >» Damits nit ewig verderben, 
So habens aber ‚mich veracht, 1 
Vnd nur nach dem zeitlichen, tracht, 
Nichts geacht das ewig leben, 
Drumb, wird es jhnen nicht. geben. 
8. Dann wern die Engel außleſen, 
Aus Gotts Reich als Gottloß weſen, 
Die frommen zu der rechte gehn, 6 
Die Goltloſen zur linden ſtehn, 
Mit ſehr groſſem zittern, vnd zagn, 
Dann, wird Jeſus zun frommen jagen 
9. Kompt her. jhr mein aufferfornen, 
St gleubig und new gebornen, 
Die jr.mein Wort halb wol bedacht, 
Vnd mein. willen treufich. volbracht, 
Beſitzt mein reich, in ewigkeit, 
Das euch von anbegin: ift. breit. 
10. Ihr habt mich hungrigen gefveift, 
In meiner noth all trew beweiſt, 
Da ich durſtig, frembd, nacket gar, 
Da ich kranck vnd gefangen war, 
Habt jhr mir, ewer huͤlff gethan, 
Drumb ſolt jhr habn den ewign lohn 
11. Die frommen dann antworten wern, 
Vnd ſagen zu Jeſu dem Herrn, 
Ey wan iſt ſolchs von vns gſchehn, 
Das wir dich fo hetten geſehn, 
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Hungrig, Durftig, Nackent, Ellendt, 
An dic vnſer trew huͤlff gewendt 
12. Als dann wird er jhn antworten, 
Was jhr den aller geringften, 
Vnder den meinen habt gethan, Hl 
Das hab ich alſo gnomen an, 
ALS wer daſſelbig geſchen mir, 
Das Himelreich wird euch dafıır. 

13. Als dann wirdt fagn Shefns der HERR, 
Welchs Hören wern mit groffer bſchwer, 
Alle auff der Tinten feitten, ° 0 
Geht hin jhr vermaledeyten, ' 

Ins ewig. Fewr welches bereit / 
Dem Teuffel iſt im ewigfeit, 

14. In meinem hünger, Dirt ellend, 

Habt jbr Fein trew an mich geivendt, 
Glebt nach’ ewrem boͤſen willen, 

Mein gebot nit wolln erfüllen; 

Euch, kan nit gſchehn Garnihergigfeit, 
Weil jhr vnguͤtig gweſen ſeit 

15. Dann werdens zun HERREN fagen, 

Mit gtoſſer fuͤrcht vnd wehklagen, 

O Here es wer doch heſchehen, 

Wann wir dich arm hetten gſehen, 
Wir wolten dir gedienet han, * 
Vnd gern alles guts gethan. 

16. Dann wird der Herr zu jhn ſagen, 
Vmb ſonſt thut jhr euch beklagen, 

Het jhr meinem was guts gethan, 
Ihr empfiengt jtzt auch gutten lohn, 
Weil ihr fie vnd mich habt verlacht/ 
Seid jr auch ewiglich veracht. 

17. Als dann viel zum HEREIN fagen wern, 
Herrthu Dich gnedig zu vns kern, 
Haben wir nit geweiſſaget, 

In deim nam vnd außgeiaget, — 
Die Teuffel vnd viel zeichen than, 
Wolſt uns doc gnediglich belohnn. 

18. Als dann er zu jhn ſprechen wird, 

Ein boͤß leben habt jhr gefuͤrt, 
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Geht weg von meinem Angeſicht, 
Dann ich euch warlich keune nicht, 
Habt andre glert jelb nichts gethan -; 
Das Helliih Fewr fol ſein ewr lohn. 

19. Ah was wirdt da für jammer ſein, 
Was für ſchmertzen und groſſe pein, 
Da wird fein feim,barmbergigfeit, ©). 
Sonder nach der gerechtigfeit, 

Wird werden all Gottlofigfeit, 
Bezalt mit ewign ſchmertz vnd leidt. 

20. Aber der Aufferwelten-fchar, | 
Wird mit dem Herren: Sefu klart, 
Gingehn ind ewig, Himelreih, ns ın7 
Sich mit jhm frewen ewigleich, 

In vnauſſprechlicher wonne 1 
Leuchten wie die, klare Sonne. 
21.9 jhr geliebten Chriſtenleut, 
Weil noch ift die gnadreiche zeit, 7" 
Laft vns nad) Gottes Wortrleben, 
Der Seligfeit recht nach streben, 19% 
Allem böjen thun widerſtaud, 
Fleiffig meiden ‚all, fünd vnd [hand m 

22. Laft ons. halten die Zehn gebot, 7 
Bon Hertzen lieben vnſern Gott," 
Nit vnnuͤtz fin den namen ſein/ 
Die feiertag heilgen gar fein, 

Die Eltern ehrn vnd Obrigkeit, um :- 1 
Todtſchlag vnzucht meiden alzeit,; .., 

23. Nit fteln mac falſch zgeugnus geben,» 
So wern wir ewiglich leben, num 7 
Nit begern wz eines andern iſt,/ — 
Sondern jedem zu aller friftun u 09° 
Guͤnſtig fein von gangem herken,s "Ti 
In vnfall tragn gleichen jchmergenss 

24. Laſt ons hoffart herklich meiden, 2.0. 
Daun GOTT die, gar nit kan leiden, 
Vnd demuͤttign vor vnſerm Gott/, 
So wird er vns geben ſein Gnad 
Laſt vns vnſer ſuͤnd erkennen, und "1 ‚Al 
Nach der Grechtigkeit vns jehneng 1m 


— 


25. Auch meiden ‚alle geißigkeit, 4 
Dies hertz von, GOtt abzeucht gar weit, 
Wol in des Teuffels ſtrick vnd macht⸗/ 
Domit, ers peinigt tag vnd nacht, 
Vns reitzend zum zeitlichen gnut, 

Vnd breng vns in der Hellen glut. 

26. Laſt vns fliehen: vnguͤchtigkeit, 
Die wider ‚den. Geift ‚Gottes, ſtreit, 

Die zeit mit ſchentlich verzeren, 

Bnfer bergen nit beſchweren, 
Mit dberfen eſſen trincken, 
Das, wir nit zur, Helen ſincken. 

27. Laft vns zum zorn bewegen nicht, — 
Das wir nit falln in GOttes Gricht 
Gegn einander nit neidiſch ſeinn ı: 
Sonder eim jeden dienen fein, 

Vnd vndereinander lieb han, 
So wern wir, haben, gutten lohn. 


28. Laſt vns fliehen dem muͤſſig gang, 
Aller Gottloſigkeit anfang, if 
Vnd pnferm. beruf, vnd arbeit 
Trewlich obliegen ‚allezeit, — 
Vuſer lebn fuͤrn in vnſchuldt, 
Vnd in dem: Creutz haben gedult. 

29. Laſt vns ſuchen das Himmelreich, 
Vnd ſein gerechtigkeit des gleich, 
Sp wird, und. GOTT auch wol geben, 
Notturfft zum zeitlichen: leben „= -. 
Benuͤgt ſein am teglichen Brod, 7 
Das wirsentgehn der, ewign mot... 

30. Der Teuffel vns alzeit machftelt,.) 97 
Vns zeigt vnſer fleiſch vnd die Welt,’ 

Zu funden auff allen ſeitten, em EB 55 
Drumb Taft vns Ritterlich ftreitten, 
Domit vns Bott geb feinen ſegn, 
Vnd kroͤn vns im ewigen lebn. 

31. Die finden wern gar bald vorbracht, 
Domit GOTT erzuͤrnt vnd 'veracht, — 
Die gwiſſen beſchwert und here, IR .88 
Doraus volgt ewiget ſchmertzen / 





Dann die find ftoffen in die Hell," 
Berterben uns an Teib vnd Seel. 
32. Gutgfelig dazu Weltlich fein, m 

Hat vor der Welt ein feinen ſchein 
Viel alſo betrogen werden. 
Die all hie leben auff Erden, 
Inn wolluft und zeitlicher Freud) 7 9° 
Die ſich verkert in ewigs Teint. 7 
33. Der Teuffel hilfft weidlich Darzı, - 
Gibt den menſchen Hat wenig ruf, _ 
Domit fein reich werde gemehrt, . — 
Drumb wir aus Gottes wort tler, 
Soln jm thun hoͤchſten widerſtandt/ 78 
Meiden vngrechtigfeit und ſchandt. 
34. Drumb laſt vns vom böfen ia 
An vnſer end ſtets nedenden, * 
Auch ans fehte ſtreng Gericht, 
So wern wir Gott erjlienen iger © 
Vnd er wird vns fein * ein, 13 
Nach feim heiligen willn zit Teb 
35. Darumb wit fh fets bitten dh," 
So wir anders beſtehen wollt, 
Sein wort gern hoͤrn vnd gros a 
Barmhettzigkeit fleiffig trachten, nf 
An Gottes Furcht Teben alzeit , NnY 08 
Dann der Juͤngſte tag ift nicht —* 
36. Die zeichen find vorhanden ſchon, 
Bon den Hefagt hat Gottes Son,’ 
Finſternus an der Sonn vnd win, 
Vngrechtigkeit nimpt vberhand " 
Die lieb iſt auch verloſchen gar 7 .OE 
Die Welt ſteht in ſehr groſſer gfahr 
37. Als ein dieb zu nachts ſchleicht herein, 
So wird des Herren zukunfft ſein 
Vnd ergreiffen die arge Welt/ 
Die jhr hertz auff das zeitlich ſtelt/ 
Das fie doch nit wern nemen mit, 18 
Sich aus der Hell erlöfeninit ma 
38. Wann einer geb die gantze Welt, 
Vnd alles Gold filber vnd Belt, nn 
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Sp fünd er Dod fein atme Seel, 
Gar nit erlöfen aus der „Hell, 
Drumb laſt vns all, Gottielig fein, 

Das wir entgebn-der ewign pein. ' 
39. Weil wir GOTT wern gebn rechenſchafft, 
Bor der Himliſchen Ritterſchafft, 

Aus allem was wir habn getban, 

Gedacht vnd vnnuͤtz gredet han, 
Drumb laſt vns weil wir haben zeit, 
Stets wircken vnſer ſeligkeit. 

40. Gott woll vns int glauben ſtercken, 
Das wir in worten vnd wercken, 
Dns als fromb Chriſten bemweifen, 
Gott den HErrn ſtets hertzlich preyſen, 
Zu lob vnd ehr feinem Namen, 
Wer das begert der ſprech Amen. 
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703. Dies irae dies illae Zeutfih. | 
(Göfner Gb. 1619. IL, 70.) 


1. Der jenig tag des zorns ein tag, A 
Die zeit, im fewr auffloͤſt mit klag, 
Nah Dauid vnd Sibille ſag. 
2. Was für zittern wird geſchehen 
So der Richter ſich wird nähen, ı | 
Vnd all vor dem Stuel. werden. ſtehen. 


. Die Poſaun alsdann wird erklingen, 


Die Todtem auf den Gräbern dringen, 
Vnd für des Richters Thron’ herbringen. 


. Zodt vnd Natur wird wundern fih, __ 
SH aufffteht das Geſchlecht menfehfich, 


Für den Richter zu ftehn klaͤglich. 


. Man’ bringen wird das gſchrieben buch, 


Das man eins jeden vrtheil füch, 
Das Ieben, den ewigen flüch, 


. So mm das fireng Vrtheil angebt,.. nn 


Jedem ſein ſchuld geſchrieben ſteht, 
Ach Gott, wie es alsdann mir ‚gebt. 


. Nichts vngerochens wird verbleiben/ 


Was Fürfpreder ich ſoll aufftreiben;: 
MWeil der: Gerecht kaum wird bleiben. 


Die erſchrecklich Königlich ren 131.539 
Die jhr Blüt für ons geben hat, 1 u DR Zr: 
ir: Woͤll mir gnedig fein an der ftatt. . .m u: 


1 


9. Gedenck O frommer Jeſu mein, Fl m len 


- Mid) ein vrſach des todtes dein, — ana ID Il — 
Behuͤt mid) von der ervigen pein. — 4 — ai 
10. Mic zu ſuchen mid worden bift, on 4 2 F — 9 
Der Todt vor dir bezwungen iſt. .. en 
Das ſey nit vergebens zur frift. a — — 
41.9 dur gerechter Richter gůt, —— ——— 
Mein Suͤnd vergib, mich darfuͤr huet, N — 
An dem tag vor der Höllen Aue 1 ns p 
. 12, Shaw ‚als ein ſchuͤldiger den todt, SR Gr ee Br) OR 
Bor ſcham ift mir das Angefiht roth, - DR - 


Berfchon derhalben mein, O Gott. 


13. Der. du Mariam von fünden haft; nur 


Entbunden, den Schädher zu gaft, 
Auffgenommen, ſchon meint fünden Laft. 


14. Mein gebett zwar iſt nicht wuͤrdig - -! 


Aber du Jeſu biſt guͤtg, 9 
Bor der Hoͤll mich behuͤt gnedig. 


15. Vndr den Schaffen gib mir ein ort, En 


Vnd fönder mich nit ab alldort, 
Daß: ich: fort mit den frommen fort. 


16. Nach verdammung der wermaledeyten, .U 
Stell mich auff die rechten feyten, U” 
O HERR zu den benedepten, u ı 

17. Ic) bitte) gantz demuͤtiglich 0 

Mit eim zerknirſchten hertzen dich ©. 
Gedenck mein, ſo ich ſterb zeitlich. 0% 

18. Zu beweinen wird mit beſchwerden OL! 
Der tag feyn, daran auß der Erden, 
Der Menſch auffiteht, gerichtujoku werden. 

19. Derhalben O Gott, fein verfchon, 1,7 CL 
Wann er fommen wird für dein ** 
Gib jhm die ewige rüůh zu ———— 


704. Die, irae dies la Beaiie 
.(&orner 996.) ı 


1. DEr * Tag deß Zorns ein Eu 
Die Welt in Fewr aufflöft mit lagı 
Nach David vnd Spbilla ſag. 
2. Was für zittern wird geſchehen "© 
Wann der Richter fih wird nähen, 
Bnd all vor feine Stul werden ſtehen. 
3. Die Poſaun wird alsdann erklingii, > 
Die Todten auß den Gräbern dringit, 
Bund für deß Richters Thron BR 
4. Todt vnd Natur wird wundern ſich, 
Wenn die Menſchen werdn Lebendig, 
Firm Richter ſtehen Trawriglich 
5. Man wird bringen das gichribne Buch, 
Daß: man eins: jedern Vrtheil ſuch.“— 
Zum Lebn odr zum ewigen Fluch. 1041. 
6. So num das ſtreng Vrtheil angeht, .wı 
Jedem fein Schuld gefchrieben fteht, 
Weiß Gott wie mirs alsdann ergeht.) 
7. Es wird nichts vngerochen bleibn, 
Was fur Patron fon ih aufftreinn, 
Weil der Gerecht kaum wird ſicher bleiben. — 
8. Konig ſchroͤcklicher Majeſtat, 
Der du machſt ſelig auß Genad / 
Hilff mie alsdann mit Raht vnd That. 


* 
— 


9. Gedenck D frommer JEſu mehr, “ R 


Das ih vrſach deß Todtes dein, 
Behuͤt mid vor der ewigen Penn. 
10. Mad vnd Mid biſtu wordem johr, 


Daß du mich gſucht durchs Creutze —2 


Laß nicht vmbſonſt ſein liebſtet Herr. 
11. O dur Gerechter Richter gut, J 
Verzeyh mein Suͤnd vnd mich behuͤt, 
Nach meim End für der Hoͤllen Olut. 
12. Mein Suͤnd verklaget mich mit ſpott, 
Bor ſcham iſt mir das Augſicht roth, 
Ich bitt verſchon. O Hem, DO Gott. 
13. Weil du Marien Magdalen, 
Darzu den Schaͤcher gnommen an, 
So wirſtu mich auch nicht verlahn. 
14. Mein Gehet es zwar nicht würdig iſt 
Weil, du aber jo Guͤtig biſt, 
Hilff mir von der Höll O Jeſu Chriſt. 
15. Thu mich nurx zu den Schafen ſtelln, 


Fl 


Bnter die, Böck wolſt mich nicht zehin, 


Sondern zur Rechten Hand geſelln. 
16. Wenn. die Gottlofen werden feym, 
Berdammet zu der Höllen, ‘Beyn, 
Ruff mich zu den Die ſelig ſeyn. 

17. Ich bitte gantz demuͤtiglich, | 
Mit, eim zerimirichten Hertzen Dich, 
Gedend mein fo ih fleub zeitkich. 


18. Ach wie wird: Der: Menſch thun weynen, © 


MWenn er muß für Gricht‘ erfcheinen, 
Mehr als er jetzund thut meynen. 
19. Derhalben Gott fein verfihon, — 
Wann er fommen wird für dein Thron, 
Gib jhm die ewig Ruh zu Lohn, Ahnen 


j N 
705. Den Sequenh Dies irse, Diesilla, 
pflegt man an vielen Drten, folgender Geftalt zu fingen. 


(Gorner 998.) 


1. AN jenem Tag, nad) Davids fag, 
Wird GDttes Zorn ſehr brinnen, - 


La} 


“u 


8 


Durchs Fewers flamm, muß alles: ſam, 
Gleich wie das, Wachs zerrinnen, 

2. Was fuͤr ein Grauß, mit Windes ftrauß, ı 
Wird in der Welt erichallen, 1 1, 
Wann GDtt, vor, Grit, nad) vom Gewicht, 
Die Sünden wird hejahlen 1:00, 

3. Poſaunen ſchall, — iseniE 8 
Durch Todten Gräber klingen, 

Bud, für. dem Thron, durch ihren. Thom, 
„AU Adams. Kinder zwingen. 

4. Natur vnd Todt, in folder Noth,. 0 u 
Werden mit forcht vmbgeben, —J 
Wann jederman, wird Aufferſtahn, 

Dem Richter Ep zgeben. 


5. Ein Bud, wi Mr berbringen —F Pr 
Darinn ns * ben, 
Was boͤſe That, cin jeder, bat, ee 


Sm Biefem Lahn, frlhen. 2. 04 
6. Bor Sonn vnd Mon auff feinem Thron, 
Wird Gott zu Richten figen, 4 
Dort wird ſehn Kar, was heimlich war, 
Dort wird der Sünder ichwigen 
7. Was muß alsdann, idy armer Mann, 
Bor meinem Richter jagen, | Y 
Kein Redner Klug, hat dort fein fug, 
Weil auch der Fromm wind zagen. 
8 O ſtrenger GOtt, durch deinen Tod; 
Du Drum nquell, der Gnaden, 
Erloͤſe mic, ‚das, A ih, dich 
‚gibt und. leydſt fein. ſch de Ä 
9. Er JEſu ‚En ei, Dane Daß RAR Bi, 
Den Weg fie ai gegangen, 
An jenem Tag, wann an der Wag, ' Ä 
45113 ® Das boͤh vnd gut wird) haugen. „or 
10. Wegen mein haſt du gar wenig ruh, 
Bud wolteſt creußigt werden, 

Dein, Arbeit ſchwer, O milder HE o 
Laß nicht veriohren Werden... 19 
11. Vergib mir gſchwind, HErr meine, Sind, 
Allhie in dieſem Leben... 1.00 TUR 


Ehe dag ich muß, mit ſchwerer Buß; * 
Bor dir Die rechnung geben. " 
12. Mit feuffgen tieff, ich zu dir rüff, * 
Mein Gſicht it ſchamroht worden, 

'- Mein fünd ift viel, ohn maß vnd ziel, 
HErr ſtraff mich hie nicht dorten: ’ > 

13. Dieweil du haft der Suͤnden Laſt, Zn 
Bon Magdalena gnommen, - | 
Bud geben Gnad, dem Mörder fpait, 
Hoff ich auch huld zu befommen. — 

14. Mein beten zwar, gibt nicht ein Saat, 
Vergebung zu gewinnen, e. 
Doch biſt du mild, mein Troſt vnd Shin, 
Laß mic nicht ewig brinnen. o: 


15. Stel mich hinumb, zun Sciflein fromb, 
Zu deiner reiten Hande, 
Führ mich hinweg, nicht vnter die Bo, 
Laß mid) nicht gehn mit ſchanden. 


16. Wann zu der ſtund, der tieff Abstund· 
Die boͤſen wird verſchlingen, IE 
Verbirge mid), vor deim Angeſicht, — 
Wann der Sententz wird klingen. 24 


17. Ich bitte dich, deuuͤtiglich, 
Vnd neyg mich zu der Erden, 
Geuß in mein Hertz, der Suͤnden ſchuierhz, 
Im Tod mein Schutz thu werden. 


18.0 wol ein tag, O wol ein Mag, ” * 
Wann alles fleiſch wird leben, m 
Vnd da wird jtahn, der Gottes Sof, 
Der wöll vns Gnad hie geben. — 


4 
* [2 


8 


706. Trempergige Getinntring vom Aehten Gericht. 
— Corner 1000.) hr N 


1. DEr Juͤngſte Tag ein aroffer Tag, 
Ein ſchwerer Tag, mit as: 
Wenn Jeſus fompf, vnd vorher Brink; ‚II 
Fewr, ſchwaͤfel wenn die Welt zerrinnt 


Wenn alle Gräber vberall, 

Erflingen mit Poſaunen fall, 
Wenn Leib vnd Seel für GOttes Sohn, | 
Vereynigt ftehn für feinem Thron, 

Wenn ſich befind in hoͤchſter Not, | 

. So wol Natur als aud der Todt. 


. Wann it vollendt die Pilgerfibafft, 

Rufft man die Seel zur rechenſchafft, 

So baldt wir wider aufferftehn, 

Muß Leib vnd Seel zufammen gehn, en 
Damit man völlig geb antwort, 2 
Bon jedem werd gedanden wort. 


Das vrtheil muß werden gefällt, 

Inu gegemmwart der ganken Welt, 
Stedeft ſchon inn der tieffiten klufft, 
Du muft herfür, an Tag vnd fufft, 
Wenn vnfer Richter kompt herein, - 
Bnd fcharpff forfcht das gewiffen dein. 


. Sein Mundt wie ein zweyſchneydent Schwert, 
Auff dich, und alle Sünder fehrt, 

Daß böß bleibt vngerochen nicht, 
Gerechtigkeit das Vrtheil fpribt, © - 

Die ſchandt gefäß, die Boͤck und fprewer; 

. Gehören in das Hoͤlliſch Fewr. 


Dann wird der from gebenedeyt, 

Bud der Gottloß vermaledeyt, + 
Zum Teufel vnd fein vngehewr, = 
Ins wilde vnaußlöfchlih Fewr, 

Weich böfer fundt, in dein Abgrundt, 
‚Dann thut fi auff der Höllen ſchlundt. 


. Berzweiffeln, heulen, ad) vnd web, 
Grißgrammen, zittern, zagen mehr, 
Zühnklappern, finfternuß, geftand, 

Wirdt fein aller Gottlofen dand, 

O fpate rew, D fpatter fchmerk, — 
Vergebens knirſcht vnd quelſt das Hertz 


Rihreim: Rathol. Rirdeufleber ve. II. Bi. 4 


641 
" Wenn Windes ftrauß, ſchroͤcklich mif gr auß, ALT 
Inn alle Welt wird fommen auß. ha 


42 
707. Ein anders fehr gutes Lied, vom leijten Gericht, 


.- duch Sigifmundt Bachhammer soc. Jesu, außm a verdeufdt. 
(Corner 1002.) 


1. KOmpt ber wer Kron vnd Infel trägt, 
Roht Hüt vnd biſchoffs ftäbe, | 
Kaͤyſer, König vnd die jhr pflegt; 

Zu Herrſchen biß ins Grabe, z 

AM die jhr febt, und meiner ftrebt, 

Vnd noch wird fein jhr Jungen, 

Merdt auff diß Lied, mit ttameigem ‚Omürh, 
Vom End der Welt gefungen. 


2. Heifhend ih auß betrübtem Geiſt, 
Sing nur mit halben worten, 
Die Zung jhr ampt gar übel läft, 
Verſchlickts an diefen Orten, 
Die heiffen Thraͤn, Aber die" and, 
Reichlich herunter flieffen, hai 
Sey weit vnd ferr, Welt Narın gen, 
Lachen thut mich verdrieffen. 


3. Ich kehr mich bin, ich kehr mich her, 

So ſih ich alle verſchmachtet, 
Die Stern deß Himmels trawren ſeht, 
Jetzt Sonn vnd Mon betrachtet, — 
Der Sonnen Glang, verdunckelt gank, | 
Der Monſchein ift verlohren, . 
Das Meer das fauft, tobt, wit vnd prauſt, 
Die Erd verbittert mit Zorem.. 3 


4. Die Krufft vnd Höln die benmien: faft;: ; 
Die Felß vnd Berg verfchmelgen, 
Das Fewr ſein flamm, ohn alle raft, 
Thut biß in Himmel weltzen. 
Es kracht vnd knallt, die Welt: mit ıgwält, 
Staͤdt, Schloͤſſer fallen zhauffen, 
Was lebt allſamb, zum Fewer verdampt, 
Niemand wirdt jhm entlauffen. a 


5. Die Welt entießt ſich daß fie ligt, 
In Aſchen tieff vergraben 2 
Die finſter nacht hat obgeſigt 


1a reihe 1a 


&r 


er 


Kein ftimm wil ſich erheben, 

Kein ſchall erflingt, fein Vogel fingt, 

Kein Löwen hört man brüllen, 
Kein Ochfen röhrn, fein Schaff ‚mehr pleren, 
Man hört fein hund mehr billen. 

. Der Welt Tyrann vnd grewlid Man, 

Der, Todt mit feinen Waffen, / 
Macht alles gleich, zu einer Leich, 

Alſo pflegt ner zu ıftraffen, 

Die Todenbein, tritt er allein, 

Sieghafft mit feinen Fuͤſſen, = 
Als wer er GOtt, vnd nicht der Tod, 
Fragt nit nach Wehr und Spieffen. i 


. Da läft fid) vnverſehens hörn, 

Poſaunemn groffer ſchalle, a 
Der hoͤchſte Hauptmann Gott dep Den 
Eitiert die Toden alle, - 
Poſaun erfhallt, auß GOttes gwalt, 

Die Graͤber kans durchdringen, 

Zum letzten gricht, ſie all verpflicht, 

Solln auß den Graͤbern ſpringen. 


. Ein Schawſpiel new ſich da erwegt, 
Spectadel voller Schreden, 

Die Erd ſich wunderlich erwegt, 

Die Toden auffzuderen, 

Sie ift bereit, was lange zeit, 

Getragn hat zu gebären, 

Den Beinen das Lebn, vom Geift wird gehn, 
Die Gliedmaß widerkehren. 


. Zedod mit gar vngleicher Gfaln 
Vngleiche Leut man zehlet, 

Dieſer iſt hoͤflich abgemahlt, | 
Sein Angeficht verftellet, * 
Die ſchoͤne Stern, ſelbſt weichen gern, 
Dep andern Ziel und Klarheit, 

Die fiebenmal, der Sonnenftrall, 


Übertrifft, ift die Warheit. 
10. Bald wird der Himmel. auffgethan, : ‚St 
Die Thor von ander fahren, ; 
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AN Gottes Heiligen außergaht, 

AU Engelifhe fcharen, 

Ein kleine zahl, wird dazumal, 
Täuſentmal taufend fcheinen, " 
So dides Heer, als Sand im Meer, 
Wirft du da feyn vermeynen. 


11. Ein Fürft der Engel GOtts de HErm, 


Traͤgt vor die köftlih Stangen, 


Der Baum deß Heyls mit hoͤchſten Con“ 


Daran GDtt felbft- gehängen, Ä 
Da er den Tod, hat bracht in nöht, 
Durchs Creutz den Tod getödtet, 
Dep Teuffels Pracht, krafftloß gemacht, 
AU fromme Seeln errettet. R 
12. Den Regenbogn als Richters Thron, 
Der hoͤchſte Richter bfiget, bar 
Die Stern erzittern unv falln davon, 
Die Erd vor Ängiten ſchwitzet, 


Das böllifch gfindt, erbleicht vnd foninn, © 2 


Wil fih in abgrund tieffen; 


Inn dBerg verftedn, vnd fi werdedin, 


Bor GDttes Zorn verliefen. 


13. Da müffen aber all erfchein, 
Der gangen Welet Herre, 


AL die vom Himmel fommen feyn, = = ns 


Dienen deß Richters Ehre, 


— 


J— 


Die Hoͤll jhrn Schlund, thut auff gi zur Stund, 


„Sie merkt deß Richters firenge, 
Don Adam an, Kind Weib und Man, . 
Hie fteht die gange Menge. 


— 


—— 

> 
— 

+ 


14. Da werden alsdann offen ftehn, Wr 


Die heimligkeit der Seelen, | 
Der Richter fharff darauff wird gehn, 
Man kan da nichts verhälen, 


AUS muß an Tag, vnd auff die Weg, 
Was dacht, was gredt, was gihehen, 


Drauff folgt der Lohn für jedermann, J 
Was Vrtheil wird verjaͤhen. | 


15. Alsdann man von einander. heyd, 


Die Frommen und. die Boͤſen, 
Zr 


> ‚BE 


Piel Scharn der Engel: alibereit, 
Was aut ift, rauffer leſen, 
Die afindet zwar durch alle Schar, 
Gſchwind hin und wider lauffen, 
Vnd ſtelln die frommen, wo fies befommm, 
Froͤlich zum rechten Hauffen, 

16. Die Berg geben eim Widerhall, 
Bon der verdampten klagen, 
In Himmel woltens allzumal, 
Die ſtreitbarn vnd die zagen, 
Manch Gold vnd Seidn, muß ſich jetzt Lake, 
Manch ſchlechts Kleyd thut prangen, 
Man jagt hinweg die: ſchlimmen Boͤck, 
Die Schaf werdn ſchoͤn empfangen. 

17.O trawrig vnd erbärmlich Ding, | 
O klaͤgliche Tragedy, 
Wer hats erlebt was ich da fing, 

Die Hol hats Nie geſehen/ 27 
Jetzt mancher Sohn, darff froͤlich ai 
In Himmel mit ſein Gfellen, 

Der Vatter ſichts, und hilfft jhn nichts, * 
Er muß zum Teuffl im dHoͤllen. N 

18. So wird auch mancher Sohn wrlabn 

Aber der Vatter ſelig, 

Der Man, zum Himmel außerkorn, 

Sein Weib wird ſeyn vnſelig, J 
Hergegn den Stern wird zugſellt werdn, 
Das Weib, der Mann den Boͤcken, 
Vngleiches End, ewig zertreunt, 

Zwey vnter einen Decken. dj * :° 

19. Auch ſcheyden ſich Die, Tieben Fremd, ; TEE * 
Das Blut man bie nichts achtet, | 
Der Bruder, wor der Schweſter weynt, 

Die Schwefter von jhm tradptet, u, 39° 
Fragt michts darnach, auß Grechter Rach, 
Nach deß verfluchten Zäher, u nur 1. 
Es gilt wicht mehr, das ſpat Gepfere, — 
Man lacht nur ſolcher Traͤher. 

20. Wann dann ſeynd abgefondert gar, un °C 
Die Frommen und Gottloſen 


So triumphiert die rechte ſchar, 

Vmgibt jen Herrn wie Rofen, 

Daß Gottloß Gfind, dems ans geinnt, > = 
Seuffßet diefer Stunde, 3 
Das felig Volk, ſchwebt ob der Wola, Bi 
Der boͤß Hanff findt zu grunde, Ä 

21. Dep hoͤchſten Richters Zorn und Grimm, 

Von ſeinem Thron herbrummet, x 
Die Welt erzittert hart ob jhm, 
Himmel vnd Erd erftummet, J 
Dem kuͤhnen Held das Hertz euch, 
Tyrannen  höchft’erjchreden, | 

Die Vuſchuld felbft wird bleich vnd sun. 
Bon dep Richters anbliden. J 


22. Biß er fie bald gnaͤdig anſich mt =. 
Mit holdſeligen Augen, KA Bee 
Vnd jhnen dal freundlich) ua, et gu 
Sie follen jhm vertrawen, ' 5] F 
Auch mit der Hand das Batiertan; 

Zeygt in deß Himmeld Saale, mn — 


Der neydig Stamm wird jhnen gan, 
In feinem ſchweren Falle. DICHTEN 5 


23. Bald widerumb wie Donnerfählag; °- ”' > 


Sein Stimm die böfen quelet, 

Sein ftimm droht ihnen groffe Plag, 
Darauff das Vrtbeil fälle, 
Thu auff dein Schlund, O Höllen- Srınd;” 
Verſchling diefe ungehewre,  - 12 
Vermaledeyt in: Ewigkeit, EU TIER 
Seyt ihr geht hin ins Fewre. 0° IT, 


24. So offt ich mich in’ Hungersnoht "ou 
Bor ewrer Thuͤr thet Magen, vu m" en 
Die Brößlein von verfehtmfet drod· · 


Habt jbr mir abgeſchlagen, NS 9% 

Vnd doc) wie Hund mit offnem Bun. 

Bom Praſſen nie geraftet, 1; 

Habt Gut und Hang, verfehfemt im ri, » 

Geht jegt nur hin vnd faſtet. —l malt 
25. Ihr habt euch ſtaͤts wol laffen feyn,? ' 

Vnd gſtrotzet wie die Trumkiel) ">: 5 9% 


« 
4 


nn 


V 
—8 


nu“ Br 


Wolt ein Armer zu euch hinein 
Da gab es ein Gartnntel, u un 9 e) 
Was ſchwimbt, was fliegt, habt jhr aus kriegt, 
Es must durch ewren Kragen, 

Drumb geht zumahl, jhr Freſſer —* 

Laſt euch den Hunger nagen 

26. Bor Durſt mir meine Lefftz vnd gung’ If 
Gar mannigmal zerſchrunden, ist 
Wer aber war auß Alt und Jung, 

Der mich trändte,ngefimden? 507 
Ein Fingerhut war mir zu gut, 397 
Ein Tröpflein auß dem Brunnen, 
Ich bin außdorrt, geht jtzt auch fort, 
Durſt habts mit! Durſt gewunnen. 

27. Ihr Weinſchlaͤuch habt viel edles Ba" 
Wider Vernunfft genoffen,; 7 — 
Offt biß jhr — * — 17270) 
Mit Küblen zugegoſſen Tann um u In 
Habt nichts von Rebn dem — gehn; 38 
Den Eißzapff nicht vergunhet,in 47 
In Fewerteych hinweg mit eudy, stand: G 
Fragt nicht wartmbjhr brinnet nm un. 
28. Zu Wintersgeiten nackend bloß, 9 um ©... 
Saht jhr mich einherlauffen, ' J 
Bon Flachs, von Woll kein aaa iz ni 
Wolt jemands mir einkauffen, ig mi 
Ihr ſeht mir zu, wnd lacht euch gaug⸗ 
Da ich die Fuͤß muß lupffen loan 
Gabt mir von Buch, fein alt: Stud, 
Itzt ift an euchndas hupffen. Sons 

29. Ihr trat hereinvauffs beitubededt," * 43 
Zogt Kleyder vber Kleyd an 1m mu“ 
Was einer trug, bett: offt wol Bed; 5 19 
Für zehen oder mehr Mann ©; * nf, 
Dann was von Roͤck? Berborgner ſaͤck 
Was trugt jhr nicht von Kappen ? 1. 
Das Gſang der Zän muß —2*— gehn, ©" 
Trollt auch jhr Kleyderlappen nm) 

30. Ich lag gefangen ohne Huld Hm mom nt .ze 
Ohn Gnad wolt man mic wiegen," 
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Vnd diefes zwar ahn all mein ſchuld 
Es fehlte nur an Buͤrgen, a 6 
Wer aber war, der ſich ſtellt dar, 
Die Vnſchuld zu befhügen?. .:..: 
Weil jhr denu gſchwign, muͤſt Ir bt tan 
Ewig in Höllens Pfuͤtzen. | 


31.3 lag iur Bettlein kranck und matt; . -.” © 


Mit ſchmertzen hart bedanget, 
Vnd ob ich. noch fo Fläglih bat, 
Hett ich doch nichts erlanget, 
Ich bett Fein Mann, drumb muß id — 
Kein Huͤlff war gu erwarten: © 1 
Nu legt euch auch, inn Flamm vnd- ——— 
Daß euch krachen die ſchwarten. 
32. Denn ob jhr ſchon hilffloß geweſt, 
Vnd ich kein friſt zu hoffen, 
Hett jhr mich nur mit Worten. töf, ee 
Wert jhr nur zugeloffen, 


Aber fuͤrgehn, gang nicht Riüftehn, ar F 2 


Das ift Doch auß der maflen, 
O harte Herß, härter denn Ei, 200, % 
Man muß euch fchmelgen laſſen r«r, 


te 


33.3 war ein Frembdling onbelandt, ı u“. 


Bon aller Welt vertrieben, it ae 
Bar ſelten ich ein Herberg fand, - te rfe 
Bin viel Naht im Schnee blieben, 
Hab bloß im Stall, nicht in. dem Saal, 
Begehrt auffgnommen zu werden, — .. .. 
Bud jhr wolt noch im Himmel body: 4 
Trollt euch tieff onter DErden. 1: 
34. Sag ber wen haſtu laſſen ein 23: 94” 
Wen nicht alsbald außgjaget? 7 m ©oni, 
- Ob er ſchon lied groß. Hält vnd Peyn, — 
Ja auch vor Froſt verzaget ? us; sm, 
Dein fauler Sad, in Federn Rad, zer re 3 
Meit ober: beyde Ohren : 1? 
Nu geht-jkt für, bey s Himmels Thin, 1? 
Biſt Ewiglich verlohrenn. — 
38. Weg weg mit ench,die ihr das Banlı, be 
Den Armen: anff geiperrets: . u Sun) .nnT 


i — 
* are 


i® 


en 
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Die jhr mit, Lift und. Fiſchen faul; < u +.‘ 


Vrtheil und Recht verfehret, 7. ı 


Habt mit viel: Rend,) mit: Geld vnd Ofhene, 


Sie bracht in groffen «Sammer; 

Als ſolche Kunſt, ghört in die, Brunft, 

Den Mardt habn dieſe Kramer. 17 
36. Ihr Mörder vnd jhr arge Bubn, 

Habt vil rein Hertzen nichendet, 


Beſtürtzt Biel in die Hoͤlliſch Grubn, 


Mit böfer Lieb verblendet, 

Nur gſchwind ohn Ruh, dem Teuffel zu, 

Dort folt ewig heulen, _ 

Rauiitbe finde die Erd, die ihr befchivert, 

Mit Eid vnd Aroffen greivfen. — 
37. Eben diefer bcheyd geht vber Die, * 

So Steim vnd holtz anderen, 

So vor dem Teuffel falln auff Bst 149 

Der fie doch nicht mag retten " ° 


Ich ewer HErr' ohn Lob vnd —*— IR. 
HG 


Muß bleiben weit dabinden, 7 Tun 9 
Was fie fir Macht **& war 
Geht bin, ihr, werds wol empfinden; „;- 

38. Zieht hin jhr Feind den hoͤchſten us T 
Ihr widerfpennig Gſellen 7 


BOT 


r- 


„> 


Der Grecht Senteng meins Todts vd Sluta, 


Verdampi euch in die Soͤllen, ae 

Ewr eygen Gewiſſn, gar wuſt jerciffn ⸗24 

Sagt euch zieht bin bebende, | 

Dem Fewwr zur Speiß,’das iſt ewr Preiß, 

Da ſchwiht ohn alles Ende. Hut 
39.0 Todt, O Noht vbet alle Rot, 

O web man muß von hinten, ""* — 

In Abgrund geht die elend Rott, |" 

Da muß beiten, ON rim. nms@ 


Die Höoͤlliſch Flanm, ſchlaͤgt * aufan, J— 


Die Rott nimbt ſie gefangen, / mE 
Hoffnung iſt bin)! ſampt allem Gwin, >) © 


O Welt mon; iſt deyn prangen · 


40. So viel Propheten habn geſchriebn 1% 
So "offtdardongefungen, "ur m) 03 


MWer wird zur: Tugend angetriebn/ 
Der Alten oder Jungen, k 
Man Tebt dahin, ahn allen finn, 


Als wer fein Todt vorhanden, 
Man friſt, man faufft, kurtzweilt vnd ea, 
Verdirbt vnd ftirbt mit — ae Ir 


1.3 ner, 


708. Ein anders Gefang vom Süngien Tag. 


si» 
u 


„le“ 


„(Eorner 1008.) 1 
1lat 17a 
MErdt auff jhr frommen Ghritenlet, — 
Was id vem End der Welt andeut, 
Thut buß, denn, es ift groffe zeit. 
Die Propheten, babn weißgeſagt, — 
Chriſtus zeygt auch an groſſe Plag, — 
Die fol geſchehn vorm Juͤngſten Tag. — 
Der auffdem Dach ſteig nicht hernidt, 
Wer auff dem. Feld if; Fehr nicht wide, 
Damm es wird. ein sgeoß Vngewittr. ...« 
Berfinftert werdn Sonn, Stern und Mon, 
Dem Boldt auff Erdiwird angft und bang, E 
Der Himmel wird ſich auch auffthan =". 
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Das Meer wird praufn, die Wind ftard gehn, 


Groß Krieg vnd Kranckheit wird entftehn, 
Groß Erdbidem werdn aud geſchehn. 


. Ein Fuͤrſt wider. den andern ſtreit, 


Ein Bruder ift. dem andern neyd, = 
Vnd werden, Jeyn gar thewre Zeit. = 


. Kein Traw, fein. ‚Glaub, fein Lieb nit, i in 


Ein jeder. braucht ſein arge Liſt, 

Denn wird ſich nahen der Antkheif 5 & 
Der mird viel: Beufflifch Lügen Lehen, 51% 
Vnd die Menfchen von GOtt :abfehtn,: T 
Sie werden fluchen, fcheltn und jchwermA, 


. Groß Fort vnd ſchrecken, Zittern) Zagn, 


Biel weynen vnd ſeht guoß'mehllagn; «= .Ob 
Die Leuth werdn ſelbſt einander ipfagn. = 


10. Dann wird‘ ſeyn die: Verfolgung erfl,  -"* 
Die machen wird: der Antichrift, 
Dergleichen nie gewefen if ’ -- — 

11. So ſchwere Martr, fo’ groſſe Prag, ı #8 
Kein Menfch wird’ ſelig nach Chriſti fag, 
Wenn wicht verkuͤrtzt wuͤrden die Tag. 

12. Vierdhalbes Jahr waͤrt ſolche Neht, — 
Denn endet fie der trewe Gott, 
Durchs groſſen Antichrifti- Vodt. 

13. Drauff wird GOtt mit fein Heiligen fommm, 
Zu richten die Böfen ind die Besitz 
Kompt all zufamm in einer Summ.“ 

14. Ein Engel’ mit’ einer! Pofainten ... | 
Wird man da’ hoͤrn in aller Wett, 
Kompt ſtellt euch fin dei Richter nen. 

15: Gott wird in’ feiner Miajeftar, ,/ m © 
Kommen in dein Thal Joſaphat, "" 
Da wird er halten feinen Raht " 

16. Maria dHimmliſch Röntgen "9 
Wird ftehn, zur rechten ihres re 
Johann der Tauffer zu der Lind. ' 

17. Auff zwoͤlff Stuͤln ſihen die Apoftel, 

Die werden richten Iirael, "0° = 
Das Vrtheil witd gefüllt gar fahren: - 

18. Der fchrödlich Todt vnd die Natur⸗ > 16 
Erſcheinen muß all "Ereatut,; 79 * 
Bnd kommen für den Richterftul! 

19. Ein’ Buch wird fh ebracht gar bald, 
Drinn ſteht geſchrieben der Inhalt," 

Was haben 'geftifftet Jung vnd ige = 

20. Au heimlich ſach wird offenbar, " ——* 
Was gſchehen iſt vor langen Iahen, % 
Kompt alles vor den’ Richter dar.) © 

21. Was werd ich atmer Suͤnder tun," 

Was wetd ich fuͤr ein Furſprechet han 

Waus werd ich jmmer heben an ?n 

22. Dieweil der grecht kanm ſicher wird eyn⸗⸗ 

So dent HErr in Das Leyden den,’ 
Vnd hilff mir auß den noͤhten ein." 


23. Gedenck D barmbergiger GDtty:  . . ol 
Das ich bin vrſach deines Tode, :: . 
Darumb verlaß mid nicht mein. Gott. - 

24. Ein Brunn deß Lebens HErr du biſt,/ 

„Haft mic erloͤſt HErr JIEſu Chriſt, 
Erquick ‚mein, Seel zur ſelben friſt. 

25.0 frommer gerechter Richten gut, EN 
Ich bitt ‚dich durch dein heilige: Blut,’ 
Bor groffen Sünden mich behuͤt . 

26. Berzeub mir. all’ meine Miffetbat; ı.17 ©! 
Vnd gib mir dein Göttliche quad, : ı/ 
Daß ich. hie, buͤß mein ſuͤndlich art. 

27. Du haft verziehn dev, Magdalen; ) mW „u 
Dem Schächer geſchenckt das ewige Lebn, 

Dardurch iſt mie eim Txoft ıgegebusnn. 

28. Mein Gbet ft zwar ‚gering; vnd schlecht, ı 
Ah HEm GOtt ſchaff das ich thu recht, 
Erbarm dich mein, mach mich gerecht. 

29. Errett mein Seel won der Hoͤllen pein, 
Vnd heiß mich, ſtehn zur rechten dein, 
Da alle GOttes Heiligen: ſeyn. 

30. Wann ich zur; linden Hand werd gehn, zı 
So beiß mid) zu der rechten tebn, „7 
So werd ich, in. den Himmel gehn. 7 

31. Die Schaf „zur rechten werdn hören. ſrewd, 
Die Boͤck zur, lincken groſſes Leyd, 
Hilf mir O HErr zur, ſelben Zeit... 

32. Wann mein Verſtandt ſich nicht verſinnt, 
Vnd mir all Menſchlich huͤlff zerrinnt, 

So hilff mir, O Here Gott geſchwindt. 
33. Wann mir vergeht all mein Geſicht 
Vnd mid; der, boͤſe Geift auficht 
So geh, mit, mir nicht ins Gericht. 
34. Wann, meine Ohren, hören nichts, 3.27 „te 
Darzu mein Mund; fein Wort;mehr, fpricht, 
Vnd mir por Angft mein Hertz zerbricht. 

38. So bitt, ich HErr auß Hertzen grundt, 
Verleyh mir, Suͤndr ein ſelige ſtund, 
Vnd mach mein arme ſeel gefund; 417 


36; Durch dein aroffe Barmihergigfeit; 
Hilff mie zur Frewd der Seeligfeit, - 
Da lobn wir did in Ewigfeit. 


709. Ein newes Gefang von der 2 Höttifgen Peyn, 
durch Chriſtoff Gngelbengemm, der soc. JESU : deutſch gemacht. 
CGorner 1014.) nn. — — 


1. NVn hie dich auff ſchlund ohne Giund, 
Du vuendliche Höfe, 
Sperre auff O vngehewrer Sit, - 
Dein vnerſaͤttlich Kaͤle, Kae Br 
AN Suͤnd vnd ſchand muß wern befandt, 
Der Gottloß muß an dSonnen, 
Auß tieffer Nacht ſoll waͤrn gebracht, 
Was lange Zeit gebrunnen. 

2. Wie kompts? Mein Feder laͤſt nit mehr, J 
AL Sinn fangt an zerrinnen, 
Mein Mund vnd Zung entjept ih ſehr, 
Kein Hertz mag ich gewinnen: 

Die Hoͤlliſch Pfitz nimbt mir mein Wi, 

Der Abgrund thut mich fehreden, 
Der fewrig Teich, die ewig Keich,— 
Groß Fort in mir erweden. 

3. Herfür mit die Anacreon, _ 
Herfür laß dich nichts faumen, 
Sag an was Peyn du muft außftahn, 
Biel haltens für ein Traumen,  ., 
Dein Angft und Dual der Welt fuͤrmal. 
(Du warſt der Sänger einer), 
Dod wann dir bang, nit glibt das Gfang, 
Fang an ſey jetzt ein Weyner. 


4. Ein groſſes Thor thut ſich hie auff, 
Zu mittels in der Erden: 

Der Weeg fuͤhrt zum verlohrnen Hauff, 

Da nichts dann wärgen vnd morden, 
Mit eiſſen hart ift alls bewart, 

Daß doch nit wer von Nöhten, 


Denn fompft hinein, muft gfangen ſeyn, 
Kein Menid mag dich; erretten.: 

. Hiervor-ftehn vmbher anff der Wacht, 
Viel wunderlidher Doden, 

Die Männiglich mit Luft vnd Pracht, 
Zu groß Verderben locken, 


Ein Guldin Gſchirr, tragen fie dir für, 7 


Das Gifft ligt drinn verborgen, 
So du trinfft drauf, ifts mit dir auß, 
„Der Trund hat viel erworgen.. „io 1 


6. Hoffart die will die, Meiſte ſeyn, 


Die Geylheit ſpannt den Bogen, 

Der Wolluft füllt Die Augen, ein, 
Zorn hat vom Leder zogen, J 
Eyffer ſich plagt vnd heimblich nagt, 
Zwytracht thut ſich zerfetzen, 
Leichtfertigkeit auffhupfft vor Frewd, 
Die Lüg thut nichts dann ſchwetzen. 
. Der Neyd. erwedet Tyranney, 

Der Fraß Begierd zum effen, co „4% 
Faulkeit jr ‚Lager. hat darbey, 

Das Geſpoͤtt iſt gantz vermeſſen, 
Halßſtarrigkeit mit allem ſtreit, 

Das Recht dem Gwalt muß weichen: 
Das ift die ‚Rott die viel von, Gott, 
Zieht in der Hüllen Keichen. 
. Wann du nicht achtung gibſt auff Sfapt, 
Vnd wilſt ein Finger bieten, > 

So biſt ſchon hin mit Haut und Haar, 
Vergebens ift dein wüten, | 

Evylends vnd fchnell hinab zur et 
Geworffen wirdt ins Fewr, 

Das ſchoͤn Gemäl dein arme Seel, 

Der Wolluft kompt dir thewer. 


. Bald’findt mit groſſem braſcheln ein, ? 
Die Erd vnd macht ein Gruben, 

Für Augen ſtellt fie alle Peyn, er 

Ein Vnzahl böfer Buben, R 
Keins Menfchen Gſicht den Abgennd‘ ha 
Bngfaublich ift fein tieffe, 


«Dr gleicher weil viel tauſend Meit, 
Gar leichtlich einer lieffe.. : 

10, In dem: fo vnſeligen Dund, 

Steden ohn alles hoffen, 

Die fi in dem: vergifften Trund, 
Mit Sünden ‚angefoffen, 

Vnd ſeynd voll ſchand ins Richters: Hand, 
Nah jhrem Todt gerahten, 

Faſten das gut vnd was wehe vn 

Jet müfjens ewig braten. 

11. Ach bleibt: daheimb jhr Römer: hie, 

Laſt nach je friechen dichten, 

Was euch ‚getraumt erfüllen die, 

Ewr Fabeln ſeynd für nichten, 

Ob ich ſchon Jung, hett tauſend Zung, 
(Ich will die Sad nit mehren,) 

Die kleinſte Peyn, ſo dort wird ſeyn, 
Koͤndt ich mit gnug erklären. 

12. Im Eingang gleich ohn Form vnd Nam, 
Der Beſtien viel fißen, 

So gang. vmbgebn mit. Fewrvnd Flamm⸗ 
Die Zaͤn vnd Raͤgl ſpitzen, 

An allem Orth iſt nichts dann Mord, 
Nichts ift als lauter Lärmen, v9. «u! 
Der Grewl das Feld, .vud Sieg, exheit, 
Man batıda fein: erbarmen. 7 

13. Mit Kmütteln vngehewer Ding, 114 21 
Ein theil darein thut ichlagen, .; >: 

Ein theil mit fewrig Band vnd Ring, 
Was ledig iſt tut plagen: ‚A 
Zuruͤck ohn Gfaͤr kompt gehling her, 
Ein theil mit gluͤend Kemmen, = u. 

Will er ſich Sperren, find er fein Herren, 
Beym Haar thun fie ihn nehmen. 

14. O vnſer aller, Menfchen Leben, 0 
Wer kan gantz gnugsbeweynen? 11.7 
Die ext mit Gold ringweiß vmbgebn, 
Vndbſetzt mit beften. Steinen, ‚; 

‚Die kuͤrhlich habn, lang Kleyder tragen, 
Bon wunderlichen jhmirdlen, 1... 
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Mit Drach vnd Schlangn, jetzt einher prangn, 
Anſtatt der Schwaif vnd Circkeln. 


15. Die Wuͤrm ſeynd jetzt der Händen Zierd, 


Ein halßring ift der Kragen, : 
Der bloſſe Ruck, gepeytſchet wird, 
Mehr als er mag ertragen, 


Da ſtehn fie hart, als die vernart, 


Nit fühlen was fie fülen; 7 
Bey hoͤchſter Peyn wie Marmelſtein, 
Verharrens im boͤſen Willen. 


16. Wann ſie nun vor der Teuffels Rott, ‚di 


Alfo feynd eingefchloffen, 
Vnd fehn nichts dann Mord vnd Zodt, 
Thut fie groß Angſt anſtoſſen, 


Was wunſch vnd ſchwur, was Lüfternd nur, 


Hört man mit heulen ſchallen? 
Sie ſuchen Lufft, es gibt kein Klufft, 
Es gibt kein Thuͤr noch ſchnallen. 


17. Der Abgrund ſperret feinen Rad, © , 


Das Bewer thut er zwingen, 3 


ir Sturm’ Mind gibts unter diefem Dach, 


Die dFlamm zum Schlot auß dringen, 
Er braſchlet fehr da vnd N | 
Bor Hip es alles walket: 


Dei Aetna brünft, vor fäutet: Dr 


Da hielt mans nur für gmahlet: 


18. Bhuͤt GOtt was Würbl vnd was wit) 


Gibts nit in diſen Teichen. 

So far daß fie berwidr brelln 
In dems nit mögen meiden, * 
Sich hin ſich ber fo fihft ein Meer, . 
Bon Schivefel, Beh und Fewer, ' 


Mein Stimm verfagt, mein Her verzagt, 


dFeder foͤrcht diefe Weyer. 


19. Was fperreft dich, du Hötlebrand, 


Wilft jeht zu rud erft lauffen, 
Reckſt gar zu ſpat zu GOtt dein Hand, 
Vnd trachtſt zum frommen hauffen, 


Eichſt nit auffgehn, fichſt nit om nehm, 


Zur Hoͤll die weite Stiegen? 


Sich wie die Flamm hoch ſchlagen zufamm, 
Vnd biß gen Himmel fliegen. 

20. Hinein mit dir du Gottes Grewel 
Du Feind der guten Gſetzen 
Hinein mit dir, Boͤßwicht in eyl, 
Vergebens thuſt dich ſetzen, 
Mach nur nichts drauß, du kompft uit auf, 
Die Thüuͤr iſt ſchon verſchloſſen  : 

Der Schluͤſſel ferr ligt in dem: Meer 
AL Riegel ſeynd fürafchloffen. 

‚1. Das iſt der gantz erſchroͤcklich Orth, 
Die Pfuͤtzen aller Pfuzen, | 
Bon. der: vorlängft das Goͤttlich Wort, 
(Der Warheit fefte Stüßen,) ' z 
Mit heller ftimm, eyffer vnd geimm; 
Gedrohet durch Propheten. 

Num nimm ſelbſt ein, den Augenſchein, 
Daß ſie im Schlaff nit reden. 

22. All Vbel ſo das Firmament, J 
Mag jrrgends aufferwecken, 
AL Vbel fo an Ort vnd end; 

Berg oder Thal noch deden, 
Was Vbels gemacht bey Tag bey Nadıt, 
AL Teuffel vnd fein Anhang, 
Das foll jetzt alls, an deinem Halß, 
Boͤßwicht machen ein Anfang: 

23. Die helle Sonn werfinftert wird, 
Durch ewig Nacht und Nebel, 
Daß gar fein fuͤncklein Liecht gefpürt, 
Vervrſacht Pech vnd Schwebel, 
Ja was noch mehr (zu glauben schwer) 
Vnd fonft gang wnerhöret, 
Gleichſam durch Rauch, die Seelen aud, 
In ſchatten wern verfehret, 

24. Daß Bewer zwar brafchlet und riecht, 
Bor Hi fiden die Keffel, 

Doch leyder gibts von fich fein Liecht, 

Vnd brennt nme ftill wie Nefjel, | 

Brennt aber ftard, biß auf das Marck, 

Ohn alle Speiß der Flammen, 
Rehrein : Kathol. Riedjenlicher ic. IL. Bb. 


Sich ſelbſt zur Buß dort braten. mi, 
Der ſich hie thut verdammen. 7." 
25. Wer hat dergleichen: Brunft: gehört, 06 
Daß jemahlen feyaußfommen,. : - ' ° 
Was Fewr hat ohne: Speiß: nn. d 

So lang vnd nit abgnomnien ?.'. 

In: Man richtet auff hauff vber —8* 
Nit anderſt als die ſcheiter, 1u22 > 
Sie werdn gebrennt, doch ohne Em,- 
Das Fewer ſtreckt fich “weiter. IM 

26. Der Sathan fo nichts auders kan, .IS 
Hilft nun zu: Haß vnd Bohren, ©" 
Ein See: die greifft die ander: an, 
Als ob fie Feindfchafft gſchworen, 
Zerfleifchen. ſich gank Ammeriäyl ek 
Mit beiffen vnd mit kratzen, 
Die, furgweil bat. der Holliſch Rat, * 
Wie wir mit Hund vnd Katzen. | 

27. Das Tantalo. der: Baum vnd Bach, CE 
Den Durft vnd Hunger mehrten, ,. 
Dz Siſyphus Dem een, je 
Nah auffag dee Gelehrten, : ©. nr 

Daß diejer Preiß, jener zur So 

Den Vögeln geben: worden, ı.‘ 1 
Daß. vnbegraben, viel gfaulet haben, 7 
Iſt noch ein: fanffter Orden: 13 01.’ 

28. Aber, aber; die Christen fegn,.; | .68 
Vnd nit. thun Ehriftlich ;Lebnn, ;, +7: 
Die nur dem Nam vnd bloffen. fcheir, 
Der Tugend nie nachftrebn, ı 1 .% 
‚Die zwar: getaufft. und. thewr erkaufft 
Wölln wider alls verfcherken, 5 

Die werdn erfahren: nach wenig..SJahrn; 

Gang vnaußſprechlich sschmergems 117. 

29. Der Braffer der im! ſauß thet. lebt, . LU 
In Seiden und in Rofen, . ir, 19r. 
Der lieber: feinen Hund wolt gehn, L 
Als Lazaro die Broſen 3, d Til 
Sein Lefftzen hart vor Durft auffſperit, 
Bitt vmb ein Troͤpfflein Waſſer⸗ 42 


AL a ie le eu 


—* 
co. 


Bitt hin, bitt her, er zieht ab laͤt 
Diß ghört auff ſolche Braffer, 1. 
30. Ya daß doch gar vnleydenlich /⸗ 1. „© 
So fünnen fie nit fterben, : ' Zt 
Im Augenblick erhofn fie fih,> vu“ 
Zu jhrem felbft verderben, 14930) 


* Nicht vberall, bleibt ohne Qual⸗ At 


Hein Glied. das nur ift Senff groß, 
Haut Fleiſch und Bein, all Aederlein, 
Das Haar vnd was fonft Shmerklof. 
31. Die Augen klar fo .newiih Zeit, U 08 

Bon fih gaben Fenmftraalen,.n ©... 
Warn vber Stein vnd Berlin weit,’ 
Schöner als man fund: mahlen, 1 
Fuͤr manchen Kup vnd Blumenbuſch, 
Für ſchawſpiel vnd fuͤr Kurtzweil, 
Muͤſſen mit gwalt, viel Latve vngſtallt, 
Sehen viel Hoͤlliſch Rachtaͤul. 


32. Beyd Ohren fir Mufic, vnd Öfang, so 


Wild Bären mit vngſtuͤmm füllen, 
Die Löwen machen angſt vnd BANN 
Mit vngehewrem Brillen; © 

Als Seitenſpiel ſchweigt meuſel fin, 
Der Kirchtag ift fürlber, 

Man heult allein, und weynet dein, 
Dem Teuffl.ift nichts: drüber. | 


33. Die jhrem Salfsındof -Taffeh:fthn,, 86 


Heiß Pech jett muͤſſen trincken, 
Der Wuͤrm viel kriechen auß vnd ein; 
Die wirft vnd Vbel ſtincken, ...1°9) 
Bow Gifft vnd Gall, richt — —— 
Das wol fügt zu dem Handel, 
MNaſſel vnd Spin ſeynds beſt Daun, 
Anftatt Zuder vnd Mandel. ie 
34. In der Pfuͤtz muß auch. die Raß, ı 
Vnmenſchlich (Gftand verfchliden, ’ : 
Schmeden halb gfrefine. Glied vnd Aaß 
Würd Tieber wollen verftiden, 4’ 1. 
Bin: Balfam Buͤchß, Biſam, Maftichs, 
Denn shaben fie. mißbrauchet, +, 


Sn diefem Bad zur. Straff vnd Rad, 
Mit ſchwefel man fie rauchet. } 
35. Dem gangem Leib zu einer. Ruhe,/ .: 

Thut man den Amboß weifen, 
Dabin er ewig von vnd zu, 
Gezogen wie glüend Eifen, : Re 
Biß Rund und. wei, duch Hammerftreich, 
Gefthlagen wird zu eim zelten, 
Weil der Leib glüt, vnd ſich nit mid, 
Segen fie auß gar feltem: Bi 
36. Wehe allen die ſeynd GOtt — * ‚ii 
Wehe allen fo Infel tragen, 
Vnd Gottes Dienft alten für leicht, 
Wenig nad Andacht fragen, a 
In Sind: ohn ſchew, ohn Beicht vnd Rew 
Gott opffern hie auff Erden 1 5 
Ein foldye Hand. wird. felbft durchbrandt, 
Deß Teuffels Opffer werden. | 
‚Wehe: Käyfer; König vnd große Herren, 
Die ander Leuth thun preſſen, 
Denen. die Weit zu eng will werdn, 
Wie Wafler vmb ſich freffen, 
Viel taufend der, ja noch viel mehr, 
Wird man zufammen zwingen, | 
Ihr Circk wird feyn ein Puͤnctlein Hein, 
Erbärmlich werdn fie fingen. 
38. Wehe allen den zu lang die Zan, 
Bund alles wöllen beichnarchen, ' 
Bapit, Käyfer, König nichts beſtehn, 
Erkennen fein Monarchen, 
An Fuͤß vnnd Band bunden: at ſhand, 
Werdn fie ſich muͤſſen geben, 
Aus Teuffels Macht, mit Gwalt gebradt, 
Wie Sclaven ewig leben: HAIEN 


39. Wehe denen jo am —* viel Stein, 2 
An Leib tragn eytel Seiden, 
Wie Pfaben tretten ſtoltz herein, 
Vnd ſich auß Hoffart leyden. 2 
Ihr Thron vnd Sitz, wird ſtehn in Hitz, 
Der Rauch wird ſteigen in MMaſen⸗ 


3 


A 


Ir Höfgefind, damits reſch brinnt, > > 
Das Fewer ftäts anblafen. 


40. Web ‚allem kraufien Juͤnckerlein © öb 


Die mit Nadel: wnd-Eifen, 

Ihr Haar vnd Hart nit ohne Peyn, 
Viel ſtund beym Fewer kreiſen, 

Ihr krauſſe Woll, anſtatt der Kol, 

Wird ſie nit wenig koſten, 

Dann Lock vnd Haar, muß — vnd Jar, 
Ja ewig allzeit gloften. 

41. Wehe denen, den das Geldt zu Lieb, 

Die an den: Güttern kleben, 7 
Denen ſtracks werdn die ‚Augen Heiß, | 
Wanne follen was. aufgeben, | 
Kehrns hin vnd her, dunckts alla zu ſchwer, 
Was ſie den Armen bieten, | 

Wie fie das Geldt, in dieſer Welt, 

So wirds. der Teuffel huͤten⸗ 

42. Weh allen die der Keuſchheit Feind, U ‚+ 
Ihr Hertz zur vnzucht wenden 10. 
Denn, auß den Augen die gaylheit ſcheint, 
Viel reinen Hertzen ſcheuden, 

Bald nach den Zuͤgn, werden ſie Üigu; 
Im Fewer auff dem Ruden, 

Ihr gayle Beyn, wird faft vnd flein, 

Zur ftraff der vnzucht trucken. u 

43. Web denen, die mit raubn fih neben 2» 
Die gar zu lange Finger, 1; 7 ı 
Anderm jhr Hauß vnd Hof außfeemn, | 
Den Sedel machen ringer, 

Dorfft nit‘ vermeynn, daß jhr allein; 
Der Richter wird euch finden 

All duͤck vnd dunſt, liſt vnd ſchwartz kunſt, 
Wird er dev Welt außkuͤnden. Mr 

44,1 Weh allen »den, Die lign im ei a .0b 
Vnd rühmen ſich vermeflen, 
Saufen gang Maß in eim zig ee 9 
Ein halben Ochſen frefien, © 
Der alfo:ift, dem wird all miſt⸗ 

Der Hoͤllen re 12) 


Der alſo teindt (ob er. ſchon findt) : 

Wird fübel Baͤch außfauffen. L 
45. Weh denen die am Zancken freud, 

Die felgam Practic fpinnen, 

Verzehren wor Gericht jhr zeit, 

AL Recht mit awalt gewinnen, 1. 

Wanns kommen dar, mit Haut vnd Har, 

Wird mans zu ftüdlein zhawen, ' 

Eygner vnflat wird fein jr Bad, ı 

Sie werns nie mögen erfchauen, 

46. Web allen den die allerhand, 7 
Nur Lehr vnd Fabeln dichten, 

Die Warheit ziehn ‚in mißverſtandt, 
Vergeſſen jhrer Pflichten, 

Zugleich wies hie moͤgn feyren nie, 
Irrthum an. Irrthum zſtucken, 

Alſo ein plag der andern nach 
Kompt dort auff ihre Rucken. 

47. Wehidenen die ſich büͤckt vnd gneygt, ©: 
Vor frembd vnd falſchen Göttern; 

An Bäccho ſampt andern Ehr erzeigt, 

Die all de Teuffels Betten, ! 
Site. werdn. erfahrn, daß gleiche: Ratren, 
Die Diener vnd die Göhen, 

Der Römer Golt; leydt ſelber noht, 
Kann ſich nicht widerfegem. u 0, 
48. Weh hundert vnd tanfentmal, „I vb 
Weh web zu ewigen Zeiten, a 

Weh dir der du darffit ohne zahl, 

Gottes Gſetz verfchreiten, ; : 1m 
Langft if der Stab gebroden ab, 
Muft brennen, ewig. bremen, 7% 

‚Dhn guad vnd friſt (bift wol — 
Magſt nimmermehr enttinnem 7, ©: 

49. Die, Erd fan: nicht, wann ‚fie ſchon wolt, 
Der Himmel kan vnd hilfft nicht, 
Gott iſt Dir alsdann nicht mehr *— 
Der Teuffel hofft ein Mitgliedt, 

Auß grechtem Zoen biſtu verlohrn, 7; 7 
Ewig vnd jmmer ewig lin. T 


Bermaledeytinewigkeit,. > ©. 2:0. 
Ad Lefer? Ach gehein dich. 


710. Geſpraͤch deß Leibes vnd der Seele, 
eines verdampten Menſchen, genommen auß Ruperti Sicalniensis Episcopi 
ſchrifften. 
Gorner 1019) 


1. MErck auff du GOtts vergeßne Welt, 
Merk auff vnd fpiß dein Ohren: 
Ih fih nicht an dein Gut vnd Gelt, 
Welchs macht fo viele Thorn: 
Gang vnerholen wil ich dir, 

Die warheit herauß jagen, _ 
Merk auf vnd hör, was ſich mit mir, 
Nur newlich hat zugetragen. 

2. Einsmals zur Nacht im Winter talt 
Da ich wolt lieblich ſchläffen; * 
Erſchien im Geiſt ein wild geſtalt, 
Vnd gab mir viel zu ſchaffen, — 
Gen Berg Funden al wein Haar, 2 
Kein fprach Fund ich rauß bringen: | 
Ich ſchwitzt vnd zittert dank vnd gar, 
Mein Herg wolt mir zerfptingen. — 

3. Mit war nicht anders dazumal,; :ı «.U 8 
un allen meinen Sinnen: I: 
Als eim der leydet groffe Duäl;' 

VBnd kan Fein bülff gewinnen / ©»: 
Mich duͤuckt als wer ich gſchlaffen ein, 
Inn eim Beinhaͤußle kleine: © > 
Ts Da ſah ich nichts bey dem — 
Dann lauter Todenbeine. ) 

4. Jun Freythof gucket ich hinauß,9 
Wolt ſehen wer: dort heulet, 

Da;hebt ſich an ein ſchwerer ſtrauß, 
Groß forcht mich, uͤhereylet, 
Ein Leib dub, am mit feiner: Seel; 
Erſchrecklich Difputieret,, 14 
Welchs auß jhn beyden zu der, Holl 
Das ander hett verfuͤhret. 


5. Der Leib in einer Godenbar, : 

San fläglich ſaß vnd zittert: 
Zugegen fund ein Flammen klar, 
Die Seel gar faft verbittert: 

Ihr gſtalt war einem fchatten gleich, 
Gar ſubtil anzuſehen: 

Vnd fienge hiemit an ſein Leich, 
Den Leib alfo zw ſchmaͤhen. 

6. O taufentmal verfluchtes Aaß, 
Wie bift du daher fommen: i 
Warum haft nicht geftritten baß, 

Vnd nachgefolgt den frommen, 

Sag mir du fauler Madenfad, 

Mas haft du von den Sünden: 
Den böfen vnleydlich geichmad, 
Drob ald Maul verbunden. 

7. In der Welt warft du lieb und werth, 
Wolt jederman dich haben: 

Wie bat es jih fo bald verkehrt, 
Wie hat man did vergraben, 

Wo ift jegundt dein Luft vnd Fremd, 
Wo ift all dein Wolleben? 

Iſt alls verwend in Trawrigfeit, 
Du biſt mit koht vmgeben. 


8. Wo iſt dein Ehr, dein Gut, dein Muht, 
Iſt alls wie Rauch verſchwunden: 
Wo iſt dein junges friſches Blut, 
Der Todt hats uͤberwunden, 
Wo ſeynd dein Aeuglein rund und klar, 
Sie feynd wie Glaß zerbroden, . :: 
Wo. feynd die Freund, vnd Gfellenfchaar ? 
Es hat ſich alls verfroghen. 

9. Wo iſt dein rofenfarber Mund? k 
Wo feynd die Tinde Wänglein? 
Wo ift dein lieb auß Herken grund? 
Wo feynd die fhöne Gfänglein? 
Berzudt hats als vnd auch vecſchluct 
Der Tod in ſeinen Rachen: 
Du ligſt ietzt wol da vnverruckt, 
Dort wirdt mans anderſt machen. 


—— 


10. Zu mir muſt du ins Hölifch Fer, 
Vnd dort dein ſtraff empfangen: 
Da wirft. den wolluft gahlen thewwr,. 
Du bift darnach gegangen, I war 
Wart nur ein weil, ſchaͤndlicht grewl, 
Dein pein wird nicht außbleiben, 

' Haft mich verführt and. Teuffels Säpl, 
Wird man. did zumir. treiben. | 
11. Dem Leib’ fam ſeltzſam für die flag, 
Die jm fein Seelranffleget: ' 
Da er doch manche Nacht und Tag, 

Hat jhrens willens pfleget, 

Er ſeufftzet vnd ſchlug an das ‚Her, 

Zerriß fein Haar mit grimmen: 

Hub an mit groffem leyd vnd ſchmertz, 

Alſo traurig zu ſtimmen. | 
12. Ad arme Seel du fehleft weit, 

Es ift zu fpat dein klagen: ch 

Vmbſonſt hebft an mit: mir’ eim ſtreit, 

Jetzt erft nad mein Lebtagen, 

Gſetzt daß ich dir Hett wrfach gebn, : - 

Zu diefem deim Verderben, : 7 

Hetift mich ſolln ewig mahnen im gehn, 

Vnd langft vor: meinem farben. | . : 
13. Wer hat auß vns in feiner Hand, 

Das Regiment erhalten: : 

Du, du, mein Seel, du 'warft aan, 

Mic dein Leib zu verwalten? 

Du: warft die Fraw, ich war die Magd, 

Du hettft midy koͤnnen zwingen ©’, 

Es ift zu fpat, hab Dies. vor gfagt, 

Das poenitet jät’fingem 
14. Der: Seel thet weh die antwort· ſcharpff/ 

Wolt ſich drauff defentieri: 

Bud ſprach du ſchnoͤde Todenlarff,/ 

Darffſt alfo-repticierem in ©. 0, ©. 

Wie offt Hab: ich ermahnet dich/ 

Zum guten von den finden: | 

Du haft verachtet fteventlich, 

Hein befferung‘ war zu finden. 


15. Ich war wol Fraw vnd dır die — ot 
Doch wolteft: mehr regirem:- .. 
Hab. alfo zlegt an Dir: verzagt, (32 
Vnd laſſen mich werführen: | 5 .% 
Kundt ‚anderft wicht, dw warft mir —2* 
Du namſt mir Zaum vnd Zuͤgl, 
Du ſchleiffeſt mich durch Bein und. Mard, 
Du bracheſt Schloß und Riegel. °» 

16. Haftu mich dann alſo verführt, .) -.- . .Ir 
Vnd jämmerkich betrogen; no 2 
So. folgt Das dich allein: anruͤhrt, 

Das du auff mid gelogen: — 
Dreymal haftu: die hoͤlliſch flamb, 

Beſſer als ich verſchuldet: 
Dann all Suͤnd gſchach in Deinem Nam, 
Ich habs leyder geduldet. T. 

17. Der Leib: ſprach zu 'verdampter @eiß, : 
Hörauff mit- deinem klagen ı: 

Keins auß ons: hat: fein Pflicht. gefeif;; 
Wann ich ſol dWarheit jagen, , .“, 
Dody bleibt bey; dem vnd ift gewiß, 
Das du dei. meijt geftifftet, | 
Weil deinx vergundt den apffelsbiß, ı 
Durch Schlangen Fift:wergifftetir) © 

18. Was, id) vor. diefem gſuͤndigt hab, „Er 

Muß ich jgt auch ſchon biffen::. -: 
Da faul ich in dem Toden Grab, : 
Man geht quff mir mit Fuͤſſen; b:,% 

Zetzt haben, Waren ‚ein ‚fpeiß au mix, 

Ich werd zu ſtaub vnd ſchatten, 
Zu feiner Zeit, muß ich mit dir >) 
Dort ewig brennen vnd braten... 


19% Auff diß die: Seel mit: heller im, © 
Erbaͤrmlich alſo ıfaget: ins 1. 9 
D weh deß Wurmes —— sin, 
Des gwiffen mir Zernaget, er 
Warumb hat GRt; erſchaffen mic, —* 
Zu dieſer Qual deu Hoͤllen un m ’ 
Wer folte nicht gantz ſeliglich, v7 
Wie ßVieh hinſterben koͤnnen. nioR, 


20. Der; Leib hebt wider an vnd fpridt, =.“ 
Mein Seel du kompſt von Höllen 9 
‚Daum bitt ich gib mir guten heriit, 
Heb an als zu erzählen, 15 
Wies Dort zu geh, Ob man Der Ben 
Ein enderung moͤg hoffen, 

Ob audı Port mag verhuͤlfflich ſeyn, 
Das Geld dem wir nachgloffen/ 
21. Die Seel antwort, OLeib dein frag, 5° 

Iſt ſchwer, vnd vnergruͤndet, 

Die Peyn kein Zung außſprechen mag 
So man in, der- Hölk findet: 

Wann ich dir fchon viel darvon ſagt, 
Du wirſts nicht koͤnnen faſſen 

Wir ſeynd von GDtt ewig verjagt, 
Vnd gantz vnd gar verlaſſen, 

22. Kein Hoffnung koͤnnen /wir, fein mubt, v< 
Deß gringſten Troſts nicht haben: 

Vns brennt allzeit die Hoͤlliſch Glut, 
Darein wir ſeynd vergraben: 

Mit allem Gelt, der gantzen Melt; 
Mit allem Schatz der Erden: 

Kan vnns durchauß, iſt weit gefehlt; 
Kein Waffertropff: fanfft werden, 

23. O Ewigkeit/ O :Ewigfeit, *8 
O ſtarckes Schloß der Hoͤllen: 

Wer recht bedenckt dein laͤng vnd breit, 
Dem moͤcht das Hertz zerſchnellen: 
Dunftindends Fleiſch faul fort vnd fort, 
In deinem Grab dahinden: 

Was ich jetzt gſagt, mit kurtzem ** 
Wirſt ewiglich empfinden 


24. Die Seel hett diß kaum Außgeredt,i@ .C£ 

Vnd vom Leib prlaub gnommemsn 1; 

Da ſah ich mit eim groſſen poͤtt⸗ Ni 
Zween Teufel daher kommen/ 

So ſchwartz vnd grewlich waren Die: 

So ſchrecklich anzublicken 

Daß ich von Hettzen —*8 * u 
Vermeynt ih muͤſt erſticken 


25. Sie heulten beyd wie Hoͤlliſch Hind, 
Mit’ groffem hon vnd lahen: = © 
Der rauch. fchlug ihnen auf dem Alu, 
Bor Fewer brann der Rachen U.’ 
Mit Hackn vnd Ketten namen ft, —* 
Die arme Seel gefangen: — 
Welche darnach fiel auff jhr Kuh, 

Wolt Gnad von GDtt erlangen. 

26. Die Tenffel riffen fie darvon, - 8 
Vnd ſpeyen auß viel Fewer: it 
Sagten du fingft ein’ falfchen thon, 

Machſt ſeltzſam Abenthewer, 
Du ruffſt zu ſpat an deinen Gott, 
Zu ſpat hebſt an zu buͤſſen:; 

Solſt haben than lengſt vor dem Tod 
Jetzt fan nichts mehr erſprieſſen. 
27. Komb ber dur ghoͤrſt in vnſer Rott, 92 
Bey vns muß ewig wohnen: 2 
Der Lucifer ift dein Abgott, ..  °! 
Der wird:dein dienft belohnen 
Vnd gleich daranff die Seel verſchwand, 
Gar tieff in dhoͤlliſch Flaumen: :; 
Mir war als wenn der —“ Brand, 

Ob mir auch ſchluͤg zuſammen. 

23. In ſchlaff diß Gſicht mich ſehr aiſcrectec 
Gab mir viel nad). gedenden: 1 ”. 
Davon ih. da ward auffgemedt, - 

Thet: e8 mich noch mehr Fränden: 
Ich wuft'gar nicht, wo auß 'wo.ein, - 
Ward als im mir vmbkehret, — 
Bat GOtt von’ grund‘ deß Herken mein, 
Daß er mich fein Meg lehret. — 

29. Diß ſei Dir O verrudhte Well, © 7. 8 
Zu nuß und warnung gfimgen: ' 9" 
Iſt ſach daß es dir einmal fehlt," 
Vnd wirſt in dhoͤll gezwungen: N. . 
So klags niemand denn dir allein/ 
Man hat dirs propheceyet, — 
Wann du je nicht wilt Selig fein; 

So bleib vermaledeyet. "u 


669 


711. Ein — von der groſſen ab deß 
| .Baradeiß; 


(Mündiner &6. 67. Corner 1027 mit der Überfhrift: „Der (honeHymnus von 
der vnaußſprechlicher fremde deß Hintmeld.Ad’perennis ritae fontem 
KINEE auß dem H. — ———— 


1. Mein Sim} {eb — vnd durſtig iſt, Ay 

Vom Brunn deß lebens Jeſu Chriſt, 

Die gfangen Seel begeret loß. 

Der, Erd wuͤnſcht fie das Fleiſch in, Dfhoß 
Alleluia. Gelobt ſey GOtt vnd Mariq. 

2. Sie ſucht vnd ſtrebt mit allem ſinn, 
Ir Vatterlandt zuhaben i inn, 

Dieweils in Elend hie geplagt, 9 
Beklagt ſich deſſen tag vnd nacht. 

3. Wann fie betracht die Herrligkeit, 
Durch Sind verlohrn es thut jr I 
Das boͤß vor Augen Bringet iht, 
Nahdenden der verlohrnen zier. 

4. Wer fan melden wie groß do ſey, ! 
Die frewd dep höchften fridens frey, 
Auf eyteln Perlen Tebendreich, 
ft als erbamet gar: ſchoͤn vnd gleich. 

5. Die hohe dach auß Gold. gang rein, ti 
Hell fcheinen, fambt den Seelen: fein, 
Auß edlen. Steinen diß gebew, 

Iſt gmacht allein und ‚bleibet new... 

6. Auß reinem Gold die gaffen all -; 
Sind pflaftert,. leuchten wie Eriftall, 
Kein kod, fein miſt wirdt do geſpuͤrt, 
Wen hat ein kranckheit halt da beruͤrt. 

7. Deß rauchen Winters harte kaͤlt, 
Deß Sommers hitz da nichts erhelt, 
Die Roſenſtoͤck die bluͤen ſtett, 

Der Fruͤeling nimmermehr vergeht. 


8. Die Lilgen weiß, der Safferan roh, 
Der Balfam ſchwitzt ohn alle noth, 


„ur 


| v7) 
? Diefe Zeile wird bei —————— —— Corner. 
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894 din!ı..: Die Wifen grünen, die Saat‘ ift frech, 1:9 ‚II 
- Das Hönig fleuft- wie Waſſerbaͤch. 


nortunmudg 3, Da, iſt von Salben edler geruch, | TIER :— 
weusaot aajiT sin Dep. Owürk vnd Speeerey ‚genug, "Aıretgguug 
2 Die Apfel bangen Ämmerdar, mann 


Die Wild feind ſchoͤn ohn einig gfahr. 
10. Der Mon gebt weder ab noch auff, 
Kein Sonn ift da, fein Sternen fauff, 
Das Lamb ift difer feligen Stat, 
Ein ewigs licht das nicht „vergath. 


11. Rein macht fein zeit wirdt da ertandt, 
Ein fetter tag bat fein beitandt, 
Ein jeder Heyfig leuchtet gantz, 
Gleich wie der hellen Sonnen glant. 


12. Seind num gekroͤnet nach dem Sig, & 
Erfrewen ſich gantz innigklich, 
Erzelen nun den kampff vnd ſtreit, 

Deß geſchlagenen Feinds in ſicherheit. 


13. Seind aller mackel ledig zelt, 4 
Das Fleiſch bey jhn nichts mehr erhelt, 
Dieweyl es ſich nun, Geiſtlich bfindt, 
ft Leib vnd Seel gleichformig »gfindt; 


14. Sie leben all in groſſem frid, —  & 
Vnd leyden keinen anftoß mit,’ or) 
Der enderung: fie nun wol ab» fein," 
Erholen jhren vrfprung rein. 3 


15. Die gftaft der BWarheit gegenmahrt, 2.8 
Beſchawen fie gang fein vnd zart, — 


Vnd fchöpffen eittel füreffigfeit, · 
Vom Bram des Tebens ohne zeit. „ua 


16. Drumb Bleiben fie vnwandelbar, 157 
In einem ftandt feinds jnmerdat,  — 
Seind febhafft, ſchoͤn, fuftig vnd gfundt, 
Kein Suͤnd kan ſie nun machen wundt. 


17. Kein Krandheit bringt ihn ongeftaft, 
Die Juͤngling werden immer alt, 

Ein ewigs weſen bleibet jhn, 

3579 Dann was vergeht iſt alls dahin⸗ sm ist sid * 


— — — — — — 


u 
18 Drumb “grünen fie vnd bluͤen ſchon, 
Verderbnuß, ſchad fleucht weit daruon, 
Vnſterblich ſeind ſie fuͤr vnd für, „85 
Der grewlich Todt findt da fein Thuͤr. 
19. Der alles waiß, den wiſſen ſie, 
Wie iſt jyn was verborgen jap vr, 
Daun wants ing, jedem Hertzen grundt, oc 
Berborgen, iſts den ‚andern Fundts .;« 
20. Ein gleicher wid iſt ftetsıbeycjhnn,. 
Ir gemuͤth“ iſt eins, vnd alljhr me 
Obgleich Die, arbeit vnderſcheid. 0% 
Bringt: am verdienſt, iſt feinem, ki. 
21. Die Lieb: ift gleich heit: als: ‚gemein,‘ , 
Durchauß ſtimmen fie vberein, fe 


ng Wirdt alles mein ohn atgen uf — 


— ih» 2% Dart wo der Leib; da famfen Ar ne — Mum 
genden > Billichdie/Adler embſigklich ont 
aid oa rn. 5Anff-Bas der heylgen Seelen: —— — Enkel 2. & 
at .E —- in! Etquictung hab der Englen gar.) EU — azne 


ER &—. "8. Die Bürger‘ beides Batterlande, " — u In —— 
— Gleben eins Brots, bleibt ewig anf,“ ee 
— % Selnd jmmer fant, begerehs dad, — — 
ne Sie habens vnd verlangt fie dot. a f nn — 
— Die fuͤll erweckt Fein vberdruß, Ka — F a 
ER 


el 2 4 0 Der Hunger ‚fein ; befüunmernuß, re 
EEE ig Seind guͤrig, eſſen fruͤ vnd Mat. DE IrBET Tr 
sr 8 tan Eſſen, vnd feind, doch, jmmerdar fat... © iin 
ET GUEIERE Sie fingen ſtets ein new gefang; (1 hm Jo chi 
ne Heblich laut jhr ſtimmen klang, Tin az u — 


2 Viel Inftrument feihd auch darbey, Se 
mh "Damit fie Jubilieren frey. a u u — 
in? „EL CE - Mn) rt 
— — “ 26. Diß heylig, ſchoͤn, ſighafft Gebew —5 
Ei Bm Lobt ſtets den König in ‚lieb vnd trew, , N 
a 8 - A Wol ift der Seel die vor ihr fan, Va 
Rn ni P De Den Himmel König ſchawen a en — en * 1 
et: 2. Bader: fein Stuf, vnd hoben Thron, | WE 


nr — Sicht ſie ein groß werck vmbher gehn, -- uk 78 


Die. Sonn, den Mon, die runden Stern, 
Sambt den Planeten, nah vnd fern. 

28. Herr Ehrift, der ftreitbar fig vnd krafft, 
Hilff mir im diefe Burgerfchafft, 

Führe mid) nach diſem kampff vnd fkreit, 
Zu jhnen, in die ewig frewd. 

29. Det fremd der Seligen Bürger gut, 
Mach mid, theylhafftig wol gemuth, 
Mach ſtarck mein Prafft zu diſem Sig, 
Das ich im Kampff nit vnden Lig: 

80. Zufegt warn jhr hie Fahrt daruon, 

In rhu gib mir den’ guten lohn, 
Zugenieffen dein ohn einigd end, 
Mein Geiſt bewild ich deiner: Haͤnd. 


Lesarten aus M. 1,1. Gmüht. dur. — 2. Leb. — 3, gfangene. 
begehret. — 4. in jhre Schoß. — 2, 2. Ihr Vatterland. in. — 3. im 
elendt. — 4. Naht v. Tag. — 3,1. Wenn. — 2. leyd. — 4. Bier, — 
4, 1. da. — 2. Frewd. Frewdend, — 3. Lebenreih. — 4. erbawt. — 
5, 1. hohen D. — 2. fampt. — 3. gebäm. — 4. J. gemacht vnd bleibt 
allzeit. — 6, 1. Gaſſen. — 2. Gepf. (ohne Seind). Chriſtall. — 3. foht. 
Mift wırd da. — 4. Kra. je berührt. — 7, 1. Winters harte. — 3. ftät. 
— 4. Fehl. — 8, 1. Lilien, Safran roht. — 2. not. — 3. Wieſen gru- 
nen. — 9, 1. gruch. — 2. Das gm. — 3. Aep. — 4. Waͤlde fein. Gfahr. 
— 10, 2. feins Sterned. — 3. dieſer ſelig GOtt. — 4 Ew. L. vergeht. 
— 11, 1. Nacht. Zeit wird. erfand. — 2. ftäter Tag. Beftand, — 3. Hei- 
fig. — 4. Sonen. — 12, 1. Sie fein gefr. Sieg. — 2. jnnigl. — 3. Er- 
zehlen. K. St. — 4. af. — 13; 1. Ma. zehlt. — 2. Daß. jhm. — 
3. Dieweil es fih ©. (ohne mir) befind. — 4. gleihför. gefint. — 14, 1. 
Fried. — 2. nicht. — 3. fie gank ab feyn. — 15, 1. gegenwart. — 2. frd«- 
lich (ft. gantz f.) — 3. eytel füf. — 4 dei & — 16, & Stand nun jm. 
— 3. Lebh. afund. — 17, 1. in. — 18, 2. Was vergenglich ift, weit hier⸗ 
von. — 3. fein. — 4. find. — 19, 1. weiß. — 3. was ins jeden H. 
— 4 iſt dem. — 20, 1. ſtaͤts. — 2. Ihr gmüt. Sinn. — 3. Arb. — 
4. Berd. leydt. — 21, 2. überein. — 4. Wird. gemein. — 22, 1. Bnd 
(ſt. Dann). ſamblen. — 2. embfigl.— 3. Da hat der heiligen Selen ſch. — 
4, Die erq. der Engel. — 23, 1. Burger beydes. — 2. Leben eines Brods. 
— 3. Seynd. fatt. — 4. noch (ſt. doch). — 24, 1. überd. — 3. gierig. — 
4. immer fatt. — 25, 1. tits. — 2. jr jtimm vnd fl. — 3, Biel fein. — 
4. jub. — 26, 1. heilig. ſiegh. Gebaͤw. — 2. Lebet den. ftät in Tr. — 
27, 1. Buter. — 2. Werd. gahn. — 83. runde. — 4 Sampt. herrn. — 
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28, 1. ftreitbarn Sieg. Hr. ==: %. diefer. = 8. Diefeit. — 4. Frewdt. — 
29, 1. Frewdt. fel. Burger. — 2, theilh, gemut. — Z. Kr. diefem Sieg. 
— 4. Daß nicht unterlig.. — 30, 1. ich binfahr darvon. — 2. ruh. denn. 
Lohn. — 3, N endt. — 4. a ich in deine, 


712. Beihlußgefang von | einiger Fremd der Außerwehlten, , 
Auß dem Lateinifchen P. Joann. Niess. verdolmetſcht durch Christoph. 
Engelb. 8. Js. 
CG(Gorner 1034.) 


1. ACh arme Seel, wie magſt hie wohn? .ö 
Warumb ziehft mit noch ‚Heut auf? , 
Wol haſtu einen schlechten Thron; 

Iſt es doch nur ein Beynhaus;: 
Da eytel Todt, und hoͤchſte noht, 

- Eins vmbs ander: nuffziehen, 
Da, dir das gluͤck vnd hoffnung Did, 
Eins vmbs ander vorliegen. 

2. Verzagtes Hertz, wann: leftu doch 7 .i 
Zu Gott dein Augen fchieffen? 

Dem Himmel felbft mißfelt ‚dein Joch, 
Wie lang ligſt ontern Fuͤſſen? | 
Sid auf: dem Thal: ind Himmels Saal, 
Shaw in die globte wohnung, 

Den diefe Welt weit vberſchreit, 
Der Welt luft vnd bewohnung. 

3. Sih wie'und an dem Firmament, © .» 
Die Fadel rings weiß. leuchten, 

Wie fih ein Stern zum.andern wendt, 
Vnd etlich vns befeuchten? - ; 

17:1 Wie: der empor geh andern vor, 

Jener ſchnell vmbher laufe,  .. 
Wie mieſelweiß, sein lange ſchleiß, 
Steine auff einem hauffe. 
4. Schaw wie zu hoͤchſt mit * vnd madt, 
Sid diefer langſam Winde? ı. 
Wie jener vns den. Tag und Rat, | 
Mit vnterſcheyd werfünde? 1... ©; 
Wie da vnd dort, viet ſeltzſam fort, - 
Der Himmels. Hechter fahren, : : 
Rıhrein: Zathol. Rirdpenficher ıc. IL. Bb. 43 
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+ - Wie jhr Straal, gleich dem Metall, 
4 In ſtaͤtem Glank verharren ? 
B. So ſchwing dich denn du edles Gmuͤth, 


Verlaß das Thal der Zäher, 
Verlaß die Welt, Fleifch, vnd Geblüt, 
Der böß Weg ift der näher, 


Laß dich nicht jrrn, das gwuͤlck vnd Öftien, K - 
Sih daß du hindurch dringeft,‘ 


Es fey bey Sonn oder bey Monn, 
Sih daß du dich durchzwingeſt. 


.Bhuͤt Gott, wie ſoll ich dig verftehn,:  .! 


Die Erden fangt an zu weichen ?. 
Städt, Maͤrckt vnd Fläd zurüde gehn, 
Mein Gficht fans nicht erreichen ? 

Die Spig der Thuͤrn, ſich auch verlirn, 
Allgmach die Berg verſchwinden, 

Nicht eytel nicht, iſt was man ſicht, 
Bleib Erden, bleib nur binden. 


. Vatterlandt was bringſt mir? 


Wol fih im dich mit fremden? 
Der ich viel taufentmal zu dir, 
Gefenfißet hab von. weiten, 


Was Feder fan uns zeigen an? 


Was Zung ift auffzutreiben, 
Die all’zier, mög nach gebühr, 
Dein Gftalt nach guügn beſchreiben : 


. Ad Petre der du BSchlüffel haft, 


Mach auff: die ſelig Borten, 
Laß ein mich armen fchlechten Gaft, - 

Gib ftatt vnd plag mein Worten, 

Thu mir die Gnad, vnd weiß ‚mir. dStadt 
Bon der ich ſo viel ghöret, Beier 

Die niemandt ficht, der nicht drumb At, 
Vnd ritterlich fich wehret. 


GOott ſey gelobt, wol fteht mein Sach, 


Erſproſſen hat das bitten? hi® 
Ich Hör ſchon wie die Merten: frac), = 
Auß beften Stein geſchnitten, 1 
Das ſchoͤn Gebän, fteht off vnd frey, 
Mein Herg vor Fremden tobet, u. & 


#5 IL.» win hriN Iecthe 


\ 


Bin ſchon im Saal, drumb ne: Anl, 
Schrey id, Gott ſey gelobet... 


10.D Chriſte, was wunder ich find, 


Hier glanket als wie Feuer, 

Die Stadt ift auff pur Goldt gegruͤndt, h 
Pur Golt ift alles Gmdwer, - 

Angel vnd Pfof nicht minder koſt, 
Die Thor mit Goldt ſich ſchlieſſen, 
Gaſſen und Pla von gleichem ſchatz, 
Das Goldt trit ich mit Fuͤſſen. 


44. Jaſpis, Topatz, Saphir, Berill; 


Seynd ohme zahl DO Refer, ? 
Bon andern; ich. nicht melden will 1 
Man halts wor fchlechte Glaͤſer 

Du moͤchteſt mein all Edelgeſtein. 
So jrrgendts inn den Fluͤſſen waͤren,“ 
Zur. Zierdt. hieher gefuͤhrt, 
Haͤuffig durch Waſſerguͤſſen. 


BR: Zieh.iadb, O Sonn, zieh ſicher ab, 


Die Stadt brandht: feine Fackel, 

Dich vnter dErd, O⸗Mon vergrab, . ;t 
Du haſt zu viel der madel, 

Deun Gottes Lamb wird mean, 
Dafelbft ober die feinen, . 

In ftäter wacht, bey Tag und Rat, 
Ewig vnd Emwig feinen. 


13. Der Abendftern fol hier für nicht, 


Für nicht foln andre Sterne, 

Bom Lamb die -ferlig Schaar gnug ſicht, 
Man braucht hie fein Laterne, | 

Kein ſchne noch kaͤlt, hie zland anfällt, 
Man weiß von. feinem braufen, : : 1-1” 
Es thawet nie, vnd regnet nie bie, 

Das Gwuͤlck bleibt: weit vor auffen. 


14. %a bie ſoviel der Sonnenſchein, 


Auff ihren gulden Wagen, 1. u 
Soviel der Außerwehlten fein, u. _ ur 
Vnd merd un ic fan Tagen, 


4 Die Worte find umqufelen: 8. J wetn Ina 81, 
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"Soviel ein "Sont, ſoviel ber —— 
Vnd deren dies beißen,’ u 2 
Soviel Dis Stadt‘ hat⸗ 2.08 
Vnd wir dir vus beſchitzen.. 17% 
16. ACH biß gegruͤſt Dreyfaltigkelt > > * 
Die du mich eingelaſſen, en my 
Gegrüft' biſt einige Gottheit, z 
Die kein Verſtandt mag enne 
Daß du ſeyſt HErr, dem-alkes’ ghoͤr, 
Der Thron und! Purpur weiſet, *0 + 
Weil ich dein Knecht, bin ring vnd ſchlecht, 
Darumb mein Zung dich: peyſet. > 
16. Gegruͤſt ſey auch die inn dem Reich 
Die nechft bift nicht vergebens, 
Jungftaw vnd Mutter Gotts em 
Ein anhang vnſers Lebens) © 
Der zu dir ſchreit, dem bift' bereit, 
Zu belffen vnd zu rabten, 
Dein Hand: mir bſchert, mehr als⸗ich oc, 
D Mutter aller Gnaden: ı 
17. Die Ehernbim: und Seraphim, 
Ihr gfieder höflich ſchwingen ' " % 
Mit: Seyteiifpiel vnd teiner' Stimm, > 
Chorweiß zuſammen fingen," "9% * 
Wann Heilig dir geſungen hie, ‚ip ne 
Heilig dort widerſchallet, = ur) 
Auch: eins vmbs ande, wie hie zu Lande; r 
Der Himmels: Muſie gfalleti 1: 17 29/ 
18! Zur linden Hand Johannes ruht,“ 
Deſſen Speiß warn Hewſchrecken, u 
In Goldt jetzt hertlich mm it 
Anftatt ‚der rauchen’ Decken, x 
Sein heiligs Haupt, dep er 8 — 
(Umb das man hat gedautzet,) ’ iu - 
Seht hoch erhebt vb allen ſchwebt/ „Li 


y- F 


Auß allen herfuͤr glantzet. naul 
19. Anſehlich Vaͤtter viel beyſam, F 
Sitzen in. Gottes Tempel, ntÿ 


Als Moyſes iſt vnd Abraham, | — 
Der gantzen "Welt Exempel, a ü str X 





Fo 


Sp ſich gefrewdt auß Gottes bfcheydtj) 
Sein Son in ſtuck zu hawen, Hi 
DIſac ſteht frey zu nechſt dabey, 7a7. 
Darff ſicher jezt vmbſchawen in Hrn 
20. ne ‚end Geheyme Ding, 11m oc 
Verkuͤndet ehe, fie, gſchehen,. mund, 
Hie ordentlich in; einem Ming, ‚iu. 117% 
Herab —* en ET au TR 
Habn nocy, fein, kaft,!-feynd ſtets verfaſt, 
Was fünfftig an a. Hu HR 
— I ruhen nit, 447 


* ar a m en that mus? 
ie Liechter R HC 
— a Ki me 
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Sie alle fe N, N 

* ie Be “ nd * 
22. Was * Be, a er 

Mit ihrem’ Bett ade f 38 


Die vnverga en hat Gett, 97 
Bud alle AH heider fi? 1930 
Der tregt et n Spt, jener ehr‘ "Mehr, 
Sie * rec Anbe ——n ch 
Stein Creu j vnd Pfeyl, 
ren, — Mi | 
23. Ihr Maͤmer die jhr Hocherleuht,‘ "> 
Das Kränglein Habt empfangen;n IT RE 
Ob jhr ſchon nicht mit Blut befeucht, 
Mar: doch Sterbn ewr verlangen r9 
Antonius, Ignatius, und u m BR 
Chryſoſtomus/ Philippus,) HET hl 19 
Vnd andre mehr, durch Lebn vnd Lehr, 
Habt all verdient den Friedkußene du“ 
24. Ihr Jungfraͤwlein wie Blumen zart, 
Wie Roſen und wie Lilgen wein,g 257 .0€ 
Holdfelig won geitallt vnd arth 
Deß Himmels gſchmuck vnd Ehrenſtein, 


1 2ies: raſi. tie ea Bar a 


Eur ſeynd ſehr viel tauſendt Gefpiel) 
Sittlich mit ſtimm, gebaͤtden, 
Ihr rott euch ſamb, vnd Folgt dem Lamb, 
Durch allerhand Wurtzgaͤriten· NT 
25. Bhüt Gott, was liuſt Ind" Au HR .08 
Habn diefe die da wonhaft, In 
Nit außzuſprechen iſt die Fremd 9 
Der Außerweblten BIN dan 
"ir aillerſehts wirdt gu — 1 nnd 
Die Gift man Hidergegen, "Tr 
Das groffe Mahl niet ei He a,” en 
Bom Lamb werdn’fie ergepit. Pe 
26. Noch Über diß ‚ein ſchat man fat, *8* 
So vnbegreifflich Voldreih DT * 
An Stamm vnd Man, an Sprad —2 
„An Brau wi dnd Künften vngle jr R 
er arth dep Landis nach maß. de fat ts, 
Werdens ‚von einander ‚feunet, ve 
Bud haben ‚allein, das in emein, — * 
Das man fie, ‚Seetig, nennet, * Au en 
27. Assueri Mahlzeit vnd Bandet,,,, u * 
Ob es ſchon groß vnd thewer, un 5,7 
Gegn dieſet Tafel weit, nit, — 


ud 


Dergleichen Tracht, fein — * 
Wer wolt ſich nicht zgaſt laden. — 
28. Den ganpen. ‚Saal, Gott ſelb verficht, > | 
Zierlich vmbguͤrt mit: weiſſen, 57 
Chriſtus iſt Wirth traͤgt auff die Richt, 
Als er zu thun verheiſſenn 
Er ſelb ſchenckt ein den ſuͤſſen Wein, 
Die ſchoͤn Eredeng gehn vmbher, 
Aug einem Vaß, ohn unterlag. Ind 
Rinne guug wird; doch micht laͤrer. „ae 
29. Das himmliſch Tran ſchmeckt jhnen wol, 
Bleiben doch nuͤchter am ſitten loc) 
Ey jhr geliebte Trinckt euch wol, File 


— — — — 


rat u aan iur 


Habt jhr doch männlich gftritten, EITETP Te 


Selobt ſey Gott der. Feind. ift Todt, 
(Ein Freund. den andern zufpricht,) 
Himmel vnd Kron, bfipen wir ſchon, 
Gluͤck zu, O Welt du giltſt nicht. 
30. Dieſer zeigt an wie Julian, 
Ihm vnterliegn müfjen, 
Jener wie er feinen Tyrann, 
Betrettem hab mit Füffen, 
Wie der veracht Neronis macht, 
Wie jenem nimbt nicht abgwan, 1.99 
Num ſey es wett fie werw' errett, | 
Jetzt fangt der Feinden Bein an. 
Gleich wie zu hauß der Kriegsman pflegt, 
Sein gfahr vnd Kampff erzehln, 
Der Schiffman wann er dSegl zſam legt, 
Am gſtadt lachet der Wellen, | 
Alſo habn Frewd an Ereug vnd Leyd, 
Die fo es überftanden, : 
Ein luſt bringts jhn, haltens für gwin 
Daß fie worden zuſchanden. j 
32. Wuͤnſch was dein Aug boͤß wuͤnſchen Ends 
Dab habn die außerwehlten, ı | 
Wuͤnſch was geluften mad) dein Mund, 
Daß babır die; außerwehlten, — L 
Als was von zierd der Seel gebuͤrt,“ 
Was der Leib kan begebren, : | 
Inn“dieſem Land, mit wie Sau, & 
Gott alles thut beſcheren. ©, r 
33. GDtt wifchet ab vnd laͤſt — ul ‚BE 
Die Zäher ſo gefloſſen, na isd 
Mit eygner Hand, vnd Tinden — 
Wanns jhm zu lieb vergoſſen, ©. 
Der gwaſchen hat fein Miſſethat, = 
Mit viel vnd heiſſem weynen, 
Jedes Troͤpfflein wie Edlgſtein, 
Herrlich wird ſehen ſcheinen un u 
34. An Lieblichkeit der Speyß nicht ‘gleicht, „UN 
Diß Tranck bringt ewig gſuudheit, 
All gſchmuck der kleydt der Glory weicht, 
Der Thron ſteht in der Klarheit, 


3 
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Die Wort werdinglegt, auff d Wag und gwegt, 
Ann werden iſt kein Tadel, 

Nichts iſt ſo ſchnell, als Leib un, Su 
Subtiler iſt fein.nadel. © = ..; & 

35. Dann daß ſie garten iafdder swindtjsim 0% 
Braucht gar wenig beweiſen, 
Weil Augenblick ſie geſchwindt 
Tringen durch Stein vnd Eyſen, 

Wie durch Chriſtall, Deu Sonnenftral; 
Geht vnd das glaß micht ſpaltet, 
Alſo fahrns hin, nach luſt vnd Sinn, 
Nichts iſt daß ſie auffhaltet 

36. Der Teuffel ſelbſt ſein ſchwachheit weiß, 

Darff ſich micht an ſie wagen, 

Viel weniger das übrig: gſchmeiß, 

Im trawt was zu erjagen, 

Die kleinſt begierd, ſich da nit * 
Das Fleiſch bat ſich ergeben, 
Hat trew den Geiſt vnd ghorſam * 
Will friedlich forthin leben. | 

37. Ein ewig fried iſt auffgericht,n / ‚ER 
Als vns die Palmen anzeigen ind 997 
An: allem orth, man Lorbeer ſicht 
Die Statt iſt voller Delzweigen, 

Zu dem ſo hat ſie all zieraht, 

Fließ uͤber daß mit Hoͤnig, 

Balſam iſt auch ein: gmeiner Rauch 
O ſeeligs Landt vnd Roͤnig. 

38. Man. braucht Da weder Waff noch zehn: 
Kein vrſach ift zu kriegen, sol 
Hunger vnd Durſt kompt nicht hehe, 
Wo jederman ein gnügen, 

Siech vnd wehtag, allher nicht: mag 

Der lufft it jhm yunwiderine Isie 2 

> Todd igefab hat gar fein A 
Da ſchuß man jhn ſelbſt nider. 4 

39. Man hört won keinem ſchimpff —* ſpott, 
Bon ‚keinem: toben noch wuͤten 
Zu ſchaffen hat aleinig GOtt 
Sonſt gang kein Menſch gu bitten, 2 


Von Armeteyg und Betleremin“ 5. N, 
Laͤſt ſich nichts hoͤren noch et. N 
Das Hochzeitkleyd in Emigkeit,s nn” 
Bleibt new, wird nicht zetriſſen. In ;”) 

40. Es fompt wider zur guͤldin zeit iind. © 
Die uͤbel warıwerlohren,T md Dim" 
AN Menſchlich elend wandert weit, 
Bon dem ſos außerlohren, 
Ob es ſchon truͤb war etlich Jahr, 
Scheint doch an jtzt die Sunnen, 
Obr fie ſchon preſt, viel Jahr geweſt, = 
Iſt doch das. ſpiel jetzt gwunnen. 7. 

41. Der Himmels Gart«hat allzeit warm/ 
Darumb er allzeit gruͤnet , 
Roſen vnd Lilgen von auen darbn, saL 
Vnd was dens2lugensdienet, nn * 
Der Hyaeinth, man gar viel dt 57. 
Vermenget ‚mit „Nareißlens unm U 

Summa der Gart;.hat,allevı aut, „7 
Blumen doch ohne diſteln / 

42. Das Graß vnd junge Laub hat hie 7 
Born Vieh ſich nit zu gfahren, ni) 
Die, milde, Schoß vnd zarte bluͤ 
Brauchen nicht viel bewahren ni 111% 
Daun niemandt ſpringt, ob man ſchon ſingt, 
Man pflegt hie nicht zum tantzen,. 1%) 
Der tleinfte, Bien) kompt nicht Dabin,,;. 

Zu fchadennder- blk vnd pflantzen. 

43. Bon anderm gwaͤchs ift wicht zu ſagen, 
Wie fie vor ſchwaͤr ſich neygen/ 117 
Was fie, für, Birn vnd Depfel tragn, 
Fuͤr Mandel⸗ vnd fan Fengenyunst bi“ 

Zum Nechft-beym ſtamm, haufft mans zuſam, 
Wer wolt es alls auffklauben, 1 »" 
AL vnſer Wein darff balt dort ‚fein, ur 
Kaum etlich wenig Weintrauben, Inde 

44. Sonder auff einer hoͤhe ſteht, dm“ T 22 
Ein, Baum gierlich vmbgeben, tpnianh 3 
Der Über ander weit auß gebt, 

(Den Namen bat vom Leben)0 * — aminit :anif ® 
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Keins Menſchen Gmüt, begreiffl”fein guͤt, 
Die frucht bringt hoͤchſten Nutzen, 
Dann der fie jſſt, der iſt vergwiſt 
Er mag den Tod wol Trug u: - 
45. Haſtu dann Luſt in Ewigkeit, © 0 
Ernſtlich den Tod zu meyden/ 
Begerſtu dir ohn alles Leyd, 
Zu leben ſtaͤts in frewden? 
Wilt ſein befreyt wor Drawrigkeit 
Nicht foͤrchten Spieß noch Degen, >: 
So merck vnd hoͤr, was ich die lehr, 

Iſt über Nunſt vnd Segen. u? | 
46. Ihr viel trachten in wuſt vnd foth, : I: 
Gen Himmel tieff in Suinden 
Ihr vielmeynen ſie woͤllen Gott, 
Fein ſanfft in Federn finden / 
Ja doͤrffen ſagen, mit Roß vnd Bagıı 
Mög man dahin wol hoffen, — 

Die Port ſey weit mehr als man a 
Stehe eim jedemoffen: in 

47. 3ft aber gefällt fie werden’ betrogn,“ 7 Ci 
Eng ifts man muß ſich ſchmucken, 
Ehriftus kan nicht vnd hat nicht glogu, 
Nider iſts Man muß ſich bucken; — 

Durchs enge Meer, kompſt ſicherer 
Ein klufft iſt es vnd kein Thor, 1 
Ja keiner! noch dan: klufft vnd loch 
Es iſt doch kaum ein nadlöhr. ' " 

48. Bud wolt 6Camel ſich wnterfteßn, ‚ul 
Mit buggel bach beladen, © ie 
Wo jhm ein ſchneyder ee 
Nicht trawt mit zartem faden, 

ni Rehrt* mehr hiezu, als zwen —** —* 

Es koſt, D’Sünder ſchnauffen/  17.. 
Wilt mit regiern? Mit triumphiern d 
Muſt vor von Suͤnden zauffen. 


49. Drumb thut darzu, was ſaumbt jhr eucht 
— euch vom u de Prügen, 


3 Ir % 


v4 


Lies: Meiner. — ? 8ien: —* 3 Spk une 2%) 


Werbet; mit mir vmbs Himmelveidh, 
Wenn jhr ſchon muͤſſet ſchwitzen 
Seind doch wol acht weg dahin gemacht, 
Ih wils euch all acht weiſen 111% 
Ihr habt die wahl betrachtets ul, bist 
Könt überall, Gott preyſen 
50. Die Hauß vnd Hof, jhr Gut * a, 
Freywillig auff haben geben,‘ 
Ein banck an ſtat deß Beths eb; s 
Inn rauchen kleydern leben ⸗/ “mn! 
Die fir ein Kanth: ihr — 
Zum Waſſer brauchen taͤglich 7 u 
‚Kein Goldt noch Ertz/ im ſack noch hertz, 
Herum tragen; die ſeynd Seliga U mi. 
51. Die ſanfftmuͤtig als wie Laͤmblein 
Mit jhnen handlen laſſen um" 
Bnd nicht ſo balt im Harniſch ſein,/ 
Sonder die hitz ſein maſſen hi mdsu" 
Lieblich im gfprächr zum. Zorn nicht gaͤch, 
Inn worten niemand ſchaͤdlich. 
Die wochen nicht, kein billich bitt,/ 
Abſchlagen, die ſeind Seelig 
52. Die faſt jhr Tag vnd Lebenszeit// 72 
Mit vngluͤck habn geſtritten — 
Die ritterlich leyd uͤber leyd / 
Doch ohne ſchuld gelitten nd Henn 
Die jhre Wang vor Angſt vnd bang, 
Befeucht mit Thraͤnen klaͤglich 0" 
Ja tag vnd nacht, habn zu gebracht/ 
Mit feuffgen, die ſeynd Selig. 
53. Die, manchsmal geben ſich zut ruhe, nu 
it Hungerigem Magen 1 mmol“ 
Bud wenns deß truͤben waſſers gnug, 
Alsdann ſich ſelig ſagen, unne IE 
Die nichts erfrewet als, giechtigkeit, 
Bud was Gott it, gefäligns 21,0% 
Die, fein ſchnur ſchlecht auff das recht, 
Begeben, die feindt Selig. Br; Inu ind 


54. Die jhre milde Hand Mn... — 
Dem dürfftigen auffperren, Adnum ia 


Keim: armen won ſich Taffen bloß, 
Den ſie nicht kleyden vnd nehren / 
Die ohne rach / zu laſſen nadyıt A 
Willig was jnen ſchmaͤhlich⸗ li KR 
Nicht ſehen san, noch auch daran) I. 
Gedenden, die feynd Selig." ı tal, 
55. Die rein von) Herken, ftraffenifeih 97.08 
Was zwider dem gebotten,s m llmmırı 
Als vnzucht/ Hoffart, Rauberey;n) 9 
Vnd was dergleichen Zotlen/ 7, 
Tragn neydt vnd haß/ nur wider das, 

Zu dem ſonſt andere gſellig/ 
‚Die rein wie Lilg, ſchneeweiß wie Milch, 
Im Wandel, die feynd Selig.” 110192757 
56. Die ſich deß frieds mit ernſt vnd ſtaͤrch 
Gegn jedermanıbefleiffenyn! ont NR 

Den frieden führen im dundtimdInderd, 
Weder ſchlagn noch vreiſſen / — 
Bliehenngewalt, zanck vnd zwyſpalt/ 
Mit meniglich einhellig, molar und, 
Die widern feinde, mit Liebe ſeynd 
Berfhangetz die ſeynd Selig old" 
47. Die alſo zu dem Creutz gewohnt/, .C% 
Vnd widerwertig ſachen billanı UNE 
Das ob man ſie ſchon lang verhoͤnt/ 
Dannoch darzu nun Faden, | sn)» br 
Die wann ſchon dWelt halb zhauffen faͤllt, 
Noch feſt beſtehn vnd froͤlich / T 
Die inn vngluͤck (geb. was GOtt ſchich) 
Nicht wancken, die ſeynd Selig m 
58. Wann ſchon die Lowen rach vud zahn ba 
Blecken mit ſchroͤck vnd grawſen » 00 
Wann alle Meet zugleich "aufpfteht,'"" 
Mit vngeſtuͤmben praufen, hit mooa e 
Wann ſchon von obn die Wolcken toben, 
Beſtehns doch feſt vi fest, nr a 
Drumb ſeynd fie at u ten, 
Selig vnd jmmer Selig. 7" vum“ 
sh dus innd sim dt RA 


J 
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59. Was ſchoͤnbeit fie zu fehen habn, 
Das mag fein Aug ergreiffen, 
Was liebligfeit jhr ghör wird labn, 
Iſt über geigen vnd pfeiffen, 
De hertzens frewd und füfjigfeit, 
Kein Menſchlich Sinn fan faflen, 
Dein guter Will, vermag fo viel, 
O Menſch dein thun vnd laffen. 


60. Diß BIT inliuftn. Bakferkdnd, 


Hie, Chrifte will ich bleiben, 
Kein Truͤbſal, Marter, Spott noch me 
Soll mid) von hinnen treiben, 


e m 
Fe allen 9°? 
In ewigfeit ei nicht mehr fcheydt, 
je Ian?) BORN — HAB chu —T u ie wm nt 
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u Weignantstteder 


In dem Münchner * weiches die — Gymnafial⸗ 
bibliothek beſitzt, find mehrere lateiniſche und deutſche Kirchenlieder hinten 
eingeſchrieben. Letztere ſind der Schrift und Sprache nach ſehr alt. Es 
find einige Blätter ausgeriſſen, darum find einige Lieder nicht vollſtaͤndig. 

Die Überfegung des lateiniſchen Hymnus A solis ortus cardine 
ftimmt genau zu der im 2. Theile ftehenden von R. Edingius. 

Ich theile folgende 6 Lieder bier mit, da fie, mögen fie aus Büchern 
oder aus mündlicher Überlieferung niedergefchrieben fein, alte Kirchenlieder 
zu fein fheinen. Die Flexion tt ift zu beachten: ruhett, gefpeifett zc., 
ebenfo die Formen zeitt, mitt, thod, thaufend x. 


713. 


1. Vnß ift geboren ein Kindelein, 
Woll von dem himlifchen fürften, 
Es rubett an einer Jungfraw fein, 
Gefpeijett an Iren brüften. 

2. Das Kindlein in der Eripen leidt, 
Sein hertz bezwingt die falte zeitt, 
Ein Ochſlein vnd ein Ejelein, 
Erfanten gott den bern fein. 

83. König herodes befam ein haß, 
Vber Jeſum der geboren was, 

Er thötett fie fo wunderlich, 
Mannich jungs her fo jämerlich. 


1* * Die hoch geborn Maria frucht Yaynmrahu.” 
9* — un) 1: Difem: Dag zur welt bracht ef it 3113, Re E HEART 
Mitt fremden das fie vns bringen Mag, 5] Ahıtk *1 
So ſchawen wir der Engel ſchar. 
5. So ſchawen wir der: Engel fchar, 
Diſem Kindlein zu Ehre, u... 47.6 
Es fingt vns ein Newen fang, , „.- 
Wir,loben den himliſchen turen ” 
Ma — 
1. Buß: kompt cin ſchifflein — ‚rm .g 
Es bringe eim ſchwären daft;  . “: 
Maria fie: ift das Ruder, ee) 
Der h. Geiſt der Maſt. 
2. Das ſchifflein kompt vns geladen, 
Biß an das hohſtẽ Bordt, 
Es bringt ein ſon des Vatters, 
Des Ewiglichen wordts⸗ 
3. Der Aucker iſt außgeworffen.. 
Das ſchifflein geht am landt, 
Bund gott iſt menſch geboren, 
Der Son iſt und geſandt. | 
4. Es ligt woll jn der wiegen, ed 
Das liebe: Kindelein, A He —— 
Sein! Arigeficht leucht wie ein: fie, 
Gelöbett muſtu ſeinn. 


5. Maria Gottes Mutter, I Fre SB 
Gelobett muſtu fein, - 03 3.79% 
Das, du vns haft geboren, ©. © 
Das: liebe. Kindelein. el 

6. Mögt:ich das Kindlein fifen, - © 


m. m ſeinen Roten mundt, Gm 
Bd: wer id Kranck non: Hertzen, 
Ich wurdt darvon geſundt. 1.) 
7. Maria Gottes Mutter, SE ER: 
Dein Tobiift alfa breidt, 1 1u.0 = 
Es fan fein menſch befchteiben, . 7 ' 
Dein groſſe wurdigkeiti : 0.1 
——— ‚Hoffmann Ru. 34. 35. 86 hat. drei ‚Nieder, in denen 
einzelne Verſe mit. vorſtehendem Lied übexreinſtimmen; ein anderes hat 
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Wadlernagel Nr. 729 ans Catholiſche Geiſtliche Gänge, Vom ſüſſen 
Namen Jeſu, vnd der Hochgelobten Mutter ee ꝛc. Eöln 1608,” 
das auch bier und da zu He Run Ian NE 
Eh: De vB GEF BL — 
1. In teutſchen — vnd die dt," 
Des abendts warn fie heim —* 
Wie gott vnſer her geboren wardt "= 
Wol auff ein h. Eriftnacht. 
2. Es war ſich beindt die kelſte nacht .E 
Das Jeſus GCriſtus geboren warkt 
Es war fih niemandt nach noch bey, 
Dann Joſeph vnd der namen drey⸗ 
3. Vnd wolt jr hören was Maria ſprach, 
Da ſie jr liebes Kindt an ſach, 
Nun hab: ich weder Bundtnoch gtah, 
Das ich gott den‘ hern darin fchlag.; 3 
4 Wie balt das Joſeph die Medt:verndin © 
Sein hoſen voh feinen: Beinen nam; : 
Er warff fie maria jn jr ſchoöß 
Darin ſchlug ‚fieigott dem hern groß. 
5. Die ein war weiß Die ander grah .L 
Die zeigt man noch zu Achen Da, «u 
Zu Trier geſehen ein tewrlichs Kleid 
Da Criſt der ber den thott jn Leid,’ 
6. König Herodes ‚befanidieimehr iind. .ö 
So wie ein Kindlein gebornt wer). 
Ein Fleines Kindlein ein großen her, I 
Dem bimmel vnd Erd befolen weri« & 
7. König Heropes ließ die, weiſen auß dehnn 
Bud wer fi jn dem geſtirn kundt veifthen 
Sie meinten es wer alles ſte fehen; 
Ein Newen fern auffgehn. 1T:uur ıbr, 
8. König Herodes im landt gebott n uni‘ N 
Schlagt uns die kleine Kinder thodt 7 
Ind ſchlagt fie thod onde wertfienfeindt 
Sie feyen des Königs oder Kaiſers Kindt. 
NT ni He Kindlein eilffthalb thauſend was, mair sm @ 
Id Bin nn Wergöffen ir bludt alles auff einen Dag >! smlagmia 


5 


Sie vergofien allein fr’ Notes Bade, Ba 
Nun helf uns Matia auß aller Nodt: 

10. Sobaldt das Zofeph die Redt vernam p% an 
Wie baldt das er ein Eſel befam, . 
Darauff ſetzt er die Jungfraw fein, 
Maria mitt rem Kindelein 

11. Joſeph alles vor hinen fchhreidt, > 
Maria Gottes mutter nach jm Neidt, 
Den Rediten'weg in’ Epipten Takt, 

Da was maria fehr vnbekandt 

12. Sie kamen vor eines wirten hau,’ ">= \ 
Sie hatten kein geit man ſchlug ſie auf,‘ 

Da mweinet Maria die Reine Magt, 
Das je die hetberg ward abgefägt. 

13: Sie famen vor eines armen hauß, 

Da ſchlegt man fie noch Niemandt äuß; ° 
Da lacht maria die Reine magt, 
Das jr die herberg wardt zugeſagt. — 

14. Darnach vber drey vnd dreiffig ja,  " 

Wardt gott der her an ein Creutz geſchlan, 

Wol an dem Ereuß leidt er den thodt,' ° 
Nun helff vns gott auß aller nodt Amen: 

; er a — 

MB. : 


1. Den heiligen drey König wardt fundt gedan, 
So wie ein Kindlein geboren wer, 
Das folt ein her und König fein 
on Vber alle welt ein herrn. | 
NZ, Sie namen Mirrhen, Weirach vnd Rodt FR 
Das war jr opfer allen, le 
13 7 Sie zogen dahin nad) bethlehem, 
Das ſchoͤne Kindt wolten fie, fhawen, 
nt Bud da fe vor herodes hauß famen; u 1.1 ai m 
nnamnm ‚Sie fahen das es hern warn, . 1164 733: 
ir Sie fragten wo fie ber femen, 
a Br Dder wo fie bin wolten. Ä rn * 
4. Die heiligen drey König gaben zu ur Be 12 Ze 
So wie ein Kindlein wär geborn, ν ol 
Reheeins Rathel, Rizenfieber ıc. II. Dt. 44 


Das folt ein her vnd ‚König fein 
Vber alle welt ein ber, 

5. Ich wil euch geleiden durch alle mein landt, 
Das jr das ſchone Kindt ſuchet, 
Vnd wan je das ſchöne Kindt funden habt, 
So ſolt je wider vmb fommen, 

6. Vnd da fie vor die pforten famen, 14.7 Li 
Das fie den himell anfaben, 0 11..1% 
Sahen fie, einen, Newen ftern, augen. | 
Den fie verloren hatten. f 

7. Der ftern geleidt. fie vor das Pr Rd 
Da das ſchöne Kindt ‚innen; war, Pe 
Da blib der flern-ftille fan, 100 5% 
Biß das fie jr opfer hatten gedan. 

8. Sie opferten mirrhen weirach vnd Rodt goun 
Das, was jr opfer allen 
Das empfig Maria die Reine dunahan 
In jre fchneweiffe hende. re 

9. Vnd da fie jr opffv hatten <gedan bi 
Brlaub hatten: genommem - un ı 
Da geleidt fie der ftern ein andern weg se 
Da, fie nicht hin waren, komen. | 

10. Da König Herodes das vernam 
Das fie nicht wider vmb famen, 

Er wardt fg zornig er wardt fo wuͤeten, 


Die Kindfein, fig er tböten, j — 
JJ 

1. Es iſt ein Roß entſprungen, En Gen griech [CH ein Jungfram 
Auß einer wurzlen 21 Fein, 
Als vns die alten fungen 2 x Du bift vollet genaden 

" Auß Jeſſe kam der ande © Derek wil bey dir fein. 

Sie hat une ein blöhrfein ie 3. Maria wardt ſehr erſchredett 
Mitten jn dem winte Sie gedacht in jrein fin 
Wol zu der halber nacht. Ar Wer hatt dich her geſchickett 

2. Vus beſchreibt der Cantzel leter +1 Das an Jagen mir 
Lucas ift er genandt en Da fprad der Engel zu jr 
So wie der Engellere Du haſt genadt befunden 
Mariam beſchloſſen fandten, Dry gott das, — du mir. 


R «rt .11 9 pe re rar 


4. Daß roßlein dab, ich meine . . 
ALS ons, Iſaias fagt 
Daß, ifh maria die reine 
Die vns daß blümlin hat bracht 
Der Engel gab den raht 
‚Sie ſolt ein. finde gebion 
Vnd bleiben ein reine magt. 

5.,Da, Iprad.. die Königinne 

‚Maria ift fie genandt 
Wie magıdod das geſchehen, 

Ich hab nie man erkaudt 

Da ſprach der Engel zu jr 
Du,bift mitt gott vmbfangen 

‚Bor, war das glaub du mir. 

6. Nicht laß dich wunder haben 
Gott all ding muglich feindt 
Elifabeth die Mömme 
Sie fell, gebären ein Kindt 
Zu jrer, alten zeidt 

Sie ſols noch drey monatt dra— 


— 


— 


1! ‚gen, 

Ehe ſie jres Kindts geleidt. 
7. Da ward, woll. auffentihloffen 
gr Bpr mar. der lebendich bandt 

Der willig vnverdroſſen 

Gab fie fih jn der handt 

Sie ließ den furften zu jr 

Sidy her dein arme dienern 

Dein will gefchehe amı mix 


8. Da entpfing Maria 
Den edlen furften ſchon 
Als ons fchreibt Ejaias 
Wol auß dem himliſchen thron 
Neun monatt war er bey jr 
Da wardt ſie vollenkommen 
Ihr dienet all himliſch heer. 


9. Darnach in kurtzen weilen | 


Hub fie fih auff die fardt " 
Mit ſchnelligklicher eifen 
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Zu jver Mumme amudt 1,7. ..| 
Ir wardt Die warheitt kundt 
Sie wolt jrer da pflegen 
Biß das. fie wurdt gehundtz 

10. Als fie dar fam eaangen 
Bor Zacharias hanp 
Lieblich wardt ſie —— 
Mit frewden vnverdrůß 13% 51 
Die edle Jungfraw zardt 
Sie rieff mit lauter ſtimme 
Geſegnett ſey Die farb 

11. Eliſabeth die allte 1°.Ü 
Sie ſprach maria zu. > 
Als baldt du mich anſpracheſt 
Da wardt das Kindlein fro <; 
Damitt ich ſchwanger gieug 
Es fandt den edlen furften 
Dem e8 folte vorgebn, - 

12. Da blib die edle magtt 
Biß an den dritten Monatt 
Da gieng fie unverzagett 
ALS vns die weifen fagen 
Gen Nazarett gar.ftil,, 

Sie ſolt Der zeitt erwarten) © 
Bnd das war gottes will, „.; 


13. Wol zu denfelben zeiten 
Bey einem Kapſer gutt 
Er thedt fein. volck beichreiben 
Er hatt die welt jn hutt 
Gr gebott jn al bey ein 
Soſeph vnd Miria 
‚Sie fahren zu bethlehem. 


14 Die herberg war jn thewer 
Sie hatten kein Enthalt 
Sie, kamen jn-ein ſchewer 
Die lufft Die, war gar kaltt 
Wol in der halber nacht 

Sie gebar den edlen furften 
Der vns den frieden hatt bracht. 
44* 
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15. Den Hirten bey den ſchaffen 18. Das Kindlein wardt beſchnitten 
Exrſchin der Engel Mar Wol auff den achten dag 
Ir ſolt auch nicht fchlaffen Nach den juͤdiſchen fitten‘ - 
Das ſag ich euch vor war ' Das war nicht fonder‘ Tas" 
Von einem Kindelein Es war fein erſte pein 
Jetzundt ift es ‚geboren Sein bludt hattet —* 
Von einer Jungfraw. Vmb vnſet fünden will. 
16. Die warheitt ſolt jr ſprechen 19. Das Kindlein wardt genennet 
Zu bethlehem ziehen hin, Wol nach des Engels begehr 
Ein Kindlein werdt jr finden Sein nam iſt weidt etkennet 
Gebunden in tüchelein Im himmel vnd auch Auf erdt 
Wol in einer Krippen gelacht Jefus wardt es genandt 
Die nacht die was ſo klare Woll in demſelben Rain‘ 
Als wer es der helle dag. Wirdt vns alles gutzs etkandt. 
17. Die hirten das befunden 20 Geehrett ſey der vatter 
Wol in der ſelbiger zeidt Matia je liebes Kindt 
Wer hört jhr gröſſer wunder Der heilige geiſte gottes 
Der ſchal kam alſo weitt Wöl vnſer tröſter fein 
Die Engel jungen ſchon ; Vnd aller engel ſchat 
Sie lobten gott jm himmel Wan wir von hinnen fcheiden 
u J dem höchſten thron. Mitt frewden faren wir dar. 
Te 


——— Vergl. das Lied Nr. 118 und darin beſonders Str. 1 
2. 10. 13. 15. 16. 17. 18. 19 mit Str. 1. 4. 6. 9. 12..13.14.'18. 18 
des votſtehenden en 


.. . ’ e.? 
f sit 1299 


ira Ä u 718. 


Die drey fe Kgten dem ſternen — rs Mir nn T 
| Biß ſie das Kindlein funden. — 
6. Bud .als fie nahe bey Jeruſalem kamen, 
Ein hoher Berg woll vor in la... ——— 
Der ſtern wolt jn entweichen, RE Bug 1unR 
Aönig Gafpar ſprach den andern zu, 
0 Hendt mäffen wir hie bleiben. 4 
7. Sie famen vor Herodes gericht I Eu mil ınd; 
Herodes empfing fie gang dugentlich, 
Seidt mirs gott wilkom je bern, BELLE 
Was Bringt fr vns vor Newe Meht, — er Aa 
Mo wolt jr euch hinkeren. * 


ud i; 


d.,1 


geriffen ift. Das in fpätern Geſangbüchern vorfommende Lied: 
in einer Nacht und fchlief" ſtimmt vielfach zu vorftehendem Legt. 


4 1 Iiten 


8 König Caſpar ſprach wol außerforn 
Bns jſt ein König der Juden geborn, 
Den vns die Engel thun preifen, 
Wir haben verlorn den fternen fchein, 
Der und den weg thudt wenfen. 


9. König Herodes ſprach auß falſchem truß, 
Wie ift der hinderſt alfo ſchwartz, 
St er auch ewer Befanter, 


——.—— 


10. Pi Herodes ſprach auß falſch beger, 


Findet jr das. Kindlein, fomt wider her zu Mir, 


Das thudt jr lieben herren, 


n #47 Sie famen auff die. Rechten ftrafen, 
Rot in sein ftatt heiſt Betlehem, 


. ji „3 Da Joſeph vnd Maria: fafen. 


371-7 


Im — gingen jn das hauß hin jn, 
Sie funden Jeſum jm Krippelein, 

Dr Maria die will Reine, 

ii Sie * Nider vff jre Knie, 


05, Sie das Kindlein kleine. 


‚Sl m . 
13.da * Maria das opfer empfangen, 


Von hl. drey König auß frembden landen, 


Bon dannen feindt fie gefiheyden, 
Die prophezey iſt gar erfült, 
Sie zogen in gottes geleyde, Amen. 


Ich hab de ſilber und, Roten: golts ſo — 
8 m; Damit;ic) das; Kindlein will ehren, 
1132 4 er Sie faffen auff vnd Ritten dahin,» 17 # 
9 nr Der vorig ſtern kam wider zu in, 7% ı 
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Anmerkung. Der Anfang des Liedes fehlt, da ein Blatt heraus: 
„Ich lag 


Bweiter Anhang, 


| Im Gifterzienferftifte Hohenfurt im füdlichen Böhmen) befindet fich 

eine Liederhandſchrift (wohl aus dem 15. Sahrh.), die aus zwei Abtheil- 
ungen befteht. Im der erften iſt die Geburt Jeſu, ſein Leben i und Leiden 
in einer Reihe von Liedern behandelt ,: einigen iſt auch die Melodie beiges 
fügt. Die zweite Abtheilung bilden „ethlich geiftlich Tieder doch in welt» 
lien weyfen von einem groffen fünder,* wie es im der Haudfchrift heißt- 
Ich theile hier zwei Lieder (aus jeder: Abtheilung eines) mit, die ich einer 
gefülligen Mittheilung des ff. Gymnaſiallehrers Lißnex (1334 in Eger) 
verdanfe. Beide Lieder find in Muſik geſetzt. Im erften ‚Lied Str.49. 53 
und im zweiten Str. 5 fehlt in der Abfchrift je ein Vers; ob auch in der 
Handſchrift, das weiß ih nicht. Zr ſprachlicher Hinſicht iſt befonders 
bemerfeuswertb die alte Flexion in: diſen (1,39), heiligen“ (1, 50), 
rainen (1, 52), ewigen“ (2, 26). Gergl. Grimm 3. Aufl 1, 108 
und meine „Kirchenlieder“ S. 2. ee 

5 ı 


719. Erſtes Lied der ernen arne iun 


re Ru chffen wir mariam an - . .- — 
75 Ave maria | ne 

Als ir der gruß von himel fam .  ... 

pit got für vns maria.t J 
2. Got ſand ain poten oben herab 

gen Nazareth her in dy ſtat. 
3. Zu ainer jundfrawn dy was rain 

in ainer zellen was allain. 


1 Die 2. und 4. Zeile werden bei jeder Str. wiederholt. 


4. Der pot was gabriel gern sd BR. 


ain engel auß dem er bay, nd ai 
5. Maria was dy magt denant ML 
dem 5 Pe rl u f _ En 


6. Der pot fam ; zu der Sodann ſchnel 
da er ſy fand in ‚gin er, zell inT wi nf, 
7. Gar hoffenlich. er ſih ergaigt,ı u 1. 
und ‚gen, der jundfrawen bübfatic naigt. 
8. Ave du pi ‚genaden vol hi pm 199 
der her mit Dir ‚gehab dich dich wol, ,..ur 
9. Gebenedeit dber, alle wepb,, kuulay nid 
gefegnet iſt die 9 deins Teibs. 


ſe me 


10. Die jun au, davor. auyder, ſach, dm 
dem enge ih pald antwurt ug ab, „., 


11. Der gruß, it. „angepönpl * mas ia mp 


vnd ſich darob verwundern wa REN 


12. Rum fürcht dir nit, da enaL,fPrabs 
got mid wm dir gefände 

13. Du = ‚emnpfabi und geperũ 
das men on ſchlaͤcht erloͤrſt ſchwetũ. 

14. Marid zw dem GH; al De a 
nun — en difer fa. - 


15. Wye daß ain junckfraw mug nee" ‚BG 


dy- kainen man nye thet hust ud 


16. Der engl fprady —* wunder· dich ·t. 


gott alle ding find mügelich m 9" 


17. Der heilig geiſt daB würcken wirt il 


got menſch auß dir’ geporen er aun 
18. Du wirft geperen ainen ſun 7’ 9 
deß nam gehaiſſen wirt riftus. a min 


19. Ain jundfrato'dir’pefeiben wirſt · Z 


vor vnd uch nach ſo di in ’gebierit. 
20. Der engel ach mer jr ſprach nd! 
ain zaichen gib ich" dir rpm war 


21. Elyzabeth dy fröwntin en In. 


ift ſchwanger aineß Findeleing. 
22. Def ſechs maneyd ügan en) ſeind ch 
dy junckfraw ſich deß m erg 1194 


vi Gahfh up BE Co 


4 


39 


‚a° 


on 


Al ın 


6 


- 


6 


23. Als nu dy junckfraw das vernam 
wie das vo got dem vatern kam. 100 

24. Nym war ain diern otes ‚be F nt 
nach deinem, wort nit, ‚mir, geſch ech. 

25. Als pald dy jundfraw daß geſprach 


nis 


der Heilig‘ geift Dar türen" ward, = 


26. In irem rainen kewſchen (ib 3 
‚got mit der’ mienfehteit IC bereit. ‘ mi 


27. Dah bimtifch geſprach ein ende nam 5 
der engel fi vE bannen ſchwang ui 


28. Maria fit fih) auff den weg 


3 


hin eylund zw Elyzabeth. ee 


29. Mit grofien freyden zu jr * 4 
und grüſten an einander ‚jdon, * 
30. Johannes dan in muter feib Pu — 
gen ſeinem ſchopfer ſich erzaigt, 
31. Elyzabeth deß ſchier enpfant 
und zw maria ſchrach id hant. 
32. Bd wan fumbt mir mit freyden — 
dy muter gottes vnd mein Bert. 
33. Das ſich dy frucht, in meinem. Fk | 
erhebet auf vnd ſich erfteyd. — 
34. Gebenedeit ſey ewigkleich — 
dy frucht deins rainen N ie 
35. Maria da, peleiben thet 


iu 3 


dreü maneyd pey Glizabeth., ENTE J 
36. Mit groſſem vpleyß ſy irda plog 7 .; 


und wider haim ſy dar nach zoch 1%: 
37. Joſeph der ir, wermählet was nm 17 


a. 


ain rainer, man vnd, auch: got, og id 


38. Der fach, mariam ſchwanger am mil u 


des, wundert ſich der perechte, many 104 
39. Wan er nicht, weft um dieſen ding 
daß got, ein vater, was, des. fimd&in; sir 


40. Bnd haimelich er im gedacht, Ind .Le 


wie er ſy nũ verlaſſen macht. —o—— 


41. Der engel gotz daß underſtaind 


dem joſeph in ‚dem ſchlaff erſchein. «7 


* 


I U «u 


42.Nem bin zw div. den gemahl dein, cn 
und laß ſy dir befolhü fein. 

43. Und furcht dir nicht. Dir piſt gewyß 19 
um daß in je. geporen iſt. 

44. Daß iſt und kumbt vom heilgũ geift. 
und in noch ‚mer daß unterweift. 

45, Sy wirt. geperen ainen fin: 9) DE 
des nam gehaifen wirt Ehriftus. 

46. Des aller: höchften ee h 1 
der alle ding hat in derihant. - |: 

47. Sein vold wird er haim fügen bie - 
von iten fünden hailen wirt. 


48. Joſeph vernam die göttlich ſach 
unwirdig er ſich deß gedacht. 


49. Wan er, deß was nũ arten 


50. Det ſey dir ob und: er — 4 
got heiligew dreivaltigkait. 1,7 
51. Gpeyt ung auch mit den gnäbeh dein 
bie und pey dir auch etoigkleidh: n he 
52. Maria muter rainew magt 
auch lob vnd er ſey dir geſagt. 
52.. 
dye ſye om’ ewigen leben weyß 
54. Maria da jr pet.volpradt . , 
an zweifel ſy geweret wart... 
55. Des frey fih nũ der fünder bie. | 
umb rew peicht pueß vrrgeben wirt. 
56. An himel und auff ertten reich 
geſchahen zaichen wunderleich. 
57. Dye pöſen ſünder ‚in. der. nacht. o 
die fturben all deß gähen toß. 
58. Dye engel da nicht aufpeleiben 
mit lobgefang ſye nicht geihrwign; 
59. Sye lohten got gar innigkleich wi 
und auch dy jundfrarn muter fe, 


60. Nũ mer juncfraw fünigin © 70°" 


wir loben dich auch mit dein Find. 


61. Daß an uns nicht verloren ward z a 


vor deinem ind dein trews gepet. 


I2O. arnes: An a — anıheitung 


1. 


Wach * du ik — man . 
Du haft Dich fer. verfhlaffen ı ... ı 

dein ſel muß ‚der heil ab gan 
Ste auf und. lauff verley ir die fraffen. 


.Wach auff du. fünder nym dein war . 


das gut haft du vetſchlaffen A 
Ste auf und eyl im binden nad 
ob es dir fioch möcht widerfaren. 


Wach auf die nacht fchleicht her auf ne, 
den tag haſtu verfchlaffen : | 

Dein veint die ſtreyten wider dic) 

ſte auf und leg an Dich die waffen. 


. Wach auf zu got du kumbſt in nout 


das ſlieff wirt dir noch ſawre 
Was liegſtu hie in difem ft 
Ste auf gleich dich nicht den fatoen. 2 


das aut mag hir nod) werden — 
Bor dem der’ alle diiig vermag * 
Ste auf und lanff ertzaig dich dem pet. 


. Der ‚herr if. mild und gütig gar 


er weift dich auf die ftraffen 
Laſs varen aller Andre hab 
Er wirt dich warlich nicht an 


. Darum fer wider nicht verhag — X 


er iſt das ewig leben 
Laſs varen alle andre hab 
er wil ſich die noch wider geben. 


Darum fo kum verſawm dich nicht 
val nyder für den Herren 


Wan er fd gar patmhertzig iſt ©" 

daß er ſich nicht mag vo. dir keren. 
9. Darum fo ſchrey mit nichte fene 

daß in die himel Ming 

Als himliſch het daß ftet Dir pey J 

Maria’ dy raine küniginne — 


10. O fünder faft dir graufen —* — 
du muſt hie ſein verwegen 
Zu got hab ſtarcke zuverfich 


wildu befigen ewigs leben. * 


11. Hab rew und laid peicht vnd ei vu 


got wil did) im verſehen : 
Als einen frewut haben im Hulet .  »s 


den er gar, lang nicht. bat geſehen. +« 


12. Des frey dich armer ſüllder bie fh 
fer wider zu dein’ herren "7% 
Wan et dich Hat noch alſo Tieb 


daß er dir hat · ſo lang pberfehen. 11.9) cc 


13. Darum fer wieder thıle das ſchiet — 
vnd wart nicht uf das ende 
BDas urkait Fürft altzeyt mit Dier' 
das dir wirt: fein dan alſo —— ut EL 


14. Gedend daran, vnd Laß daup ; lo Ark 
gedend dein armes feben.. 5 — 
Dein jel muß zw der beil abgan 
wil dw dich bie de8 nicht⸗ verwegen. 

ing 


15. Doc) fünder, fo vergwepfel, nicht 
magſt dw ‚der ſünd nicht laſſen tur, 
Schrey auf zw got des nicht vergghß 
er wirt dich warlich niicht vertaßen, EN 


16. 3a piftunabem: akfo frey J 5* yet 
deß hochſten guß Seen 7 


Re Bra * * RE 


das dich ver amynyß af, ‚pefe can 
17. Des thue erfchriden da dein herk 
ſte auf ſchlach⸗ in dich ſelber nd on 


en! 


1} 


Vnd laß dir. das nit. fein ain fherh 
the dich gen got den herren melden. ; 
18. Ste auf vnd eyl fer Dich Bw got. 
gedend der feinen güte | 
Der dich nye lieh in. fainer. not, 
fte auff vnd dand in feiner gütte, ur. 
19. Den tod des funders night pegert 
nur das er fih pefere | 
Und widerumb fein Diener werd. 
in guten willen zto im feren. 
20. Darım fo kum gefangner man 
new löft Dich aus dem firident: .: ©: % 11 
Sieht er dich diemütigen ſtan 
er fchait ‚die warlich nicht von: dannen 
1.Nym an dich folhen veften mut 
ſchut auß den alten menschen » + ».0 cr 
Vernew dich als der: fenig —A 
ſo wirt dich got warlich erkennen. 


22. Chum kum kum vnd verſavm dich nit 
daz tor ift dir noch offen _ 
Süch dir fain aufgug falſcher liſt 
daz dir das nicht werd wider? verſchloſſen. 


23. Rueff an die liebſten muter ſein 
dy wirt dich nicht verlaſſen 
Vnd all fein heiling auch dapey 
damit wirſtu die ſünd hie laſſen. 

24. Ob das hiefür vertzogen würtd 
dar von ſolt nicht vertzogen | j 
Als oft fte auf ſchtey für vnd fr “it 
got wais die fund mit feinen genaden. 


25. Biftu erftanden vo dem tod 
der her dic hat erhoret 

"998 dankpar lob vnd riimfag © 
Dye weil du lebeft: hie auf erden. : 


26. Siech nicht mer um wer nach die fum 
pys rät a an — leben 


nF 


ol 
1 Darüber fteht das — — _ 2 Daräber: Rep gen. 


Pys an dein ende peleyb div frum 
ewigew freyd wirt Dir gegeben. 


237. Des hilff uns got du ewigs gut 
the und zw dir aufpihen 
Dw piſt allain der uns pehuet 
bilff uns daz wir die fünd bie flihn. 
28. Sieh an den armen fünder bie 
der im nicht mag gebelffen 
Erlöß in aus. den» panden fehier 


chum here und hilff im ee er fterbe. 
29. Dein leidũ an im nicht verlewß 
vnd dein gar pitters flerben 
Dein parmbergigfait im auffchleuß 
gerri, OMD in micht, I dort, herr verderhen. 
Mad FT RT... m nun u Be eher Bann 
j | 
BE ji ! j Ä 
n| 137 
? } ⸗ 4 h .. E f — 
— — Re 
’ t . I u 4 f 
J N 
f N “ J 4 
2 I1 iru1 
15% Ind 
‚Hi a mace) 
—X ; H ! 
N > ? J 
iyf we H OR ER 3 
H 4 = , 
4 3 3.3 90% ! RR) ä 3143 
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Während des Drudes erbielt ih u. a. noch nachgenannte zwei pro- 
teftantifche Gefangbücyer, die mich zu einem Fleinen Nachtrag beftimmten. 


1. Bonnifh | Gefangbüch- | fein, Geiftlihe Pfal- | men, Hymnen, 
Lieder ond Gebett, | fleiffig vnd ordentlich zufammen gebracht, | Durch etliche 
Diener der Kirchen zu | Bonn, Sampt dem | Ealender, oder Cisiojano, | vnd 
der Kirchen Ordnung. | Iebund zum letzten widerumb von nen | mem 
vberfehen, vnd gebeflert. | Gedrudt zu Franffurt am Mayn. | M.D.XCV. 

Bl. 125—155 ftehen „Rewe Geifttiche Lieder, von frommen Chriſten 
gemacht, fo vor inn diefem Bonnifchen Gefangbüchlein nicht gewefen feindt, 
Nun aber von nuwem hinzu gethan.“ Es find 24, darunter auch meine 

Nr. 36 (Str. 1-6), 38, 56, 656, 674, 681, 698, 


2. Geſangbuch, | Darinnen Pfalmen vnnd JGeiſtliche Lieder D. Martini 
Lutheri, vnd anderer frommer | Ehriften, fo wol auch Hymni, Responsoria, 
und andere | Cantica, fo in der Ehriftlichen Kirchen durchs ganpe | Jahr 
gefungen werden, aber bißhero in feinem ge- | fangbuch alle zu finden gewefen, 
ordent- | lich in Acht Theilverfaflet. | Für Epriftliche Schulen und Haußvä- | ter, 
Jetzo zum erften mal volfömlich vnd mit Bier | ftimmen vnterfchiedfich 
gedrudt, wnd | ift hierinne gführet | BASSVS. | Mit zweyen müßlichen 
Regiftern. | Eißleben. ! M.D.XCVII. 


25. Herr Gott Bater im Himmelreich. 


Diefes Lied fteht im Eislchen. Gefangb. von 1598 S. 374 mit unbe- 
deutenden orthograph, Abweichungen; nur 6, 2. fteht: Wer das begert, 
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ſpreche A. Da das Lied in den drei A. bei eifensrit,fteht,_fo muß ® ‚bie 
andere Eu beigebracht. find, für —— Tabak ann. — 


38. Singen wir aus Sitzen Grit. 


‚Dis Bonnifbe Gefangbudy von 1595 Bt. 151 bat —* nei 
ungen: 1, 4. Alfo. — 6. Alfo. — 7. jetunb. — 3, 7 ‚Dip er. ⸗ 5, 3. 
Bögelein werden gel. 


163 


56. Es wollt ein Jaͤger jagen. 


Das Bonniſche Geſangbuch Bl. 133 Hat folgende Abweichungen: 1, 2. 
Wol (t. Wolt). — 3, 1. Engel (ft. Jäger). — 2. E38 laut fih. — 4, 1, 
ſeyſtu. — 5, 2. alle M. — 3, vnd auch d. — 6,3. Gott bat, — 4. W. 
geſchehen ſey. — 7,2. DO. ſonder pein vnd fd. — 4. In (ft. Binder). — 
8, fehlt ganz. — g, 1. Der ons das Liedlein new gefang. —2 Allhie 
zu. — 3. Jeſus Ehriftus G. Sohne — 4. Mach Und in der g. 2. 


‚NY I6>1 


126, Joſeph, lieber Joſeph wein. 


Im Gisteben. Geſangbuch S ſtehen die 4 n Zeilen. _ Diefe 
4 Zeiten, „das alte: Joſeph, lieber Joſeÿh mein! mit, einer Fortfegung von 
11 lateiniſchen Zeilen hat Hoffmann Rt. 250 aus Joh. Walthers Ge⸗ 
ſangbuch Wittenb: 1544. Die Kindelwiegenlieder baten vor und zu Luthers 
Zeit fehr volksthůmlich und allgemein betaunt und sgniden Si ver —* 
erweitert und a ei 


4 Pu I] ) —W 11 n 


ma ut IN ad ta 


431. Nun wol Gott, vaß unfer Gefang. 


Wadermänet Re’ 563 hat bdiefes lb Uns Ruüw Aangbüdlen etc. 
Zürych 1540, von J. Zwick; es ſteht auch im Bonniſchen Geſangbuch 
Bi. 20. Beide Torte ftimmen den Worten "nicht" aber der Schreibung 
nach überein, da der Tert im Züricher Geſangbüch ſtark ſchweizeriſch iſt. 
Bemerkenswerthe Abweichungen von Leiſenttit ſind bei Wackernagel 
1, 2. vß glouben (ft. von bergen). — 3, 1. Oberkeit. — 4. vffrecht. — 
b, 1. Eine. — 81. Em Th Wenitem ir Bucl. fridenrych. — 9, 1 
jungen (ft. Kinder). — 10, 4. Den felben Gott bet. fol. — 11, 2. Die 
Zöhtern (Ah. M. Iungft). 12 4,fhevil; mi: 104,2 Mi Frombteit 
cit. Breumdtl.) — 16, 3. a, and. rüſtind fh. 77,4, Os auch, ſyend are 


* 
18, 4. Di. — 19, 2. f. Zuſyn ein volck das Gott gefall, Ein eerlichs 
vold, ein heilge ftatt, die fäch vff Gott gang ſtyff und fatt. — 20, 2. vor 
aller ſchand. — Nach Str. 16 fteht noch folgende Str.: Vnd dienind gern 
dem gemeinen nuß, Demarmen anann zu, hilf ‚und ſchutz, Ouch ziehind kind 
darzu mit flyß, Das ift der rychen groffer pryß. 

Zu. diefem Lied ſiehe das zu Nr. 626 Gefagte. Die Lesart 1, 2. eß 
glouben ftatt von bergen deutet- wol auf Anderung. eines ; Ne. er 
Die eingefhobene Str. ift fiber neu. Vor Viral ann 


1 462. O Jeſu Chriſt MAL 


Das Lied fteht, ohne ‚Die erſte und lebte Str. in dem (Bd, LS. 36. 
angeführten). Liederbuch, von Arnt von Ai, um 1519 (. Hoffmann 
Nr. 287). 

Das Lied fteht auch im. Eisleben, Gefangbud ©. 107, öhne die Be- 
nennung der Zeiten, mit. wenigen ortbograph. Abweichungen. ‚Als Lesarten 
verdienen Beachtung ; 6, 18. W. d. deine, Seiten. — T, 6 Am (it. Auf). — 
9. behuͤt. — 8, 16. tage. nachte. — 9, 14. f. Thu hülffe fhein, Vnd das 
dein pein. 


168; Seht Keite an, wie ber Moeſſias. 


Das Lied ſteht im Bonniſchen Geſangbuch Bl. 87 mit bheten Ab⸗ 
weichungen: 2, 4. Oſterlemblein zur. — 3, 1. da (ft, noch). — 2. in 
(ft. er). — 4. ihn mit m. — 4,2. 8. ein Her. — 5, 4. jm. — 6, 2 
G. vmb jn her ein. — In, 2. Den ‚fügt er ift, — 4 So preiſen mich ſo 
bald die Stein. — 9, 3.d. 0 gieng in. 

Es müflen teiftigere Gründe beigebracht erden als diefer Abdrud, 
wenn ich das er Ar ein — a halten foll. 


1 „ 2 4 “ ’ i kurf u re 


178, au ‚Seins, Chrift. gekreuzigt War. · 


Das Lied⸗ ſteht im Bonniſchen Geſangbuch &. 45 mit ——— 
orthograph. Abweichungen. Für ein proteſtantiſches Prinalieh, fann * 
es ohne ‚andere Gründe nicht, belt. * 
— EU BA f ih M —8R | 
B voen ad Gott 1np vir Befohten ei. LEE ze 
re sit u ' 

Das Lied ep! auch im —** Gefangbulh Bl. Yo halle 
—— ſind beſonders zu beachten: 1, 6.Suͤſſigkeit. — 2,8. groͤſtet. — 
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3, 3. Beiht. — 4, 3. gefangen (ft. in nöten). — 4. ihren (ft. onfern). — 
5. f. Erhalt die gange Chriſtenſchar, Leift deinen Troft und Beyftand gar. — 
5, 1 f. Alfo Zion die werthe Statt, Gar manchen Auftoß leidet, Vmb Gottes 
Wort wirdt hart geplagt, Al Welt fie jetzt anfeindet. — 6, 2. böfen 
(ſt. falfhen). — 5. den (ft. im). — 7, 7. In diefer Welte (ft. 3. e. 3.). — 
Zwiſchen 4—5 fteht folgende Str.: Bethulia die Fleine Statt, Wardt graw— 
fam angefodten, Bon Holofernis groffe macht, Bon wegen Deiner Worten. 
Noch beiffeft du Herr Gott als baldt, Da man did) ftät8 anruffet hat, 
Fraw Yudith thet das beſte. — 
gein une BARRIERE Geh 6 rk für äfter 
halten als. das kathekiiche.: si han sh £ 
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23209 sit 232) 


w ar 
ger mist Biliärt allg Dar rate nr . * 
Ik Im s.llin 3 819” ib nt nn Id Ita 73 bi 
url u mel ee ae Sk oje ie u RR 
GLT En ν MIO gig“? ur itaa 15000 LE ; * 
el ven — — F 

I hi 19 I au, AK Sir Yuzin STm < i ⸗ 
ch 1; En 17) za 2* 

4 

1,7 rn i ’ 5 FR 1. u LK 
ice MARDE: | n 
vis ; ir 0 f te ! I f tr 12.) t 
Ger keit un jr ıi H 1119 
ir 12 I hund ! | ed u 
— ug f i| el) 2 U BE TR fuer Ft 
“it PUR, 178 si dm a: A 

Fi 234 Ei zı midi i un 2 Lg: 
c*8 ins N j' i 744 — 
01 118 14 Hi 25 Pan) 14 {h 7 5 > 
til MED EI Se 4 494 ' Kibı id ‚3 Y — 
vor ne RarıynT 11 ule ti s an’! 

239 Tun Mt im | ii nz 
c salsıeht | Mt ur ee 
89 ri rule al TE 172c Bit ar oe, Hhe— 
Eu en Man | veoe al) grad Talpiyis burkdına)9 

bipmm nal Ast hen ν WET: J 11 ‚3, aliı“ 
et ER cr Dr pn. le ne 

ur u en | All DEZE LTE TE Be ICH BT SE DT u 10T ETF 


A198 is i el WU) Ni nl 


8 sand arsch Ban a ü—l 10 ni Vieh Burn bid 
BE rise 35 nt hihi? set | un AD Isa „nact Iren DR 
! 


ter iind 4 ee a 
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14 29dı aninz, un 
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(Die mit * bezeichneten ſtehen auch in proteſtantiſchen Gefangbüchern zu milind 


Nr. Wr. 
U. AM Welt ſoll billig fröhfid fein 232 
Abel der opfert Gott ein Lamm 347 Als der gütige Gott 47 
Aber wollen wir fingen 542 Als Gott Menſch geboren war 110 
Ach, ah, oh, oh, o Bein und "Als Zefus Chrift geboren war 140 
Schmerz A ki Jeſus Chrift gekreuzigt war 178 
Ah arme Seel, wie magft 712 Als Jeſus Ehriftus unfer Herr ent⸗ 
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